








—— 


„u 


——— 


ach 


een > N 18 


Pr 








Allgemeine Hiftorie 
der Reiſen zu Waſſer und zu Lande; 


oder 


Sammlung 


aller 


Friſcheſchrrihungen, 


welche bis jetzo 


in verſchiedenen Sprachen von allen Voͤlkern herausgegeben worden, 
und einen vollſtaͤndigen Begriff von der neuern Erdbeſchreibung 
und Geſchichte machen; 


Worinnen der wirkliche Zuſtand aller Nationen vorgeſtellet, und das 
Merkwuͤrdigſte, Nuͤtzlichſte und Wahrhaftigſte 


in Europa, Aſia, Africa und America, 


in Anſehung ihrer verſchiedenen Reiche und Laͤnder; deren Lage, Größe, Graͤnzen, 
Eintheilungen, Himmelsgegenden, Erdreichs, Fruͤchte, Thiere, Fluͤſſe, Seen, Gebirge, 
großen und kleinen Städte, Haͤven, Gebäude, u. ſ. w. 
wie auch der Sitten und Gebräuche der Einwohner, ihrer Religion, Regierungsart, 


Künfte und Wiffenfchaften, Handlung und Manufacturen, 
enthalten ift; 


Mit nöthigen LandEarten 


nr den neueften und richtigſten ajtrenomifchen Wahrnehmungen und mancherley Abbildungen 
der Städte, Küften, Ausfihten, Thiere, Gewaͤchſe, Kleidungen, 


und anderer dergleichen Merkiordigfeiten, verfehen; 





durch eine Gefellichaft geehrter Männer im Englifchen zufammen gefragen, 


und aus demfelben und dem Franzöfifchen ins Deutfche überfeger. 


Ein und zwanzigfter und letzter Band. 


Mit Churfürftlih Saͤchſiſcher allergnadigfter Freyheit. 





Leipzig, bey Heinkich Merfug, 1774. 
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| Vorbericht. 
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ndlich Hat man das Vergnügen, den Liebhabert dieſer Sammlung 
N von Reifebefchreibungen den legten Band derjelben zu Kiefern und 

SAH) damit das ganze Werk zu befchließen, Es ift wahr, es ift der 
erften Anlage deſſelben noch Fein fattfames Genuͤgen gefchehen, und man hat 
den Entwurf nicht völlig ausgeführet, den die englifchen LIrheber gemacht hat: 
fen, Allein, das ift gemeiniglich das Schickſal aller Werke, welche nicht von 
ihren Angebern auch vollendet werden, In je mehr Hände fie kommen, defto 
mehrern Abanderungen find fie unterworfen. Ein jeder hat feine eigenen Be: 
griffe und Vorftellungen; und wenn er gleich nach) dem vor fich habenden 
Grundriffe eines andern arbeiter, fo wird er doch in deſſen Ausführung et: 
was vornehmen und anbringen, wodurch es nicht das Werk wird, welches 
es geworden wäre, wenn der erfte fortgebauet hätte. Doch man hat diefes 
allhier nicht zu verantworten noch zu rechtfertigen , da die Angabe und Fort: 
° führung nicht von uns herruͤhret, fondern Engländer und Franzofen daran 
Theil haben. Man hat nur den Deutfchen dasjenige mitgetheilet, was man 
von ihnen empfangen hat; und bloß ein Paarmal, zur Befriedigung der 
Ungeduld derfelden über die Saumſeligkeit der letztern, etwas außer der Ord- 


nung eingeruͤcket. Zu Bequeimerer Wiederaufſuchung deffen , was fie dar: 
Pig innen 
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innen gefunden haben, liefert man ihnen jetzo bey dem Befchluffe diefer gar- 
jen Sammlung ein vierfaches allgemeines Verzeichniß und Regiſter, wie es 

viele von ihnen gervinfchet haben, und welches gewiß nicht unnuͤtz feyn wird, 
Es find nunmehr gerade fieben und zwanzig Jahr, als der damalige Herr M. 
Abrah. Gotthelf Kaͤſtner, und jetzige Hofrath in Göttingen, die Ueberſetzung 
diefer Heifebefchreidungen mit dem M. Joh. Joach. Schwaben anfieng, und 
diefem aus einem befondern gütigen Vertrauen die ganze Beforgung und Her: 
ausgabe derfelben vollig überließ, welche folcher auch Bis hieher unverruͤckt be- 
- halten hat. So lange der Herr Hofrath ſich in Leipzig aufhielt, hatte er 
beftändig den größten Antheil daran, Sein Beruf nach Göttingen aber und 
die Vermehrung feiner Gefchäffte verurfacheten, daß andere an feine Stelle 
treten mußten , da die Ausfertigung eines deutſchen Bandes oft große Ber 
fihleunigung erforderte, Diefes that vornehmlich Herr Profeffor Ferdinand 
Wilhelm Beer in Erfurt, welcher den kaͤſtneriſchen Fleiß treulich erſetzete, 
fo lange er lebete. Sonſt haben von Werftorbenen der hiefige Profeffor, 
Carl Chriſt. Woog, der Magifter, I. Gottfr. Müller, der Secretär, 
3. I. Bierling, und andere, daran Theil genommen, einige noch lebende 
gelehrte und geſchickte Männer zu geſchweigen. Unter allen aber erinnert 
man fich Feines Bachovs; und man wunderte fich nicht wenig, als man 
in der ludwigifchen Bibliothek, N, 4361, angezeiget fand, daß diefe allgemeine 
Hiforie der Reifen aus dem Englifhen von Bachoven überfeßet wäre, 
Man hat daher , weitern Irrthum zu verhüten und feinem fälfchlich etwas 
bey zu meffen, woran er unfchuldig ift , dieſe ganze Nachricht allhier für nöthig 
erachtet, f 
Damit auch) die Liebhaber und Abnehmer diefes Werkes Feine Beſchwerden 
führen dürfen, daß fie bey dem Empfange des legten Bandes , welchen einige 
umfonft zu erhalten geglaubet, noch Geld bezahlen müfen: fo will man ihnen 
zur Genugthuung und Stillung eines etwanigen unverdienten Murrens aber- 
mal eine Rechnung vorlegen, Sie werden fich erinnern, daß man berglei- 
hen ſchon bey dem zehnten Bande gethan hat, worauf man fich hier bez 
zieht, 


A 


Vorbericht. v 


gieht, Man wiederholet alſo nur, daß ein Alphabet Druck, welches nach 
den jekigen Koften höher müßte gerechnet werden, auf 10 Gr, eine Karte 
auf ı Gr, 6 Pf, und ein anderes Kupfer auf ı Gr, bey der Einladung zum 
Borfchuffe, angejeget worden, Es blieben ung, nach diefem Anfchlage, von 
den erften zehn Bänden noch 2 Thlr, 7 Gr, zu Gute; und damit wir in der 
Berechnung weiter fortfahren, fo hat 

Alph. Bog. Kart. Fig. 


Der XI Band 5 ⸗ 2 ⸗ ⸗ 4 3 7 20 
Der XUv: a ⸗ ⸗ ⸗ 4 43 6 20 
Der XIII ⸗ = a ⸗ ° 4 2 12 17 

{ XIV 2 = = ⸗ 3 1 8 1 8 — 
Der XV = ⸗ 5 Ns = 3 18 8 12 
* Der XVI » = z s = 4 5 14 15 
Der XVII = = ⸗ ⸗ 2 4 5 17 11 
Der XVIII- 2 ⸗ 3 9 10 21 
Der XX > E) ⸗ = 3 8 12 8 28 
Der Rita [ s P} Pr 3 123 3 13 
Der XXI = ⸗ 2 . ⸗ 4 11114 4 
Dieſe machen zuſammen ⸗ . a 43 8 117 161 

Nun thun am Gelde 43 Alph. zu 10 Gr. 17 Thlr. 22 Gr. Pf. 
ee — — 3 — 4 

117 Karten zu ı Gr, 6 Pf. 7 — 8— 6 

161 Kupfer zu z Gr. — 6— 17 — — 

32 — 2— 10 

Die von den erſtern zehn Baͤnden ruͤckſtaͤndigen ce 
ee — — — — — 

272 — De. Us 


Hieraus werden unſere Herren Praͤnumeranten nun deutlich erkennen, ob 
wir fie uͤbervortheilen oder etwas unbilliges verlangen, wenn wir noch eine Nache 
zahlung Begehren. Man hat nichts weiter bey zu fügen, als daß man Ihnen noch 
für Ihre bisherige Geduld ergebenft danke, und fich Ihrer gütigen Gewogen⸗ 
heit beſtens empfiehlt. Leben Sie wohl, Gefchrieben um Johannis 1774, 








25 Nachricht 


Ä mn RE 
1 2522.20. 2 2.2 
Nachricht des Verfaſſers 
Herrn von Kerguelen Tremarec. 





ie Unvoflfommenheit der Karten von dem Mordmeere, die Irrthuͤmer, welche ich 

in der Lage der Haͤven und Rheeden, wo id) angeleget, erfannt habe, die Schwie— 

vigfeiten, welche ich bey einer Schifffabre.gefunden, wo man wider Ströme fam- 

pfen, häufige Stürme ausftehen, mitten im Eife das Schiff wenden und drehen muß, wo 
die Abweichungen des Kompaffes, die bey jedem Schritte, fo zu fagen, unterfchieden find, 
in beftändige Ungewifibeiten wegen der Richtung des Laufes ffürzen, mit einem Worte, alle 
die Hinderniffe, Die ich habe überwinden müffen, laſſen mich hoffen, es werde diefes <H f 
buch, welches man mir heraus zu geben befohlen hat, von einigem Nusen feyn; 2 

Ob ich mic) gleich in verfchiedene einzelne wichtige Dachrichten von der Him- 
melsgegend, der Maturgefehichte, der Kegierungsart, den Sitten und Gebräuchen der 
nordifchen Voͤlker einlaffe: fo ift dennoch diefes Werk nicht fo wohl für Diejenigen ges 
macht, deren Tage zu Sande in dem Schooße der Weichlichfeit ruhig dahin fließen, 
als vielmehr für Diejenigen, welche ihres Standes und der Ehre wegen von einer Halb» 
fugel zur andern geben, und faufend GefährlichFeiten trogen, entweder ihr Waterland 
zu bereichern ober ihm zu dienen, Diefe Reifebefchreibung ift alfo überhaupt nur eine 
Sammlung von Beobachtungen, die ich von den Irrthuͤmern der Karten, von der Sage 
der Häven, von der Ausfiht und Wendung der von mir befahrenen Küften, von der 
Vorfichtigkeit, die man brauchen muß, an fie hinan zu fahren, von den Anferplägen, 
von der Achtſamkeit, die fie erfordern, von dem Stande der Klippen, von der Ebbe 
und Fluth, von der Richtung der Ströme, von der Abweichung der Magnetnadel, kurz, 
von allem demjenigen gemacht habe, was den Schiffern wichtig ſeyn kann. 

Es iſt nicht unnuͤtz, dem Leſer vorher zu melden, daß die islaͤndiſchen, daͤniſchen, 
engliſchen und norwegiſchen Namen in dieſem Tagebuche nach der Rechtſchreibung des 
Landes geſchrieben ſind. Die Namen der Winde finden ſich darinnen oft mit dem 
Anfangsbuchſtaben der vier Hauptwinde, Nord, Suͤd, Oſt und Weſt, M. S. O. W. 
und alſo Nordweſt N. W. Suͤdoſt S. O. wie gewoͤhnlich, abgekuͤrzet. Faſt alle 
Grundriſſe der Haͤven und Rheeden ſind nach einerley Maaßſtabe, damit man deren 
Verhaͤltniß deſto leichter erkenne. 

Der Norden des Compaſſes, den ich auf meinen Grundriſſen gezeichnet habe, 
iſt nicht geaͤndert; dieß iſt mie zum Gebrauche bequemer vorgekommen. Indeſſen habe 
ich doch Sorge getragen, durch das ganze Werk die Abweichung der Magnecnadel in 
benen verfchiedenen Gegenden an zu zeigen, deren ih Erwähnung thue. 

Ich darf nicht vergeffen, zu melden, daß alle ander und Ankerpläge nach dem 
Compaffe aufgenommen find, daß die Breite ftets nordlich, die Abweichung Nordweſt ift, 
und daß ich mich der Parifer Mittageslinie bediene. 
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Des Herrn de Kerguelen Tremarec, 


koͤnigl. franzoͤſ. Schiffslieut. Mitgl. der koͤnigl. Seeakad. und Befehlshabers der Fregatten 
la Folle und die Schwalbe, 


Nachricht von ſeiner Reiſe in die Nordſee, 
an den Kuͤſten von Island, Grönland, Faͤroer, Schettland, den Orkneys— 
Inſeln und Norwegen. 





Einleitung. 


in, der König den Stockfiſchfang befördern und beſchuͤtzen wollte, welcher ode der 
von dem Monate April big zum Herbſtmonate an den islaͤndiſchen Kuͤc Ausſendung 
ften gefchieht, fo beftimmere der Herzog von Praslin, Minifter und 
— Staatsſecretaͤr bey dem Seeweſen, die Fregatte, la Folle, nach 
N Island auf Station zu gehen, damit fie die gute Ordnung unter den 
franzöfifchen Fifchern erhielte, fie beſchuͤtzete und ihnen den Beyſtand verfchaffete, den fie 
nöthig haben koͤnnten. Ich erhielt zu Breft gegen das Ende des Januars 1767 von dem 
Herzoge von Praslin einen Befehl, wegen einer Sache, die den Dienft des Königes bez 
träfe, nach Hofe zu fommen. Ich reifere den Augenblick ab, Fam zu Verſailles an und 
ftellete mich bey dem Minifter, welcher mir fagete, er hätte mich erwaͤhlet, die Fregatte 
la Solle von fehs und zwanzig achtpfündigen Canonen zu commandieren, welche mit zwey⸗ 
Allgem. Beifebefchr. XXI Band, A hundert 














2 T Theit. Ueberfahrt 


Kerguelen hundert Mann Schiffsvolk bemannet wäre, um die gedachte Abficht aus zu führen. _ Ob 
Tremarer, mir gleich diefe Schifffahrt viele Mühe und Befchwerlichfeit anfündigte, fo verurfacheten 


1767. 


mir doch ihre Neuigkeiten und die Neigung, die ich ſtets von meiner zarteften Kindheit an 
zum Reifen gehabt habe, ein Vergnügen, welches ich unmöglich ausdrücen Ffann, Herr 
Rodier, Hberauffeher bey dem Seewefen, ließ mir verfchiedene Nachrichten und verfchies 
dene Verordnungen wegen des erwähnten Fifchfanges mittheilen, Ich hatte die Ehre, 
eben in diefer Abfiche den Herrn Prafidenten Ögier zu fprechen, welcher bey feiner Ges 
fandtfchaft in Dänemarf diefen Zweig der Handlung Fennen zu lernen Gele 
und die deswegen entftandenen Streitigkeiten zu unferm Vortheile beygeleget | 
Herr Präfidene Ogier hatte die Güte, mir alle die Erläuterungen zu ge 
wünfchen konnte. Er fagete mir, der König in Dänemark hätte einer openhagen 
errichteten Geſellſchaft die ausfchließende Freyheit der isfändifchen Handlung zugeftanden ; 
ein jedes fremdes, ja fo gar ein jedes anderes daͤniſches Schiff, das nicht diefer Geſellſchaft 
gehörete, Könnte eingezogen werden, wenn es auf den isländifchen Küften weggenommen 
würde; diefe Gefellfihaft unterhielte Küftenbewahrer, ihre Rechte zu behaupten und fich 
aller Schleihhändlerfhiffe zu bemächtigen; diefe Küftenbewahrer hätten ſich vor dreyen 
Jahren zweyer dünfirchifchen Fahrzeuge bemächtigee, welche zu Kopenhagen wären vers 
Faufet worden; diefe beyden Fahrzeuge wären auf dem Stocfifchfange an den islaͤndiſchen 
Küften gewefen und von den Küftenbewahrern in einem Haven überfallen worden, da fie 
denn Wolle und andere verbothene Waaren bey ihnen gefunden häften: weil er aber da« 
mals Gefandter gewefen wäre, fo hätte er fie wieder gefordert; da fie denn auch mit Ver— 
gütung alles Schadens und Verluſtes wären zurückgegeben worden, 

Der Herzog von Praslin befahl mir, nach Dünfirchen zu gehen, und mich mit den 
Herren des Handlungsgerichtes wegen der Mittel zu befprechen, wie der Fiſchfang wieder auf 
zu muntern, und der glückliche Fortgang deffelben durch die gute Einrichtung und Drönung zu 
verfichern fey, welche man unter den Fifchern einführen müßte. Nachdem ic) zu Dünfirchen 
alle nöthige Maafregeln genommen und zrveen der islandifchen Küften Fundige Seeleute auf: 
gefucher hatte, fo Fam ich wieder nad) Verfailles, die legtern Befehle von dem Herjoge 
von Praslin zu erhalten. _ Sch begab mich darauf nach Breft, meine Fregatte ausrüften 
zu laffen. Sie wurde den ıften April in das Becken gelaffen, um gefalfatert zu werden. 
Den zten lief fie wieder heraus; und den 4fen ſieng ich meine Ausruͤſtung an, welche ich 
ftücfweife unter meine Officier vertheilere, um das Werk zu befchleunigen. Dem Herrn 
Düchaftel, Sciffslieutenante, welcher mein-Gehülfe war, wurde nebft dem Heren 
de la Martelliere, Schiffsfähndriche, die Einräumung der Geraͤthſchaft und die allge- 
meine Einrichtung aufgetragen. Der Ritter Ferron, Schiffslieutenant, hatte nebft den 
Herren Pehan und le Rouge, Schiffsfähndrichen, die Beforgung der Lebensmittel. 
Die Herren Lerondel und der Ritter Mengeau, Schiffsfähndriche, harten die Sorge 
für das Gefhüß und die Kriegesbedürfniffe; und die Herren Dorvaulc und Mengeau 
der ältere ließen an dem Tau: und Tafelwerfe arbeiten, Meine Fregatte wurde durd) 
den Fleiß diefer Officier, deren Gefchieflichkeiten über alles Lob find, in vier Tagen mit 
£ebensmitteln auf ſechs Monaten ausgerüfter. Sie wurde den uten April auf die Rhede ge- 
führet, wo ich in zehn Faden Waffer auf einem fandigen und fehlammichten Boden anferte; 







und ich lag mit einem großen Anfer Oftfüdoft und Weſtnordweſt. Nachdem ich befeftiz 
‚get worden, fo hatte ich die Spige von Porzic in Weft ein Vierthel Suͤdweſt, fünf Grad 


gegen 
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gegen Süden und die runde Inſel in Süden ein Vierthel Suͤdoſt, vier Grad gegen Oſten. Kerguelen 
Diefer Anferplag ift der befte auf der Rhede; man nennet ihn den Graben, weil fi) der Tremarec. 
Boden rings herum erhebt; weil er aber etwas entfernee von dem Haven iff, fo wird er „ 1767. 
am öfteften von den großen Schiffen eingenommen. mr 
Es begegnete mir nichts wichtiges auf ber Rhede bis den aıften, da ich einen gemwal- 

tigen Windftoß aus Süden und Suͤdweſten aus zu ftehen hatte. Die Zeit, welche ich auf 

ber Rhede zubrachte, wurde angewandt, das Schiffvolf in der Lenkung des Schiffes und 

bey den Canonen zu üben. Herr Düchstel machte die Liſten zu den Quarten oder Wachten 

m Treffen. Die zu den Treffen war auf eine Art gemacht, welcher man durchgängig 

o war, zum Beyſpiele, das Duart oder die Wacht des Steuerbords auf 

alle Ca n ungerader Zahl, als 1, 3, 5, 7 und die Wacht des Backbordes auf die 

Fi tader Zahl, nämlic) 2, 4, 6, 8, vertheilet. 

J urch dieſes Mittel kann man niemals uͤberraſchet werden; denn das Quart, wel— 

* ches auf dem Verdecke Dienſte thut, kann bey Tag und Nacht die Haͤlfte der Canonen 

beſtellen und bedienen. Man kann ſich auch auf einmal fertig machen und an beyden 
Borden fechten, wenn man ruft Steuerbord an Steuerbord, und Backbord an Backbord. 

Kurz, das Quark, welches wacher, kann die Uebung mit den Canonen machen, ohne 

jemanden, es fey wer es wolle, von dem Quart auf zu wecken, welches ruhet. 


= 3 a a a a 2 


Erfter Theil, 
welcher die Heberfahrt von Breft nach Island enthält. 


27 ch erhielt meine Verhaltungsbefehle vom Hofe den zöften April 17767 und den andern 
—J Morgen den 27ſten Vormittages um neun Uhr gieng ich von der Rhede bey Breſt mit 
einer anfangenden Fluth und einem ſchwachen Nordoſtwinde, ab, der aber immer friſcher 
wurde, je weiter ich mich vom Lande entfernete. Um fünf Uhr des Abends hatten wir 
die Inſel Oueſſant gegen Oft ein Vierthel Nordoft, in einer Entfernung von fechftehalb 
Meilen. Ich ließ die ganze Nacht gegen Weftnordweft fteuren, um die Höhe zu errei- 
chen; und da ic) bey Tage fah, daß ſich die Winde in Often feft fegeten, fo ließ ich das 
Ballion gegen Norden ein Bierthel Nordweſt richten, um dag Borgebirge Clark zu erfennen, 
Den 2gften gegen Mittag war ich, nach der beobachteten Breite, acht und vierzig Grad 
ſechs und vierzig Minuten, und zeben Grad drey Minuten weſtlichen Unterſchied von der pa= 
rififchen Mittageslirie. Ich beobachtete bey Sonnenuntergange zwanzig Grad Abweichung 
gegen Nordweſt. Den zoften um halb neun Uhr Vormittags, nachdem wir feit dem 
vorigen Tage ungefähr fünf und vierzig Meilen zuruͤckgeleget hatten, entderfere ich das Bor: 
gebirge Clark. Um zehn Uhr, da wir auf fieben Meilen in Süden ein Vierthel Suͤdweſt Grund sep 
von dem Vorgebirge Miſſene waren, ließ ich das Senfbley auswerfen und fand fünfdem Vorge— 
und fechzig Faden Waffer und einen fehlammartigen mit Kiefe vermifchfen Sandgrund, birge Clark. 
Ich ließ darauf gegen Nordweft ein Vierthel Welt halten und fteuren. Den 2often war 
ich, nach) der beobachteten Breite, ein und funfzig Grad fünf Minuten und zwölf Grad vier 
und zwanzig Minuten weftlicher Sänge. Herr Boutanquoy, mein Oberfleuermann, 
beobachtete den Morgen ein und zwanzig Grad Abweichung. Ich bemerfete, daß es weit 
a2 beffer 














4 1 Theil, Ueberfahrt 


Kerquelen beſſer fer, den’ Sauf nach dem Worgebirge Wiffene, als dem Borgebirge Clark, zu 
Tremarec halten, weil das erſte viel höher und leichter zu erkennen iſt. Ich beobachtete vie Schil⸗ 


1757, 


Lauf der 
Ströme, 


_ lingsinfeln und fand, daß fie auf der Karte ſchlecht entworfen find, welche Herr Bellin, 


Indenieur bey dem Seewefen, gezeichnet hat und die 1751 geftochen worden. Diefe Ey 
lande laufen mehr nad) Weften und Weft ein Vierthel Suͤdweſt, als fie auf der befagten 
Karte liegen, * Bon 

Da ich von dem Vorgebirge Clark nach den Schillingsinfeln fuf 
ih, daß die Ströme fehr merflic nad) Mordoften giengen. Nachdem wir 
landen vorbey waren, fo ließ ich das Vorgebirge gegen Norden ein Bi 
Den zoften beobachtete ich zu Mittage zwey und funfzig Grad vier und 









Polhoͤhe, und meiner Schäßung nach war ic) vierzehn Örad vier und funfzi ten weft: 
fichen Unterfchied von der parififchen Mittageslinie. Zu Mittage ließ ich gegen Nordnord- 
often fteuren; die Winde aus Südoft waren ſchwach und das Meer fchön, . a 


Den erften May zu Mittage fehägete ich drey und funfzig Grad achtzehn Minuten 
Morderbreite zu feyn, und ich beobachrete drey und funfjig Grad drenzig Minuten , wer 
ches mir zwölf Minuten Unterfchied in vier und zwanzig Stunden machete. Diefer Irr⸗ 
thum Fonnte nicht von der $ogleine berühren, deren Knoten ich fieben und vierzig Schub 
fechs Zoll weit von einander hatte machen laffen; welches auch feyn muß, da die Seemeile 
auf zwey taufend acht hundert und funfjig Toifen *), nach den Berechnungen der Herren 
von der Afademie der Wiffenfchaften, gefeget worden, welche im 1672 Jahre gefunden 
haben, daß ein Grad am Himmel fieben und funfzig taufend Toifen auf der Erde be- 
trage **), Nimmt man das Drittel von zwey taufend acht hundert und funfjig Toifen, 
fo befömmt man neun hundert und funfzig Toifen nach dem Aichmaaße des Chateler zu 
Paris, oder fünf taufend fieben hundert Parifer Schuh, und wenn man fie durch hundert 
und zwanzig theilet, fo wird man fieben und vierzig und einen halben Schuh für jeden 
Knoten oder für jeden Zwiſchenraum haben, welcher die Knoten der $ogleine von einander 
ebfondert. Der Irrthum Fam auch eben fo wenig von den halben Minuten, deren Rich— 
tigkeit ich beftimmete, da ich fie unter einander und mit der Bewegung des Secunden: 
zeigers an meiner Uhr verglich, Man kann diejenigen Fleinen Sanduhren nicht oft genug 
berichtigen, welche dienen, durch Ablaufung der Sogleine, während ihrer Dauer, die nur 
von einer halben Minute ift, den Weg zu meflen; denn die Abwechfelung der Trockenheit 
und Feuchtigkeit kann große Irrungen verurfachen. Eine einzige Eecunde Unterfchied 
in der halben Minute giebt über dreyzig Meilen Unterfchied bey taufend Meilen Weges, 
Es ift unnuͤtz, fich noch weitläuftiger wegen diefer Sache zu erflären, die fehon fo oft, und 
befonders von dem Heren Dechabert, jegigen Fregattenhauptmanne, ift abgehandelt 
worden, welcher in feiner Reiſe nach Mord- America alle Urfachen der Irrungen bey der 
Schifffahrt zu erfennen giebt *x). Es ift genug, wenn id) fage, daß die zwoͤlf Minuten 
Unterfchied in der Breite nicht von der Sogleine, noch von den Sanduhren, fondern von 
den 

*) Sch fage zwey taufend acht Hundert und funfzig Jahre vor Chriſti Geburt lebete, hatte 
funfzig Toifen, an Statt zwey taufend acht hun: ſchon das Verhältniß der Grade am Hlmmel zu 
dert und drey und fünfzig, zur Erleichterung der den Meilen auf Erden gefuchet: feine Berechnun— 


Rechnung. gen aber haben uns mur lauter Ungemwißheiten 
) Kratoftbenes, welcher zweyhundert und hinterlaſſen. 
Dan 
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den Strömen herfamen, welche meines Erachtens, in dieſer Gegend gegen Nordoſt gien⸗ Kerguelen 
gen, und zwar wegen ber Bay Golloway, wegen der Lage der Laͤnder, die gegen Norden Tremarec 


und Süden laufen, und wegen der Suͤdweſtwinde, die faft beftändig auf diefer Höhe 
mehen und die Ströme nothwendig bewegen muͤſſen, ſich nach Nordoſten zu wenden. 


Sch fand noch den andern Morgen einen Unterſchied der Höhe nordlich nach meiner 
Schaͤtzung, und ich wurde Striche von Fluthen und Seegrafe gewahr, die in der Rich- 
tung nad) Südweft und Nordoft waren, welches mich in meiner Meynung beftärfere, 

a eben dieſem Tage, bey der Sonnen Untergange, zwey und zwanzig 











nen Stralen der Sonne ſtelleten dem Scheine nach zwo Meilen von uns einen 
eiffenden Strom vor, welcher ſich, wie Cafeaden, in großen goldenen, himmelblauen und 
—— Waſſerblaſen herab zu ſtuͤrzen ſchien. 
Den zten, Aten und sten ſtieß uns nichts wichtiges auf; die Winde veraͤnderten 
ſich, und ich fegete in einem Laufe die vortheilhafteften Strecken zurück. Ich harte bis den 
sten den Wind aus Südoften gehabt. 
Den 6ten, nachdem wir den ganzen Tag nach Norden ein Vierthel Nordoſt mit jiem- 
lich frifhen Oftwinden, unter den vier Hauptfegeln, bey hoher Eee gelaufen waren und 
die obern Segel zum Theile eingezogen hatten, feßete ich Abends um acht Uhr das 
große Marfchfegel nur aflein auf, und fuhr bloß bey Tage, weil ich dafür hielt, daß ich 
üngefähr fünf Seemeilen weit gegen Suͤdſuͤdoſt von einer auf den hollaͤndiſchen Karten ge- 
zeichneren Sandbänfe wäre. Den zten zu Mittage beobachtete ich fechs und funfjig Grad 
Ei und vierzig Minuten Breite, und ic) war fechszehen Grad funfzehn Minufen weſtli— 
er Laͤnge. g 
Den gen zu Mitternacht erhob fich ein heftiger Sturmmwind aus Oſten; das Meer 
wurde gräulich; es fiel Schnee und Hagel; und wir hatten mehr Kälte, als man zu Pa— 
ris in dem bärteften Winter empfindet. ch erinnerte mich damals der Anwendung, 
welche der Herr de Frezier, daer um das Vorgebirge Zorn hinumgefegelt und in einer- 
fen Umftänden mit mir war, von diefem Gedanfen des Horaz auf ſich gemacht hat: 


Meliusne fluctus 
Ire per longos fuit, an recentes 
Carpere flores? }) 


War mir es beffer aus zu ftehn, 
Das weite Meer hindurch zu gehn, 
Als auf den grünen Wiefenftücfen 
Die frifchen Bluhmen ab zu pflücken ? 
Weidner. 


A3 Es 


Man merke, die fieben und funfzig tauſend =) Herr Boympy, Sregattenbauptmann, hat 
Toifen geben ums. zweytauſend achthundert und auch fehe wichtige Anmerkungen über die Lotfens 
funfzig Toifen auf eine Seemeile; teil man in kunſt oder Steuermannswifjenfhaft geliefert. 
Frankreich will, daß der Grad zwanzig Seemei— 
len enthalte. ⸗ +) HORAT. Lib. III Od. XXVII v. 42. 


1767. 


uten Abweichung; und einige Zeit vor ihrem Untergange haften wir das Luſterſchel— 
aufpiel, Die von den dicken Wolfen am Horizonte gebrochenen und zu nung. 


Rerguelen 
Tremärec. 
1767. 


Hoher 
Meergrund. 
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Es ift in der That ein großer Unterfchied unter der Sieblichkeie der ſchoͤnen Tage, bie man 
zu Sande in Frankreich im Maymonate zubringer, und dem gräulichen Wetter, das wir 
ausftehen mußten; und wenn ich die Ruhe bes Sebens, das man zu Sande führen Fann, 
wenn man nur einiges Vermögen hat, mit den Beſchwerlichkeiten zur See, vornehmlich 
ben böfem Wetter, verglich), fo war ich erftaunet, wie ein Menſch, der fein reichliches 
Ausfommen hat, ſich zweymal dem Eigenfinne der Winde und Wellen überliefern kann. 
Allein, durch eine Gunft des Standes läßt eine Stunde gutes Wetter vier und zwanzig 
Stunden Mübhfeligfeit und Gefaͤhrlichkeiten vergeffen. EM ge 


Den gten hatten wir noch immer eben folhes Wetter; der Wind 
grimmig und das Meer eben fo ſchrecklich. Ich blieb bey dem große 
Ich wollte einen Augenblif das große Maärsfegel nebft der Focke führe och bey, 


Tage die Breite einer andern Banf vorbey zu fommen, welche auf allen bolländifchen 
Karten bezeichnet ift, und wovon mir die erfahrenen $otfen, die ic) an meinem Borde 









* 


hatte, die Verſicherung gaben, daß ihr Daſeyn durch den Verluſt vieler Schiffe beftäti- 


get wäre: ic) war aber gezwungen, das große Märsfegel ein zu ziehen, Die befagte Banf 
geht von Norden gegen Süden, nad) den Holländern, eiff Meilen und von Often gegen 
Weſten ungefähr fünf Meilen. Ich habe fie auf unfern Karten bemerfen laffen. Ich 
verfichere eben nicht, daß an diefem Orte ein hoher gefährlicher Meergrund ſey: ich bin aber 
überzeuget, daß eine Banf da fen, wenn ich nach der ungeheuren Anzahl Vögel von allere 
band Art, welche ich die Fläche bes Waſſers habe bedecfen geſehen, von der Menge der» 
jenigen, welche niemals den Grund verlaffen, und von denen Meerftößen , die wir dafelbft 
erhalten haben, davon urfheilen darf. Ich ließ vielmals bey Tage und auch beym Ein» 
bruche der Macht das Senfbley auswerfen, Fonnfe aber Feinen Grund finden. Ich bee 
gab mic) darauf, von dem übeln Werter und der Bewegung des heftig hin und her gemorfer 
nen Schiffes, welches uns ſchon feit zweenen Tagen beſchwerlich fiel, abgemattet hinweg, um 
ein wenig Ruhe zu fuchen, nachdem ich dem Officier von der Wacht befohlen hatte, um 
Mitternacht das Bley wieder aus zu werfen, welches auch geſchah. Machdem man fünf 
und fechzig Faden von der Schnur hatte ablaufen laffen, fo rief man Grund, weil das 
Bley nichts weiter verlangete. Weil aber das Unfchlitf, welches man unter das Bley 
fhmieret, um von der Befchaffenheit des Grundes etwas an fich zu nehmen, nichts davon 
an ſich hatte, fo glaubete man, man hätte fid) geirref, und man wollte mich nicht auf 
wecen, wieich es zu thun befohlen hatte, wenn man Grund fande. ch muthmaße, 
wir ſeyn über das außerfte Ende der Banf weggefahren, und das Senfbley habe damit 
überein geftimmet. Was mich deffen überredet, ift, daß, als ich den Tag darauf das 


dicke Ende des Bleyes, welches man mit Unfchlitte beſchmieret, -unterfuchete, ich einige 


feine Sandförnchen eingedrücet fand, deren Raubigfeit man mit den Fingern fühlete; 
und ich denfe, die große Bewegung der Wellen habe das Bley während der Zeit abge 
wafchen, da man es herauf gezogen hat, welches um fo viel feichter gefchehen Eönnen, da 
es nur mit fehr feinem Sande beladen war, welcher fo gar mit Schlamme vermifcht 
zu feyn fchien, 


Den roten und zıten haften wir noch immer eben das Wetter; die Winde aus Offen 
waren ftets heftig, und das Meer gieng allezeit hoch. 


Den 
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i Den rıten zu Mittage muthmaßete ich, unter dem ein und fechzigften Grabe zwanzig Rerguelen 
Minuten der Breite und neunzehn Grad dreyßig Minuten Unterfchied weitlich von der Pa, Tremarec. 
riſer Mittageslinie zu feyn, Nach Mittage kamen die Winde aus Suͤdoſten. Sie waren nicht 1100, 
mehr ſo heftig; indeffen fand ich das Wetter doc) noch zu ſchlecht, näher an das Sand zufahren, 

AR Da ich aber um vier Uhr —— die man Doggers nennet, vorbeygehen ſah, welche 











den Wind im Ruͤcken hatte 
welche Fiſcher wären, 
gefehen und erfan 


) gegen Nordweſt liefen, fo urtheilere ich, diefe Fahrzeuge, 
di ad) Island giengen, bäften den Tag vorher die Inſeln Färver 
md fie nahmen, da fie deren Sage gewiß wüßten, ihren Lauf, die ne 
auf zu ſuchen, welche der Jnfel Island gegen Süden liegen. Der Lauf 
die Langwierigkeit des fehlechten Wetters macheten, daß ich den Vor— 
ahin zu kommen. Ich faſſete indeffen den Wind ein wenig mehr, als diefe 
v md ich ließ gegen Nordnordweften fteuren, Damit ich weiter oben, das ift, mehr 
gegen Dften, als die Inſeln Weſtermann, dem Sande näher kaͤme. 
* — nahm dieſen Lauf die ganze Nacht durch; und den andern Morgen, den szten May, Annäherung 
en u um fünf Uhr erfannte ich das Vorgebirge Hekla, welches gegen Nordoft in einer Ent: an Island. 
-  fernungvon acht Seemeilen lag. Nachdem ic) das Vorgebirge Hefla erkannt hatte, fo rich: 
£ete ich den Lauf weftnordiveft, um auch die Inſeln Weſtermann zu entdecken, welche ich 
um acht Uhr fah. Ich nahm zu Mittage die Polhöhe, und aus dem Unterfchiede meiner 
beobachteten Breite von der, Die auf der Karte verzeichnet war, fand ich, daß die Küfte 
auf dem großen Riffe des Herrn Bellins, welcher 1767 herausgegeben worden, übers 
haupt acht Minuten zu weit füolich entworfen iſt. Wir beobachteten den Morgen bey 
dem Vorgebirge Hekla neun und zwanzig Grad Abweichung. Ich nahm wahr, daß 
das Vorgebirge Hekla zwo Spigen hat, die fich gegen Oſten und Werten verlängern, 
Wir fahen auch) den Berg Hekla, welcher beynahe nordweftwärts liege, von dem Vor— 
gebirge betrachter. Diefer Feuer fpeyende Berg, einer der beträchtlichften auf der Erde, 
ift wegen feiner häufigen und zumeilen erfchrecflichen Ausbrüche befannt, Ich werde in 
der Folge diefes Tagebuches umftändlicher davon reden. 

Zwifchen dem Vorgebirge Hekla und den Inſeln Weſtermann ift eine große Ver: 
tiefung, wo fehr gute Anferpläge feyn follen, wie man mich verfichert hat. Vornehmlich 
ift hinter der Weftfpige des Vorgebirges Hekla ein vortrefflicher Anfergrund, wo man fehr 

. fiher liegt; man fährt mie Süd- und Weſtwinden hinein. Es giebe zwifchen den Inſeln 
MWeftermann viele Durchfahrten: fie find aber wenig befannt; denn fie werden nur von 
den Islaͤndern befucher. Indeſſen halten fich doch einige Fifcherfahrzeuge, die fich diefen 
Inſeln nähern, dafelbft auf, um zu fiſchen; und ich habe einen dünfirchifchen Doager ge= 
fehen, welcher dafelbft fiebenzig Tonnen Stockfiſch in acht Tagen gefangen hatte, Es geht 
zwiſchen allen diefen Eylanden ein gewaltiger Strom, Sie haben mir ein wenig weiter 
gegen Südrveft fich zu erftrecfen gefchienen, als fie auf den hollandifchen und franzöfifchen 
Karten gezeichnet find. Ich habe die Ausficht von diefen Eylanden und dem Vorgebirge 
Hekla aufgenommen. Man fehe die erfte Kupferplatte, erfte, zweyte, dritte und vierte 
Figur. Die Entfernung der Inſeln Weftermann von der weftlichen Spige von Island ift 
auf des Heren Bellins Karte gut beobachtet. Die Ströme gehen gegen Weftnordweften 
von dem Vorgebirge Hekla bis an die Wögelinfeln: mitten zwifchen diefen Eylanden aber 
gehen die Ströme mit entfeglihen Wirbeln gegen Nordweften, Es iſt daſelbſt um eilf Uhr 
hohes Waffer, wenn der Mond in Vereinigung oder im Gegenfcheine iſt. Zwiſchen a 

Inſeln 





Kerauelen 
Tremarec 
1757. 
—— 


Gefaͤhrliche 
Inſel. 
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Inſeln Weſtermann und der Spitze von Island, welche an den Voͤgelinſeln iſt, giebt 
es Ankerplaͤtze an der Kuͤſte, die vor den Nordwinden ſicher find: wenn aber der Wind 
ſich aͤndert, ſo muß man auf das geſchwindeſte die Anker lichten, und ſich auf die Hoͤhe 
begeben. Dieſe ganze Kuͤſte iſt ſehr ſicher, und die Fahrt durch alle Voͤgelinſeln ſehr 


choͤn. 

ß Zwanzig Meilen ungefaͤhr gegen Suͤden von der weſtlichen Spitze von Island giebt 
es einen Haufen Felſen, welche eine niedrige und gefaͤhrliche Inſel bilden. Sie war nicht 
auf unſern Karten: die Holländer aber kennen fie. Man hat fie oft geſehen. Ein Ein- 
wohner in Island, ein Mann von vielem Verftande und einer großen Ge 
viele Reifen nach) Kopenhagen gethan, und fo gar einen Furzen Begriff von 
Naturgefchichte gefihrieben hat, hat mit mir oft von diefer gefährlichen Inſel 
die nur auf den holländifchen Karten bemerfet wird. Da id) ihm eine fra 
von Island nach) einem großen Maaßſtabe geſchickt, worauf ich mit Bleyſtifte Die Lage 
diefes Haufen Felfen nad) den Holländern gezeichnet hatte, fo fehrieb er mir zur Danffas 
gung einen Brief in lateinifcher Sprache, welche diejenige war, mworinnen ich nur feines 
gelehrten und lehrreichen Umganges genieffen konnte. Man fehe, was er mir von diefer 
niedrigen Inſel faget: Letus video, te ipfum notavifle fcopulos, quos ipfe femel 









vidi tranfeundo, „Ich fehe mit Vergnügen, faget er, daß Sie felbft die Klippen ange- 


„merfet haben, die ich felbft einmal im Vorbeygehen erblicfer habe. » 

Den ı2ten Abends um fechs Uhr fiengen die Winde an, fehr ftarf aus Nordoſten 
zu blaſen. ch ließ gegen Nordweſten ein Viertel Weft ohne Segel fteuren, damit wir 
nicht vor Tage bey den Wogelinfeln vorbeygiengen Der Wind ließ uns ohne Segel neun 
Knoten, das ift, drey Seeineilen in einer Stunde zurücdlegen. Um zwey Uhr des Mor« 
gens glaubete ich, mich Nord und Sid von der weftlichften der Bogelinfeln zu befinden, und 
wollte die Segel auffpannen, um den Wind mehr zu faffen. Weil er aber immer noch ftarf 
blies, fo war ich genöthiget, nur mie dem Schönfahr> Fode- und Beſansſegel zu gehen. 

Den ız3ten zu Mittage beobachtete id) drey und fechzig Grad funfzehn Minuten 
Breite, und fehäßete, auf fechs und zwanzig Grad funfzehn Minuten weftlichen Unter 
fhiedes von der Parifer Mittageslinie zu ſeyn. 

In der Nacht zwifchen dem 13ten und iaten wurde der Wind noch grimmiger. Ich 
ließ die Raa des Befanmaftes nieder, um die Sortaue zu befchlagen, und um ein Uhr 
nach Mitternacht (es war Damals heller Tag) wurde die Stärfe des Windes fo erfchred- 
lich, daß fih das Meer, welches ganz mit Schaume bededet war} nicht mehr heben 
Fonnte. Es nahm mich nur am meiften Wunder, daß ich bey der größten Heftigkeit dies 
fes Sturmmwindes viele faufend Wögel ſah, welche die Fläche des Meeres bebecfeten, und 
durd) die Annäherung und Bewegungen des Schiffes nicht verfheuchet wurden. Die 
Stärfe des Windes hatte fie ohne Zweifel von den Wögelinfeln vertrieben. 

Diefes anhaltende fchlechte Wetter fieng an, meiner Zregatte, welche alt war, fehr 
nachtheilig zu werden. Sie zog Waffer, und wir waren verbunden, alle zwo Stunden 
zu pumpen. Die Furcht, ich möchte gezwungen feyn, an zulegen, und meine Ausfendung 
nicht erfüllen Eönnen, fieng an, mir Unruhe zu machen. Den s5ten aber fegete fich der 
Wind. Das Thermometer, twelches den Tag vorher vier Grad unfer o, oder dem Eis- 
punfte war, flieg auf drey Grad, woraus ich fihöneres Wetter vermurhete. Der Wind 
wandte fic) auch wirklich ven Abend um acht Uhr nach Süpoft mit Eleiner mE Pi 

ete, 
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ſchaͤtete, von — am weiteſten in der See gelegenen Vogelinſel gegen Süden eilf Seemei- 
fen weit entfernet zu feyn. Ich ließ das Gallion gegen Norden richten, damit ich fie erbli- 
cken Eönnte: ich fah aber Feine Inſel, weil die Ströme, welche gegen Weften gehen, ohne 
Zweifel ftärfer waren, als ich fie ſchaͤtzete. Da ich weiter nordwärts zu feyn glaubete, 
als die Bogelinfeln, ** ich aus dem Wege urtheilete, den ich zuruͤckgeleget hatte, 
und auch aus der S eich auf einmal ſchoͤn fand, weil ich zwiſchen dem Lande war; 
fo ließ ic) gegen 9 teuren, um näher an die Küfte zu fommen, und fie defto cher 
zu erfenhen, in 

Den ı6fe 










Enrfernun on fünfzehn Seemeilen. Ich habe die Ausficht davon aufgenommen. 
— Kupferplatte 5 Figur. Dieſer Berg, oder vielmehr dieſes Vorgebir— 
ge, wel e weit in das Meer geht, ift auch über den Horizont fehr erhaben; ich 
denke, man 1 Fönne es bey fchönem Wetter über zwanzig Seemeilen weit fehen. Man muß 
terfen, daß, weil die Sänder in Island faft alle und faft immer mit Schnee bededet 
1d einander der Farbe nad) ähnlich find, man, um fie zu unterfcheiden oder zu erfennen, 
fo wohl auf ihre Höhe, als auf ihre Bildung, Acht haben muͤſſe. Da ich die Breite unter 
dieſem Vorgebirge beobachtet hatte, ſo fand ich durch die Vergleichung mit dem Stande 
des Schiffes, daß es auf den Karten recht liege: feine nordliche Spitze aber iſt gegen Nord: 
nordweften nicht genug verlängert, Die Ströme treiben in diefer Gegend gegen Norden; 
die Abweichung ift dafelbft ein und dreyzig Grad. Zwifchen den Bogelinfeln und dem Vor— 
gebirge Sjöfel ift eine große Day, welche man Hannefiord nennet. Sie ift den Fiſchern faft 
gar nicht befanrt, und meine Nachforſchungen find nicht weiter gegangen, als daß ich ver- 
nommen habe, es fallen viele fehöne Zlüffe in diefen Fleinen Meerbufen, und gegen Suͤ— 
den diefer Bay fen eine Inſel, an deren Fuße man in vier Faden Waffer ficher vor allen 
Winden Anker werfen Fönne, 

Da ich meinen Lauf gegen Nordoſten fortſetzete, fo erkannte ich um zwey Uhr die Spi- 
Ge Bredervich oder Brederfiord. Die Bay Bredervick, welche zwifchen der Spige 
Diefes Namens und dem Berge Joͤkel liege, ift fehr weit und ſehr tief. Sie hat zwölf 
Seemeilen Deffnung; fie nimmt viele fehöne Flüffe auf. Man finder dafelbft eine große 
Anzahl Inſeln, Hinter welchen fehr gute Anferpläge find, wie ic) verfichert bin: man 
Eennet fie aber nicht. Die Fifcher befuchen diefe Bay nur feit dreyen Jahren. Indeſſen 
fängt man dafelbft doch vielen Stockfiſch. Wenn die Winde aus Morden fommen, fe 
kann man an der nordlihen Küfte der Bay ficher Anker werfen, Man ift dafelbft in 
funfzehn bis zwanzig Baden Waffer auf einem Sandgrunde Man anfert oft dafelbft: 
diefer Anferpfag aber ift nur vor den Nordwinden gut. 

Den rzten früh Famen die Winde aus Oſten; ich ließ arbeiten, um an der Spiße 
Bredervick hin zu fahren, welcher man ſich wegen einer Sandbanf oder Untiefe, die 
ſich von der Spige in die See en erftrecfer, nicht weiter, als auf zwey Kabeltaue lang, 
nähern darf. Als ic um diefe Spige hinum gefahren war, fo entdeckete ich, ungeachtet 
des Mebels, über achtzig Fiſcherfahrzeuge. Ich begab mich mitten unter diefe Flotte, 
welche Halb franzoͤſiſch, Halb holländifc war, und ſteckete eine weiß und blaue Flagge, 
als das verabredete Zeichen, auf die VBorbramftenge, damit id) mic) zu erfennen gäbe. 
Ich fuhr an vielen franzöfifchen Fiſchern hin, damit ich Nachrichten von der Flotte und 
dem Fortgange des Fiſchfanges einzoͤge. Ich ſprach mit einem duͤnkirchiſchen Fahrzeuge, 

Allgem, Beiſebeſchr. XXI Band. B welches 
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fe um acht Uhr entdeckete ich den Berg Joͤkel gegen Nordoſten in einer Berg Joͤkel. 


Bredervick. 


* I Theil, ueberfahrt 


Kerguelen welches mir ſagete, es hätte ſchon zehn Laſten gefangen; welches fuͤr einen Monat Fiſchen 

Tremarec, beträchtlich war; denn es gehören vierzehn Tonnen zu einer Laſt. Es fegete hinzu, es 

1757. haͤtte fechs Laſten an den Inſeln Weſtermann gefangen, wo es ſi ic) acht Tage lang auf: 
gehalten hätte, 

Man hat zwey und dreyzig Grad Abweichung ober Spise Bredervick. Wir 
haben folche vielmals, fowohl durch übereinftimmende Höhen, als us u Becbachtun- 
gen der Miftageslinie, wahrgenommen; denn jedermann weiß, daß, wenn di e Polhoͤhe 
groß ift, die Beobachtungen des Aufganges und Unterganges der Geſtirne nicht ı ® 
wiß find, — 

— ıgfen, Igfen und 2oſten änderten ſich die Winde beſtaͤndig. al 
Nordoft, bald Suͤdweſt, bald ſchwach, bald heftig. Man erfährt in d 
ftets eine große Unbeftändigkeit der Winde. Sie bfafen indeffen doch am öffe 
Nordoſt und Suͤdoſt. Ich wandte diefe drey Tage an, die Küfte Fennen zu end 1, 
Beobachtungen und Anmerkungen wegen der Lage des Landes zu machen. — 

Den aıften hatten wir Weſtwind; und da ich nur zwey oder drey Fahrzeuge ſah, fü 
fief ich nordnordweſtwaͤrts, die Flotte zu fichen. Um zehn Uhr des Morgens, daih 

Eismeer. ſechs bis fieben Seemeilen vom Sande war, wurde ich gewahr, daß das Meer vor mir 

am Horizonte weiß war. Die beyden erfahrenen Seeleute, welche ich am Borde meiner 
Fregatte hatte, verficherten mich, diefe Weiße wäre nichts anders, als das Meer felbft, 
welches gefroren wäre. Ich feßere meinen $auf gegen Nordnordweften fort, um dasjenige 
recht zu erkennen, was ich ſah; und da ic mich diefer Weiße bis auf eine. halbe Meile 
genähert hatte, fo fehien mir die Fläche des Meeres völlig gefroven zu feyn, und von 
Mordweften nach dem Compaſſe bis an das Nordervorgebirge, welches gegen Oftfüdoften 
blieb, nur einen dichten Körper aus zu machen. Ich wandte das Schiff, um mic) von 
der Gefahr zu entfernen, und der Flotte Nachricht davon zu geben. Das vorige Jahr 
war die Durchfahrt , oder die Straße, zwiſchen Grönland und Island den ganzen 
Sommer über durch das Eis gänzlich verfperrer gewefen. 

Urfache von Ich Fann mich nicht enthalten, allhier einige Anmerkungen über diefes Eismeer und 
der Bildung uͤber die Eisberge zu machen, die man in dem Nordmeere antrifft, wenn man aus Euro- 
des Eiſes. pa nach dem nordlichen America fchiffee, und zumeilen auch, wenn man um das Vorge— 

birge Horn hinumfaͤhrt. Man fieht welches, das, gleich den Inſeln, oder vielmehr dem 
feften Sande, viele Seemeilen in die Sänge zu haben, und über zweyhundert Fuß hoch 
über der Fläche des Waffers zu ſtehen ſcheint. Was fann man fir Urfache von der Bil- 
dung diefer ungeheuren Klumpen angeben? jedermann weis, daß der Mangel der Be: 
wegung von allen Seiten in den unmerflichen Theilen die Kälte verurfacher, und daß die 
Kälte die wahre und unmittelbare Urfache der Bildung des Eifes ift; daß es auch noch 
mittlere und zufällige Urfachen giebt, als die geiftigen Salz» und Salpetertheilchen , wel 
che auch mitten im Sommer, wenn fie in der Luft verbreitet find, eine fo heftige Kälte 
verurfachen, daß die Seen und Flüffe davon gefrieren *). So fragen auch die Nordwin- 
de in den nordlichen, und die Suͤdwinde in den füdlichen Gegenden etwas zur Kälte und 
zur Bildung des Eifes bey ; weil fie von den Polen kalte Körperchen oder Luftſtaͤubchen her- 
bey bringen, die fich in die Oberfläche der Körper einfügen, und die Bewegung der un- 

merf- 








*) Reiſe nach der Levante, XVIII Brief. 
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- merflichen Theile aufhalten. ch will mich in einige umftändliche Unterfuchung einlaffen, 
die verfchiedenen Urſachen der Kälte und des Eifes zu entdecfen, 

Ich nehme anfänglich zur Grundurfache eine ätherifche feine und mwirffame Materie 
an, welche alle flüßige Weſen umgiebt, und mehr oder weniger in fie eindringt. Wenn 
man nun die feine Materi aget, welche durc) die Zwifchenräume eines jeden flüchti- 
gen Sr es es fey wel es es wolle „wenn man feine Bewegung vermindert, wenn 

de Dachet, fo, Daß fie den Widerftand der Beftandtbeilchen des flüf 
r überwinden kann, (welches denn die Kälte machet,) fo wird man 
Bildung des Eifes alfo ift die unmittelbare Wirfung der geringern Be: 
Materie, welche das Feuer und die Wärme ausmacher, 
en wir auch die zufälligen Urfachen fehen. Das Salz, das Nitrum, der 
fer find die erfte zufällige Urfache dev Bildung des Eifes, An denen Orten, wo fie 
ig find, wird die $uft damit angefüller ; fie dringen als fo viele Fleine Keile in die 
Duftlöcherchen der flüßigen Wefen ein; fie verfchlieffen den gröbern Theilen der feinen 
Materie den Durchgang, halten die Bewegung ber unmerflichen Theilchen der flüßigen 
Weſen auf, verhärten fie dadurch, und verwandeln fie in Eis. Auf folche Art entftehen 
in gewiffen Höhlen, in deren Nachbarfchaft Nitrum ift, Eispyramiden, dergleichen man 
drey, jede funfjehn Fuß hoch, im Herbftmonate 1711 in einer Höhle bey dem Dorfe Chaux 
fünf Meilen von Beſanßon gefunden hat )Y. ch nehme den Wind zur zweyten zufaͤlli— 
gen Urſache der Bildung des Eifes an. 

Viele $eute bilden fi) ein, der Wind hindere die Bildung des Eifes. Es ift wahr, 
wenn er über eine große Waflerfläche, als über Flüffe, über Seen und über Meere ftarf 
wegftreicht, fo hindert er fie zuweilen, fo lange er fie beweget, und den Beftandtheilchen 
des Zlüßigen die Zeit benimmt, ſich zu vereinigen, daß fie nicht gefrieren: es ift aber 
überhaupt ftets gewiß, daß der Wind die Geftehung befchleunigen muß, wie ich gleich 
erklären werde. Bey einem Falten Wetter, welches fich zum Froſte neiget, trägt der trocke— 
ne Wind, wie der Mordoft für unfere Himmelsgegend ift, etwas zum Geftehen bey; denn 
die Luft, welche fih in Ruhe auf der Oberfläche eines flüfigen Wefens findet, nimmt 
beynahe eben den Grad der Kälte diefes fluͤßigen Wefens an, und erhält ſich dabey. Die 
feine Materie alfo, welche in den Zwifchenräumen bes flüßigen Wefens herumlaͤuft, und 
deren Bewegung ftets der Bewegung derjenigen gemäß ift, welche es unmittelbar umgiebt, 
ift noch nicht geſchwaͤcht genug, die Geftehung zu zu laffen. Wenn man aber die Mic 
theilung der Kälte auf der Oberfläche des flüßigen Wefens dadurch befchfeuniget, daß 
man die Luft, welche fie berühret, mit Gewalt wegjaget, und an deren Stelle, wie der 
Wind thut, eine Fältere, dickere und folche Luft bringt, als erfordert wird, die Geftehung 
zu bewirfen, fo wird man die äußere feine Materie, die das Flüßige berührer, und da- 
dur) auch diejenige, welche darinnen eingefchloffen ift, fchwächen, welche legtere denn 
immer an der Bewegung abnehmen muß, fo lang ge bis fie zu demjenigen Grade herunter 
“ gefommen,. welcher noͤthig iſt, um mit der erſtern im Gleichgewichte zu bleiben. Wenn 
indeſſen die neue Luft in Ruhe bliebe, ſo wuͤrde noch keine Geſtehung vorgehen: wenn man 
aber fortfaͤhrt, jeden Augenblick die Luft von der Oberflaͤche des Fluͤßigen zu verjagen, 
und wenn man ſtets eine dafuͤr an die Stelle ſetzet, die den zum Geſtehen noͤthigen Grad 
der Kälte hat, fo iſt es augenſcheinlich, ur 5 dem Flüßigen endlich ihren Grad der 

Kälte 
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Kerguelen Kälte mittheilenund die Bervegung diefes Fluͤßigen fo lange abnehmen werde, bis es ge—⸗ 
Tremarec. ſteht. Der Wind bewirfet alfo das Geftehen, wie ein Faͤcher bey uns die Empfindung 
1767. der Kühle dadurch erwerfet, daß er die durch Die Hitze des Blutes und durch) die Aus- 
— duͤnſtung erwaͤrmete Luft um uns herum verjaget. — — 














— 
Die dritte zufaͤllige Urſache der Bildung des s iſt die baͤchung der äußern 
Wärme der Sonne, welche durch) die Entfernung ihrer Quelle ? und nach» 
theilige Stellung derer Flächen, welche die Stralen auffangen, ch die Da⸗ 
zwiſchenkunft der Duͤnſte und einer dicken und tiefen Dunſtkugel verurſach , welche 
uns zum Theile ihre Strafen, wie der Nebel, auffangt. Man muß at een, daß 
die Schiefe des Erdfreifes macher, daß die Sonnenftralen durd) eine gri ge Luft 


aufgefangen werden, 


Es giebt noch viele andere zufällige Urfachen, als die Himmelsgegend, e 
Umſtaͤnde und die Unterdruͤckung eines Centralhauches oder der Duͤnſte, die ſich beſtaͤndi 
aus dem Schooße der Erde erheben. Viele Naturkuͤndiger, und namentlich ein beruͤhmtes 
Mitglied der Akademie *), haben das Eentralfeuer angenommen. 2 


Nach diefer Fleinen Abhandlung und Unterfuchung der Umftände ift es leicht zu bes 
greifen, daß das Meer um den Weltpolen fo gar viele Meilen von dem Ufer gefriert **), 
und daß man in der See große Stücden Eis antrifft. Wie fol man aber die Aufthür- 
mung derjenigen ſchwimmenden Pyramiden, Inſeln und Thürme erflären, die man ſechs 
bis acht Meilen weit entdecket? Diefe Eisberge, die anfänglich aus verſchiedenen verei« 
nigten Eisfchollen gebildet worden, müffen ihre Erhöhung dem Schnee und Regen zu 
danfen haben, welcher gefrierf, wenn er auf diefe Eisfchollen fällt; und ic) bin geneigt, 

A zu glauben, daß fie fters an Maſſe zunehmen, wenn fie zu einer gewiffen Größe gelanget 
find. Ein gelehrter Engländer, welcher um die Mitte des vorigen Jahrhundertes fehrieb, 
nahm die Meynung von einem beftändigen Eife, vornehmlic) in den Gegenden um den 
Polen, an und ließ es fo hoch fteigen, daß er die an ihrer Achfe merklich verlängerte Geftalt 
der Erde davon herleitete *). Auf folche Art erfläret er die ellpptifche Erſcheinung des 
Erdſchattens auf der Mondfcheibe bey zwoen Mondfinfterniffen, deren eine Kepler und die 
andere Tycho de Brahe beobachtet hat: alle diefe Gruͤnde aber find mangelhaft. Das 
‚Meer um den Polen gefriert nur funfjehn bis zwanzig Eeemeilen weit vom ande; und 
die Eisberge, welche die Schiffer dafelbft antreffen, haben nicht mehr Wirfung auf die 
Erdfugel, als fünf bis fechs Hirfenförner haben würden, die auf der Fläche einer Kugel 
von vier Fuß im Durchfchnitte zerftreuet wären. 


Den 2aften hatten wir einen frarfen frifchen Nordweſtwind, dicken Nebel und ein 
hohes Meer; Furz, ich fab alle Anfcheinungen zu einem Sturme und ergriff daher den 
Entſchluß, an zu fahren und mich in der Bay Patrixfiord in Sicherheit zu fegen. Um 
eilf Uhr Vormittages, da es fic einen Augenblick aufgekläret hatte, nahm ich viele Fahr— 
jeuge wahr, die nach verfchiedenen Häven liefen, um fich vor dem böfen Wetter zu retten. 
Ich für mein Theil zog die Bay Patrirfiord vor, weil dafelbft einer von den Vorſtehern 

der 


*) Herr Dortous de Mairan, a. d. 57 ©. ee) Herr Childrey in der Gefchichte der 
**) In den Memoires de Trevoux, 1717 a.d. Seltenheiten von Schottland, 
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per dänifihen Handlungsgeſellſchaft feinen Aufenthalt Hatte, weil fie auf der ganzen Küfte Kerguelen 

die ſicherſte Rhede ift, von der man fi) Virgils Ausdruck bedienen und fagen kann: fedes Tremarec. 
tutiffima navi. Di ww 1767. 
ch) lief unter beftändigem Auswerfen des Senfbleyes in die Bay ein und fand überall Antesung in 
drenzig bis fünf und dreyzig Faden Waſſer auf einem Schlammgrunde. Nachdem ich nun Patrirfiord. 

















bey den Magazinen der aft vorbey und hinum gefahren war, welche ich eine halbe 
Dierthelmeile weit an orde ließ, fo lief ich in eine Bucht, die von einer Spitze, aus gro— 
q ide, wo ich in zwey und zwanzig Faden Waffer auf einem Schlamm» 


bem Kiefe g 
Fer werfen ließ. Ich blieb einige Zeitlang über dem Anker, unterdeffen daß man um 
um die Tiefe erforfchete; und nachdem man erkannt hatte, daß Feine Gefahr 
ich achtzig Faden Kabeltau ablaufen und teyankerte Suͤdoſt und, Nordweſt. 
hatte ich das Magazin des Vorftehers gegen Nordnordoften, die fteinernen Py— 
niben, welche auf der Kiesfpiße ftehen, gegen Norden fünf Grad Oft, und die erfte Spige 
Day aufen gegen Nordweften ein Vierthel Nord fünf Grad Nord. Ich haͤtte viel naͤ⸗ 
her am Lande anfern und tiefer in die Buche hinein laufen koͤnnen: es würde mir aber nicht 
ſo leicht gemwefen feyn, die Fregatte Flar zu machen. Der Augenblick, ſich vor Anker zu 
legen, ift, wenn man Nord und Sid von der Kiesfpige ift, 
R So bald meine Fregatte feft lag, gieng ich zu dem Vorſteher der dänifchen Hand» 
lungsgefellfehaft, welchem ich fagere, das böfe Werter hätte mich gezwungen, auf diefer 
Rhede Anker zu werfen; ich wäre von dem Könige in Frankreich auf die isländifchen Kü- 
1 ften gefchicfet, Zucht und gute Drönung unter den franzöfifchen Fifchern zu erhalten und 
zu beobachten, fie zu verhindern, daß fie Feine Handlung mit den sländern trieben, noch 
etwas wider die Frenheiten und Worrechte der Compagnie thäten. Der Vorfteher em- 
pfieng mich mit einer höflichen Kaltſinnigkeit und fehien nicht, von demjenigen überzeuget 
zu feyn, mas ich ihm ſagete. Man hatte ihm berichter, es wären drey franzöfifche Fre « 
garten in diefen Gegenden; fie wären dahin gefommen, den Unterfchleif mit den Inſula— 
nern zu bedefen, und wir hatten ganz gewiß böfe Anfihläge: er wurde aber bald eines 
andern beredet und von dem Gegentheile überzeuger. Die genaue Mannszucht, welche 
-ich beobachten ließ, zerftörete die böfen Eindrücke bald, die man ihm von ung beygebracht 
hatte. Ich hielt allezeit eine Schildwacht in meinen Ruderfahrzeugen ; ich ließ niemand, 
als die Officier, an das Land fteigen, und ich wandte mich wegen alles deffen, was id) brau- 
chete, an den Vorfteher. 
Den andern Morgen nach meiner Ankunft in’diefer Bay, da der Wind fters Nord- 
weſt, der Himmel heiter und das Wetter ziemlich gelind war, erforfchere ich die Rhede 
und maß verfihiedene Stellen und nahm fie auf. Ich fuhr mit diefen Werrichtungen ei- 
nige Tage fort. ch beftimmere die age der vornehmften Punkte, vermittelft eines Eupfer- 
nen Diopterlineals,- welches mit einem Fernglaſe verfehen war; und ich brachte einen Riß 
von der Bay zu Stande, auf welchen man fich fo wohl zum $avieren als zum Anfern 
verlaffen Fann, ob er gleich nicht mit der Außerften Genauigkeit aufgenommen worden. 
Die angegebenen Tiefen find fehr genau, und ich habe die verfchiedenen Anferpläge mit 
einem Anfer bemerfet. Man fehe die III KRupferplatte. ; 
Diefe Bay ift fehr groß und es Fönnen fünfzig große Kriegesfchiffe ganz ficher darin- Anmerkfune 
nen vor Anker liegen. Die Einfahrt ift fehr leicht; man hat feine Gefahr zu before; on 


nur muß man bedacht feyn, auf die Märsfegel recht Acht zu geben und die Hiß- und Gey- Matrisfiord; 
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aue derfelben fters in Händen zu haben, wenn man mit Queerwinden einläuft. Denn es 
kommen aus den engen Deffnungen zwiſchen den Bergen heftige Winde und Wirbel, wel» 
che ein Schiff nicht nur maftlos machen, fondern es fo gar zerfcheitern Finnen. Man muß 
auch) nicht fo gar nahe an der Küfte hinfahren, weil man ſich dafelbft, indem fie fehr hoch 
ift, in einer Windftille befinden und von den Strömen an das Sand getrieben werden Fan. 
Die ganze Day ift fehr rein; man hat nichts, als eine Chnbban, zu fürchten, Die auf mei— 
nem Grundriffe mie C bezeichnet worden. Sie erftrecfet fi) von der Weftküfte bis auf 
die Hälfte der Rhede gegen die Oftfüfte: fie ift aber von dem guten Ankerplatze fehr weit 
entfernet; wie man aus dem Grundriffe ſehen kann. Denn fo bald m die Kies⸗ 
fpise B hinum ift, fo muß man ſich an Backbord, oder auf die linfe S 

in der Buche zu anfern, wo man drey Anker fieht. Der Grund dafeldft ift fta 
man Fann da leicht Waſſer aus dem Fluffe D einnehmen; man ift vor den 
ftärfften Winden in diefer Bay gedecket, welche die aus Often find; und ich würde 
eben, dafelbft Nordnordweft und Suͤdſuͤdoſt zu teyanfern. Die Fluthen und die Steöme 
haben dafelbft Feine Gewalt; und die Winde aus der See oder Nordnordweften find das 
felbſt nicht heftig; denn ehe fie in das Ijnnerfte der Bay kommen, ift ihre Stärfe fihon 
gebrochen und ihre Richtung oftmals durch die verfchiedenen Winde geändert, welche aus 
den verfchiedenen engen Deffnungen der Berge kommen. ch habe fo gar Fifcherfahrs 
zeuge aus der See mit einem Sturme fommen fehen, die dafelbjt Windftilfe und fo gar 
widrigen Wind gefunden haben, wenn fie fich dem Anfergrunde genähert, 


Damit ich die Zeit der Abwechfelung der Ebbe und Fluth in diefer Bay entdecfere, 
und erführe, wie hoch das Meer dafelbft ftiege, fo ließ ich an zweenen Orten, die ich aus— 
gefuchet und nivelliret hatte, zween hölzerne ganz genau in Fuß und Zoll abgetheilere Maaß— 
ftäbe fegen; der eine war an dem Orte, fo weit das Meer fällt, wenn es ebbet, und der ane 
dere an dem Punfte, wohin e8 Fam, wenn es volle Fluth war, Dadurch gelang es 
mir, zu erfahren, daß das Meer zu Patrirfiord zehn Fuß drey Zoll hoc) ftieg, und daß 
den 27ſten May, zur Zeit des Neumondes, das Meer dafelbft um halb ſechs Uhr voll 
war, welches die gewöhnliche Flutbzeit in dieſem Haven ift. 


Den 2gften, da wir Nordwind, beynahe Windftilfe und ein ruhiges Meer hatten, 
gieng ih aus, die Rhede der Lusbay, welche der Patrixfiorder gegen Dften ift, Fennen 
zu fernen und ihre Tiefe zu erforfchen. Nachdem ich nun mit den Herren Düchstel und 
Miengaud alle Punfte verfelben aufgenommen hatte, fo machete ich den Riß davon, auf 
deffen Treu und Glauben man, vermittelft desjenigen, was ich auf der IV Platte gezeich« 
net habe, feinen Anferplag wählen kann, ohne die geringfte Gefahr zu laufen. Man 
ſieht erftlich aus dem bloßen Anblicfe der Karte und des Niffes, daß fich fehr viel Waffer 
in der ganzen Bay befindet, die fehr fehön und fehr rein ift. Es befinden fich zween Fel- 
fen am Backborde, wenn man gegen Dften der Bay bey der Spitze A einläuft, und einige 
andere am Steuerborde, wenn man gegen Welten der Bay bey der Spige F einläuft, die 
wir die Thoͤrinn (la Folle) genannt haben. Diefe Felfen aber find ſehr nahe am Sande 
und folglich nicht gefährlich. - Man hat am Backborde in der Bucht A einen Anferplag : 
allein, man ift dafelbft vor den Weftwinden nicht bedecket. Man muß lieber in der 
Bucht B, oder der Bucht C, Anker werfen: der befte Anfergrund aber ift ohne Widerfpruch 
in ber Bucht M, gegen Süden der auf der Kiefelfpige bemerferen Häuferchen oder Hütten, 
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Man ift dafelbft vor alfen Winden völlig bedecfe. Das Meer kann daſelbſt niemals hoch 
gehen. Man fönnte, nachdem man einen großen Anfer in funfjehn Faden Waſſer ger 
worfen hätte, noch ein Tau mit einem Wurfanfer aufs Sand, gegen Norden von dem 
großen Anker, ſchicken, welcher Wurfanfer recht gue von tüchtigen Pfählen Eönnte gehal- 
fen werden, die man in den Sand oder zwiſchen die Kiefel eingefchlagen bärte. - In Er: 
mangelung der Pfähle bedienet man fich eiferner Hafen, Spillenftangen oder Hebebaume. 
Man befindet fich alfo Nord und Süd geteyanfert; man hat zween Anfer an dem Gal— 
lione für die Oftwinde, welche dafelbft am beftigften find, und noch zween gewöhnliche 
Boganfer, wenn fich etwan ein Sturm erheben follte; denn wie ich gefaget habe, man 
muß nur einen Wurfanfer mit gedoppelten kleinen Kabeltauen ans fand ſchicken, und 
große Sorge fragen, fie guf zu ummwinden. Man muß Süudfüdoft nach dem Compaſſe 
gehen, wenn man in die $usbay einlaufen will, und Sid gen Suͤdoſt, in Parrirfiord 
zu fommen. 

Den 2gften zu Mittage erhob fich ein gräulicher Sturmwind aus Mordoften, wel- 
cher acht und vierzig Stunden daurete. Weil ich an dem Fuße eines großen Gebirges 
vor Anfer lag, welches mic) bedeckete, fo war das Meer nicht fehr hoch. Die Geſchwin— 
digfeit der Wolfen und das Pfeifen der Kloben aber bezeugeten die Stärfe des Windes. 
Wir hatten eine unerträgliche Rälte, und das Thermometer des Herrn Reaumürs war den 
often des Morgens vier Grad unfer o oder dem Eispunfte. Der Sturm trieb viele 
große Stuͤcken Eis, die ohne Zweifel von dem Eismeere abgeriffen waren, welches ich 
gefeben hatte, an die Einfahrt in die Bay, Der Anblick diefer Eisfchollen, welche eine 
zwo Meilen lange Kette zu bilden fehien, nahm mid) nicht fo Wunder, als da ich ver- 
nahm, daß die Nhede bey Patrirfiord den ıgten May, fo zu fagen, ganz zugefroren 
geweſen. Indeſſen hat doc) der Vorfteher mich und alle meine Dfficier deffen gewiß ver 
fihert, Der Sturm ließ ſechs und drenzig franzöfifche und holländifche Schifferfahrzeuge, 
wovon viele fehr befchädiger waren, in Patrirfiord anlegen, Sch ließ fie eiligft aus— 
beffern und in drenen Tagen giengen die am meiften befchädigten wieder in See, 
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Zweyter Theil, 
welcher Die Beſchreibung von Island enthält, 


Irrige Nach⸗ Fitrend meines Aufenthaltes in Island habe ich nichts verabſaͤumet, mic) von allen 

richten von befondern Merkwürdigkeiten diefer Inſel, von der Lebensart der Inſulaner, ihren 

Island. Sitten, ihrer Religion und ihrer Negierung zu unferrichten. Ich habe alles unterfuchet ; 
und die öftern Unterredungen, welche ic) mit dem Herrn Olaven gehabt habe, der fich 
feit vielen Jahren zu Patrirfiord aufhalt, und viel Gelehrſamkeit befißt, feßen mich in 
den Stand, die Neugier des Leſers in allem dem zu befriedigen, was die Inſel angehen 
kann. Einige Schriftfteller haben von diefem Eylande geredet, aber bloß auf den Bericht 
einiger Fifcher, einiger Seeleute, die nicht wohl unterrichtet und in der Wiffenfihaft, Be— 
obachtungen zu machen, fehr unmiffend gemwefen. Mach diefen mündlichen Nachrichten, 
die von $euten gegeben worden, welche auf den Stocfifchfang gegangen, hat Herr 
Anderfon, Bürgermeifter in Hamburg, die Naturgefihichte von Island im Deutfchen 
ans Sicht geftellee. Es hat auch Herr Horrebow im Deurfihen eine hiftorifche und phy= _ 
fifalifche Befchreibung diefer Inſel mie Eritifchen Anmerfungen über Herrn Anderfons 
Gefchichte herausgegeben. Diefe beyden Schriftfteller widerfprechen einander oft. Wir 
haben noch eine Befchreibung von Island von dem Verfaffer des Lehrgebaͤudes der Prä- 
adamiten, Ia Peyrere. Das find die drey Schriftfteller, die uns einige Kenntniß von 
Island gegeben haben. Weil aber alle diefe Nachrichten fehlerhaft find, fo denfe id), der 
Leſer werde nicht verdrüßlich ſeyn, hier eine genauere und getreuere Machricht zu finden. 
Sch werde dem Herrn Horrebow Schritt für Schritt folgen, welcher als ein geborener 
Däne, am beften unterrichtet ift. 


Lage und Die Inſel Island liegt in dem Mordmeere zwifchen dem drey und fechzigften und 
Namen der ſieben und fechzigften Grade der Breite und zwifchen dem funfzehenten und drenzigften 
Inſel Island. Grade der weftlichen $änge, nach der Parifer Mittageslinie. Der Namen diefer Inſel 

koͤmmt, wie ic) glaube, von dem Worte Ice, welches im Englifchen Eis heißt und von 
dem Worte Land, welches im Deutfchen eben dag bedeutet, und ift fo viel als island: 
man bat aber durch eine Verftümmelung Island, an Start Iceland, gefchrieben und 
gefprochen. Der Schnee, welcher diefe Inſel faft überall und zu allen Zeiten bedecket, 
ſcheint diefe Meynung zu unterftügen, 


Island hat hundert und drenzig gemeine Meilen, fünf und zwanzig auf einen Grab 
gerechnet, in die Laͤnge und fiebenzig Meilen in die Breite. Es ift von den Inſeln Faͤ⸗ 
roer nur acht und fiebenzig Seemeilen entfernet, deren zwanzig auf einen Grad gerechnet 
werden; und ift niche ber fünf und drenzig Meilen von Grönland, in welches man an dem 
Theile, der nad) Island zu liegt, wegen des Eifes und der Felſen, die es umeingen, nicht 
fommen Fann, 

Die Gefchichte fegen die Zeit der Entdecfung von Island nicht ganz gewiß feft. 
Einige Gefchichtfchreiber haben es für das Thule der Alten gehalten, deſſen Virgil in feis 

nem 
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nem erften Buche vom Landleben erwaͤhnet *). ch finde diefes Thule vielmehr in der In— 
fel Irland, welche Hundert und vier und fechzig Meilen von Island entfernet if, Arn⸗ 
geim Jonas, der Verfaffer der isländifchen Chronike, widerleget in feinem fpecimine 


islandico die Meynung der Schriftfteller, unter andern den Pontanus, welche vorgege- ” 


ben haben, Island wäre das Thule der Alten. 
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Diefe Inſel wurde 798 von Nadok entdecket, welcher fie wegen dev Menge Schnee, Entdeckung 
die das Sand bedeckete, Schneeland nannte, m 872 Jahre lernete ein Schwede, Ma: u 


mens Bardan, fie weit genauer kennen. Das Jahr darauf nannte fie ein norwegiſcher 
Seeraͤuber, Flocco genannt, Iceland; und im 874 Jahre fluͤchtete ſich ein norwegi— 
ſcher Herr, mit Namen Ingulf oder ngult, dahin, weil er zween Barone feines Lan— 
des erfchlagen hatte. Er fand fie unangebauet und wenig bewohnet; man hält ihn für den 
erſten König dafelbft. 

Alles das, was ich geſaget habe, beweift, daß Island fehr wenig bekannt geweſen; 
und ich glaube, "daß wir die erften Nachrichten davon den Herren Anderfon und Hor⸗ 
rebow zu verdanken haben. 

Die Karten diefer Inſel find bis hieher fehr mangeldaft gewefen. Europa hatte 
Eeine andere Karten von Island, als des Andreas Vellejus, eines Dänen, feine, welche 
1585 geftochen und von den Holländern 1698, wie auch von dem Herrn Sellin zu feiner aft- 
gemeinen Karte von den Nordmeeren 1751 nachgeftochen worden. Diefer geſchickte Hydro— 
graph oder Eeefartenzeichner, deſſen nügliche Arbeiten uns eine ſchoͤne Sammlung von 
Grundriffen und Karten in allen Arten verfchaffer haben, hatte mir eine weitläuftig ent» 
worfene Karte von diefer Inſel gegeben, welche nad) einem großen Riſſe gezeichnet war, 
der von dänifchen Ingenieuren an Ort und Stelle aufgenommen und 1734 vollendet wor- 
den: ich habe fie aber fehr fehlecht und fehr gefährlich befunden. Ich habe auf meinen 
beyden Reifen nichts verabfaumer, fie zu verbeffern; und ich fihmeichele mir, es werden 
alle Schifffahrer mit derjenigen ſehr zufrieden fenn, welche Herr Bellin nach meinen An- 
merfungen und Beobachrungen herausgeben wird. 

Die Inſel Island ift, fo zu fagen, nur eine Zufammenfegung von Bergen und fteifen 
Selfen , die einander durchfchneiden, indem fie faft gleichlaufende Ketten, nad) allen vier 


Hauptgegenden der Welt, bilden. Zwiſchen diefen Felfen und Gebirgen aber giebt es 


fehöne Ebenen und Thaler, welche fehr gute Weiden für das Vieh geben. Diefe Gebirge 
find faft alle unfruchtbar, ungebauer und ftets mit Schnee und Eife bedecket. Diele von 
diefen Bergen fpeven Feuer: der berühmtefte auf der ganzen Inſel und fo gar in der gan« 
zen Welt ift der Berg Hella. Er hat im 1766 Jahre gefpyen und eine fo große Menge 


Steine ausgeworfen, daß das Meer an der Sübfeite auf zwanzig Meilen weit hinaus da= 


von bedecket gewefen, Es ift nicht zu verwundern, daß diefe Steine auf dem Waffer 
ſchwimmen, da fie von einem wirffamen Feuer J— worden, welches ihnen alle 
feſten Theilchen nimmt. Die ſtets mit Eiſe bedeckten Berge heißen Joͤkul oder Joͤ⸗ 
kelen. Im Sommer fallen große Stroͤme herunter, deren truͤbes und unreines Waſſer 


den haͤßlichſten Geſtank verbreitet. In der Nachbarſchaft dieſer Joͤkelen giebt es einige 


viel hoͤhere Berge, auf welchen aber der Schnee nicht das ganze Jahr liegen bleibt, weil 
man ohne Zweifel Salpeter darinnen antrifft, welcher ihn ſchmelzen laͤßt. Es iſt etwas 
— ſonder⸗ 


%) Tibi ferviat ultima Thule. VIRG. Georg. L 30. 
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fonderbares, daß man biefe Joͤkelen oft zunehmen, abnehmen, ſich von Tage zu Tage 
erheben und wieder erniedrigen ſieht; jeder Augenblick feget zu ihrer Geftalt fo zu fagen 
etwas hinzu oder nimmt efwas davon weg, Wenn man zum Beyſpiele den Spuren eines 
Menfchen folgen will, welcher den Tag vorher über diefe Gebirge gegangen ift, fo verliert 
man diefe Spuren auf einmal an dem Fuße eines ungeheuren Eisflumpens , über welcher 
unmöglich zu fommen iſt; und wenn man um diefen Eisflumpen hinumgeht und zur Rech- 
ten oder Linken wieder hinauffteigt, fo findet man die Spuren des Neifenden auf eben der 
Höhe und. in eben der Linie wieder, die man vorher hatte; welches beweift, daß diefes 
Eisftück den Tag vorher nicht da gewefen. Man muß geftehen, daß diefe Erfcheinung 
ſehr fonderbar iſt. 

Man ſieht, daß es ſchwer iſt, in dieſem Lande zu reiſen. Es giebt keinen Weg fuͤr 
Wagen oder Karren. Man kann reiten und ſeine Guͤter auf Pferden mitnehmen: an 
vielen Orten aber kann man nur zu Fuße gehen; und die Kaufleute ſind verbunden, alles 
auf dem Ruͤcken zu tragen. Außer dem iſt ein Reiſender nicht verſichert, daß er in einem 
Jahre da wieder gehen koͤnne, wo er im vorigen gegangen iſt; denn das Thauwetter laͤßt 
zuweilen Stuͤcke Felſen von einander gehen, welche unuͤberwindliche Hinderniſſe verurſa— 
chen, und die Stroͤme, welche ſich von den Gebirgen herabſtuͤrzen, waͤlzen zugleich große 
Stuͤcken Steine in die Wege, wodurch ſie oft ausgefuͤllet und voͤllig ungangbar gemacht 
werden. . 

Island zählet heute zu Tage über fiebenzig taufend Seelen. Es war ehedem vor 
der erfchrecklichen Peft, welche der fchwarze Tod genannt wurde, und in der Mitte des 
vierzehnten Jahrhundertes ganz Norden verheerete, noch viel volfreicher. Die isländis 
fehen Jahrbuͤcher erwähnen diefer Trübfal nicht. Man weis nur aus der mündlichen 
Sage, daß die Seuche in denen mit einem dicken Thaue bedecfeten Ebenen und Thälern 
mar, und daß man auf die höchften Zelfen gehen mußte, wenn man den Tod vermeiden 
wollte, 

Die an der See liegenden Theile der Inſel find viel bevölferter, als das Innere des 
$andes, und zwar wegen der ungeheuren Menge Fifche, welche an die Küften getrieben 
werden, und wegen der Seichtigfeit des Handels mit den Schiffen der Compagnie, die 


ſich in verfehiedenen Häven niedergelaffen hat. Island würde ohne die häufigen Erdbe- 


ben noch volfreicher feyn, welche mehr als einmal viele Einwohner haben umfommen laf 
fen; und was auch Herr Horrebow davon fagen mag, welcher den Heren Anderfon 
wegen der Erdbrände und der Erdbeben, die er befchreibt, lächerlich zu machen ſuchet, fo 
Fann man aus Herrn Horrebows Erzählung felbft urtheilen, ob die Entzindungen ein 
Spielwerf find, woriber man fcherzen könne. Man lefe, was er felbft davon ſaget *). 
„Im Jahre 1726 gefihahen im Norder-Syſſel einige Erdbeben, worauf ein großer 
„Berg, Krafle genannt, mit erfchrecklichen Rrachen und Saufen, Rauch, Feuer, Aſche 
„und Steine von fich zu werfen anfieng, welches denjenigen, die etwas nahe dabey woh- 
„neten, fürchterlich an zu fehen war, vornehmlich aber zweenen Reiſenden, die eben unter 
„dem Felfengebirge waren, und um welche das Feuer erfchrecflich herum flog, fo dafs fie 
„nicht anders dachten, als fie würden noch verbrennen, gleichwohl aber nicht zu Schaden 
„kamen. Weil nun zu allem Gluͤcke ftilles Wetter war, fo wurde das fand umher nicht 


„durch 
*) Zuverläßige Nachrichten von Island, a. d. 30 u. f. S. 
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„durch die Afche und Steine verderbt, fondern fie fielen auf den Felfen felbft, und um 
„deffen Fuß herum nieder. Der Felfen brannte zuweilen eine Zeitlang, ohne Schaden 
„zu hun, und ohne daß man andere Erdbeben gefpüret hatte, als die, welche den bevor— 
„ftehenden Ausbruch des Feuers verfündigren. Hernach entzündeten fich von dem ftarfen 
„Feuerſpeyen im Jahre 1728 einige da herumliegende Schwefelgebirge, welche eine Weile 
„brannten, bis von der brennenden Materie gleichfam ein Feuerfluß gefammlet wurde, 
„welcher ganz langſam von diefen Bergen hinunter gegen Süden, immer von dem hoͤhern 
„nach dem niedrigern Lande, floß; da denn einige Einwohner um einen großen See, My⸗ 
vatne genannt, der drey Meilen von dieſen Gebirgen liegt, ſich vor dem allmaͤhlig her— 
„annahenden Feuerfluſſe fuͤrchteten, und im Fruͤhlinge 1729 ihre Wohnungen verließen, 
„im Sommer das Zimmerwerf von ihrer Kirche und ihren Häufern abnahmen, und mit 
„ſich wegführeren. Endlich rücfete dieſer langſam fortgehende Feuerfluß um die Herbftzeie 
„immer durch die abhängigen Orte, wo es am niedrigften war, bis an diefe Höfe und 
„den gedachten See fort, da er denn einen Hof, Beikehild genannt, und die Hälfte von 
„deſſen Fluren, nebft zweyen andern Gütern, Bröfund Sragrenes, die am niedrigften 
„und unten nad) dem See zu lagen, uͤberſchwemmete. Er umfloß aud) den Plag, wo die 
„Kirche ſteht, die Kirche felbft aber, die auf einer Fleinen Höhe fund, wurde nicht be- 
„ſchaͤdiget. Endlich begab er fich mit einem gewaltigen Braufen in den See. Auf folche 
„Art fuhr diefer Feuerfluß bis in das folgende 1730 Jahr fort zu fließen, da er denn von 
„ſelbſt aufhörere. », } 

Man kann von den Entzündungen und Erdbeben in Island aus diefer Befchreibung 
des Herrn Horrebows urtheilen, welcher gewiß nichts zu viel wird gefaget haben; denn 
er ſcheint, als ein Dane, fehr geneigt zu ſeyn, die natürlichen Fehler einer dänifchen In— 
fel zu bemänteln: es läßt fid) aber mit Wahrheit fagen, daß Island allerhand Veraͤnde— 
rungen unterworfen ſey. Man fieht auf einmal Berge niederfinfen und Seen entftehen, 
Söfelen oder Eisberge ſchmelzen, ſich entzunden und das doppelte Graufen der Schiffbruͤ— 
de und Feuersbrünfte vereinigen. 

Man findet in vielen Gegenden von Island heiße Wafferquellen. Die Herren Hor⸗ 
rebow und Anderfon ftimmen in der Befchreibung der fonderbaren Wirfungen vieler 
biefer Quellen mic einander überein. Der merfiwürdigfte unter allen diefen Brunnen aber 
-  Äft derjenige, welcher bey einem Meyerhofe, Namens Beykum, in Huſevigs Bezirke, 

liegt. Man fiche dafelbft drey Heiße Quellen, die ungefähr drenzig Klafter von einander 
entfernet find. Das Waffer Fochet wechfelsweife in einer jeden auf. Diefe drey Quellen 
find auf ebenem Felde; zwo darunter treiben das Waffer durch Steine auf achtzehn Zoll 
in die Höhe. Die dritte Hat eine runde Deffnung von der Größe eines Brauboteiches, 
und freibt ihr Waffer auf zehn Fuß hoch. Am erftaunlichften ift, daß diefe drey Quellen 
nur wechfelsweife, und nachdem fie dreymal aufgewaller, ihr Waffer ausfprügen. Dies 
fes dienet denjenigen, welche dabey find, zur Warnung, ſich Hinweg zu begeben. Etwas 
ſehr merfwürdiges ift es, daß, wenn man einen Stein, er fey fo groß, als er wolle, bin- 
einwirft, die Stärfe des Aufwallens ihn wieder zurücfwirft. Herr Olave hat mir gefa- 
get, die Leute, welche nahe bey diefen heißen Quellen wohneten, Eocheten ihr Fleiſch und 
ihre Fiſche darinnen, und die Reiſenden ließen ihr Theewafler darinnen Fochen, 

Man findet an einigen Orten in Island Marmor, und fehr oft Cryſtall in den Fel- 
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die man dadurch ſieht. Here Horrebow meynet, daß es nicht fü wohl ein Cryſtall, als 
eine Are von Spiegelfteine, lapis ſpecularis, ift. Er irrer ſich ſowohl, als einige Schrift- 
ſteller, welche wegen Des blärterichten Gewebes diefes Eryftalles geglaubet haben, es fey 
eine Are von Talke. Man bat ihn aud) in die Reihe der Seleniten gefeget: es ift aber 
erwiefen, daß er ein Kalkſpath ift, den man nicht mit andern ihm ähnlichen Wefen ver 
mengen muß, Man fann dieferwegen des Heren Huygens vortreffliches Werk über das 
Sicht zu Rathe ziehen; wie auch die Nachrichten von dev Akademie der Wiffenfchaften, 
vom 1710 Sabre, a. d. 341 ©, 

Island enthält in feinem Schooße auch Adern von Kupfer und Eifenz und ich habe 
felbft oftmals in den Gebirgen gediegene Stücen von diefen Metallen gefunden. Herr 
Horrebow verfihert, daß man täglich große Stuͤcken Silber fat auf der Oberfläche ver 
Erde finde. Dieß habe ich niemals gefehen, und auch niche einmal jemand fagen hören, 
daß er folches entdecket hätte, R 

Es giebt Schwefel in den Gebirgen und Ebenen. Man erfennet es aus denen Dün- 
ften, die aus der Erde auffteigen, und aus der Nachbarfchaft der heißen Quellen. Der 
Schwefel ift fters mit einer Schicht Leimen oder Sande bedecket. Diefer $eimen ift von 
verfchiedenen Farben, weiß, gelb, grün, roth und blau. Man gräbt nur zwey bis drey 
Fuß tief, fo findet man fehr guten Schwefel. Man wählet vorzüglicd) diejenigen Derter, 
wo man eine Eleine Erhöhung fieht, auf deren Spige ein Heerd ift, wodurch ein heißer 
Dunft ausdampfer. Nicht weit von der Erhöhung findet man Schwefel in Eleinen einzel- 
nen Stuͤcken: unter der Höhe felbft aber trifft man den dichteften Schwefel und in größerer 
Menge an. Die Arbeitsleute, welche den Schwefel ausgraben, brauchen die Vorficht, daß 
fie ihre Schuhe mie Stücken von grobem wollenen Zeuge umwiceln, damit fie fich nice 
die Füße verbrennen. Es ift aud) wirklich der Schwefel, wenn er aus der Grube koͤmmt, 
fo heiß, daß es unmöglich ift, ihn in der Hand zu halten, 

Herr Horrebow tadelt den Herrn Anderfon deswegen, daß er geſaget hat, es 
fey Fein Holz in Island. Er befchreibt darauf zween oder drey Wälder, welche über eine 
halbe Meile im Umfange haben, wie er ſaget. Ich für mein Theil habe gar Fein Holz 
gefehen; und man haf mir gefaget, es gebe nur an einigen Orten Gefträuche und Fleines 
Gebüfche, als Dorn: und Wacholderfträuche. Die Natur aber, welche allezeit wohlthaͤ⸗ 
tig iſt, verguͤtet ſolches den Inſulanern durch die ungeheure Menge Holz, welche das 
Meer an vielen Orten der Inſel an das Ufer wirft. An denen Kuͤſten, wo das Meer 
kein Holz antreibt, machen die Einwohner mit Torfe und Fiſchgraͤten Feuer, die in Thran 
getunket ſind, welcher von Stockfiſchlebern gemacht wird. An vielen Orten graͤbt man 
alte Wurzeln aus der Erde, welche beweiſen, daß die Inſel ehemals mit Holze bedeckt 
geweſen. 

Herr 


*) D. i. „Einige haben das Foſſilienholz unter 
„die Claſſe der verſteinerten Dinge gerechnet, aber 
„mit Unrechte, vermuthlich weil fie ſolches nicht 
„geſehen haben, . Denn die Natur deffelben, da 
„es fich wie Holz fpalten, hobeln, und fehr alatt 
„polieren läßt, beweift das Gegentheil, Den: 
„noch aber ift diefe Art Foffilien auch Fein vegeta= 
„biliſches Holz, weil es Feine geſchickte Gefäße 


„hat, den Nabrungsfaft ein zuziehen, in der Er: 
„de Feine Wurzeln ſchlaͤgt, noch über der Erde 
„Zweige ausbreiter. Die Ssländer nennen es 
„ſchwarzen Brand. Es koͤmmt aus den Fel⸗ 
„ſenkluͤften unrein, mit einer Rinde oder vielmehr 
„mit Erde überzogen. Inwendig hat es die zaͤr— 
„teften in die Länge laufenden Fäfırchen. Se 
„dichter es iſt, defto vollfommener ift es; das 

beſte 
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Gerr Olave hat mir auch Stücken von einer fonderbaren Art Holz gezeiget, welches 
man in dem Sande und noc) öfter mitten unter den Steinen finder, Diefes Holz, wel- 
ches er im Sateinifchen lignum foflile nenne, ift ſchwarz, ſchwer, und dem Ebenholze 
ähnlich. Die Jsländer nennen es den ſchwarzen Brand. Man findet es in großen 
und Eleinen Stücen, und ftets zwiſchen denen Felfen, die es umgeben. Diefes Holz, wenn 
es welches ift, verdienet alle Aufmerkſamkeit der Naturforſcher. Man fehe, was mir 
Herr Glave in einem feiner Briefe davon faget: „Ad petrefadtorum claflem quidam 
„retulerunt ligna foflilia, non recte, forte quia ipfa non viderunt; natura enim illorum, 
„qua ligni inftar diffendi, edolari et nitidiflime perpoliri patiuntur, probat contrarium. 
„Non tamen hoc foflile genus lignum eft nec vegetabile, cum vafa non habeat fucco 
„nutritio recipiendo idonea, non in terra radices agat, nec fupra teıram diflundat ra- 
„mos. Ab Islandis fchwargm Brand five nigrum tignum appellatur. E filluris ru- 
„pum fefe exferit impurum „ corticofum vel magis terreftre; intrinfecus fibris gaudet 
„fubtiliffimis, in longitudinem porredis, quo penitius eft eo perfedius, optimum fle- 
„xile, ebeno non eedit.. Hinc ab accolis in orbes, fcriniorum pedes, menfas ete. 
„tornatur. Omni ligno gravius in aqua mergitur, non putrefeit, nec igni admotum 
mfacile ioflammatur, fed uritur terræ inftar. Materia videtur efle ligni analogum, 
„generatione minerale; qua ratione in Islandia primum provenerit, tam diu latet, 
„quam diu ejus conflitutio perfpecta non habetur. Quare ne foret cur pretium ejus 
„naturam exquifitius rimari *)?,, Der $efer wird nicht ungehalten feyn, daß ich dieſes 
Stück aus einem Briefe angeführet habe, welches dienen kann, die Natur dieſes Foſſi— 
lienholzes bekannt zu. machen, 

Ein Kräuterfundiger würde in Island viel Befchäfftigung finden. Ich will mich 
in Feine umftändliche Erzählung der heilfamen Kräuter einfaffen, welche die Erde in gro- 
fer Menge hervorbringt, und deren viele in Frankreich unbefanne find. Diefe Gegen: 
fände find meine Sache nicht: ich habe aber mit Bewunderung der Weisheit der göttlis 
chen Vorfehung angemerfet, daß die den Einwohnern nöthigften Kräuter, als Knoblauch), 
Sauerampfer und Löffelfraut, die vortrefflichften Berwahrungsmittel wider den Scharbod, 
die herrfchende Krankheit des Sandes, dafelbft am gemeinften find, Man findet dafelbft 
auc) überall die Angelica. Sie waͤchſt in fo großem Ueberfluffe, daß Einwohner fie oft 
zu ihrer Speife gebrauchen, und auch ihrem Viehe davon geben. ie ift über Diefes von 
einem auserlefenen Geſchmacke und einer außerordentlihen Größe, 

Die fonderbarfte und Foftbarfte Pflanze aber iſt diejenige, die man auf den Felfen 
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findet, Es ift eine Are Moos, welche dem Sungenfraute fehr ähnlich koͤmmt. Diele woraus man 


Islaͤnder machen Mehl daraus, welcdes fie dem Weizenmehle vorziehen. 
es Fiallagras, d. i. Selfengras. Herr Ölave lobet mir diefe Pflanze in einem feiner 
Briefe, da er mir eine Handvoll davon überfchicker. Er druͤcket fi) fo aus: „Mitto tibi, 

C 3 Do- 


„beſte iſt biegſam; es giebt dem Ebenholze nichts 
„nach. Es werden daher von den Einwohnern 
„Teller, Fuͤße unter Schraͤnken, Tiſche u. d. al. 
„daraus gedrechſelt. Da es ſchwerer iſt, als 
„alles Holz, fo ſinkt es im Waſſer unter. Es ver⸗ 
„faulet nicht und entflammet ſich auch nicht leicht, 
„wenn es an das Feuer geleget wird, ſondern 


„glimmet wie Torferde. Der Materie nach ſcheint 
„es etwas holzaͤhnliches, der Erzeugung nach 
„aber ein Minerale zu ſeyn. Wie es in Island 
„zuerſt hervorgekommen, bleibt ſo lange verbor— 
„een, bis feine Beſchaffenheit recht entdecket wor— 
„den. Warum folfte es nicht der Mühe werth 
„ſeyn, deffen Natur genauer zu erſorſchen ?z, 


» nA > 
Sie nennen Brodt ma— 
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„Domine, herbam panis apud Islandos ſuccedaneam, pulmonariæ vicinam; diu mu- 
„feus Islandicus nominata eft hæc herba, Crefcit in faxetis altiorum montium, ita ut 
„jure dici poflit, Deum nobis dare panem e lapidibus.. Nunquam crefeit in terra vel 
„humo neque radices agit. Dapfilem miffum ex ca paramus, pultem frequentiflime 
„cum ladte tam jucundam et falubrem, ut omnibus farinaceis anteponam. Ef etiam 
„excellentifimum pedtorale tutiflimumque in dyfenteria medicamentum *). ,„ Man 
fieht, daß Herr Olave, der in der Kräuterfenneniß fehr erfahren ift, dieſer Pflanze viele 
heilfame Kräfte beyleger. 

Die Hülfenfrüchte und das Obſt Fönnen in Island nicht hervorfommen, weil die 
Kälte, wie Herr Anderfon anmerfer, gar zu ftarf ift; und was auch Herr Horrebow 
fagen mag, welcher verfichere, er habe in dem Garten des Landvogtes zu Beſſeſted reife 
Stadjelbeeren gefunden, fo denfe ich doc), es fey viel ſchwerer, in Island Rüben zu ers 
zeugen, als zu Paris Ananas. Eben fo wenig ift es möglich, Getraide dafelbft auf zu 
bringen, und die Verordnungen, welche dem Herrn Horrebow zum Beweiſe dienen, 
beweiſen nicht, daß die Felder in Island jemals befäet worden; denn die Weisheit der 
Gefege fieht alle Tage Fälle voraus, bie ſich niemals eräugen. 

Man fieht in Island Fein Wild. Es fommen zuweilen Bären dahin, die auf ben 
Eisfhollen von Grönland übergeführer werden. So bald fie aber an das fand gefommen 
und man fie wahrnimmt, fo werben fie mit Flinten oder mit Lanzen getoͤdtet. Es fon 
men ſchwarze, weiße, grauliche und flecfige dahin: fie haben aber niemals Zeit, ſich zu 
vermehren. 

* einzige wilde Thier, welches ſich in Island befindet, iſt der Fuchs. Man 
ſieht ſchwarze, blaue, rothe und weiße. Damit die Einwohner viele von dieſen Thieren 
fangen, ſo legen ſie ein todtes Schaf oder Pferd auf das Feld, welches ſehr weit herum 
einen ſtarken Geruch ausbreitet. Die durch den Geruch angelockten Fuͤchſe verſammlen 
ſich um das Aas, bey welchem ſich der Jaͤger eine Huͤtte zu machen bedacht geweſen, aus 
welcher er, ohne geſehen zu werden, ſehen, und vier bis fünf Fuͤchſe auf jeden Flinten⸗ 
ſchuß erlegen fann. 

Es giebt viele Pferde in Island. Die Schlacht derfelben ift nur klein; fie fommen, 
nad) Herrn Anderfons Angeben, aus Norwegen, und nah Hern Horrebows Mey- 
nung aus Schottland. Vielleicht kommen fie aus Feinem diefer beyden Sünder, Dem 
ſey wie ihm wolle, fo find doc) die isfändifchen Pferde fehr ftarf und gefchwind, Man 
ſieht in den isländifchen Gebirgen einige taufend Pferde, welche viele Jahre dafelbft zu- 
bringen, ohne unter ein Dach) zu kommen. Sie haben von Natur den Trieb, das Eis 
mie den Füßen zu zerbrechen, um darunter Nahrung zu fuchen. Die Reitpferde bleiben 
den ganzen Winter im Stall. Wenn ein Einwohner aber Pferde zur Arbeit haben will, 
fo ſchicket er Knechte in die Gebirge, welche fie zufammen freiben, und mit Stricken fan- 
gen. Die Pferde, welche man in ihrem fünften Jahre aus den Gebirgen bolet, werden 
gemeiniglich die fhönften und muthigſten im ganzen Sande. 

Die 


%, Di. „Sch uͤberſchicke Ihnen, mein Herr, „Islandicus genannt worden. Diefes Kraus 
„das Kraut, welches bey den Ssländern die „wächft in den Steinklüften hoher Berge, fo dag 
„Stelle des Brodtes vertritt. Es koͤmmt dem „mit Rechte kann gefaget werden, Gott gebe ung 
„Lungenfraute nahe, und ift lange Zeit Mufcus „Brodt aus den Steinen. Es waͤchſt niemals 


„auf, 
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Die Islaͤnder legen ſich fehr auf die Schafzucht. Ein jedes Gut oder ein jeder Kerguelen 
Meyerhof hat feine Heerde; und es giebt fo gar Güter, welche fünf Schäfereyen haben. Tremarec. 
Man läße in gewiffen Gegenden die Schafe das ganze Jahr, und fo gar den Winter, in, 1767. 
den Gebirgen herumirren. Man träge nur Sorge, wenn das übele Wetter anfängt, Safe, 
die Sammer, die noch Eein Jahr alt find, in die Schäferey zu treiben; denn fie Fönnten 
die Kälte nicht fo ausftehen, wie die alten Schafe, die beffer bewollet find. Diefe Thiere 
find verbunden, eine Deffnung in den Schnee zu machen, damit fie Gras finden, Sie find 
ein fehr ungewiffes Gut für die Eimvohner ; denn diefe armen Leute verlieren oft in einem 
Augenblicke die Frucht aller ihrer Mühe. Wenn viel Schnee fälle und der Wind heftig ift, 
fo werden ganze Heerden gezwungen, feinem Stoße nach zu geben; fie befinden fi) an dem 
Rande des Meeres, und werden darauf durch einen zweyten Sturm hinweggefuͤhret. 

Herr Horrebow faget, er habe welche gefehen, die durch die Stärke des Windes auf 
vier Meilen weit in die See geführet worden. Es gefchieht oft, daß, wenn die Schafe 
im Winter auf dem Felde find, da ein Schnee fällt und es friert, fie fic) haufenweiſe 
zufammen thun, da denn ihre Wolle felbft an einander friert, fo daß fie fich nicht mehr 
losmachen Fönnen, und zumeilen über ziwanzig Fuß hoch Schnee über fich haben. Sie blei: 
ben in diefem Zuftande fo lange, bis das Wetter erlauber, fie zu ſuchen und zu retten. Zu— 
weilen zieht man fie frifch und gefund heraus: zuweilen aber find fie auch von der Saft des 
Schnees erfticket, oder von den Füchfen erwürger, die ihnen graufam nachftellen. Man 
lieft bey dem Heren Anderfon eine befondere Nachricht, welche fabelhaft zu feyn ſcheint. 
Er erzählet, daß, wenn die Schafe genoͤthiget find, einige Tage unter dem Schnee zu 
bleiben, der Hunger fie zwingt, einander die Wolle ab zu freffen, und daß fie ſich davon 
fo lange erhalten, bis man ihnen zu Hülfe koͤmmt. Diefe Sache ift mir in dem Sande 
als gewiß beftätiget worden; man bat mir noch binzugefeßer, daß der Eigenthuͤmer, 
wenn er ſolches wahrnehme, die Schafe fehlachte, welche diefe den andern fo fehädliche 
Begierde haben, weil fie ihnen ihre Befleidung zernichtet, welche ihre einzige Vertheidi— 
gung wider die Kälte ift. Die Wolle der Echafe ift fehr fchön, aber von verfchiedener 
Beſchaffenheit nach den verfihiedenen Gegenden der Inſel, die von einem großen Um— 
ange ift. 
' Island hat viel Ochfen und Kühe. Diefe Thiere find von Fleinem Wuchſe. Die _Ochfen und 
Ochſen haben einen wilden Geſchmack; die Kühe geben viel Milch *); einige des Tages Kühe. 
auf zwanzig Kannen. Ihre Milch ift vortrefflih; fie dienet den Kranken zur Nahrung 
und zum Getränfe. Die Molfen find der vornehmfte Tranf derjenigen, die ſich wohl 
befindenz fie nennen ihn Syre. Er wird fauer, wenn er alt wird; alsdann finden fie 
ihn erft recht gue und gefund; fie mifchen auch, wenn er noch gar zu frifch ift, den Saft 
vom Sauerampfer darunter, 

Alles Wilöpret in Fsland befteht in Holzſchneppen, Wafferfchneppen und Rebhuͤh- Wildpret. 
nern. Das Nebbuhn, welches die Islaͤnder Ryper nennen, ift weiß, Es iſt viel grö- 

Ber, 
„auf der Erde noch in der Erde, und fehlägt auch _ „eine vortreffliche Bruſtſtaͤrkung und das ficherfte 
„darinnen Feine Wurzel. Wir machen ein herr- „Mittel wider den Ducchfall.,, 
„liches Gericht daraus, meiftens ein Gemüfe mit 
Milch, das fo angenehm und gefund ift, daß =) Die Ssländer füttern ihr Vieh, in Erman- 
„ich es allen Milchfpeifen vorziehe. Es ift auch gelung des Heues, mit gefochten Fiſchgraͤten. 
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Kerguelen ßer, als die unſerigen, und hat die Klauen mit einem federichten Weſen bedecket, wie 
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eines Kaninichen feine. Die Rebhuͤhner haben gleichfalls weiße Federn in Lappland *), 
und find fo groß, wie die isländifchen. Die Islaͤnder fchießen fie oder fangen fie in 
Schlingen. 

Island iſt mit einer unendlichen Menge Raubvoͤgel von allerhand Art angefuͤllet, 
als Adlern, Geyern, Habichten, Falken, Eulen, Raben und andern mehr, welche be— 
ſondere Namen oder auch gar keine haben. Von allen Voͤgeln verdienet der Falk unſere 
Aufmerkſamkeit am meiſten. Man findet weiße, weißgraue und graue. Es ift bekannt, 
daß die isländifchen Falken die beften find. Sie find größer und färfer, als die aus an- 
dern ändern, und Fönnen Über zwölf Jahr jagen. Der König in Dänemarf läßt alle 
Jahr welche holen. Er bezahlet für einen weißen Falken fünfzehn Thaler, für einen 
balbweißen zehn Thaler nebft einigen Thalern Trinkgeld, wenn einer dergleichen bringt, 
und für einen jeden grauen Falken zwölf Thaler. 


Es giebt da viele Waffervögel, als Schwäne, Gänfe, Enten, Taucher, u.a. Der 
merkwuͤrdigſte und einträglichfte aber für die Einwohner ift diejenige Ente, welche die Eis 
derdunen giebt. Diefe Ente bringe den Einwohnern doppelten Gewinn, Sie leget vor- 
£reffliche Eyerz welches man fie fo gar dreymal zu thun noͤthigen kann; und giebt ein Foft- 
bares Federwerf, 


Diefer Vogel bauer fein Neſt inwendig mie den Pflaumenfedern aus, die er fich von 
der Bruft rupfet; darauf leget er drey bis vier Eyer, Der Einwohner, dem das Neft 
geböret, nimmt die Pflaumfedern und Eyer weg; das Weibchen rupfet fich noch einmal 
Federn aus, machet fein Meft wieder zu Rechte, und leget andere, Eyer, die man ihm 
von neuem wegnimmt, Darauf rupfer fih denn das Männchen die Federn aus, ftellet 
das Neſt wieder her, und das Weibchen Ieget zum dritten Male Eyer, welche man ihm 
aber läßt; denn wenn man fie ihm dreymal wegnähme, fo würde es Feine mehr legen, 
und diefe ungfückliche Gegend auf immer verlaffen, welches ein anfehnlicher Verluſt feyn 
wiirde; Denn die ungen kommen das folgende Jahr wieder, an dem Orte zu hecken, wo 
fie geboren worden. Man hat dem Herrn Anderfon gefaget,. die Islaͤnder ftecketen einen 
Stock, einer halben Elle lang, in das Meft der Eidervögel, damit fie das Weibchen nöthig- 
ten, eine fo große Menge Eyer zu legen, daß fie die Spitze des Stodes bededere, damit 
es ſich Darauf feßen, und fie bebrüten koͤnnte. Ich bin erftauner, daß Herr. Anderfon 
dergleichen Fabeln befannt gemacht hat: alles aber, was ich gefager habe, ift der Wahr- 
heit gemäß, Wir Haben bey unferm Aufenthalte in Island viele von diefen Thieren, 
Männchen und Weibchen, getoͤdtet; und ich babe angemerfet, daß die Pflaumfedern, 
welche man dem Männchen ausrupfet, das viele weiße Federn hat, viel fehöner und fei- 
ner find, als des Weibchens ihre. 


Die Menge Fiſche von allerhand Arten, welche an den isfändifchen Küften wimmeln, 
ift ungeheuer. Man fifchet folche das ganze Jahr lang. Indeſſen ift doch die bequemfte 
Zeit dazu vom Märzmonde an bis in den Herbftmonat. Man fängt dafelbjt Häringe, 
Kabeljaue oder Stocfifche, Nundfifche, Hilleburten, Schollen, Platteife, Flinder, Köb- 
fer, 
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fer, Makreelen, Rochen u. ſ. w. Alle dieſe Fiſche find bekannt genug: wir haben aber Kerguelen 
welche von außerordentlicher Groͤße gefangen. Wir fiengen eines Tages einen Flinder, Tremarec 


der dreyhundert Pfund wog. Der ſonderbarſte Fiſch an dieſer Kuͤſte iſt derjenige, den 
wir Seehecht, und die Islaͤnder Steenbit, d. i. Steinfreſſer, nennen. Man findet 
ihn auch wirklich, wenn man ihn oͤffnet, ſtets voller kleinen Steine oder Kies. Er naͤh— 
ret ſich von kleinen Stockfiſchen, hinter welche er beſtaͤndig her iſt. 


So oft es nur die Witterung erlaubet, ſo gehen die Islaͤnder in die Bayen, ja auch 
eine oder ein Paar Meilen in die See hinaus auf den Fiſchfang. Sie ſetzen ſich in leichte 
Kaͤhne, Nollen genannt. Der gemeinſte Fiſch, welcher den groͤßten Reichthum der 
Einwohner ausmachet, iſt der Kabeljau oder der große Stockfiſch, welchen dieſe Inſula— 
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Fiſchfang 


ner Torſch nennen. Dieß ift ihre vornehmſte Kaufmannswaare. Sie haben ihren Stockfiſch, 
Unterhalt davon, und vertauſchen ihn gegen dasjenige, was ſie brauchen. Es iſt eben — oder 
der Fiſch, welchen die Franzoſen und Holländer auf den islaͤndiſchen Kuͤſten vom März Lorſch. 


bisauf den Herbftmonat fangen. Die Fahrzeuge, deren fie fich dazu bedienen, und welche 
fie Doggers nennen, find ungefähr von hundert Tonnen. Die Fifcherey fängt bey 
der Spige Breydafioͤrdur an, und endiger fid) bey der Spitze Langeneß, da fie über 
das Mordcap und die Inſel Brims hinauf geht. Man fifchee mit Angeln, die man mit 
einem Stüde robes Fleifhes oder dem Herzen eines frifchgefangenen Fiſches koͤdert. 
Die Fiſcherey der franzöfifchen oder helländifhen Doggers gefcyieht gemeiniglich vier bis 
fehs Meilen in der See auf vierzig bis fünfzig Faden Tiefe. Diele Fahrzeuge gehen zu- 
weilen fo gar funfzehn Meilen in die hohe See hinaus und fifchen in hundert Faden tier 
fem Wafler, So wie man den Stocftfch fängt, fehneidet man ihm den Kopf ab, waͤſcht 
ihn rein ab , nimmt ihn aus und leget ihn mit Steinfalze oder Liffabonner Salze in Ton- 
nen. So geht es mit der Fifcheren, welche jährlich achtzig franzöfifche und über zwey— 
Hundert helländifche Fahrzeuge befchäfftigee. Der auf folche Art zubereitere Stockfiſch ift 
zart und weiß; das Steinfalz träge viel bey, ihm die Weiße zu erhalten, weil es feinen 
ſchwarzen Schlamm auf den Fifch anfeget, wie das franzöfiiche Salz thut. Man 
muß erftaunen, wenn man die ungeheure Menge Stockfiſch bedenfet, die man jährlich 
auf der großen Banf, in Norden u. f. w. fängt, daß die See nicht davon entvoͤlkert 
werde. Ein Maturfündiger aber, welcher die Geduld gehabt, die Eyer eines Stockfi— 
ſches zu zählen, undin einem einzigen neun Millionen, dreyhundert und vier und vierzig: 
taufend Ener gefunden hat, vwerfichere, durch diefe Nechnung, die Beobachter, und be: 
weift, daß die Fortpflanzung diefes Fiſches viel ftärfer ift, als deſſen Ausrottung. 


Mac) dem Stocfifche oder Kabeljaue ift der gemeinfte Fifch an den Küften des Nord— 
meeres der Häring, deſſen Fang von einem unendlichen Gewinne für die nordifchen Na— 
tionen ift. Diefer Fiſch ift fo reichlich vorhanden, daß man, ungeachtet der ungeheuren 
Menge, die man davon fängt, dennoch rechnet, daß die Anzahl der Häringe, welche 
jährlich von allen Fiſchern in den nordiſchen Meeren gefangen werden, gegen die Zahl der- 
jenigen, welche dieſe Meere alle Jahre bevölfern , wie eins gegen eine Million ſey. Die: 
fer Fiſchfang ernähree in Holland über hunderttauſend Perfonen. Huet ſchaͤhzet die jähr- 
lichen Einfünfte von dem Häringsfange der Holländer auf fünf und zwanzig Millionen, 
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Kerguelen wovon fiebenzehn Millionen reiner Gewinnft und acht Millionen für die Unfoften find. 
Tremarec, Doot behauptet, im Jahre 1688 wären vierhundert und funfzig tauſend Holländer bey 
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Walfiſche. 


dem Haͤringsfange oder dem, was dazu gehoͤret, gebrauchet worden. 


Man ſieht eine große Menge Walfiſche, vornehmlich im Sommer, an den islän« 
difchen Kuͤſten. Ich habe deren zwölfe bis funfzehn zufammen , fünf.oder fechs Seemei- 
fen vom Sande, gegen Norden der Vogelinfel geſehen; ich ließ wohl zwanzig Canonen- 
fchüffe auf fie hun, meine Canonierer zu üben, welche viele davon födfeten, Man fängt 
in Ssland vielen Sachs und in den Seen, als dem Myvatn, deſſen ich gedacht habe, 
findet man vortreffliche Forellen, welde die Einwohner trocknen und einfaljen und das 
ganze Jahr über fpeifen. Die Aale find auch fehr gemein dafelbft: die Islaͤnder aber ha: 
ben einen fonderbaren Abfcheu vor dieſem Fiſche. 


Leibesbeſchaf⸗ achdem ich dasjenige umſtaͤndlich angefuͤhret habe, was Island hervorbringt, fo 


feuheit der 
Islaͤnder. 


iſt es billig, daß ich auch die Leibesbeſchaffenheit, die Arbeiten und das Privatleben der 
Islaͤnder bekannt mache. Dieſe Leute ſind von einer ordentlichen Groͤße und dauerhaften 
Leibesbeſchaffenheit. Sie genießen einer vortrefflichen Geſundheit. ine männliche Ere 
ziehung, eine mäßige, beſchwerliche und enthaltfame Jebensart träge ohne Zweifel etwas 
bey, ihnen diefe ftarfe Dauerhaftigfeit zu verleihen. Sie find überhaupt behend und 
wohlgebauet; fie haben fehöne Zahne und faft alle weißes Haar. Die Frauensperfonen 
find nicht von einer eben fo guten $eibesbefchaffenheie, als die Mannsperfonen; ihre Be— 
fhäfftigungen find nicht beſchwerlich; fie richten die Wolle zu und bearbeiten fie; und ihre 
mühfamfte Arbeit ift das Heumachen. Ihre Niederfunft ift nicht fo leicht, noch fo glück- 
li), als Herr Anderfon faget. Sie gehen nicht den Augenblik nad) ihrer Entbindung 
bin, fich zu baden, und wieder an ihre Arbeit. In denen verfchiedenen Zeiten, da ich mich 
in diefem Sande aufgehalten, hat mein Schiffschirurgus vielen bey Der Geburt bengeftanden 
und fie eben fo beſchwerlich gefunden, als bey uns; und ich weis, daß fie ganzer acht Tage 
im Bette geblieben. Ich habe auch erfahren, daß ihrer viele, aus Mangel an Hebammen, 
Wundärzten, und den nörhigen Hüffleiftungen, in den Wochen ſterben. Die sländer 
haben weder gute Wundaͤrzte, nod) andere gefchiefte Aerzte; indeffen hätten fie derfelben 
doc) nach dem funfzigften Jahre fehr nörhig. In diefem Alter fangen fie an, von Krank: 
heiten und Unpäßlichfeiten befallen zu werden. Man fieht auf diefer- Inſel felten einen 
Mann von ahtzig Jahren; die Islaͤnder fterben faft alle an Bruftbefchwerungen, am 
Scharbocke und an Verftopfungen, Sie nennen faft alle Kranfheiten, welche fie zu Grabe 
führen, mit dem allgemeinen Namen Landfarfaf. Sie haben eine Erbfranfheit, die 
von dem Ausfage wenig unterfchieden, aber nicht anftecend if. Man wird fi) ohne 
Zweifel wundern, daß die Jsländer, die ich fo frifch und ſtark abgefihildert habe, in ei- 
nem fo wenig hohen Alter-fhwach werden: man muß aber die fauren Arbeiten, womit 
fie fi) beftändig befchäfftigen, und die figende Lebensart, die fie führen, in Erwägung 
äiehen. Cie haben feine öffentliche Leibesuͤbungen; fie kennen weder das Spielen, nod) 
das Tanzen; fie ftehen Nacht und Tag die rauheſte Witterung auf dem Fifchfange aus; 
oder wenn fie mitten in der Inſel wohnen, fo gehen fie nicht aus dem Haufe, ohne daß 
ihnen die Füße in den Thälern naß werden, welche von den vielen Bächen und Strömen, 
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die von denen mit Schnee und Eiſe bedeckten Bergen herabkommen, beſtaͤndig feucht Kerguelen 
ſind. Die Islaͤnder erziehen ihre Kinder mit aller moͤglichen Sorgfalt; man entwoͤhnet Tremarec. 
fie nicht eher, als in Frankreich; und Herr Anderſon irret ſich, wenn er vorgiebt, ſie 77, 
fügen nur acht bis zehn Tage: er faget aber (mit Erlaubniß des Herrn Horrebows) die 

Wahrheit, wenn er anfuͤhret, daß man einem Kinde, wenn man es in die Kirche zur 

Taufe traͤgt, einen Zulp, oder ein in Milch getauchtes Stuͤck Leinwand, in den Mund 

ſtecket. Ich habe — und kann es gewiß behaupten. Was mir bey der Erziehung 

der Kinder am ſonderbarſten vorgekommen, iſt, daß man ihnen nach zweenen Monaten 

Rock und Hoſen anzieht. 

Ich habe geſaget, das Leben der Islaͤnder ſey mäßig und enthaltſam. Man wird Speifen ber 
aus demjenigen davon urtbeilen, was ich von ihren Mahlzeiten erzählen will. Sie leben Jelander. 
ordentlicher Weife den Sommer über von Stocfifchföpfen und den Winter hindurch von 
Schoͤpſenkoͤpfen. Eie fihneiden dem Stocfifche oder Kabeljaue den Kopf ab, wenn fie 
ihn trocknen oder einfalzen, und die Köpfe werden in der Wirthſchaft verzehret. Eine 

Bößntiche Haushaltung fpeifer von zweenen oder dreyen in Seewaffer gekochten Stock— 
Afhföpfen Sie laffen Fifhe, Fleiſch und alle ihre Speifen im Waſſer kochen. Die 
Schöpfenföpfe, welche fie den Winter über verfpeifen, find das Leberfläßige von dem 
Defelfleifche Diefer Thiere, womit fie handeln, Sie legen diefe Köpfe in eine Art von 
Effige, damit fie folche erhalten. Diefer Effig wird von Molfen, dem Safte aus Sau— 
erampfer und andern ſtarken Kräutern gemacht, Alle ihre Speifen werden ohne Salz 
und Gewürz zugerichtet; die Butter ift die einzige Zuthat dazu das Milchwerk aber ift 
die vornehmfte Nahrung der Inſulaner. Das Brode ift fehr felten in Island; die; Ar- 
men kennen den Gebrauch deffelben nicht, und leben nur von gefrockneten Fifchen. Dies 
jenigen, welche etwas wohlhabender find, effen nur an Freudentagen, als Hochzeiten, 
Kindtaufen, Ehrengelagen, u. f. w. Brodt. Diefes Brode befommen fie aus Kopenha- 
gen. Es hat die Geftalt der Schiffsbrodre oder des Zwiebackes, ift von grobem Roggen: 
meble gebacken und ſieht fo ſchwarz aus, daß einem Davor grauet, 


Die Kleidung der Ysländer, und vornehmlich der Islaͤnderinnen, iſt ziemlich fon- „Kleidung der 
derbar. Sch rede nicht von den Gerichtsbeamten, die aus Kopenhagen Eommen und ſich Sander. 
fo, wie in Dänemarf, Fleiden; fondern es ift hier nur von Islands natürlichen Einwoh— 
nern die Rede. Die Mannsperfonen find faft wie unfere Matrofen gefleider. Sie haben 
eine große Wefte nad) Art eines Mockes und einen gufen fuchenen Bruftlag; die Hofen 
find mie dem Bruſttuche von einerley Zeuge. Sie haben vier bis fechs Reihen Knopf— 

Löcher auf ihrem Brufttuche; und weil die Knöpfe ftets von Metalle, Kupfer der Silber 
find , fo dienen fie zum Zierrathe. Die Fifcher ziehen über ihr grobes Bruſttuch noch ein 
anderes von Schaffelle oder Leder. Diefes reiben fie mit Fifchleber oder Fette, um es vor 
dem Negen zu bewahren und undurchdringlich zu machen. Die andere Hälfte des Jeibes 
bedecken fie mit einer Art von ledernen Pantalon oder Ueberwurfe, welcher ihnen ſtatt der 
Hofen, Strümpfe und Schuhe diene. Sie haben große niedergefchlagene Hüte, welche 
fie vor der rauhen Luft verwahren, wenn fie aufs Fifchen gehen, Die Weibesperfonen 
tragen Röcke, Waͤmſer und Schürzen von einem Zeuge, welches fie Madmel nennen 
und in Island machen. Sie ziehen über ihr Wams einen fehr weiten Rock, welcher der 
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Kerauelen Jeſuiten ihrem ziemlich gleich iſt: er geht aber nicht fo weit hinunter, als die Unterroͤcke, 
Tremarec. welche fie hervorkucken laſſen. Diefer Roc ift von verfehiedener Farbe, meiftens aber 
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ſchwarz. Man nennet ihn Hempe. Er ift mit einem Bande. von Sammte oder fonft 
einem andern Zierrathe beſetzet. Die reichen Srauensperfonen fragen vorn an der Hempe 
fang herunter viel Paar filberne oder vergofdete Schnallen, Die nur zum Staate dienen. 
Sie befegen auch ihre Schürzen und ihre Roͤcke unten und die Nähe an ihren Waͤmſern 
mit feidenen Bändern, Schnüren oder Sammte von verfchiedenen Farben. Sie tragen 
einen drey bis vier Finger breiten fteifen Halsfragen. Diefer Kragen ift ftets von einem 
fehr feinen Zeuge oder von Sammete mit einer goldenen oder filbernen Schnur befeger. 
Ihr Kopfzeug hat die Geftalt einer Pyramide oder eines Zucderhutes zwey bisdrey Fuß 
hoch. ie ummwinden den Kopf mit einem großen Schnupfeuche von fehr grobem Zeuge, 
welches ganz gerade ftehen bleibt und mit einem andern viel feinern Schnupftuche bedecket 
wird , welches denn die befagete Geftale machet. Die Manns - und Frauensperfonen fra- 
gen Schuhe von Rindsleder oder Schaffelle, die von den Weibern gemacht ve Diefe 
Schuhe, welche Feine Abfäge haben und den Geldbeuteln fehr ähnlich find, werden unten 
an denn Fuße, vermittelft Fleiner Nieme, welche das, was die Schnüre an den Beuteln 
thun, zuſammen gezogen und feft gemacht. Man fehe die Kleidung auf dem Kupfer A. 


Wohnung der Die Herren Horrebow und Anderfon ftimmen wegen der Geftalt der Woh- 


Ssländer- 


nung der Ssländer nicht mit einander überein. Der erfte, welcher alles von der 
fhönen Seite anfieht, befchreibt die Häufer, welche Die reichen Seute bewohnen. Der 
andere, der nur nach dem Berichte der Fifcher fehreibt, welche die Küften befucher haben, 
ſchildert die Hütten, welche die Armen bewohnen. Die Befcjreibung des erften iſt gar 
zu prächtig; die Abfchilderung des zweyten entfernet fich nicht zu fehr von der Wahrheit. 
„Man findet erft, faget Herr Horrebow *), einen langen ſchmalen Gang , eine Klaf- 
„ter breit, weldyer feine Queerbalfen und fein Dad) über fich bat, an welchem bier und 
„da fo viele Fleine Deffnungen find, daß fie dem Gange Licht genug geben koͤnnen. In 
„diefe Deffnungen oder Loͤcher find entweder Glasfcheiben oder noch öfters Fleine Faßbaͤn— 
„der gefeget, worüber die dünne fo genannte Sinne von Dchfen oder Kühen **) ausge: 
„ſpannet ift und das Licht fehr gut durchfallen laͤßt. Zu diefen Löchern haben fie Deckel 
„von Brettern oder $aden, welche vorgefeget werden Fönnen, wenn es ſchneyt, oder fonft 
„fhlimmes Werter ift. An dem einen Ende diefes langen Öanges ift der allgemeine Ein- 
„gang zum Haufe, und vor dem innerften Ende des Ganges ſteht in der Queere ein Haus 
„zwoͤlf bis vierzehn Elfen lang und fechs bis acht Ellen ***) breit, welches die Islaͤnder 
„die Badftube nennen. Es ift ihre ordentliche Werfftätte, worinnen die Frauensleute 
„ihre Hausarbeic verrichten, die Wolle bearbeiten, Kleider neben und was dergleichen 
„mehr ift. Am Ende diefes Haufes ift gemeiniglich eine Schlaffammer für den Haus- 
„wirth und feine Frau abgetheifet, und auf dem Boden darüber liegen mehrentheils die 
„Kinder und Dienftmägde. Außer diefem find gemeiniglich noch vier andere Häufer, 
„zwey auf jeder Seite deffelben Ganges, zu welchem der Eingang gleichfalls von dem 
„langen 
=, Zuverläßige Nahr. von Island LXXXIX $ 7) Eine isländifche Elle machet drey Fünf 
a. d. 35 ©. theil einer franzöfifshen. 
*) Eine Art Pergament von Rindsblaſen. 
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— 5 — Gange iſt. Eines dieſer Haͤuſer brauchen ſie gemeiniglich zur Küche, ein. an- ER 


„deres zur Speiſekammer, das, dritte zur Milchkammer und das vierte und aͤußerſte am 

„Eingange von dem fangen Gange zur Schlafkammer für die Dienfkleute, wo aud) Fremde 
„und Reifende von dergleichen Leuten beherbergee werden. Diefes Haus, oder diefe Kam— 
„mer heißt bey ihnen Skaule. Das ganze Gebäude alſo, welches aus fehs Käufern 
„beſteht, ift ein sufam m ngendes Gebäude und wie fehs Kammern oder Abt! deilun- 
„gen an zu fehen, welchen allen nur ein einiger Eingang von außen it, naͤmlich an 
„dem einen Ende des langen Ganges; und wenn deffen Thuͤre zugemacht ift, fo find affe 
„die Kammern verfperre. So wie ich die Fleinen Dachlöcher an dem langen Gange be: 














„fihrieben welche daſelbſt Licht geben, find auch an den andern Haͤuſern eini Loͤ⸗ 
„cher im e mit Glasſcheiben oder der dünnen Sinne verfehen, ausgenommen die 
„Badſtube oder Werfftäre, in welcher viele ein Paar Fleine Fenfter haben, un deſto 
„mebe Licht bey der Arbeit zu bekommen, die fie darinnen verrichten. Außer dieſem zufam- 


„men hän 
e das aͤußerſte Queergebaͤude an dem langen Gange iſt, um die Fremden darinnen 
inf zu nehmen. Man kann ſolches ihre Gaftftube nennen; und es ſteht ein Bette dar— 
nnen. Dieß ift ihr vornehmftes Zimmer und, wenn ich es fo nennen darf, ihre Pusftube. 
„Zu diefem Zimmer ift eine befondere TIhüre von außen, wodurch fie die Fremden hinein 
„führen, auc) geht eine andere von der Skaule hinein, wodurch fie felbft aus ihren an— 
„dern Kammern Fommen Fönnen, ohne aus den Haufe zu gehen. Es ftehen noch) ein 
„ober ein Paar Häufer queer über oder an der Geite der vorbenannten Gebäude, welche 
„fie Skiemer nennen, und worinnen fie ihren getrockneten Fiſch und allerhand Winter: 
„vorrath, wie auch Pferdegeſchirr, Heugeraͤthſchaft und andere dergleichen Sachen ver— 
„wahren, Naͤchſt dabey haben fie gern noch ein anderes Haus, welches fie die Schmiede 
„nennen, wo fie alle ihre Gerärhe von Eifen und Holze machen. Ferner haben fie, etwas 
„von Diefen obbefchriebenen Gebäuden ab, nahe bey dem Drte, wo ihr Heu liegt, Vieh— 
„bäufer, deren viele find, nachdem einer mehr oder weniger Vieh hat. Sie haben alle- 
„zeit wenigftens einen Kubftafl, einen Pferdeftall und einen bis vier Schafſtaͤ fe, worin⸗ 
„nen die Laͤmmer ſtets für ſich beſonders ſtehen. hr Heu verwahren fie nicht in Käufern, 
„fondern haben einen mit Graben umgebenen Plaß dazu, wo es in fo vielen langen einer 
„guten Klafter breiten und hohen Haufen ſteht, als fie des Heues viel haben, Es find 
„ſchmale Gänge dazwifchen, und die Heuhaufen werden mit Örastorfe dicht und ſpitz zuge- 
„det, damit der Regen ablaufen Fünne; und fo verwahren fie ihr Heu ſehr wohl,» 






= 


Dieß ift die Befchreibung, welche Herr Horrebow von den ordentlihen Haͤuſern 
der Islaͤnder machet; er täfelt darauf die Zimmer aus und verſieht fie mir Spiegeln und 
Geräthe. Die reichften Leute des Landes haben in der That folche abgetheilete Häufer, 
wie man bier befchrieben hat: man fieht aber weder Spiegel, noch Täfelwarf, noch 
Prunfgeräth darinnen, Die Gemächer, die Zimmer, ja fo gar die Säle felbft, wo man 
die Fremden aufnimmt, haben felten einen gedielten Fußboden. Ein Tiſch, einige Ka— 
fen oder Schränferund ein von Kacheln gefegter Dfen ift alles, womit die von den reich- 
ften $euten bewohnten Häufer aufgeputzet find. Die Armen und die Kifcher haben nur 
eine bloße Hütte, die halb in dev Erde ſtecket. Das Vieh nimmt den untern Theil einz 
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genden Gebaude haben die meiften nod) ein Haus an der Seite der Skaule, 


Tremarec. 
1767. 
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Kerguelen die Herrſchaft, die Kinder, das Geſinde, liegen darüber und ſind nur durch einige auf- 
Tremavec. gelegte Bretter von den Thieren abgefondert. Uebrigens find alle Wohnungen mit Rafen 
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Sitten der 
Sselander, + 


Religion. 


Handel, 


bedecket. Jedoch find in den Städten, als Hoolum und Skaalholt, , die Häufer der 
Bifchöfe und Eöniglichen Amtleute von Ziegen, Steinen und Holze gebauet und mit 
Schindeln gedeckt: fie Foften aber entfeglich viel; denn faft alle Materialien dazu werden 
von Kopenhagen gebracht, Städte nennee man einen Haufen nahe an einander ge- 
bauefer Häufer, m’ 


Die Islaͤnder haben nicht alle die Fehler, welche ihnen Herr Ander n aufbürder: 
es fehler aber auch fehr viel, daß fie alle die guten Eigenfchaften hätten, Die ihnen Herr 
Horrebow beyleget. Sie find gutherzig, freundlich, leurfelig, aber faul, mistrauifch, 
und dem Trunke ergeben. Die Factoren der dänifchen Handlungsgefellfchaft, welche an 
verfchiedenen Orten der Küfte ihre Magazine hat, vertaufchen Branntewein gegen getrock- 
nete Fische, Wolle und andere fandeswaaren; und dieſer Handel giebt den Einwohnern 
die Mittel, ſich zu befaufen. Sie find mir nicht fapfer vorgefommen; gleichwohl. hat 
man mir gefaget, es gebe Islaͤnder unter den Truppen des Königes in Danemarf. Sie 
find gute Matrofen an den Kuͤſten. Die Holländer, welche auf den Fifchfang dahin ge— 
ben, verleiten fie oft, auf ihren Schiffen Dienfte zu nehmen. Die Islaͤnder find ſcharf⸗ 
ſinnig; fie lieben die Künfte und Wiſſenſchaften; fie fpielen viel Schach und haben zu 
diefem Spiele die heftigite Neigung. Ich habe in Island viele Einwohner gefunden, 
die Satein fprachen. Viele treiben ihre Studien in Kopenhagen mit gutem Erfolge. Es 
giebt auch zu Skaalholt und Hoolum Schulen, wo die Islaͤnder ihre Kinder hinſchi— 
een, die faft alle in den Schulwiffenfihaften gut fortfommen. 


Im 1000 Jahre nach C. ©. befanden ſich die Islaͤnder noch in den Finfterniffen ver Ab— 
götterey, Sie betheten den Jupiter unter dem Damen Thor und den Mercur unter dem 
Namen Odin an. Diefe beyden Gottheiten Fannten fie nur. Einige Zeit darnach wur: 
de die Fatholifche Religion dafelbft eingeführer. Nachher ift fie von Chriftisn dem IT, 
Könige in Dänemark, daraus verbannet worden. Heute zu Tage find alle Einwohner Tu: 
therifch und nehmen das augsburgifche Glaubensbefennemiß an. Diefe $ehre ift nicht ohne 
Blutvergießen bey ihnen eingeführet werden. Ein Fatholifcher Biſchof, ein fehr tugend— 
hafter Mann, der von einer mächtigen Partey unterftüget wurde, wollte ſich dem Fort: 
gange derfelben widerſetzen: er widerftund auch lange, wurde aber doch ein Opfer feines - 
Eifers, welcher ihm das geben koſtete. 


Die Islaͤnder handeln mit einer Compagnie in Kopenhagen, welche vermittelft einer 
Summe, die fie dem Könige bezahlee, das ausfchließende Worrecht hat, nach Island zu 
kommen. Diefe Handfungsgefellfhaft, wovon ich ſchon geredet habe, beftellee in einem 
jeden Haven Factore oder Vorfteher, welche Magazine voller Waaren haben, die fie 
das Jahr Hindurch den Inſulanern verkaufen. Diefer beftändige und tägliche Verkauf 
hindert nicht, Daß nicht aud) noch alle Jahre bey Ankunft der Schiffe der Compagnie in 
einem jeden Haven ein großer Umſatz gefchehe. Die Waaren, welche ausgeführer wer: 
den, beftehen in getrockneten Fifchen, eingepefelten Schöpfen » und Rindfleiſche, But— 
ter, Thrane, Unfchlitte, roher Wolle, Wadmel, groben und feinen Wämfern, wolle: 

nen 
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nen Struͤmpfen und Handfchuhen, Schaf: und Fuchsfellen, Schwefel, Eiderdunen Kerguelen 
u. d. g. Die eingehenden Waaren beftehen in allerhand Eiſenwerke, trockenem Brodte, Tremarer. 
Biere, Brannteweine, Zeugen, Meble, Angelfchnüren, Brettern, Zimmerholze, Ta: „797: 
- backe, Hufeifen, * Die Islaͤnder bezahlen alles, was fie Faufen, mit ihren Efwaaren- 
oder Sandesgüfern, Das Geld kennet man dafelbft faſt nicht, Aller Rauf und Verkauf, 
mit einem Worte, alle e Geſchaͤffte gefchehen in Fiſchen; und man bezahlet nach der Schaͤ⸗ 
tzung; eine Elle Labae gilt einen Fiſch. Man kann alſo den Fiſch und Taback als die in 
Island gewoͤhnliche Muͤnze anſehen. 
1 


Sch babe noch von der Regierung in Island zu reden, Diefe Inſel wird in vier Negierune. 
Theile oder Provinzen getheilee, naͤmlich das Norder, Ofter, Süder und Wefter Vier- 
theil, Diefe Provinzen werden in Kreife, Gebiethe oder Syſſel, nach der Landesſprache, 
eingetheilet, welche von Syſſelmaͤnnern regieret werden. Es giebt achtzehn bis zwanzig 
Syſſel, deren jeder funfzehn bis ſechzehn Kirchſpiele enthaͤlt. Alle dieſe Kirchſpiele 
ſtehen unter der Aufſicht zweener Biſchoͤfe, deren einer ſolche uͤber den nordlichen und 
der andere über den ſuͤdlichen Theil hat. Der Sig der hoͤchſten Regierung iſt zu Beſſeſted 
unter der Führung eines Amtmannes, welcher fich dafelbft aufhält. Der König unter- 
hält auch, zur Hebung feiner Einfünfte, einen Landvogt, der gleichfalls in Beſſeſted 
wohnet. .Diefe beyden vornehmften Beamten geben dem Oberftatthalter oder Erifts- 
amtmanne über Island Rechenſchaft, der ſich ſtets an dem Hofe zu Kopenhagen auf— 
hält. Das iſt es alles, was ich wichtiges von Island ſagen kann, wenn ich nicht 
über die Graͤnzen ſchreiten will, die ich mir en muß, Ich komme wieder zu 
dem Verfolge meines Tagebuches, 
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welcher die Fahrt von Island nach Bergen, die Beſchreibung von 
Bergen, von Norwegen und den gegen Norden von Norwegen 
gelegenen Voͤlkern enthaͤlt. 


N ich allen Fiſchern, welche der Sturm am 29ſten May zu Patrirfiord hatte an- 
fegen laffen, befohlen hatte, der ganzen Flotte zu melden, daß ich noch vierzehn 
Tage auf diefer Rhede bleiben würde, um defto beffer im Stande zu feyn, denjenigen 
Fahrzeugen Benftand zu leiften, die foldyen nöthig hatten; und damit ich fie nicht in den 
Fall fegete, mid) in dem dicken Mebel blindlings zu ſuchen: fo blieb ich wirklich bis den 
ısten des Brachmonates in eben der Stellung. Ich will bier im Vorbengehen fagen, daß 
ein jedes Eönigliches Schiff, welches zur Beſchuͤtzung des Fifchfanges nad) Island wird 
gefchicfet werden, am meiften Nutzen fihaffen wird, wenn es fih in einem Haven auf 
hält, den es zum allgemeinen Sammelplaße für alle Fahrzeuge anweift, welche etwan 
Benftand oder Ausbefferung braucheten. Denn der Fiſchfang bey Island erſtrecket fich fo 
weit, daß vier Fregatten dazu geböreten, ihn zu befchügen; und es herrfchen in diefen 
Gewäflern fo dicke Nebel, daß es zuweilen nicht möglic) ift, ein Fahrzeug einen Flinten« 
ſchuß weit zu erfennen. 


Aufbruch von Als ich den 1sten des Brachmonates früh einigen Anfchein zu einem Suͤdwinde ſah, 


Patrixfiord. 


Verſchwin⸗ 


dung der Gou⸗ 
berinansinfeln 


fo ließ ich einen Fleinen Anker mit dem Fleinften Kabeltaue gegen Südfüdweften auswerfen, 
damit ich mich defto leichter und gefchwinder Elarmachen koͤnnte, entweder daß ic) diefen 
kleinen Anfer mit meiner Fregatte lichtete, oder ihn durch meine Echaluppe lichten ließe, 
Die ftarfe Haltung des Anfers, die Tiefe des Waffers und die Krümmung der Bucht, 
worinnen ic) war, vermochten mich, diefes zu thun. Es war den ganzen Tag Wind: 
ftille, Den Nachmitcag lichtete ich meine beyden großen Anker; und den Abend um neun 
Uhr, da der Wind aus Suͤden fam, gieng ich unter Gegel. ch ließ meine Boore nicht 
eher an Bord bringen, als bis ich außerhalb der Spitzen war, die an der Einfahrt in die 
Day find; weil ic) im Falle einer ftillen Luft fie noͤthig haben koͤnnte, mich zu buchfieren, 
Ich habe vergeffen, zu fagen, daß gegen Süden der mittäglichen Spige von Patrirfiord, 
außen eine Bucht von gelbem Sande ift, die fich auf vier Seemeilen weit erfennen laßt 
und zu einem Merfmaale diefer Gegend Diener. 

Den ıöten machete ich längft der Küfte hin Beobachtungen, Den ı7ten und ıgten 
änderten fic die Winde von Weftnordrveft gegen Südweften und waren ſchwach mit vie- 
lem Nebel. Den igten, da ich in derjenigen Gegend des Meeres und felbft an dem 
Orte war, wo fich fonft viele ſehr anfehnliche Snfeln unter dem Namen der Bouberz 
manns Inſeln befunden haben, Tieß ic) das Senkbley ausmwerfen und fand hundert und 
vierzig Faden Waſſer auf einem fhlammichten und mie Kräutern vermengeten Grunde. 

Der Riß von diefen Inſeln ift von danifchen Ingenieuren aufgenommen, welche 
die Karte von stand gemacht haben, Die Inſulaner, das ift, die Islaͤnder, erzählen, 

es 
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es wären ihrer neune geweſen; fie hätten fih nur vier Seemeilen von der großen Inſel be- 
funden und wären bey einem Erdbeben verfchlungen worden. So viel ift gewiß, daß fie 
noch auf allen Karten find, daß aber feine Spur mehr davon zu ſehen und daß an die— 
fen Orte des Meeres auf der ganzen Küfte die größte Tiefe ift. Uebrigens ift es nicht 
ſchwerer, ſich vor zu ftellen, daß dieſe Inſeln von Erdbeben und Entzündungen der Erde 
verfchlüngen worden, als fih ein zu bilden, daß Island felbft von dem unterirdifchen 
Feuer hervorgebracht worden, wie ein berühmter Naturfündiger denket *), weld)er vor- 
giebt, die Feuer fpeyenden Berge hätten es erzeuget und es fey ein Kind der Erde. 

Da id) an eben dem Tage zu Mittage die Breite beobachtet harte, fo ſah ich, daß 
ich gerade unter dem Polarzirkel war. Ich wollte meinen Lauf gegen Norden fortfegen: 
ich wurde aber durch eine Kette Eis aufgehalten, die fich von dem Nordcap fo weit erftre- 
ckete, als das Geficht nur gegen Mordweften fragen konnte. Ich wollte mich, mit einer 
fihwachen baufälligen Fregatte, welche Waffer zog, und wegen ihrer großen Laͤnge ſchwer 
in dem Eife zu regieren war, nicht hinein wagen.» Sch hielt es alfo für rathſam, nieder 
nad) Süden zu geben; und. weil ich verbunden war, in einem Haven an zu legen, damit 
ih Holz und Erfriſchungen befäme, fo wählete ih, um nach Bergen in Norwegen zu ge- 
ben, die Zeit, welche die Fiſcher anwenden wollten, einen Weg durch) das Eis zu fuchen, 
um die Inſel Grims und die Spige Langeneß zu erreichen. 

Den 2cften zu Mitternacht, da wir unfern Lauf gegen Weftfüoweft nahmen, um bey 
einem Nordoftwinde und ſtarkem Nebel auf der Höhe vor den Bogelinfeln vorbey zu geben, 
rief man von dem Vordercaftelle, wir wären auf dem Eiſe. In eben dem Augenblicke 
fah ic) aud) wirflic) am Steuerborde große Stuͤcken Eis, welche einen Theil einer Eis— 
bank ausmacheten, deren äußerftes Ende vor mir war. Sch ließ fo gleich am Backborde 
umfegen, um fie mit dem Winde zu umfahren, und ich gieng fo nahe an derfelben vorbey, 
daß ich an viele losgeriffene Stücke ftieß, die uns aber feinen Schaden thaten, obgleich 
die Fregatte einige harte Stöße davon empfand. 

Es laſſen fich Hier füglich einige Verrichtungen erwähnen, welche denjenigen nüß- 
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lich ſeyn koͤnnen, die ſich zum erſten Male im Eiſe befinden. Man darf ſich nicht wun- mitten fm 
dern, daß fie uͤber den Anblick dieſer ungeheuren Klumpen erſchrecken, die oft um fie her Eiſe. 


um mit einem entfeglichen Krachen zerbrechen. Ihre Furcht wird verſchwinden, wenn fie 
erfahren werden, daß die Schiffe oftmals eine Zuflucht in dem Eife geſuchet, oder die 
Schiffer fih dazwifchen begeben haben, um fich vor dem Sturme zu fihern, weil das 
Meer mitten unter den Eisfchollen allezeit fehön und man dafelbft wie in einem Haven ift. 
Man muß aber Acht Haben, daß man das Schiff mit alten Tauenden, Miatragen und 
Strohſaͤcken wohl verwahret. Man kann fih aud) an einer Eisfchofle befeftigen, wenn 
man ciferne Nägel von fünf Fuß lang hineinfchlägt, woran man Fleine Taue knuͤpfet, die 
man am Borde, vermirtelft des Spieles oder Hafpels, vorn und binfen am Schiffe feft an- 
fpannen muß. In Ermangelung der eifernen Nägel bedienet man fih Hafen und Klam- 
mern, welche man mit Schlägeln in das Eis hineintreibt. Man läßt die Segel einneh— 
men oder einbinden, und man befindet fich alsdann wie an einem Kay oder an einer Bune 
befeftige. Man muß fid) hüten, daß man fih nicht an eine gar zu hohe Eisſcholle be— 
- feftige; denn man ſieht hohe Schoffen, die beftändig breshen und auseinander gehen. 
— Wenn 
2 Egerhardus OLA, de igne ſubterraneo. p. 14. 
Allgem, Beiſebeſchr. XXI Band. 
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Rerauelen Wenn der Anblick einer Deffnung in dem Eife, eine Veränderung des Windes, oder die 
Tremaree. Naͤhe einer Küfte einen vermögen, das Schiff zu wenden, fo gefchieht folches vermittelt 
des Tauwerfes, wie in einem Haven. Will man ſich in dem Eife einen Weg machen, 
entweder hinein oder heraus zu gehen, fo nimmt man zwo auf den Mothfall bey fich ba: 
bende Bramftengen, befeftiget die beyden ftarfen Enden derfelben unter den Focferüften 
und bildet mie den beyden fchwächern Enden eine Gabel vor dem Vordertheile des Schif: 
fes, welche Gabel mit Tauen unter der Blindftenge des Bogfpriets gehalten wird. Diefe 
Babel dienet, das Eis vor dem Schiffe zu enrfernen. Wenn man es nicht für rath— 
fam erachter, ſich diefer Anftalten zu bedienen, fo ſuchet man fich ein Stud Eis aus, das 
etwas höher ift, als das Vordertheil des Schiffes; man geht mit ſchwachen Segeln auf 
daffelbe los; und wenn man es unter dem’ Öallione oder dem Untertheife der Vorderſteven 
bat, fo ftrenger man die Segel an. Diefes Stuͤck Eis, welches von dem Schiffe getrie- 
ben wird, treibt feiner Seits wieder alle die Eisfchollen , die ſich der Fahrt des Schiffe 

widerſetzen, welches durch diefes Mittel feinen Schaden nimmt. 

Muthma« Den zıften, 22ften und 23ſten, da fich der Wind beftändig veränderte und das 

Kung wegen Meer hoch war, fteuerte id) nach Suͤdſuͤdweſt und Suͤdweſt ein Vierthel Sid; und den 
eines Felſen. 23ſten zu Mitternacht, da ich zehn Seemeilen weit gegen Weften von der am weiteſten in 
der See gelegenen Vogelinfel zu feyn muthmaßete, ließ ich das Senfbley auswerfen und 
fand zwenhundert und fünf Faden Waffer auf einem Grunde fo fehwarzen Eandes wie 
Schießpulver. Die Befchaffenheit des Grundes erinnerfe mic) an das, was ein Patron 
eines Fifcherfahrzeuges berichtet hatte, wie er nämlich nordweftwärts von den Vogelinſeln, 
in einer Entfernung von fieben Seemeilen, eine Klippe gefunden, daß er rund um diefelbe 
herum mit dem Senfbleye, geforfcher und zwanzig Faden Waſſer auf einem ſchwarzen 
Sandgrunde angetroffen hätte, Die Aehnlichkeit des Grundes, den ich gefunden hatte, 
mie dem um der Klippe herum feheint das Dafeyn derfelben zu beftätigen. j 
Beſchreibung Ehe id mich von Island entferne, wird es gut ſeyn, dem Leſer diejenigen Kennt: 
der Häven ge: niffe mit zu theilen, welche ich von denen gegen Welten und Norden liegenden Haven diefer 
ae u. Inſel habe erlangen fönnen. Ich will mie Adelfiord anfangen, welches gegen Norden 
stand, von yon Susbay liegt, und fo bis an die Spige von Langeneß fortfahren. Adelfiord, oder 

Adelfiord, Die Bay, welche diefen Namen fuͤhret, ift ſehr groß und fehr tief; der Anfergrund aber 
ift darinnen für große Schiffe nicht gut, weil die Küfte fehr fteil ift und man nahe am 
Lande vor Anfer liegen muß. Wenn die Fifcher dafelbft vor Anker liegen, fo find fie 
mit dem Schiffsſchnabel in einer fo Eleinen Entfernung von der Küfte, daß das Schiffe 
volk vermittelft eines Brettes ans Land geht. 

Dyrefiord, Die Bay Dyrefiord ift auch fehön und groß, fo wie Lusbay; es ift feine Gefahr 
da, ein zu laufen: nur muß man fich vor den Windftößen in Acht nehmen, welche aus 
den engen Thälern zwifchen den Bergen fommen, wie ich gefaget habe, da ich von 
Potrirfiord redete. Der Anfergrund ift durchgängig, auch für Kriegsfchiffe, gut. In 
der Vertiefung der Bay find zwo Spigen wie ein Zuckerhut, welche man von weiten für 
ziwey-ppramidenförmige Eylande anſieht, und welche Dyrefiord Fengelich machen, wenn 
man aus der hohen See koͤmmt. 

Weſtnorder⸗ Die Bay Weſtnorderfiord iſt eben ſo groß, als die letztere. Es iſt daſelbſt in 

fiord, der erfien Bucht am Backborde, wenn man einläuft, ein guter Ankergrund: er ſchicket 
ſich aber nur für Schiffe, die unverzüglich wieder abfahren wollen, und man muß 
lieber 
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lieber weiter hineingehen, damit man ficherer liege. Man finder mitten in der Bay fünf Kerguelen 
und zwanzig Faden Waffer: in dem Innerſten aber anfert man fechzehn bis achtzehn Fa- Tremarec. 
den tief auf einem guten haltbaren Grunde. Man bat Felfen am Steuerborde und Bad- 1767. 
dorde, wenn man einläufts fie find aber alle am Sande. en 
Die Bay Pikhol ift gar zu offen. Sie ſchicket ſich nur für Fifcherfahrzeuge oder kleine Pikhol. 
Eorvetten. Man muß nahe an dem Haufe des Predigers Anfer werfen und fich durch 
die Nordſpitze bedecken. Man anfert dafelbft in zwölf Faden Wafler auf einem feinen 
Sandgrunde. 

Die Bay Bolkbogt ift vielmehr ein Meerbufen, als eine Bay. E; ift wenig be: Bolkbogt. 
Fannt, Die Fifcher fahren felten dafelbft rief hinein; indeffen hat mir dody ein Schiffs: 
patron oder Steuermann gefagt, er fey einmal in dem Synnerften der Bay gemwefen und 
babe hinter einer Spiße, die vorläuft, unter dem Haufe des Factors von der Compagnie 
einen vorfrefflihen Anferplaß gefunden. Er feßete fo gar hinzu, wenn er verbunden wäre, 
in Island zu überwintern, fo würde er diefen Ort vorzüglich wählen. r 

Die Rhede der Seertelbay ift fehr ſchoͤn; es finder fi) da guter Anfergrumd für Seertelsap. 
alle Schiffe. Man fann am Steuerborde bey dem Einlaufen Anker werfen, wenn man 
um eine Spige hinum gefahren: der befte Anferplag aber ift an dem Fuße eines fehr 
merflichen Einfchnittes in dem Innerſten der Rhede. Man erfennet diefe Rhede an einem 
grauen Sanöhügel, den man fehr weit fieht. 

Man anfert in der Bay Bakol in zwölf Faden Waffer auf einem Sandgrunde. Rakol. 
Man ift dafelbft vor den Suͤd- und Oſtwinden bedecfet, würde aber einem Mord - und 
Weſtwinde fehr ausgefeget feyn. 

Die Rhede ver Bakbay ift fehr groß und fehr gut; fünfzig Kriegesfchiffe würden 
allda fehr wohl anfern. Der befte Ort, den Anker zu werfen, ift an der Suͤdſeite in 
dem Innern der Bay, eine halbe Meile vom Sande. Man finder dafelbft Treibholz, fo 
gar ganze Baume, die das Meer an das Ufer wirft. 

Man hat das nordoftliche Worgebirge am Steuerborde, wenn man aus der Bak—⸗ 
bay ausläuft. Gegen Oſten des nordlichen Vorgebirges an der Seite des Meerbufens 
Orgelbokt ift ein Wafferfatl oder ein Fluß, der fich mit ſtarkſchaͤumenden Wirbeln und 
einem großen Geräufche herabftürzer. Er ift ein Merfmaal, woran man diefe Küjte er» 

Eennen kann. Diefer Wafferfturz oder Fluß heißt Watalope. 

In dem ganzen Meerbufen Orgelbokt ift nur die Bay Oſtnorderfiord, wohin Oſtnorder⸗ 
eine Fregatte Zuflucht nehmen kann. Ihr Anferpfag ift am Steuerborde, wenn manfiord. 
einlaͤuft, zwo Kabel weit vom Lande, unter den Hütten der Islaͤnder. Die Fifher Te: 
gen fic in dem Innerſten der Bay vor Anker: man muß aber über eine Barre, oder 
Untiefe, worauf bey der Ebbe nur eilf Fuß Waffer bleiven. Das Meer wirft dafelbft 
auch Holz aus. Syn diefer Bay ift ein Fluß, worinnen man viele Sachfe fängt. An 
der oftlichen Spiße des Bufens ift ein Wafferfprudel oder eine Reihe Felfen, die viel wei— 
ter in die See hinausgeht, als fie auf den holländifchen Karten gezeichnet ift. Gegen - 

Oſten diefer Reihe Felfen fieht man vier ziemlich hohe und reine Eylande: das vierte iſt 

an der Einfahrt in die Alipbay, wo man nahe am Sande zur Rechten oder Linken an glipbah. 

fern Fann: man muß ſich aber vor einer großen Bank in Acht nehmen, die mitten in der 

Bay liege und nicht zu lavieren erlauber. Gegen Dften der vier gedachten Eylande ſieht 

man eine große platte Inſel, welche — heißt, an deren Fuße ein Ankerplatz Ulakiland. 
2 
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Grims aus betrachtet, wo man an dem mittaͤglichen Theile Anker wirft. Man ift daſelbſt 
vor den Winden aus Norden bedecfet: man muß aber bereit feyn, ſich klar zu machen, 
wenn fie aus Suͤdoſt oder Suͤdweſt zu wehen anfangen. Die Ebbe und Fluch ift daſelbſt 
ſehr ſtark; fie geht gegen Often-und Welten, Man finder einen guten Anferplag an der 
Spitze Boodehoek vor den Südoftwinden bedecfer, in zehn Faden Waffer auf einem 
Sandgrunde, einem runden Felfen gegen Süden, welcher mit feinen Klippen umgeben 
und ſehr merklich if. Es finder fih da auch) ein guter Anferplag bey Andeman gegen 
alle Südwinds: wenn aber der Wind aus Norden koͤmmt, fo muß man unter Segel ge: . 
hen. Das habe ich von denen Lootſen, die ih am Borde hatte, und von vielen, die auf 
den Stocfifchfang gehen, erfahren, mit denen id) oft von der hier vorgetragenen Materie 
geredet habe. Weiter unten werde ich von den Haven oder Rheden des oftlichen Theiles 
der Inſel fprechen. { 

Sch glaube, es wird fich niemand bey Leſung Diefes Tagebuches wundern, daß ich 
fo wohl des Mitternachts, als des Mittages, Beobachtungen mache, und in alle isländi- 
ſche Häven einlaufe. ‚Es ift niemanden unbefannt , daß man in der Parallelfphäre oder 
unter den Polen ſechs Monate Tag und fehs Monate Nacht hat; und daß je näher man 
dem Pole koͤmmt, defto länger auch die Tage und die Nächte, nach) ven Jahreszeiten, daus 
ren. Sedermann weis auch, daß uns die Sonne durch eine Stralenbrechung ihr Licht 
mittheilet, wenn fie gleich unter dem Horizonte ift; daß diefes Licht Demmerung beißt; 
daß der Aufgang oder der Untergang der Sonne die Morgen = oder Abenddemmerung ma= 
chet; und daß endlich der Beobachter, je mehr er fich von der Linie oder dem Aequator 
entfernet und dem Pole nähert, deſto mehr Demmerung bat, Man begreift alfo leicht, 
daß man in Island, welches fich gegen Norden bis unser den Polarzirfel erſtrecket, ver 
mictelft dev Demmerung, einen beftändigen Tag hat, fo daß man auch) vom Maymonate 
an bis zum Herbftmonate, zu Mitternacht lefen und fihreiben fann; und daß die Sonne 
acht Tage vor und acht Tage nach) ihrem Sommerftillftande, d. i. ungefähr vom ı2ten 
des Brachmonates bis den ıften des Heumonates nicht untergeht, fondern über dem Ho— 
rizonte bleibt, 

Den 2gften waren die Winde veränderlich und liefen den Compaß rund herum, bald 
ſchwach, bald ftarf: das Meer aber gieng beftändig hoch. Ich ſteuerte gegen Süden 
ein Vierthel Suͤdweſt; und den z5ften zu Mittage war ich auf fehzig Grad, acht und 
funfzig Minuten der Breite und neunzehn Grad dreyzig Minufen weftlichen Unterfchiedes 


Unterfchied von der Parifer Mittageslinie. Daic auf meiner Karte das Beſteck machete, fo ſah 
oder Irrthum ich, daß der füdliche Theil der Infeln Faͤroe mir gegen Often drey Grad nordlich in ei- 


ten, 


auf den Kar-ner Entfernung von hundert und zehen Meilen nach des Herrn Bellins Karte blieb; und 


da ich mein Beſteck auf die hollandifchen Karten übertrug, fo blieb mir eben der fübliche 
Theil der Inſeln Faͤroe gegen Oftnordoften in einer Entfernung von zwey und vierzig Mei- 
len, welches acht und fechzig Meilen Unterfchied in der Sänge, oder ungefähr fieben Grad 
nach diefer Parallele, beträgt. Der füdliche Felfen diefer Inſeln ift, nach dem Herrn Bel⸗ 
lin, unter ein und fechzjig Grad fiebzehn Minuten der Breite und die holländifche Karte 
feßet ihn auf ein und fechzig Grad vier und vierzig Minuten, das ift fieben und zwanzig 
Minuten nordlicher. Dieſe Unterfihiede, fo wohl in der Breite, als $änge, nahmen mid) 
Wunder und feßeten mich wegen der Nicheung des Laufes in Ungewißheit: ich entſchloß 
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mich aber, auf die mittägliche Spise der Inſeln Färoe, zu Folge der Breite, welche Herr Kerguelen 
Bellin ihr gegeben, zu zu fegeln. Ich richtete meinen Lauf darnach ein, und beobach. Tremarec. 
tete den Abend bey Sonnenuntergange die Abweichung der Magnetnadel, welche ich arey _'7°7- |, 
und zwanzig Grad drenzig Minuten fand, 
"Den 2öften zu Mittage, da ich drey und vierzig Seemeilen gegen Oftfüdoften mie ei⸗ 
nem friſchen Weftwinde zurück geleget hatte, beobachtete id) die Breite, welche ich, wie 
den Tag vorher, fechzig Grad acht und funfjig Minuten fand; und ich war auf vierzehn 
Grad acht und funfzig Minuten weftlichen Unterfchiedes von der Parifer Mittageslinie, 
Weil ich feinen Unterſchied in der Breite hatte, nachdem ich feit vier und zwanzig Stun Muthmaßll- 
den mit Aufmerffamfeit gegen Oftfüdoft gefahren war, fo muthmaßete ih, daß die Ab⸗ che Abwei- 
weihung nur zween Windftriche oder zwey und zwanzig Grad drenzig Minuten war. Kung. 
Den 27ften früh Morgens um drey Uhr, nachdem wir feit den 26ſten zu Mitcage 
gegen Often ein Bierthel Suͤdoſt mit fehr frifchen Mord- und Mordnoröweftwinden und 
einer hohen See gefahren waren, fo erfannten wir die Inſeln Faͤrode. Ich gieng zwo 
Meilen gegen Süden bey einem Felfen vorben, der gleichfalls gegen Süden von diefen In— 
feln liegt, und mir eine Meile vom Lande zu feyn ſcheint. Ich bemerkete eine Halbe Meile 
von diefem Felfen eine Brandung. Gegen Mittag nahm ich die Polhöhe unter den Lan— 
de, und erkannte, da ich meine beobachtete Breite, meine Fahre und meine bemerfeten 
Gegenden damit verglich, daß dieſe Inſeln auf des Herrn Bellins Karte recht gefeget 
find. Ich babe zwo Ausfichten von diefen $ändern genommen, welche dienen werden, fie 
kenntlich zu machen. Man fehe die II KRupferplatte, 6 und 7Figur. Die Herren Saus 
veur und Denne, welche den franzoͤſiſchen Neptun an das Licht gefteller haben, be= 
merfen auf der Tabelle von der Ebbe und Fluth, die fich vor ihrem Werke befinder, daß 
das Meer bey den Inſeln Färoe in den Neu- und Bollmonden um zwölf Uhr voll ift. 
Wir fanden achtzehn Grad Abweichung, die wir auf den beyden mit einander überein- 
ftimmenden Höhen beobachtet hatten. Nachdem ich um die Inſeln Faͤroe hinum gefah- 
ren war, fo richtete ich meinen $auf nach Morden, um die Inſeln Schettland anfich- 
tig zu werden. Da ich fie aber den 28ſten, um vier Uhr des Morgens, noch nicht wahr— 
nahm, und aus dem Wege, den ich zurück geleget hatte, urtbeilete, daß ich fie überfah- 
ren hätte, (denn ich war ftets gegen Dften ein Vierchel Suͤdoſt gegangen:) fo ließ ich 
gegen Südoften ein Vierthel Oſt fteuren, um nach Bergen zu geben, Ich glaube, daß 
mich bey der Fahre von den Inſeln Färve nach den Inſeln Schettland die Ströme vors 
waͤrts getrieben haben. Sch muß auch anmerken, daß ich bey diefer Fahrt zwo Fluthen 
gegen eine Ebbe gehabt habe. _ 
Den 2often waren die Winde beftändig aus Nordweſten fehr ftarf, das Meer fehr 
hoc) und der Nebel -fehr did. Ich wollte mich ben einem folchen Wetter den gefährlis 
hen Küften von Norwegen nicht nähern, Ich blieb bey den beyden Unterfegeln und bes 
Ba mic) indeffen, in Erwartung eines günftigern Wetters, die Tiefen zu er- 
orſchen. 
Den zoſten um fünf Uhr des Morgens, da ſich das Wetter aufgeklaͤret hatte, und 
der. Wind nicht mehr fo ftark war, forichtete ich die Oallion bey einem Nordiwinde gegen 
Aftfüdoften, um Sand zu fuchen. Da ich aber zu Mittage neun-und funfzig Grad zwoͤlf 
Minuten Breite beobachtete, fe ſah ich, daß ich viel zu ſuͤdlich war, als daß ich Durch vie 
Straße bey Kruysfiord einlaufen koͤnnte, welche die Fürzefte ift und am meiften befah— 
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ven wird. Sch hielt den Wind an; er Fam aus Norden und ich fleuerte gegen Oſtnordoſten. 
Weil ich nach der Höhe achtzehn Minuten füdficher, als nad) meiner Schägung, war, fo 
fuchete ic) die Urfache diefes Unterfchiedes in der Stellung der Inſeln und der Küften in 
dem Mordmeere, welche durch ihre age den Lauf der Ströme auf felgende Art. beftim: 
men. Das Meer fomme bey der Fluch von Weſtſuͤdweſten und fehläge an die Inſeln 
Schettland; und da es nun bey der Ebbe feine Nichtung verändert, fo fließt es gegen Süd» 
füdoften ab, wobey es feinen Lauf nach der Sage der Küften bis an den Pas de Calais ver: 
ändert. Da aber diefe Gewaͤſſer daſelbſt eine neue Fluch antreffen, fo fehren fie wieder 
um und wenden fich nad) den Küften von Juͤttland, welches fie zurück fchläge und nach dem 
Vorgebirge Der Neus ſchicket, von da fie ihren Lauf, ihre Richtung und ihre Bewegung ger 
gen Norden, nach der Lage der Länder von Norwegen, nehmen. Das ift, nach meiner Meynung, 
Die Urſache des Stromes, welcher an den Küften von Schettland ftets gegen Süden und an 
den Küften von Norwegen ftetsgegen Norden treibt. Diefe allgemeine Bewegung der Gewäffer 
hindert die befondere Bewegung und den Lauf der Ebbe und Fluth an jedem Orte nicht. 

Hier ift der Dre, die Anmerfung an zu bringen, melche ich gemacht habe, damit 
man vermittelft des Bleywurfes zuverläßig wiſſen Eönne, ob man fich den Inſeln Schere: 
land oder den norwegifchen Küften nähere; welches von großer Wichtigkeit für diejenigen 
Schiffe ift, die in dieſem Meere Freuzen oder fie befahren, wo faft beftändige Nebel herrſchen. 

Wenn man mitten in dem Canale zwifchen den Inſeln Schettland und der normwer 
giſchen Küfte ift, oder wenn man ſich nicht weit davon entfernet befinder, fo trifft man 
fünf und fechzig, fiebenzig oder fünf und fiebenzig Faden Wafler auf einem reinen und feinen 
Sandgrunde an. Weng man fi) den Inſeln Schertland nähert, fo nimmt die Tiefe 
nicht ab, fondern an gewiffen Orten fo gar noch mehr zu: der Grund aber ändert ſich; der 
Sand wird gröber, ſchwaͤrzer und iſt mehr mit Kiefe vermifchet, fo wie man diefen Inſeln 
näher koͤmmt. Wenn man ſich hingegen den Küften von Norwegen nähert, fo nimmt 
die Tiefe merflich zu; der Grund wechfelt ab; der Sand ift mehr mit Schlamme ver— 
mifche, und diefer Schlamm ift viel fichter, fo wie man fi) dem Lande von Morwegen näs 
ber. Diefer Canal wird von den Seefahrern der große Trichter genannt; und den 
Eleinen Trichter nennen fie die Fahrt zwifchen den Orkneyen und den Inſeln Schettland 
gegen Norden oder gegen Süden von der Fleinen Inſel Sairehill, die in der Mitte liegt. 

Den ıften des Heumonates früh um drey Uhr, da ich mit einem ſchwachen Nordwin— 
de feit dem vorigen Mittage gegen Oftnordoften gefteuret hatte, erblickere ich fand. Wir 
hatten eine uͤberausgroße Windftille, und die Natur fehien, fo zu fagen, betäubet zu 
feyn. Als aber die Sonne erfchien und fi) über dem Horizonte erhob, fo befebete fie fol« 
che wieder und brachte uns Wind. Das erfährt man oft in dem heißen Erdgürtel; und 
dieß ift Die Urfache davon, 

Die Sonne reift und entzieht den ganzen Tag über, durch ihre Hiße, von den Ebe— 
nen und vornehmlich von der Oberfläche des Meeres wäfferichte Theilchen und verdünnere 
Luftblaͤschen, die fie weit von der Erde wegfuͤhret. Diejenigen, welche zuletzt abgehen, 
fallen faft eben fo bald durc) die Abwefenheit der Sonne wiederum zurück; fie nähern ſich 
einander bey ihrem Falle und bilden diejenige erfte Kühlung der Macht, welche 
wir den Abendthau nennen, Alle die andern Bläschen aber, welche den ganz 
zen Tag hindurch über die größere Luft hinauf geftiegen find und ſich mit den legtern 
Schichten diefer Luft in einer böhern Gegend in ein Gleichgewicht gefegee haben, bleiben 
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unter waͤhrender Stille der Macht dafelbft ſchweben. Wenn nun bey Annäherung der 
Sonne die erften Stralen der Hige ſich in der erfälteren und zufanımen gezogenen Luft eme 
pfinden laffen, fo dehnen fie diefelbe nothwendig aus. ine von der Wärme ausgedehnte 
$uftmaffe ftößt eine andere, welche den Widerftand einer dritten finder. Diefe Bewegung 
der Luft wird ein Wind, und die Dunftfugel mehr oder weniger davon erfchürterr. 

Um acht Uhr, da ich noch auf drey Seemeilen weit von der Küfte entfernet war, 
kamen normwegifche $ootfen zu mir an Bord, welche mir fageten, ich wäre viel füdlicher, 
als die Straße bey Ärnysfiord : es wäre aber zwo Meilen gegen Norden von dem Orte, 
wo ich war, eine Durchfahrt; und wenn ich mich durch Lavieren (denn ich hatte Nordwind) 
noch zwo Meilen böber hinauf begeben Fönnte, fo wollten fie mich fo lange auf einen fehr 
guten Anferplaß bringen, bis ich Suͤdwinde befäme, nach Bergen hinauf zu gehen. Sch 
fieng alfo an, zu lavieren, um den Wind zu gewinnen. Zu Mittage beobachtete ich vie 
Breite; und um vier Uhr erhob fich ein Sturm aus Nordoften, welcher die norwegiſchen 
Sotfen bervog , berbey zu fommen, um die Strafe gegen Norden von der Inſel Bom— 
mel zu ſuchen, wodurch fie mich fuͤhreten, bey Ingeſon Anfer zu werfen. Da die 
Anferpläge an der Küfte von Norwegen, das heißt in den Gewäffern von Bergen, unbe- 
quem find und fie große Vorfichtigkeit erfordern, fo will ich alles umftandlich erzählen, was 
ich gethan habe, Anfer zu werfen, Vorher aber muß ich dem Leſer die Beobachtungen 
melden, die ich auf der Küfte gemacht habe, F 
“Anfänglich verficherte ich mic) wegen der Abweichung durch drey verfchiedene Beob- 
achtungen; einmal beym Aufgange, füdann in Verticalzirfein und drirtens im Mittages« 
zirfel. Das Verhaͤltniß diefer drey Beobachtungen zeigere mir, daß die Abweichung der 
Magnernadel fiebzehn Grad fünfzig Minuten an ven normwegifchen Kuüften unter der Inſel 
Dommel ift. ch beobachtete zu Mittage die Breite und erfannte, vermittelft der Bes 
merfungen der Gegenden, daß die Inſel Bommel funfzehen Minuten weiter gegen Nor: 
den liegt, als fie auf der größern Karte in dem franzöfifchen Neptun gezeichnet ift. Ich 
habe eben die Beobachtung bey meiner zweyten Fahrt gemacht und gefunden, daß die gan- 
je norwegifche Kuͤſte funfzehn Minuten nordlicher liege, als fie auf der befagten Karte ge: 
zeichnet iſt. Endlich habe ich bemerfet, daß die dußern und in die See hinaus laufenden 
&änder um Sergen einander faft alle ähnlich fehen. Es find überall Felfen von einerley 
Höhe, die auf einerley Art höckericht und geftaltet find. Dieß machet das HDinanfahren 
ſehr beſchwerlich, weil nur eine lange Gewohnheit einem den Ort kenntlich macher, wo 
man an das Sand fährt. Man kann fagen, daß in einer Strecfe von zwölf Seemeilen 
an der Kuͤſte derjenigen Seife, wo ich hinan gefahren, nur der Berg Bommel in ber 
Inſel gleiches Namens Fennelich ift. Ich babe die Ausficht davon aufgenommen. Mar 
fehe die II KRupferpfatte, 8 Figur. Die Gegenden des feften Landes Fönnen wenig zum 
Erfennen dienen, weil fie fat beftändig vom Mebel umzogen, mit Schnee bedecket und 
außerdem fehr weit entferner find, Es giebt viele Fahrten, in die Gemäffer oder in den 
Fluß bey Bergen ein zu laufen. Won der Inſel Skudenes bis an die Stadt Bergen 
rechnet man fechzehn dänifche Meilen *), welche ungefähr dreyzig franzöfifche find; und 
in diefer Strecke der Küfte find acht Durchfahrten, in die Gewaͤſſer von Bergen 
zu kommen. Wenn man an der Mordfeite von Bergen aus der See fümmt, fo 
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Rerguelen bat man gleichfalls zwo Durchfahrten, die fehr beſuchet werden, Die nordlichſte diefer 
Tremarec. beyden Durchfahrten ift nur fechs dDänifche Meilen von der Stadt,  Diefen beyden Durch— 


1767. 


fahrten gegen Norden giebt es noch einige andere: fie find aber fo wenig befannt, werden 
fo wenig befucher und find fo beſchwerlich, daß man fie nicht vechnen darf. 

Die Namen aller diefer Fahrten find, von der mittäglichften an zu fangen: ı, Staz 
vangerfisrd, bey Stavangern, fechzehn daͤniſche Meilen von Bergen; 2, Sku⸗ 
denes, wo der Anfang der bergifchen Gemäfler ift, vierzehn Meilen; 3, Udſire, drey: 
zehn Meilen; 4, Bommelfiord, eilf Meilen; 5, Solmenfiord, fünf Meilen; 
6, Pacefiord, vier Meilen; 7, Kruysfiord, drey Meilen; 8, Jettefiord, bey— 
nahe drey Meilen gegen Weften von der Stadt. 

Die beyden Durchfahrten oder Deffnungen, die an der Mordfeite beſuchet werden, 
find: 1, Herlefiord *), welche zwifchen zweyen weit in die See hinausgehenden Eylan- 
den ift, die unter den Namen Henne und Feyer befannt und fünf Meilen von der Stadt 
find; 2, Soensfiord, in deren Mitte eine Fleine hohe Inſel liegt, die unter dem Na— 
men Holmengraak befannt if. Man fieht nad) ihr, wenn man fi) dem Lande nähern 
will. Diefe Durchfahre ift fechs Meilen von Bergen. 

Man erfennet aus demjenigen, was ich gefager habe, daß es beffer ſey, von Suͤ— 
den, als von Norden, hinan zu fahren; weil es in dem mistäglichen Theile mehr Stra: 
Ben giebt, weil fie leichter zu befahren find und die Ströme längft der Küfte gegen Nor— 
den treiben. Mebrigens muß der Wind entfcheiden: ich glaube aber, die befte Breite, 
ans Sand zu fahren, iſt Die von neun und funfzig Graden vierzig Minuten. 

Man kann fich dem Sande nähern, ohne etwas zu befürchten; es find Feine Klippen 
da. Die Küfte von Norwegen zeiget zwar überall ein fchreckliches X fehen; fie ift eine 
fortlaufende Kette Felfen, über, deren Anblick man erbeber: allein, 1. ın darf fich nichts 
hindern laffen, hinan zu fahren; denn man kann, wie ic) ſchon gefager habe, ganz dicht 
an diefen Felfen hinfahren ; und wenn man noch zwo Meilen vom Sande ift, fo kommen 
ftets norwegifche gorfen an Bord, wofern Fein Sturm ift. Bey gewöhnlichem Wetter 
aber gehen die Sotfen bis auf drey Meilen weit in Die hohe See hinaus den anfommenden 
Schiffen entgegen. Sie fhwimmen fo gar um die» Wette, defto gefhwinder zu kommen. 
Der erfte Kahn aber, der ein Ruder an Bord eines Schiffes werfen kann, hat Das 
Hecht, es als Lotsmann zu führen; und alle die andern Noͤllen oder kleinen norwegifchen 
Schaluppen begeben ſich zurück; jedoch fordern fie erſt Zwieback oder Branntewein, den 
fie fehr lieben, 

Ich habe gefaget, man koͤnne zu allen Zeiten das Sand fuchen. Wenn indeffen Tarfer 
Mebel wäre und die Winde heftig aus Nordweiten bliefen, fo wollte ich nicht rathen. oene hoͤchſt 
dringende Moth an die Küfte zu laufen ; weil man bey einen Weftnordweft Fein Mittel hat, - 
aufwärts zu fahren, Zur Erleichterung diefer Anfahrt habe ich es für dienlich erachtet, 
einen Riß von diefer Küfte Stechen zu laffen, den man mir gegeben hat, Sch habe Sor- 
ge getragen, diejenigen Verbefferungen bey zu fügen, welche ich auf meinen benden Reis 
fen zu machen fähig gewefen. Diefer Riß wird alles dasjenige begreiflih machen, was 
ich von den verfchiedenen Fahrten gefaget habe. Man wird weit beffer verftanden, 
man für die Yugen reden fann, Man fehe die VII Kupferplaste. Ob gleich diefer Riß 

*) Diefe Durchfahrt heißt auch Hennefiord oder Sennegat. 
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die vier erften füblichen Durchfahrten, noch die drey nordfichen enthält, fo begreift er in⸗ 
deffen doch ungefähr zwanzig Meilen von dem Haupttheile der Kuͤſte. 


Ich komme wieder auf meinen Ankerplatz bey Ingeſon; und weil alle diejenigen, 


die man in dem Fluſſe bey Bergen zu nehmen verbunden iſt, Vorſichtigkeit erfordern, ſo 
will ich dasjenige umſtaͤndlich anfuͤhren, was ich gethan habe, bey Ingeſon Anker zu 
werfen. Es wird ſolches allen denjenigen Fahrzeugen zum Unterrichte dienen, welche in 
dem Falle feyn werden, nach Bergen hinauf zu fahren, welches derjenige Haven in der 
Mordfee ift, wo man den meiften Benftand antrifft *). Ueber diefes Fann man auch, ent- 
weder durch einen färfern Feind, oder durd) einen Sturm, gezwungen feyn, ohne Lotſen in 
die Straßen ein zu laufen; und da wird Das, was ic) fagen werde, nebft dem Riſſe von 
der Küfte, von fehr großem Mugen feyn, mie ich glaube. 

Wenn man mit einem Mordivinde aus der hohen See koͤmmt, und den Berg Bom- 
mel ungefähr gegen Südoften nach) dem Compaffe in einer Entfernung von fechs bis acht 
Meilen wahrnimmt, fo muß man feinen Lauf fortſetzen und ihn rechf geradezu nehmen, 


damit man ſich in dem Winde und der Inſel Bommel gegen Norden befinde. Eine Meife 


ungefähr vom Sande wird man eine Deffnung zwifchen den Felfen wahrnehmen; und das 
ift die Straße Salmenfisrd, welche fünf Meilen von Bergen ift **). ch fege, der 
$efer fey an dem Eingange der Durchfahrt, und ic) biete ihn, der Wendung zu folgen, 
die ich machete. Die Winde famen aus Norden; id) fuhr dicht an den Inſelchen und 


Selfen der Mordfeite hin, von welchen ich zwey Kabeln lang entfernet blieb, um die 
Steinklippen zu vermeiden, die unter dem Waffer mitten in der Straße find, und die ich 
‘am Steuerborde unter dem Winde ließ. Als ich eine Vierthelmeile weit von der Inſel 
Bootholm war, fo ließ ich dem Winde folgen, damit ich um diefe Inſel hinum Fäme 


und fie fo lange gegen Süden behielte, bis ich am Steuerborde eine Deffnung unter dem 
Winde entdecken Fonnte; darauf folgete ich ganzlic dem Winde, um in diefe Vertiefung 
ein zu laufen, indem ich gegen Süden und Süd ein Viertel Suͤdoſt hielt, 

Ich ließ mid) in diefe Bucht ein; und als ich noch eines Kabeltaues lang von dem 
Innerſten der Bay war, fo ließ ih am Badborde den Anfer fallen; ich wandte den 


Helmſtock nad) dem Steuerborde, um vor dem Winde zu fommen, indem das Anfertau 


ablief, So bald ich Anker geworfen hatte und die Fregatte dem Winde entgegen geftellee 


war, fo fehickete ich ein kleines Tau, welches am Steuerborde des Hintercaftels befeftigee 


war, auf der Oftfeite an das fand. Durch diefes Mittel vermeidet zwar das Schiff ven 
Wind nicht, aber es ift doch ficher. Der große Anfer Liege achtzehn Faden tief auf einem 
Sand- und Kiesgrunde; unter dem Schiffe find ſechs Faden Waſſer; und weil ſich der 
Grund wie eine Böfchung erhebt, fo brauchee man nur fünf und vierzig Faden Kabeltau 
von außen, die Fütterung defjelben mit eingefchloffen. _ Das Eleine Kabeltau wird auf dem 


- ‚Sande an einem großen dazu ausgehauenen Felſen feft gemacht. Man muß bedache feyn, 


es zu füttern und das Kabeltau oft zu befehen; denn es find an vielen Orten auf dem 
Grunde Zelfen. Die Ebbe und Fluch ift daſelbſt niche ſtark; das Meer ſinkt auf acht 
Fuß; die Abwechfelungen find von fechs Stunden, 
[a 

*)Man hat in Bergen einen Zimmerhof von %%) Diefe Strafe ift über eine Seemeile 
Maftbäumen, einen ſchoͤnen Vorrath von Tauwerke; breit; und ich habe bey meiner zweyten Reife 
und man findet dafelbft Lebensmittel und Erfri⸗ darinnen lavieret, 
ſchungen. 
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Vorſicht bey 


diefem Anfer: 
platze. 


Aufbruch. 


Ich babe vergeſſen, zu ſagen, daß man fuͤnf und zwanzig Faden an den Baͤtingen 
nehmen muß, wenn man auf den Ankerplatz koͤmmt. Man muß auch noch bereit feyn, 
das Kabeltau ablaufen zu laffen, wenn der Anfer im Grunde ift, damit das Schiff de- 
fto leichter gegen den Wind gerichtet werden und feinen Strich halten koͤnne. Ueber die- 
fes muß man noch einen andern Anfer fertig halten, um ihn geſchwind aus zu werfen, im 
Falle der erfte niche hielte. Es ift unnüß, zu erinnern, daß man mit fo wenigem Win- 
de, als möglich ift, auf den Anferplag fommen müffe. Ich habe gefaget, man wäre 
mit einem Eleinen Kabeltaue hinten gut befeftiget; denn fo bald der Wind aus Süden 
koͤmmt, machet man fic) fegelfertig, nach Bergen hinauf zu fahren. Wenn die Winde 
aus Südfüdweften kaͤmen, fo würde es Flüglich gehandelt fenn, noch) ein zweytes Fleines 
Kabeltau von dem Hintercaftelle am Backborde auf der mweftlichen Küfte zu haben, um 
ſich gegen diefen Wind zu halten. 

Wenn man fich fegelfertig machen will, fo laßt man die Fleinen Rabeltaue nach, indem 
man ſich nach dem großen ummendet; man lichtet den Anfer, man nimmt ihn ein; man 


zieht die Marsfegel und das Kreuzfegel an; man Fappet die Fleinen Kabeltaue oder läßt 


fie fahren; man läßt darauf ein Boot zurück, fie zu lichten und an Bord zu bringen. 

Den aten und ten war eine völlige Windftille. Ich befchäfftigte mich, den Grund- 
riß von dieſer Rhede, oder vielmehr von diefem Becken, auf zu nehmen. Die Betrachtung 
diefes Grundriffes wird alles dasjenige deutlicher machen, was id) gefager habe. Man 
fehe die VI Matte, Einen Flintenfchuß weit von diefem Anferplage findet man fo, wie 
bey allen Anferftellen, längft dem Fluffe hinauf, ein Wirrhshaus, welches mit Fteifche 
Fiſchen, Eyern, Milch, Biere und allem wohl verfehen ift, mas das fand giebt. 

Den ten um neun Uhr des Abends, da der Wind aus Süden fam und wir ftarfen 
Nebel hatten, brachen wir von Ingeſon auf, um nach Bergen zu gehen. Wir fuh- 
ren ungefähr acht Seemeilen weit zwifchen den Felfen hindurch, an denen wir oft wegen 
des fehr dicken Nebels, welcher das ſchwache Eiche der Demmerung verfchlang, dicht hin 
giengen. Unterwegens wiefen mir die norwegifchen Lotſen viele Anferpläge zur Nechten 
und Linken für große und Fleine Schiffe. Die für die großen Schiffe find auf meiner 
Karte von den Gewäffern um Bergen mit einem Anfer bezeichnet, 

Den zten des Morgens um vier Uhr, da der Wind ftill aus Südoften war, legeten 
wir uns bey Behoriaven, ungefähr drey Seemeilen von Bergen, vor Anfer. Der An— 
fer am Steuerborde fiel auf zwanzig Faden tief Waffer auf einen fandigen und Fiefelftei- 
nigen Grunde. Co bald die Fregatte gegen den Wind ftund, ſchickete id) zwey Eleine 
Kabeltaue nach zweenen eifernen Ringen, die auf dem Sande angebracht waren, um die 
Schiffe daran zu befeftigen. Es giebt dergleichen Ninge längft den Gewaffern von Ber— 
gen an allen denen Orten, wo man ankern kann; denn man muß nicht glauben, daß 
überall Ankergrund fey, ob man gleich mitten zwifchen dem Sande und Felfen ift. Oft ift 
es fogar nöthig, drey bis vier Meilen zu fahren, um einen Anferplag zu erreichen, weil 
von dem einen bis zu dem andern nicht unter achtzig bis hundert Faden tief Waſſer ift. 
Um zwey Uhr des Nachmittages, da der Wind ſchwach aus Süden fam, macheten wir 
uns fegelfertig. Als wir unter Segel waren , fo kamen die Winde aus Weftnordweft und 
Nordweſt. Ich hatte viel Mühe, um die legte Spitze hinum zu fommen, welche die 
Einfahre der Bay von Bergen an der Weftfeite machet. Bey diefer Spige ift eine Boye, 
um einen Felſen unter dem Waſſer an zu zeigen. 


Mitten 


GRUNDRISS 
S HAVENS INGESON 


ın Norwegen. 
@) 


— ———— von 120 loifen. 
ER - = 


TILIDILIIUIITIEIITIIETITETG 











DU PORT PD INGESON 
en Norve ge: 
Eirkedk de (ent singe Ioises. 


GRUNDRISS 
DES HAVYENS INGESON 


in Norwegen. 
[& 


_ Hacpliab POR120 Zeifen: 

















von Island nach Bergen. 43 
5 ER 
Mitten in der Bay eine Meile von dem Anferplage erfuhren wie einen. fehe befti erguelen 
se 


Strom, der uns verhinderte, vor zu rücfen, und uns gleichfam vor Anfer blei b Tremarer, 

wir gleich den Wind und alle Segel aufgezogen hatten. Diefer Strom wurde von der __!7°7- 
Ebbe verurfacher, die aus zwoen Bayen abfloß, deren eine gegen Norden und die andere Gewaltiger 
gegen Süden der Citadelle war. Ich ließ alle Ruder der Fregatte brauchen und die Käh- Strom in ver 
ne und Schaluppen vorausgehen, fie zu buchfieren.. Ich zog mic) durch die vielen Segel Perger Bay. 
und Ruder aus diefem Strome, weldyer mich hätte an die nordifche Küfte führen Fönnen, 


Um fechs Uhr warfich in neun Faden Waffer auf einem Sandgrunde Anker; und Ankerwurf 
da die Fregatte mie dem Vordertheile gegen den Wind gelaufen war, nachdem fie vierzig bey Bergen, 
Faden vom Kabeltaue hatte ablaufen laffen, fo ftieß fie auf einen großen platten Felfen, 
welcher die einzige Gefahr ift, Die man auf diefer Rhede zu befürchten har. ' 

Es waren vierzehn Fuß zwey Zoll Waffer über der Klippe: die Fregatte aber gieng Felfen unter 
vierzehn Fuß drey Zoll tief, und das Meer follte noch vier bis fünf Zoll tief fallen*), ch den Waſſer. 

liäeß fo gleich ein Eleines Kabeltau nad) einem eingefchlagenen Pfahle bringen, der an der 
Seite meines Anfers war und zum Klarmachen der Schiffe diene; ich ließ mein Waſſer 
I und das Schiff an das Fleine und große Kabeltau legen. Alle diefe Bemü- 
hungen aber waren vergebens. Wir mußten auf die Fluth warten, die uns wieder hob, 
Diefer Zufall würde uns nicht begegnet ſeyn, wenn mich die normegifchen Lotſen ein we— 
nig mehr gegen Norden hätten wollen anfern laffen, wie id) von ihnen verlanget hatte, 
nachdem ich fechzehn Faden Waffer gefunden. Es foftere ung nichts weiter, als viele 
Muͤhe; und durd) die Sorgfalt des Herrn Duchatel und meiner Officier entſtund Feine 
Verwirrung, welches fonft in dergleichen Umftänden fehr felten iſt. 
Als ich mich wieder flott ſah, fo lichkete ich meinen großen Anfer und legete mich an 
der Einfahrt des Havens. Mein großes Tau war zehen Faden tiefim Waſſer auf einem 
Sand- und Kiesgeunde und mein Gabelanfer dem erftern gegen Südoften in ſechs Faden 
Waſſer auf einem fehlammichten Grunde. Sch fhicete ein Fleines Kabeltau ans Land, 
welches ich an den Pfählen vor der Hauptwache befeftigen ließ, und einen Fleinen Anfer 
gegen Nordoften. Diefe Vorficht fegere mich bald in Sicherheit: ich war aber mit vielen 
Kauffartheyſchiffen umringer und das ift Fein Ankerplatz für eine große Fregatte. Die 
Kriegesfchiffe pflegen fich bey Sandwick vor Anker zu legen oder fie laufen auch ganz in 
den Haven hinein, mo fie ſich mit vier Tauen befeftigen. Wenn man aber fo tief in den 
Haven hinein gehen und fic) innerhalb der Citadelle legen will, fo muß man fein Pulver 
ausfchiffen, 
Damit man den Felfen vermeide, auf welchen ich geftoßen bin, fo ift es nothwen- Mittel, den 
dig, daß man auf eine Bone Acht habe, welche den Ort anzeiget, wo er fich befindet. Felfen zu ver- 
- Was meine erfahrenen Lotſen verführere, war, daß die Boye zwo Stunden vorher von meiden. 
einem holländifchen Schiffe mitgenommen worden, welches, wie id), auf eben den Felfen ge- 
ftoßen war. Im Falle aber daß man feine Boye fieht, fo muß man ſich erinnern, daft 
der Felſen gegen Südoften einen halben Kabeltau lang von der Boye entfernet ift, welche 
den zum Klarmachen eingefchlagenen Pfahl anzeiger. 
52 Gleich 





=) Das Meer ebbet in dem Haven bey Bergen fleben bis acht Fuß. 
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ae ich nach meiner Ankunft fehicfere ich einen Officer zu dem Commandanten der 
Stadt, welcher in der Citadelle wohner, ihn zu begrüßen. Den folgenden Tag gieng ic) 
felbft mit meinen vornehmften Officieren bin, ihn zu befuchen. Wir befucheren auch den 
Heren Defcheel, Stiftsamtmann von Bergen, Er überhäufete uns mit Höflichkeiten 
und that ung alle nur erfinnliche Dienfterbiethungen. Bon den Volke wurden wir nicht 
fo gut empfangen. Die Kaufleute, die. Handwerfsleute und alle diejenigen, zu denen 
wir wegen der Bedürfniffe der Fregatte Zuflucht nehmen mußten, "begegneten uns ſehr 
ſchlecht. Man floh auf den Straßen vor uns, und man weigerte fi), auf öffenrlichen 
Märkten, meinem Proviantmeifter etwas zu verfaufen. Diefe Aufnahme hatten wir der 
übeln Aufführung einiger Corfaren- Offieiere zu danken, welche unter dem Namen und 
der Uniform Eöniglicher franzöfifcher Officier, die fie zu tragen die Kuͤhnheit gehabt hat- 
ten, fo viele Ausfchweifungen, während des legten Krieges, in diefer Stadt begangen 
hatten, daß der Stiftsamtmann, welcher befürchtete, man möchte uns befchimpfen, be— 
kannt machen ließ, wir wären wirkliche Fönigliche Officier und man müßte Achtung für 
uns haben. Unfer Betragen und unfere Mannszucht zeigeten auch, daß wir folches wa- 
ven. Da ein Matrofe von meinem Schiffe in der Trunkenheit einen filbernen Löffel in 
einem Gafthofe geftohlen harte, fo ließ ich ihn drey Tage hinter einander Fielhalen; und 
wenn nicht alle Damen , die bey einem großen Abendeffen bey Madame Defcheel ver- 
ſammlet waren, für ihn bey mir vorgeberhen hätten, fo würde die Strafe noch länger 
gedaurer haben. Sc) gab der Madame Defcheel und allem angefehenen Frauenzimmer, 
den vornehmften Perfonen der Stadt, den Officieren von der Befagung und allen ange 
fehenen $euten ein Mahl auf meinem Schiffe. Diefes Gaftmahl, auf welches ein Bal 
folgete, breitete die Fröhlichkeit in der ganzen Gegend der Stadt aus, wo man unter Ab- 
feurung des Gefchüges auf der Fregatte, die Geſundheit der Könige von Franfreich und 
Dänemark trank. Ungeachtet deffen aber fiel es dem gemeinen Wolfe doc) -fchwer, zu 


vergeffen, daß ein Franzofe, der Hauptmann eines Branders, ober der ſich dafür aus: 
gab, auf die Verweigerung, eine unbillige Forderung ein zu geben, gebroher hatte, die“ 


Eitadelle zu befchießen, und daß man mehr als einmal Perfonen des andern Gefchlechtes 
befchimpfet hatte. 

Ich kann mich nicht enthalten, allhier eine Betrachtung über den hohen Begriff an 
au ftellen, den fich die Welt von gewiffen Händelftiftern zu machen pfleger, deren ganzes 
Verdienſt darinnen befteht, daß fie viel gutes von fich felbft fagen, welche die größten Un— 
fernehmungen vorfchlagen, weil fie nichts dabey wagen, als daß fie wieder in das Nichts 
zurück fallen, woraus fie gehen wollen, und welche wir täglich mit Schanden feheitern fe- 
ben, ob fie gleich von einer unwiffenden und wider das Fönigliche Seewefen eingenomme: 

nen 


*) „Sn denjenigen fo gründlichen Unterreduns 
„gen, die er mit Philippen hatte, fprach er 
„unaufhörlich von der Wichtigkeit und dem Nu— 
„ben des Seewefens mit diefem Herrn. Ad! 
„wenn er jegt'rieder aufleben follte, wenn er In 
nunfern Häven und Arfenälen herum irren follte; 
„vie groß würde fein Schmerz feyn! Franzoſen, 
„wuͤrde er ausrufen, wo find die Schiffe, hinge— 
»fommen, die ich führete? wo find die fiegreichen 


„ Slotten hin, welche auf dem Meltmeere herr: 
„ſcheten? Meine Augen fuchen fie vergebens ; 
„ich werde nur Truͤmmern gewahr. Eine traue 
„rige Stille herrfchet in euren Haven. Wie? 
u Send ihr nicht eben das Volk mehr ? Habet ihr 
„nicht noch eben die Feinde zu bekriegen? Geher, 
„trocknet die Duelle ihrer Schäge aus, Wiſſet 
„ihr nicht, daß alle europäifche Kriege nichts mehr 
„find, als Handlungsfriege? dag man Krieges: 

oherre 
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Die Beweiſe von diefem blinden Vorurtheile 
Man finder fo gar indem Wörterbuche der Eneyflopäi 


nen Partey unterftüßet werden, 
allzu weit ausgebreitet. 


dem Worte Marine, unanftändige Ungereimtheiten. 
einem Werke, Betrschtungen eines Bürgers über das Seeweſen. 





Man lieft — * rem aus 
Diefes Wer: 


ift von einem Schiffsofficiere, eine Sr in Dieppe, gemacht worden. Der 







Stand diefes Schriftftellers 
werde, Er fager: „der € 
„er verachtet die Kunſt 


on an, daß er die Foniglichen Officier verſchwaͤrzen 
nann zur See machet ſich keine Ehre aus ſeinem Stande; 
datroſen u. ſ. w. 
ugeben, wenn er vom Kriege und von der Ausruͤſtung redet. 


Indeſſen will ich doch die Gruͤndlichkeit 


ſeiner Betrachtungen 
„Der Hauptmann er, muß uͤber die Ausruͤſtung ſeines Schiffes voͤllig Herr ſeyn 


„u.fw Wenn 


„fen, 


die Engländer befriegen will, fo muß man ihre Handlung angreis 
Begnuͤget man ſich, nur feine Befißungen zu bedecken, fo heiße folches auf das 


„ Gerathe wohl fpiefen und ſtets die Gefahr zu verlieren, niemals aber die Hoffnung, ets 


„was zu — zu haben. 
Ohne dieſe 






iſt der Hauptpunkt. 


—————— Praͤmien. 


wuͤrde unſer Seeweſen hindan ſetzen laſſen, und fie Haben Urſache gehabt. 


taatsflugheit bat man feinen dauerhaften Frieden mit diefem Wolfe. 
ellung von einem Kriege mit uns muß die engländifche Handlung zu zittern machen; 
In dem Kriege von 1744 bat der Feind anfehnliche Affecurans 
„zen auf unfere Kauffarthenfchiffe gethan; in diefem nur wenige, und unter höchft be— 
Warum das? Weil fie gedacht haben, der Krieg zu Sande 


Die engländifche Handlung allein muß man befviegen, 


Die 


Das See: 


 „wefen des Feindes beſteht nur durch feine Einfünfte, und feine Einfünfte haben Feine ana 


„dere Quelle, als feine Handlung. 


Wir müffen alfo feine Handlung, und feine Hande 


„lung allein, bekriegen. Man nehme dem Engländer eine Colonie, er wird drohen: man 


„richte feine Handlung zu Grunde, er wird fich empören. 
Diefe Sorgfalt erfordert ein anfehnliches Seeweſen. 


„len Seefüften zu bewahren. 


„ſoll die Küften verteidigen? Kriegesfchiffe? 


Wir haben dreyhundert Meis 
Wer 
Misbraud), Missbrauch; Landtruppen 


„thun es; man wird, um zu fparen, hundert und fünfzig faufend Mann bewaffnen / ins 


„deſſen werden die, Küftenbewohner dennoch ausgeplündert werden. 


Man wird hundert 


„und funfzig faufend Mann bewaffnen, und es ift Elar, daß fünf und zwanzig Schiffe 
„von der Linie zu Breft und funfzehn taufend Mann unter diefem Orte hinlaͤnglich find, 
„allem Einhalt zu hun, außer der vorzüglichen Siebe zu den Landtruppen. 

Man fieht, daß diefer Seemann feharffinnige Ausfichten hat: er beweift aber die 
Nothwendigkeit eines Seeweſens nicht-mit ſolcher en als es der Herr Thor 


mas in dem Sobfpruche des Herrn Düguai Tronin thut *). 


„heere und Siege erkaufet, und daß man das 
» Blut für Geld haben kann? Die Schiffe find 
„heute zu Tage die Stügen der Throne. Wer: 
»fet eure Blicke jenfeit$ der Meeres die Einwoh— 
„ner eurer Kolonien reichen euch die Arme. Seyd 
aihr Bürger? Sie find eure Brüder, Seyd 
„ihr begierig nach Reichthume? Ihr iverdet ihn 
„in der neuen Welt finden. Ihr werdet ein weit 
» Eoftbarer Gut daſelbſt antreffen ; die Ehre. Ihr 
m habe fo viel Blut zu Aufrechthaltung des Gleich⸗ 


Indeſſen läßt doch diefer 
3 3 Redner, 


gewichtes von Europa vergoſſen; der Ehrgeiz 
„hat den Gegenſtand veraͤndert. Traget, traget 
„dieſe Wagſchale auf die Meere; da muß man 
„das Gleichgewicht der Macht errichten. Wenn 
„ein einziges Volk daſelbſt herrſchet, ſo wird es 
„ein Tyrann, und ihr werdet Sclaven ſeyn. She 
„werdet von ihm die Nahrungsmittel eurer Uep⸗ 
»pigfeit Faufen müffen, wovon euch euer Unglück 
„nicht heilen wird,» 
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on einem Vorurtheile verleitet, welches man ihm zu Gute halten muß, weil 
niemal öniglichen Haͤven befucher hat, ebenfalls einige Worte wider Das fönigliche 
Seeweſen, zum Beſten des fFaufmännifchen Seewelens, laufen  _ 

Mir eben demfelben Vorurtheile hat ein Moͤnch das hiftorifihe Tagebuch von einer 
Keife nad) den maduinifchen Eylanden in dem 1763 und 1764 Jahre verferfiger, Der 
Herausgeber diefes abgeſchmackten — Berlin 1769 gedruckt worden, 
ſcheint nur aus ſeinem Kloſter gegangen zu ſeyn, in einer andern Welt eine reiche Aernde 
von Luͤgen und Schmaͤhungen zu halten. Bey der Zuruͤckkunft nach Europa beliebet es 
ihm, das grobe Gift ſeiner ſchmutzigen Feder uͤber das Seeweſen des Koͤniges in einer 
Ausſchweifung aus zu laſſen, die fo viele Fehler, als Redensarten, enthält. „Man ſieht, 
„faget das unmwiffende Kind des h. Benedicts, den ısten des Brachmonates, ein Schiff 
„in Mordweften vor dem Winde; man ftecfer Flagge und Wimpel auf, man biffet ein 
„Segel; man hält den Wind. an, ungeachtet diefer vermeyntlichen Zeichen aber ſitzet das 
„Schiff feinen Lauf fort.  Diefer gelehrte Klofterbruder glaubet, daß ein Schiff, wel- 
ches eine folche Bewegung machet, ein franzöfifche® feyn muß. Seine Galle entzündet 
ſich darüber; feine Liebe für das gemeine Defte und für das Befte feines Vater: 
landes giebt ihm eine heftige Abhandlung wider ein Seewefen ein, welches er doch in 
Ehren halten follte. In was für einer Regel aber hat diefer Mönch gefunden, daß man 
aus Liebe zu feinem Vaterlande in einer patagonifchen Sprache fagen müffe: „Die Frey: 
„heit der Rothen *) mache die Knechrfchaft der Blauen; das Föniglihe Seewefen habe 
„Vorurtheile, welche es über die Kunft der Seeleute erheben, und glaube, es fey nicht 
„nöthig, folche zu treiben, um fie zu erlernen, u.f.w.?„ Wenn diefer Schmierer die 
Verordnungen bey dem Seewefen gelefen hatte, fo würde er wiffen, daß Schulen zum 
Unterrichte junger Leute errichtet find; wenn er in den Haven des Königes gewefen wäre, 
fo würde er gefehen haben, daß fich die Offteier daſelbſt auf die Theorie legen, und die 
Gelegenheiten eiferig fuchen, die Ausübung damit zu verbinden; wenn er fih Mühe ges 
geben hätte, einige Nachrichten ein zu ziehen, fo würde er gelernet haben, daß, wenn 
man zum Hauptmanne eines Kauffahrtenfchiffes angenommen ſeyn wolle, man zwo Fahrten 
auf des Königesfchiffen gerhan und gute Zeugniffe von den Befehlshabern erhalten haben 
müffe. Dieß feger voraus, daß man nur auf diefen Schiffen eine vollfommene Kennt: 
niß von der Subordinafion und dem Seedienfte erlangen Fünne, und daß die Dffieier bey dem 
Seeweſen die wahren Richter der Dfficier auf den Kauffahrtenfchiffen find. Wenn er auf 
Schiffen gereifet wäre, die von wirklichen Föniglichen Officieren geführet worden, fo würs 
de er nicht gefaget haben, „daß ein jedes Schiff von der Nation verbunden wäre, die 
„Segel zu flreichen, wenn ein koͤnigliches Echiff durch einen Canonenſchuß und 
„durch die Aufftefung des Wimpels auf dem Mafte, wo er nah dem Ran— 
„ge desjenigen, der das Fönigliche Schiff führer, fenn muß, ihm folches zu hun andeu- 
ntet., Er würde gewußt haben, daß der Wimpel gebiffet und nicht aufgeftecket wird **), 
und daß ein Kauffahrtenfchiff nicht verbunden ift, die Segel zu flreichen ***), wenn es ein 
Kriegesihiff von feiner Nation antrifft, fondern ſich unter feine Flagge zu begeben, um 
die Befehle des Befehlshabers zu erhalten. Wenn er in einem Haven geleber hätte, fo 





würde 
*) &o nennet er die Officier bey dem koͤnigli⸗ ) Der Verfaffer hatte das Wort virer gebrau⸗ 
hen Seewefen. \ het, welches eigentlich den Begriff einer Wendung 
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wuͤrde er viefeicht die Sprache einer Kunſt gelernet haben, die man vorher mwiffen muß, 
ehe man Unterricht darinnen giebt. Er würde gefehen haben, was für Ehrerbierhung 
man für das Andenken eines arts, eines Duguai Tronins, eines Caffard heger, 
Alle diefe großen Männer hatten ein Recht, bey dem Seeweſen des Königes aufgenom- 
men zu werden. ie hatten berufene Treffen geliefert; fie hatten berrlihe Wendungen 
gemacht; fie hatten feindliche Kriegesfhiffe weggenommen. Man zeige ſich nad) fo aus- 
nehmenden Thaten, und man wird gewiß mit eben fo vielem Eifer, als Vorzuge, ange- 
nommen werden. Obgleich) die Dfficier ben dem Föniglichen Seewefen über diefe ſchimpfli— 
chen Pfeile hinweg find, die nicht die geringfte Wirfung haben, wenn fie von fo ſchwa— 
chen Händen abgedrücer werden, als des Seefahrers nad) den maluinifchen Inſeln 
feine find: fo bin ich dod).über die erfte Bervegung des Unmwillens nicht Herr gewefen, wel- 
chen mir das Durchlefen des efelhaften Tagebuches diefes herumirrenden Mönches verur- 
facher hat. Ich nehme den Faden meiner Erzählung wieder. 

Ber meinem Aufenthalte zu Bergen habe ich ven Haven, die Nhede und die Ge- 
genden um die Stadt durd) den Bleywurf erforfcher und erforfchen laffen. Ich habe die 
Hauptpunfte der Bay, welche ich in dem von mir gezeichneten Riſſe angeführee habe, 
beynahe beftimmet. Diefen Riß füge ich hier bey; man fehe die VII KRupferplatte. Sch 
werde die umftändliche Befchreibung davon weiter unten geben, vorher aber, glaube ich, 
müffe ic) erft von der Stadt Bergen und deren Gebiethe reden. Ich werde fo gar von 
Dänemarf, Norwegen, den $appen, Samojeden und andern nordifchen Völkern diefes 
zweyten Königreiches etwas fagen, welche fehr wenig befannt find, und von denen man 
viele Fabeln vorgebracht hat. Weil ich mich an wohl unterrichtete Perfonen gewandt, die 
unter diefen Wölfern gereifet find, und aus den erften Quellen gefchöpfee habe, fo ſchmei— 
chele ich) mir, man werde mir wegen meiner Nachforfhungen Dank wiffen. 

Die Stadt Bergen, ehemals Biorgin, die Hauptſtadt des Stiftes diefes Na- 
‚mens, ift die größte und anfehnlichfte Handelsftadt in Norwegen. ie liegt am Ende 
eines von fieben großen Öebirgen umgebenen und beſchuͤtzeten Thales. Ihre Feftungsmwer- 
fe an der, Seefeite verdienen nicht, daß man ihrer Erwähnung thut. Vordem waren 
dreyzig Kirchen oder Klöfter zu Bergen: heute zu Tage aber fiehe man daſelbſt nur vier 
Pfarrkirchen, worunter drey dDänifche und eine deutfche find. Die Kirchen find von Stei- 
nen gebauet, fo wie die Häufer der Vornehmen, der Nathsglieder und der anfehnlichften 
Kaufleute, Das merfwürdigfte Gebäude ift das Zollhaus an der Einfahrt des Havens, 
Es ift eine fateinifche Schule da, welche 1554 von dem Bifchofe Peter geftifter und mit 
Einfünften verfehen worden. Der König Friedrich der II und feine Nachfolger haben fol- 
che nachher noch, vermehret. Jetzt unterhält fie zwölf Schüler, welche in der Weltweis— 
heit, den mathematifchen Wiffenfchaften, der Gefchichte und der franzöfifchen Sprache un- 
terrichtet werden. Die Eee: oder Steuermannsfchule war ehemals fehr zahlreich, ift aber 
in Verfall gerathen. 

Bergen hatte fonft das Recht, Münzen zu fihlagen ; es befaß es bis 1375. Man 
verwahret in dem Münzcabinette zu Kopenhagen noch eine Münze, vie unter dem Könige 
Erich dafelbft ift gepräger worden. Die Stadt wurde 1070 und 1071 erbauet, Man hat 

viele 
einer zirkelfaften Bewegung, tie zum Benfpiele =) Segelſtreichen wird eigentlid) nur gefaget, 
um eine Spille, mit ſich führer.” “wenn fih ein Schiff dem Feinde ergiebt, 
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viele Kirchenverſammlungen allda gehalten. Weil die meiften Käufer in Bergen von 
Holze gebauer find, fo ift diefe Stade oft ein Raub der Flammen gewefen, Cie brannte 
im 1248 Jahre ab, und e8 wurden eilf Kirchen in die Aſche geleget. Eben das Unglück 
begegnete ihr in den „Jahren 1472, 1623, 1640, 1702 und 1756. In diefer legten Feuers: 
brunft wurden eintaufend ſechshundert Haͤuſer von den Flammen verzehrer, Die Stadt 
ift von fehr großem Umfange; die Gaffen find nicht fhnurgerade, und ohne Ordnung mie 
großen Steinen von ungleihem Maße gepflafterf aber fehr veinlich. Obgleich die Haͤu— 
fer nur von Holze gebauet find, fo machen fie doch wegen der mancherfey Farben, womit 
fie angeftrichen find, den angenehmften Anblick. Vornehmlich find fie inwendig fehr huͤbſch: 
man ſieht Darinnen weder Gold noch Silber : fie find aber mit der annehmlichften Einfalt 
ausmeublirer. \ 

Die Stadt Bergen Fann auf dreyfaufend Häufer und über zwanzigraufend Seelen 
zäblen. Es fommen jährlich von Hamburg, von Bremen und von Luͤbeck viele Leute da- 
bin, welche fid) wegen des Fiſchhandels dafelbft niederlaffen. 

Die Religion, zu der man ſich allda befenner, ift nach dem augsburgifchen Glau— 
bensbefenneniffe, oder die lutheriſche, welche in Deutfchland unter dem Namen der evans 
gelifchen befannt iſt. Sie ift die Religion des Landesherrn und die herrfchende in allen 
Staaten, die der König von Dänemark befigt: alle andere Religionen aber werden gedul- 
det, jedoch ohne öffentlichen Gottesdienft, wenn fie nur nicht den Staat beunrubigen. Ein 
jeder Unterthan, von was für einem Stande oder von was für einer Religion er auch ſeyn 
mag, wird ohne allen Unterfchied von der Negierung beſchuͤtzet; niemand wird feines Ge: 
wiffens wegen beunrubiger. 

Was die Sitten der Einwohner in der Stadt Bergen betrifft, fo ift es ſchwer, den 
$efer in diefem Punfre zu befriedigen; denn fie find eine Vermiſchung verfchiedener Natio— 
nen. Es find viele Deutſche und Schottländer nach und nach) dahin gefommen, haben 
ſich dafelbft gefegee und mit den Eingeborenen des Landes durch Heuratben verbunden, 
Die Mannsperfonen find meiftentheils ftarf und handfeft, nicht fonderlich wohlgezogen, 
wiewohl gefprachig gegen die Fremden aus eigennüßigen Abfichten. Es giebt feine Edel- 
leute in Bergen; alle Einwohner find Kaufleute und treiben den Handel im Großen oder 
Kleinen. Indeſſen giebt es doc) einige angefehene Familien, aber in Eleiner Anzahl. 

Die Frauensperfonen find überhaupt arbeitfam ; fie befchäfftigen ſich mit ihrer 
Wirthſchaft und ihrem Handel ; fie bangen der Ueppigkeit nicht nach; fie nehmen die Frem— 
den gern auf, welchen fie fehr geneigt find; vornehmilic) begegnen fie den Sranzofen fehr 
gut: die Männer aber find auf diefe legtern fehr eiferfüchtig.e Die Morwegerinnen find 
ſchoͤn, haben aber wenig Erziehung. In den andern norwegifchen Städten herrſchet mehr 
Wohlgezogenheit: in diefem ganzen Sande aber haben die Mannsperfonen mehr Neigungen 
zu dem Vergnügen der Tafel, als der Siebe. Sie mögen gern ftarfe Getränfe und find 
große Tabackraucher. Sie fommen unter einander zufammen und ziehen ihr Kränzchen 
(Eftaminet) der Gefellfehaft der Frauen vor. Dieß bewegt diefe denn, fid) ohne Ge: 
heimniß mit den liebenswürdigern und gefälfigern Fremden ſchadlos dafür zu halten. 

Die Befakung von Bergen befteht aus einem Bataillon regulärer Truppen, einer 
Freycompagnie von hundert und fünfzig Mann und einem Fleinen Artilleriezuge, welches 
zufammen ungefähr fechshundere Mann ausmacher, 
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Der Handel der Stadt. Bergen befteht in allerhand Fifhen, in Fettwaaren, in Kerguelen 
Häuten und Holze. Diefe Güter kommen aus den nordlichen Provinzen von Bergen. Tremarec. 
Der Haven ift gut und fiher und kann eine große Anzahl Schiffe von allerhand Größe _! 767, 
enthalten. Er hat auch über dieß noch den Vorzug, Daß er nicht zufriert und zu allen 5 Net 
Zeiten ſchiff bar iſt. Die Einwohner in Bergen haben ungefaͤhr achtzig Schiffe , die fie are 
zur auswärtigen Handlung brauchen, und womit fie in dem Weltmeere, dem mittelländi- 
fehen Meere, der Nord - und Dftfee handeln. Außerdem fommen jährlich über taufend 
Schiffe von verfihiedenen Nationen nach Bergen, welche mit Salze, Korne, Mehle, 
DBrannteweine, und andern Gütern beladen find, Die Einwohner in Bergen ſchicken 
auc) viele Schiffe nad) Grönland, Seewölfe oder Seehunde zu fangen, deren Speck die: 
net, fehr guten Thran für die Lampen daraus zu mahen. 

Man treibt zu Bergen einen fehr großen Handel mit allerhand Getraide, weil der 
Boden in diefem ganzen Stifte unfruchtbar ift und wenig gebauet wird. Seine Einwoh- 
ner, vornehmlich an der Küfte, find faft alle Sifcher. Sie find verbunden, das zu ihrem 
Unterhalte nöthige Korn aus den Stadtmagazinen zu nehmen, welche vermittelft der 
Schifffahrt reichlich verfehen find. Alle Einwohner der weiter nordwärts von Bergen ge 
fegenen Orte fommen über dreyhundert Meilen weit dabin, fich mit Getraide und andern 
Gütern zu verforgen, welche fie nicht fo leicht in Drontheim anfreffen. Kurz, die Stadt 
- Bergen ift die Kornfammer von ganz Norwegen. 

Der Fluß bey Bergen und alle Küften diefes Stiftes find ſehr fifchreih. Die be- 
traͤchtlichſten und vortheilhafteften Fiſchereyen find der Stockfiſch- und Haringsfang. Diefe 
Fiſchereyen find die Goldgruben des Landes; und mit den, was fie einbringen, befvachten 
fi) die dänifchen und fremden Schiffe für alle Theile von Europa. Der getrocknete Fifch oder 
Stockfiſch, den man zu Bergen bereitet, wird in den fpanifchen, italienifchen, hofländifchen, 
flanderifchen und fo gar englifchen Häven, fehr hoch gefchäger. Diefer Dorf) wird aud) fo 
wie ber getrocknete Stockfiſch, nad) der Dftfee und in Tonnen verführer, welche die Nor- 
weger in ganz Europa herum ſchicken. Es wird auch zu Bergen eine ungeheure Menge 
Fiſchthran, Bock- und Schaffelle, Unfchlite, Theer und Holz geladen. 

Ich muß noch) von dem Handel mit Rogen etwas fagen, wovon in Brefagne viel Handel mit 
verthan wird. Der Rogen ift ein Haufen Stockfiſcheyer; dieß ift ein unumgaͤnglich nöthi- Rogen. 
ger Köder bey dem Sardellenfange. Der Stodfifh, aus welhem man den Rogen oder 
die Eyer nehmen will, wird an den norwegifchen Küften von dem Jaͤnner bis mitten in den 
April gefangen. Man fängt auch zu andern Jahreszeiten Stocfifche: man findet aber 
nur bey dem erften Fange Eyer bey ihm. Der Fang des Stockfifches mit feinem 
Rogen fängt fih im Jaͤnnermonate an der nordländifchen und finnmärfifihen Küfte über 
hundert Meilen gegen Norden von Bergen an. Der Fifch koͤmmt nach und nah längft 
der Küfte herunter und geht immer weirer füdwarts bis an die Stadt Bergen und unge 
fahr noch dreyzig Meilen weiter gegen Süden an der Seite von Skugnaͤs, wo diefe Fi- 
feherey zu Ende des Aprils aufhöret; weil fi) der. Stockfiſch alsdann vom Sande entfernet 
und nad) der hohen See gebt, allda zu laichen. Vor Bergen geſchieht dieſe Fifcheren erft 
zu Ende des März. Die norwegifchen Fifcher treiben befagten Fang nur in eingefchloffe- 
nen Orten. Sie bedienen ſich dazu Fleiner Fahrzeuge, welche fechs bis acht Tonnen fra= 
gen koͤnnen. Sie haben am Lande Fleine von Holze erbauere Magazine, wo fie den Stod: 
fiſch aufſchneiden und, wenn fie den Rogen herausgenommen haben, ihn einfalzen und 
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Kerguelen pyramidenweiſe legen, darauf aber, wenn die Fifcheren zu Ende des Apriles aufhöret, 
Tremarec. nad) Bergen bringen. Die Kaufleute in Bergen nehmen darauf den Fifchern diefen Ro- 
1767. gen ab und laffen ihn in Tonnen fihlagen. Diefe Fifcheren ift in dem Stifte Bergen ſel— 
ten beträchtlich, ob es fich gleich auf fiebenzig Meilen lang erſtrecket; und es ift ſchon 
viel, wenn man dafelbft viertaufend Faß oder Tonnen Rogen befümme. Am meiften 
aber wird an den nordländifchen Küften gefangen, wo die Gemwäffer viel fiichreicher find, 
als irgend anderswo, Die Einwohner diefer nordlichen Gegenden bringen alles, was ihnen 
ihre Fifcheren giebt, Fifhe und Nogen, auf Fahrzeugen von hundert bis zweyhundert 
Tonnen, nad) Bergen, dem berrachtlichften Haven in Norwegen, der auch von den Frem— 
den am meiften befuchee wird, Das Eis und die Stuͤrme erlauben diefen Fahrzeugen 
vor dem Monate May nicht, aus zu fahren und nach Bergen zu kommen; es ift alfo 
auch niche möglich, den Preis des Rogens vor diefer Zeit zu beftimmen, Man finder in 
den Magazinen zu Bergen, im Anfange des Brachmonates, in den ordentlichen Fahren 
fünfzehn bis fechzehntaufend Tonnen Rogen, und in reichlichen Jahren wohl dreyzigtau— 
ſend Tonnen, Der Preis eines Faffes Rogen in den gewöhnlichen Jahren ift drey bis vier 
Reichsthaler oder vierzehn bis achtzehn Livres franzöfifchen Geldes; und in ven guten Jah— 
ven wird es für zwey Neichsthaler oder neun franzöfifche Livres gelaffen. Man hat es fo 
gar für einen Reichsthaler oder vier Livres, zehn Sols ‚geben fehen: in dem 1767 und 
1768 Jahre aber war der Preis des Rogens übermäßig. Die alteften Leute hatten ihn 
niemals fo hoch gefehen. Er war fünf bis fechs Reichsthaler die Tonne, Diefer Preis, wel 
cher feines gleichen noch nicht gehabt hatte, war die Wirfung der großen Menge zufammen 
gefommener Käufer. Es wäre zum Beften für Bretagne zu wünfchen, daß eine einzige 
Gefeltfchaft das Privilegium hätte, den Sardellenfifchern an den Küften diefer Provinz 
den Nogen zu verfaufen. Das Faß Rogen hält funfzehn bis fechjehn Veltes *) oder 
ein halbes bordeauifihes Weinfaß. Man bat gefäyworene Vifierer, welche Acht haben 
muͤſſen, daß fie gut und voll gepackt werden. Es gehören dreyzehn folche Faͤſſer zu 
einer $aft oder zwoen franzofifchen Tonnen, nad) der Havenrechnung; auf das Gewicht 
koͤmmt es hierben gar nicht an. Die Fracht, welche man zu Breſt oder in einem andern 
Haven von Bretagne bezahlen muß, ift ungefähr drenzig Livres für jede Laſt von dreyzehn 
Faͤſſern, nebft zehn Procent Haverey, die gemeiniglich auf die ganze Fracht geleget wer: 
den, Die Zölle, welche wenig betragen, und alle Unfoften zufammen belaufen ſich nicht 
auf funfzehn franzöfifche Sols für das Faß. Dieß find alle Nachrichten, die man von 
der bergifchen und normwegifchen Handlung geben Fann. 

Jetzo will ic einen Begriff von den Manufacturen und den Zweigen der auswaͤrti— 
gen Handlung machen, die in Norwegen errichtet find. Zu gleicher Zeit werde ic) feine 
Regierungsform anzeigen, Weil aber diefe mic der danifchen verbunden ift, und einige 
privifegierte Handlungsgefellfchaften, die in Kopenhagen errichtet find, den Handel lenken, 
welchen diefe beyden Königreiche auswärts treiben, fo werde ich mich in einige umfländ- 
liche Nachrichten von der Negierungsform und der Mache der Dänen einlaffen. 

Regierung in Die Regierung ift deſpotiſch, durch ihre gründliche und beftändige Einrichtung aber 
Dänemark. gelind und gemaͤßiget. Die Provinzen werden durch Amtleute vegieret, welchen die Hand- 
babung 


%) Dede nach unferm Maße etwan fünf und vierzig bis fechs und vierzig Kannen betragen 
mögen. 
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habung ber Gefeße, die Aufſicht über die Einfünfte des Sandesheren und die befondere Be- Kerguelen 
ſchuͤtzung der Bauren aufgetragen ift. Sie haben Feine Gerichtsbarfeit über die Untertha- Tremarec. 
nen des Königes, außer in Ehefachen, und fönnen in allen andern Fällen nur Mittler ab: 1797. 
geben. Sie Eönnen denjenigen, welche Klagen wider fie an zu bringen hätten, den Zu— 

gang zum Throne nicht verfperren, ja auch nicht einmal fie von den böhern Gerichten ab- 

halten; welches denn die Regierung der Provinzen fehr gelind machet. Der König ift 

die Seele der ganzen Gerechtigkeit; er behält fich die Beftätigung aller UrtHeilsfprüche vor. 

Man Fann feinen vollftvecken, der nicht von feiner Hand unterzeichnet ift, wenn er das 

bin geht, einem Bürger das Leben zu nehmen oder feine Ehre zu ſchmaͤlern. Man fehe 

bier ein wichtiges Geſetz, weiches Die Weisheit des Geſetzgebers beweift, Es finder fich 

in dem XIX Hauprftüce des erften Buches des danifchen Gefegbuches und heißt for: „Wer 

„irgend eines Verbrechens wegen, es mag feyn welches es rolle, vor Gerichte verflager 

„worden, foll, wenn er Bürgfchaft fteller, nad) Hofe fommen und frey wieder weggeben 

„koͤnnen, aud) alle nöthige Freyheit haben, ſich zu vertheidigen, „ 


Ich babe fehon oben gefaget, daß die lutheriſche Religion allein durch die Geſetze be— 
ftätiger fey, daß aber auch alle andere geduldet werden. Der König über, wie alle- pro« 
teftantifche Fürften, das Necht der geiftlichen Obergerichtsbarkeit in feinen Königreichen aus. 
Er thut den legten Ausfpruch in allem, was das Kirchenregiment und die Geftalt des 
außerlichen Gottesdienftes anbetrifft. Die Gewalt der Bifchöfe, welche aufdas Geiftliche 
eingefchränfer ift, erfirecfer fih nur auf Die Ordinierung der Geiftlichen und die Priefter in 
ihrer Pflicht zu erhalten. Sie haben feine weltliche Gerichtsbarfeit, noch andere Gerecht— 
famen, als diejenigen, welche zur Erhaltung der Drönung und des Wohlftandes in der 
Kirche nothwendig find. 


- Die Danen und die Norweger lieben ihren König: die erften aber haben mehr Ere 
jiehung und fanftere Sitten. Dieß ift Die Frucht eines gewiffen Sittenrichteramtes, wel- 
ches in den dänifchen Städten von ſolchen Perfonen ausgeuͤbet wird, die der Magiftrat er: 
wählet, für die Erziehung der Kinder und die Verwaltung der Güter der Unmündigen zu 
forgen *). Sie fünnen mit denen Kindern, die von ihren Aeltern und Anverwandten ver- 
nachläßiget worden, nad) ihrer eigenen Willführ verfahren und fie zu irgend einer Hand- 
thierung anhalten. Das Gefeg erlaube ihnen, fich vermittelft gerichtlicher Zwangsmittel 
die Summen wieder bezahlen zu laflen, welche fie für die Kinder vorgefchoffen haben; und 
wenn die Familie dürftig ift, fo müffen die Armenhäufer dieſe Wiederbezahlung thun. 
Eben dieſe Derfonen find verbunden, auf das Vermögen der Unmündigen Acht zu baben, 
und fic) eine genaue Rechnung davon ablegen zu laffen; und damit man die Mündel in 
Sicherheit feße, fo befehlen die Gefeße denjenigen, die in einem Haufe oder in der Nach: 
barfchaft eines Haufes wohnen, in welchem ein Vater ſtirbt, der unmündige Kinder hin- 
terfäßt, diefen Todesfall, bey Strafe einer ſtarken Geldbuße, fo gleich der Obrigkeit an 
zu fagen. 

Was die auswärtige Handlung der Dänen anbetrifft, fo war Chriftian der IV der Handlungs⸗ 
erfte unter ihren Koͤnigen, welcher in feinen Staaten eine oftindifche Compagnie errichtete, geſellſchaften. 
Ehriftisn der V gab ihr eine neue Geftalt und bewilligte ihr den 2gften des Windmona- 

G 2 tes 
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Merguelen tes 1670‘einen Freyheitsbrief ober ein fo genanntes Octroi. Sie verfiel unter” Sriedriz 

Tremarer, chen dem IV, welcher ſich große Mühe gab, fie zu erhalten. Chriſtian der VI erhob 

1767. ſie im 1732 Jahre wieder. Dieß ift die Denfzeit der Errichtung derjenigen, die heute zu 
Tage beftebt. ö 

Die Affecuranzeompagnie ift im 1727 Jahre entftanden, Jede Actie ift von tau— 
fend Thalern. 

Die Banf, welche man als die Seele der dänifchen Handlung anfehen muß, hat 
ihr Dafeyn einer Gefellfchaft zu danken, welche durch diefe Errichtung den beyden König: 
reichen Dänemark und Norwegen einen größen Dienft gefeiftet hat. 

Die africanifche Compagnie ift im 1755 Jahre errichtee worden, eine Handlung fort 
zu feßen, welche einige Privatperfonen angefangen hatten. Ihre Detrei, deren Dauer auf 
vierzig Jahr ift, enthält eine ausfchließende Freyheit vom ſechs und drenzigften Grade bis zum 
zweh und zwanzigſten Grade, der Breite zu handeln. Bisher hat fie vornehmlich in den Has 
ven Saffy, Salee und Sainte Croix gehandelt. Sie zieht daher Wolle, Kupfer, Wachs 
undgeder. Sie führet Leinwand, Tuch, Gewürze und andere Güter dahin, womit Europa Afri- 
ca verfieht. Eben diefe Gefellfchaft fchicker auch Schiffe nach den americanifchen Inſeln 
St. Thomas,. St. Johann und Sainte Croix. Diefe Gefellfchaft befteht aus fünf- 
hundert Xetien, und die Aetien find jede von fuͤnfhundert Thalern. 


© Ich habe weiter oben von derjenigen Gefellfhaft gereder, welche den islandifchen 

2 au Handel ausſchließungsweiſe treibt. Es ift noch übrig, daß ich von den Manufacturen 

; etwas fage. Friedrich der V hat nichts verabfäaumer, folche fo wohl in Dänemarf, als 

Norwegen, zu errichten. Man machet dafelbft Segeltuch, ordentliche Leinwand, Batift, 

Papier, Taback, Zeuge, raffinierten Zucker, Töpferzeug, Porcellan, Alaun, Seife. Zu 

Kopenhagen verfertiget man Spigen, goldene und filberne Treffen, allerhand Goldſchmieds⸗ 

arbeit, Gewehr, Flinten für das Kriegesheer, Sammet, Tuch), feidene Zeuge, gemalete 

und gedruckte Tapeten, gewebete Strümpfe, Huͤte u. ſ. w. Der Fleiß in der $ederbereis 

"tung hat merflihen Fortgang. Die randerfcehen und Ddenfeer Handſchuhe find berühmt; 

furz, die Manufacturen nehmen täglich zu und werden vollfommener. Man verbeuf 
auslandifche Waaren nad) dem Maaße, wie man fieentbebren kann, fehr fiharf. 


In Seeland und Norwegen giebt es Stückgießereyen zu eifernen und metallenen Ca- 
Eanderuppen, nonen. Die Sanderuppen in Dänemark find nach der 1763 gemachten Einrichtung: 


Die Seibgarden zu Fuße und zu Pferde = - ⸗ 704 Mann. 
Kuͤraſſierer a e 4330 — 
Dragoner : = P ⸗ 2920 — 
Huſaren 600 — 
Fußvolk ⸗ 20020 — 
Artilleriſten —* 158 — 
Ingenieurs P —— 





In allen 29813 Mann. 


Außerdem ſind ſo wohl in Daͤnemark, als Norwegen, noch uͤber dreyzigtauſend Mann 

Nationaltruppen, unter welchen man ein Corps Skielaͤufer von fehshundert Mann an 

der Zahl befonders zu bemerken bat, welches fehr furchtbar ift. Dieß find Leute, welche 
ver⸗ 
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vermittelſt einer befondern Art von Schlittſchuhen mit unglaublicher Geſchwindigkeit über Kerguelen 
Eis und Schnee weglaufen. Tremarec. 

Der Koͤnig in Daͤnemark hatte 1763 ſechs und zwanzig Kriegesſchiffe von vierzig bis 1767. 
neunzig Canonen. Die zum Dienſte des Seeweſens beſtimmten Matroſen ſind von zweyerley 
Gattung. Diejenigen, welche die Kuͤſten bewohnen, ſind eingeſchrieben, und ihre Anzahl 
iſt ungefaͤhr fuͤnf und zwanzigtauſend Mann. Dieſe eingeſchriebenen Matroſen dienen dem 
Könige bey außerordentlichen Ausruͤſtungen, ſonſt aber faſt allezeit Privatperfonen. Die 
andere Gattung, welche weit eigentlicher zu dem koͤniglichen Seeweſen gehoͤret, beſteht 
aus vier Divifionen. Jede Diviſion hat ihr Oberhaupt und zehn Compagnien, jede von 
hundert und achtzehn Mann. Die Compagnien werden von Schiffshauptleuten comman- 
dieret, die noch zween andere Officier unter fi) haben. Mac) Art diefes Corps hat man 
in Franfreich zu Ende des Krieges fechzehn Compagnien Seefoldaten unter dem Namen 
des dünfirchifchen Negimentes errichtet. Diefe zweyte Gattung von Matrofen befteht aus 
viertaufend fiebenhundert und zwanzig Mann. Sie giebt das zu den gewöhnlichen Ver— 
richtungen nöthige Schiffsvolf und auch Arbeirsfeute auf den Zimmerhöfen und Werften, 
Man hat im 1739 Jahre eine Commiſſion niedergefeget, welcher die Beforgung des Schiff- 
baues aufgetragen ift. Sie befteht aus dreyen Schiffshauptleuten und dreyen Schiffsbau— 
meiftern. Durd) diefe weife Einrichtung wird Fein Schiff erbauet, deffen Grundriß nicht 
berechnet worden, und man bauet aud) feines mehr, das auf der See unbrauchbar. wäre, 
oder wowider erfahrene Officier fehreyen, die man vielmal in Franfreic) den ganzen Krieg 
hindurch befchäfftiget gefehen, die Fehler eines Schiffsbaumeifters zu verbeffern. 

Es giebt auch eine Compagnie Seecadetten, die zu Kopenhagen in einem großen Ge- Pflanzfchule 

bäude wohnen, welches Friedrich der IV im 1701 Jahre hat errichten laſſen. Diefe der Officier. 

- Compagnie ift die Pflanzfchule der Seeofficier, fo wie der Gardes la Marine ihre in 
Sranfreih. Der Oberauffeher der Schifffahrt lehret fie diefe Kunft und die Geometrie, 
Ein Hfficier von der Artillerie giebt ihnen darinnen Unterricht. Cie haben befondere Sehr: 
meifter in der Nechenfunft, der Erdbefchreibung, der Hiftorie, der franzöfifchen und englis 
fhen Sprache, Dem Zeichnen, Tanzen und Fechten. Der obderfte Schiffsbaumeifter zei- 
get ihnen den Schiffebau. Damit man die Ausübung mit der Theorie verbinde, fo laßt 
man fie alle Jahre eine Fregatte befteigen, wo fie nad) und. nach die Dienfte der Matro- 
fen, Lotſen und Dfficier verfehen. Das ganze Seewefen wird von einem Collegio befor- 
‚get, welches das mit dem See # Krats - Generalcommifferiste verbundene Ad⸗ 
miralitaͤtscollegium genannt wird. Es befteht aus dreyen Civilbedienten, wovon der 
erfte Staatsfecrerär und das Haupt des Collegii ift, und vier Oberbefehlshabern der Flotte, 
welche Flaggen führen. 

Ich habe vergeffen, zu fagen, daß das Kriegesdeparfement gemeiniglich einem Ge— 
nerale anverfrauet wird, welcher fein Commando niederleger, fo bald er zu diefer Würde 
gelanget. An ihn werden alle Berichte abgelaffen, welche die Beförderung der Dfficier, 
die Verwaltung der Öerechtigfeit und die Handhabung der Kriegeszucht betreffen. Diefer 
Minifter fertigee die Föniglichen Verordnungen aus. Es giebt noch ein befonderes Col- 
fegium , welches das Generalkriegescommiſſariat genennet wird. Es befteht aus 
fechs Perfonen, wovon der Minifter das Haupt ift, und unterfucher alles, was die Be- 
foldung und Montirung der Truppen, die Verproviantirung und andere Beduͤrfniſſe der 
Feſtungen betrifft. 
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Kerguelen Sch will diefen Artifel mit der Berechnung der Anzahl der Srädte und Einwohner 
Tremarec, in den Königreichen Dänemark und Norwegen beſchließen. In dem Königreihe Dane 
176% mark giebt es acht und fechzig Städte, zwey und zwanzig Marfrfleden, fünfhundert und J 
Anzahl der drey und achtzig adeliche Ritterguͤter, ſechzehn Baronien und funfzehn Graffchaften. In 
Städte und dem 1766 Jahre find in Dänemark und Schleswig drey und dreyzig tauſend zwey hun— | 
Einwohner. dert und neun und fünfzig Kinder geboren worden, und neun und zwanzig taufend neun | 
hundert und neun und funfzig Perfonen gejtorben. Hieraus fann man mit Wahrſchein— 
lichkeit ſchließen, Daß die Anzahl der Einwohner in dem ganzen Königreiche ſich ungefähr 
auf eine Million Seelen belaufen möge. £ 

In ganz Norwegen find nur achtzehn Städte. Im 1766 Jahre find darinnen zwey | 
und zwanzig faufend drey hundert und fiebenzig Kinder geboren und zwanzig faufend und | 
zehn Perfonen geftorben; welches vermuthen läßt, daß Norwegen ungefähr fieben hundert | 
faufend Seelen enthält. | 

Bey Gelegenheit des Fifchrogen habe ich die Einwohner von FTordland und Sinns 
marken nur angezeiget: es ift aber gut, fie noch ein wenig mehr kennen zu lernen, 
Nordland und Sinnmarken find zwey Aemter gegen. Norden von Drontbeim, wel- 
ches nur die zweyte Handelsftadt in Norwegen ift, wiewohl es als die Hauptftadt angefe- 
hen wird. Drontheim war ehemals die Reſidenzſtadt der Könige in Norwegen; ihe 
Haven ift fehr gut und hat nach Bergen die meiften Hülfsmittel in den nordlichen Meeren, 


Mordland, Das Amt Nordland erſtrecket fih von Nummedal bis nach Finnmarfen Es 
begreift die Wogtey Helgeland, ehemals Halogia. Ramus bemüher ſich, zu bewei⸗ 
fen, diefes fand fey Homers Ogygia, und Ulyſſes der Gott ®din. Hieraus würde fol 
gen, daß diefe Provinz unmittelbar nach der Belagerung von Troja wäre bewohnet wor 
den. ie giebt viele Fertwaaren und Fiſche. Man findet darinnen gute Viehweiden 
und große Wälder. An den Öränzen diefer Vogtey ift ein Gebirge, welches fieben fehr 
hohe Spigen hat und wohl auf zwanzig Meilen weit in der See gefehen wird. Die Eine 
wohner beſchaͤfftigen ſich vornehmlich mit der Fifcherey, fo wie die in Finnmarken. 


Sinnmark wird in Oſt- und Weſt-Finnmarken eingetheilet. Der erfte Theil 
begreift an dem aͤußerſten Ende des feften Sandes gegen Norden das Gebirge LToröfyn, 
welches zehen Dänifche Meilen von Nordkap entfernet if. Er begreift auch die Inſel 
Wardoͤe, welche das Drittheil einer franzöfifchen Meile weit von dem feften Sande liegr. 
Dicht an einem Haven diefer Inſel ift der Marktflecken Mardoͤehuus, welcher die legte 
Feſtung in der Welt an der Morbfeite if. Der zwente Theil von Finnmarken oder 
Oſtfinnmark begreift das Eyland Mageröe, in welchem das nordlichfte Worgebirge 
von Europa iſt, Nordkap genannt. An allen diefen Küften findet man Häven oder 
vortreffliche Anferpläße, Es fcheint, daß die Natur ein Vergnügen gefunden habe, die 
ficherften Zufluchtsörter für die Schiffe an den gräulichften Orten der Welt und unter 
dem raubeften Himmelsftriche an zu legen. Ein Schiff, welches vom Sturme beſchaͤ— 
diget worden und, durch irgend ein Beduͤrfniß getrieben, gezwungen feyn wird, an diefe 
Küften zu fahren, wird dafelbft ftets eine fichere Zuflucht finden, was fir Werter es 
auch feyn mag. Ich muß dem Sefer.noch melden, daß alle Fiſcher an der Küfte Lotſen 
find, daß fie auf zwo Meilen in die See fommen, fo ftürmifch auch der Wind ift, und 
die Schiffe auffuchen, um fie-zu führen. Man muß aud) wiffen, daß, obgleid) diefe 
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Küften den erſchrecklichſten Anbtick zeigen, fie doch nicht fo gefährlich find, als fie zu ſeyn Kerguelen 


feheinen, weil alte Gefährlichkeiten unter dem Waſſer find, und man überall hingehen 
kann, mo das Meer feine Brandung hat. 

Was ic von den Küften und den Einwohnern von Mordland oder Finnmarken fa: 
ge, Fann auch von den herumliegenden benachbarten Küften und Nationen gefager werden, 
welche alle mit Unfchlirte, Butter, Thrane, Fiſchen und Holze handen. Sie haben 
einerley $ebensart, und find nicht fo feigherzig, als einige Geſchichtſchreiber erzähle ha= 
ben. Alte diefe Nationen find vielmehr tapfer; man fieht oft Einwohner diefer Gegenden 
heißhungerige Bären, die auf fie zukommen, mit feftem Fuße erwarten. Es giebt fo 
gar einige, die Fein anderes Gewehr, als ein Meffer, haben, und doch auf die Jagd 
diefer Thiere, mit Gefahr, erwuͤrget und zerriffen zu werden, ausgeben, wie ſolches zus 
weifen geſchieht. Ich babe einen folhen Kampf eines Mannes wider einen Bären nach 
einer halb erhobenen Arbeit, die mir von dem Stiftsamtmanne zu Bergen gefchenfet wor: 
den, in Kupfer ftechen laſſen. Man fehe die Rupferplatte B. 

Es fehlet uns nicht an umftändlichen Nachrichten von den Lappen und Samojeden: 
fie ftimmen = fo wenig mit einander überein, daß der Leſer nicht weis, woran er fich 
halten foll. ie find über diefes mit einer fo großen Anzahl Findifcher Fabeln vermenger, 
daß ich der Welt einen Dienft zu thun glaube, wenn ic) fie wegen alles deffen, was man 
bisher falſches oder auch zweifelhaftes von diefen wilden Völkern erzählet hat, aus dem 
Speeehume bringe. Die befondern Umftände, welche man bier leſen wird, find mir von 
einem Gelehrten beftätiget worden, der viele Neifen nach Archangel gethan und mir alle 


- die Beobachtungen ins $ateinifche überfeser hat, welche er deutſch gefchrieben hatte, 


Nichts ift für die Naturgeſchichte des menfchlichen Geſchlechts fo wichtig, als genaue Be— 
geiffe von diefen nordifchen Nationen zu haben, an denen man noch Driginalzüge des Men— 


Tremarec. 
1767. 


Lappen und 
Sampojeden. 


ſchen in feinem erften und natürlichen Zuftande erkennet, damit man den Fortgang der. - 


Erziehung berechnen und die Früchte des gefellfchaftlichen Lebens recht ſchaͤtzen lerne. 
Viele Tagebücher von Keifen durch Rußland, und vornehmlich die zu St. Petersburg 
1732 herausgegebenen Beobachtungen über die Samojeden, fegen die erften Sitze diefer 
„Völker in die umliegenden Gegenden von Archangel. Gegentheils ift es vielmehr ganz 
gewiß, daß man fie nur erft dreyhundert Werfte von diefer Stadt finder *), Was diefen 
Irrthum glaublich gemacht hat, iſt, daß man zuweilen Samojeden Thran, Fiſche und 
andere Waaren für Rechnung einiger Kaufleute hat nach Hrchangel bringen fehen, welche ſo 
wohl fie, als ihre Nennrbiere, zu unterhalten Sorge fragen. Dieß hat auch einige 
Schriftfteller vermocht, zu fagen, es würden die Seehunde und Walroſſe, von denen der 
Thran gemacht wird, von den fappen und Samojeden, als den Bewohnern der Küfte 
des weißen Meeres, gefangen. Diefes Vorgeben ift ohne alle Wahrheit. Nur die 
Ruſſen befchäfftigen fich mit diefer mühfamen und gefährlichen Fifcherey; weder die Lap— 
pen, noch die Samojeden haben jemals an den Ufern des weißen Meeres gewohnet. Ihre 
erften Wohnpläge, die gar nicht feft find, finden fich nur in dem mefenifchen Kreife jen- 
feits des Fluſſes Meſen. Diefe Eolonie befteht aus dreyhundert Familien, welche alle von 


zweenen verſchiedenen Stämmen herkommen, deren einer Laghe und der andere Ma⸗— 
nuta 


) Hundert Werſte machen einen Grad des Aequators. 
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Kerguelen nuta heißt, welchen Unterſchied fie fehr genau unter fich beobachten. Diefe Colonie fuͤh⸗ 
Tremarec. ret den Namen Objondire; eine andere benachbarte an dem Fluſſe Perfchora heißt Tis 


1767. 
——— 


hijondire, und die in den Gegenden von Puſtoſero, der Straße Waigatz gegen über, ge— 
meiniglich Gugorskoi genannt, ‚giebt fich felbft den Namen Guaritzi. Diefe wilde 
Nation beſitzt eine Strede von mehr als dreyzig Graden, längft den nordfichen Küften des 
Oceans und des Eismeeres, zwiſchen dem ſechs und fechzigften und fiebenziaften Grade der 
Norderbreite von dem Fluffe Meſen an zu rechnen gegen Oſten zu jenfeits des Fluffes 
Ob bis an den Fluß Tenifei. Alle diefe Sampjeden haben ohne Widerfpruch einen ge- 
meinfihaftlichen Urfprung, ob fie gleic) in einer fo großen Strecke zerftreuet und in ver- 
fehiedene Familien zertheilet find, Dieß beweift die Gleichförmigkeit ihrer Gefichtsbil- 
dung, ihrer Sitten, ihrer Lebensart und ihrer Sprache. 

Auf der andern Seite des weißen Meeres bewohnen die Lappen eine fehr große Stres 
cke Sandes von Kandalax an bis nad) Kola, und von den Gränzen des ſchwediſchen und 
Dänifchen Lapplandes bis an die Straße des weißen Meeres; fie haben über tauſend 
Werſte inne. Indeſſen ift doch diefe ganze große Strecke Landes nur von ungefähr zwölf: 
Hundert Sappländifchen Familien bewohnet. Ich habe in diefer Erzählung die Lappen und 
Samojeden nur deswegen zufammen genommen, damit ic) die Lage des Landes richtig be— 
zeichne, welches fie inne haben. Sonſt glaube ich ganz und gar nicht, daß diefe beyden 
Voͤlker nur eine einzige Nation ausmachen. Derjenige, welcher mir diefe befondern Um- 
ftände gemeldet, bat mich des Gegentheiles verfichert, und fo gar hinzu gefeger, Herr 
Buͤffon habe ſich geirret, wenn er in feiner Naturgeſchichte gefaget, Die Sappländer, die 
Semlier, die Borandier, Die Samojeden und alle nerdifche Tatarn waren Völker, die 


von einerley Gefchlechte herſtammeten. Dabey hat er mich noch anmerken laffen, daß 


Herr Büffon von einem erdichteten Volke redete, wenn er von Semliern fpräche, weil 
es ganz bekannt ift, Daß dasjenige fand, welches man KTowajs Semlja nenne, feine 
Einwohner gehabt, und daß man gewiß die Leute von irgend einem ruſſiſchen Fifcherfahr- 
zeuge für Sandeseingeborene gehalten hat; und daß um fo viel mehr, weil die Ruſſen, wel- 
che dahin auf den Walroßfang geben, ſich wie Samojeden zu Fleiden pflegen. Noch 
eine andere Wahrfcheinlicykeit bey diefer Meynung ift, daß die Ruſſen, welche oft den 
Winter dafelbft zubringen, niemals die geringfte Spur von einem Menfchen gefunden 
und nur weiße Bären, weiße Fuͤchſe und Rennthiere gefehen haben, die ſich von dem 
Moofe und den Fifchen nähren, Die das Meer an das Ufer wirft, Was die Borandier 
betrifft, fo ift fo gar der Mamen diefes Volkes in Norden unbekannt. Man bat mich 
auch verfichert, daß die Leute von einem Schiffe, weldye vor einigen Jahren dafelbft hät- 
ten überwintern wollen, gänzlic) umgefommen wären. Die vier und zwanzig Mann, 
welche diefes Schiffsvolk ausmadheten, wurden an dem Orte todf gefunden, den fie zu ih— 
vom Winterquartiere erwählet hatten. Man hat lange Zeit geglaubet, Die übermäßige 
Käfte Hätte diefe Jeute umfommen laffen: es ift aber bewiefen, daß die dicken und un- 
gefunden Nebel, welche durch die Faͤulniß der Kräuter und des Mooßes am Ufer des 
Meeres veranlaffet werden, vergiften und den Tod bringen. Das, was ich hier fage, 
wird Dadurch befräftiget, daß eine Eofonie von Mefen aus zwanzig Perfonen, welche ihre 
Wohnung an einem Orte genommen.hatte, der Aber zwanzig Meilen von der andern ih— 
ven entfernet war, von eben diefen Nebeln fehr viel ausfiehen mußte. Indeſſen ftarb 
dod) niemand: fie waren aber alle krank. Die erfchrecfliche Peft, welche in der Mitte 
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des vierzehnten Jahrhundertes die Inſel Island entvölkerte, war wieleiche nichts anders, Kerguelen 
als vergleichen Nebel. 9 —“ 

Einige Geſchichtſchreiber erzählen, man, fände Silber an einigen Orten in I» IU_ 
waja Semla. Dieß ift nicht unwahrfiheinlich , weil man es in ganz Rußland für ges 
wiß hält, daß man unter der Regierung der Kaiferinn Anna in einer wüften Inſel des: 
weißen Meeres viele mit dem reinften Silber überzogene Felfen gefunden habe, Man 
fhifete Stangen davon nad) Petersburg und verfprach ſich große Reichthuͤmer von diefer 
Entdeckung. Man grub in die Selfen hinein, und wurde gewahr, daß das Innere nichts 
von dieſem Foftbaren Metalle enthielt, und es nur eine bloße Rinde war, Die vieleicht ein 
gleiches Alter mit der Welt harte, 

Die Samojeden find meiften Theils von einer noch nicht mittelmäßigen £eibesgröße, Abblldung der 
Sie haben einen harten und nervichten Körper, breite Schultern und Furze Beine, Eleine Samojeden, 
Fuͤße, einen Eurzen Hals, fehr großen Kopf, ein plattes Gefiht, Eleine und ſchwarze 
Augen, eine eingedrücte Nafe, einen großen Mund und dünne tippen. Ihre ſchwarzen 
und ftarfen Haare hängen ihnen über die Schultern. Sie haben eine braune und gelbli- 
che Gefichtsfarbe, große Ohren und wenig oder gar Eeinen Bart. Die Geftalt der 
Frauensperſonen ift der Mannsperfonen ihrer ähnlich; indeffen haben fie doch etwas feinere 
Gefichtszüge und ein wenig Eleinere Füße. Weil aber beyde Gefhlechter einerley Klei— 
dung und einerley Gefichtsbildung haben, fo ift es ſchwer, fie zu unterfcheiden. Sie 
tragen beyderfeits Kleider, die von Rennthierfellen gemacht find, deren rauhe Seite her: 

-ausgefehret ift, und welche ihnen den ganzen $eib einhüllen und bedecken. Man fehe die 
Kupferplatte C. 

Was die Sappländer anbetrifft, fo erfennee man faft gar Feine Gleichförmigfeie 

unter ihnen und den Samojeden, ausgenommen in ihrer Kleidung, welche beynahe eiz 
nerley ift, ihrem herum mwandernden $eben und ihrem Gebrauche der Rennthiere *) 
Außerdem haben die Sappen eine Gefichtsbildung, die der andern Europäer und vornehm⸗ 
fich der Finnen ihrer ziemlich gleich koͤmmt. Gleichwohl ift der Knochen des obern Kinn— 
bacens bey ihnen etwas ftärfer und höher. Ihre Haare find von verfchiedenen Farben, 
und was das Gefchlecht anbetrifft, fo giebt es, nad) dem einftimmigen Zeugniffe der Reis 
fenden, $appländerinnen, welche bey allen Nationen für ſchoͤne Frauensperfonen Fönnten 
gehalten werden. Die $appen find auch noch von den Samojeden in Anfehung des Bar: 
tes unferfchieden, den fie fehr ftarf und dick haben. Man glauber, daß die Lappen von 
den Finnen, und die Samojeden von irgend einem tatariſchen Stamme der alten Einwoh- 
ner Sibiriens herfommen, welcher fi) bis an die äußerften Grängen der Erde zurück ge- 
zogen bat, da er von andern Nationen immer vertrieben worden. 

Die Lappen bedienen fich nicht, wie man in verfchiedenen Nachrichten gefager hat, Miderferung 
des Wurfipießes, deffen Gebraud) fie nicht einmal wiffen. Sie haben Flinten und Fau- vieler Fabeln 
fen ihr Pulver zu Role. Sie eſſen ihr Fleifh und ihre Fifche nicht roh, wie die Sa- von den Lap⸗ 
mojeden; fie machen fein Mehl aus geſtoßenen Fifchgräten. Dieß iſt nur bey den Fin— beu 
nen gebräuchlich, die in Karelien wohnen: die Lappen aber bedienen fich desjenigen feinen 
Haͤutchens, welches unter der Schale oder Rinde der Tannen iſt. Sie verforgen 2 im 
i ; aymo⸗ 


Das Wort Renne ſoll von dem deutſchen Nennen, Laufen, herkommen. 
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sg II Theil. Fahrt 

Manmonate damit, laffen es trocknen, zerreiben es zu Pulver und mifchen folches unter 
das Mehl, wovon fie Brodt baden. Sie behaupten, dieß Brodt fey gut wider den 
Scharbof. Sie machen ihr Getränf nicht aus Fiſchthrane. Es ift falſch, daß die Viel— 
weiberen bey ihnen Statt hat, fo wie die Gewohnheit, ſich ohne Ruͤckſicht auf die Grade 
der Verwandtſchaft zu verheurathen. Sie bierhen ihre Weiber und ihre Töchter den Frem- 
den nicht an, und diefe Befchuldigung ift ohne Beweis. Man hat viel von den Zaus 
bereyen der Lappen gefprochen: alle Erzählungen aber, die man davon gemacht hat, find 
übertrieben. Obgleich) die meiften $appen das Chriſtenthum angenommen haben, fo find 
fie doch nur der Taufe und dem Namen nad Ehriften. Es fällt ihnen ſchwer, ihre Site 
ten und ihren Gögendienft zu verlaffen. Die Sappländer und Camojeden find nicht fo 
Elein, als viele Gefchichtfchreiber erzähfee haben, welche fie für Pigmäen haben ausge: 
ben wollen; indeffen find fie doch nicht viel über vier Zuß, drey, vier oder fünf Zoll had). 

Die $ebensart der Lappen ift ein Bild unferer erften Aeltern, Sie leben ohne 
Haus und Hof; fie faen nicht, fie pflanzen niche, fie fpinnen nicht, fie weben nicht, u. 
ſ. w. Die Vorfihr hat ihnen ein Thier gegeben, welches faft gar Feine Wartung erfor 
dert, und fie mit allen ihren Nothmwendigfeiten verfieht. Dieß ift das Nennthier, wel 
ches unter-allen Hausthieren am wenigften zur Saft fällt, und zu gleicher Zeit das nüßlich- 
fte if. Es nähret und wartet fich ſelbſt. Im Sommer frift es Mooß, Blätter und 
Gras, welches es auf den Gebirgen finde. Im Winter hat es den Trieb, eine Art 
Mooß, die unter dem Schnee wächft, mit den Füßen auf zu fiharren. Wenn ein Renn⸗ 
£hier den ganzen Tag gelaufen bat, fo thut man nichts weiter, als daß man es in Freyheit 
läßt, oder auch an einen Baum anbindet, und ihm ein Paar Hande voll Mooß giebt. 
Das Rennthier hat viele Aehnlichkeit mie dem Hirfche, wovon man es doc) darinnen un- 
terfcheidet, daß es fein Geweih nach vorwärts träge. Diefes Thier dienet dem Lappen 
ftaet.der Felder, Wiefen, Pferde und Kühe. Sein Fleiſch und feineMilch find feine vor— 
nehmfte Nahrung. Seine Haut giebt ihm ein Winterfleid und im Sommer verfaufer 
oder verfaufchet er fie gegen ein Zelt, welches ihm an Statt des Hauſes diene. Sein 
Haar braucher er zu Zwirne; aus feinen Knochen und Hörnern ſchnitzet er ſich Geraͤthe; er 
machet fich auch ein Bette aus feiner Haut, und endlich aus feiner ferten Milch verfertigee 
er fehr gute Kafe., Das Rennthier machet alfo das ganze Vermoͤgen des Lappen aus, 
Diele Sappländer unterhalten bis auf taufend Rennthiere, und Fennen fie alle bey ihrem 
Namen, 

Wenn die Sappen reifen oder ihre Güter verführen wollen, fo bedienen fie fich der 
Schlitten, welche die Öeftalt eines Fahrzeuges haben. Es dringt fein Waffer hinein, und 
man ift darinnen vor der Kälte verwahre. Die Schlitten werden mit folcher Gefchwin« 
digfeit von den Nennthieren gezogen, Daß man fo zu fagen durch die Wälder, Gebirge, 
und Thaler fliegt. Herr Defcheel, Stiftsamtmann zu Bergen, bat mir das Mufter 
von einem diefer Schlitten gegeben, wie fie von Nennthieren gezogen werden, welches ich 
zu befferer Belehrung des Leſers habe in Kupfer ftechen laſſen. Man fehe die Kupferplat» 
teD. Diefe Schlitten dienen nur, auf dem Eife oder dem Schnee hin zu fahren, 

Die Lappen bedienen fich, fo wie die Einwohner in Finnland, einer ganz befondern Are 
Schlittſchuhe. Sie find aus einem Brettchen, ungefähr fechs bis fieben Fuß fang und un- 
gefähr einen Fuß breit, gemacht. - Diefes Brettchen ift vorn fpißig und gefrümmt. Sie 
binden ein folches Brett an jeden Fuß und nehmen einen Stod in Die Hand, deſſen Ende 

breit 
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Lapon dans un Traineau lire par une Renne. 


von Island nach Bergen, ——— 


breit iſt, damit es nicht in den Schnee hinein gehe. Dadurch laufen fie mit ſolcher Geſchwindig- Kerguelen 


keit, daß ſie Baͤre und Woͤlfe einholen koͤnnen. Das iſt es, was man in der Kuͤrze von dieſen 


nordiſchen Voͤlkern ſagen kann. Ich komme wieder auf die Stadt Bergen. 


Tremarec. 
1767 


Ich habe verfprochen, den Grumdriß des Havens daſelbſt umftändlich zu erflären. Die Umftändtiche 
Mord: und Südlinie, welche über den Grundriß gezogen ift, bemerket nicht den Norden der Beſchreibung 
Welt, fondern bloß den Norden des Compaſſes, welcher inder Bayvon Bergen ein und zwanzig des Örundrif 
Grade abweicht. Der Buchftab A bemerket die Spige der Eitadelle, die nur durch fehlechte ſes von Ber, 


Schanzen vertheidiget wird, worüber man leicht ſteigen kann. B. Die Eitadelle, welche 
nichts anders, als eine Schanze mit Canonenift. Sie iſt von der Seitedes Havens fehr Leicht zu 
erfteigen. C. Das Schloß, deffen ganze Stärfein einer Batterie von ungefähr zwanzig Cano« 
nen von mittlerm Ealiber beftebt, weldye die Rhede und den Haven beftreichen. D. Die Bema- 
ftung, oder die Mafchine, die Fahrzeuge zu bemaften. An dem Fuße diefer Mafchine find dren 
Faden Waffer ; man fieht alfo, daß Fregatten von vierzig bisfunfzig Canonen dafelbft Finnen 
ausgebeffert werden. E. Der öffentliche und allgemeine Marft. F. Die Stadt, welche den Ha- 
ven umgiebt. K. Felſen unter dem Waffer, worauf ich geftoßen, welcher gemeiniglic) durch 
eine Boye bemerfet wird. L. Tonne oder Boye, die den Coffre oder eingefchlagenen Pfahl 
zum Klarmachen der Schiffe bezeichnet. Es find zuweilen wohl zehn bis funfzehn Schiffe dar- 
an befeftiget, die auf den Wind warten, fid) klar zumachen. M. Die Inſel Sandwick, auf 


„welcher einige fehlechte Canonen find, An der Seite diefer Inſel babe ich einen Anker gezeichnet, 


3 
2 
| 


den Anferplaß an zu zeigen, welcher in Nord ein Vierthel Nordoſt vonder Inſel ift. Man an- 
kert in fünf und zwanzig Faden Waffer und befeftiget Fleine Kabeltaue an denen Ringen, 
die aufder Inſel undan den Felfen gegen Often von Sandwid find, an deren Fuße drey Faden 
Waffer find, wie ich es auf dem Niffe bezeichnerhabe. Man fann nur drey Fregatten oder zwey 
Schiffe von der Linie an diefem Orte vor Anker legen. N. Nuham, wo man auch noch zwey gro: 
Be Schiffe befeftigen kann, wenn man einen großen Anker hinaus in die See wirft und fich ven 
binten an dem Sande feft machet. Diefer Poften wird gemeiniglic) von zweyen oder dreyen 
Walfifchfängerfihiffen eingenommen, weil am Sande eine Gelegenheit ift, den Thran aus den 
Walfifchen oder Seehunden zu brennen. P. Die Reeperbahn, wo man ſich mit allem Tafel 
werke einer Fregatte verfehen kann. 


gen. 


1 Man fieht aus diefem Grundriffe, daß es nicht möglich ift, wegen der Tiefe des Waffers Anweiſung, 
in der Bay zu anfern. Wenn man alfo in diefe Bay koͤmmt und widrigen Wind har, fomuß wie bey Ver: 
man lavieren, damit man den Ankerplatz bey Sandwick erreiche, oder ſich einen Flintenſchuß ben su ankern. 


weitder großen Bone nähere, welche den zum Klarmachen dienlichen Ort an dem Eingange des 
Havens bezeichnet. Es iſt ganz unnuͤtz, den Anfer fallen zu laffen, wofern man nicht einen Flin⸗ 
tenſchuß weit von der Bone enrfernet ift; denner würde fehleppen und nicht eingreifen Eönnen, 
weil der Grund abſchuͤſſig iſt; man würde genoͤthiget feyn, wieder unter Segel zu gehen. 
Ich glaube, ich habe den Leſer von allem unterrichter, was in Anfehung des Havens 
und der Stadt Bergen von Wichtigkeit ſeyn kann. Man kann voraus fchließen, daß man 
Bier einen Zufluchtsore in den nordiſchen Meeren bat; weil man dafelbft $ebensmittel, Er— 
feifhungen und alle die Mittel finder, fein Schiff wieder aus zu beffern. In dem legtern 
Kriege pflegeten die vünfirchifchen Kaper beftändig dafelbft an zulegen, um Waffer und Holz 
ein zu nehmen und die Prifen dahin zu führen, welche fehr vortheilhaft daſelbſt verfaufee 


worden, a 
gl) (ing, 
22 Dierfer 


60 IV Theil. Fahrt von Bergen 
Kerqulen DOES HEHE 


Tremurec, 


— Vierter Theil, 


welcher die Fahrt von Bergen nach der oſtlichen Kuͤſte von Island, die 
Befchreibung der Häven in Diefer Gegend, der Infeln Faͤrder, Schettland, 
Orekney und Die Ruͤckreiſe nach Frankreich enthält, 


Abreife von Nebdem ich zu Bergen Erfriſchung für mein Schiffsvolk eingenommen und an mei—⸗ 
Bergen, ner Fregatte die nörhigen Ausbefferungen gemacht hatte, um fie in den Stand zu fer 
gen, daß fie wieder in See gehen konnte, fo ſchickete ich mich an, ab zu fegeln. Die 
Winde waren mir viele Tage entgegen; ich wollte einen Suͤdwind, um durch eine von der 
nordlichen Straßen bey Bergen zu gehen und meinen Lauf gerade nach den Küften von 
Island fort zu fegen: der Wind aber erflärete fi nicht eher aus Süden, als den roten 
Auguft früh um drey Uhr und um vier Uhr giengen wir mit einem ſchwachen Winde, wo— 
bey der Himmel von einem Eleinen Regen bededet war, unter Segel. Wir fegeten alle 
Segel an und legeten fechs Meilen zurüc, da wir von Mordnordweft gen Nordweft fteureten 
und ftets an dem Sande am Backborde, das ift, an dem füdlichen Lande, hinfuhren, * 
die Winde daher kamen. 


Nachdem wir dieſe ſechs Meilen zuruͤck geleget hatten, ſo wurden wir eine m 
in dem nordlichen Sande gewahr, welches an dem Fluſſe lag. Wir ſetzeten uns fo gleich 
unter den Wind, um die Öallion nach Nordoften zu richten und in diefe Fahrt ein zu laufen, 
Wir umfuhren ein Inſelchen, welches wir einen Piſtolenſchuß weit am Backborde liegen 
ließen, damit wir einen Felſen unter dem Waſſer vermieden, bey dem wir doch noch naͤher 
vorbey fuhren, wie man aus dem Strudel urtheilen konnte, den uns der norwegiſche 
Lotsmann bemerken ließ. Nachdem wir dieſen Felſen vorbey waren, ſo richteten wir die 
Gallion gegen Norden, darauf gegen Norden ein Vierthel Rordweſten und nach und nach 
gegen Nordnordweſten, damit wir um viele kleine Inſeln oder Felſen hinum kaͤmen, die 
wir alle am Backborde ließen. Nachdem wir alle dieſe Inſeln umfahren hatten, fü bes 
fanden wir uns in einer Fleinen wie ein Becken gebildeten Rhede, wovon man weder den 
Eingang noch Ausgang fah. Es kann darinnen ein Gefchwader von vier bis fünf Schif— 
fen in fieben Faden Waffer auf einem fandigen Grunde vor Anfer liegen; es haben auch 
einige Schiffe dafelbft uͤberwintert. Man fieht an allen Seiten eiferne Ringe, die Schif— 
fe daran zu befeftigen,, welche nicht Anfer werfen wollen, oder auch nur einen wollen fallen 
laffen, um mit einem kleinen Kabeltaue zu teyanfern. Wir. giengen aus diefem Becken 
oder dieſer Anfuhre durch eine Rinne, wo es zweyen Schiffen ſchwer gefallen feyn 
würde, neben einander zu fahren; und wir befanden uns darauf in einer Bay, die 
über zwölf Meilen im Umfange hat, und feine andere Deffnung, als gegen. Mord« 
weften, drey Meilen vor uns, zu haben fihien. Ich nahm darauf meine Boote 
oder Auderfahrzeuge an Bord und fuhr mit allen Eegeln gen Nordweftn, um durch 
die Oeffnung, die fich mir zeigete, aus diefer Yan zu fommen. Zu Mittage waren wir 
jwifchen den beyden Inſeln, welche diefe Straße macheten, die man SHennegat oder 

Henne⸗ 


En a En 





nach der oſtlichen Küfie von Island. 6 


| Syennefiord nenne. Die norwegifchen Lotſen giengen nunmehr zurück‘, und ich fteurete Aerguelen 
| gen Weftnordweften, da ich alle Segel anfegete, mic) vom Sande zu entfernen. —— 
Man ſieht, daß dieſe Ausfahrt aus den bergiſchen Gewaͤſſern zwar lang, ‚aber nich 
befchwerlich if. Man rechnet von der Stadt Bergen bis an diefe Straße Hennegat 
zehn franzöfifche Seemeilen: in diefen zehn Seemeilen aber giebt es nicht über eine halbe 
Meile Schwierigkeiten. Man findet zween Anferpläge für große Schiffe und viele für 
kleine Fahrzeuge, zwifchen der Stadt Bergen und der Einfahrt in das obgedachte Fleine 
Becken, worinnen man ficher liegen kann, wenn die Winde nicht fugen, oder gar zu ftarf 
find, als daß man in See gehen fönnte, Diefe Rhede liege noch viel bequemer und vors 
theilhafter für die Schiffe, welche aus der hohen See kommen und fid) durd) einen gro: 
fen Sturm an der Küfte befinden; denn fie ift für fie eine gute Freyſtaͤtte und nad) Virgils 
Ausdrucke, ftatio bene tuta earinis. 
Diefe Ausfahrt von Bergen durch Norden ift zwar viel länger, aber doch auch viel 
ſchoͤner, als die durch Süden, die Straße bey Rruysfiord genannt, welche nur fechs 
franzöfifche Seemeilen von Bergen entfernet if. Die Fahrt durd) Kruysfiord iſt viel 
fürzer, aber auch ſchmaͤler, und die Anferpläge find nicht fo gut. Uebrigens müffen die 
Winde und die Beftimmung der Schiffe für eine oder die andere Durchfahrt den Aus: 
ſpruch hun. Was aber das Hinanfahren betrifft, wenn man aus der See koͤmmt, fo ift 
meine Meynung, daß man mehr füdlich oder nordlich hinanfahre. Denn auf der Eeite 
der Strafe Hennegat, oder der Straße Holmfiord, die noch nordlicher liegt, find das 
J— Land oder die Felſen, welche das Bette bilden, ſehr niedrig. Es iſt kein merkwuͤrdiger 
Ort da und das feſte Land ſehr weit entfernet. Indeſſen läuft man doc) Feine Gefahr, 
wenn man auf der Mordfeite hinan fährt, vornehmlich bey fehönem Wetter. Ueberall zeis 
gen fich Sorfen. Es giebt fo gar ihrer viere auf den beyden Inſeln, welche die Straße shenz 
negat bilden *). Diefe Sorfen, welche ihrer Handthierung nach Fifcher find, befinden 
ſich ftets in der See, wenn es das Wetter erlaube; und fo bald fie ein Schiff entdecken, 
fo fegeln oder rudern fie mit aller Macht fort, es zu erreichen. Diefe Durchfahrt ift, nach) 
- meiner Schäßung, fechzig Grad vierzig Minuten der Breite. 
i Sch habe weiter oben gefaget, ich hätte, da ich aus der Durchfahrt gefommen, ges 
/ gen Weftnordweften gefteuret, um mich von der Küfte zu entfernen und zu gleicher Zeit 
in den Stand zu feßen, daß ich alle Winde nugen koͤnnte. Sie waren aus Süden und 
Suͤdſuͤdweſten und fonnten aus Weften fommen. Ich lief gegen Weftnordweften fünf 
3 zehn Seemeilen, darauf noch fuͤnf und zwanzig Meilen gegen Nordweſten und Nordweſt 
| ein Vierthel Nord. Den ııten zu Mittage war ich unter dem ein und fechzigften Grade 
zwanzig Minuten der Breite und einen Grad vier und dreyzig Minuten des weftlichen 
Unterfchiedes von. der parififchen Mittageslinie. 
Ich darf nicht vergeffen, allhier anmerfen zu laffen, daß, als ich der Schägung Anmerkun— 
nach zwölf Seemeilen von der normegifchen Küfte enrfernet war, ic) das Senfbley aus- = — 
werfen ließ und keinen Grund fand. Nachdem ich aber noch acht bis zehn Meilen wei- gen a 
ter gefahren war, fo fand ich hundert Faden Waffer auf einem mit grauem Sande ver ſchen Küften, 
mifchten Schlammgrunde. Dieß beftätiger die ſchon gemachte Beobachtung, daß, je 
NH 3 näher 
=) Die Inſeln welche diefe Straße bilden, heißen Henne und Feyer. Diefe Straße wird 
- auch Herlefiord und Hennefiord genannt. 
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erguelen näher man ben norwegifchen Küften koͤmmt, defto tiefer das Waſſer und ber Grund 
Tremarec. ſchlammicht wird: je mehr man fi) aber den fihertländifchen Küften nähert, deſto mehr 
1767 iſt der Grund mit Kiefe und ſchwarzen Steinen vermenget; und mitten in dem Canale end« 
lich findet man fiebenzig Faden Waffer auf einem feinen Sandgrunde. Weil diefe Ge 

genden dem Mebel unterworfen find, fo ift diefe Anmerfung von Wichtigfeit, 

Den ızfen, ızten, ı4ten und ısten waren die Winde ftets ſchwach und veränder- 
ten fich beftäandig. Sie bfiefen nach und nach aus allen Windftrihen Sch richtete 
meinen Lauf nach) den Veränderungen der Winde; und den ısten zu Mittage beobach- 
tete ich fünf und fechzig Grade zwanzig Minuten der Breite und war zehn Grad fünf Mi— 
nuten weftlicher Laͤnge. Diefe vier Tage über war der Himmel bedeft und das Meer 

Abweichung. fchön, Den ızfen beobachteten wir fiebjehn Grad Abweichung und wir fahen eine enfs 

Rothe Fire feglich große Bank von Fleinen rothen Fiſchen, welche das Anfehen einer rorhen Sandbanf 

bank, hatte, woran ſich das Meer über zwo Meilen lang brach. Man £rifft in diefen Meeren 
oft dergleichen Haufen von Fifchen an, welche die Schiffer bey dem erften Anblicfe beuns 
ruhigen fönnen; und das um fo viel mehr, weil diefe Fifchbänfe eine ungeheure Menge 
Voͤgel herbey ziehen, wie man es fonft bey den Untiefen fieht. Diefe Meere find auch 
voller Walfifche. i 

Sonderbarer Ich ſah den izten des Morgens einen Vogel, welcher wegen feiner ſonderbaren Ge— 


Vogel, ftalt verdiene, daß ich deffen erwähne. Er war fo groß wie eine Gans und hatte einen 
weißen $eib: fein Kopf, fein Schwanz, fein Hals und die Spigen feiner Flügel aber wa— 
ven das fchönfte Schwarz. ! 


Den ıöten bliefen die Winde ausMordoften fehr frifch und das Meer gieng ungemein 
hoch. Ich gieng beftändig unter den beyden Unterſegeln und war nach meiner Schäßung 
in Oſt ein Vierthel Südoft von der Spiße Langeneß in einer Entfernung von achtzehn 
Meilen. \ 

Den ızten kamen die Winde noch immer aus Nordoften ziemlich frifh: das Wetter 


aber war hell. Ich hielt noch immer den Strich von Nordweften und Nordnordweſten, 


underfannte um fieben Uhr des Abends die Spige Langeneß, welche ich gegen Norbnord« 
weft ſechs Meilen weit vor mir hatte, Weil es ftürmifches Wetter zu werden fhien, fo 
wandte ich das Schiff auf die andere Seite, aus Furcht die Winde möchten fich nad) Often 
gedrehet haben. Ich fah viele Fifcherfahrzeuge, welche lavierten, um hinauf zu fommen. 
In der Nacht wurden die Winde heftig und das Meer ſtuͤrmiſch. hi 

Den ıgten war der Wind nicht mehr fo ftarf und das Meer fiel; dieß geſchieht ſtets 
in biefen Gegenden. Das Meer wird auf einmal hoch und fällt auch auf einmal mit dent 
Winde, Ich wandte das Gallion wieder nad) Nordweſten, das Sand zu fuchen. ch 
ſprach mit vielen holländifchen Fahrzeugen und auch mit einem dünfirchifchen, welches mie 
fagete, es gabe nichts Neues in der Flotte. Des Abends um fechs Uhr, da das Wetter 
beiter und klar war, ließ ich die Südfpige von Burgerfiord gegen Suͤdoſten in einer Entfer⸗ 
nung von ungefähr acht Meilen. Ich nahm aud) die Ausficht eines Gebirges auf, wel- 
ches hinter diefer Spige und eines der höchften des oftlichen Theiles iſt. Man fehe die 
V Rupferplatte, 12 Fig. ; 

Es ift zu bemerfen, daß, obgleich die Sünder von Island fehr hoch find, man doch 
oft ſehr nahe dabey feyn muß, ehe man fie fieht, weil ihre flets mit Schnee bedeckte Spiße 
auch fehr oft in Nebel eingehüller ift, wie ich fehon angemerft zu haben glaube Ich 

warf 
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warf das Senfbley aus, da ich die obgedachte Sage aufnahm, und fand hundert und fünf Kerguelen 
Faden Waffer auf einem ſchlammichten Grunde, Ich beobachtete an eben dem Tage die Tremarer, 
Abweichung der Magnetnadel fehr genau, und ich fand fie neun und zwanzig Grad, Ich 1767- 

war bey Erblickung des Landes unter dem fieben und fechzigften Grade der Breite, — 

Den ioten, often und aıften waren die Winde veraͤnderlich, bald ſchwach, bald hef⸗ Abweichuns. 
tig. Ich fegelte nach verfihiedenen Windftrihen, um die Sage der Küfte zu erforfchen 
und die franzöfifchen Fifcherfahrzeuge zu fuchen, welche gemeiniglic) fehr zerſtreuet find, 

Den 22ften früh um drey Uhr gieng ich bey heiterm Himmel mit einem Oftwinde 
gegen Morden bis unfer die Breite von neun und fechzig Graden, Ich wandte damals 
diefe virgilianifchen Verſe auf mic) an: 

„Hic vertex nobis femper fublimis; at illum 
„Sub pedibus Styx atra videt, manesque profundi. 
„Maximus hic flexu finuofo elabitur anguis 
„Circum, perque duos in modum fluminis Ardlos, 
„Ardos oceani metuentes xquore tingi. 
i Vırc. Georg. I. 242 fgq. 

Da der Nebel dicker geworden war und die Winde fi) gegen Südoften gewandt 
hatten, fo richtete ich den Lauf nach Suͤdſuͤdweſten, aus Furcht, ich möchte durch den 
Nebel und die Ströme in das Eis gezogen werden. Um zehn Uhr des Abends wurde der 
Wind grimmig und das Meer fehrecklich; ich führere indeffen die beyden Unterfegel, um 
mich zu erhalten. . In der Macht zerriffen die Smeyten und Befchlagsleinen des großen 
Segels. Das fleine Vorderfegel am Boegfpriete wurde weggeführet und zu gleicher Zeit 
erfchütterte eine Welle das ganze Vordertheil und entriß eines von den Vorhoͤlzern oder 
Minoten. — 
Den 2zſten, 2aſten und asften Fam der Wind mäßig ſtark aus Norden und Morde 
often. Das Meer war ſchoͤn, der Mebel aber noch immer dick. Ich lief mit Fleinen 
Eegeln gegen Süden, woben ich von zwoen Stunden zu zwoen Stunden das Senfbley 
auswerfen ließ. Diefe Worficht war nothwendig; denn weil wir feit vielen Tagen Nebel 
hatten und die holländifche Karte anzeiget, daß die Ströme an der Nordfeite von Sana 
geneß gegen Welten treiben, fo hätte ich gar wohl fand antreffen koͤnnen. Da ich aber 
don Zeit zu Zeit das Senfbley auswarf, fo hatte ich nichts zu fürchten, indern ich gegen 
Suͤden hielt, weil gegen Norden von Langeneß vierzig Faden Waffer vier Meilen vom 
Lande find, 

Den 26ften haften wir frifchen Nordweſtwind und ſchoͤnes Wetter. Sch beobachtete 
zu Mittage fünf und fechzig Grad fieben und funfjig Minuten Breite, Den Abend ſprach 
ich mit vielen franzöfifchen und holländifchen Fifchern, und ich ſah zwo dünfirchifche Cor— 
verten, welche den Fifchfang verließen und nah Franfreich giengen, 

Den 27ften, 28ften und 2gften waren die Winde veränvderfich und liefen um den 
ganzen Compaß herum, Der Himmel war bevect, und wir haften fo gar oftnıals Nebel, 
Weil alle Fifcherfahrzeuge den Fifchfang den 25ften bis zoſten Auguft zu verlaffen pflegen, 
fo ſchickete ich mic) auch an, wieder nach Breft zu geben, und das um fo viel mehr, weil 
der dicke Nebel, welcher beftandig herrfchere, und das übele Wetter, welches anfieng, 
ſich durch das Anhalten empfinden zu laffen, es mir unmöglich macheten, einige Dienfte 
zu leiften. _ 

Ich 
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Tremarec. gab mic) unter ihre Breite und lief bey verſchiedenen Borden gegen Oſten und Welten, 


— — ich mich bemuͤhete, ſie zu entdecken: alle meine Bemuͤhungen aber waren 
vergebens. 
ng In der Nacht vom 2gften bis agften hatten wir einige Unruhe. Die Nacht war 
der Sufel ſehr finfter und wir haften eine völlige Windftille, Der Officer des Quarts, oder der die 
Enkeuyſen. Wacht hatte, weckete mich auf und meldete mir, man hörete ein fonderbares Geräufih. 
Ich begab mich fo gleich auf das Verdeck und hoͤrete wirflich ein ſolches Geräufch , als 
das Meer macher, wenn es fih an Felfen bricht, Ich fieß eiligft das Senfbley auswers 
fen und hundert Faden von der Schnur ablaufen, ohne Grund zu finden. Indeſſen fuhr 
das Geraͤuſch doc) noch über eine Vierthelſtunde fort, darauf hörete man nichts mehr. 
Ich denfe, dieß Geraͤuſch fey nur durch Fifchbänfe veranlaffet worden, welche die Fre» 
gatte umgaben, und man hat Urfache, zu glauben, daß die Inſel Enfeunfen nicht mehr 
da fen, weil von fünfhundere Fahrzeugen, welche alle Jahr auf die Fifcheren gehen und 
davon zurück kommen, Fein einziges feie drenzig Jahren folche gefehen hat. Diefe Inſel 
ift vieleicht von einigen Veränderungen verfchlungen worden, wie die Gubermannsinfeln; 
oder man bat auch, wegen des Mebels oder ftürmifchen Werters, eine Eisbank für eine 
Inſel gehalten, 
Beſchreibung Ich habe verſprochen, von denen Haͤven zu reden, welche in dem oſtlichen Theile vom 
—— Island liegen. Weil ich auf dem Punkte bin, meinen Standort zu verlaſſen, ſo glaube 
Ssland, on ſch, bier fey der Ort, dem Sefer die Nachrichten mit zu fheilen, welche ich in dieſem 
Stuͤcke zu erlangen fähig gewefen. Ich will mit dem erften Ankerplage gegen Süden 
von Langeneß anfangen und nad) und nad) bis an das Ende der Küfte hinunter gehen. 


Langeneß. Langeneß iſt eine ſehr lange und auf ihrer Oberfläche ſehr platte Erdzunge; man 


kann fie auf fechs bis acht Meilen weit fehen. Sie liegt gerade unter dem Polarzirfel. 
Gegen Süden von Langenef ift ein Ankerplatz für alle Arten von Schiffen in jehn bis 


funfzehn Faden Waſſer auf einem Sandgrunde und vor den Nord- und Weftwinden ger 


fihere. Wenn man von Oſten koͤmmt, einen Anferplaß an diefem Orte zu fuchen, es 
fey nun, um fich vor dem böfen Werter zu fihern, oder Waffer ein zu nehmen, fo muß 
man dicht an der Küfte hinfahren, wenn die Winde nordlicd) find. Sie ift fehr rein und 
man Fann einen Flintenfchuß meit daven hinfahren. Man wird gleich Anfangs einen 
Maft oder Flaggenftoc bey drey bis vier Häufern oder Hütten gewahr. Man kann Die 
fen Hütten gegen über anfern > allein, man muß doc) lieber weiter hingehen, dieſe Hütten 
an Steuerborde laffen und fo weit laufen bis man andere Hütten auf einem Abhange am 
Ufer des Meeres erblicfet; alsdann muß man fid) anſchicken, Anker zu werfen. Die Fi: 
fherfahrzeuge find gewohnt, ſich diefen zweyten Hütten gegen über, eine Vierthelmeile 
vom Sande vor Anker zu legen: ein Kriegesfhiff aber wird eine halbe Meile vom Sande 
fehr gut liegen. Go lange die Winde aus Norden und Welten fommen, ift man auf die 
ſem Anferplage fiher: wenn man aber das Anfcheinen zu Sid » und Oftwinden bar, fo 
muß man fid) Flar machen. 


Wapneflotd. Wapnefiord iſt eine gute Bay für Fahrzeuge von allerhand Größe. Man ankert 
vor den Huͤtten in funfjehn bis. achtzehn Faden Waffer auf einem fhlammigen Sands 
grunde, Weil aber zween Felſen mitten in der Bay find, fo müffen die großen Schiffe, 
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bie fich nicht leicht wenden Fönnen, nicht da einlaufen, wofern fie nicht wenigftens gin- Kerguelen 
ſtigen Wind haben, { — Tremarec. 
Sandboek iſt eine Rhede, wo man ſich vor den Suͤdwinden in Sicherheit ſetzet, der, 
wenn man an der-Südfüfte vor den Huͤtten der Jsländer anfert. Es giebt Felfen in dem Sandboek, 
nordlichen Theile der Bay. Zwiſchen diefen beyden Häven liege eine kleine Inſel, Na— 
mens Burhick, welche ganz ficher ift. 
Borgefiord ift eine gute Rhede für Fleine Fregatten oder Corverten. Wenn man Borgzser, 
in der See ungefähr acht Meilen vom Sande ift, fo entdecfet man ein Gebirge, welches 
die Geftalt einer Schießfcharte hat, und zum Kennzeichen diefes Theiles der Küfte Diener; 
denn es liege zwifchen den beyden obgenannten Bayen. 2 
Lommerfiord ift ein fehr guter Haven für Fregatten. Man muß, wenn man da- Lommarfior). 
felbft am Fuße der Fifcherhütten einläuft, am Steuerborde einen Kabeltau weit vom Lande 
in zehn Faden Waffer Anfer werfen. . Hinter diefer Bay ift auch ein Gebirge, welches 
von weitem einer Krone ahnlich ſieht. x e 
Siderfiord, eine Fleine Rhede für Fifcher oder ganz Fleine Corverten, Suͤderfiord. 
Sind a eine Eleine Rhede, Die den Oftwinden offen iſt, welche dafelbft völlig Meuvefiord. 
inein ftreichen. 
Buoͤderklip ift ohne Widerſpruch der befte Haven auf allen isländifchen Kuͤſten. Es Nuͤderklip. 
ift Vorzugsweiſe eine Rhede; fie ift vollig gefchloffen; und es koͤnnen funfzig Kriegesfchiffe 
fo wohl bequem, als ficher, darinnen anfern. Alle Winde aus Oſten find günftig, daſelbſt 
ein zu laufen. Man fann in fünf und zwanzig bis dreyzig Faden Waffer auf einem 
Schlammgrunde durch die ganze Bay anfern: der befte Anferplaß aber ift im Innerſten der 
Day an der nordlichen Küfte ; nachdem man um eine Kießfpige hinum oder vor ihr vorbey 
gefahren ift, welche von weiten roch zu feyn feheint, und da fie in die Bay hinein geht, eine 
Bucht machet, wo die Anferftelle vortrefflich ift. Man anfert dafelbft in funfzehn bis acht— 


- zehn Faden Waffer auf einem fhlammigen Sandgrunde. Man Fann feyanfern, wenn man 


ein Eleines Kabeltau mit einem Fleinen Anfer an das fand fehicker, welchen man in den Sand 
zu graben oder an Pfählen zu befeftigen Sorge traͤgt. Diefe Rhede ift die allerbefte in 
dem ganzen'oftlichen Theile und auch in dem ganzen Umfange der isländifchen Küften. 

Bolhom ift eine Bay, welche fehr gute Ankerplaͤtze darbeut: ihre Einfahrt aber Kolom, 
iſt ſchwer. Man muß gegen Süden vor einer Inſel, Namens Schorres, vorben gehen, 
welche vor der Bay liegt; weil in dem nordlichen Theile eine Untiefe ift, die fich fehr weit 
erſtrecket, und die Fahrt gegen Norden Diefer Inſel faſt unſchiffbar machet. 

Papeifiord ift eine offene Rhede, welcher die Inſel Papei, die an dem Eingange Papeifiord, 
ift, ihren Namen gegeben hat. 

Die Priefterbay und Ingelſebay find auch noch zwo wenig befahrene Rheden. Prieſterbay. 
Die legte wird daher fo genennet, weil fie von den Engländern fehr ift befuchet worden. Ingelſebay. 
Auf der Parallele diefer beyden Bayen, fechs bis acht Meilen weit in der Eee, ift ein fla- 
cher und großer Felfen, Walsbok genannt, welcher wie ein Walfiſchruͤcken ausſieht. Walsbok. 
Weil die Fifcher mich verfichert haben, es gebe abfcheuliche Ströme und ſchreckliche Stru- 
del zwifchen diefem Felfen und dem Sande, fo würde ich geneigt feyn, zu glauben, daß ſich 
unter dem Waffer eine Kette von Klippen befinde, die von dem befagten Felſen an bis an 
das Sand geht; und daß es gefährlich fen, dafelbft durch zu fahren, obgleich die Fifcher 
vielmals darüber gegangen find. Könnte man nicht auch glauben, daß die Inſel Enkeuyſen, 
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die man auf eben die Parallele feget, nichts anders als die Inſel oder der Felfen Mals⸗ 
bok fen, der bey einem nebelichten Wetter von Fiſchern gefehen worden, die fein Sand 
fahen und nicht wußten, wie weit fie davon waren. Die ift um fo viel wahrfcheinlicher, 
weil die meiften Schiffspatrone der Fiſcherfahrzeuge weder leſen noch ſchreiben koͤnnen, und 
nicht im Stande ſind, eine gute Beobachtung zu machen. 


Die Inſeln Ferro oder Faͤroer liegen in dem Nordmeere zwiſchen dem ein und fech- 
zigften und drey und fechzigften Grade der Breite und beynahe zwifchen dem achten und 
zehnten Grade der weftlichen Laͤnge nach der Parifer Mittageslinie. Man weis die Zeit 
nicht recht gewiß, wenn diefe Inſeln entdecke worden: man weis aber, daß fie unter der 
Regierung des Königes Harald Haarfagers in Norwegen bewohnt gewefen und von 
Fremden befuchet worden. Gegen das eilfte Jahrhundert wurde die chriftliche Neligion 
dafeldft geprediger. Da der König Chriftian der III die Sehrverbefferung in feine Staa— 
ten eingeführer hatte, fo feßete er über die Inſeln Faͤroer einen Probft, der jeßo unter dem 
Bifchofe von Seeland fteht und fieben Prediger unter feiner Aufficht bat, welche vierzig 
Kirchen verfehen. Diefe Inſeln ſind unter der Regierung des Stiftsamtmannes von Is⸗ 
land. Außerdem haben ſie einen Oberlandrichter, einen Landvogt, zween Unterrichter 
und einen allgemeinen Einnehmer der koͤniglichen Gefaͤlle, welcher zugleich Vorſteher der 
Handlung dieſer Inſeln mit der Stadt Kopenhagen iſt. Die Handlung geſchieht auf Rech— 
nung des Koͤniges durch die Finanzkammer. Dieſer Inſeln ſind fuͤnf und zwanzig an der 
Zahl, wovon ſiebenzehn angebauet und bewohnet ſind. Sie werden in ſechs Kirchſpiele 
abgetheilet. 

Das Kirchſpiel Norderoͤe, welches folgende Inſeln und Kirchen begreift. Vis 
derse, welche auf der Karte des frangsfifchen Meptuns Vidro genannt wird; Fugloͤe 
oder Fuloͤe, zwo daͤniſche Meilen im Umfange; Svinoͤe von eben der Größe; Bordse, 
welche auf der Nordweftfeite einen guten Haven hat; Runse oder Ranse, drey Meilen 
im Umfange, und Rallde oder Ralfde von eben der Größe, 


2. Oſtroͤe oder Oeſteroͤe von achtzehn Meilen im Umfange. Diefe Inſel hat fie: 
ben Kirchen und zween Haͤven, welche man Fuglefiord und Kongshavn nennet. Die⸗ 
ſer letzte Haven iſt in dem Meerbuſen Skaale. 


3. Stroͤmoͤe. Diefe Inſel hat zwanzig Meilen im Umfange. Man theilet fie in- 


zween Theile. Der nordliche Theil begreift Die Hauptkirche Koldefiord und die Haven 
Weftmanbavn und Haldersviig. Der mittägliche Theil begreift die Stadt Thorsz 
han oder Thorshavn, welche einen fehr bequemen Haven hat, der durch eine Schanze 
vertheidiger wird. Dieß ift der Hauptort auf allen diefen Inſeln, und der einzige, wo 
ein Marft ift. Der $andvogt und der Handlungsvorfteher haben dafelbft ihren Sie. Es 
liegen gemeiniglich hundert Mann dafelbft zur Befagung. Der König Chriftian der II 
hat dafelbft eine Schule angeleger, welche Chriſtian der IV im 1647 Sabre vollfomme- 
ner gemacht hat, Der Herr Thüror, Befehlshaber eines Kapers, mit Namen der 
Marſchall von Belisle, hat dafelbft angeleget, nachdem er zum dritten Male aller 
feiner Maften beraubet worden. 


4. Waagoͤe. Diefe Inſel hat ſechs Meilen im Umfange. Ihre Hauprfirche ift 
nahe an dem Haven Midvasg. Diefe Inſel bat noch einen andern Haven, Namens 
Sorvasg, 
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Sorvaag, welcher wie der erfte, in dem füdlichen Theile der Inſel liegt. Die Inſel Kerguelen 
Waaggoͤe ift diejenige, welche auf der Karte im Neptun WPage bezeichnet oder ge- Tremarec. 
nannt iſt. De 
5. Sandse. Diefe Inſel bat acht Meilen im Umfange. Es giebt einen erſchreck— Bande. 

fihen Strom an der Suͤdſeite dieſer Inſel bey den Inſelchen oder Felfen, melche man 
- Dalfnipen oder Dalsfläs nennet. Gegen Süden der Inſel Sandde giebt es zwo Fleine 

Inſeln, welde man Skuoͤe und Storedimen nenner. Diefe legtere, welche eine Meile 

im Umfange bat, ift ein runder fo fteiler Felſen, daß man ihn nicht befteigen Fan. Ges 

gen Süden derfelben ift die Inſel Lilledimen, auf welcher weiße Schafe, wenn man 

fie dahin auf die Weide ſchicket, in einer Zeit von dreyen Monaten ſchwarz werden. 

6. Süderse. Dieſe Inſel hat ungefähr zwanzig Meilen im Umfange, Auf die- Cüserse. 

fem Eylande ift der Haven Lobröe, in dem Innerſten des kleinen Meerbufens Vaags⸗ 

fiord. Diefer Haven ift einer der ficherften und bequemften auf der Inſel. Es finder 

fich da ein fehr heftiger und fehr gefährlicher Strom gegen Süden diefer Inſel bey Sam; 

bse oder Sumby und um einen Selfen herum, der Moͤnch genannt, der anderthalb 

Meilen in der hohen See ift, und dem man fic) nicht gar zu fehr nähern muß; denn ich 

babe Brandungen gefehen, die fich über eine Vierthelmeile weit erſtrecketen. Man fager, 

es gebe auf der Inſel Süderde einen Berg, Namens Famojſen, auf welchem man einen 
- See fehe, der feine Ebbe und Fluth in einerley Stunde mit der in dem Haven Lobroͤe 

babe. Bey den Inſeln Faͤroer ift an dem Tage des Neu - und Vollmondes um zwölf Uhr 


hohe Fluth. 

er —  Diefe Eylande find den dicken Nebeln fehr unterworfen, welche Echnupfen, Schar: 
* bock und die andern Krankheiten verurſachen, die von der Feuchtigkeit entſtehen. Sie 
ſind nichts anders als Felſen, die mit einem wenig Erde bedecket, jedoch ſo fruchtbar ſind, 
daß ſie zwanzigfaͤltig tragen. Der ganze Kornbau beſteht in Gerſten. Die Schafherden 
ſind der Reichthum der Einwohner, deren Anzahl man auf zwanzigtauſend Seelen ſetzet. 
Die ganze Handlung dieſer Inſeln beſteht in Unſchlitte, in Haͤuten, in eingepekelten 
Schoͤpfenfleiſche, Federn, Eiderdunen, wollenen Struͤmpfen, Muͤtzen und Hemden. 
Dieſe Inſeln liegen auf der Karte in dem Neptun und auf des Herrn Bellin feiner ziemlich 
gut. Der Felfen, der Moͤnch genannt, welcher diefen Inſeln gegen Süden fteht und 
von weitem wie ein Fahrzeug ausfieht, ift in neun Grad fünf Minuten der Länge oder 
des weftfichen Unterfchiedes von der Parifer Mittageslinie. Machdem ich die Höhe in ei- 
ner von Often gen Weften über diefen Felfen gehenden Linie genommen hatte, fo erfannte 
ich, daß folcher unter dem ein und fechzigften Grade fiebenzehn Minuten der Breite ift, Die 
R Abweihung der Magnetnadel gegen Süden von den Inſeln Faroer ift, nach meiner Schäs 

| tzung, neunzehn Grad. 

Die orfadifchen Inſeln oder die Orkneys find ein Haufen Inſel an der Nordſeite von Orfneys, oder 
Schottland, wovon fie nur durch die Straße Pentland abgefondert find, welche drittehalb Orkaden. 

7. Meilen breit und fünftehalb Meilen lang if. Man zaͤhlet ihrer fieben und fechzig, wovon 
acht und zwanzig bewohnet find, Diefe Inſeln find den Alten fehr wenig befannt gemwefen ; 
denn die Gefchichtfchreiber ſtimmen wegen ihrer Anzahl nicht mit einander überein. Plinius 
und Pomponius Mela zaͤhlen ihrer nicht über vierzig. Sie haben ohne Zweifel viele von 
diefen Inſeln, welche fehr Elein find, aber doch gute Weide geben, für Felſen angefehen, 
- Die Einwohner nennen folhe Holme. Diefe Inſeln wurden von befondern Königen 
2 regie⸗ 
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Kerguelen regieret: bie Schottlaͤnder aber feßeten ſolche ab, als fie ſich Meifter davon macheten, Die 
Tremarec. Dänen, oder vielmehr Die Norweger, bemächtigten ſich hernach ſolcher: die Schottlän- 


1767. 


der aber nahmen fie im 1472 Sabre wiederum weg, Man fieht fie heute zu Tage als 
englifche Provinzen an. Sie gehören zu der Grafſchaft Marton und bezahlen dem Staa: 
te jaͤhrlich nur fünf hundert Pfund Sterling. 

% Luft diefer Inſeln ift gut, aber Falt und feucht. Man bauer nur Gerfte, 
welche fehr reichlich dafelbft fortkoͤmmt. Die Einwohner halten viel Vieh und legen ſich 
fehr auf die Fifcherey, fo daß der Fiſch und das Pefelrinpfleifch die vornehmfte Handlung 
dieſer Inſeln machen. Indeſſen liefern fie doc) auch Unſchlitt, Leder, Salz, Kanini- 
chenfelle, Gerfte und wollene Zeuge. Die Küften, welche diefe Inſeln umringen, bie: 
then überall Bayen und Buchten an, welche vortrefflihe Häven und Anferpläge bilden : 
man muß fie aber Fennen, wenn man ohne Gefahr einlaufen will; denn die Ebbe und 
Fluth ift daſelbſt fehr ſtark, und die Ströme find fehr heftig. 

Ein Schiffperr von Duͤnkirchen hat mir etwas fehr merfwürdiges von den Stroͤ— 
men bey den orfadifchen Inſeln erzaͤhlet. Er hat mir gefager, da er fic) einft bey einer 
Windſtille auf einem: duͤnkirchiſchen Kaper zwo Meilen vom Sande an dem nordlichen 
Theile befunden, fo wäre der Kaper von dem Strome und der Fluth mitten unter dieſe 
Inſeln gezogen worden; fie hätten einen Anfer geworfen, deſſen Kabeltau im Augenblicke 
zerriſſen wäre, und fie hätten auf dem Punfte geftanden, zu fcheitern, als Fifcher gefom- 
men wären, welche vermittelft eines Fleinen Windes, der fich erhoben, fie auf der. Weft- 
feite diefer Inſeln hinaus laufen laffen, nachdem fie durch taufenderley Gefährlichfeiten 


und entfegliche Strudel gegangen wären. Der Seefahrer, von dem ich diefe Begebenheit 


habe, geftund mir, fie hätten Todesfurcht ausgeftanden, fie hätten erwarter, ihre Fuͤh— 
rer, mit denen fie im Kriege gewefen, möchten fie in irgend einen Haven führen, wo fie 
als Gefangene wirden behalten werden, und fie wären fehr erftaunet gewefen, daß fie 
fo gutes Kaufes aus diefen Inſeln herausgefommen; denn es hätte ihnen nicht mehr als 
zehn Kannen Branntewein gefofter, welche man ſich ausbedungen hätte, Diefer Kaper- 
officier wußte ohne Zweifel nicht, daß man bey dergleichen Gelegenheiten eine gewiſſe Par- 
tey gegen einen fremden Steuermann nehmen muß; nämlicdy daß man ihm eine ftarfe 
Belohnung verfpricht, wenn das Schiff außer Gefahr ſeyn wird, zugleich aber auch ihn 
verfichert, daß es fein Leben Foften werde, wenn dem Schiffe etwas widriges begegne. 
Es ift mir nicht möglic) , alle die Haven und Anferpläße bey den Inſeln Orkney zu 
befchreiben. Da ich nicht im Stande gewefen bin, Kenntniß davon ein zu ziehen, fo ha= 
be ich nur die Tiefen diefer Küften erforfchen, und Ausfichten davon nehmen fönnen. Man 
fehe die IX Kupferplatte, 13 und 14 Figur. Die erforfcheren Tiefen werden auf des Herrn 
Bellins Karte angemerfer werden: ich will hier nur fagen, daß in dem nordfichen Theile 
der Orfneyinfeln, wo ich das Senkbley ausgeworfen habe, man funfzig Faden Waffer auf 


einem Felſengrunde zwo Fleine Meilen vom Lande finde, und man hat mir gefager, daß ° 


man eine Vierthelmeile von der Küfte drenzig Saden Waſſer habe. Wenn man alfo we: 
niger, als funfzig Faden Waffer finder, fo ift es Zeit, fich zu wenden, wenn man nicht 
in die Ströme gerathen will, 

Ich 


*) Neptun oder Ins Kleine gebrachte Karten von den britanniſchen Inſeln, welche 1757 geſto— 
chen worden. 


ie Feen San 


[4 a 2 Zn 


Den 





Plarcke 


























































































ER EZ Z * Beh de’ ma Zeues. 
7 eemetten Er 77 JerR LO 20. 







































































































ar ser mileun au SCZ S. aöstarce: de 3, Lrieues. 
we,g.eSeemeelen daron in Deren Mitte S. OFSifE. 
“_ 


















































































































































rau Sul aestere F ug. dtettes el dem: 
here Veh estehalß « — E VAVEATA- * en Saden.. 
C / 


































































































































































































































ra 2 ESC. adbstance” ae = © 4. Irtettes. 
a es gen’ 0.$20.3. bis 4..Se emeilen davon GE. H 





a br N 


Glieder Olsde Bash zestapt au SCH Distance de g. Lieue: 
. Usficht der Smfel Züdo 4.Seemeiten da Er — LO. 4 






















































































































































































D 4 I 4 * —— 
2 Ge = 4 Zst Leypa Jesere restand SO MELEU a S alsterce. de 3. La letee 
. lusficht der «Tmjet Lapa VOSUN EL, WERNE MAIER. * Seemesten: davon: in Deren: MHette IR ALS 



































































































































































































































Pie: de ”% Zsde Vesira restant au Sud dastenee 72 Freies er demö. 
Leesficht der Infel Pest, WERNE WEGE eckstehalb Seemeihen Dason gegen * Saden — 
< L 


—*—* 

































































2 de Baire hil vestunt al SC. distance ade’ 3. 4. Irteues 
e Cd Zieht der «Injel Haire Kil WERR man GEGER 0.8203: bis 4 Seemeihen. davon FE. 
— 








nach der oftlichen Küfte von Island. ‘69 
Ich will Hier auch noch anführen, daß, nachdem ich mit einem fehr guten Dctan- Kerguelen 
ten die Höhe fo nahe am Sande gemeffen habe, daß ich von den Sagen und Entfernungen Tremarec. 
gewiß verfichert feyn Fonnte, ich gefunden habe, daß diefe Inſeln fehs Minuten füdlicher 1767. 
liegen, als fie in dem Neptun *) gezeichnee find. Dieß find die einzigen Beobachfungen, Anmerkun— 
welche ich wegen diefer Inſeln gemacht babe, Uebrigens ſtimmet dasjenige, was ich von gen über die 
verfihiedenen Schiffen erfahren habe, mit demjenigen faft überein, was Herr Bellin in Breite. 
feinem Verſuche von den britsnnifchen Inſeln ſaget, wie aud) mit einer ins Große 
gezeichneten Karte von diefen und den fehertländifchen Inſeln, welche mir zu Bergen von 
einem Faufmännifchen Schiffshauptmanne gegeben worden, der alle Jahr nach den In— 
ſeln Orfney und Schertland gebt, Ich babe es für rathſam erachtet, des Herrn Sellin 
Anmerfungen über diefe Inſeln allpier an zu führen, nachdem ich die nothmendigen Ver: 
befferungen und Zufäße darzu gemacht habe, welche werden nüglich ſeyn koͤnnen. 
Pomona, oder Domonis, ift die größte und vornehmfte unfer allen’ diefen In- Pomona. 
fein **), Das Sand derfelben ift in dem weftlichen Theile fehr hoch. Auf diefer Inſel ift 
die Stadt Rirkwal, die Hauptſtadt auf den orfadifchen Enlanden, und der Sitz des Bi: Kirkwal. 
fehofes. Diefe Stadt liege in dem nordlichen Theile. Sie hat einen Haven und eine 
Rhede: die anſehnlichſten Haͤven der Inſel aber ſind Schapa, Kirkwal gegen uͤber, 
Cairſton, Caerſton und Diereſond. 
Der Haven Cairſton iſt in Suͤdweſten der Inſel Pomona. Er iſt ein ſehr ſicherer Haven Cair⸗ 
und zur weſtlichen Schifffahrt bequemer Haven. Es giebt viele Fahrten zwiſchen den In— ſton. 
feln, fih dahin zu begeben. Die Durchfahrt Hamſond, welche gegen Süden von Po- 
mona liege, ift für die Schiffe fehr gut, die von Oſten kommen. Man fehiffet durch diee 
fe Straße, fo daß man die Spige Roftner oder Roffenes am Steuerborde läßt. Man 
muß ſich ihr nicht zu fehr nähern, weil fie eine Untiefe hat, die ſich aber nicht zu weit in 
die hohe See hinein erſtrecket. Diefe Spige Boſtnes ift auf der Südfeife von Pomona, 
- Man läßt darauf die Fleine Inſel Lamholm am Backborde; von da fährt man an den . 
Küften von Pomona bin; und wenn einem die Winde oder die Fluch entgegen find, fo 
Fann man in fehs Faden Waffer in einer Vertiefung Anker werfen, die man am Steuer: 
| borde an der Süpdfeite von Pomona erblicket. Dieß nennet man die Nhede von Schapa, 
J Wenn das Wetter guͤnſtig iſt, fo fährt man fort, an der Kuͤſte von Pomona bin zu lau» 
fen. Man findet eine Eleine Inſel unterwegens, weiche die Leute des Landes Barrer⸗ 
Botter nennen, Sie ift fiher, und man kann fie, ohne Unterfchied, am Steuerborde 
oder Backborde liegen laffen, nachdem der Wind if. Man geht gegen Morden von 
Carra; man trifft noch eine fehr kleine Inſel an, die auch) fehr ficher und von Carra und 
Pomona gleich weit entfernet iſt. Won da begiebt man fich, indem man Nordweften gen 
Morden läuft, in den Haven Cairſton, wo man in fieben Faden Waffer auf der Rhe— 
de anfert. Wenn man aber noch weiter hinein gehen und ſich dem Sande nähern will, 
fo anfert man in vier Faden Waffer vor allen Winden ganz gefichert und ſpuͤhret weder 
Ströme noch Ebbe und Fluth. 





0 


J 3 Cair⸗ 


Die Inſel Pomona heißt auch Mainland, welche man aber nicht mit der Inſel Mainland ur 
ter den ſchettlaͤndiſchen vermengen muß. 
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Berguelen Cairſton ift eine Fleine Stadt in dem Innerſten des Havens. Man finder dafelbft 
Teemarec, Erfrifchungen. Es ift viel leichter, durch Welten nah) Cairfton zu fommen und der 
177% Wesg iſt viel fürzer: mar muß aber Acht haben, daß man nicht nahe an der Suͤdſpi— 
—— tze von Pomona wegfaͤhrt; denn dieſe Spitze iſt mit Felſen verſehen. Man hat noch eine 
"gute Straße, ſich zwiſchen die Inſeln South Ronalza und Burra zu begeben: fie iſt 

aber ſehe ſchmal. Es ift fehr gefährlich, da hinein zu laufen, wofern man nicht wenig— 

ftens einen fichern und günftigen Wind hat. An der Südfeite von Pomona geht Ebbe 

und Fluch in den Neu- und Vollmonden gegen Süpoften, und das Meer ebber zwölf Fuß, 


aven Di Der Haven Direſound ift gegen Nordoften von Pomona, in dem Bezirfe von 
tefound., Mulhead, der sftlichften Spige von Pomona, und eine Meile gegen Werften von diefer 
Spitze. Wiulbesd ift ein fehr erhabenes und fenntliches fand, Es ift übrigens ficher 

und fteil. Es giebt da zween Felfen gegen Often, und zween andere gegen Morbnord« 

weften: fie find aber fehr nahe am Lande. Die Einfahrt in den Haven Direfound ift 

ungefähr das Drittel einer Meile breit. Man muß fich in der Mitte halten; denn es 

find einige Felfen am Sande unter dem Waffer, vornehmlich gegen die Spige, welche am 
Steuerborde ift, wenn man einläuft. Nachdem man um diefe Spitze hinum gefahren, 

fo läuft man in den Haven ein, wo man überall anfern fann, Damit man aber mehr be- 

deckt feyn möge, fo fährt man an der Weftfeite der Spige Neſtin bin, welche die am 
Steuerborde ift, wenn man einläuft, wo man in-fünf Faden Waffer Anfer wirft. Die 

Eleinen Fahrzeuge laufen an der Suͤdſeite von Direfound in eine Vertiefung, Market⸗ 

bay genannt, wo fie in drey Faden Waſſer anfern. Man muß auf die Fluch Acht has 


ben, wenn man da einlaufen will; denn in der Mitte diefer Vertiefung ift eine Fleine Banf, 


auf welcher bey der Ebbe nur fünf Fuß Waffer bleiben. Das Meer fteige in Direſound 
bey großen Fluthen zwölf Fuß hoch und bey ordentlichen acht Fuß. ä 
Haven Kirk: Der Haven Kirkwal ift an der Mordfeite von Pomona. Wenn man ſich ven der 
mal. Oſtſeite dahin begeben will, fo muß man indie Straße, Stronſafirth genannt, gegen Süden 
von der Inſel Stronfa und gegen Norden von Mulhead, einlaufen, Man fährt an dem 

DVorgebirge bin, vor Direfound zwiſchen der Mordfeite von Pomona und der Sübfeite 

der Inſel Shapinsha vorben, indem man die Inſel Elgarholm am Steuerborde und 

die Inſel Theevesbolm am Backborde läßt. Sobald man vor diefer legten Inſel vorbey 

ift, fo nimme man den fauf gegen Suͤdſuͤdweſten, einen Felfen zu vermeiden, der ein 

Drittel einer Meile weit nordweftwärts von Theevesholm entfernet ift, auf welchem nur 

fehs Fuß Waſſer bey der Ebbe bleiben. Man fteuret darauf gegen Süden ein Vierthel 
Südweften, um auf die Rhede von Kirfwal zu fommen, wo man in fechs bis acht Faden 

Waſſer Anker wirft. Man Eann fich der Stadt nähern, welche in dem Innerſten der 

Day if, Man liege dafelbft bedeckter, aber nicht fo gue zum Klarmachen, 


Moonosbay. Anderthalb Meilen gegen Weſten von Kirkwal iſt ein vortrefflicher Anferplag, wel⸗ 
chen man Moonosbay nennet. Man liege daſelbſt in fehs Faden Waſſer, und ſpuͤh— 
ret die Ströme weniger, als auf der Rhede von Kirfwal. Weil es aber am Steuerbor 
de und Bacborde, wenn man einläuft, Felfen unter dem Waffer giebt, fo muß man 
fid) in der Mitte des Canals halten. Es würde fo gar Flüglicd) getban feyn, wenn man 
einen des Ortes Fundigen Piloten annähme, deren man zu allen Zeiten finder. 


Die 


nach der oftlichen Kuͤſte von Island. yi 
Die Inſel Rouſa liege gegen Norden von Pomona. Cie ift von feinem fonder-. Kerguelen 
fihen Umfange, das Sand aber ziemlich hoch. Zwifchen Rouſa und Pomona find die — 
Stroͤme ſehr heftig. Std en 
Gegen Oſten von Bouſa ift der Ankerplatz Wireſound genannt. Wenn man in Infel Roufa. 
Wireſound einlaufen will und von Often koͤnmt, fo muß man in Stronſafirth hin⸗ Anferpfap 
ein gehen. An Statt aber, daß man fi) gegen Süden der Synfel Shapinsba Ienfen Wireſound. 
follte, wendet man fich gegen Norden, und laßt die Inſeln Marms und Graen am 
Steuerborde. Darauf fährt man gegen Weftfüdweften, damit man die Inſel Egilſha 
und die Eylande Wire und Ronfa am Badborde laffe. Zwifhen Roufs und Egil⸗ 
ſha ift der Ankerplatz Mireſound. Man anfert dafelbft in fechs bis fieben Faden Waf- 
fer. Die Einfahrt in diefen Anferplag ift ohne Gefahr; nur muß man auf einige Felſen 
Acht haben, die fich ein Drittel einer Meile weit vom Sande an der Südfeite von Egil⸗ 
ſha in die See erſtrecken. Damit man fie vermeide, darf man ſich nur eine halbe Meile 
von diefer Spiße halten und an der Inſel Wire hinfahren, welche dem Anferplage den 
Mamen gegeben hat. Wenn man in Wirefound recht gut vor Anfer liegen will, fo 
muß man die Kirche zu St. Agnefen, welche auf der Inſel Egilfha ift, gegen Nordoften 
ein Vierthel Oft haben. Die Ebbe und Fluth find auf diefer Rhede nicht ftarf, wel 
che von denen Fifcyern, die nach Island gehen, fehr befuchet wird. Man fann von 
Wireſound durd) eine Fleine Straße, gegen Norden des Anferplages zwifchen der In— 
fel Roufa und der Eleinen Inſel Stockneß, hinaus geben. In diefer Durchfahrt hat 
$; ‚man vier Faden Waſſer bey der Ebbe: fie ift aber fehr fehmal. Wenn man aus die— 
T „ Straße binausfömmt, fo befindet man fi) in Weſtrafirth, oder der Straße 
J eſtra. 
Man nennet den Canal oder die Ausfahrt, welche zwiſchen Rouſa nud Weſtra Weſtrafirth. 
ift, Weſtrafirth. Die Ströme find dafelbft fehr heftig, vornehmlich bey großen Flu— 
then. Wenn man aus diefem Canale hinaus fommt, fo muß man Acht haben, daß 
man an der Inſel Roufa binfähre, weil gegen die Mitte des Canales an der Südweft: 
feite von Weftra, fehr gefährliche Felfen unter dem Waffer find. Wenn man von Wir 
refound durch Weften abfahren will und die Inſeln Wire und Pomona am Backborde 
und die Inſel Rouſa am Steuerborde läßt, fo muß man bedacht feyn, an der Kuͤſte der Inſel 
Roufa Hin zu fahren; und wenn man gegen Welten eine Inſel entdecke, welche die Ein: 
wohner des Sandes Inhalla nennen, fo fteuret man fo, daß man gegen Süden an der— 
—* ſelben hinfaͤhrt, und ſie am Steuerborde laͤßt, weil an der Nordſeite dieſer Inſel keine 
Fahrt iſt. Man brauchet einen ſehr ſtarken Wind, um den Strömen in dieſer Durch— 
fahrt zu widerſtehen. Man kann ſich auch noch durch den Sandaſound nach Wirefound be— 
geben, wenn man von Oſten koͤmmt. Diefe Fabre ift zwifcyen den Inſeln Sanda und 
Stronfs, woben man Sanda und Eda am Steuerborde, und Stronfa und Shapin⸗ 
ſha am Backborde läßt. 
Nachdem ich alfo die Durchfahrten und Anferpläge angezeiget habe, welche in dem 
Innern der orfadifchen Inſeln find, fo will ich auch dasjenige anführen, was das Aeußere 
betrifft, welches eben fo wichtig für diejenigen Schiffe ift, die an diefe Küften getrieben 
werden. Ich will bey dem füdlichen Theile oder der Straße Pentland oder Plight⸗ 
land anfangen, welche, wie ich fihon geſaget zu haben glaube, zwijchen Schottland und 
den Inſeln Orkney ift. 





Wenn 
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Kerguelen Wenn man von Often koͤmmt, um in diefe Strafe ein zu laufen, fo muß man ein 
Tremarec. Drittel einer Meile weit an einer Inſel hinfahren, welche an dem Eingange liegt. Man 
175% kann auf der Mord- oder Suͤdſeite an ihr hinfahren; beydes ift gleich gut. Wenn man 
vor dieſer Inſel vorbey iſt, fo iſt es nothwendig, ſich in dev Mitte des Canales zu halten, 
und vielmehr an den Küften der Orkneyinſeln, als an dem feften ande von Schottland, hin 
zu fahren; weil es an der Geite von Schottland viel Felfen unter dem Waffer giebt, 
Wenn man aber gegen Süden von der Inſel Hoy ift, und gegen Welten ein Vierthel 
Suͤdweſten eine Inſel erblicfet, die fi in der Mitte der Straße befindet; und wenn man 
nichtmehr als anderthalb Meilen von diefer Inſel ift: fo hat man nichts mehr von der 
fchortländifchen Küfte zu befürchten. Es ift gleich viel, ob man an der Nord- oder 
Suͤdſeite diefer Inſel wegfaͤhrt; weil überall fünf und zwanzig Faden Waffer find. Wenn 
man diefe Inſel, welche Stroma genannt wird, vorbey gegangen ift, fo eröffnet fich 
der Canal, und die Ströme find nicht mehr fo ftarf. Man muß nicht fo gar nah an der 
Inſel Stroma binfahren, weil fie mit Felfen umeinget if. Gegen Norönordweften von 
ber Inſel Stroma fieht man in der Inſel Joy eine Bucht, wo man ſich in vier Faden 

Waſſer vor Anfer legen kann. J— 
In dem oſtlichen Theile der Orkneyinſeln ſind die Kuͤſten ziemlich ſicher. Es ſind 
faſt uͤberall dreyzehn Faden Waſſer eine halbe Meile weit vom Lande. Wenn man an dieſen 
Küften lavieret, fo Fann man, ohne etwas zu befürchten, ſich ihnen nähern, und längft 
an denfelben hinfahren, wenn der Wind frifch if. Hat es aber das Anfehen zu einer 
Windftille, fo muß man ſich mehr in der See halten), aus Furcht, man möchte durch die 
Ströme fortgeriffen werden. An der Morgenfeite der Orkneye ift die Spitze Sanda ein- 
zig und allein gefährlich. Indeſſen gehen doch die Felfen, welche an diefer Spige find, 


nicht über eine halbe Meile gegen Nordoften in die See. Gegen Norden diefer Spige if 


eine kleine Inſel, die nur an dem füdlichen Theile ſicher iſt. Man kann dafelbft anfern, 


North Nor um fich vor einen Nordwinde zu fihern. Diefes Eyland heißt North-⸗Ronalſa. In 


nalfa, dem mitsernächtlichen Theile der Ynfel Sanda giebt es zween Felfen unter dem Waſſer, 
Dicht am Sande: zwo Meilen gegen Norden ein Vierthel Nordweſt von der Mordfpige aber 

ift ein gefährlicher Felſen, welcher bald bedeckt, bald unbedeckt ift. 
In Morden von der Inſel Eda, gegen Suͤden von einer Fleinen fehr fichern Inſel, 
welche man Kalf of Eda nennet, kann fic) ein jedes Schiff vor Anfer legen. An ver 
Nordfpige von Weſtra giebt es eine Vierthelmeile vom Lande Felfen: die Suͤdſeite diefer 
Spiße aber zeiget eine gegen Oſten offene Bucht, wo eine Fregatte Anfer werfen Fann, 
ſich vor einem Weft - oder Nordweſtwinde zu befchirmen. Eine Meile gegen Nordoften 
PapaWeſtra. von diefem Anferplage ift die Snfel Dapa Weſtra mit Felfen gegen Welten, Norden 
und Often umgeben. Sie erſtrecken fid über eine Vierthelmeile an dem oftlichen Theile, 
Alte weftliche Küften der Orkneye find überhaupt fehr fiher; man ‚nähert fich ihnen 
fo nahe, als man will: man darf aber den Strömen nicht trauen, welche in die Straßen 
hinein treiben. Ich habe an diefen Küften, im 1768 Jahre, zwanzig Grad vierzig Minu: 

Abweichung. ten Abweichung gefunden, \ 

Selfen weit Man muß aud) nicht vergeffen, zu fagen, daß es ungefähr zehn Meilen gegen We: 
in der Ger, ſten von den Orkneyen, in der Breite von neun und funfzig Graden zwo bis drey Minuten, 
Felſen gebe. Es ift einer darunter, der frey fteht oder fich fehen laßt. Man nennet ihn 
im 


a & 


* 


- 
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im Engfifchen the Stack, oder den Schober. ine Meile gegen Norden von diefem 
Felſen finden fich andere unter dom Waffer, worüber nur drey Faden Waffer bleiben. Es 
ift bey den Drfneyen in den Neu- und Vollmonden um zwey Uhr fünf und vierzig Minu- 


- ten volles Meer. 


Zwiſchen ven Inſeln Orkney und Schettland finder ſich eine Eleine Inſel, welche man 
Fair oder Fairhill nennet, Weil diefe Inſel mitten in einer Straße liegt, die ſehr befu- 
chet und der Trichter-genanne wird, fo babe ich mir angelegen feyn laffen, fie zu beob- 
achten. Ich habe fo gar Ausfichten davon aufgenommen *), die um fo viel nüglicher 
feyn werden, da die Ströme, denen man in diefen Gegenden beftändig ausgefeget ift, den 
Schiffer oftmals in beunrubigende Ungewißheiten wegen ihrer Lage fegen. Die Inſel 
Fair it auf des Herrn Dellins Karfe, welche 1757 geftochen worden, unfer neun und 
funfzig Grad dreyzig Minuten der Breite gefeger. Mach meiner Beobachtung liegt fie 
drey Minuten füdlicher. Dieſes Eyland ift ziemlich hoch; man kann es bey hellem Wet— 
ter auf zehn Meilen weit fehen. Es ift ficher, vornehmlich an der Suͤd- und Oftfeite. An 
dem nordlichen und weftlichen Theile giebt es einige Felfen : fie find aber nahe am Sande. 
Auf meiner zweyten Reife bin ich längft diefer Inſel eine Fleine Meile davon an der Süb- 
ſeite hingefahren, und ic) habe eine huͤbſche grüne Ebene, und viele Häufer bemerfer, 
worunter fi) eines wegen feiner Weiße fehr deutlich unterfcheiden Tieß. Es ift mir worge- 


kommen, daß an dieſem Orte, an dem Fuße eines Hügels, der auf der holländifchen 


Karte bemerfete Anferplag fen; denn die Küfte bilder dafelbft eine Vertiefung, wo man 
vor den Winden von dem Nordwefte an bis zum Nordofte fiher feyn kann. 

Die Inſel Fair mag ungefähr fechs Seemeilen im Umfreife haben. Die Häufer, 
welche ich auf dieſer Inſel geſehen habe, zeigen an, daß ſie bewohnet ſey; und es haben 
mich Seefahrer verſichert, es waͤren, da ſie ſich bey ſchoͤnem Wetter eine Seemeile weit 
vom Lande befunden, einige Einwohner zu ihnen an Bord des Kapers gekommen, um 


ihnen Eyer und Hühner zu verkaufen und Schoͤpſe für einen guten Preis an zu biethen. 
‚Wir wiffen über diefes, daß die Inſel Fair fruchtbar an Gerften ift und gute Viehwei— 


den hat. Mach meiner Schäßung hat man neunzehn Grad Abweichung bei der Inſel 
Fairhill, und ich feße fie unter drey Grad neun und zwanzig Minuten weftlichen Unter- 
ſchiedes von der Parifer Mittageslinie. 


Gecgen Norden von der Inſel Fairhill liegen die Inſeln Schettland oder Sirz 
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Inſel Fair 
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Inſeln 


land, die nur ſieben bis acht Meilen davon entfernet ſind. Dieſe Inſeln find ſehr hoch. Schettland. 


Sie ſind auf den franzoͤſiſchen, hollaͤndiſchen und engliſchen Karten ſo verſchieden herum 
geſtreuet und geſtaltet, daß keine Gleichfoͤrmigkeit noch einige Aehnlichkeit unter ihnen iſt. 
Man muͤßte viele Tage an den Kuͤſten zubringen, ſie zu unterſuchen, ihre Lage zu zeich— 
nen und die Laͤnge und Breite daſelbſt zu beobachten, um die Maͤngel der verſchiedenen 
Abriſſe davon kennen zu lernen, und ſie in Anſehung dieſer Inſeln verbeſſern zu koͤnnen. 


Ich habe dieſes nicht chun koͤnnen, da ic) das ausführen mußte, weswegen ich geſchickt 


war. Mach meinen Anmerkungen und denen Unterrebungen aber, die ich mit vielen 
Seefahrern gehalten, deren Erzählungen ich mit des Heren Bellins Anmerkungen und 
— der 


9 Man ſehe die IX Kupferpfatte 15 Figur und die X Platte, 16 und ı7 Fig. 
Allgem, Beiſebeſchr. XXI Band. K 
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der hollaͤndiſchen Seekarten ihren verglichen, habe ich mich in den Stand geſetzet, einige 
Anmweifungen zue Schifffahrt auf diefen Küften und zum Einlaufen in die vornehmften 
Häven zu geben. - 

Was den Unterfchied in Anfehung der Sage, der Geftaft, der Breite diefer In— 
feln nach) dem franzöfifchen Neptun und dem holländifchen Abriffe, der mir gegeben wor 
den, betrifft, fo muß ich ſagen, daß die franzofifche Karte in Abfiche auf die Breiten viel 
richtiger ift, Daß ich aber, nach dem, was ic) gefehen habe, die holländifche Karte, was 
die Geftalt und Sage diefer Enlande berriffe, jener vorziehe. Indeſſen ift doch die Inſel 
Fulo auf der Karte in dem franzöfifchen Neptun von 1757, in Anfehung ihrer Breite, fehr 
ſchlecht geſetzet. Diefe Inſel liegt auf der franzöfifchen Karte unter dem fechzigften Grade 
neunzehn Minuten der Breite: drey Beobachtungen aber, Die ich hinter einander im 


Angefichte derfelben und dicht am Sande gemacht babe, laffen mich fie unter ſechzig Grad 
drey Minuten der Breite fegen. ü 


Die Inſel Sulo liegt drey und ein Drittel Meile gegen Weften von den Inſeln 
Schettland. Sie ift fehr hoch, und wir haben fie fechzehn Meilen weit gefehen. Weil 
fie viel Eenntlicher ift, als irgend eine andere von den ſchettlaͤndiſchen Inſeln; weil fie vom 
Sande entfernet ift; und weil es für die Schiffer von Wichrigfeit ift, fie zu erfennen: fo 
habe ich Husfichten davon aufgenommen, Man fehe die V KRupferplatte, 18 Figur, und 
die IX Kupferplatte, 19 Figur. Wenn man fie acht bis zehn Meilen weit von fich ent: 
fernet fieht, fo bat fie die Geftalt eines Pantoffels. Sie ift fehr ficher, und man Fann 
dreuft zwifchen ihr und den andern fihertländifchen Inſeln durchfahren; denn es ift in dem 
Eanale, den fie bilden, über zwo Meilen Raum zum $avieren. Ich habe an diefer In 
fel die Abweichung der Magnetnadel achtzehn Grad dreyzig Minuten gefunden, Acht: 
zehn Meilen genen Weften von Fulo habe ich achtzig Faden Waffer auf einem groben 
grauen Sande mit ſchwarzen Flecken angerroffen. So wie man ſich dem Sande näherf, 
ift der Sand immer mehr mit Kiefe und Steinen vermifcht, und vier Meilen von der 
Inſel find fiebenzig Faden Waffer auf einem Grunde von Kiefe und ſchwarzen Steinen, 

Gegen Oſten von diefer Inſel find die Inſeln Schettland *), wegen deren An- 
zahl die Schriftfteller nicht einig find, Es find aber nur drey große, worunter die Inſel 
Mainland die vornehmfte ift. Die Luft diefer Inſeln ift mit der auf den Orkneyen 
einerley; der Boden trägt auf gleiche Art Gerften und Haber; die Viehweiden find auch 
fehr gut. Der Fifchfang und die Heerden Ochſen, Kühe und Schafe machen den Reich— 
thum der Einivohner, Diefe Inſulaner find urfprünglich Norweger. Ihre Sprache ift 
eine gothiſche Mundart, die von dem Dänifchen, und vornehmlich von dem Englifchen, 
etwas an fich hat. Sie brennen Torf, weil es auf allen diefen Inſeln Feine Baume 
giebt. Sie find der reformirten Neligion zu gethan. Diefe Inſeln find fehr bevölkert, 
vornehmlich längft den Küften, welche viele Banen, Buchten, Häven und Anker: 
pläge zeigen, 

Die Inſel Mainland hat fiebenzehn Meilen von Norden gegen Süden, und fünf 
Meilen von Oſten gegen Weſten in ihrer mittlern Breite, Diefe Inſel allein enthält 


mehr 
*) Diefe Inſeln gehören den Engländern, fo wie die Orfneye, 
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mehr Haͤven und Ankerplaͤtze, als die Inſeln Pell, Unſt, und alle die andern zufam: Kerguelen 
men. Ich werde auch nur von denen reden, die auf der Inſel Mainland find, weil Tremarec. 
die andern nicht befuchee werden, nod Schiffe von allerhand Größe aufnehmen fönnen, _ 107. 
und man durchaus Lotſen von dafigen Orten haben muß, wenn man da einlaufen will, 


Wir wollen bey dem mittäglichften Theile von Mainland anfangen, Dafelbft if 
ein Anferplag für ein Geſchwader von zehn Schiffen gegen Norden einer Fleinen Inſel, 
Peerdepl genannt. Man koͤmmt von der Oſt- oder Weſtſeite diefer Inſel, welche ficher 
ift, auf diefe Rhede, und anfert in zwolf bis fechzehn Faden Waffer auf einem Grunde 
von grobem Sande. Diefe Rhede ift an dem äußerften Ende eines fehr erhabenen und 
Fenntlichen Worgebirges, the Swynburger Hooft oder Swynburger Head ge- 
nannt. Sie ift die befte in diefem Theile. Herr Sellin bezeichnee noch drey andere An: 
Ferpläge zwifchen diefem Worgebirge und dem DVorgebirge Fitzul, welches die weftliche 
Spige des füdlichen Landes iſt: diefe Anferpläge aber find ſchlecht, weil man dafelbft ven 
Windwirbeln ausgefegee iſt, welche das Meer abfcheulic) machen. , Nur die Bay Quen⸗ 
dale kann große Schiffe aufnehmen. Sie ift groß und geräumig, und man läuft da- 
felbft leicht ein und aus. 

In dem ganzen weftlichen Theile ift nur eine einzige Rhede geſchickt, Kriegesfchiffe 
auf zu nehmen, naͤmlich diejenige, welche die Holländer Magnyfiord nennen. Ihre 
Einfahrt ift drey Seemeilen gegen Norden von dem Vorgebirge, welches die Franzofen 
Fitzul, und die Engländer FTordcoft head nennen, 


In dem oftlichen Theife find die beften Haven und Anferpläge. Vier Meilen ge 
‚gen Norden von dem Vorgebirge Swyneburger Head fieht man in dem oftlichen Theile 
eine Eleine Sjnfel, Namens Connir + Eyl, welche mit dem großen Sande eine vortreffe 
liche Rhede macher, die man den Jamborger Haven nenne. Man anfert dafelbft 
in acht Faden Waſſer. Man fann von Norden und Suͤden allda einlaufen. Die befte 
Rhede unter allen Inſeln Schettland aber ift Die bey Lerwick, melde ungefähr vier Lerwick. 
Meilen nordlicher ift, als die legte. Die Lerwicker Rhede Fann eine Kriegesflotte faſſen. 
Es anfern jährlich gegen St. Johannis auf fünfhundere Fifcherfahrzeuge vor der Stade 
Lerwick. Die Holländer, welche alle Jahre auf den Häringsfang an diefen Küften ge 
ben, nennen diefe Nhede die große Bay oder die Bay Braſſaſound, weil die Snfel 
Braſſa die Rhede mache, und fie vor den Oftwinden verwahret. 
Wenn man von Süden in die Nhede von Braſſa einlaufen: will, fo muß man bie 
Inſel Braſſa ein Kabeltau fang am Steuerborde laffen, und dem Canale folgen, um 
vor die Stadt $erwic zu fommen, wo man in fünf, zehn und funfzehn Faden Waffer 
anfert, nachdem man mehr oder weniger nahe an das Sand und die Stadt geben will, 
Gegen Norden der Stadt find die Spuren von einer Schanze, welche die Rhede beſtrich, 
und von dem Heren Bart zerflöret worden. Man Fenner die Einfahrt der Lerwicher Rhede 
leicht an der Inſel Noß, welche man auch Hang-Cliff oder Hanglip wegen eines in 
die Augen fallenden Felfen nennet, welcher in das Meer hängt, und ein nafürliches Ge- 
woͤlbe macher. Diefe Inſel liege gegen Dften von Braſſa, und dienet, den Haven von 
Lerwick zu erfennen. Das Meer fleigt auf diefer Rhede bey den großen Fluthen auf acht 
Fuß hoch und bey den ordentlichen fünf Fuß. Sonſt find Ebbe und Fluch in der Serwis 
chker Day nice ſtark; die Fluth tritt auf der u von Braffa hinein, und die Eon 
2 treibt 


* 


* it 
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Kerguelen treibt folglich gegen Süden. Die Ebbe und Flurh find gegen Norden des Cana- 
Tremarec. les viel ftärfer, und die Durchfahrt ſchwerer. 

707. Ich will hier anmerfen, wie man duch die Durchfahre, welche man Nordſound 
nennet, hinaus lauft, und was für Vorfichtigkeiten man brauchen muß. _ Ich babe geſa⸗ 
get, die Fluch friebe gegen Norden. Man muß bey zwey Dritteln der Fluch von der Ler— 
wicker Rhede aufbrechen. Man nimmt ſeinen Lauf ſo, daß man ein Drittel einer Meile 
weit am Steuerborde eine kleine Inſel liegen laͤßt, welche Holm of Crueſter wegen de— 
rer Felſen genannt wird, die eine halbe Vierthelmeile weit gegen Weſten von dieſer ine 
fel unter dem Waffer find. Wenn man um diefe Inſel hinum iſt, und ſie gegen Oſten 
ein Vierthel Suͤdoſt bleibt, ſo hat man nichts mehr von dieſen Felſen zu befuͤrchten, wel⸗ 
che man Faharre nennet. Man ſetzet ſeinen Lauf mitten durch den Canal immer fort, 
bis man die Straße enger werden ſieht. Alsdann muß man, zur Vermeidung einer 
Bank, welche mitten in der ſchmaleſten Gegend der Durchfahrt iſt, und auf welcher ſich 
bey der Ebbe nur zwölf Fuß Waſſer befinden, auf einer oder der andern Seite diefer 
Bank vorbeygehen, Wenn man an der Seite der Inſel Braſſa wegfäbrt, fo muß man 
ſich zwey Kabeltau lang davon entfernet halten: geht man aber laͤngſt der Weſtkuͤſte hin, 
ſo kann man ſich auf ein halbes Kabeltau lang naͤhern, weil ſie keine Klippen um ſich 
hat. Wenn man aus dieſem Schlunde heraus koͤmmt, ſo findet man die Straße viel 
breiter: man ſieht ſie aber bald noch enger werden, als vorher. Es fümmt alsdann dar— 
auf an, daß man guf ſteure, und näher an einem Inſelchen oder Felſen hinfahre, wel— 
ben man Scotland nennet, als an der Küfte von Braffa, weil an diefer Seite die In— 
fel Braffa mit Felfen unter dem Waffer befeger ift, die fich auf ein Drittel einer Meile 
vom $ande erſtrecken. Wenn man um die nfel oder den Felfen Scotland und die nord» 
lichfte Spige von Braffa binum ift, fo wird die Fahre zwifchen den Felfen, die Brüder 
genannt, und dem Eylande Breen, welches man am Backborde läßt, und der Inſel 
Beoſter gegen Norden von Braſſa, die man am Steuerborde läßt, ſehr ſchoͤn. Wenn 
man um die Inſel Beoſter hinum iſt, fo iſt man aus der Straße North⸗Sound her- 
aus, und man nimmt ſeinen Lauf, wie man beliebet. 

Gegen Norden von der Inſel Braſſa zwiſchen dieſer Inſel und der Spitze von Main: 
land, Mull of Enveek genannt, bildet das Meer eine große Bay, woman vier gufe 
Anferpläge finder. Man nennet fies Deals Woe, Larford Woe, Wedoſter 
Woe und Catford Woe. Ich will die drey erften Anferpläge nicht befchreiben, wel: 
he nur Kguffahrdenfchiffe oder Corverten aufnehmen koͤnnen: der Anferplag Catford 

Catford Moe. Woe aber, welcher unter den vieren am nordlichften liegt, ift auch der größte. Er bil- 
det drey Vertiefungen, welche drey gute Häven abgeben, Der eine ift gegen Oftfüdoft, _ 
der zweyte gegen Weſtnordweſt und der dritte gegen Morden. Diefe Haven find für alle 
Kriegesfäjiffe gut und man befinder fi darinnen vor allen Winden gefichert. Man an- 
kert dafelbft von drey bis funfzehn Faden Waffer kief, nachdem man nahe ans fand geben 
will. Wenn man von der Dftfeite der Inſeln Schettland in einen diefer drey Häven eins 
laufen will, fo muß man die Inſel Noß und den Felfen Hangcliff wahrnehmen, darauf 
gegen Nordwefken halten, um zwifchen den Inſeln Breen,die man am Steuerborde läßt, 
und den Felfen, dte Brüder genannt, 'die man am Backborde läßt, durch zu fahren. 
Man kann auch, nachdem die Winde find, zwiſchen der Inſel Green am Backborde 
und Houſe Stack und Glatneß am Steuerborde durchfahren. Won dem Borgebirge 
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Swynburger Head bis Noneß treibt die Fluch gegen Norden. Von Noneß bis 
Braſſa treibt fie gegen Süden und von Braſſa bis Catford Woe gegen Suͤdſuͤdoſten. 
Die Ebbe thut das Gegentheil. An der Weſtſeite treibe die Fluch gegen Süden von 
Swpnburger  besd bis Scalloway und die Ebbe gegen Norden. 

Sch habe noch von den Tiefen wegen der Annäherung an das fand zu reden. Ich 
habe fehon gefager, daß der Grund, welcher allezeit grober Sand ift, mehr mir Kiefe und 
Eteinen vermenget told, je näher man diefen- Inſeln koͤmmt. Ueberall find um dieſe 
Inſeln herum fünf und fiebenzig Faden Waſſer vier Seemeilen vom Sande. Indeſſen 
muß man doc) anmerken, daß auf der Oſtſeite fünf bis ſechs Meilen vom Lande drey oder 
vier $öcher oder Brunnen find, wo man über hundert Faden Waffer antrifft. Vier Mei- 
fen gegen Norden von der Inſel Unſt, der nordlichften unter den Inſeln Schettland, ha— 
be ich bey fehönem Wetter auf meiner zweyten Eeereife die Höhe genommen und erkannt, 
daR die nordlichften Gegenden der Inſel Unſt unter dem ’fechzigften Grade vier und vierzig 
Minuten der Breite find, Ich babe, da ich fünf Seemeilen gegen Mordweften von der 
Inſel Unſt war, eine fehr Fenneliche Ausficht davon genommen. Man fehe die X Ku: 
pferpfatte 21 und 22 Figur. Das fand auf den Inſeln Schettland ift zwar nicht fehr bach: 
man fann es aber doch bey gutem Werter zehn Seemeiten weit fehen. Zwölf Meilen ge 
gen Oſten von diefen Inſeln habe ich achtzehn Grad zwey und vierzig Minuten Abweichung 
beobachte, Ich Eomme wieder auf die Fortfegung meines Tagebuches. j 

Den zgften Auguſt war ich vierzig Meilen von den Inſeln Färoer, Der Felfen 
gegen Morden von diefen Inſeln, welchen man den Biſchof nennet, war mir gegen Suͤ— 
den in der. angezeigten Entfernung. 

= Den zoften wandten fich die Winde von Suͤdoſten gegen Suͤdweſten und waren ſchwach. 
Das Meer war fehön und der Nebel hiele an. . Ich zog die Smeyten fo dicht, als mög- 
fih war, an Steuerbord oder Backbord, nachdem der Wind fam, um Süden zu errei- 
cchen und mich zu bemühen, die Inſel Enkeuyſen anfichtig zu werden. Ich ließ von Zeit 
zu Zeit das Senfbley auswerfen, weil ic Strudel oder Fluthbetten wahrnahm: ich ha— 
de aber feinen Grund gefunden. 
Den zıften hatten wir ein wenig frifhe Suͤdwinde und dicfen Nebel. ch befahl 
dem Dfficier, der das erfte Nachtquart hatte, bey der Segelrichtung zu bleiben, bis 
es Tag würde, und fie zu andern, went der Wind zunaͤhme. Da ſich die Binde mit 
Heftigkeit gegen Oſten gewandt hatten, fo Fam dev Officier, mir zu melden, daß er das 
Schönfahrfegel und die Focke angefeger hätte, weil es ſtark aus Oſten und Oftfüdoften 
wehere, und das Meer fehr hoch gienge, . 
P Weil der Wind günftig war, wieder nach Franfreich zu gehen; weil ich auch feie 
vielen Tagen Feine Fifcher gefehen hatte; da die Jahreszeit zum. Fiſchfange meift verftri- 
hen war, und die beftändigen Nebel mir nicht mehr erfaubeten, den frangoͤſiſchen Fahr— 
jeugen einige Dienfte zu leiften: fo ließ ic) vermittelft der Focfe und Bramfegel, gegen 
MWeftfüdweften fteuren, um zwiſchen Island und den Inſeln Faͤroer durch zu: gehen und 
von da meinen $auf nach) Breft fort zu fegen. 

- Den ıften des Herbftmonates, da die Winde noch ſtets fehr frifch aus Oſten Famen, 
beobachtete ich zu Mittage fechzig Grad, acht Minuten der Breite, und ich war, nad) 
meiner Schaͤtzung, in. funfjehn Grad, acht und funfjig Minuten weſtliches Unter- 
fehiedes der Parifer Mittageslinie. Die Mitte der Bank, wovon. ich im Anfange 
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meines Tagebuches geredet habe, blieb mir gerade gegen Weſten ein Vierthel Suͤdweſt, 
in einer Entfernung von fünf und zwanzig Meilen, und die Inſel Rokol gegen Süden 
in einer Entfernung von fünf und vierzig Meilen. 

Die Inſel Bokol ift auf feiner franzöfifchen Karte bemerket: ich weis aber ganz ge: 
wiß, daß fie da iſt. Ich habe den Heren Sellin gebethen, fie darauf zu feßen. Sie 
liege unter dem fieben und funfzigften Grade funfzig Minuten der Breite und unter dem 
ſechzehnten Grade der weftlichen Laͤnge. Diefe Inſel ift fehr ficher; fie ift ein fteiler Fel— 
fen, welcher vier Meilen davon entfernet wie ein Schiff ausfieht, wofür man ihn auch 
vielmals gehalten dat. Eine Vierthelmeile gegen Often von der Inſel Bokol ift ein Fel- 
fen unter dem Waffer , welcher eine Brandung macher. 

Es findet ſich beynabe in einerley Breite mit der Inſel Rokol noch eine andere In— 
fel, die aber viel wetlicher liege. Dieß ift die Inſel Bus, die eben fo wenig auf den 
franzöfifchen Karten fteht, aber unter dem acht und funfzigften Grade der Breite und 
dem acht und zwanzigften Grade der weftlichen $änge ift, 

In der Nacht vom ıften bis ten des Herbfimonates fahen wir ein Mordlicht, wel: 
ches ung das ſchoͤnſte Schaufpiel gab, das die Natur nur darbiethen Fann. Der Hims 
mel war von zehn Uhr des Abends bis um ein Uhr nach Mitternacht, in der nordfichen 
Halbfugel, ganz im Feuer, Die Nacht war fo hell, als der Tag; ich las um Mitternacht 
einen Brief eben fo leicht, als ic) zu Mittage würde getban haben. Wir fahen erftlich 
eine lichte Wolfe in Geftalt eines Bogens, welche die Hälfte des Firmamentes einnahm. 
Aus derfelben giengen gegen eilf Uhr fenfrechte Säulen bis an den Gefichtsfreis herab, 
welche wechfelsweife roth und weiß waren. Der obere Theil diefer Säulen verwandelte 
fih um Mitternacht in feuerfarbige Garben, aus deren Mitte Pfeile oder Spieße hervorz 
ſchoſſen, die ſich wie Raketen in die Luft erhoben. Nach Mitternacht endlich vermengeten 
fic) diefe Säulen , welche mit dem wunderbarften Ebenmaaße geordnet waren, auf einmal 
in ein ſchimmerndes Gemifch von Kegeln, Pyramiden, Stralen, Garben und Feuerfugeln, 
Diefes himmlifche Feuer erfofch unvermerkt: die Nacht aber war hell bis anden Tag. 

Man hat diefe Lufterfcheinungen in verfchiedenen Jahrhunderten und verfchiedenen 
ändern gefehen *). Was ift aber die Urfache davon? Warum Laffen fie fi) nur an der 
Seite gegen Norden bemerfen? Da es einem jeden erlauber iſt, fein eigenes Lehrgebaͤude 
zu haben, fo will ic) es wagen, meine Muthmaßungen von dem Mordlichte oder der bo— 
vealifchen Aurora, der mitternächtlichen Morgenroͤthe, zu entdecken. Man giebt ihr dies 
fen letztern Namen wegen ihrer Aehnlichkeit mit der Morgenröthe in Anfehung der Helle 
und des Glanzes: insgemein aber nennee man fie heute zu Tage mehr ein Mordlicht, weil 
fie ſich in dem nordlichen oder mitternächtlichen Theile bemerken laͤßt. | 

Ich glaube erftlih, daß die Materie des Nordlichtes mit der Materie des Bliges 
einerley ſey, von welcher die Erfahrungen gezeiget haben, daß fie das eleftrifche Feuer ift; 
zweytens, daß die tägliche Bewegung der Erde einen beftändigen Fluß diefer Materie ges 
gen die Pole verurfache, daher fi) denn auch diefes Luftzeichen gegen die Polargegenden 
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zu fehen laͤßt; drittens, daß eine gewiſſe Dichtigkeit, Einrichtung und Beſchaffenheit der Kerguelen 
$ufe dazu gehöre, die Feuertheilchen dergeftalt einander zu nähern, zufammen zu bringen Tremarec, 
und zu preffen, daß ihre Gährung diefe lichthellen Garben, Raketen und Säulen hervor — 
bringe, welche das Rordlicht kenntlich machen; viertens, daß alle die ſchnellen Bewe— 
gungen, die Seitenveraͤnderungen, die ploͤtzlichen Erſcheinungen der Saͤulen u. d. g. von 
ihrer gegenſeitigen und wechſelsweiſen Anziehung und Zuruͤckſtoßung herkommen; welches 
eine natürliche Eigenſchaft des elektriſchen Feuers iſt, wie es die wechſelsweiſe Anziehung 
und Zuruͤckſtoßung der Goldblätechen und anderer leichter Körper bey den eleftrifchen Kugeln 
beweifen; fünftens, daß, wenn diefes Luftzeichen nur felten erfcheint, ſolches daher rührer, 
daß die Luft felten die gehörige Dichtigkeit und die erforderliche Beſchaffenheit hat, es ber- 
vor zu bringen, 
Die berühmteften Weltweifen find lange Zeit der Meynung gewefen, das Element 
des Feuers wäre in allen Wefen ausgebreitet, und die dichten und flüffigen Kör- 
per wären reichlicd) mit Feuertheilchen angefüllet. Ich glaube, daß YIewrons Aether 
oder Himmelstuft, Boerhaavens reines Elementarfeuer und das eleftrifche Feuer einer- 
ley Subftanz find, deren verfchiedene Wirfungen fih nach dem Grade der Stärfe, nad) 
der Macht, dem Drucke, der Bewegung, der Nichfung und der Menge der verfammle- 
ten Materien ändern. So bringe der Druck der Sonne auf eine Subftanz die doppelte 
Wohlthat des Lichtes und der Wärme hervor. Co vereiniger das Reiben einer Glasku— 
gel eine gewiſſe Menge derfelben, welche die verfchiedenen Erfcjeinungen der Elefericität 
hervorbringt, wenn fie ordentlich behandelt und gelenfer wird. So erzeuget der fehnelle 
und gewaltfame Stoß zweener harter Körper Funken, und das fange Reiben zweener 
Körper, welche es auch feyn mögen, erwecket und erreget das Elemenfarfeuer in fo großer 
Menge, daß es alle verbrennliche Materie, welche feiner Wirkſamkeit ausgefeget ift, ents 
zuͤndet und verzehrer. 
Wenn eine große Menge Feuertheilchen in verdickten Wolken zuſammen gehäufeet Donner. 
ift, welche fie zufammendrücen und aneinander bringen, alsdann erregen diefe Feuer— 
theilchen, wenn fie zufammen ftoßen, einander, geben Funfen, entzünden ſich und zer» 
brechen mit großem Getoͤſe das Gefängniß, welches fie einfihloß. Dieß ift der Straf des. 
Blitzes und die Stimme des Donners; und wenn man den Bli cher ſieht, als man den 
Donner höret, fo koͤmmt es daher, daß die Soderungen, die aus der feurigen Materie 
‚geben, mehr Geſchwindigkeit haben, als die wellenförmigen Kreife der Luft, die uns den 
Schall zuführen. 
Wenn die Wolfen weniger Dichtigkeit haben; wenn fie den Kaum weit leichter und Sternſchneu— 
freyer durchlaufen; wenn fie nur eine Eleine Anzahl Feuertheilchen enthalten und fich als- zen und Sir 
dann vereinigen und an einander ftoßen: fo entzünden fie ſich ohne Geräufch; ſie brin- lichter. 
gen diejenigen ſtillen Blitze oder Sternſchneuzen und diejenigen Irrlichter Hervor, welche 
einen Augenblick wie Sterne-fhimmern und die Sommerabende fo angenehm und glän- 
zend machen *). 
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Wenn die Dunſtkugel nicht allzu fehr mit Wolfen befaden ift und diefe nur die nd 
thige Dichtigkeit haben, die Feuertheilchen i in ihrem gegenſeitigen Kreiſe der Anziehung zu 
tragen und herum zu fuͤhren, ohne ſie zu halten, ohne ſie zu haͤufen und ohne ſie zuſam⸗ 
men zu druͤcken: alsdann ſo geſchieht kein Ausbruch; ſondern die Feuertheilchen entzuͤn— 
den ſich in der freyen Luft, und nach den verſchiedenen Geſtalten, nad) der verſchiedenen 
Dichte der entzuͤndbaren Materie und den verſchiedenen Brechungen des Lichts, ſieht man 
unter verſchiedenen Farben die feurigen Kugeln, Pyramiden, Stralen, Garben und 
Saͤulen, welche man die mitternaͤchtliche Morgenroͤthe oder das Nordlicht nennet. Die 
Gleichheit der Materie des Blitzes mit der Materie der Elektricitaͤt, die man ſeit Kurzem 
entdecket hat, und deren beyderſeitige Wirkungen ganz verſchieden ſind, beſtaͤtiget die Mey— 
nung ſehr, daß das Sonnenlicht, die Blitze, die elektriſchen Erſcheinungen, die Wirfun- 
gen des gemeinen Feuers nur verfchiedene Wirfungen find, welche durch eine und eben 
diefelbe Subftanz, nach deren verfchiedener Bewegung, Stellung, Einrichtung und Um: 
ftänden verurfachee werden. Dieſe Mordlichter kommen den Einwohnern der Polargegen- 
den fehr zu Starten. Es ſcheint, die Natur habe ihnen dadurch die Abwefenheit der Sonne 
und den Verluſt des Lichtes verguͤten wollen. 

Den 2ten des Herbitmonates, da ich feit vier und zwanzig Stunden gegen Suͤdweſten 
gefteuret und veränderliche Winde aus Südoften bis Norden ruckweiſe hatte, beobachtete ich 
zu Mittage acht und funfzig Grad zwey Minuten der Breite und war, wie ich dafür, hielt, 
unter fiebenzehn Grad, zehn Minuten weftlicher Laͤnge. Ich war zu weit weſtwaͤrts, als 
daß ich die Inſel BRokol erfennen konnte, die nur vier oder fünfMeiten weit kann gefehen 
werden. Da ich diefe Inſel nicht fab, fo muthmaßete ich , daß mein Beſteck richtig 
wäre; denn wenn ich zehn Meilen oftlicher gewefen, als ich war, fo würde id Rokol 
gefehen haben; und wenn ih Dingegen zehn Meilen weftlicher gewefen, als ich es ſchaͤtzete, 
fo würde ich die Inſel Island im Vorbengehen erblicket haben. 

Den zten, ten, sten und öften waren die Winde veränderlich und bliefen wechſels⸗ 
weiſe bald aus Suͤden bald aus Weſten, ſehr friſch; und das Meer gieng hoch. Wenn 
fie aus Weſten blieſen, fo ſegelte ich nach Süden; und wenn fie ſich nach Suͤden drehe— 
ten, fo nahm ich den Lauf nach Weſten, damit ich mich in den Stand ſetzete, mir die Weſt⸗ 
und Südweftwinde zu Nutze zu machen. Den öften zu Mittage fprangen die Winde von 
Merten gegen Nordweften in einem Stoße um. Sch beobachtete ein und funfzig Grad 
zehn Minuten der Breite, und meine Schaͤtzung feßete mic) unter fechzehn Grad zwey und 
funfsig Minuten der Sänge. Nachdem ich die Höhe genommen hatte, fo ließ ich gegen Süden 
ein Vierthel Suͤdweſten fteuren, um noch vor Macht gegen Suͤden der Felfen zu fommen, 
die man Braſil nennet, und die hollaͤndiſchen Karten unter zwey und funfzig Grad der 
Breite, Herrn Bellins feine aber unter ein und funfzig Grad ſetzen. Um ſechs Uhr, da 
die Winde noch immer fehr frifch Nordweft waren und ich die Breite von Hrafil zurüc- 
gelegt harte, ließ ich gegen Suͤdſuͤdoſten ſteuren und wendere mich nach und nach im- 
mer ein wenig mehr gegen Dften, fo wie ic) nach Suͤden zu ruͤckete. 

Den zten zu Mittage beobachtete ich acht und vierzig Grad funfzig Minuten Polhoͤhe 
und die Inſel Oueſſant blieb mir in Oſten vier Grad ſuͤdlich in einer Entfernung von * 
und ſiebenzig Meilen. 

Den gen früh um acht Uhr, da ich ftets, ſeitdem ich die Höhe genommen, mit F 
ten friſchen Winden aus Weſten gegen Oſtſuͤdoſten geſteuret hatte, richtete ich die Gallion 
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gegen Suͤdoſten ein Vierthel Oſt, weil die Winde gegen Suͤdweſten hinunter fielen, weil Kerguelen 


fie bis nad Süden kommen konnten ‚und weil ich den Strömen des Canales, das ift, den Tremarec. 


Fluthen nicht frauen durfte, die viel ftärfer find, als die Ebbe. Ich hatte früh um vier. 
Uhr das Senfbley ausgeworfen und hundert Faden Waſſer auf einem röthlichen Sand: 
grunde mit untermengten zerbrochenen Stücken verfchiedenerglängender Mufcheln gefunden, 
Zu Mittage beobachtete ich acht und vierzig Grad ein und zwanzig Minuten der Breite; und 
die Inſel Oueſſant blieb mir gegen Dften vier Grad nordlich, in einer Entfernung bon fie- 
ben und zwanzig Meilen. ch fuhr fort, gegen Südoften ein Vierthel Oft bis um halb 
fünf Uhr zu fteuren, da ich das Senkbley auswerfen ließ. Ich fand neunzig Faden Waf- 
fer auf einem niche fo rörhlichen Sandgrunde mit weniger zerbrochenen Stücken von Mus 
fiheln, als ich ven Morgen angetroffen hatte. Diefe Erforſchung und die Schaͤtzung fe- 
tzeten mich gegen Weften ein Vierthel Suͤdweſt von Dueffant, in einer Entfernung von ache- 
zehn bis zwanzig Meilen. Um fünf Uhr, da wir noch immer: ftarfen frifchen Suͤdweſt— 
wind mit Nebel hatten, ließ ich die Märsfegel etwas einziehen und richtete die Gallion 
gegen Weftnordweften. Um fieben Uhr Famen die Winde nach Welten; das Wetter 
wurde freundlicher und der Himmel klaͤrete fic) auf. Ich richtere die Gallion nah Nor— 
den, um mid) wider dem Strome zu halten, der meiner Muthmaßung nach von der Ebbe 
fam; und um zehn Uhr wendete ich wieder gegen Südweften um, damit ich das Vorder- 
eheildes Schiffes der Fluch darftellete. Ben der Deffnung des Canales von Irrland ge- 
hen Ebbe und Fluth Suͤdweſt und Mordoft. 

Den gten früh um zwey Uhr warf ich das Senfbley aus; und da ich eben die Tiefe 
und eben den Grund fand, fo ließ ich gegen Oſten ein Vierthel Südoft fteuren. Die 
Winde Famen aus Weftnerdweften ſehr friſch; das Meer war fehön, das Wetter aber 
truͤbe und der Horizont mit Streifregen umzogen, welche die Winde vor ung vorben trie— 
ben, Zu Mittage erblickete ich die Inſel Oueſſant, welche in Nordoften fünf Meilen 
weit entfernee blieb. Es war fehen eine Stunde Fluth; ich ſetzete mehr Segel bey, damit 
ich mir die Fluth zu Nutze machete, und warf um fünf Uhr auf der Rhede vor Breft Anker, 

So hat ſich diefe erfte Schiffreife geendigee , in welche ich einige Beobachtungen von 
meiner zweyten Reife mic eingerücker habe. Weil es mir aber nicht möglich geweſen ift, 


„fie alle an zu bringen, fo füge ich fie Hier in Geſtalt eines Zufages zu denen vier Theilen bey, 


die man gelefen hat. 
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| Zuſatz 
zu den vier Theilen der Nachricht von einer Reiſe 
in die Nordſee, 


welcher die Ruͤckkehr nach Island, die Fahrt zwiſchen den Vogelinſeln, 

eine kurze Beſchreibung von Grönland, die Beſchreibung des Havens Brand⸗ 

ſoom in Norwegen, Anmerkungen uͤber die Tiefen des Meeres und die Schiff— 

fahrt bey der Doggerbank, die Anlegung in dem Haven von Oſtende, Anmer⸗ 

Eungen über die Einfahrt in diefen Haven und den von Dünficchen, und 
endlich die Nückkehr nach Breft, durch den Canal, enthält, 


© bald die Fregatte Is Folle abgetakelt war, fo reifere ich ab, dem Herrn Herzöge 
von Praslin von meiner Abfendung Rechenfchaft zu geben. Diefer Minifter fa 
gete zu mir, ich müßte mic) fertig machen, fünftiges Frühjahr eben die Reife zu thun. 
Ich erfuchete ihn, vorzüglicdy vor einer Fregatte, um die Corvette, die Schwalbe, von 
fechzehn fechspfündigen Canonen und mit hundert und zwanzig Mann befeget; weil die 
Befchaffenheiten diefes Fahrzeuges es zu denen Verrichtungen, die ic) mir aus zu führen 
vornahm, viel gefihicfter macheten, als ein anderes, Ich begab mich zu Ende des Apri- 
les nach Breft, meine YAusrüftung an zu fangen. 

Den ıoten May war ic) auf der Rhede; und ich erwartete nur günftigen Wind, um 
unter Segel zu gehen. Der Herr Herzog von Praslin hatte die Gnade, mir meine 
beyden erften Stabesofficier von der Fregatte Is Folle, die Herren Düchatel und den 
Ritter Ferron, zween Männer voller Eifer und GefchieflichFeit, zu bewilligen. Der 
Herr Ritter Bernhard von Marigny, ein Officer von ausnehmenden Verdienſten, 
gefellete fih zu uns und gab dadurch Beweife von feinem Eifer. Er hatte eben ein Föni- 
gliches Fahrzeug geführer, und die Befchwerlichkeiten einer neuen fehr rauhen Fahre ſchre⸗ 
cketen ihn nicht ab. Zum vierten Officier hatte ich den Heren Soyer de Dauconleur, 
Hauptmann eines Branders, der verfchiedene Kaper geführet hat und den beften Wil: 
len beſitzt. 

Sch gieng den ısfen May 1768 mit einem fhwachen Oſtwinde von Breft ab. Meine 
Abfiche war, durch den St, Georgen Canal zu gehen: die Winde aber, welche fehr 
frifch aus Norden kamen und viele Tage hinter einander aus diefer Gegend weheten, zer- 
nichteten mein Vorhaben. Sch gieng an der Weftfeire von Irrland weg, wie bey meiner 
erften Reife; indeffen hielt ic mich doch, wegen der Bänfe und Untiefen, wovon ic) ges 
vedet habe, ein wenig mehr an der Küfte. 

Es begegnete uns nichts wichtiges bis den a7ften des Abends um acht Uhr. Die 
Winde waren frifch aus Weſten und das Meer gieng hoch. Wir fteureten gegen Norden 
und wurden ein Flurhbette vor uns gewahr, welches durch Seegras und Schaum fehr kennt— 
fich war, Wir fanden uns bald mitten darinnen; und das Meer, welches fonft überall 
hoch gieng, war an dem Orte, wo wir waren, fo eben, als in einem Teiche, Man ſah 
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nur bloß die Oberfläche etwas beben und aufwallen; und der Strom trieb. ums mit reißender Kerguelen 
Gewalt gegen den Wind, das ift gegen Weſten. Sch) ließ eilig gegen den Wind anhal- Tremarec. 
fen, und das Genfbley auswerfen. Wir hatten feinen Grund: ic) bin aber überzeuger, _7°% 
daß wir in der Nähe einiger Felfen waren; und das um fo viel mehr, weil mich meine Inſeln St. 
Schaͤtzung damals zwiſchen die Inſel Rokol und die Inſeln St. Rildas ſetzete. Ge: Kıldas. 
gen Suͤdoſten in gerader Linie mit der größten von diefen Inſeln ift ein Anferplag mit acht⸗ 
zehn Faden Waffer, und zwifchen eben der Inſel und derjenigen, welche in Norden ein 
Vierthel Nordoft liege, iſt eine Durchfahrt. Im Nothfalle kann man aud) in diefem 
Canale in fehs und zwanzig Faden Waſſer auf einem Fiefigen und fleinigen Grunde 
anfern. k 
Den zıften, da id) den auf gegen Norden richtete, um dem Sande näher zu Fom: 
men, wobey mir das Vorgebirge Hekla, der Schägung nach, gegen Nordweſten in einer 
Entfernung von zwanzig Meilen blieb, wurden wir von einem geimmigen Sturmwinde 
aus Often mit einem diefen Mebel befallen. Weil das Wetter nicht bequem dazu war, 
das Sand zu fuchen; und weilich noch einen weiten Weg nach Welten zu thun hatte: fo er- 
griff ich die Partey, vor dem Winde nad) Weftnordweften und Nordweften ein Vierthel 
Weſt fo lange zu fegeln, bis das Wetter beffer würde, und der Himmel ſich auffläre- 
te. Mein Abfiche war, wenn fi das Werter nicht ändern follte, nur mit dem Schoͤn— 
fahrſegel in die hohe See zu gehen , wenn ich mid) unter der vermurhlichen Laͤnge der Vo— 
gelinfeln befände, 
Den ıften des Brachmonates legete fich der Wind gegen Abend: der Nebel aber war 
noch immer dick, welches mich mit Eleinen Segeln eben den $auf fortfegen ließ. 
Den aten früh Morgens, da fid) der Himmel ein wenig aufgefläret hatte, der Wind 
aber noch immer aus Often Fam, fieß ih nad; Nordoften ein Vierthel Nord fteuren, 
um zu fehen, ob ich Sand erblicken Eönnte. Ich beobachtete gegen Mittag drey und fech- 
zig Grad zwanzig Minuten der Breite; und ich fuhr fort, ‚eben den Lauf zu halten, End— 
lich entdecfeten wir um zwey Uhr Nachmittage die Pogelinfein. Ich fah diejenige, wel- Durchfahrt 
che dem Sande am naͤchſten iſt, gegen Nordoſten ein Vierthel Oſt, in einer Entfernung zwiihen den 
von vier Meilen, und eine andere gegen Weften von der erftern, welche in Mordiweften Vogelinfeln, 
blieb, Sch fuhr fort, noch) einige Zeit gegen Mordoften ein Vierthel Nord zu laufen, 
um mich der Küfte zu nähern; darauf lief ich gegen Norden ein Vierthel Nordoſt vor 
dem Winde, um in die Inſeln hinein zu fegeln, und zwiſchen der erftern und zweyten an 
der Küfte des feften Landes durch zu fahren. Diefe beyden Inſeln find zwo gute Mei- 
fen weit von einander entferne. Ich babe auf diefer Fahre Fluthbetten, und Kräufelun- 
gen oder Strudel von der Fluch gefunden, die ein abfcheufiches Geräufch macheren, Die 
Richtung oder der Lauf der Ebbe und Fluth ift gerade Nordweften und Suͤdoſten. 
Gegen Norden der beyden Inſeln, zwifchen welchen ich mitten durchfuhr, erblickete 
ich Die Fahre zwifchen dem Sande und der erften Inſel. Sie ſchien mir eine EleineMeile breit 
zu ſeyn. Man darf, wegen der Ströme, nicht anders, als mit einem frifchen und güin- 
ftigen Winde, hinein laufen. Ein wenig weiter gegen Norden, als eben die beyden In— 
feln, erblickete ich drey andere in der hohen See, welche mir in Weſten ein Vierchel 
Nordweſt von den erſtern zu ſeyn fehienen. Alle diefe Inſeln find nichts anders, als fteife 
und unzugängliche Selfen, Ich babe die Ausficht von denen beyden aufgenommen, zwifchen 
2% welchen 
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Kerguelen welchen ich durchgefaßren. Man fehe die XI Kupferplatte, Ich fegete meinen Lauf ge⸗ 
Tremarec. gen Norden ein Vierthel Nordoſt fort, umj den Berg Joͤkel auf zu ſuchen, und mic) 
1768. 
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darauf unter die Spitze Bredevik zu begeben, wo alle Fiſcher verſammlet waren. 

Den aten warf ic) in der Bay Patrirfisrd Anker, wo ich einige Tage blieb, um 
den franzöfifchen Fahrzeugen allen Benftand zu leiften, den fie nöthig hatten. Ich fage 
hier nichts von der Sage des Ankerplatzes noch allem demjenigen, was ihn angehen Fann, 
da ich deffen fihon vorher Erwähnung gethan habe, Nachdem ich) acht Tage zu Parrirz 
fisrd zugebrache hatte, fo fehickete ich mich zur Abfahrt an, um nad) Bergen in Norwe- 
gen zu gehen, und daſelbſt auf einen Monat Lebensmittel ein zu nehmen. ‚Ehe ich aber 
den weftlichen Theil von Island verlaffe, ſcheint es mir niche unfüglich zu feyn, etwas 
von Grönland, dern benachbarteften Sande von Island, zu fagen, | 

Wir haben von Grönland nur unvollfommene Nachrichten. Einige Erdbefehreiber 
haben es bis jetzo für eine Inſel angefehen; andere fehen es als eine Halbinfel an. Die: 
{es Sand wurde von einem, Namens Gunbioͤrn, entdecfet, und noch mehr und beſſer 
im 982 Jahre von Krichen, mit dem Zunamen Bothkopf, erkannt, welcher von Is— 
land dahin gieng. Die grünen Zluren, die er dafelbft fand, macheren, daß er diefem 
Sande den Namen Grönland gab, welcher ein grünes Sand bedeutet. Er fah dafelbft 
Wilde, die ohne Zweifel aus America dahin gegangen waren, von deren Herkunft aber 
man nichts gewiffes bat. As der König in Norwegen von diefer Entdeckung Machriche 


erhalten hatte, fo fihicfete er eine Cofonie und Glaubensborhen dabin. Im 1256 Jahre 


empoͤreten fih die Grönlander wider den König Magnus: er brachte fie aber im 1261 
fahre, mit Hülfe der Dänen, wieder unter feine Bothmaͤßigkeit. Die Peft, der 
ſchwarze Tod, wovon ganz Morden verheerer wurde, unterbrach die Schifffahrt nach 
Grönland; und diefes Sand wurde über zweyhundert Jahre lang gänzlich vergeffen. YIarz 
tin Srobifber lief im 1576 Jahre aus den englifchen Häven aus, Grönland auf zu fü 
hen: das Eis aber erlaubete ihm nicht eher, als 1577, dafelbft an zu landen. Er gab et 
ner Straße unfer dem drey und fechzigften Grade der Breite feinen Namen. Im 1585 
Sabre gieng Jobann Davis weiter nordwärts und gab ſeinen Namen ebenfalls einer 
Straße, die er entdeckete. Chriftian der IV ſchickete im 1605 Jahre drey Echiffe dahin, 
welche eine Handlung mit den Grönländern errichteten, und fünfe derfelben mit nach Ko— 
penhagen brachten, welche dafelbft vor Befünmerniß ftarben, daß fie außer ihrem Va— 
terlande leben mußten. Er ſchickete das folgende Jahr wieder fünf Schiffe dahin, und 
im 1616 Jahre ließ diefer Herr den Hauptmann Munk mit zwenen Schiffen nad) der 
Hudfonsbay auslaufen, damit er eine Durchfahre durch. Mordweften ſuchete. Dieſer 
Hauptmann Munk gab dem Vorgebirge, welches die mittägliche Spitze von Grönland 
bildete, den Namen Farewell, welches im Englifchen Lebewohl heißt. Im 1636 
Jahre fehickeren Kopenhagener Kaufleute zwey Schiffe nad) der Straße Davis, welde 
mit den Grönländern handelten, und viel Goldſtaub mir zurück brachten. Man weis 
nicht," aus was für Urfache dieſe Handlung noch) einmal von den Dänen bis 1718 verlaffen 
worden, da ein Prediger voller Eifer von dem Könige die Erlaubniß erhielt, mit feiner 
ganzen Familie nach Grönfand zu gehen. Er hieß Egede, und alle Grönländer, denen 
er das Evangelium predigte, hatten Die größte Verehrung für ihn, Im 1737 Jahre ließ 
der König in Dänemark alle die Untertbanen zurück fommen, die er in Brontanp Gate 
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Egede blieb mit feiner Familie allein da. Der König ſchickete im 1734 Jahre wiederum Rerguelen 
einige dahin; und heute zu Tage wird die grönländifche Handlung von der allgemeinen Tremarec. 
Handlungsgefellfchaft in Kopenhagen geführet, welche jährlich drey Schiffe dahin fehicker, 1708 | 

Man kann wegen der Klippen und Eisfihollen, welche die grönländifchen Kuͤſten 
umgeben, fehrver hinanfommen, Man giebt fo gar vor, Srobifbers Straße fey heu- 
tiges Tages dergeftalt mit Eife angefüller, daß man zweifele, ob fie jemals, da gemwefen. 
Der oftliche Theil von Grönland, welcher Island gegen über liege, ift wegen des Treib— 
eifes ganz unzugänglich, welches von der Geite von Spisbergen koͤmmt, und zuweilen 
die Durchfahrt verftopfet, die zwifchen Island und Grönland ift, und ungefähr fünf und 
drenzig Meilen in der Breite hat. Dieß hat man 1766 gefehen. Die Fifcherfahrzeuge 
haben, wie man ſchon gefaget hat, niemals um das Mordervorgebirge hinum fegeln 
koͤnnen. 

Die Luft in Groͤnland iſt kalt, und das Wetter daſelbſt ſehr unbeſtaͤndig und ver— 

aͤnderlich. In den Thaͤlern beſteht der Boden aus Moraͤſten und Torferde, und die Ges 
birge find ſteile Felſen mit Schnee und Eiſe bedecket. Man findet daſelbſt nicht mehr 
Baͤume, als in Island. Es giebt in Grönland viele Amianthberge. Man findet das 
ſelbſt fehr Eleine weiße Hafen und Nennthiere, die aber mit-den lappländifchen Nennthies 
ren feine AehnlichFeit haben, Die Fuͤchſe dafelbft find grau, weiß und blau. Man fiche 
daſelbſt Bäre, die aber den Baren anderer Laͤnder nicht ähnlich find, fondern mehr Ge— 
fehmeidigfeit und Behendigkeit haben. Man fiehe dafelbft Feine andere $andvögel, als 
denjenigen, welchen die Islaͤnder Ryper nennen, und der in den höchften Felfen niſtet: 
es giebt aber da, wie in Island, viele Waffervögel. Die Flüffe find voller Forellen und 
Lachſe, und man fängt an den Kuften viele Fifche und Walfiſche. 
Die Grönlander find Elein von Perfon, dick und fett. Sie haben alle ſchwarze Haa— 
re und ein rothes und braunes Geſicht. Sie find dem Hirnfchnupfen, dem Scharbode, 
den Augenfranfheiten und Bruftbefchwerungen unterworfen. Sie Eennen weder Aerzte 
noch Wundaͤrzte; fie haben Priefter , welche ihnen ftatt der Wahrfager, Weltweife. und 
Aerzte dienen, für die fie viele Ehrerbiethung hegen, und welche fie oft um Rath fragen. 
"Die Sprache der Grönlander hat viel Aehnlichfeit mit der Esquimaur ihrer, welche in dem 
nordlichen America wohnen. Ihre Kleider fird aus Wogelfedern und von Häuten der 
Rennthiere und Seehunde gemacht, die fie mit Därmen zufammen neben. Die Gröns 
länder haben Hirten für den Winter, und Zelte für den Eommer, Ihre Huͤtten find 
wie der armen sländer ihre; die Zelte für den Sommer find von Seehundefellen ges 
macht. Die Grönländer halten nur eine Mahlzeit, namlich des Abends. Sie nähren 
fih von Hafen, Neben, Seehunden, mancherley Voͤgeln und Fifchen. Sie trinken nur 
Waſſer. Man muß weder Künfte, noch Wiffenfchaften bey den Grönländern fuchen. Ihr 
Handel beſteht in Specke, Fifhbeine, Einhornhörnern, Häuten von Neben, Rennthie— 
ren und Seehunden, wie auch Fuchsbalgen. Cie taufchen dafür Hausgeräth, Leinwand 
“und andere nothwendige Sachen ein. Diefe feute haben eine Art von Religion, und fie 
'erfennen ein höchftes Wefen. Cie glauben, die Seelen der Verftorbenen fahren gen 
"Himmel, und gehen dafelbft auf die Jagd, der Leib aber verfaule in der Erde, Die Weis 
ber werden lebendig begraben, wenn man fieht, daß fie nicht fange mehr leben Fünnen. 
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Kerguelen Dieß iſt das Wichtigſte von der Geſchichte und den Sitten der Groͤnlaͤnder: ich muß 
Tremarec, noch etwas von dem Baue ih Fiſcherfahrzeuge und ihrer Art zu fiſchen oder zu ſchiffen 
1768. ſagen. Die Jagd und der Fiſchfang machen alle Beſchaͤfftigung der Groͤnlaͤnder aus, 
Sifhern und Sie fifchen in den Seen, den Fluͤſſen und Baden: die vornehmſte Fiſcherey aber geſchieht 
Sciffiapre auf der See, wo fie Walfifche, Einhoͤrner, Seehunde und andere Fifche fangen, die an 
der Srönfän- ihren Küften in Ueberfluſſe find. Ihre Angeln waren ehemals von Knochen: heute zu 
der. Tage aber haben fie folhe von Eifen, welche ihnen die Dänen bringen. Ihre Nege find 
aus Fleinen dünnen Riemen von Fiſchbeine gemacht, und fie machen Wurfgarne aus ge: 
fteicften Dambirfchfehnen, Die Harpune, deren fie fih bedienen, die Walfiſche zu 
durchfchießen, iſt Mit einer Erummgebogenen Spige von Knochen oder einem fpigigen 
Steine verſehen. Einige haben auch eiferne Harpunen, die fie für Thran oder Echmalz 
von den Dänen Faufen. Weil diefe-armen Leute wenig Holz und Eifen haben, fo brauchen 
fie die Vorſicht, eine mit Luft angefüllere Seehundsblaſe mitten. an jede Harpune an zu 
binden, damit, wenn die Harpune den Fiſch nicht trifft, oder fonft losgeht, fie auf dem 
Waſſer ſchwimmen koͤnne, und nicht verloren gehe, Sie binden auch Blaſen oder Bälle 
hen an das Ende der Harpunen, Damit fie dadurch verhindern, daß der Fiſch, welcher 
getroffen worden, nicht unfertauche, Diefe Lift war fehon den Fifchern im atlantifchen 
Meere bekannt; denn Öppian thut derfelben im V Buche 177 Verſe feines Halieuti⸗ 
Eons oder Gedichtes von der Fifcheren Erwähnung. „Sie werfen gleich, faget er, 
„dern Sifche, der ſich untertauchet, große von Menfchen durch ihren Athem aufgeblafene 
„und an einen Strick gebundene Sade nach. „ Die Pfeile, deren fid) die Grönländer 
bedienet, find gleichfalls mit Knochen oder fpigigen Steinen bewehret; und fie üben fich 
von ihrer zarteſten Kindheit an, mit dem Bogen zu fchießen. Die Einwohner der neuen 
Inſel, wo der Herr von Bougainville neulich in dem Suͤdmeere angelandet ift, bedie- 
nen ſich, da fie Fein Eifen haben, ebenfalls der Knochen, ihre Pfeile damit zu verfehen, 
der Mufchelfchalen, Meffer daraus zu machen, und der fcharfen fehneidenden Steine, 
Bäume zu fällen. Diefe Benfpiele beweifen, daß die Noth die Mutter der Geſchicklich— 
keit, und diefe Gefchicklichfeit uͤberall einerley iſt. 

Die Kaͤhne oder Fahrzeuge, in welchen die Groͤnlaͤnder auf den Fiſchfang 
gehen, find von etlichen hölzernen Stangen gemacht, die durch Queethoͤlzer 
verbunden find, weiche von einer Weite zur andern mit dünnen Fiſchbeinfaͤden feft 
angemacht find. Sie find mit Seehundefellen verfehen, gefüttert oder bekleidet, 
welhe mit Sehnen an Statt der Fäden geneher find, und die Nähte find 
gut mit Fette verfhmieret, damit das Waffer nicht eindringe. Dieſe Kaͤhne find 
von verfchiedener Größe. Es giebt einige darunter, die auf zwanzig Perfonen, Gewehr 
und Geräche, und eine gufe Menge Fifche oder Walfiſchſpeck tragen koͤnnen. Diefe Kaͤh— 
ne haben ein Segel, welches von aufgefchligten, getrocfneten, und an einander genebe- 
ten Walfifchdärmen gemacht if. Die Gefchichtfchreiber berichten uns, daß diefe Art zu 
ſchiffen allen Völkern, die man entdecke hat, gemein gewefen. Scheffer führer viele 
Beweife davon in feinem Werfe de militia mavali veterum an. Man Fann aud) das 
Mufeum vegium Donitum und die Schriftſteller, welche Herr Haſe in feiner Abs 
handlung de Leviathan Fobi anführet, zu Nathe ziehen. ch habe gefaget, die Grön- 
länder Hätten weder Künfte noch Wiſſenſchaften. In der That Fönnen fie nur bis auf ein 
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ind zwanzig zählen. Sie rechnen nach den Monden. Nach Ben Laufe diefes Planeten Kerguelen 
berechnen fie die Zurückfunft der Walfifche und anderer Fifche an ihre Küfte, “ Tremarec. 

Den ızten des Brachmonates machete ich mich zur Abfahrt von Patrirfisrd fertig, 1768. 
um nach Morwegen zu geben. Ben diefer Ueberfahrt erforfchere ich die Tiefen Durch das 
Senkbley und machete an den Inſeln Schettland und Orkney die verſchiedenen Beob⸗ 
achtungen, welche ich dem Leſer mitgetheilet habe. Ich gieng, an der Suͤdſeite der In— 
ſel Fairehill, in den kleinen Trichter, und richtete darauf meinen Lauf nach den norwegi— 
ſchen Kuͤſten. 

Den iſten des Heumonates fruͤh erkannte ich das Land. Ich nahm zu Mittage fuͤnf Annaͤherung 
Meilen gegen Norden in gerader Linie von den Felſen oder Inſeln, welche man Udſiren anNorwegen. 
nenne, die Höhe, und fand, daß diefe Inſeln auf der Karte im Neptun funfzehn Minu- Juſeln Udſt 
ten zu weit füdlich gefeßer find, Man trifft auf den Udſiren Lotſen zu Fuͤhrern durch ken. 
die bergiſchen Gewaͤſſer an. Ich werde mich in keine weitere umſtaͤndliche Nachricht von 
der Annaͤherung an dieſe Kuͤſte einlaſſen: ich habe davon ſchon alles geſaget, was zu wif: 
fen nöthig ift. Da ich mich um zwey Uhr nach Mittage ungefähr drey Meilen vom Lan— 
de befand, fo Famen normegifche $otfen zu mir, welche mich favieren ließen, um die 
Durchfahrt Roothholm ) zu erreichen. Der Wind aber, welcher ſchwach aus Nor- 
den bfies, legete ſich den Abend gänzlich, und wir hatten die ganze Nacht hindurch 
Windſtille. 

Den ꝛten fruͤh um drey Uhr erhob ſich der Wind aus Nordoſten ſchwach mit einem 
dicken Nebel. Wir laviereten am Lande hin und hielten uns ſtets eine Meile von der 
Kuͤſte, und um zehn Uhr, da ſich das Wetter aufgeklaͤret hatte, liefen wir in die beſa— 
gete Straße Boothholm ein, wo ich das vorige Jahr durch: gegangen war. An Statt 
daß wir aber bis nach ngefon hätten hineinfabren follen, wie wir bey unferer erften Haven 
Reife gethan hatten, legefen wir uns in dem Haven Brandfoom vor Anfer, welcher Brandſoom. 

- Ingefon gegen Weften liegt. 
- Diefer Anferplag ift viel beffer, als der zu Ingefon. Er ift viel größer, und die 
Einfahrt in denfelben viel leichter. Man kennet fie an einer Inſel, welche wie eine Pafte- 
N te an der Oeffnung des Havens liegt, und ſehr ſicher iſt. Es koͤnnen daſelbſt drey Krie— 
gesſchiffe in aller Sicherheit vor Anker liegen; das Meer iſt allda ſtets ruhig, und man 
empfindet da Feinen Wind. Diefer Haven oder diefes Becken ift am Steuerborde, wenn 
man auf der Mordfeite von Bommel durchgeht. Man läuft mit allen Winden von 
Nordweſten bis Oſten dafelbft ein. Ich habe einen geometrifchen Grundriß davon aufges 
nommen. Dan ſehe die XII Dlatte, Man wirft einen Anfer in funfzehn bis zwanzig 
Faden Waffer auf einem Kiesgrunde, und fehicfer einen kleinen Anker mit einem fleinen 
Kabeltaue von hinten ans fand, dem erftern gegen Süden. 

Den zten, da die Winde frifch und mit Negen aus Süden famen und der Himmel 
bedecft war, brach id) um zwey Uhr nach Mittage von Brandſoom auf, um nach Ber— 
gen hinauf zu gehen. Nachdem wir drey oder vier Meilen zurück geleget hatten, fo Fam 
eine Windtille, und wir waren verbunden, uns durd) alle unfere Ruderfahrzeuge buch: 
fieren zu laffen, Damit wir einen Anferplaß erreicheten, — 

en 


*) Die Straße Roothholm wird auch Salmenfiord genannt, 
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Den gen frih Morgens, da ſich der Wind aus Suͤdſuͤbweſten ſchwach erhoben 


Tremarec. Hatte, gieng ic) unter Segel, und warf um zwey Uhr nah Mittage zu Bergen an eben 


1768. 


Annäherung 


an Island, 


Vorgebirge 


dem Orte Anker, wo die Fregatte la Folle gelegen. Nachdem ich die Lebensmittel und 
Erfriſchungen eingenommen hatte, welche ich brauchete, fo brad) ich den 24ften des Heu« 
monates von Bergen auf, und gieng durch die Nordſtraße, wie im vorigen Jahre, um 
nach) Island zu fegeln. 

Den zoften des Abends, da ich, nach meiner Schägung, zwölf Meilen in Süd: 
often von Langeneß war, und die Winde aus Morden mit Nebel Famen, lief ich das 
Senfbley auswerfen, fand aber feinen Grund, und hielt das Schiff mit den Segeln gez 
gen den Wind an. Ich befahl den Dfficieren des Quarts, alle zwo Stunden während 
des Nebels das Senfbley aus zu werfen, und den Lauf gegen Weſtnordweſten zu neh— 
men, wenn fic) der Nebel fo weit zertbeilete, daß man drey Meilen Horizont hätte, 

Den zıften früh um fünf Uhr fahen wir das fand. Sch) feßere meinen Lauf fort, um 
mic) ihm zu nähern: der Wind aber blies fhwac, aus Morden. Zu Mittage beobach: 
tete id) die Polhoͤhe, welche ich fechs und fechzig Grad, fehs und zwanzig Minuten fand; 
und ich nahm eine fehr Fenntliche Ausfiche von dem Sande. Man fehe die X Kupferplatte, 
20 Figur. Mac) Mittage fahen wir viele Dogger oder Fifcherfahrzeuge, und alle, mit 
denen ich fprach, fagefen mir, es gabe nichts Neues bey der Flotte. Wir hatten fieben 
bis acht Tage fchönes Wetter, welche ic) anwandte, die Tiefen zu erforfihen, und die 
Lage der Gegenden zu beobachten, n 

Den ıoten Auguft, da es fich zu fehlechtem Wetter anließ, entfernete ich mich von 
der Kuͤſte. 

Den ı2ten und 1zten haften wir einen Sturmwind aus Suͤdweſten aus zu ſtehen; 
das Meer war erfchrecklich. Ich blieb ftets bey dem großen Schönfahrfegel und der Flei- 
nen Focke, und unter dieſer Segelung hielt ſich mein Schiff vollfommen gut. Seit 
dem ızten hatten wir frets veranderliche Winde und Nebel. Den ıgten endlich, da ich 
fah, daß ſich das Werter nicht aufflärere, und es fehon weit in Die Jahreszeit hinein war, 
richtee ich meinen Lauf, die Inſeln Schettland auf zu fuchen. Ich nahm die Höhe 
bey diefen Inſeln und eine Ausficht von denſelben. Man ſehe Die X Platte, zı und 
22 Figur. - 

Den 24ften, da ich, nach der Echäßung, funfzehn Meilen in Offnordoften von Bo⸗ 


Boquenep. queneß war, ließ ic) das Senfbley auswerfen und fand achtzig Faden Wafler auf einem 


Anmerfun: 


ſchlammichten Grunde. Ich lief vier Meilen gegen Weſtnordweſten und ließ zum andern 
Male das Dley fallen. Ich fand fiebenzig Faden Waffer und einen fihlammartigen 
Sandgrund. Ich lief auf eben dem Windfteiche immer fort; und da ich, nad) der Schaͤ— 
Kung, vier Meiten in Often von der Mitte des Vorgebirges Boqueneß war, fo fonnte 
ich nichts davon erblicen. Ich warf das Senkbley aus, und fand funfzig Faden Waſſer 
auf einem feinen mit Schlamme vermifchten Sandgrunde, Darauf ließ ich gegen Süden 
ein Viertheloft fteuren, um die Doggerbank zu ſuchen, da die Winde fehr friſch aus 
Norden Famen. ’ f 

Da ber Gefichtsfreis helle war, das Vorgebirge Boqueneß fehr hoch iſt, und. ich 


gu wegen des mit Häringsfifchern gefprochen hatte, Die mir gefaget, fie wären zwolf Meilen vom fans 


Vorgebirges. 


de, fo wundere ich mich, daß ic) das Vorgebirge Boqueneß nicht gefehen ‚habe; und 
ich 
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ich habe Urſache, zu glauben, daß es nordlicher liege, als es auf ber franzöfifchen Karte Kerguelen 
gezeichnee iſt. Diefe Karte feget es unter fieben und funfjig Grad, zwey und dreyzig Mi- Tremarec, 
nuten der Breite, die hollandifche Karte aber unter fieben und funfzig Grad acht und funf: _ 1768 
zig Minuten. An der Spige von Boqueneß ift eine Fleine Banf, welche die Holländer er 
Batterburg nennen. Man findet drey Faden Waffer auf diefer Banf bey niedri- 
gem Waffe. Zwiſchen diefer Banf und dem Sande ift eine Durchfahrt von einer 
Meile. Gegen Süden von Boqueneß fieht man eine Inſel und viele Felfen, und 
an dem Sande diefer Felfen Fann 'man in zehen Faden Waffer vor allen Nordwin— 
den bedeckt anfern. Die Ströme treiben gegen Süden längft diefer Küfte, 
Den 26ſten zu Mittage erforfchere ich durch das Senfbley den Grund und 
die Tiefen an den Seiten der Doggerbanf ; und von diefem Augenblicke an, Hö« 
rete ich nicht auf, ſolches zu thun, bis zu den Sandbänfen von Oftende Weil 
die umftändliche Befchreibung der verfchiedenen Wege, die ich bey diefen Erfor- 
ſchungen genommen babe, zu langwierig und zu verbrüßlich feyn würde, fo will 
ich nur die erforfcheren Tiefen und die Lage ihrer Stellen nach der Breite und Län 
ge anzeigen, 


Tabelle der —— Tiefen 
von dem aͤußerſten nordweſtlichen Ende der Doggerbank bis zu den 


Baͤnken vor Oſtende. 
Weſtliche 
Laͤnge 
nach der 
Breite. Pariſer 
Beſchaffenheit des Grundes. Mittagsl. 
Faden. Gr. Win, Gr. Min. 
25 grauer Sand mit Schwarz geflecket ⸗ 559 0 59 
21 eben ſolcher Grund ⸗ 553 055 
20 eben der Grund s 54 59 052 
18 Kies und fleine Steine von verfchiedener Farbe 54 56 o 50 
14 eben folcher Grund B e 54 53 o 47 
15. eben folcher Grund ⸗ ⸗ 54 50 ° 39 
ı8 eben folher Grund ⸗ ⸗ ⸗ 54 53 o 34 
18 eben folcher Grund ⸗ ⸗ 5454 019 
18 eben folder Grund ⸗ ⸗ 54 48 o 21 
17 eben ſolcher Grund ⸗ ⸗ 54 44 014 
15 eben folcher Grund s s 5439 07 Beobachtete 
15 eben folcher Grund 54 35 oſtl. 2 Abweichung 
14 kleiner Sand und Fleine Due . 54 33 oſtl. 6 neunzehn 
12 feiner Sand Re 54 31 09 Grad. 
18 eben der Grund und das Ende der Doggerban 54 30 018 
26 - feiner weißer Sand und Mufcheln Fe 54 20 o 33 
28 grober Sand und Fleine Kiefel , 54 7 o 41 
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Weſtliche 
Laͤnge 

Breite. nach der 
Pariſer 

Beſchaffenheit des Grundes. Mittagsl. 

Faden. Gr. Win. Gr. Min. 
24 eben folcher Grund = , "53 54 o 40 
33 - fhlammichter Sand ⸗ 53 50 o 40 
22 eben folcher Grund D 53 47 o 39 
20 eben foldher Grund s 53.35 © 32 
18 feiner rother Sand, ſchwarz sfich ⸗ 53.17 o 23 
25 eben folcher Grund ⸗ 53 ı0 o2ı 
20 eben folcher Grund ae 537 o 21 
17 feiner weißer Sand, (weiße Bank) ⸗ 55 o 20 
22 eben ſolcher Grund a 53 0 oı8 
28 feiner grauer Sand ⸗ 5246 015 
25 rother und grauer Sand . .=_ 52 26 o 46 
17 eben der Grund . . 52 14 0-47 
39 feiner Sand 5 ⸗ ⸗ 52 Io o 40 
20 and und Flarer Kies ⸗ 5150 6 28 

Ich habe die Doggerbank und diejenigen Baͤnke beſegelt, welche dieſer erſtern gegen 

Suͤden liegen, und von Stunde zu Stunde die Tiefen erforſchet, wovon man hier die 


Doggerbank. Tabelle geſehen hat. Die Schiffe, welche in dem Falle ſind, die Doggerbank zu befah— 


ren, muͤſſen ſich, ſo viel es moͤglich iſt, gegen die Mitte der Bank halten; denn an der 
Oſtſeite ſind die Stroͤme gewaltig und fuͤhren in das Categat oder daͤniſche Meer; und 
an der Weſtſeite find nur acht bis neun Faden Waſſer, welches oft Meerſtoͤße veranlaſ— 
fet, die um fo viel gefährlicher find, da der Grund aus grobem Kiefe und Fleinen Kiefeln 
befteht. Aufder Südfeite von der Mitte der Doggerbank finder man fünf und zwan- 
zig bis dreyzig Faden Waffer und fhlammichten Sandgrund, Zehn Meilen gegen Suͤ— 
den von der Mitte der Doggerbank ift dag witte Water oder die weiße Dank. Der 
Grund ift weißer Sand, und eg find da fechzehn bis fiebenzehn Faden Waffer, Fuͤnf 
Meilen gegen Oſten von diefer Banf findet man die Banf Welle, deren Grund Stein 
ift. Auf diefer Banf find achtzehn Faden Waſſer. Gegen Welten diefer Bank wird 
der Grund, welcher gelber Sand und ſchwarzer Kies ift, tiefer bis auf zwey und zwan— 
zig Faden Waſſer. Ein wenig weiter hinunter find die höchftgefährlichen Lemmonsz 
banfe, auf welchen bey niedrigem Meere oder der Ebbe nur ein Faden oder fünf Fuß 
Waſſer find. Es gehen alle Jahr viele Schiffe dafelbft verloren. Die Mitte der Lemz 
monsbänfe ift ungefähr fieben Meilen gegen Mordnordoften in gerader Linie von Yarz 
mouth. Man muß ſich vor den Darmonther Bänken in Acht nehmen. Man fieht 
überall , was ic) gefager habe, daß die Weftfeite der Doggerbank hoͤchſt gefährlich ift. 
Man anfert bey Windftillen auf der Doggerbanf, um die Abmwechfelungen der Ebbe und 
Fluth zu erwarten. Die Fifcherfahrzeuge von Doͤnkirchen welche Schiffe von ungefaͤhr 
fünf und dreyzig Tonnen find, werfen zu allen Zeiten daſelbſt Anker, Sie laſſen drey— 

hundert 
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hundert Faden Kabeltau ablaufen, und ftehen oft geimmige Windftöße vor Anfer aus. Kerguelen 
Es gehen auch zuweilen einige durch folgenden Zufall zu Grunde Die Schiffe laufen Tremarec. 


durch) Die Bewegung des Hin- und Wiederrüftelns auf ihr Kabeltau, fommen darnad) in , 
die Dueere, und wenn das Kabeltau unter den Kiel koͤmmt, fo werden fie zuweilen um: 
geworfen, ! 
Den 2gften Auguft früh Morgens um drey Uhr, da ic) das Senkbley ausgeworfen 
und vier und zwanzig Faden Waffer auf einem Sandgrunde gefunden hatte, und da ich 
zwiſchen den evften Baͤnken von Norden war, warf ich einen kleinen Anfer aus, um 
den Fluthwechſel zu erwarten. Um fehs Uhr, da die Winde friſch aus Oftfüdoften ka— 
men, gieng ich unter Segel, und nahm den &auf nad) Suͤdſuͤdweſten. Um neun Uhr er- 
blicke te ich die Thuͤrme von Oftende, welche gegen Süden ein Vierthel Südweft in einer 
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gen wegen der 


Entfernung von fünf Meilen blieben. Ich fuhr fort, gegen Suͤdſuͤdweſten zu laufen, Einfaber dry 
weil die Fluch mie Gewalt nach Often trieb. Zu Mittage blieben mir die Ihürme zwey Oftende. 


Drittheile einer Meile gegen Süden. Ich that drey Canonenfchüffe, die Lotſen herbey 
zu rufen, welche verzögerten, an Bord zu kommen, und um halb Eins fief ich zwiſchen 
die Havendamme hinein. Die Fluth fieng an, aus dem Haven mwieder ab zu laufen, 
welches mich in den Fall fegete, an einer Bank zu feheitern, Die am Steuerborde ift, wenn 
man zwifchen die Dämme hinein gebt. Zum Gluͤcke fand fid) eine Schaluppe aus dem 
Haven ein, welche gefpwind ein Tau zur DBefeftigung an den Pfeilern des Oſtdammes, 
oder des am Backborde, wenn man einfährt, brachte, 


Wenn man von der Mordfeite koͤmmt, um das fand bey Oftende anfichtig zu wer— 
ben, fo fieht man anfanglic) zween Thürme, wovon der ftärkfte, der eine lange Epige 
bat, der vonder Pfarrfirche ift. Der andere, welcher oben in eine Gallerie ausläuft, 
ift dev Natbhausthurm, worauf die Stadtuhr ift. Wenn man an das fand will, fo muß 
man die beyden Thürme einen hinter den andern bringen, bis man die Anferboye erblicer, 
welche an dem außerften weftlichen Ende der Queerbanf ift, auf welcher eine Fleine rorhe 
Flagge iſt, die man am Badborde läßt. Man fteuret darauf nach dem Oſtdamme, 
welcher der ficherfte ift, und an welchem man fo wohl bey dem Einfaufen, als bey dem 
Auslaufen, hinfahren muß. Man geht ben vollem Meere über den Stroom und über 
die Queerbank. Das Meer fleigt auf diefen beyden Bänfen achtzehn Fuß had), Ein 
Dazu angenommener Lotsmann ift verpflichtet, vermittelft einer Fleinen blauen Flagge, die er 
bey halber Fluch aufſtecket, zu erkennen zu geben, daß die Fleinen Schiffe einlaufen koͤn— 
nen. Den großen Schiffen meldet er es dadurch an, daß fie in den Haven einlaufen 
koͤnnen, daß er eine andere blaue große Flagge aufſtecket, worinnen man einen Adler ſieht. 
Wenn Feine Flagge aufgeftecket wird, fo ift es ein Merkmaal, daß nicht Waffer genug da ift. 
In diefem Falle muß man,wenn es volles Meer ift, die Partey ergreifen, wieder um zu keh— 
ven, und in die hohe See zu gehen oder Anker zu werfen. Man fann auf der Rhede 
oder am Fuße des Stroomes und in Weftnordweften von der Queerbank in fehs bis 
fieben Faden Waffer auf einem Sandgrunde ankern. Das Meer fteige zu Oftende bey 
den Neu: und Vollmonden neunzehn Fuß und in den fodten Waffern vierzehn Fuß, 
Bey der Ebbe bleiben fechs bis fieben Fuß Waffer über dem Stroom, Das Merk: 
maal, ihn zu vermeiden, ift, daß man zwifchen den benden Thuͤrmen eine Deffnung von 
der ſcheinbaren Größe des ftärfjten unter den beyden Thuͤrmen behalte, die man gegen 
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Rerguelen Oſten laffen muß. An der oftlichen Spise der befagten Banf bleiben drey Faden MWaf- 
Tremarec. ſer. Auf der Barre oder Queerbanf bleiben nur drey Fuß und ein wenig gegen Often von 
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dem Damme, am Ende der Pfaͤhle oder Pfeiler, ſo gar nur zwey Fuß Waſſer. Endlich 
ſo muß man auch, wenn man zu Oſtende einlaufen will, auf die Stunde der Ebbe und Fluth 
Achtung geben, welche in dem Haven bey Neu⸗ und Vollmonden zwoͤlf Stunden, und auf den 
Bänfen, welche in der hohen See find, drey Stunden dauret. Man muß auch noch 
Acht Haben, daß die Fluch reißend nach Oftnordoften freibt; daher man ein wenig ein- 
wärts des Oftdammes fteuren, und fid) nad) den Winden drehen muß. Die Einfahrt 
des Havens oder zmwifchen die Damme ift Südfüdoft und Nordnordweſt: wenn man 
aber vor der Banf vorbey gefegelt, welche bey dem Einlaufen am Eteuerborde ift, fo 
machet der Haven eine Beugung, und lauft nad) Südfüdweften. Wenn man verbunden 
iſt, ohne Lotſen in den Haven ein zu laufen, und wenn der Wind ſtark ift, fo muß man 
bereit feyn, den Anfer am Backborde aus zu werfen, fo bald man vor der Banf am Ein: 
gange des Havens vorbey if, und das Gallion gegen Suͤdſuͤdweſten gerichtet hat; denn 
wenn man nicht Anfer würfe, fo wiirde man durch den Strom auf den fchlammichten 
Grund in dem Innern des Davens geführer werden. 

Der Haven von Oſtende ift für alle Schiffe unter vierzig Canonen fehr bequem: er 
wird aber von Tage zu Tage mehr angefchlemmet, vornehmlich feit dem man einen 
Damm gemacht hat, die Ueberſchwemmung des St. Rarbarinenpolders zu verbin- 
dern, welcher ungefähr zwey taufend und fünf hundert Acker Landes beträgt, die heuti— 
ges Tages wohl angebauer find. Man Fann in diefer ehemals uͤberſchwemmten Flur das 


fehönfte Wafferbeefen von der Welt anlegen, wenn man eine Schleufe mitten in dem 


Damme madhete, der vor drenzig Jahren aufgeworfen worden, der Ueberſchwemmung zu 
widerftehen. Die Oftender Fönnten ihren Haven, vermittelft des Waffers, das fie bey 
fteigender Fluch in den Sandfort ablaffen Finnen, fo viel räumen und ausgraben, als 
fie nur wollten. Was die Bank anberrifft, welche innerhalb der Havendämme am 
Steuerborde ift, wenn man einläuft, fo ift es leicht, fie zu zernichten, wenn man an 
dem Oftdamme noch einen Seitendamm anlegere, die Richtung der Fluth durch einen zu— 
rücflaufenden Winfel zu verändern, welcher dem einfallenden gleich wäre. Das Wafler 
der fehönen Schlicker Schleufe, welche zwar fehr entferner und fehr fehlecht angebracht 
ift, würde ſchon hinreichen, diefe Banf weg zu fpühlen. Wenn man diefe Schleufe 
näber an dem KRaufmannshaven, bey der Einfahrt in den Brügger Canal, angeleget hät: 
te, fo wirde man ihre Vertheidigung und ihren Nutzen vereiniget haben, da fie hingegen 
an dem Orte, wo fie ift, wenig thut, den Haven zu reinigen, und es ſchwer ift, fie wider 
einen Feind zu vertheidigen. 

Die Stadt Oſtende ift Flein, aber fehr hübfeh. Sie hat fich in den niederländifchen 
Kriegen berühmt gemacht. Ihren Namen hat fie ohne Zweifel von ihrer Lage; denn da 
fie an dem äußerften Ende von Flandern an der Oftfeite liegt, fo nennet man fie Oſten⸗ 
de, von den beyden Wörtern Oft und Ende, welches das Ende an der Dftfeite anzeis 
get. Oſtende hat ſich vornehmlich durch die Belagerung berühmt gemacht, welche es 
im 1601 Jahre wider den Erzherzog von Deftreich ausgehalten hat. Diefe Belagerung, 
welche drey jahre daurete, fteng fich im Heumonate des 1601 Jahres an, und die Stadt 


ergab fich nur erft im Herbfimonate des 1604 Yahres auf Bedingung. Es blieben waͤh⸗ 


rend der Belagerung funfzehn Oberſten, fieben Feldmarfchälle, fünf hundert und fünf 
und 
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und ſechzig Hauptleute, eilfhundert und fechs und fechzig Lieutenante, dreyhundert und zwey Kerguelen 
und zwanzig Faͤhndriche, viertaufend neunhundert und eilf Feldwebel, neuntaufend einhundert EEE 
und fechs und fechzig Rottmeiſter, fechshundert und zehn Gefrepte, vier und funfzigtaufend __ 
dreyhundert und fechs und fechzig Öemeine, und eilf Matrofen, eilfhundert und fechs und neun- 
zig Weiber und Kinder, welches über acht und fiebenzig taufend Menfchen zufammen ausma- 
cher. Man hat nur erft 1572 angefangen, Oſtende zu befejtigen, Indeſſen war es doch eine 
ſchon viele hunderte Jahre vorher befannte Stadt; denn man fieht in der großen Chronife 
von Flandern, daß Robert von Friesland, der zehnte Graf von Flandern, im 1093 Jahre 
geftorben, nachdem er zwey und zwanzig Jahre regieret und drenzig dem heil. Petrus gewei- 
hete Rirchen erbauet hatte, worunter die erfte zu Oftende aufgeführetworden. Der kurze Be- 
geiff der Ehronife von Flandern gedenfet aud) der Stadt Oftende *), da er von Philippen 
von Elſaß, dem fechzehnten Grafen von Flandern redet, welcher 11gr geftorben und fängt 
an der Küfte von Blanfenberg bis nach Dftende achtzig normannifche Edelleute aufhängen 
und aufs Rad legen laſſen, welche fic) einiger Schiffe bemächtiget haften, die der Prin— 
zeffinn von Portugall, feiner Gemahlinn, zugehöreren, Zu Philipps von Elſaß Zeiten 
fand man an der Küfte bey Oſtende ein Meerwunder, welches vierzig Fuß lang war und 
acht ftarfe Pfoten harte, Jakob Marchantiers faget im erften Buche feiner Befhrei- 
bung von Flandern a, d. 79 ©. wo er von diefem Meerwunder redet, es fey roſtro aqui- 
lino erifta gladiata gewefen. Der Ausdruck erifta gladiata würde mich faſt urtheilen laf- 
fen, es fey diefes Thier ein Schwertfiſch, vielleicht von einer befondern Art, geweſen. 

Nachdem ic) zu Oftende das Schiff des Königes hatte Falfatern und das Schiffsvolf Ypreife von 
ſich erfeifchen laſſen, fo ſchickete id) mich den 12ten des Herbftmonates an, meinen auf nad) Oſtende. 
Breſt fort zu fegen. 

Den zzten zu Mittäge lief ich mit guten frifchen Oftwinden, bey trübem Wetter, 
aus dem Haven aus und fuhr längft dem Oftdamme bin. Als wir außerhalb der Haven- 
damme waren, fo richteten wir das Gallion gegen Welten, um an der Südfeite der Boye 
weg zu fahren, welche an dem äußerften Ende der Bank vor dem Haven ift. Nachdem 
wir vor-diefer Bone vorbey waren, fo fteureten wir von Weſtnordweſten gegen Weſtſuͤdweſten 
und fuhren an der Küfte drey Vierthel Meile weit davon enrferner hin bis vor Nieuw⸗ 
port, welches wir umfegelten, indem wir uns ein wenig mehr vom Sande entferneten, Um 
vier Uhr richteren wir das Gallien gegen Süden, damit wir der Oftfpige von Braeck 
ausmichen und die Einfahrt in die Dinfircher Rhede von der Oftfeite erreicheren. Wenn 
man in der hohen See an der Dftfeite des Braecks ift und ſich dem Sande nähern will, 
um den Canal zu erreichen, fo muß man den St. Ratharinenthurm in eine Linie mit den bey- 
den Thürmen von Berguen bringen, jedoch fo, daß man die berguifchen ein wenig oftwärts 

‚von dem St. Katharinenthurme behält, welcher der einzige Thurm iſt, der fi) an diefem 
Orte auf der Küfte befinder. 

Da ich durch Auswerfung des Senfbleyes oder durch die Zunahme der Tiefe des Ankerplatz 
Waſſers erfannte, daß wir vor der Dftfpige des Braecks vorbey und in dem Canale zur bey Dünkis- 
Einfahrt in die Rhede waren, fo ffeureten wir gegen Nordweften und Norden ein Vier: hen- 
thel Weft unter dem Vormaͤrsſegel, unfern Anferplaß zu füchen. Um halb Fünfe ließen 
wir den Anker in fieben Faden Waſſer auf einem ſchlammichten Sandgrunde fallen und 
M 3 wir 
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wir tenanferten oft- und weſtwaͤrts auf eben dem Grunde und in eben der Tiefe. Nach⸗ 


dem ic) getenanfert hatte, fo fand ich, daß mir die Rißbank gegen Suͤden ein Vierthel 
Suͤdweſt und der Dünficcher Thurm gegen Cüden war. Ich darf nicht vergeffen, zu 
fagen, daß, wenn man von Oftende nach Duͤnkirchen gehen will, man einen viel feich- 
tern und ficherern Canal, vornehmlich für ein folhes Schiff, als die Schwalbe, bat, 
als derjenige ift, den wir gegangen find, Man darf nur längft der Küfte, eine Vierchel 
Meile weit davon, binfegeln, und bedacht feyn, um die Banf hinum zu fahren, welche 
an der Nieumporter Einfahrt liegt, 

Die Duͤnkircher Rhede ift gut, weil fie wenig Waſſer und einen feiten haltbaren 
Grund bat. Diefe Rhede kann die größte Kriegesflorte faſſen. Sie ift bloß durd) eine 
Sandbanf verfchloffen, welche der Braeck genannt wird, auf welcher bey der Ebbe nur 
ein Faden Waffer bleibt, und welche an verfhiedenen Drten fo gar trocken bleibt. Die 
Winde, melde man auf diefer Rhede am meijten zu fürchten hat, find die von Weftnord- 
weiten bis nach Nordoften. Das Meer geht dafelbft oft fehr hoch, vornehmlich wenn der 
Wind aus Weftnordieften wehet, weil die Wogen durch die Weftfiraße eindringen, Die: 
fer Wind ift am fähigften, die Anfer fchleppen zu lafjen und, die Kabeltaue zu zerreiffen, 
vornehmlich bey fteigender Fluth, weil die Schiffe zu gleicher Zeit fo wohl die Macht des 
Windes, als den Trieb der Fluth, aus zu halten haben. 


Duͤnkirchen ift wegen feines Alterrhumes, feines Havens und feiner mancherfeg 
Schickſale berühmt. Ungefähr fechzig Jahre vor der chriftlichen Zeitrechnung hießen die , 


Völker, welche an der Seefüfte wohneten, wo Dünfircyen liegt, Diabinten. Diefer 
lateinisch gemachte Namen hat feinen Urfprung aus der teutonifchen Sprache, in welcher 
er eigentlich Die Hap Inden gefihrieben wird, und navigantes in portu fecuris forme, 
das ift, die in einem Haven von Beiles Geftair fchiffen, Heißt. Ihre Nachbarn 
maren die Morinen, das it die Einwohner in Boufogne, Calais, Saint » Omer, 
Therouane und Aire. Die Einwohner in Berguen, Hondefchoete, Veurne, Dirmupden 
und Nieuwport aber hießen Menspier. Diefe drey Voͤlker nebft den Nerviern, ihren 
DBundesgenofien, giengen Caͤſarn entgegen, als er Gallien eroberte und lieferten ihm an 
den Ufern der Sambre eine Schlacht. Sie blieb lange Zeit zweifelhaft, und Cäfar ge 
wann fie nur durch eine anfehnliche Werftärfung, die er während diefes Treffens erhielt, 
Dem ungeachtet verlor er doch ſo viel Wolf, daß er dieſe Wölfer erft in den folgenden Jah⸗ 
ren überwinden fonnfe, da er ihnen eine zweyte Schlacht lieferte, in welcher fie gefchlas 
gen wurden. Cie flohen in die Gehölze und vertheidigten fich darinnen zwey Jahre lang 


herzhaft, ebe fie unter das och gebracht wurden. Nachdem ſich Caͤſar ihrer bemeiftert . 


hatte, fo ließ er ihnen den Corvinus zum Statthalter. Die Römer baueten viele Feftun- 
gen, unter andern auch Tafel, fehs Meilen von Dünkicchen, mitten im Sande, wo 
der Statthalter von den Niederlanden feinen Siß hatte. Das Dorf Mardyck, woraus 
man in der Folge eine fehr gute Feftung machete, liegt ungefähr anderthalb Meilen gegen 
Welten von Dünfirchen und hat vielen fägern und Schlachten feinen Namen gegeben. 
Dief war ehemals der berühmte Portur Icciut, wovon Caͤſar in feinen Nachrichten redet 
und es, nach einigen Chriftftellern, fo gar den Namen behalten hat, als cb es /a Mer 
@’ Ich over Mare Diccium hieße. Here Chiffler har eine Karte und ziemlich — 

ſchrei⸗ 


Man ankert daſelbſt in acht bis neun Faden Waſſer. 


* 
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Beſchreibung davon gegeben. Er ſaget, der groͤßte Theil dieſes Landes waͤre zu Coaͤſars Kerguelen 
Zeiten mit Gehoͤlzen bedecket und an andern Orten uͤberſchwemmet geweſen, und es haͤtte Tremarec. 


nur einige Daͤmme oder über die Moraͤſte erhoͤhete Wege daſelbſt gegeben, welche nad) den 
Seehäven gefuͤhret. Diefes Dick oder Diccium war der anfehnlichfte darunter, und hieß 
der jenfeitige oder äußere Haven. Das Meer erftreckere ſich damals bis an einen leder, 
Namens Cithien, welcher. der innere oder dießfeitige Haven, portus citerior, war, wor⸗ 
aus Cithieu gebildet worden. Man hat diefen Flecken nachher Sanct Omer von dem 
Damen eines Bifchofes in Therouane genannt, welcher daſelbſt eine Kirche und viele Häu- 
fer bauen ließ, einige arme Leute aus feinem Kirchfprengel dahin zu fegen und ihnen durch 
den Handel in diefem Haven Lebensunterhalt zu verfchaffen. Nach feinem Tode, da die 
Gebeine diefes Beiligen nach Cithieu gebracht worden, hat man feinen Namen der Kirche 
und der Stadt gegeben, welche mit der Zeit erbauer worden, 

Der heilige Victricius, Biſchof von Rouen, war der erfte, welcher an den Küften 
von Duͤnkirchen im 396 jahre die. chriftliche Religion predigte. Die legten Nömer wur- 
den vom Merovaͤus verjaget, welcher diefe Provinz im 450 Jahre unter die franzöfifche 
Bothmäßigfeit brachte, Im 646 Sabre Fam der heilige Eligius dahin, das Evange- 
lium zu predigen, und hielt fid) einige Zeitlang dafeldft auf, welches eine große Anzahl 
Neubekehrte dahin zog. Er ließ eine ziemliche große Kirche in den Dünen bauen, wo 
fich eine Menge Fifcher und arme Leute feit langer Zeit gefeger hatten. Dieſer Ort wurde 
bald von den Chriften umber befuchet, und man gab diefer Kirche und der Stadt, welche 

mit der Zeit an diefem Orte eneftund, den Namen Dünkerke, Das Wort Kerke be 
deutet in der feutonifchen Sprache, von welcher die Hämingifche herftammer, einen Temz 
pel oder eine Kirche. Man nannte alfo diefen Ort mit einem aus diefen beyden Wöre 
tern Düne und Kerke zufammen gefegeten Namen und fagere kurz zufammen gezogen 
Dünkerken, Dünfirchen. 

Die Niederlande wurden lange Zeit von Forftmeiftern regieret, welche die Könige 
von Frankreich dahin ſetzeten. Balduin war im 964 Jahre Forftmeifter in Flandern oder 
den Niederlanden. Nachdem er Karls des Rahlen Tochter, Judith, entführer und 
geheurathet hatte, fo wurde er der erfte Graf von Flandern, da ihm der König diefe Ent- 
führung und Heurath verzieh und das Land zu einer Graffchaft für ihn, unter franzöftfcher 
Sehnsherrlichkeit, erhob. Da die Anzahl der Einwohner zu Dünfirchen, wegen der Bes 
quemlichfeit eines natürlichen Havens, von Tage zu Tage zunahm, fo ließ Balduin 
der II im 906 Jahre diefen Dre mit einer Mauer umgeben, damit er deffen Einwohner 
vor den Streifereyen der Raͤuber in Sicherheit fegere. Sie legeren fich auf die Handlung 
und Fifcherey und arbeiteten an der Verfchönerung und den Bequemlichfeiten des Havens. 
Philipp von Kifaß ließ dafelbft viele Kriegesfchiffe bauen, um damit nad) dem gelob- 
ten Sande zu gehen. Im 1170 Jahre ftöreten normannifche Seeräuber, welche meiften- 
theils Edelleute waren, ihre Handlung, indem fie ihre Schiffe in dem Canale anhielten. 
Sie hielten fo gar die Prinzeffinn von Portugall an und plünderten fie, welche zu Schiffe 
gegangen war, ſich mit dem Grafen Philipp von Flandern zu vermählen. Diefer legte 
rüftere eine große Flotte zu Dünfirchen aus, welche er auf fie Freuzen ließ. Diefe Flotte 
war fo gluͤcklich, daß fie dieſelben insgefammt fieng und nad) Dünfirchen führere, wo fie 
zum Tode verurtheilet wurden, wie ich gefager habe, da ich von Dftende redete. Diefer 
Fang zog den Dünficchern die Gnade ihres regierenden Herrn zu, welcher ihnen viele Bor- 
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Rerguelen techte und Befreyungen verwilligte. Da Duͤnkirchen im 1232 Jahre an Gottfrieden 
Tremarec. von Conde, Biſchof zu Camerich, unter der Bedingung, daß es nach feinem Tode an 
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den Grafen von Flandern wieder zurückfallen follte, war verfaufet worden, fo ließ er den 
Haven fehr erweitern und tiefer machen und zween Havendaͤmme ziemlich weit in die See 
hinein aufwerfen, 

« Dünfirchen wurde von Roberten von Berbüne, zum Beften feines Sohnes, 
Robert von Caffel, von der Grafſchaft Flandern abgefondert und zu einer befondern Herr⸗ 
fchaft erhoben. Diefer Robert verfhönerte die Stadt durch ein Schloß und fegete den 
Stadtrath dafelbft. Er ſtiftete drey Brüderfchaften von Armbruftfchüsen, Bogenſchuͤtzen 
und Büchfenfchüsgen, um die Bürger in dem Gebrauche der Waffen zu üben und vollkom⸗ 
men zu machen. Da er ohne männliche Erben geftorben war, fo vermäßfere fic) feine ein- 
äige Tochter Tolanthe mit einem Herzöge von Bar, Diefe Wermählung gab Dünfir. 
chen das erfte Wapen. — 

Sm 1382 Jahre riefen die Genter, welche ſich wider ihren regierenden Heren empoͤ⸗ 
ret hatten, die Engländer zu Hülfe und bemächtigten fid) der Stade Duͤnkirchen: Karl der 
VI, König in Frankreich, aber nahm fie in eben dem Jahre wieder weg, und gab fie ihrem 
Herrn wieder. 

Sm 1403 Jahre fteflete man die durch diefe Belagerungen beſchaͤdigten Mauern und 
Feftungswerfe wiederum her und machete die Gräben viel tiefer, . 

Im 1436 Jahre nahmen die Engländer Dünfirchen ein. _ 

Im 1440 jahre bauete man eine Kirche an dem Fuße des Furz zuvor aufgeführten 
Thurmes, weldyer zum $euchtthurme und auch Glockenthurme für die Pfarrkirche dies 
nen follte, 

Unter vielen großen Männern, welche diefe Stadt hervor gebracht hat, findet man 
auch einen Nikolas Dandebelle, einen großen Gottesgelehrfen, welcher auf der Uni- 
verfität zu Löwen viermal Rector magnificus gewefen ift, einen Cornelius Schepper, 
einen großen Weltweifen und guten Staatsfundigen, welcher unter Franz dem I Profef 
for der Phitofophie und Mathematik zu Paris gewefen. Er wurde von Karin dem V 
erwaͤhlet, feine Angelegenheiten bey den meiften europäifchen Fürften zu beforgen,) und 
wurde zweymal zum Gefandten an den Sultan Solyman ernannt. Er war von allen 
Gelehrten fehr hoch gehalten, 

Der Fifchfang har fters den vornehmften Handel der Stadt gemacht. Man zählete 
im 1532 Jahre bis auf fünfhundert Buifen oder Schiffe von funfzig bis ſechzig Tonnen, 
die zu dem Fifchfange in Norden beftimmer waren. Ein jeder von diefen Fifchern hatte 
unfer denen Negen, die man im Meere auswarf, eines, weldyes das heilige Netz ge- 
nennet wurde. Alle Fifche, welche man darinnen fieng, wurden zum Vortheile der Kit 
che verkaufet. Von diefem Gelde bauete man 1560 die Kirche wieder auf, welche im 13558 
Jahre abgebrannt war. 

In dem Kriege, welchen Franfreic) 1558 wider Spanien und England führete, be- 
fagerte der Marſchall von Termes die Stadt Dünfirchen mit fiebenzehntaufend Mann, 
Es waren damals nur vierhundert Mann Befagung in diefem Orte. Er wurde mit 
Sturme eingenommen und-geplündert, auch eine Menge Bürger darinnen niedergemacht. 
Berguen erlitt eben das Schiekfal. Die Beute, weldye man in diefen Städten und den 
umlisgenden Gegenden gemad)t hatte, war fo ungeheuer groß, daß man in dem franzöfi- 
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fehen Sagen eine Kuh für zwey bis drey Sols gab, Man verfaufete daſelbſt acht und drey⸗ Kerguelen 


zig Stuͤck Hornvieh fuͤr einen Goldguͤlden. Man hatte ſo gar die Glocken zerſchlagen, um 


Tremarec. 


die Stuͤcken davon weg zu bringen. Da die Feinde der Franzoſen in den Gegenden von — 


Saint Omer ein Heer zuſammen gezogen hatten, um die Franzoſen an zu greifen, ſo 
ließ der Marſchall von Termes, welcher ſich zuruͤck ziehen wollte, die Stadt an vielen 
Orten in Brand ſtecken, damit er dasjenige vollends zerſtoͤrete, was der Wuth ſeiner 
Soldaten entgangen war. Die Kirche, die Kloͤſter und faſt die ganze Stadt wurden von 
den Flammen verzehret, fo wie auch viele mit Beute beladene Schiffe, welche der widri— 
ge Wind in dem Haven zurück behalten hatte, Mac) diefen AbfcheulichFeiten machete er 
fi) auf den Marfch, um zu feinem Hauptheere zu ftoßen, Allein, der Graf von Egmont, 
General der Spanier, überfiel ihn mit funfzehn taufend Mann Soldaten und einer Mien- 
ge Bauren, welche die Truppen des Marfchalls von Terines in die Pfanne bieben und 
ihn felbft mit den vornehmften Befehlshabern feines Heeres gefangen nahmen, 


Im 1583 Jahre wurde die Stadt Dünfirchen von den Vereinigten eingenommen, 
und in eben dem Jahre von dem Herzoge von Parma wieder weggenommen, welcher den 
Haven anſehnlich ausbeffern und dafelbft viele Kriegesfchiffe bauen ließ. Unter andern 
murden deren vierzehn von dem DViceadmirale von Wacken gefuͤhret, welcher den Hol- 
fändern viele Schiffe megnahm. Das folgende Jahr macheten die von diefen Schiffen 
unterflügeten Kaper aud) eine Menge Prifen, welche fie in dem Haven aufbrachten, ob 
er gleich von einem holländifchen Gefchwader eingefchloffen war. Karl Dauwere und 
fein Sohn Johann waren die Häupter diefer Kaperflotten. Sie waren alle beyde uner- 
ſchrocken und in der Schifffahre fehr gefchickt, welches denn machete, daß ſich das Ge- 
ſchwader der Holländer wieder hinweg begab, welches viel Foftere und nicht den geringften 
Nusen ſchaffete. 


Um diefe Zeit Fam die Kriegesflofte der Spanier *), welche die Unuͤberwindliche 
genannt wurde, in den Canal, wo fie Durch einen Sturm zerftreuet wurde. Viele Schiffe 
giengen in der See unter ; andere frandeten an den franzöfifchen und englifchen Küften; 
und die traurigen Veberbleibfel diefer Flotte wurden durch die Gefchieflichfeit des Haupt— 
mann Michsel Jacobs, eines Dünfirchers, und vortrefflihen Seefahrers, glücklich 
nad) Spanien gebracht. Indeſſen höreren die Dünfircher nicht auf, Kaper aus zu rü- 
ften, und fehr anfehnliche Prifen von den Holländern und Zeeländern zu machen. Diefe 
Reichthuͤmer zogen eine große Anzahl freinder Matrofen nach Dünfirchen. Die Hollän- 
der verdoppelten den Eifer, ven Haven zu Dünfirchen gefperret zu halten, da fie bis auf 
hundert Fahrzeuge dahin ſchicketen; welches die Kaper gleichwohl nicht verhinderte, unter 
Bedeckung der Macht oder durd) die Leichtigfeit ihrer Fahrzeuge aus zu laufen und in 
Norden Prifen zu machen. Sie griffen fo gar ein großes Kriegesfchiff an, welches von 
dem Viceadmirale Anthoniſen geführet wurde, der aber damals nicht auf feinem Schiffe 
war. Als fic) der Befehlshaber auf demfelben, in Abweſenheit des Viceadmirals maft- 

und 

*) Diefe Kriegesflotte beftund aus hundert und? England verfeßete die Kleinodien ihrer Krone, um. 
fünfzig großen Schiffen, ohne die Fleinen Fahr: eine Flotte unter den Befehlen des Admiral Ho⸗ 
zeuge zu rechnen. Sie war beftimmet, England wards und des berühmten Franz Drake im 1588 


zu erobern, und wurde von dem Herzoge von Jahre aus zu ruͤſten. 
Medina Sidonia geführet. Die Königinn von 
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Kerguelen und fegellos, die Hälfte feines Volkes untüchtig zum Gefechte und die Feinde ſchon am 
Tremarec. Horde fab: fo legere er Feuer in die Pulverfammer und fprengete ſich in die $uft, woben 
1788 gr die Duͤnkircher fehr beſchaͤdigte. Man befeftigte die Stadt durch neue Werfe und fe 
tzete die Streiferey glücklich fort. 

Im 1595 Jahre brachte ein einziger Kaper wohl auf drenzig Befehlshaber von Buy: 
fen und andern Schiffen in den Haven zu Dünfirchen, welche er für mehr als zweyhun⸗ 
derttaufend Livres, eine ungeheure Summe für die damaligen Zeiten, los zu geben fich be— 
gnuͤget hatte, Ein anderer Kaper, Daniel von Rofter, welcher nad) Dünfirchen zu— 
rüc fam, nachdem er viele Fahrzeuge für ein gutes Loͤſegeld frengelaffen, wurde von der 
Holländifchen Flotte umringet. Er foche als ein Verzweifelnder und fegete viele holländi« 
ſche Schiffe außer Stand, ferner zu fechten. Endlich da er von allen Seiten gedränget 
wurde, legete er Feuer in die Pulverfammer und flog mit den andern Schiffen, die ihn 
geentert hatten, in die Luft. 

Da der Eardinal Albrecht, Erzherzog von Deftreich, welcher die Stelle des Erz. 
herzogs von Parma erfeßer hatte, feine Gelangung zur Starthalterfchaft der Miederlande 
durch eine große Unternehmung bezeichnen wollte, fo belagerre er im 1596 Jahre Calais, 
welches er in Furzer Zeit wegnahm. Diefe Eroberung war für die Streifereyen zur See 
fehr vortheilhaft. Die Holländer, denen daran gelegen war, folche zu verhindern, lege— 
ten vierzehn große Schiffe vor Dünfirchen vor Anker, und neun andere hielten in der See, 
diejenigen Schiffe auf zu fangen, welche da einlaufen wollten. Calais wurde den Franzo- 
fen durch den 1598 zwifchen Franfreich und Spanien gefchloffenen Vertrag wieder gegeben. 
Ungeachtet des helländifchen Gefchwaders Famen die Prifen doch allezeit glücklich an; und 
man focht mit defto mehr Herzhaftigfeie, weil die Gefangenen, welche man auf beyden 
Iheilen machete, aufgehänget wurden. 

Im 1609 Jahre wurde ein Stillftand auf zwölf Jahre zwifchen den Spaniern und 
Holländern gemacht. Als folcher zu Ende war, fo richteten die Kaper nebft neun fpani- 
[hen Schiffen die Handlung der Holländer zu Grunde. 

Im 1622 jahre bauete man die Citadelle zu Mardyk, um Dünfirchen wider die 
Anfälle der Feinde in Sicherheit zu fegen. Als der Schiffshauptmann Johann Tas 
cobfen von Duͤnkirchen, welcher das Schiff St. Vincent von ungefähr hundert und 
funfjig Mann führete, mit noch zweyen andern Kriegesfchiffen, welche von Spaniern ges 
führet wurden, aus dem Haven Oftende ausgelaufen war, fo umtingeten und befchoffen 
ungefähr vier Stunden nachher neun holländifche Kriegesfchiffe den St. Vincent, Eeine 
benden Gefährten retteten fi. Jacobſen hielt allein ganzer drenzehn Stunden lang das 
Gefecht aus, bohrete zwey feindliche Schiffe in den Grund und befchädigte die andern fehr, 
Da er aber bisauf drey oder vier Mann herunter gebracht worden, indem die übrigen entwe- 
der getödtet oder verwundet waren, und ſich funfjig Mann von den Feinden in fein Schiff 
geworfen hatten , fo legete er Feuer in das Pulver und fprengete fich mit ihnen in die Luft. 
Das Gefchmetter war fo erfchrecflih, daß eins von den hollaͤndiſchen Schiffen entmaſtet 
wurde und ein anderes durch die Laſt einiger großen metallenen Canonen, welche in die 
Luft fprangen und auf fein Verdeck fielen, beynahe zu Grunde gegangen wäre. Alle ans 
dere waren in einem fehr fehlechten Zuftande, Es blieben über vierbundere Mann von 
den Feinden in diefem Gefechte, Ä 
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Dieſer Verluſt verminderte den Muth dee Duͤnkircher gar nicht, ſondern munterte fie Kerguelen 
vielmehr noch ſtaͤrker auf, ihre Mitbürger zu retten. Die Herren Mandewalle, Va⸗ Tremarec. 
fer und Sohn, rüfteten achtzehn Schiffe aus, welche nebft andern über ſechshundert —— 
Priſen aufbrachten, worunter ſechs Kriegesſchiffe vom erſten Range waren. Von den: 
jenigen Priſen allein, welche vier wandewalliſche Schiffe gemacht hatten, belief ſich des 
Zehente, welcher dem Könige in Spanien zufam, über hundert taufend Gulden; und 
ungeachtet der holländifchen Geſchwader, welche in diefem Kriege den Haven ſtets gefper- 
vet hielten, richteten die Kaper diefer Stadt ihre Fiſcherey und ihre Handlung zu Gruns 
de. Im 1626 jahre wurde der Gewinn von diefen Streifereyen über zehn Millionen 
gefchägee. Im 1629 Jahre nahmen die Dünfircher ein und neunzig veich beladene 
Schiffe weg, ohne die losgefauften und andere Fahrzeuge zu rechnen, welche fie in 
Norwegen und an andern Orten verbrannten, 


Jatthaͤus Rombout, ein Dünficcher, fpanifher Viceadmiral, ſchlug mit dem 
Admirale Peter ein, welcher leßtere das Leben verlor. Er wurde von den Hollän- 
dern fehr bedaure, Diefe, welche über ihren beftändigen Werluft unwillig waren, 
vermehreten, nachdem fie dem Viceadmirale Drop, welcher vor Dünfirchen com: 
mandierete, feine Bedienungen genommen batten, ihre Flotte bis auf achtzig Schif— 
fe, um den Haven gänzlich zu fperren. Als fie fi aber der Feftung Mardyk gar zu 
ſehr genähert hatten, fo machete das Geſchuͤtz ein fo wohl eingerichtetes Feuer auf die- 
fe Flotte, daß fie verbunden war, ſich zurück zu begeben, nachdem fie viel gelit: 
ten hatte, 


As im 1635 Jahre der Krieg zwifchen Frankreich und Spanien erfläret war, fo 
nahmen die Dünfircher auf einmal vierzehn franzöfifche mie Weine beladene Schiffe 
weg, und einige Tage darnac) brachte der Hauptmann Nortmann noch eilf andere 
auf, Der Admiral Colsert, ein Dünfircher, welcher fiebenzehn Kriegesihiffe fuͤh— 
rete, verbrannte faft auf hundert und funfzig hollandifche Bunfen, die durch ein Ge— 
ſchwader bedecfer wurden. Das Admiralſchiff wurde felbft verbrannt, und das Die 
ceadmiralſchiff nah Dünficchen geführe. Eine der anfehnlichften Prifen war des 
franzöfifchen Seeräubers, fe Loutre genannf, feine, welcher fiebenzehn Schiffe weg« 
genommen, die er in Grund gebohref, und wovon er die Foftbarften Güter zu fich ge— 
nommen hatte. Man fand bey ihm unter andern fiebenzehntaufend Gulden, fechs- 
kaufend Piaftern, hundert und zwey und zwanzig Pfund Silber in Stangen, einen 
Raften voller Silberzeug und viel Edelgefteine. 


Im 1636 Jahre nahm befagter Colsert ven holländifchen Admiral Houtebeen oder 
Holzbein gefangen, und führete ihn nach Duͤnkirchen. Diefer Colaert hat der Krone 
Spanien fehs und dreyzig Jahre gedienet, den Feinden hundert und neun Kauffahrdey— 
fhiffe, und fieben und zwanzig Kriegesfhiffe weggenommen, und über funfzehnhundert 
Canonen in verfchiedenen Treffen von ihnen erbeutet. Er wurde fiebenzehnmal gefährlich 
verwundet, und ftarb 1637 zu Dünfirchen. Die große Menge Gefangenen, welche man 
dahin brachte , veranlaffete die Peft in diefer Stadt; welche eine große Anzahl Menfchen 
dafelbft hinraffete. Die Streifereyen glücketen den Kapern beftändig, ungeachtet des 
Gefihwaders, welches der Admiral Tromp commandierete, den Haven zu ſperren. Im 
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1640 Jahre erweiterte man die Ringmauern der untern Stadt, damit die Menge Ein— 
wohner, welche fie nicht mehr faſſen konnte, daſelbſt Wohnung faͤnden; fo viele Men: 
fehen zogen die Ausrüftungen dahin, welche man dafelbft machere, 


Im 1641 Jahre ar der Statthalter von Dünfirhen, Don Pedro de Leon, 
den Vicendmiral Matthaͤus Rombour, mit feinem Gefchwader aus dem Haven aus 
zu laufen, und den Spaniern bey der portugiefifchen Empoͤrung zu Hülfe zu kommen. 
Diefer Statthalter, welcher ein General bey den Landtruppen war, Fannte die Schwieri ig: 
feiten nicht , durch das ftärfere Gefchwader der Feinde durch zu fommen, welches zwi— 
fhen Bravelingen und der Stadt war. Er wollte Rombouts Borftellungen nicht an: 
hören, welcher, gezwungen zu gehorchen, gefchlagen wurde, wie er es vorher gefehen 
hatte, ımd in diefem Treffen, nah dem allerhartnadigften Widerftande von der Welt, 
felbft blieb. Ein Theil feines Gefchwaders wurde weggenommen, und der andere in die 
Flucht getrieben, Sein Tod verurfachte den Spaniern fo viel Berrübniß, als ihren 
Feinden Vergnügen, deren Schreden er war, in Abfömmling in gerader Linie von 
diefem Aomirale Rombout hat zwo Geefahrten unter meinem Befehle, als Steuer 
mann, gethan, 


As fi im 1642 Jahre der Viceadmiral, Tofepb Pierers, mit fünf Schiffen 
und einer langen Barfe auf der Rhede von Vivaros in Spanien befand, fo wurde er 
DVormittages um eilf Uhr von vier und zwanzig franzöfifchen Schiffen und acht Galeeren 
dafelbft angegriffen, unter welchen das franzöfifche Admiralfchiff von fechs und ſechzig Ca⸗— 


nonen fo übel jugerichtet wurde, daß es genöthiget war, ſich hinweg zu begeben. Das 


Treffen hörefe nur mit der Macht auf, in welcher ſich diefer Dünfircher mit feinen fechs 
Schiffen hinweg begab. 


Im 1645 Jahre griffen die Franzofen das Fort Mardyk an, welches fich nach einer 
fehswöchentlichen Belagerung auf Bedingungen ergab. Machdem aber der Starthalter 
von Dinfirchen alle Matrofen und einige Truppen zuſammen gebracht harte, fo nahm er 
es in einer Winternacht wiederum ein. Es wurde von neuem durch die Franzofen im 
1646 Jahre, nac) einer Belagerung von ein und zwanzig Tagen, eingenommen, Die 
Belagerung von Dünfirchen folgete unmittelbar darauf. Der Prinz von Conde bemei- 
fterte ſich des Ortes in weniger als einem Monate, ob er gleich von dem Marquis von 
Lede tapfer vertheidiget wurde, welcher genöthiget war, fich auf Bedingungen zu erge— 
ben, da er weder zu Waffer noch zu Lande Beyftand erhalten Fonnte, Er zog mit allen 
friegerifchen Ehrenzeichen aus. 


Unter währendem bürgerlichen Kriege in Franfreich nahm der Herzog Leopold im 
1652 Jahre Dünfirchen wiederum weg, und gab die Statthalterfchaft darüber dem Mar: 
quis von Lede wieder, der es vorher fo gut vertheidiget hatte, 


Im 1656 Jahre vereinigten ſich die Engländer mit den Franzofen und Hollän- 
dern, Spanien zu befriegn. Die Dünfircher, nebft den Oſtendern, nahmen eine 
ganze englifche Flotte von vierzig Schiffen, und wenige Fo darauf noch drey und 
drenzig andere Fahrzeuge weg. 
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Im 1657 Jahre nahm der Marfchall von Tuͤrenne mit einigen englifchen Truppen 
das Fort Mardyk ein. Er übergab esden Englandern, welche eine Flotte dahin fehicke- 
ten, die mit einer Menge Materialien beladen war, diefen Dre zu befeftigen, und ihn 
einiger Maßen unüberwindlich zu machen. Sie legeten funfzehnhundert Mann zur Be 
fagung hinein. 

Sm 1658 Jahre berennete der Marfchall von Türenne Dünficchen; und der KR: 
nig ſtieß mit einem ftarfen Heere zu ihm. Die Spanier verfucheren, unter der Anfüh- 
rung des Don Yuan von Öeftreich und des Prinzen von Conde, Verftärfung in den 
Ort zu werfen: fie verloren aber die Schlacht in den Dinen; und da der Marquis von 
Lede an feinen empfangenen Wunden geftorben war, fo ergab fi) die Beſatzung den 
25ften des Brachmonates, nach einer fechswöchenslichen Belagerung, auf Bedingungen. 
Den Tagdaraufzog die fpanifche Befaßung aus, Der König hielt noch an eben dem Morgen 
feinen Einzug darinnen, und übergab den Nachmittag. diefen Platz den Engländern, unter 
den Bedingungen, daß fie dieſe Stadr bey dem Genuſſe aller ihrer Freyheiten laſſen ſoll— 
ten. Auf ſolche Art ſah ſie ſich in weniger als einem Tage hinter einander unter der Herr⸗ 
ſchaft dreyer Kronen. 


Die Duͤnkircher und Oſtender Kaper hatten waͤhrend des Krieges uͤber zwey tauſend 
fuͤnf hundert Schiffe weggenommen. Die Englaͤnder ließen eine ſtarke Citadelle an der 
Stelle des Fort Leons anlegen und befeſtigten die Stadt ſehr, welche den Franzoſen 1662, 
durch Unterhandlung des Grafen von Eſtrades, für eine Summe von fünf Millionen 
verkaufet wurde, Der König hielt den aten des Chriftmonates dafelbft feinen Einzug, be 
ſtaͤtigte die Privilegien und bemilligte eine Freyheit für alles, was in diefem Haven ein. 
und ausliefe, Im 1665 Jahre arbeitete man an neuen Befeftigungsmerfen, fo wie auch 
an der Citadelle. Man legere im 1680 Jahre den Grund zu dem Forte Risban, dem 
Forte Derd, und dem Forte der guten Hoffnung am Ende der Havendämme, welde 
zur Vollfommenheit gebracht, und fehr weit in die See hinaus geführer wurden. Der 
König Fam oft dahin, die Arbeit an zu fehen, welche zehn bis eilf Jahre daurete, Das 
Becken wurde im 1686 Jahre angeleget. 


Im 1688 Jahre fuͤhrete Franfreich wider die Holländer, die Engländer und Spa- 
hier Krieg, in welchem die Dünfircher anfehnliche Kaper ausrüfteren. Herr Bart, wel- 
chem im 1689 Jahre aufgetragen war, eine Flotte von vierzehn Kauffahrdenfchiffen nach 
Havre de Grace zu begleiten, beftieg eine Fregatte von acht und zwanzig Canonen, und 
Herr Korbin unter feinen Befehlen eine von fechzehn Canonen. Sie frafen zwey 
englifche Echiffe von acht und vierzig und zwey und vierzig Canonen an, mit denen fie 
ſehr lange fochfen, damit fie den Kauffahrdeyfihiffen Zeit ließen, fich nach ihrem beftimm- 
ten Orte zu begeben. Da fie aber beyde verwundet waren, und: hundert und: vierzig 
Mann von ihrem Echiffsvolfe verloren haften, von vorn bis hinten maft- und tafellos 
waren, fo wurden fie weggenommen, Der Werfuft der Engländer war. dergeftalt befchafz 
fen, daß die Befehlshaberfchaft über ihre Schiffe auf einen Hochbootsmann gefallen, in— 
den alle Dffieier in dieſem Treffen geblieben waren. Die beyden franzöfifchen Haupt: 
leute entwifcheten einige Zeit darnach ns Der erfte rüftete einen Kaper aus, 
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und machte viele Priſen von den Feinden. Er zernichtete die Fiſcherey der Holländer 
gänzlich, und that mit fieben Fregatten eine Landung in England in der Gegend von 
Newcaſtle, brannte dafelbft zweyhundert Käufer ab, und brachte für fünfhundert taus 
fend Livres Prifen nad) Dünfirchen zuruͤck. 


Einige Tage darnach lief er mit dreyen Fregatten aus, kreuzete in Norden, wo er 
fid) einer Holändifchen Flotte bemächtigte, die von dreyen Kriegesfchiffen bedecket wurde, 
Er ſchlug mit diefen legtern, nahm eines davon weg, und trieb die beyden andern in die 
Flucht, nachdem er fie fehr übel zugerichtet hatte. Er kam mit der ganzen Flotte, die 
mit Korne, Gerften, Eifen, Theere, u, d. g. beladen war, nach Dünfirchen zuruͤck. 


Da Sranfreih einen großen Vorrath von Korne im 1694 Jahre in Norden hatte 
auffaufen laſſen, fo erhielt Herr Bart Befehl, mit fechs Fregatten die Flotte von hun— 
dert und etlichen Segeln auf zu fuchen. Dieſe Flotte, welche unter der Bedeckung dreyer 
ſchwediſchen und danifchen Schiffe abgegangen, war den agften des Brachmonates durch 
den Eontre- Admiral von Friesland, Hidde Vries, weggenommen worden, welcher ein 
Geſchwader von acht Kriegesfihiffen führete. Den 2gften des Brachmonates aber , da 
Herr Dart diefe Flotte entdecket hatte, griff er. die Holländer mit folcher Tapferkeit an, 
daß er fich in weniger, als’ einer halben Stunde, des Admiralfchiffes von acht und funfzig 
Canonen, eines andern Schiffes von funfzigen und noch eines von fechs und drenzigen bes 
maͤchtigte. Die fünf andern waren fehr übel zugerichtet, und retteten fih. Er nahm 
die ganze Flotte wieder weg, führete die drey Kriegesfchiffe und dreyzig Kauffahrden- 
ſchiffe nah Dünfirchen; die übrigen von der Flotte legeten in verfchiedenen franzöfifchen 
Häven an. Der Contre- Admiral ftarb nicht fange nad) feiner Anfunft an feinen Wun— 
den. Diefer Dienft, welchen Herr Dart der Krone Frankreich zur Zeit eines außer 
ordentlihen Mangels an Getraide geleiftet hatte, beivog den König, ihm einen Adelebrief 
zu geben, da er fehon einige Zeit vorher anderer Thaten wegen mit dem St, $ubwigsfreu- 
je war beehret worden, 


Den rıten Auguſt 1695 verfucheten die Feinde, mit einer Flotte von hundert und vier- 
zehn Segeln, unter dem Befehle des Admiral Barklays, die Stade zu bombardieren. Sie 
fchicfeten viele mit Feuerwerfen verfehene Brander dahin, um die Feftungswerfe und 
Havendämme zu verbrennen: fie wurden aber durd) das wohl bediente Feuer aus den 
Forts und durch die Wachfamfeit des Heren Derlinguen, welcher das Seewefen unter 
ſich hatte, zurück ‚getrieben. Er lief mit vielen Schaluppen aus, um ſich an die mit 
Feuerwerfen befadenen und gegen die Forts und Havendämme getriebenen Brander zu 
haken und fie von ihrer Richtung dadurch zu entfernen, daß er fie an Derter buchfierte, wo 
fie ausbrannten, ohne Schaden zu hun. Herr Dart war Befehlshaber in dem Fort 
der guten Hoffnung und der Herr von Sainte Claire in Chateau verd. Die Fein- 
be warfen über ein taufend zweyhundert Bomben und eine Menge Carcaffen von früh 
Morgens um acht Uhr bis des Abends um fieben, ohne einigen Schaden zu hun. Zehn 
Bomben fielen in das Fort Risban und tödteten dafelbft einen Officer. Cine andere 
Bombe, welche in das Fort Verd fiel, machete dafelbit nur ihr och. Da eine von den 
feindlichen Fregatten bey der Ebbe auf einer Sandbanf geftrandet war, fo un Herr 
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Derlingue mie feinen Schaluppen dahin, machere die Mannfchaft auf folher zu Krie- Kerguelen. 
gesgefangenen, und zündete, ungeachtet des Tanonenfeuers der Feinde, das Schiff an, Tremarec. 
Diefes Unternehmen koſtete den Feinden viel, ohne einigen Vortheil davon zu per — 
Sie hatten im vorigen Jahre ſchon eben das verſuchet. 


Im 1696 Jahre lief Herr Bart aus Duͤnkirchen aus, und nahm in Norden eine 
hollaͤndiſche Flotte von hundert und ſechs Segeln weg, wovon er ein und ſechzig fuͤr ein 
Loͤſegeld wieder freyließ, nachdem er fünf Kriegesſchiffe, welche fie begleiteten, geentert 
und erobert hafte, Er wurde 1697 zum Oberbefehlshaber eines Geſchwaders gemacht. 
Er gieng den sten des Herbſtmonates dieſes Jahres mit ſechs Schiffen und einer Fregat— 
te ab, den Prinzen von Conti nach Polen zu bringen, ungeachtet eines weit ftärfern 
feindlichen Gefchwaders, welches ihm aber nichts anhaben konnte. Er fam den 26ſten zu 
Danzig an, und führefe diefen Prinzen den folgenden rıren des Windmonates wieder nad) 
Dünfirchen, weil nichts mit der Hoffnung übereinftimmere, welche die Polen diefem 
Prinzen gemacht hatten. Mittler Weile wurde der Friede zu Ryswyk gefchloffen. Wäh- 
rend diefes Krieges hatten die duͤnkirchiſchen Kaper über zwey und zwanzig Millionen Pris 
fen von den Feinden gemacht, 


Im 1701 Jahre entzuͤndete fich der Krieg wieder; man erbauete das Fort Blanc. 
Da Herr Dart Befehl erhalten hatte, ein Geſchwader aus zu rüften, fo ließ er fi) 
deffen mit fo vieles Wirkfamfeit angelegen ſeyn, daß ihn ein Eeitenftechen , den a7ften 
April 1702 in einem Alter von zwey und funfzig Jahren ins Grab brachte, und er 
durchgängig bedauret wurde. ein Eohn, Andreas, trat in die Sußftapfen feines 
Vaters, that fi) unter dem Heren von Saint-Pol, welcher ein Geſchwader in dem 
Nordmeere commandierete, und unter dem Herrn sorbin hervor. welcher an des 
Herrn von Saint;Pol Stelle fam, der 1705 in einem Treffen geblieben war, in 
welchem die Schiffe, die er anführere, allen Vortheil hatten. Herr Bart gelans 
gete durch feine Dienfte zu der Stelle eines Viceadmirales, 


Im ızı2 Sahre, da der Friede gemacht war, riß man die Schleuſen, Forts 
und Feſtungswerke von Duͤnkirchen ein und zerſtoͤrete ſie. Waͤhrend dieſes Krieges 
brachten die Duͤnkircher ein tauſend ſechs hundert und vierzehn Priſen dahin, welche 
uͤber dreyzig Millionen eingetragen haben, ohne diejenigen zu rechnen, welche in an— 
dern franzoͤſiſchen Haͤven ſind aufgebracht worden. 


Im 1714 Jahre grub man den Canal und Haven zu Mardyf, um das Waffer aus 
dem Sande ab zu führen. Diefer Haven ift eine halbe Meile von Dünfirchen gegen 
Weſten auf der Seite des alten Mardyk. Man machere daſelbſt zwo Schleuſen, da» 
mit Schiffe durchgehen koͤnnten: im 1717 Jahre aber riß man die große ein, und bes 
biele nur die Fleine von fechzehn Fuß zum Ablaufe des Waſſers. Durch diefen Ca— 
nal, welcher bis nach Dünfirchen gieng, fegete man, wiewohl mit großen Koften, und 
Ungeachtet aller Widerfegungen der Engländer, die Handlung for. Man hatte einen 
Bär, oder Queerdamm, vor dem Haven zwifchen der Stadt und Citadelle aufgeführer, 
Da aber ein großer Sturm die Wellen des Meeres mit Gewalt daran frieb, fo.riß er 
den Abend vor dem neuen Jahre 1720 durd), und wurde ganz weggeführer, £ 
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Man fing im 1744 Jahre an, dafelbft zu ſchiffen; man machete Forts und Ha 
vendämme von Fafchinenmwerfe und umgab die Stadt mit einem Walle von Raſen. 
Bey dem Frieden von 1748 aber wurden die Forts wieder gefchleife. Nach dieſem 
Frieden zog man einen Fleinen Graben, zur Abführumg des Waſſers aus den Stadt 
gräben, welches darinnen ftinfend wurde. In dem legtern Kriege ftellete man die 
Schleufe zu Berguen und das Becken wiederum ber, und bauete Forts von Faſchi— 
nen am Ufer des Meeres. Ben dem Frieben aber wurden die Forts, das Becken 
und der Fleine Graben eingeriffen und zerftöref, und man ließ nur die Echleufe zu 
Berguen zum Ablaufen des Waffers ftehen. 


Den zaften des Herbftmonates früß um neun Uhr, da ich zwey Drittheile der Fluch 


Dünfitchen. und ſchwache Winde aus Suͤdoſten hatte, brach ich von der Dünfircher Rhede auf, um 


durch den Canal nad) Breft zurück zu gehen. Wir fteureren anfänglich gegen Weften 
ein Vierthel Nordweſt und Weſtnordweſt, um von der Rhede zu fommen , die fich gegen 
Dften und Weiten mit den Spigen des Braecks endiget. Man erfennet, daß man ges 
gen Weiten des Braecks ift, wenn man den Glockenthurm von Petite Sainte hinter 
der Bone von Mardyk hat: eben fo wie man weis, daß man gegen Dften des Braccks 
ift, wenn man den Glockenthurm von St. Ratbarinen vor den Thürmen von Ber⸗ 
Quen hat. Wenn man durch die weftlihe Durchfahrt von der Rhede abgegangen iſt, 
und in den Das de Calsis laufen will, fo muß man nach Weftnordweften und Nordweſten 
ein Vierthel Weft fteuren, damit man den Snow, eine Banf, welche trodfen wird, 
und die man am Backborde laffen muß, vermeide. Man muß aud) eben fo wenig weiter 
nad) Morden ſteuren, als nach Mordweften ein Vierthel Welt, aus Furcht, man 
möchte auf den Breban fommen, wo nur bey der Ebbe drey Fuß Waffer an gewiſſen 
Orten bleiben. Man läuft aber feine Gefahr, wenn man gegen Weſtnordweſten und 
Nordweſten ein Vierthel Welten fteure. Man erfennet es daran, daß man aus allen 
Sandbänfen heraus, das ift, gegen Welten derfelben ift, wern man den Et. Georgen- 
thurm, welcher platt ift, hinter einer Fleinen Düne hat, die wie eine Inſel ausfieht, 
oder auch, wenn man den großen Gravelinger Thurm gegen Süden ein Vierthel Cüd- 
welt nad) dem Compaffe hat. 


Ich war den 2aſten zu Mittage in diefer Stellung. Der Wind war ſchwach; weil 
ich aber die Ebbe hatte, fo gieng ich dd fort. Die Ebben und Fluthen jind zu Dün- 
firchen von zwölf, zu Calais von zwölftehalb, und in der Mitte des Pas de Calais von 
drey Stunden. Mach Mittage um ſechs Uhr nahm ich meinen Lauf gegen Welten, und 
hatte alle Segel aufgefpannt, da die Winde beftändig aus Suͤdoſten ſchwach waren, Um 
fechs Uhr fah ich das Worgebirge Grines in Süden, vier Grad gegen Welten in einer 
Entfernung von dreven Meilen und das Schloß von Dover gegen Nordnordweſten in 
einer Entfernung von vier Meilen, von da ich meinen Weg weiter fortießete, indem ich 
gegen Welten ein Vierthel Suͤdweſt und Weſtſuͤdweſten fteuren lief. - 


Den 25ften mit Anbruche des Tages war ih fünf Meilen von der englifchen 
Küfte, und follte, nach meiner Schägung, acht Meilen davon fern. Die Fluch, 
die wir von fieben Uhr bis zu Mitternacht gehabt hatten, hatte uns ohne Zweifel 
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gegen Norden’ gezogen. Zu Mitrage blieb mir das Vorgebirge Beahey ⸗head *) 
an der Küfte von England gegen Norden des Compafles, in einer Entfernung von 
fünftehalb Meilen, und ich beobachtete neunzehn Grad, zwey und funfjig Minuren 
Abweichung. Won zwölf Uhr zu Mittage bis um zwey Uhr, Famen die Winde 
aus Suͤdfaͤdweſten ſchwach, und ich ließ gegen Weften fteuren. Da fich die Win- 
de um zwey Uhr nad) Welten gewandt hatten, und das Meer mit der Ebbe abfief, 
fo richtete ich das Gallion gegen Südfüdweften. Um fechs Uhr fa ic das Vorge— 
birge Beahey gegen Norönordoften in einer Entfernung von acht Meilen. Da wir 
um fieben Uhr eine völlige Windftille und Fluch hatten, fo warf ich einen Fleinen An- 
ker in fechs und zwanzig Faden Waffer auf einem Kiesgeunde mit zerbrochenen Mu- 
ſchelſchaalen aus. Ich ließ darauf die $ogleine auswerfen, Die mir zu erkennen gab, 
daß die Fluch eine ange von dreyen Knoten machere, Um eilf Uhr, da die Win 
de aus Südfübweften kamen, ließ ich Flar machen, und gegen Welten fteuren. 


Den zöften zu Mittage erfannte ih die Spige von Barfleur, melche mir ge- 
gen Suͤdweſten ein Vierthel Wet in einer Entfernung von fieben Meilen blieb. Ich 
beobachtete funfzig Grad der Breite, und id) war drey Grad achtzehn Minuten weſt— 
lichen Unterfchiedes von der Parifer Mittageslinie. Nach Mittage um drey Uhr, da 
die Winde ziemlich ſchwach aus Süden famen, fteurete ich gegen Welten ein Vier— 
thel Mordweit und gegen Weftnordweften mit vollen Segeln. Um fünf Uhr, da wir 
den Anfang der Fluch hatten, ließ ich einen Wurfanfer in fieben und dreyzig Faden 
Waſſer auf einem Grunde von fleinen Kiefeln und Schalenwerfe fallen. Da ic) gean- 
kert hatte, fo blieb mir das Vorgebirge Is Hague gegen Suͤdſuͤdweſten fünf Grad 
Weſten in einer Entfernung von fechs Meilen. Die Fluch machete um halb acht 
Uhr eine Laͤnge von fünf Knoten, 


Da mein Anker um acht Uhr in der Mitte der Stange gebrochen war, fo ließ ich 
alle meine Segel klar machen, und zugleic) meine Fleinen Kabeltaue aufwiriden. Ich 
fteurete gegen Welten ein Vierthel Nordweit, um das Gallion dem Strome enfgegen 
zu ftellen. Um zehn Uhr fteurete ich gegen Weſtnordweſten, und Nordmeften ein Vierthel 
Welt, um richt den Caſqueten nahe zu kommen. Da id) um Mitternacht die Feuer der 
Caſquete fehr gut erfennen Fonnte, fo fteurete ich gegen Weftnordweften. Um vier Uhr 
richtete ich das Gallion gegen Weftfüdweiten, und um fieben Uhr, da die Winde aus 
Suͤdoſten Famen, ließ ich gegen Suͤdweſten fteuren, um der Küfte von Bretagne nahe zu 
kommen. Den a7ften zu Mittage beobachtete ich neun und vierzig Grad, dreyzig Mi: 
nuten Breite, und ich war fechs Grad drey Minuten der Laͤnge. An eben dem Tage 
beobachtete ich bey der Sonnen Aufgange neunzehn Grad fünf und vierzig Minuten Ab- 
weihung. Nach Mittage um vier Uhr fteurete ich gegen Sudweften; die Winde waren 
frifch aus Südoften, und das Meer ſchoͤn. Da ic) um vier Uhr das fand fah, an wel- 
chem ich laͤngſt hinfuhr, fo hielt icy mid) fo nahe daran, als es möglich) war, damit ic) 
es noch) vor Nacht erfennen Fonnte, Um fechs Uhr erblicfere ich) in einer Entfernung von 

vier 
*) Das Vorgebirge Beahey oter Beahey⸗-head auf der englifhen Karte, Ift mit dom Worgebirge 
Bevezier auf der franzöfiichen Karte einerley, 
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%erquelen vier Meilen die größte von den fieben Inſeln gegen Suͤdſuͤdoſten. Ich richtete das Gal— 
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lion gegen Weſten, und ich ſteurete die ganze Nacht mit kleinen Segeln dahin. 


Den 28ſten um fünf Uhr des Morgens fuhr ich Dicht am Sande hin. Um ſieben Uhr 
war ih Nord und Sid von Abrevrack. Ich fuhr fort, längft der Küfte bin zu ftrei- 
chen, und lief um neun Uhr in den Sour ein, wo ich die Winde mir entgegen fand, und 
bis um eilf Uhr lavierte, da mich die Fluth zwang, einen Fleinen Anfer in ſechs und 
zwanzig Faden Waffer auf einem Kiesgrunde eine Meile gegen Suͤdweſten von dem Felſen 
fallen zu laffen, welchen man le Sour nennet. Sch lichtere um fünf Uhr nad) Mittage 
wieder; die Macht aber verband mich, bey Blanc⸗Sablon wieder zu anfern, 


Den 2often früh um fieben Uhr, da die Winde aus Süden ſchwach und verander- 
lich waren, brach ich wieder auf und lief mit Hin- und Wiederwenden zwiſchen der gros 
fen und Eleinen Dinotierre hindurch. Ich legete mich um fechs Uhr des Abends auf 
der Rhede bey Breft vor Anfer, und den folgenden Morgen lief mein Schiff in den Ha— 
ven ein, um abgefafelt zu werden, _ 


Ende der Rashrichten Des Herrn von Kerguelen Tremarec. 
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Alphabetiſches Verzeichniß 
aller in dieſen XXI Banden der Sammlung enthaltenen 
Reiſen und Beſchreibungen. 


® Die roͤmiſche Zahl bedeuter den Band und die arabifche die Seite deffelben, 


4. 
bulfedas Befhreibung der See von Kolzum, welche gemeiniglih der arabifche 
Meerbufen oder das rothe Meer genannt wird 1. 228 


Acunja, des P. Chriſtoph d', Neife auf dem Amazonenfluffe im 1637 Jahre XVI. 8 
Adams, Joh. eines Jeſuiten und Mandarins, Brief, die Geſandtſchaft der Hollaͤnder 


im 1655 J. nach China betreffend V. 388 
Adams, Wild, Reiſe nach Japan im 1599 J. und Begebenheiten daſelbſt I. 865 
Almagro, des Don Diego von, Entdefung von Ehily im 1535 Jahre XV. 91 
Amszonenfluß, viele Reifen zu verfchiedenen Zeiten auf demfelben XVI. 2 


Americus Veſputius Reife mit dem Ojeda und Coſa zur Entdeckung neuer Laͤnder im 
1499 J. XIII. 94 Deffen erfte Erblickung der füdlichen Welt im 1502 %. XVII. 478 
Angelo, Michael, von Gattinara, Reife nad) Kongo in den 1666 und 67 J. IV. 531 


Angels, Befchreibung diefes Königreiches und deffen Einwohner V. 12 
Anfons, Georg, Reife um die Welt durch Südweften im 1740 bis 43 Jahre XI. 118 

Zufaß zu derfelben XVII. 437 
Antigo, Reifen nach diefer Inſel und Miederlaffungen daſelbſt XVII. 626 
Antillen, Reifen nach diefen Inſeln und Niederlaffungen dafelbft, ZVIL. 449, 664 Na: 

£urgefchichte derfelben XVU. 68x 
Ardrah, Befchreibung diefes Königreiches und deffen Einwohner IV. 424 
Arrakan, Beſchreibung diefes, Königreiches X. 63 


Artieda, des P. Andreas d', Reife auf dem Amazonenfluffe im 1637 Jahre XVI. 8 
Aſcelin, des Moͤnchs, und feiner Gefährten Reifen zu den Tatarn im 1247 J. VII. 367 
Atkins, Job. Befhreibung von Sierra Leona I. 268 Reiſe nach) Guinea; Braſilien, 


und Weltindien im 1721 Sabre I. 474 
Baffins, Wild. Reife mie Robert Bylethen nach Nordoften im 1616 Jahre XVII. 150 
Bakers Befihreibung zwoer Reifen nad) Guinea, im 1562 und 63 Jahre I. 310 
Balboa, Nugnez, Entdekungen im 1510 Jahre, welche den Weg nach Peru bahneten 

XI. 180 Entdeckungen des Suͤdmeeres im 1512 Jahre 191 

Bankella, ſieh Benguela 
Barbados, Reiſen und Niederlaſſungen daſelbſt XVII. 601 
Barbots, Jacob, Reiſe nach Neu-Kalabar im 1699 Jahre IV. 466 
— des juͤngern Reiſe an den Fluß von Kongo und nach Kabinda im 1700 J. IV. 629 
Darbots, ob. Befchreibung von Sierra Leona IN. 259 
Barenßens, Wild, Reife nach Nordoften im 1594 Jahre XVII. 106 
h O 2 Barkers, 
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Barkers, Edm. Erzählung von einer Reife nach Oftindien im 1591 Jahre welche Ge. 


BRaymond angefangen und Jam. $ancafter geendiget hat I. 401 
Barretoes, Franz, Unternehmen zur Eroberung der Gold: und Silberminen in Mo: 
nomofapa V. arg 
Batavia, deren Befchreibung VII. 446 
Battels, Andr. Reifen und Begebenheiten in Angola vom 1599 Yahre IV. 519 
Sesulien, YAuguftins von, Reife nach Oftindien im 1619 bis 1621 Jahre X. 321 Zu— 
faß dazu. XVIN. 292 
Beerings, Reifen nach) Norden im 1725 Jahre XVII. 172 deffen Reife dahin im 1741 
Jahre XX. 387 
Bellefond, Villaults de, Befchreibung von Sierra Seona IN. 255 Reife nad) den Kü- 
ften von Africa und Guinea im 1666 Jahre Il. 357 
Benguela, Belchreibung diefes Königreiches und deſſen Einwohner V. 27 
Benin, Nachrichten von diefem Königreiche und deffen Einwohnern IV. 439 
Bermudas oder Sommereylande, Heilen nach denfelben und Niederlaffungen allda 
XVII. 635 
Berniers Keife in das Königreich Kachemir im 1664 Jahre XI. 09 
Bontekoes, Wild. Isbr. Reife nach Oftindien im 1618 Jahre VII. 378 
Borneo, DBefchreibung diefer Inſel XVII. ger 
Bouvers, Joach. eines Jeſuiten Reife von Pefing nah Kanton, da ihn der Kaifer 
Kanghi im 1693 Jahre nad) Europa fandte V. 469 
Braſilien, Reifen der Portugiefen dahin XVI. 156 Reiſen und Niederlaffungen der Holz 
länder dafelbft 182 Befchreibung und Naturgeſchichte diefer Provinz 199 
Broeck, Peters van den, Neife nach dem grünen Vorgebirge im 1606 Jahre IN. 150 
nach Dftindien im 1613 Jahre VII. gu Machricht von Batavia XVII. 5 


Bruͤe, Andreas, Reifen zu Waffer und Sande, längft den weftlichen Kuͤſten von Africa, 
des franzöfifchen Handels wegen im 1697 Jahre, I. 294 deſſen erfte Reife auf der 
Eanaga im 1697 Jahre, 1.341 deſſen zweyte Reife diefen Strom hinauf in das König- 
reich Galam im 1698 Jahre, II. 361 deffen Reife von Albreda an dem Fluſſe Gambra 
nach) Kachao zu Sande im 1700 Jahre, II. 393 nach den Inſeln Biffao und Biffagos nebft 
feinen Unterhandlungen in diefen Gegenden im 1700 Sabre, I. 407 deſſen Berfuch, die 
Eee Kayor zu entdecken im ı714 Jahre, nebft einer Nachricht, wie die Handlung von 
Gorea geführet wird, Il.452 deſſen dritte Reiſe die Sanaga hinauf im 1775 %. I. 463 

Bukharey, Befihreibung der großen, VII. zo7 Beſchreibung der kleinen oder des Koͤ— 


nigreiches Kafchgar VII.327 
Burroughs, Joh. kreuzende Reiſe nach den azoriſchen Inſeln im 1592 Jahre I. 419 
Buttons, Thom. Reife nad) Nordoften im 1612 Jahre XVII. 148 
Byleths, Rob, Reife mie Wild, Baffin nach Nordoften im 1616 Jahre XVII. 150 

€, 


Cabo verde f. Gruͤne Vorgebirge 
Cabots, Joh. umd feiner drey Söhne Reife zur Entdeckung neuer Laͤnder im 1499 Jahre 


XII. 107° deſſen Reife nach Nordamerica im 1497 Sabre . XV. 95 
Cabots,. Sebaft. Reife im 1526 und 27 Jahre XVI. 59 


Cabrals, 
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> 


der Sammlung enthaltenen Reifen und Befipreibungen. 109 


Cabrals, Pedro Bei Reife zur Entdeckung neuer $ander im 1499 und 1500 Jahre 
I. 71, XII. 105 
Cabrers, Alfonfe son, Reife im 1538 Sabre XVI. 70 
Cada Moſto, Aluife da, Reife i im J. 1455 längft der africanifehen Küfte bis Rio grande 
11.66 deſſen zweyte dieiſen im 1456 Jahre, auf welcher die Inſeln des gruͤnen Vor— 
gebirges entdecket worden, II. 95 deſſen Beſchreibung der Reiſe des Hauptmannes Piedro 


de Cintra nach Sierra Leona II. 103 
Caerdens, Paul van, Reiſe nad) Oſtindien im 1600 Jahre, VIII. 102 deſſen zweyte 
Reiſe im Jahre 1607 dahin 338 


Esndifbens, Thom. Reife durch die magellanifche Straße im = Jahre XI. u 
Esreri, oh. Fran. Gemelli, Reife in China im 1695 Jahre, V. 478  fernere Reifen 

bis zum 1697 Sabre XI. 470 
Carlets, David, Reife nad) Guinea im 1564 Jahre I. 318 
Carli, Dinoyf. von, Keifen der Mifftonarien in Kongo im 1666 und 67%. IV. 537 
Carnate, Nachrichten von diefem Sande durch einige Jeſuiten Mifftonarien XI. 320 


Zufaß dazu XVII. 219 
Carpini, oh. de Plans, und anderer Mönche Keifen nach der Tartarey im 1246 
Sabre VI. 356 
Carre, deffen Reife nach Oftindien im 1668 Fahre X. 2 
Cortiers, ac. erfte und zweyte Reife nach Neufranfreih im 1534 und 35 J. XIV. 6 
deffen dritte Reife unter dem Hrn. von Roberval XV. 29 
Caſas, Barthol. de las, Keife und Niederlaffung an der Küfte von Cumana im 1520 
Jahre XV. 5 


Caffeneuve, Sob. Keife an den Fluß von Kongo und nach Kabinda im 1700 J. IV.629 
Cajtells, P. Abhandlung über die berühmten Sander Kamtſchatka und Jeſſo XX. 396 


Caſtletons, Fahrt nach Priaman im 1612 Jahre I. 743 
Celebes oder Macaſſar, Befchreibung diefer Inſel, XI. 478 Zufag dazu XVII. 402 
Ceylan, Befchreibung diefer Inſel, VII. 483 Zufag dazu XVII. 118 
Chaco, Befchreibung diefes Landes XVI. 74 


Chappe d’Auteroche, des Abtes, Reife nah Sibirien im 1760 und 61 J. XX.439 
Charlevoir, desP. Franz av. allgemeine Gefihichte und Befchreibung von Neufranf: 
reich, worinnen die Entdecfungen und Eroberungen der Franzofen in dem nerdlichen 
America enthalten find, XIV ganz. Deffen Reifen und Beobachtungen im 1720 Sabre, 
XVI. 666 Reife nad) Suifiana auf dem Miffiffippi im 1721 Jahre, XVI. 703 an den Kuͤ—⸗ 


ften des fpanifchen Florida im 1722 Jahre XVI. 624 
Chinas, Beihreibung diefes Reiches, worinnen die Erdbefchreibung nebſt der bürgerlichen 
und natürlichen Gefchichte des Landes enthalten ift VL. ı 
Cintra, Piedrode, Reife nad) Sierra Leona im 1462 Jahre I. 103 
Cocks, Richard, Nachricht von dem, was zu Zirando an dem Faiferlichen Hofe zu Japan 
"von 1614 bis 1620 vorgefallen I. 838 


Columbus, Chriſtoph, erfte Reife im 1492 jahre, XIII. 10 deſſen zweyte Reiſe im 
1493 Jahre, XII. 41 deffen dritte Reife im 1498 Jahre, 78 deſſen vierte Reife im 
1502 Jahre XIM. 122 


93 Com; 
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Compagnons Nachricht von -der Entdeckung des Königreichs Bambuk und deffen 
Goldadern im 1716 Jahre, nebſt einer Beſchreibung des Landes und deſſen Ein- 
wohner IE 495 

Condamine, des Heven de la, Neife nach Peru und Aufenthalt dafelbft im 1755 bis 
1742 Jahre, XV. 347 deſſen Tagebuch von den dafelbft gemachten Beobachtungen, XV. 


612 Reiſe auf dem Amazonenfluffe im 1743 5. - XVI. 25 
Coromandel, Befchreibung diefer Küfte, XI. 291 Zufag dazu XVII. 338 
Correals, Franz, Reifen im 1692 Jahre XV. 316 
Corte Rest, Gafpards von, Reife zur Entdeckung neuer $änder im 1499 J. XIM. 107 
Cortes, Serdinands, Entdecfung und Eroberung des Reiches Merico XIII. 264 
Coſa, Joh. de la, Reiſe zur Entdeckung neuer $änder im 1499 Jahre XIII. 94 
Loverte’s, Rob. Befchreibung der Reife des Haupfmannes Aler. Scharpeys im 1608 

Jahre I. 564 
Cowleys Reife um die Welt im 1683 bis 86 Jahre XVII. 430 


Cranzens, David, Hiftorie und Befchreibung von Groͤnland und dafigen Miffionen, XX. ı 
Lumberland, Georgs Grafen von, Reife nach den azorifchen Eylanden im 1589 J. I. 354 


. D. 

D' Aguilars, Mart. Reife nach Nordoſten im 1602 Jahre XVII. 159 
Dampiers, Wild. Reiſe nach den Suͤdlaͤndern im 1700 Jahre, XII. 222 um die Welt 
im 1683 bis 89 Jahre 343 
Daffels, Thom. und Rich. Rainolds Reiſen nach den Flüffen Senega und Gambra 
im 1591 Jahre I. 412 
Dauntons, Nikl. Tagebuch von Heinr. Middletons Reiſe nach dem rothen Meere und 
Surat im 1610 Jahre I. 651 
Davis, Joh. Reife auf einem hollaͤndiſchen Schiffe nach Dftindien im 1598 J. 1. 433 
Reifen nach Nordamerica im 1585-87 Jahre XVII. 102 
De Challes, Nachricht von dem Schickſale der Franzofen zu Siam im 1690 Jahre 
. XVIII. 190 

De la Haiens Reiſe nach Oſtindien im 1670 Jahre VIII. 597 
D' Elbee, des Herrn, Seefahrt nach Ardrah und Reife nach der Hauptſtadt Affen im 
1699 und 70 Jahre IV. 397 
Dells Torre, Bernhards, Reife im 1542 Jahre XVIII. 492 


Dellons Reife nach den franzöfifchen Handelsplägen i im 1670 und folgenden Jahren, X.5°6 
Des Farges Bericht von denen 1688 in Siam vorgefallenen Reichsveraͤnderungen 


XVII. 170 

Defiderius, Hypol. eines Jefuiten, Reifen nach Tibet im 1714 Jahre VII: 562 
Des Marchais, des Nitters, Fahrt nach Guinea und den anliegenden Eylanden im 
1725 Jahre UN. 494 


Dongo f. Angola 
D’ Orleans, Nachricht von denen 1688 in Siam vorgefallenen Reichsveränderungen 


XV. 185 
Drakens, Franz, Reife nad) Cadir und den azorifchen Inſeln, I. 341 deffen Reife in 
Suͤdmeere von 1577 bis 1580 Jahre XI. 4 


Drey⸗ 
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Dreyfaltigkeitsinſel, Beſchreibung derſelben XIX. 64 

Düpleir, des Herin, Nachricht von feinen Begebenheiten und Verrichtungen in Pon- 

dichery XVII. 268 
TE. 

Ehrenmalms, Arwid, Reife durch Weftnordfand nach der Sappınarf Afele im 1741 

Jahre — 


Elfenbeinkuͤſte, Beſchreibung derſelben und ihrer Gewaͤchſe und Einwohner TU. 648 
Ellis, Heinr. Reiſe nach Norden im 1746 Jahre, eine Durchfahrt zu ſuchen XVII. 186 
Engels, Sam, Nachrichten und geographiſch-kritiſche Beobachtungen über die Lage der 
mitternaͤchtlichen $änder von Afien und America; nebft einem Verſuche uͤber den Weg 
nad Indien durch Norden XX. 415 
Englaͤnder, deren erfte Reifen nach Guinea und Oftindien, I. 241 deren Thaten bey 
verfihiedenen Schifffabrten und Freuzenden Seereifen von 1589 bis 1592 aus ob. Hui— 
gen van Linſchotens Neife von Goa nad) Portugal, 1.385 deren Reifen nach Oftindien 
durch eine Gefellfchaft Kaufleute, I. 447 deren Reifen, Entdeefungen und Niederlaffun« 
gen in dem nordfichen America, XVI. zıı neue Reifen derfelben nach Norden, XVII. 178 
Zwiftigfeiten zwifchen ihnen und den Sranzofen wegen des Handels am Gambraftrome 


I. 38: 

Eſtra, deffen Reife nach Oftindien im 1671 Jahre X. 14 
Eveſchams, Joh. Befchreibung einer Reife des Haupfmannes Whiddons, der mit 
jwoen Pinnaffen 1586 an die azoriſchen Inſeln gekreuzet I. 339 

| F. 

Fenners, Georg, Reiſe nach den Inſeln des gruͤnen Vorgebirges im 1566 Jahre, durch 
Walt. Wreen I. 320 
Sins, Wild. Beobachtungen über Sierra Leona im 1607 Jahre II. 249 
Flicke's, Robert, Erzählung der Reife einer Flotte londonſcher Schiffe, welche bey den 
azorifchen Inſeln 1597 gefreuzet | I. 386 


Sloris, Per. Williamf. Tageregifter der Reife des Haupem. Ant, Hippons nad) Koro- 


mandel sc. ꝛc. im 1611 J. I. 725 deffen Reife nach dem bengafifchen Meerbufen im 
1613 Jahre X. 56 
Fontaney, Joh. von, eines Jeſuiten, Reife von Peking nach Kyang chew in der Pro- 
vinz Shanſi und von dar nach Nanfing im 1688 Jahre V. 454 
Sonte, Barthol. de, Reife nad) Nordoſten im 1640 Jahre XVII. 160 
Fontenay, des P. von, Reife von Siam nad) China im 1686 Jahre X. 185 
Forbin, des Grafen von, Reife nad) Siam und Aufenthalt dafelbft im 1685 bis 1688 
Jahre XVII. 128 
Sorens, Lucas, Reife nad) Nordoften im 1631 Fahre XV. 153 


Stanzofen, wie fie ſich zwifchen Capo Blanco und Sierra $eona niedergelaffen, II. 247 
Zwiſtigkeiten zwifchen ihnen und den Engländern wegen des Handels am Gambraftrome, 
II. 381 deren Reifen nach Oftindien, VII. 145, 517. X. 1 erſte Reifen nach dem glückliz 
chen Arabien durd) das morgenländifche Meer, XI. 291 Reife zweyer Schiffe von ihnen 
nach den Südländern im 1738 J. XIL 261 deren Reiſen, Entdeckungen und Nie— 

ders 
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derfaffungen in Mordamerica, XVI. 641 in der Inſel Hifpaniola oder St. Domingo 
XVII. 379 deren Zuftand in Indien bis auf das 1755 Jahr XVHI. 323 
Freziers, Reife durch die Straße des le Maire im ızu Jahre, XII. gr an den Küften 


von Peru im 1713 Jahre XV. 3373 
Srobifchers, Mare. Reife nach Nordamerica im 1576 Jahre XVII. 96 
Frogers Reife, oder Nachricht von des Herrn von Genes Reife nad) der magellanifchen 

Straße im 1695 Jahre XI. 50 
Sulier, Beſchreibung derer, die längft der Gambra wohnen - MI. 176, 187 

©. . 
Gaetans, Juan, Reife im 1542 Fahre XVII. 4932 
Gama, des Don Stephano de, Reife aus Goa nah) Suez, um bie tuͤrkiſchen Schiffe in 

dieſem Haven zu verbrennen I. 186 
Gama, Dafco de, erfie Reife nach Indien im 1497 Jahre, I. 38. zweyte Keife im 

1502 Jahre 1. 88 


Gambra oder Gambia, allgemeine Befchreibung von diefem Fluffe nebft einer Nach 
richt von den europäifchen und befonders englifhen Plägen an demfelben, II. 7 von 


der Handlung welche die Europäer auf demfelben treiben III. 140 
Gaſca, Peters de la, Reife nad) Peru im 1546 Jahre XV. 194 
Gaubils, Ant. eines Jefuiten, Neife von Kanton nach Peking im 1722 Jahre V. 536 
Gemelli Careris Reifen im 1695, 96 und 97 Jahre XU. 470 


Genes, des Herrn von, Reife nach der magellanifchen Straße im 1695 Jahre XI. 50 
Gerbillons, ob. Franz, eines Jefuiten, Reifen in die weftliche Tatarey auf Befehl 
des Kaifers von China oder in feiner Begleitung zwifchen den 1688 und 1698 Jahren 


VII. 577 

Gmelins J. Ge. Reiſe nach Kamtſchatka durch Sibirien im 1733 bis 1743 J. XIX. go 
Goa, Beſchreibung dieſer Inſel VIII. 212 
Goez, Bened. eines portug. Jeſuiten, Reiſen von Cahor in des Mogols Reiche nach 
China, im 1602 Jahre VI. 539 
Goldkuͤſte, deren Entdeckung, europaͤiſche Niederlaſſungen, Koͤnigreiche und Laͤnder, 
Einwohner und Naturgeſchichte IV. ıff. 
Goltonda, DBefchreibung diefes Königreiches, X- 558 Zufaß dazu XVIII. 210 
Bonnevilfe, Binot Paulmiers von, erfte Entdeckung der füdlichen Welt im 1503 Jahre 
XVIH. 481 

GSraafs, Nifol. Reife auf dem Ganges im 1668 Jahre X. 579 
Örssilbiers, Joh. Reife von Bandi nah Neu-Kalabar und Doni im 1699 5. IV. 474 
Grenada und Grenadinen, Neife nad) diefen Inſeln _ XV, 537 
Grijalva, Joh. Neife und allererfte Entdeckung Neufpaniens XI. 258 
Grubers, oh. eines Jeſuiten, Reifen von China nad) Europa im 1661 J. VII. 355 
Grüne Dorgebirge, Befchreibung der Inſeln deffelben 1. 156 
Busdeloupe, Reifen nach diefer Inſel XV. 513 
Guines, ausführliche Befchreibung diefes Sandes und deffen Natur- und politifche Ger 
ſchichte II. 595 


5. Hagen 


1 





” 
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. 2. 
Karren, Stephans van der, Reife nach Oftindien von dem 1599 bis 1601 Jahre. VIII. 130. 


deffen zweyte Reife im 1604 Jahre dahin : 256 
Hamels, Heinr. Reifen einiger Holländer nad) Korea, nebft einer Nachricht von dem Lan⸗ 
de und ihrem Schiffbruche an der Inſel Quelpaert VI. 573 
Hamiltons, Alerand. Anmerkungen über die Küften und Inſeln zwifchen dem Vorgebir- 
ge der guten Hoffnung und Capo Guarda Fuy V. 209 
Sarmanfens, Wolphart, Reife nad) Oftindien von dem 1599 bis 1601 jahre, VIII. 135 
Heemskerken, Jacob, Reife nad) Nordoften im 1596 Jahre XV. 110, 115 
PoSermite, Jacobs, und Schapenhams Keife durch die magellanifche Straße im 1624 
Jahre XII. 22 
Hernandez von Cordua, Reiſe und Entdeckung des Landes Yucatan im 1517 Jahre 
XIII. 254 

Hippons, Ant, Reife nach) den Kuͤſten Koromandel, Bantam und Siam, im 161 Jahre 
1. 717, 725 

Hiſpaniola, insgemein St. Domingo genannt, Beſchreibung diefer Inſel. XIII. 220, 
Niederlaſſung der Franzofen dafelbit XVII. 379 


Högftröms, M. Peter, biftorifche Befchreibung des fchwedifchen Sapplandes XX. 506 
Holländer, deren Landſchaften am Vorgebirge der guten Hoffnung, V. 121. deren Ver— 
ſuch, ſich in China nieder zu laffen, 232, 393. deren Seezug, das Eyland Formofa 
in Vereinigung mit den Tatarn wieder zu erobern, 300. Erzählung von deren Ge— 
fandrfchaft im Jahre 1655 und denen Kunftgriffen, welche die Jeſuiten gebrauchet ha= 
ben, die Abfichten derfelben zu Hintertreiben, 378. deren erfte Verſuche nach China zu 
handeln, 393. deren Reifen nach Dftindien. VIIL.3. erſte Reifen nach Mordoften, 
XVII. 105. deren Entdefungen in den Südländern. XVII. 536 
Hontan, des Barons de la, Reife auf den langen Fluſſe im 1688 Jahre XVI. 694 
Hoorn, des Heren van, Gefandifchaft an Kang bi, Kaifer in China und ber oftlichen 


Tatarey V. 325 
Hottentotten, Machricht von deren Sande und den verfihiedenen Nationen, die es bes 
wohnen, V. ıı. deren Sitten und Gewohnheiten 146 
Houtmanns, Cornel. Reife nah Oſtindien im 1595 Jahre VII. 12 
Hudſons Reifen nach) Nordoften im 1607: 1611 Fahre XVII. 145 
Hudfonsbay, Beſchreibung derfelben und dafiger Wilden, XVI. 641. deren Naturge— 
ſchichte XVII, 267 


39: 
Jalofer, Befchreibung diefes Volkes, befonders derer, die gegen die Jambra zu wohnen 
Il!. 162, 187 


Tamsica, Reifen und Niederlaffungen dafelbft XVII, 578 
Tames, des Hauptmann, Reiſe nach) Nordoften im 1631 Jahre XVII. 155 
Jannequins, Herrn von Rochefort, Claude, Neifebefchreibung nad) Lybien, vor 

nehmlich nach dem Königreiche Sanaga im 1637 Jahre II, 280 

apon, ausführliche Befchreibung diefer Inſeln XI. 561 
Java, Beſchreibung diefer Inſel vor der Holländer Niederlaſſung dafelbft VII. 76 
des, Eberh, Isbrand, Keife nad) China im 1693 Jahre V. 512 


Allgem. Beiſebeſchr. XXI Band. P Jean 
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Tean Mayen, Beſchreibung diefer Inſel— XIX. 64. 
Tenkinfons, Ant, Reife aus Rußland nach Boghar oder Bofhara im 1557 Jahre 
VI. 519 
Jeſuiten, fünf franzöfifcher, Reifen von Ning po fu nach Peking im 1687 Sabre 
V. 427 
A m ‚, ausfühliche Befchreibung diefes Neiches Xl. 205 
Job Ben Solomons merfwürdige Gefangenfchaft und Befrehung im 1722 Sabre, 
welcher einige Anmerfungen von dem Königreich Futa bengefüger find Ill. 127 
Tobfons, Richard, Keife zur Entdeckung des Fluffes Gambra und des Goldhandels in 
Tombuto im 1620 und 21 Jahre II. 27 
Jones, Thom. furze Nachricht von Al. Sharpeys Reife auf der Himmelfahrt im 1608 
Jahre I. 577 
island, befondere Gefchichte davon AUX,.r 
Juan, Don Georg, f. Ullos. 
Rämpfers, Engelb, Reife nach Japon im 1690 Jahre XI. zoı 
Kamtſchatka, ausführliche Befchreibung diefes Landes und deffen Einwohner XX. 241 
Rarasm, Befchreibung diefes Königreiches VII 241 
Keelings, Will. Reife vom 1607 Jahre nach Banfam und Banda 1.527 


Kerguelen Tremarec, des Herrn de, Machricht von feiner Reife in die Mordfee, an 
den Küften von Ysland, Grönland, Faͤroer, Schettland, den Drfneysinfeln und Nor: 


wegen im 1767 Jahre XXI. ı 
Keymis, $orenz, Neife nad) Guiana im 1596: Jahre XVI. 341 
Reyts, Joh. Reife nach) Neuguinea im 1678 Jahre XVII 539 
Knorens, Nob, Reife nad Oftindien im 1657 und folgenden Jahren VIII. 462 
Koͤnigsfelds Tageregifter von des Heren de Lisle Reife nach Berefow in Sibirien im 1740 

Jahre XIX. 514 
Kolbens, Per. Reiſe an das Vorgebirge der guten Hoffnung V. 107 
Kongo, Befchreibung diefes Königreiches nebft deffen Einwohnern, IV. 687 und Res 

gierung, V.1. Religion, 43. Naturgefchichte V.68 
Korea, Befchreibung diefes Königreiches und deffen Einwohner VI. 593 
Roto, Befchreibung diefes Königreiches IV. 285 
Kraſcheninnikows, Steph. Befchreibung er Landes Kamtfchatfa XX. 241 
La Barbineis le Bentils, Reife um die Welt im 1714 bis 17 Jahre XIT. 576 
Labats Befchreibung von Sierra $eona II. 277 


Lancaſters, Jam. geendigte Reife nach Dftindien im 1591 Jahre, welche Ge. Ray: 
mond angefangen, I. 401. deſſen erfte Reife auf Rechnung der oftindifchen Compag- 


nie in England I. 447 
Langens, Lor. ruffifchen Bothſchafters Reife nad) China im 1717 Jahre V. 526 
Le Maire, Jacobs, Fahrt nach Süden, oder Neife, eine neue Durchfahrt ſuͤdwaͤrts 

unter der miagellanifchen Strafe zu entdecken im 1615 Jahre XI. 450 
Le Maire, des Heren, Neife nach den Canarieninfeln, dem grünen Vorgebirge, der 

Sanaga und Gambra im 1682 Sabre Il. 153 


Ley, 


Y 
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Lery, Johanns von, Reife nach) Brafilien im 1556 Jahre XVI. 159 
Lisle de la Croyere, Nic. de, Reife nad) Bereſow in Sibirien im 1740 Jahre, XIX. 514 
Loango, Beſchreibung diefes Königreiches und deffen Naturgefchichte nebft den Eins 

wohnern IV. 651 
Loks, oh. zweyte Reiſe nach Guinea im 1554 Jahre, I. ası. deſſen im 1561 Jahre unter⸗ 

nommene aber wieder aufgegebene Reiſe nach Guinea, nebſt den Urſachen davon, I, 305 - 
Lopez, des Diego de, Reife zur Entdeckung neuer Länder im 1499 Jahre XIII. 105 


Lopez, Eduard, Reife nad) Kongo im 1578 Jahre IV. 513 
Loyers, Gottfr. Nachricht von einer Seefahrt nach Iſſini auf der Goldfüfte im ı701 J. 
II. 430 

Bucapifche Eylande, Reifen nach denfelben und Niederlaffungen allda XV. 644 
Luilliers Reife nach) dem bengalifchen Era im 1722 Sabre X. 610 

m. 

Macaſſar oder Celebes, Befchreibung diefer Inſel XI. 478 
Madagaſcar, Beſchreibung diefer Inſel VII, 566 
Magalbanes oder Magellans, Ferd. Neife im 1519 Jahre XI. 344 
Mahmuds, Königes von Kambaja, Belagerung der Stadt Diu im 1545 Jahre unter 
des Don Juan de Caftro Statthalterfchaft I. 23: 
Malabariſche Röfte, Befchreibung derfelben, XI. 447. Zufaßdazu XVII. 581 
Malaghetta⸗ Rörnerz oder Pfefferküfte, deren Befchreibung Il. 595, 642 
Meldivifche Eylande, deren Beichreibung VII. 195 
Mandelsto, Joh. Ab. von, Reife nach) Indoſtan im 1638 Jahre XI. 62 
Mandingoer, Beſchreibung diefer Voͤlkerſchaft und was fie mit den Salofern, Fuliern 
und andern gemein haften III. 180 
Marianiſche Inſeln, deren Befchreibung XI. 372 
Mertens, Nath. Befchreibung der Reife des Hauptm. Ant, — nach der Kuͤſte 
von Koromandel, Bantam und Siam im 1611 Jahre I. 7 
Martinique, Raſen nach dieſer Inſel XVII. 495 
Mateliefs, Cornel. Reiſe nad) Oſtindien im 1605 Jahre VIII. 263 
Maupertuis, des Herrn von, Reiſe nach Lappland im 1736 Jahre XVII 331 
Mendoce, Alvare de, Reiſe im 1567 Jahre XVII. 493 
Mendoza, des Don Pedro, Neife im 1535 Jahre XVI. 66 
Merills, Hiervon. von Sorrento, Neife nach) Kongo und verfchiedenen andern $ändern in 
den füplichen Theilen von Africa im 1682 Jahre IV. 572 
Miechold, Wilhelms von, Reife nad) den Diamantgruben im 1622 Jahre X. 524 
Merico, ausführliche Befchreibung diefes Reiches XI. 451 
Messabarbe, Carl Ambr, Legation im Namen des Papftes an den Kaifer Kang bi im 
1720 Jahre V. 548 
Michelburns, Eduard, Reife nach Bancam i im 1604 Jahre I. 516 
Middlerons, David, Keife nad) Bantam und den Molukken im 1607 Jahre, I. 558 
deffen Keife nach Java und Bantam im 1609 Jahre 1 588 


Middlerons, Heinr. Reife nach Oftindien im 1604 jahre für die engl. oftindifche Compag- 
nie, I. 474. deſſen Fahre nad) dem rothen Meere und Surat im 1610 Jahre 603, 651 
Middletons Bei nad) Norden im 1737 Sabre, eine Durchfahre zu fuchen, XVII. 180 
P 2 Min⸗ 
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Mindana, des Don Alvare de, Reiſe im 1567 Jahre, XVII. 493. andere Reiſe im 


1595 Jahre XVIII. 496 
Moluckiſche Inſeln, deren Befchreibung VII. 314. XVII. 50 
Mondevergues Reife nah Dftindien im 1665 Jahre VIII. 557 
Monomotapa, Nachricht von diefem Reiche V. 218 
Montanus, Am. deffen Beſchreibung der Gefandrfchaft Joh. von Campen und Eon- 

ftant. Nobles an den Unterfönig von Fofnen Sing la mong V. 283 
Montferrat, Reifen nad) diefer Inſel und Miederlaffungen dafelbft XVI. 630 


Moorens, Franz, Reifen in die inländifchen Theile von Africa im 1730 bis 1735 Jahre, 
welche eine Befchreibung der verfchiedenen $andfchaften und deren Einwohner auf fechs 
hundert Meilen an der Gambra enthalten II. 84 

Müllers, Gerh. Friedr. Auszug aus den Neifen und Entdeckungen, längft den Küften 
des Eismeeres und auf dem morgenländifchen Meere fo wohl gegen Japon, als gegen 
America zu XX. 380 

Munts, Joh. Reife im 1619 Jahre zur Entdeckung einer Fahre durch Norden XVII. 156 

N 


Narboroughs, Joh. Reiſe nach der magellaniſchen Straße im 1669 Jahre XII. 29 
Naturgeſchichte der weltlichen Küfte von Africa, III. 281. der fpanifchen Sandfchaften 
in dem füdlichen America, XVI. 1o8 von Mordamerica, XVII. 220 der Hudſonsbay 267 


oavsvertens, Domin. Fern. Reifen durdy China im 1658 Jahre V.403 
Neck, ac. Corn. von, und Wnbrand van Warwicks Reife nach Oftindien im 1598 
Jahre, VIII. 63. deſſen zweyte Keife im 1600 Jahre VIN. ıı 
Negern ſieh Schwarze. 
Nenguinea, geographiſche Beſchreibung der Suͤdoſtkuͤſte derſelben XVIII. 350 
Neuhofs, Joh. Beſchreibung der Geſandtſchaft der hollaͤndiſchen Compagnie an den 
Kaiſer in China im 1655 Jahre V. 229 
Neuland, Reifen nad) dieſer Inſel und Niederlaſſungen daſelbſt XVII. 652 
Neuſpanien, ausführliche Beſchreibung dieſes Reiches, XIII. 451. deſſen Naturge— 
ſchchte XIII. 023 
Nicols, Thomas, Beſchreibung der canariſchen Eylande und Madera nebft ihren Früch- 
fen und Waaren I. ı 
Nicueſſa, Diego de, Entdefung des Sandes Darien und anderer Sander im 1509 Jahre 
XII. 166 
rings, Alfonfo, und der benden Öuerren Reife zur Entdeckung neuer Laͤnder im 1499 Jahre 
h XI. 103 
Nodal, des Don Garcie de, Reife im 1618 Jahre XVII. 533 


Noort, Dliviers van, Reiſe nach Oftindien durch Süöweften im 1599 Sabre, XL 349 
Lord ; America, Nachricht von den Gebräudyen, Sitten und der Gemürhsart der 


Wilden dafelbft, XVII. ı deſſen Naturgeſchichte XVII. 220 
Nova Semlja, Nachricht von diefem Lande XIX. 66 
Nueva, Juan de, Reife nad) Oftindien 1. 86 
Ocampo, Sebaftians d', Keife um die Inſel Cuba im 1508 Yahre XIU. 158 


Occum Chamnams Reife aus Siam zu den Hottentotten im 1084 und 86 Jahre X. 215 
Ojeda, 


! 


der Sammlung enthaltenen Reifen und Befchreibungen. 117 
Oſeda, Alfonfo, Reife zur Entdeckung neuer Sander im 1498 Jahre, XIH. 94 mit dem 


- Nicueffa im 1509 Jahre XII. 166 
Orinoko, Reifen auf diefem Fluſſe, und weiter an den Küften von Südamerica, XVI. 314 
Oſtiaken, befondere Nachricht von denfelben und ihrem Lande XIX. 502 
Oftindien, deffen Naturgeihichte XI. 626 
Outhier, des Abts, Reife nad) Sappland im 1736 Fahre XVII. 331 
Üvingrons, Joh. Reife nad) Surate und andern in Africa und Afien gelegenen Orten 
im 1690 und folgenden Jahren E X. 30 
Paulus, Mare. f. Polo. 
Pegu, Beſchreibung diefes Königreiches X. 574 
Pelfarts, Sranz, Reife nad) den Suͤdlaͤndern im 1629 jahre XU. 209 


Penns, Bruders Horaz della, Nachricht vom Anfange und jetzigem Zuftande der Kapuci- 
nermiffion in, Tibet und zweyen andern benachbarten Königreichen, im 1741 Jahre, VII. 568 

Peru, diefes alten Reiches Urfprung, Regierung, Religion, Sitten, Gebräuche, Wil: 
fenfchaften, Denfmaale, u, d. gl. X: 375 

Pfefferküfte fieh Malaghettakuͤſte. 

Pbilippinifche Inſeln, deren Befchreibung, XI. 390. Zufag dazu XVII. 386 

Phillips, Ihom. Reife längft der Küfte von Guinea nah) Whidaw, dem Eylande St, 


Thomas und von da nad) Barbadoes im 1693 Jahre III. 379 
Pintesdo, Ant. Anes, und Thom. Windhams Reife nach Guinea und Benni im 1553 
Sabre I. 246 
Pinto, Ferd. Mendez, Reifen im 1537 und folgenden Jahren X. 356 
Pinzons, Yanez Reife zur Entdeefung neuer Sander im 1499 Jahre, XI. 103 mit 
Diaz de Selis im 1507 Jahre XIH. 157 
Pizarre, Don Joſephs, Gefhichte des fpanifchen Geſchwaders unter feiner Anführung 
im 1740 bis 45 Sabre XVIH. 469 
Pizarro, Franz, Entdeckung und Eroberung von Peru, XV. 36, deſſen zweyte Reife 
dahin. 56. fernere Berrichtungen in Peru bis zu deffen Ermordung XV.94 
Pizarro, Gonzales, Verrichtungen unter feiner angemaßten Starthalterfchaft in Peru 
im 1544 und folgenden jahren XV. ım 
Polo, Marco, eines Venefianers Neifen in die Tafarey im 1272 Jahre VI. 423 


Ponce, Joh. Reife nad) Borriquen oder Portorieco und Errichtungen eines Wohnpla- 
ges dafelbft imısog J. XI, 158. deffen Entdeckung von Florida im 1512 Jahre XII. 188 
Popo, Befchreibung diefes Königreiches IV. 289 
Portugiefen, deren Reifen und Entdeckungen längft den Küften von Africa bis an das 
grüne DVorgebirge, 1.19. deren Entdefung von dem grünen Vorgebirge bis an das 
Dorgebirge der guten Hoffnung, 27. Machricht von deren erften Niederlaffungen in Man- 
dinga, Guinea und Konge, 33. deren Reiſen und Berrichtungen in Indien vom 1503 bis 
1507 Jahre, 95. deren Thaten unter dem erften Bicefönige von Sjndien, Don Franc. de 
Almeyda, 101. unter dem Albuquerque,123. unter dem Statthalter Lope Soarez. 132. 
deren Vorrichtungen und Entdeckungen vom 1521 bis zum 1542 Sahre. 137. was fie 
von dem Vorgebirge der guten Hoffnung bis nad) China befigen I. 149 
Pyrards, Franz, Reife nad) Oftindien im 1601 Jahre, die erfte der Franzofen VIIL 135 
P 3 ©. Oui⸗ 
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O. 
Quiroga, des P. Joſeph, Reiſe nach der Kuͤſte des magellaniſchen Landes im 1745 


Jahre XVI. 88 
Quiros, Ferdinands Reiſe im 1606 Jahre XVII. sıa 
Quojser, Nachricht von diefem Wolfe, deren Regierung und Religion III. 624 


Roinolds, Rich. und Thom. Doffels Reifen nach den Flüffen Senega und Gambra 
im 1591 Jahre I. 412 
Baleighs, Walt. Beſchreibung des Gefechtes zwifchen dem englifchen Kriegesfchiffe, die 
Rache und funfzehn fpanifchen Armaden im 1591 Jahre, I. 371 Reife auf der uiana im 


"1595 Jahre XVI. 315 
Baymonds, Ge, angefangene und von Jam. Sancafter geendigee Reiſe nach Hftindien 

im 1591 Jahre I. 401 
Regis, Joh. Bapt. geographifche Beobachtungen und Gefchichte von Korea VL 555 
BRegnards Reife nad) Sappland im 1681 Jahre XVIL 305 
Renneforts Reife nach Dftindien im 1665 Jahre VIN. sı7 
Rhodes, Aleranders von, Reife nad) Oſtindien im 1622 bis 1649 Sabre X. 70 
Bhoes, Thom. Reife nach Indoſtan im 1615 Jahre xXl.r 
Roberts, Georg, Bericht von einer Neife nach den Eanarieninfeln,. dem grünen Vor⸗ 

gebirge und Barbados im ı721 Jahre U. 106 
Roberval, Franz de la Rogue „Herrn von, Reife nach Nordamerica XV. 29: 


Rochefort, Herr von, ſ. Jannequin 
Rogers, Woodes, Neife nach Oftindien durch Südweften im 1708 Jahre XII. 63 


Roggeveens Reife nach den Südländern im 1722 Jahre XVII. 554 
Rowles, Rich, Reife nad) Priaman in der Bereinigung I. 583 
Aubruguis, des Moͤnchs Wild, von, Reiſen in die oftlichen Gegenden der Welt im 

1253 Jahre VIE 370 


Ruffen, deren Reifen nach Norden, XVII. 172 Verſuche, durch die Lena in das Eismeer 
und duch Nordoften nach Kamtſchatka zu gehen, XIX. 473 deren Reifen und Entde— 
ungen laͤngſt den Küften des Eismeeres und auf dem morgenländifchen Meere, XX. 387 

Rutters, Wild. Befchreibung einer Reiſe nach Guinea im 1562 Jahre nebft deren Er- 
ganzung aus Bakern = I. 307 

Sampojedien, neue Nachrichten von diefem Sande und deffen Einwohnern XIX. 485 

St, Chriſtoph, Reifen nach diefer Inſel und Niederlaffungen dafelbft XVIR 455 

St. Domingo f. Hiſpaniola. 

St. Lucia oder Sainte Aloufie, Reife nad) denfelben XVII. 542 

Saris, Joh. Neife nad) dem rothen Meere, den Molucfen und Japan im 16117 Jahre 
I. 751 deffen Begebenheiten zu Bantam und an andern Orten in Oftindien von 1605 
bis 1609, nebft einer Nachricht von den dafigen Marftplägen I. 820 

Sarmiento, Peters von, Reife nad) der magellanifchen Straße im ı580 Jahre XI. 9 

Savedra , des Don Alvare von, Reife im 1526 Fahre XVII. 489 

Schach Bokhs, Tamerlans Eohnes, und anderer Fürften Gefandtfchaft an den Kai- 
fer in Katay oder China VII. 500 

Schluͤſ⸗ 





‚der Sammlung enthaltenen Reifen und Beſchreibungen. 119 
Schluͤſſelbluhme von London, Verrichtungen diefes Schiffes gegen die Spanier und 


DPortugiefen 1.33 
Schoutens, Gautier, Reifen in dem 1658 bis 1665 Jahre XI. 270 
Schwarze, ausführliche Nachricht von deren Eigenfihaften, Sitten, Gebräuchen, Hand- 

thierungen, Religion u. ſ. w. 1. 187 
Scots, Edmund, Nachricht von Java und wie fih die Engländer das erſte Mal zu 

Bantam feftgefeger I. 483 
Sharpeys, Alex. Reife nach Oftindien im 1608 Jahre 1. 564 
Sisin, ausführliche Befchreibung diefes Königreiches X.234 
Sierra Leona, ausfuͤhrliche Beſchreibung dieſes Landes und deſſen Einwohner II. 248 
Smiths, Wilhelm, Reife nac) Guinea im 1726 Jahre I. 504 


Snelgravens, Wilh. neue Nachricht von einigen Theilen von Guinea und dem Sklaven. 
handel im 1730 Jahre, II. 538 deſſen Reife nach Whidaw im 1727 Jahre, III 54a 
nach des Königes von Dahomey $ager, 548 andere Reife nach Whidaw im 1729 J. 
563 deffen Nachricht, wie er im 1718 J. von den Geeräubern gefangen worden II 577 

Soleymans Bafıya Reife von Suez nad) Indien bey feinem Feldzuge wider die Portu- 
giefen in Diu vom 1537 Jahre, 1. 154 Deffen Belagerung von Diu l. 177 

Solis, des Diaz de, und des Yanez Pinzons Reife zur Entdeckung neuer Laͤnder im 
1507 J. XI. 157 deffen legte Reife und Entdeckungen nad) Süden im 1516 5, XIII. 218 

Sommereplande f. Dermudse, 


Soto, Ferdinands von, Neife nach Florida im 1537 Jahre XVI. 395 
Spilbergs, Georg, Reife nad) Oftindien im 1601 Jahre, VII. 224 durch die magella= 
nifche Straße im 1614 Jahre xũ. 17 


Spisbergen , Befchreibung und natürliche Eigenfchaften diefes Sandes XVM. 274 
Stepbens, Thom. Reife auf der portugief. Flotte nach Goa im 1579 Jahre I. 330 
Stibbs, Barthol. Reiſe auf der Gambra im 1724 Jahre, Entdeckung zu machen und 


den Handel auf diefem Fluſſe zu verbeffern III. 59 
Sumatra, Befchreibung diefer Inſel, X. 3# Zufaß dazu XVII. 202 
C. 

Tachards, Guido, Reiſe nad) Siam im 1685 Jahre, X. 122 deſſen zweyte Reiſe im 
1687 Jahre A775 
Tasmanns, Abel Janſ. Reife nach den Südländern im 1643 Jahre XII. 217 
Tatarey, Beſchreibung derjenigen, die unter China gehöret VII. ı 
Tarrons ‚ Joh, Nachricht von des Hauptm. Caſteltons Fahre nach Priaman im 1612 
Zahre 1, 743 


Taverniers, Job. Bapt. Reifen nad) den Diamantgruben im 1652 J. X. 527 deffen 
Keifen im Indoſtaniſchen im 1665 J. XI. 128 deſſen Reiſen von Surata nah Goa 
in dem 1641 und 43 Jahre, XI. 173 nad) Java, XI. 183 Ruͤckreiſe nad) Europa XI. 190 


Terra finna, Befchreibung diefes Königreiches und deffen Einwohner XV. 254 
Tibet oder Tibber, Befchreibung diefes Reiches VII. 195 
Timor , Befchreibung diefes Eylandes XI 253 


Towrſons, Will. erfte Reife nach der Küfte von Guinea, im 1555 Jahre, I. 260 deffen 
zweyte Reife dahin und nach dem Caſtelle del Mina im 1556 Jahre, J.280 deſſen dritte 
und letzte Reiſe dahin im 1557 Jahre I. 293 

Tſchiri⸗ 
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Tſchirikows, Aleris, Neife gen Often von Kamtſchatka im 1741 Jahre XV. ı7 
Tunkin, Befhreibung diefes Königreiches X. go 
Turkeſtan, Beſchreibung diefes Landes VII. 344 


Ulloa, des Don Ant, de, nebft Don Ge, Juan Reife nach dem Königreiche Peru, wo— 
bey diejenigen Reifen erzählet werden, welche bis in das Königreich Quito gethan wor- 
den im 1736 bis 1745 jahre . IX ganz 

Vacca de Caſtro, Reife gegen Süden von America im 1541 Syahre XV. 124 

Pan den Broecks, Per. Reife nad) dem grünen Vorgebirge im 1606 Jahre, III. 150 
nad Oſtindien im 1613 Jahre, VI. gıı Machricht von Stiftung der Stadt Bas 
tavia | XVII 5 

Vela, Blafco Nugnez de, Neife und Verrichtungen in Peru im 1543 Jahre XV. 153 

Verazzanis, Joh. Reife und Entderfungen von Mordamerica im 1523 bis 25 Jahre 


XIV. 4 XV. 22 
Verhoevens, Per. Wilh. Reife nad) Oftindien im 1607 Jahre VIN. 347 
Viani, des P. Befihreibung der Legation Carl Ambr, Mezzabarbaes im Namen des 
Papftes an den Kaifer Kang hi im 1720 Jahre V. 541 
Villault Herr von Bellefond, ſieh Bellefond 
Vinks Reife nach Neu: Guinea im 1663 Jahre XVII. 537 
Vlamings, Wilhelm, Reife nach) den Südländern im 1696 Jahre XVIII. 543 
Vorgebirge der guten Hoffnung, Beſchreibung der Sandfchaften an demfelben V. 121 
Naturgeſchichte derfelben V.182 


mw. 
Warwick, Wobrands van, und ac. Corn. van Necks Keife nach Oſtindien im 1598 
Jahre, VII. 63 deſſen zweyte Reife im 1602 Jahre dahin VIII. 244 
Weens, Cornel. van, Verrichtungen in Oftindien von dem 1599 bis 1601 J. VI. 144 
Weert, Sebalds von, Reife dur) die magellanifche Straße im 1599 Jahre XII. 13 


Weimouths, Georg, Reiſe nach Nordweſten im 1602 Jahre XVII. 144 
Welſhens, Jam. Beſchreibung zwoer Reiſen nach Benin hinter Guinea im 1588 und 

1590 Jahre 1. 344 
Whidah, Beſchreibung diefes Königreiches und deffen Einwohner IV. 2095 


Whiddons Reife mit zwoen Pinnaffen im 1586 Jahre an die azorifchen Synfen I. 339 
Windhams, Ihomas, zweyte Reife nad) der Barbarey im 1552 Yahre durch James 
Thomas, I. 244 eben deffelben und Ant, Anes Pinteado Reife nach Guinea und Be: 


nin im’ 1553 Jahre I. 246 
Woods, Benjam. unglücliche Reife nach Oſtindien im 1596 Jahre I. 431 
Woods, Joh. Reife nach Nordoften im 1676 Jahre XVIL 167 
Woods Reife durch die magellanifche Straße XU. go 
Wreens, Walt. Befchreibung einer Reife des Hauptm. Ge, Fenners nach den Inſeln 

des grünen Worgebirges im 1566 Jahre I. 320 
Wrights, Edu. Befchreibung der Reife des Grafen Georg von Cumberland im 1789 

Jahre nach den azorifchen Eylanden I. 354 
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der in dieſer Sammlung vorkommenden Laͤnder, Inſeln, 
Staͤdte, und anderer Oerter. 





Erklaͤrung der vorkommenden Buchſtaben oder abgekuͤrzten Wörter, 


A. bedeutet Audienzia oder Statthalterſchaft; Ald. Aldeen; Ap. Ankerplatz; At. Amt; 
DB. Bay; Bch. Bach; Be. Bruͤcke; Bg. Berg; Bgw. Bergwerk; DE. Banf; 
Dr, Baroney; Br. Bucht; Bz. Bezirk‘; C.Cap; En. Canal; Df. Dorf; €. Ey 
land; Eb. Ebene; En. Enge oder Durchfahrt; F. Fort oder "Seftung: Se. Felfen; 
8. Fuß; Fn. Steden; G. Gebieth; Gb. Gebirge; Gg. Gegend; Gr. Graffhaft; 
9. Haven; Hb. Herberge, Gaſthof, Wirthshaus; Hg. Hügel; Hf Haupfmann- 
haft; J. Infelz K. Kuͤſte; Kl. Klippe; Klr. Klofter; Kr. Königreih; Ks. 

Kreis; Kfp. Kirchſpiel; $. Sandfchaft; Lh. Sandhaus, uſthaus; M, Meer; Mb. 
Meerbufen; Md. — Mg. Meerenge; Mh. Meyerhof; Mg. Mgt. Mar— 
quiſat, Markgrafthum; O. Ort; Pf. Pfeiler; Pfl. Pflanzung; Pg. Pagode; DI. 
Plantage; Pr. Provinz; Rh. Rheede; S. See; Sch. Schanze; ShL Schloß; Sp. 
Spitze; St. Stadt; Str. Strafe; T Teich; Ih. Thal; TI. Tempel; Vg. Vor: 
gebirge; Beh. Dierthel; Wr, Wald; Wf. Wafferfall; Wh. Wachthaus; Wp. 
Wohnplatz. 

Die roͤmiſche Zahl zeiget den Band und die arabiſche die Seite deſſelben an. Wo 
vor dieſer keine roͤmiſche ſteht, da bezieht ſie ſich auf die kurz vorhergehende. Das * 
bedeutet, daß daſelbſt eine ausführliche oder hinreichende Beſchreibung an zu frefe 


fen ift, 


A. Abanzai, Fl. XV, 245 Abiſſina IV, 668 
Hetemparse, 3. xvm, 354 Abafcha, 8. VII, 497 Ablaikit, Bch. XIX, 143 
Aalraupenbay XU, 31 Abaffam, Kr. I, 50* — O. Ebend. 
Aanis, F. XVII, 339 Abba del Kuria, J. 1661*, Ablana IV, 568 
Aart-Gyzens - XVII, 425 757 Ablinga, Df. XVII, 548 
Abahanflu, Fl. XIX, 402 Abbabilie, Ft. XI, 127 Aboari, Fn. IV, 3ı 
Abacva, J. XVII, 644 Abdal Kuria, J. I, 661*, Aboeroe, St. III, 6:9 
Abadey, Sp. III, 400 757 Aboera, $, IV, 111* 
Abahanar, & VI, 40, 83 Abel, Vg. XVII, 161 Abokrow "IV, 143 
Abahay, !. VII, 40 Abeno, St. IV, 96 Aboni, Pr. IV, ım* 
Abafan, Fl. XIX, 351, 378 Abefafa, St, X, 534 — ©t. IV, 97, in 


Abafansf, Gg. XIX, 172,175 Abibaram, Fn. XI, 215 Abora, Sn. : VII, 326 
Abalaf, Fn. XIX, 125,539 Abifava, St. XI, 535 Aboro, Df. XVII, 93 
Adancan, Fn. XV,97,327 Abinga IV, 298 Aborrel, Rep. IV, ı7 
Abansfoje Simowja, XIX, Abingato IV, 298 Aboſi, St. XI, 520 
402 Abingdon, St, XVI, 612 Aboffun; Halbinf, VII, 151 

Allgem. Beifebefchr. XXI Sand, u» Aboura 


BR 0 0. Von 


IV, 00, 102 
XII, 21 


Aboura 
Abraham, Fl. 


Abrambo, Kr. V, 57 107, 


227 
Abramboe, St. WV, 34,70 
Abrambew, St. IV, 67, 70 
Abramovo, Zn. XIX, 86 
Abrobi, Fr. IV, 33 * 
Abrojo, Kl. XII, 221 
Abrolhes, Abrolhos, DE. 

I, 435.- XI, 120, ‚XV, 


206. VUI, 12, 149 
Abrolho, Vg. IV, 630 
Abu, Bg. XVII, 57* 
Abundes, Pr, IV,688 
Abura, !. IV, ıı1* 
Abyſſinien, Kr. IV, 625 
Ycadia, Sy. IX,620. XIV,go* 
Acapala, Df. XII, 514 


Acapulco, 9. IX, 617, XI, 
158, 163. XII. 479 * 
— IJ. und St. XIl,390* 


XIII. 479 
Acari, H. XV, 322 
— Th. XV, 323 
Xcarigua, Fl. XVI. 377 


Acaſabaſtlan, Df, XII, 524 
Acaxutla, St. XII, 524 
Hecipate, Mg. XVOL, 124 


Acco, Schl. XI, 520 
Acencaon, J. Xu, 111 
Acerat, Fn. XL, 165 


Achalaque, Pr. XVL 435 
Achecambey, J. XIII, 189 
Achem, St. X, 343 


— St. X, 339, 344°, 

. 51 * 
Achembene, Fn. IV, 18 
Aden, St. XVIII, 201* 
Achenaguir, &. XI, 218 
Adyiavel, Ih. X], 119 
Achim, Kr. IV; 105, 109 


Adin, Et. I, 441*, VII, 103 
Achombene, St. IV, 19* 


Achuſſi, H. XVIL 431 
Acla, St. XII, 219 
Acomak, Gr. XVL 545 


Aconcagua, Fl. XVI, 150 


— 7h. XV, 314 
Acos, Pr. XV, 403 
Acoſte, Pr. XVI, 446 
Acouacagua,& IX, 547 
Acuera, Pr. XVL u 
Acul, Df. XVII, 423 
— Rip. XV, 414 
Acul Limbe, Kſp. XVII, 420 
Aculſingo, Df. XII, 550 
Acuma, F. VII, 420 
Aal, Gg. XX, 604 
Adamanay, %. XI 57 


Adamspik, Gb, XVIL, 125, 


126* 
Adanki, Df. X, 530 
Adeget, 5. L 23 
Adel, Kr. XI, 295, 206 


Adelfiord, 9. XXJ],-34 
Adem, L. IV; 19. VII, 497 
Aden, & VII, 497 
— ©t.1.129,160, 192, 574, 
648, 662 *, VII, 414. 
XI, 292*, X, 53 


Aderkand, St. VI, 349 
Adherbijan, Pr. VI, 152 
Adja, In. IV, 79, 274 
Adichenefur, O. XVII, 224 
Audi I, 12 
Adlerfee VII, 245* 
Adom, Kr. IV, 17, 105* 
Adoffenis, Kr. IV, 34 
Adouir, Kr. IV, ı7 
Adow, 8. II, 649, 655 


Adumelly, Ald. XVIII, 327 


Aegon, Fl. VI, 19 
Aeſopus, Fl. XVI, 609 
Aethiopien, Kr. XL, 125 


Aethiopiſcher Meerbufen, IV, 
482 


Affenberg VI. 77 
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Aſuera, J. L, s5* 


Afur, Bg. V, 224, 225 
Afuto, Kr. IV, 17,42 
Aga, Sch. XIX, 220 
— In. IV, 76,.79* 
— O. III, 404 
Agadna, St. XI, 379 
Agalfu- alin VII, 82 
Agallo, Df. XI, 93 
Agarif, Fl. XV,» 
Agarfa, St. XIX, 126 


Aga⸗Sera, Fn. X], 163 
Agatton, St. IV, 445 * 
Agde, St. IV, 569 
Agery, Fl. XI, 92 
Agga, Su.  IV.79, 274 
Agger, Df. XI, 92 
Aghirimba, Et. IV, 706 
Agimpur, St. X, 435 


Agiß- Jego, Beh. XX. 478 


Agitafi, Ct. IV, 224 
Agitaſi IV, 151 
Aglutok, Wp. AX, 7 


Agnaguezinga, Df. XI, 541 


Agnier, Fl. XIV, 178 
Agnignan, J. XI. 177 
Agoa, del V, 209 
Agenna, Kr. IV, ı7, 85 
Agou IV, 298 
Agra, Pr. XL, zu 


Agra, St. VII, 559. X, 545, 
551. XI, 81*,139, 150* ‚211 * 


Agrana, & IV, ım 
Agrafenequa, Fl. IX, 105 
Agrifoquome IV, 298 
Agrigan, J. XI, 379 
Agruaria, FI. XVI, 241 


Agua Ealiente, Al. XIII, 528 
Uguacera, Et. "XII, 539 
Aguada de San Bras, ®. 
VIII. 12 

Aguaffo, Kr. IV, i7, 34* 
Agualunco, Df. XHI,262 
Aguarico, 51. IN,268.XV, 452 
Agua⸗ 
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Aguatulco, St; XII, 489, 

491 
Aguayos, Fn. IX, 270 
Aguja, Sp. IX, 363, 496 
Aguiguan, J. XI, 378, 379 
Agulios, das, Bg. 1; 436, V. 


113 

Agullas, das, ®. I, 556% 
VII, 150 

Agumene, Df. II, 658 
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- Condecedo, 


— 
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Condecedo, Vg. XII. 630 
Condecur, Df. ‚X, 530 
Eondefujos, Gb. XV, 327 


— Lt XV, 
Conde ouda, $. XVII, 124 
Eondepulli, 5. VIII, 432 
Eondefuyos de Araquiba, L. 

©. 1X,1460 
Condevir, F. X, 530 
Eondiviri, 5. VIII, 432 
Eondra, 5. XVII, 80 
Eonelos, Fn. IX, 281 
Congaycu, Fl.  XVham 


Congersfels, Pl. XVIL 606 
Eongimedu, Sn. XVIIL 354 


Eongo, Fl. XV, 260* 
Eongos, 1. XH, 377 
Eongumer, Fn. X, 638 
Gonibaffet, J. XVII, 162 
Eonnectieut, 9. XVL 516 
— Pr. XVI, sgt 
Eonnetabel, F. XVI, 54 
Eonnir-Eyl, 5. XXL 75 
Eonnys- Schloß, III, 526 
Eonnysftadt, IV, 19, 22 
Eonobebo, Sp. XI,5g 
Eonscoto, Fn, IX, 233 
Conradsburg, F. IV, 48* 
Eonfetfpige XVIH, 610 


Eonfolatien, ®g. XII, 103 
Conftabel, Ki. XI, 56. XVI, 
356 


Eonftantiahaus, fg. V, 127. 


Eonftantinowsfon, Z1. XIX, 


86 
Conſtingſarch, 5%. XVII, 109, 

137 
Eontas, Ft. XVI, 214 
Contiega, Fn. XV, 94 
Contiſee XVI, 664 
Eontraftes, K. XII, 130 
Convelland, Sn. VII, 623 
Coockors, St. VII, 367 
Eooper’s- Inſel, XVII, 640 


Copayapı, Pr. XV, 409 
Eopenur, Df. X, 530 
Eopiapo, Sn, IN, 548. XV, 
310* 

— ESt. XV, 309*, 329, 
333 
Eopioepo, Pr. XV, 409 
Eopueno, Fn, IX, 270 
Copyapo, Th. IX, 542 
Eog, J. IL, 342* 
Eoquibocao, B. XII, 99 
— De. XVI, 381 
Eoquimbe, . IX, 547 
— ©, XV, 306* 
— Th. DB, 543. XV, 
307*, 410 

Coquinibo, St, XI, 363 
Coracas, Pr. - XVI, 375 
Coralan, St. XI, 326 
Coralleninfel, XVIH, 492 
Corana, Er. XV], 375 
Corazen, ®. 1X, 185, 190, 
191 

— WEIN, 185. XL, 308 
Corajol, €. XV, so 
Eorbetsbay XVII, 203 


Corculam, $. XVII, 353 
Eordelieras, Gb, XI, 160, 
628 

Cordileira, Vg. XVI. 380 
Cordillera des Andes, Gb. 
XV, 256, 324, 352, 457 
Cordilleras, ©. IX, 84, 101, 
190 

Cordillieren, Gb. XVI, 18. 
XVII, 473 

Eordova, St. IX, 483. X, 


550 
IV, 565 


Cordua, St. 
Corea, J. XI, 563 * 
Corebado, Fl. XVI, a1 


Goreripe, Fl. XVI, 209 
Eoren, 8. 
Gorientes, St. IX, 492,493* 
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Corientes, Vg. XI, 157, 


va 163, 393,402, 536 
Coriſco, 5. IV, 494* 
Corlar, Sch. KXIV,ıor - 
— St. XIV, 336 
Cornavacca, XI, 541 
Corne, Pr. XVII, 125 
Cornelia, 5, VII, 226 
Cornuelbay XVI, 424 
Coro, St, XV, 49*. XVL 


375 
Coromandel, K. VIII, 434, 
621. X,73,627. XVII, 338 


Coromotia, Er. X; 65 
Corona, St. XI, 360 
Eoronada, Bg. XII, 509 


Coronda - oya, Fl. VL, 


477 
Eoronda Waja, Fl. XVII, 


120 
Coronna, St. IV, 564 
Eoropuna, We, XV,393 


Eorozon, Bg. XV, 68, 


619 
Corpeepo, H. XVIII, 466 


Corpus, Fn. IX, 483 
Eorral, Sch. XV,3c5 
Correa, Df. XII, 567 
Correal, H. XV, 304 


Correngun, J. XVII, 331 
Eorreroitte, Pr. XVII, 125 
Eorrientes, Bg. XI, 389, 

XUI, 219,509*, XV, 317 
Cors, V. I, 254 


Corfeica, B. XVI, 548 
Core, Vg. II, 376 
Corfena, Fl. XI, ga 
Corſo, Ft. IV,3 
er Vg. IV, 66*, IX, 

623 
Corfatenga, Rh. X. 346 
Corvo, E. X, 163 
Corual, 5. VII, 608 
Corunna, St. IV, 561 


Cosbec, 


x 
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Eosbee,®B. XVII. 415 
Cosburg, F. XVIH, 73 
Cofhem, Kr. X, 505 
Eofibina, Sp. XII, 531 
Coſmim, Mg. X, 412 
Eofmin, 1. X, 547 
* X, 485 
Coſſi, L. XI. 354 
Coſſin, Bg. IX, 189 
Coſta Alagoada, & AV 

228 
Cofta Bara, $.  Ebendaf. 
Cofta del Oro, 8. W;ı 


an d Ojeja, J. XI, 127 
Coſta rica, Kr. IX, 102 
Coſta ricca, Bz. XIII, 452, 
538 

Coſtroma, St. XIX, * 90 


Cota, Fn. X; 514 
Cotabamba, &  TX,456 
— Th XV, 231 
Eotacache, 8. IX, 232 
Cotacatſche, Bg. XV, 615 
Eotamito, Bgw. XV, 600 
Cotanera, Pr. XV, 394 
Cotapampa, Pr. Ebendaf. 
Cota Pingi, Su. IX, 268 
Eotaringa, St. XVIN, 423 
Eotate, St. XVII, 352 
Eota Tengah, St. XVIII, 

423 
Eotchesqui, Fi. XV, 613 
Gotebipa, Ru VII 434 
Eote mul, At. VII, 484 
Eotepalam, J. XVIIL, 327 
Eotepali, Df. X, 536 


Eoteragem, Df. VIN, 487 
Eotiar, B. VIII, 463, 606 


Eotiar, J. XVII, 122 
— Pr. XVII, 125 
Eotiva, Df. XVI, 256 
Cotla, Df. X, 511 
Cotoche, Sn. XII, 256 


Vg. AI, 256, 259 


Eoto Eollao, Fu IX, 234 
Cotopachſi, Cotopaxi, Bg. 
IX, 185, 191, 236, 318*. 
XV, 369*, 615 


Cotſchen, Df. X. 536 
Cotta, L. XVII, 124 
Cotta » Cotta, St, XVIII, 

250 


Cotta Zabrang, 5. VII, 285 


Eottepatnam, Fn. XVII, 
33 

u Ri VII, 481 
!. VII, 484 
Corip, St. XIU, 141, XVII, 
408 

Coulpy, Rh. XVII, 364 


Eoutemale, Kr, XVIII, 125 


Eourfie, St. VII, 428 
Coxea, Et. XI, 514 
Coxendale, $n. XVI, 521 
Eorimacan, Gb, X, 406 
Eoya, J. VII, -116 
Eoylan, Sn. XVII, 584 
— ©. XVIN, 583* 


— 1. XVIH, 583 
Coylang, St. XI, 299, 301, 


468 

Coyna, 1. XI, 93 
Coynccia, 9. XI, 537 
Coza, Pr. XVI, 446 
Eozumel, J. XII, 258 
Gracatau, 5. XII, 275 
Eranganor, Fl. XII, 306 


— St. XII, 299, 303, 468. 


XVIH, 582 

Cravaon, St. VIH, gr 
Eraven, Gr. XVI., 619* 
Creſſewick, Fl. XVI, 606 
Crevecoeur, Sch. IV, 92*. 
XIV, 268 

Ericu, Fr. VIN, 326 
Erimata, $. VIN, 253 
Erimataja, J. XVII, 423 
XVI, 214 


Eriquare, Fl. 
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Croatan, J. XVI, 5ı5 

- Erocodilenfluß IX, 84 
Cromataym, Fl. XVI, 217 
Eroofed, J. IN, 493 
Eruces, Df. IX, 83, 84 


Eruß de Cannas, Fn. IX, 
166 

Eruz, fa, Fl. XIN, 189 
Euama, Fl. 1,43. V, 219, 
223 

uazacvalco, Pr. XII, 384 
Euba, 9. XVII, 431 
%. XI, 17, 53, 158. 
XIV, 69. XV, 3, 18, 251. 
Cubagna, J. IV, 517. IX, 
290. XV, 6,9, 110. XVI, 


383. XVII, 449 

Eubi, €. XVII, 60 
— Df. XVII, 54 
Eubiga, Fr. XII, 129° 
Eubijies, Fn. IX, 237 
Eubilju, ©. IX, 320 
Cucaratuba, Fl. XVI, 219 
Cuchen, Sn, XIL, 511 
Cucheu, St. XI, 499 
Eudibara, Fl. IX, 279. 
XVI, 40, 41 

Cuchipi, Sn. XI, 510 


Euchumatlan, Fn. XII, 
520 
Eueitepeh, Sn. X, 54x 


Eudelur, ©t, XVII, 341, 


342 

Cuenca, Fu. IX, 181, 188, 
348 

— 6&r. IX, 230, 241*, 
XV, 616, XVI, 47 
Guepacan, St. XH, 559 
Cuepin, Gb. XVI, 344 
Euervo, J. I, 328 
Cugny, SI. XI, 92 
Euicas, Pr. XVI, 375 
Cuicocha, Bg. IX, 194 


Euicocha, 


132 

Cuicocha, St, IX, 233 
Eujvacan, Sn. XII, 342 
Euitaperi, Bg. XVII, 343 
Eul de Sac, Fun. XII, 222, 


Be) 
Culhuacan, Bg. KIM; 555 


Culiacan, Bz. XI, 452,509 
, Ten St. XIII, 509 * 
Cullacan, Fl. XII, 396 


Eulminarego, Df. XI, 571 
ufenafufu, St, XVIH, 419 
Eulva, J. XIH, 263 
Gumana, Df, XII, 99. 

XV, 8 
— K. XV, 3 
— 8: .XV,s 


Eumbagenam, St. XVII, 
368 
Bumbaja, Sn. IX, 233 


Eumberlandsban XI, 136* 
Cumberlandsinſeln, XV, 


104 

Euncan, Pr. . XL, 92 
Qunducu, L. XV, 404 
Eundapoli, F. X, 562 
Eundavera, F.  Ebendaf. 
Gunebetay, ©. X, 433 
Eunebete, S. X, 376 
Eunuris, 3. XVI, 19,43 
Eueri, J. I, 72 
Eupang, Kr. XII, 233, 254, 
257 

Eugquimpu, Th. IX, 543. XV, 
410 


Euracanas, Mb. XVI, 209 


Euracao, J. XV], 198, 375. 
XVil, 449 
Curahuaci, K XV, 395 


Curamacha, St. 
Curampa, 8. XV, 395 
Eurateo, 5. - XVII, 645 
Curazao, J. IX, 10. XV, 
50, XVI, 198 

Curca, Sb. XVI, 329 


Xu, 562 


Eurdill, & XVII, 199 
Curcute, Gb. IX, 103 
Curiana, Df. XII, 103 
Euriapan, Sp. XVI, 315 


Euriara, Fl. XVI, 347 
Eurrifal, 9. N, 225 
Eurfini, H. VUI, 417 


Gurtembetten, O. XVII, 224 
Eurü, Fl. XVI, 221 
Eurümatau, 9. XVI, 217 
Eurupa, F. XVI, 46 
Eurupatuba, Wf. XVI, 21 


Eurva, T. X, 532 
Euftode, De. XV, 131 
Eurtalam, 8. XVII, 368 
Eu, Mg. X, 412 
Cuyoacan, St. XI, 560 
Euyos, J. XI, 391, 407 
Euzeatlan, Df. ' XI, 550 
Euzco, Pr. IX, 452. XV, 
9, 60 

St IX, 450%. XV, 
298*, 327 

Cuzubamba, Sn. IX, 236 
Cypantor, Sn. X, 448 
Cyrus, Fl. VII, 530 
Ezulim, Fl. XIX, 509 
Dabayda, %. KIN, 194 
Dabirpinta, Df. X, 537 
Dabul, H. 1537, 646 
— 4. VIH, 342 


St. I, 120%, XL 9, 


94”, 218 
Daburia, Kr, X, 224 
Daca, St. X, 551,615. XI, 
163, 165” 
Dacca, ©t. XI, 214 


Dachsloch, das rothe, Kfp. 


XVII, 420 
Dacije, Df. X, 531 
Dadabar, FI. XI, 57 
Dänifche Berge oder Gebir- 


ge IV, 41, 67 
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Daͤniſcher Fluß XV, 20 


Dagau, Df. VIIL426 
Dahlak, J. J. 225 
Daho, St. IV, 109 


Dahome, Kr. IV, 374, 428 


Daja, St. I, 441 
Dajou, D. AV, 110 
Dajow, Fn. IV, 86 
Dairi, Schl. XI, 516 
Dalai, See VU, 718 
Dalai - Mor XIX, 217 
Dal⸗Elwen, SL. RX, 589 
Dalhaka, J. I 196,225 
Dali, St. X, 344 
Dallafa, Vg. 1,.195 


Dalmatovskoi = Upensfoi- 


Monaftir XIX, 428 
Damaf, St. XVII, 9 
Daman, F. VII, 184 


Daman, St. VIN, 425, 601*, 
X, 520, XI, 90,173. X, 


415° 
Damanil, J 1,200 
Damar, St. XL 303 
Damare 1, 623 
Damafenfa, Fl. II, 64 
— St. il, 118 
Damba IV, 529 
Dambabiur, Ar. X, 430 
Dambadna, $£. XVIII, 124 
Dänfen, D. XI, 64 
Damme, % XVII, 549 
Dammer, St. VII, gaı 


Dampelas, Df. XVII, 420 
Dampin, Df. XVII, 203 


Dampur, Sn. XL, 165 
Damtiges, St. XI, gi 
Dana, 1. IV, 12 
Danda, Fl. IV, 689. V, 12 
— » I, 537 
zen,‘ VIII, 342 
Dandany, Sp. XVII, 550 
Dande, Fl. IV, 523 
Dandi,!. VI, 693 


Dangal, 
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Dangal, Fl. .-U,.442° 
Danger, 1. IV, .494* 
Danielebavn XVI, 725 
Danio, Pr. IV, 298 
Danfali, St, XI, 213 
Danfereis, IV, 104 
Danoife, SI. XIX, 333 


Dansburg, Sch, XVIII, 344 


Dante, 1. IV, 537 
Dapitan, $. XI, 421 
Daratata, J. I, 200 
Darbni I, 172 
Darchan-Zordfihi - Kit, Kir. 
XIX, 138 

Daria, Fl. VI, 243,349 * 
Darien, Fl. IX, 22, 101, 
XV, 257* 

ei, XVII, 432 
—  $. IX, 100, 104, XV, 
353. XVI, 637 

— Mb, IX, 68 
— ©. X, 176 
Dartmoutb, 9. XVII, 662 
Darunsfaja-Derewna, XIX, 
258 


Daſiratſchi Jurti XIX, 164 


Daſſe, Sn. III, 642 
Databans, J.  XVIU, 59 
Datsforom, St. VII, 623 
Daule, B3. IX, 144* 
— 5. > IX, 185 
Dauma, St. VIN, gr. XH, 
315 
Daunen, St. XVI, 331 
Dauphin, F. VIII, sıg* 
Daupbine, J. XII, 109. 
XVI, 629 


Dauphinshaven, XIV, 569, 


* 


5 
Dauphinsinfel, XIV, 477, 


587 

Dauphinsfchanze, F. VII, 
519*. X, 3 

Daurien, ©. XIX, 200 


Allgem; Reifebefchr. XXI Band. 


Daurien, $. XIX, 273 
Dauw, Fn. XVII, 420 
Dava, 8. XI, 569 


Davidsland, %. XVII, 556 
Daviesfort, XVII, 640 


Daviesftraße, XVII, 103 
Dawra, Pr. VII, 20 
Daya, Sl. X, 343 
8% X, 344, 346 
Deals Woe, Ap. XXI, 76 
Decacana, Sp. XV,329 
Decan, Kr. XI, gı 
— St. VII, 426 
Dechavaron, Ald. XVIII, 


331 
Deeblesſpitze, XVII, 610 


Deenſtein, Bg. IV, 67 
Deerſund, XVII, 182, 188, 

205 
Defudfi, Fu. XI, 525 
Degau, In. VII, 430 


Dehegample, Pr. XVII, 125 
Dehly, St. XI, 4, 154*, 

208 
Deins, Df. XI, 477 
Deirei Ferfi Kan, Fn. XI, 

218 
Deire Iſmael, %. XI, 218 
Defan, Kr. VII, 219, 220* 
Delawarebay, II, 130, XVI, 


548 
Delee, En. IN, 241 
Deleswage, Pr. XVII, 125 
Delft, F XVII, gr 
Delgei, J. XVIH, 109 
Deli, Kr. VI, 494 
— St. X, 346 
Deliſcha I, 537, 647 
Dellafcham Ebendaf. 
Delli, K XVII, 203 
Delly, St. VII, 600. X, 
589 
Delphinsfluß XIV, 18, 48 
Dema, Kr. X, 488 

u 
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Demba, St. IV, 329. VII, 
377 

Dembra, Gr. XVIII, 124 
Demel, Kr. III, 96 
Demiansfa XIX, 533 
Demiansfoi = Jam, XIX, 
20 

Demonie, St. VII, jr; 
Demos, St. 1, 437 
Denuaca, Pr. XVII, 124, 
125 

Derbent, St. VII, 404 
Derbina Derewna, XIX, 
382 

Deri, Fl. XI, gı 
Derin, Beh. XIX, 448 
Dermajo, St. VII, gı 
Defaguador, Fl. XI, 538 
Defaguadore, Mod. XUL, 
534 

Defagudero, Fl. -IX, 477. 
XVI, 104 

Defalon I, 780 


Defarcuffes, J. XII, 303 


Defares, J. Ebendaf, 
Deſecho, J. IX, 609 
Deſiderado, Vg. XI, 358 


Defina, J. XI, 509, 555* 
Deſirade, J. XVII, 449 
Defirc, 5. XV, 98, 90°, 


92 
— XI, gı 
Deslem, J. I, 4g0 
Defolam, J. I, 543 


Defolation, L. XVIL, 105, 
147 

Deſſeado, Vg. XI, 91,207. 
XVIIT, 447 

Deftierro, Ch. XVI, 20, 23 
Detiapur, Df. X, 589 
Deud Nagar Sara, Fn. 
XI, 163 

Deutefom, Sp. XVIII. 425 ° 
Devan⸗ 


154 


Devandapalle, Sn. XVII, 

227 
Devan, * XI, 216 
Deverambadon, Ald. XVIH, 


328 
Deviſo, St. 1, 275 


Devonfhire = Tribe, DB} 

XVII, 640 
Devra Cotta, XVII, 329 
Dhofar, St. VI, 498 
Diafu, J. XX, 353 
Djal, St. XI, 219 


Diamantencap, XVII, 208 
Dianga, St. X, 65, XU, 

291 
Dickys Cove, II, 399. IV, 25 


Didaci, Ft. XVI, 388 
Diebesinfen, XI, 367. 
XVII, s05 

Diego des Neys, J. VII, 
154 

Diego Graciofa, J. I, 520* 
Diego Rais, J. V, 215 


Diego Rodrigo, J. VII, 188 


Diego Rodrigues, J. J. 451 

VIII, 188 
Diego Roiz, J. I, 519 
Diemenz, L. XI, 209 
Dienfttagsbay XII, go 
Dieppe, I. IV, a 


Dieppe, Elein, St. III, 389. 


IV, 3 
Dierefond, J. XXI, 69 


Digligy:neur, St,VIIL 486 


Difel, St. XI, 219 
Difsfove, In. IV, 25 
Dingding, J. XU, 323 
Dingenacufch I, 368 
Dingle Icouch, St. 1,368 


Dinfira, Kr, IV, 109* 
Dionga, B. X, 65 
Diofiu, K. XI. 568 
Dioffuron I, 205 


Direfound, 9. XXI, 70* 


Difeordesbay XI, 14, 20 
Difeada, J. II, 428 
Diffobay, Diſkobucht, XX, 6 
Ditcauly, St. XI, 91,95 
Ditjetowa, Df. XIX, 463 
Diu, J. VII, 184 
— St. J, ıar. VIII, 602, 

X, 367. XI, 209 
Djunowa, Df. XIX, 463 
Diufiong, St. VI, 585 
Divanduru, 5, VIII, 169 


Dive, St. XI, 209 
Diza, Kr, V, 224 
Doab, K XI, 212 
Doara, I, 756 
Dobazi, St. X, 63, 66 
Doboe, Pr. IV, 298 


Dobrilowa, Df. XIX, 464 


Dodo, dl. IV, 443, 482 
Dofar, 9 X, 52 
— St. Ebendaſ. 
Doggerbank, XXI, 88, 89, 
g* 

Dohul, J. 1, 200 
Dolasdas, Pr, XVII, 125 
— Fl. XVI, 214 
J XII, 383 
Dolee, Fl. IV, 12 
Dolgano Simowje, XIX, 
230 


Dolgata, Wüfte, XX, 344 
Dolgoi, ©. XIX, 463 
Dolgoi » Porog, Wf. XIX, 

237, 325 
Dolgomudo-Nutfchei, Sch. 

XIX, 468 
Dolfofallar, J. I, 200 
Dolmedan, J. XI, 140 
Doltabar, K 
Er. VII, 428* 


Doltabat, F. XT, ız1 
Dolupbang, At. VII, 485 
Dolusbang, ££ VII, 484 
Dombe, Pr. V, 28 
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Domdomuch III, 261 
Domea, Fl. XII, 441 
— St. Ebendaf. 


Domine,Dominesloch,IV; 64 
Domingo, J. XII, 376, 

XIN, 70, 80, XIV, 476 
— t. XV, 317 
Domingullo, Fn. IX, 246 
Domingue, ſ. Dominique. 
Dominica, J. IX, 9. XII, 


43 
Dominique, J. XIV, 69. 
XVI, 381, 449, 678*. 


XVII, 498 
Domo, Df. XI, 93 
Domuda, St. VII, 376 


Donapur, Fn. XI, 164 
Donay, Df. 
Dondere, fu. XVII, zıx 
Donderi, 5. 
Dondermuch III, 267 
Don Diego, Fl. XVI, 388 
Donde, Df. XVII, 420 
Dondou, St. I, 283 
Don Gafpard, 9, XI, 535 


Donghel, Df. II, 334 
Dongiama, Df. H, 355 
Dongiel, F. VIN, 333 
Dongo, Kr. V, 12* 
— St. IV, <26, 528 
Doni, Fl. IV, 478 
Doni, St. IV, 471, 487° 
Donna, dh. XIX, 198 
Donna Maria, Bay, II, 
493 

Donna Maria, Vg. XV, 
417, 427 

Donna Maria Sarara, J. 
XI, 531 

Donnerbucht, XIV, 201 


Doornenburg, 5. XVII, 58 
Dorado, el, St. XV, 338, 

340 
IX, 101 
Dorat 


los Dorados, Fl. 
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Dorat Melfuna, J. J, 225 


Dorcheſter, Gr. XVI. 548 
Dordori, Df. VII, 414 
Doremur, J. II, 327 
Dorfu, Vg. VII, 414 
Dorfui, V. I, 757. VII, 
414 

Dorötheenfort, IV, 22, 25 
Dorrawaecke, 9. XVIII, 
123 

Dorroo, B. I, 204 * 
Douglas Haven, XVII, 205 
Doutou, J. XVII, 549 
Doumarre, K. IV, 285 
Domdensfpige, XVI, 606 
Don, J. I, 792 
Dradenfchlund, Mg. XIII, 
85 

Dradate, H. I, 204 * 
Dragmyan, Kr. VII, 488 
Drafenftein, C V,134 
Dramanet, St. II, 335, 
368 * 

Dreno, Sn. III, 643 


Drewin Petri, Sn. III, 650 
Drey Brüder, die, Bg. XU, 
101 
J. I, 542 
Dreyeinigfeitsbay, XIV, 540 
Dreyeinigfeitsinfel, XVI, 
315 *, XVII, 410, 449. 
XIX, 64 

Drenfaleigkeit, St. XII, 


524 
Dreyfaltigkeitsfelfen, XIX, 


| 448 
Dreyfaltigkeitsinſel, XII, 112, 
268. XIII, gr 

Drey Gefchwifter, J. XVIII, 


552 
Drey Koͤnige- Inſel, XI, 219 
Droe, En. UT, 643 
Dromwa Petri, Fn. II, 653 


Drongam, & XVII, 255 


Drontheim, St. XXL, 54 
Druin, III, 393 
Drumhill, III, 63 
Druyn, Fn. IN, &50 
Dfanlarfen, St. VII, 207 
Dfanmuran, 51. VII, 50 
Dfanpu, Ft. VI, 199 
Dfaprong, St. VII, 203 
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Funchal, St. II, 42*, 45°, 


64. IV, 630 
Fundien, St. V, 487 


Fünf Männer Bay, XVII, 


99 
Fünf Pferdekoͤpfe, G. V, 242 


Fu yang hyen, St. 


Geographiſches Verzeichniß. 


Fungan hyen, St. VI, 70 
Fung ching hyen, Et. V, 


J 247* 
Fuͤnian, St. XI], sı2 
Funjeno, Kr. V,08 
Fu ningchew, St. VI, 60 
Fuqueres, St. VII, 368 


Furdan⸗ hotun, St. VII, nı 
Fürftenhaven, XII, 19 
Fuſchaa, B. I, 205 * 
Fuſchan, In, V, 282, 477, 

483°, 509, 537 
Fuſcheo, ©t, X, 446,499 


Fuſchuni, St. I, 802 
Suficava, Sr. Xl, 534 
Fufü Jodo, St. XI, 535 
Sufjmi, St. XI, 526 


Zufino Jama, Bg. XI, 534 


Sufifava, St. XI, 539 
Futeraca, Df. XV, 255 
Furfigada, St. VII, 368 
Futſiſawa, St. VIII, 373 
Futſiwa, St. VII, 376 
Futſuni, St, VIII, 387 
Futtu, St, III, 403 
Futzkaki, Fn. Xl, 533 
Fuurno, B. II, 222* 
Suraa, B. I, 205 * 
Furian y, In. XII, sı3 


VL76 
Fwen chew fu, St. VI, 93 
Fwen bo, Fl. V, 460, VI,g2 


G. 


Gabala, St. XI, 303 
Gabel, Fn. XIV, 373 
Gaben, B. IV, 496* 
— SFl. IV, 239, 477, 493 
— *. IV, 651 
Gaborieban, XIV, 568 
Gabou, Kr. IV, 443, 491 
Gabriel, J. XVII, 98 
Gachocira, Fl. XVI, 207 
Gadaͤwa, Df. XIX, 154 


Gade- 
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Gadenauhi, H. I, 210 
Gefikevalp. Fl. XII, 499 
Gafſele, Col, XX, 607 
Gaga, St. IV, 493 
Gagelola, Sp. XVIII, 550 
Gage, L. III, 40 
Gallard, 5. VI, 5, 44 
al, J. XIT, 97 *, 122 


Galam, Kr. 1, 372*. IV, 

49 
Galant, H. XII, 89 
— 1. XI 44,89 
Galanta, J. XX, 353 


Galantes Vorgebirge, X, 
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Galban, Df. XI, 395 
Galbani, St. XI, 300 
Galdan-Ziran, XIX, ııı 
Sale, J. XVI, 106 
Galeere, Vth. XVII, 499 
Galembule, 5. VL, z18, 
545, 591 

Galemburi,£. VII, 544 
Galera, Bg. XII, gr 
Ari. XI, 372 
— Sp. XV, 304, 344 
Öalette, B. XVI, 680 
— Sch. XIV, 274 
Galezon, Fn. XI, 485 


Galgala, St. XI, 483,486 
Gelkan, St,  V, 513, 527 
Gallapagos, J. XII, 73,349, 


350 * 
Galle, Gr, XVIII, 124 
— Vg— I, zu, 727 
Gallegoes, FI. XII, 40 
Gallinas, dag, % II, 423 
Gallionenfluß, XVII, 535 
Gallionenfpise, XVII, zu 


Galle, J. XI, 160, 368, 

371*. XV, 38, 40, 318 
Gallve, 5. XII, 563 
Gallowa, Str. XVII, 550 
Galoure, Df. XI, 93 


Galuda, Gb, 
Galumbo, $. 


VHI, 480 
IH, ı28 


Galvan, Vg. XII, 524 
Gama, I XV, 321 
Gambea, Fl. 1,35. UL, 7 


Gambia, Fl. I, 7. XII, 52 


Gambie, Fl. XVII, 567 
Gambiot, Df. XI, 490 
Gambra, 51. J, 35 III, 7. 


XVII, 567 

Gammacanor, F. VII, 321 
Gammacanorre, J. XVII, 
61 

Gamma famma, F. XVIII, 3 


—_— Er Vil;ag, 

320 
Gammen, %. XVII, 549 
Gammo, Rh. III, 655 
Gan, I. XIX, 216 
Ganabara, Fl.  XVI, 165 
Gandear, St. VII, 430 


Gandabarri, Sn. VIII, 426 
Gandavry Fl. XVII, 323, 

324 
Gandeberi, Sn. VIII, 426 


Gandet, FI. XI, 164 
Gandimif, K XIX, 502 
Gandivi, St. VII, 426 


Gandugallu, O. XVII, 255 
Ganga, %. XVII, 53, 59 
Ganges, Fl. XI, 137, 158, 

165. XII, 321. XVII, 330 
Sanjam, St. XVII, 325, 


359 
Gan fing, St. V, 250 
Gankyaton, Fn. VI. 605 


Ganmu, Fl. VII, 182 
Gannentaha, S. XIV, 178, 


203, 469 
Gannotra, Fn. VIII, 426 
Gano, Df. XVIII. 54 
— E. XVII, 60 
Sänfe-Eyland, XVT, 60 
Ganſu byen, St. V, 454* 
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Gap, J. XVII 53, 59 
Garachina, Sp. XV, 256, 

260,317 * 
Gararaffı, Fl. XVI, 219 
Garaſu, St. XVI, 210, 211* 


Garatuͤba, Fl. XVI, 21 
Gardafu, Vg. XI, 296. 
XU, 64x 


Gardanfhaft, Pr, VII, 246 
Gardarsholm, J. XIX, 52 
Öardeners Inſeln, XI, 221 
Öarrachico, 9. II, 23, 36 
Öarrachine, Sp. XII, 372, 


377 
Garrefansbanf, VII, 138 
Garret Denis, J. XI, 24: 
Garten der Königinn, J. 


XII, 54 

Garteninfen, XVII, 493 
Garzas de lag, J. 523 
Gafım, 1. I, 124 
Gafimur, Bch, XIX, 204 
Gaſiſa, J. VII, 414 
Gasju, $. Xl, 571 
Gaſparico, J. XII, 170 
Gaſpaſien, K XIV,go 
Gafpe, Ft. XVI, 727 
— Sn XIV, ım, 546 
— Vg. XIV, 148. XVI, 
727* 

Gata, Vg. IV, 568 


Gare, Gb. XI, g1, 93, 143. 

e XVIII. sgı 
Gativar, SI. XI, 165 
Gatos, Gb. VII, 427 
Gattasmatta, Df. XI, 94 
Gaͤtte, Bg. XVIII, a5ı 
Gatton, St. IV, 444, 445* 


Gatulco, H. XI, 387 
Gaudien, En. XII, 5ı0 
Gauduy, St. XI, 209 
Gaulada, ®. VII, 486 
Gaura, 9. XV, 321 
Gavea, F. XIV, 213 
5 avi, 
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Gavi, Kr. W, 32 
Gavre, 9. XI, 364 
Gayra, Fl. XVI, 388 
Gazaria, Pr. VII, 373 
Gazedia, J. XI, 28 
Gaznin, St. X], 215 
Geagra, Kr. II, 19 ſ. aud) 
Jagra. 
Gebey, J. XVIII, 550 
Gebirge, das blaue, XIX, 
381 
Gedda, XVII, 385 
Geduföftraße, XVII, 60 
Geer, Vg. III, 360 
Gefle, St. XX, 589* 
Gelagula, St. J 595 


Gelbfinkenſpitze, XVIII, 531 


Geldern, F. VIII, 623 
Gelle, Vg. VII, 169 
Gelliware, Kfp. XX, 571 
Gelves, Df. XU, 567 
Gemena, Fl. XI, 150, 157 
Gemine, B. XI, gı 


Gemskoi Monaftir, XIX. 
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Gena, O. MI, 373,649 
Genes, Fl. XI, 54 
Genevre, Fl. XVI, 165 
Gengui, St. VII, 467 
Genia, Kr. III, 12 
Gen ki fu, St. XII, 510 
Gennes, Fl. XV, 357 
Genua, IV, 571, 627 
Georg, F. XVI, 603 
— Fl. IV, 6, 224 
— a XI, 88 
Geragua, Gb. XVI, 202 
Gerda, Ft. XIX, 358 
Gerechtigkeitsinſel XII, 38 
Öerefippe, Fl. XVI, 207, 
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Germantown, St, XVI, 612 
Germi, O. III, 66 
Gernifen, 5. VII, 555 


Gerre, J. VII, 239 
Gerrici, St. VIII, 78 
Gefehenes Land, XVIN, 574 


Geffer, J. XVII, 86 
Geftrifeland, XX,589 
Gesves, Fl. IL, 440, 451 
— St. 1, 440*, 451 
Gew, Ft. VW, 355 
Ghahud, St. XI, 211 
Ghelungo, Vg. 
Ghiaga, IV, 298 
Ghianon, Fl. II, 335 
Ghideli, St. VII, 542 
Ghilan, Pr. vñ, a5ı 
Ghilda, St. I, 335, 364 


Ghinala, St. II, 424, 425* 


Ghinghi faranna, II, 507 
Ghinghin, Df. II, 402 
Ghingo, Kr. IV, 694 


Ghinkien rien, Zn. XII, 510 


Ghinxiana, St. XI, 501 
Ghiogu, J. II, 327 
Ghiomray, Kr. II, 445 
Ghiorel, Df. . 11,335 
Ghir, J. I, 253 f auch 
Arguin, 
Ghors, U, 135 
Ghoyhbar, Ft. XI, 94 


Bianabad, Sr. XI, 158 
Giaramachi, J. XII, 44 
Gibbon’s Hole, B. XV, 

150 
Gibraltar, H. XVIII, azt 


Gieza, St. VII, 467 
Gigantes, J. XII, 99 
Gilevsk, Bgw. XIX, a5ı 
Gilfupruf, Pr. VII, 246 
Giloto, €. VIII, 173, 314, 


522. XI, 476. XVII, 54, 
60* 

— F. XVII, 61 
Ginapape, FI. XVI, 22 
— Dr, XVI, 21 
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Gingi, F. XVIM, 299 
— L XVIII, 380 
— © XVII, 380 
Ginfima, 5. XI, 564 
Gioura, B. I, 270 * 


Gipfel, der hohe, Bg. XV, 
256 * 


Giron, Fn. II, 651, IX, ' 


251 
Girona, IV, 568 
Ölasfowa-Deremna, XIX, 
230 
Glatkoi Muis, XIX, 252 
Glatneß, J. XXI, 76 
Glenan, J. II, 497 
Gleretabe, Fn. XVI, 214 
Gleyte, Df. XI, 410 
Glibowo, Fn. XIX, 86 
Gliſſon, O. XVIII, 405 
Gloceſter Gr. XVI, 544 
— Vg. XII, 247 
Gloria, Ch. IX, 7u 
— ©. XVIH, 454 
Gluboka, Bch. XIX, 143, 
14 
Gfuchoje -Dfero, S. XIX, 
130 
Gnamena, Kr. III, 19 
Gnarp, Hb. XX, 599 
Gniania, Kr. II, 18 
Gnoffiguia, F. VI, 331* 
— St. VIII, 332 
Önugnu = Ureu, Bg. XV, 
357 
Goa, J. VIil, 2ı2 * 
— St. 1L724* VII, 
213*, 602*. XI, go, 


XU, 477, 483*. XVII, 


420 
Goacoringo, St. XII, 482, 
484 
Goarde, Bg. U, 133 
Goat = Sysland, 5. XVIl, 
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Goava, 
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Goava, St. XIII, 225 
Goave, groß und klein, Fn. 

XVII, 405 
Gobbi, Gb. IV, 655* 
Goben, J. XVII, 305 


Gobernadur, Str. XVII, 


208, 209” 
Godak, St. XI, 208 
Godda, Er. XI, 208 * 


Goddaponohay, Ar, VII, 
484. XVII, 125 


Godhaab, Eol. XX, 9 
Goelma, H. I, 223 
Goga, St. Xl, 208 
Gohava, Sn. XV, 4rı 
Goianna, Fl. XVI., 213 
Goju, Fnu. XT, 534 


Gokelok, 9. XVII, 196 
Golconda, Kr. VIH, 428, 


451 

Goldenvale, Pfl. XVII, 584 
Goldfluß, J, 23. II, 525. 
IV, 199, 200. XVI, 12 
Goldinfeln XVII, 489 
Goldfüfte II, gı. IV, 1 
Golfo trifte, B. XVI, 380 
Soli, Df. II, 442 
Golfonda, L. XVIII, 265 
Golowkina, Df. XIX, 463 
Goltſowka, Fl. XX, 334 
Golungo, Kr. V13 
Gomera, J. I, 252, 261. II, 
20*, IV, 630, IX, IO, 
XI. ı1, 42, 80 

Gomerfpul, J. VII, 241 
Gommomo, %. XVII,60 
Gommen, Df. XVIN, 54 


— XVIL 60 
Gommono, %. XVII, 54 
Gonave, %. XV, 4m“ 
XII, 221 

Gondegamma, Fl. XVIII, 
328 

Gonder, St. XI, 99, 125 


Gonfode, Fn. II, 442 

Gonghira, J. Ih 335, 371, 
s19* 

Gonmo, St. IV, 653 


Gonon Befar, Bg. VIII, g8 


Gonſa, Fl. IV. 528 
Gonſalva, Vg. IV, 443 
Gonzanama, Sn. IX, 246 
Gor, Pr. XI, 213 
— St. X], 213 
Gora, Df. XIX, 463 
Gorain, J. XVII, 546 
Öoran, J. XII, 283 
Gordiewsfa XIX, 89 


Gordifch, Pr. VII, 246, 310 
Goree, J. L 42, 11,275. 
HI, 158* 

Gorgone, %. IX, 229. XII, 
71, 631. XV, 40*, 317*, 


XVIU, 432 
— Mb. IX, 108, 123 
Gorgonia, J. XII, 371 
Gorka, Df. XIX, 468 


Gormandel, Df. XU, 477 ° 


Gorohowa Saimfa, XIX, 


270 
Goroden⸗Sielo, XIX, 86 
Gorodez, Sn. XIX, 89 


Gorodiſchtſche, Sn. XIX, 86, 
210 
Gorodok, Fn. XIX, 86 


Gorontale, Fn. XVIH, 419 
Gorrofihepur, St. VII, 561 


Gotho, J. XI, 508, 513 
Goto, St. 1, 349 
Gottery, St. XI, 92 
Gotto, J. XT, 675 
Goualiar, Pr. XI, au 
Goubermannsinfeln, XXI, 

32 


Goudelsur, Gudelur, St. 

XVIN, 341, 342 

Goufigouli, Df. XVII, 86 

Fl. XVII, 89 
E2 


pP 
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Goumilan, Beh. XVII, 97 
Gounong- Api, Bg. XVIH, 


una" 
— — J. 1 Chef. 
Gour, $, XI, 215 
Gourga IV, 298 
Gouza, St. VII, 447 
Govana, Fl. XVI, 213 
Govina, Fe, Al, 13 
Gowro, St. I, 147 
Goy, Kr. IV, 635, 660* 
Goyane I, 373 
Goyave, Fn, II, 644 


Goyaverfluß XVII, 528* 
Govaveninfelhen, XVII, 514 
Goyavenfirchfpiel, XVII, 530 


Gräderfiorde, B. XX, 8 
Öraen, 5. XXI, 78 
— St. XI, 93 
Öraftonseyland XII, 419 
Grages, J. XVII, 86 
Graine, Fn. II, 455 
Gran, Df. XX, 570 
Granada, neu, Kr. IV, 517 
— — St. IV, 565* 
Granadillas, J. IX, 608 
Grande, J. III, 478. XII, 

52, 55. XVI, 204 
Grandivie, J. VIII, 600 
Grange, Bj. XVI, 415 
— Sp. IX, 609 
Grano, del, J. XVII, 161 


Gran-Para, St. IX, 279. 


XV, 452 

©rasfluß, XVII, 518, 535 
536* 

Grafle, St. IV, 570 
Grasfee I, 750 
Graffina, In, VIH, 253 
Grafia, Sp. XII, 83 


Gratia Dios, Vg. XII, 358, 
630, XI, 127, 544 
Gratias a Divs,St.XIIL, 532, 
XV, 247 

Oratiofa, 


164 
Gratiofa, $- xU, 577 
Graträsk, Kſp. xx, 571 


Gratuja + Ouba, H. XIX, 
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Graura, St, IX, 417 
Grave, Sp. XVI, 725 
Greben, Gb. XX, 245 
Greece, St. I, 483 
Green, J. XXI, 76 
Greenbay XVII, 627 
Green = Ssland, J. XVII 
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Gresenpond, J. XVII, 658 
— PM. Ebendaf. 
Greeſy, St. I 483, 523 
Gregoriusbay XII, 49 
Gregoriusvorgebirge, XII, 
49, 53 


Gregoue, St. IV, 299, 391* 
Gregoue Zante, IV, 298 
Gregua, St, IV, 299, 391° 


Gregwa, St. IV, 3g1* 
Grenada, J. XVII, 449, 
537°, 539* 

— Kr. XV, 49 
— St. XII, 534 
Grenadinen, J. XVII, 542 
Greſſe, F. XVIII, 410 
Greſſick VIII, 252 
Grigon, Df. II, ı1 
Griijalvo, Fl. XIII, 260, 
267, 496 

Grines, Vg. XXL 104 
Griſi, St. I, 483, 523 
Griwa, In. XIX, 94 
Grochie, J. 1, 785 


Grönewoud, J. XVII, 545 
Groͤningen, J. XVII, 567 
Grönland, & XV, 101, ı5r, 
XX, 1%, XXI, g4* 
Gromosfaja-Deremna, XIX, 
236 

Gromu XIX, 236 
Groot» Kerfberg, XVIII, 552 


Groß -Akfra, St. IV, 90 
Große Küfte, J. XI,9 
Groß-Foro, Sn. IV, 402, 

427 
Groß: ava, J. VII, 76 
Groß Katay, St. VII, 383 
Groß- Ray, E. XVII, 546 
Groß - Kommende, Kr, IV, 


17, 34 

— 6, IH, 376 
Groß-Sund XVII, 641 
Groß » Ziehos, Zn. IX, 
236 
Grovais, €. IN, 497 


Growa, O. I,37, 649 
Grund der Inſel Apache, 
Bj. XVII, 426, 429* 
Grüner Baͤumchen Weſt— 
ſpitze XVIII, 351 
Gruͤne flache Spitze, XVIII, 
551 

Grüne Inſel, IV, zar. XVI, 
662 

Grünes Borgebirge III, 157*. 
360* 

Guacane, Pr. XVI, 472 
Guaca Tambo, $g. IX, 370 
Guachanama, Fn. IX, 246 


Guacho, 9. XI, 590 
Guacheia, Fn. XVI, 475 
Guachule, Pr. XVI, 445 
Guacocingo, Pr, XI, 416 


Guadalachiſi, Pr. XV, 154 


Guadalajar, A. XIII, 452, 
508* 
Buadalcanal, & XVII, 
494 


Guadaliazar, St. XVI, 82 
Guadalsjara, Sn. IX, 259 
Guadalquivir, FL. IV, 519, 
Xi, 567. XI, 53 
Guadalupa, 5. XI, 534 
XII, 43, 66 
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Guadeloupe, J. XVII, 449, 

sı3* 
Guadiana, Fl. XII, 570 
Guaffo, Kr, IV, ı7, 34* 
St. 1,288. IV, 34 
Guagoxinjo, Pr. XII, 339 


Guahaba,& XII, 141 
— "St. XI, 2. XVII, 
380 


Guahan, J. XL, 389. XII, 
28, 76, 401, 592. XVII, 


399 

a K. XI, 377 
Guajaca, Fr. IX, 102 
Guajaquil, Fl. XI, 364 
Öuajaquil, Fn. XI, 364. 
XII, 349, 362, 364* 
Guajaquil, St. XI], 349, 
362, 364* 

Ouaica, Bgw. XV, 334 
Gualaſeo, En. IX, 241 
Gualata III, 156 
Gualea, Fn. IX, 266 
Gualibo, 9. I, au, 213* 
Gualipar, Sn. XII, 407 
Guallabamba , Sn. XV, 
325 

Guallaga, Fl. BR, 278. 
XVI, 33 

Gualnatan, St, AV; 324 
Gualor, Pr, XI. 211 
Guam, J. XII, 177 
— St. XU,182 
Guama, Fl. XVI, 42 
Guamacucho, & XV; 74 


Guamalies, $ IX, 442, 445 
Guamanga, Im. XV, 131, 

132 
Dr, IX, 443, 448, 


419 
©t. IX, 448% XV; 
301, 327, 343 
Öuamani, ©, IX, 172, 190 


Guaman⸗ 
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Ouamanmayo, Fn. IN, 

371 
Ouamantanga, Fn. IX, 

442 
Ouamare, 51.  XVLarg 
— K. XVI, 219 
Guamboja, $n. IX, 270 
Guamuco, St. IX, 277 
Guamuho, Sn. IX, 240 


Guan, J. XI, 378. XVII, 
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Guana, J. XV, 329 
Guanacati, Fl. IX, 103 
Guanacauri, Bg. IX, 189, 
194 

©uanahani, %. XI, 16. 
XVII, 645 

Guanajos, J. XIII, 125 


Guana-Island, J. XVII, 
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Guanaminte, Kſp. XVII, 
420 

Guanando, Fn. IX, 284. 
XV, 358 

Guanapu, Fl. IX, 284. XVI, 
46 

Ouancabamba, Df. XV, 
460 


Guanca, Belica , oder Ve: 
lica, Bw. XV, 433, 477, 


602 

— Pr. IX, 450 

— © XV, 39. XVI, 

143 

Guadhaco, 9. IX, 91, 367 

XU, 349 

Guan gan, St. V, 486 

Öuanjape, H. IX, 47 

Guanima, J * XVII, 645 
Guanipa, B. XVL 3 

Guano, Fn. IX, 237 

Guanta, Pr. IX, 449 

Guantopo, J. XVIH, 331 


Guanuca, Pr. XV, 107, 125 


Guanuco, & IX, 442, 444 


Guapay, St. XV, 5 
Guapetuba, Fl. XVI, 219 
Guapulo, Bg. IX, 189, 

7. 190, 194 
— fm IX, 233 


Guaradiri,$. IX, 442, 443 
Öuaralayo, En. XVI, 30 
Ouaranda, Sn. IX, 240 


— 66 IX, 125, 167, 
230 

Guararahug, 51. XVI, 219 
Guarco, Th. XV, 322 
Guarda, B. 1, 224 
Ouardafu, Vg. I, 192, 661, 
IV, 380. VII, 414 
Guardas, J. XII, 85 
Guarico, H. IX, 609 
Guarina, Fn. XV, 226 
Guarinay, $n. IX, 370* 
Guarmei, 9. XI, 364 


Öuarrapare, St. XVI, 214 
Guaſco, K IX, 551 
Öuafcobay XV, 309 
Öuafipuita, Fl. XVI, 221 
Guafuntos, Fn. IX, 241,244 
Guatao, J. XVII, 645 
Guatapori, Fl. XVI. 388 
Guatapugui, Fl. XVI, 220 


Guatemala, Kr. IX, 102 
— 46 IX, 98, 138 
Guater, J. XVI, 343 


Ouatimala, A. XIII, 452, 


a 

er 3 Er. XI, 386 
Buatori, Fl. XVI, 387 
Guatulco, St. XTII, 489 
Guaura, H. XV, 214 
ot St. IX, 372% XII. 
589: XV, 155 
Guautitlan, Fl. XII, 458 
— St. Ebendaf. 
Guavas, Elein II, 493 
Guave, ©t, XI, 376 


#3 


165 
Guaraca, Bz. XII, 452, 


489 
— t XII, 490* 
Öuayacüro, Fl. XVI, 331 


Guayama, Bg. IX, 187,192 


Guayaquil, 3. L. 145* 
— 9 IX, ı8, gr, 126*, 
230, 618 
— St. IX, 126* 
Guanlas, & IX, 442, 445 
Guanllabamba, Fl. IX,320 
— Sm. IX, 234 
Guayra, Pr. XVI, 235 
Guayru, Fl. XVI. 77 
Guaytara, Gb. XV, 101 
Guayteca, J. IX, 620 


Öuazacoalco, L. XII, 260, 
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Guazavalco, $1. XIII, 262 
Gubert, Kr. III, 12 
Gubororo, Ft. V, 27 
Gudelam, Fl. XVII, 342 
Gudelur, O. XVII, 299 
Gudera Su, Fl. XI, 162 


Gudki Serah, St. XI, 153 
Gue, Vg. I, 26 
Gueguetoca, Df. XU, 454, 


458 
Gueirara, ©,  XVI aız 
Guenapatnam, St. VII, 
623 


Guenka-Atombe, Kr. V; 14 
Guepena, Fn. XVI, 214 
Öuernavaca, St. XIII, 557 


Önernefen, J. XL, 577 
Guey, Sl. V, 355 
Guguan, J. XI, 379 
Guhlſehl, Ef XX, 6c6 
Guiaba, Gw. XVII 232 


Guiane, J. XVL,197.XVIL, 
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Guibay, Fl. XVI, 235 
Gui iu, St, V, 358 
Guie, St. XI, 219 
Guiga, 


166 
Guiga, Fi. XI, 129 
Guigan, Bg. XI, 346 
Guignan, Bg. XI, 409 
Guignan au Bent, Sp. 
XVII, 529 
Guignata, Fn. XII, 458 
Guignefpige XVI, 530 
Guiguan, J. XL 410 
Guillori, J. XIV, 608 
Guimbia, Kr. V‚,14 


Ouinea, K. IN, 595. VI, 


339 
Guiofonda, Kr, II, 18 
Guiomere, Kr. III, 656 


Guipuple, De AU, 542 
Guiſilao, Df. XI, 541 
Guldbring, Prr XIX, 38 
Gumeap, J. VII, 359 
Bumel, 5. II, 375 
——— St. ll, 344 


Gungomar, 2.1, 584, 655 


Bunnepi, B. VIII, 47 
Gu nun, Sn. VI, 582 
Gunza, Fl. IV, 528 
Gurban = Gurudui Mor. 
XIX, 210 
Gurben, Fn. XI, as 
Burbend, St. XI, 214 
Gurche, St. VII, 207 
Gurmabad, Fn. XI, 162 
Burtche, St. XI, 124 


Gufelnie - Gori, Bg. XIX, 

259, 270 
Guftimoi-Dwor, XIX, 163 
Gufurate, Kt, XI, 70, 207, 


208 
Gunfen, St. V, 359 
Guzerat, Kr, V, 494 
Gwalor, F. XI, 144 


Gynchyeuxien, St. V, 497 


Gnfels Bay XVII, 83 
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Habir Han VI, 671 
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Habſul Emir, XI, 238 
Haccari, Th. XV, 394 
Hacha, Fl. XVII, 410 
Haddi Df. XI, 515 
Hadermuid, St, VII, 416 
Haelpur, Df. X, 585 


Haemskers Untiefen, XI, 
220 

Haerlem, %. XVII, 551 
Hafen, der behaltene, XVII, 
274 

Hafen des guten Forfgan« 
ges XU, 101 
Hafen des Verlangens, XII, 


12 
Hafen-Inſel XVII, 650 
Hahn, J. II, 342* 
Haja Kan, Pr. XI, 207 
Haiesfluß XVII, 196 
Hajimil, St, XI, 157 
Hajimuf VII, 670 
Haina, Fl. XVH, 412 
Hainau, E. X, 186 
Haive, 9. XIV, 95, 124 
Hair, Ft. VII, 643 


Halabas, St. X, 545. XI, 


A 158” 
Halamahera, 5. XVIH, 
54, 61 

Hala-nor, ©. VII 201 
Hala » when VII, 162 


Haldersviig, H. XXI., 66 
Haleback, St. XI, 212 


Haleboling, J. 1, 782 
Halevecko, Df. XI, 94 
— Fl. Ebendaf. 
Halong, Dfe XVII, 70 
Halover, ©. XI, 498 
Haloy, Df. XVII, 88 
Halpo, Fn. XIII, 497 
Halut⸗ ſin VI, 585 
Halva Sera, Sn. XI, 163 
Hamar . IV, 298 


Hamar Tabahan, Bg. VIE 

632, 633, TUE 
Hambatg, Fl. IX, 168 
Sn. IX, 168. XV, 325 
Pr. IX, 237%, 239* 
Hambatu, Fr. IX, 186 
Hamborger Haven, Rh. 


XXl, 75 

Hamburgerfund XX, 9 
Hamed Ewad, St, XI, 208 
Hami VI, 81 
Hamilton-Tribe, Bz.XVII, 
640 

Hammar, Hb. XX, 603 


Hommaranger, Hb.XX, 594 
Hammardahlsfiaͤll, Gb. XX. 

617 
Hampfhire, Pr. XVI, 588 
Hamſond, Str. XXI, 69 
Han, Bg. VII, 192 
Han, Fl. VI, go 
Han: alin VII, go, 723 
Han chong fu, St. VI, 96 
Han chwen byen, St. VI, 


80 
Hancohuallo, G. XV. 396 
Handapandun, K VII, 


470 

Handapul, $n. VII, 467 
Hang chew, St. VII, 462 
Hang chem fu, St. V, 342, 
437% VI, 72* 

Hang hing fu, St. VI, 98 


Hang⸗-Cliff, J. XIL75 
Hange, St. XVI, 201 
Hanglip, J. XXI, 75 
Hanglippe, Bg. V,130 
Hand Kan, & XI, 207 
Hani, Gb, IV, 693 
Haniago, Df. XII, 500 
Han Fang chin, Fin. V, 467 


Hanpalu, St. VII, 444* 
Hanta, St. I. 284 
Hante, Kr. IV, 26 


Han 
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Han yang fu, St. VI, 80 
Haparanda, Df, XVII, 363 
Happitigam, Pr. XVIII, 


125 
Haquinguawa, St. VII, 

376 
Hara-fitay, Kr. v7 
Hara - omo VI, 81 
Harate, J. J, 200 


Hara -tuhutu-Fiamon, VIL, 


} 80 
Harauffu, Fl. VII, 714 
Harbour - island, J. XVII, 

50 
Hardenberg, & XVII, 82 
Harderwyk, F. XVII, 88 
Hardewif, F. VII, 327 
Harduere, St. XL, 213 
Harefund XVH, 156 
Haria, Df. XVII, 9ı 
Harlem, F. XVII, 68 
Haro, Fl. XVII, 177 
Harongha, Bg. VI, 633 
Haroufo, Df. XVII, 93 


Harringtons Inlet, H.XVII, 


641 
Hartegun, Fn. VII, 430 
Hartfort, Pr. XVI, 591 
Hartogsbay XVIII, 544 
Haryperbet, Bg. XL 116 
Haſelinſel XVI, 668 
Hafelnußinfel XIV, 8, 224 
Hafeninfel, %. XU, 35, go 
Haſikar, St, VII, 331 


Hatahouli, B. XVII, 83 
Hatamal VI, gı 
Hatapouteh, Fn. XVII, go 


Hati, 9. XI, 379 
Hatilen, Df. XVII, 85 
Hatou-Alau, Ep. XVII, 

85 
SHatoufieli, Fn. VII, 327 


Hatouwana, O. XVIH, go 


Hatouwe, 3. XV, 84 
Df. Ebendaf, 
Hattehahou, Df. XVII, 88 
Hattibonito, Fl. XIII, 222, 


229 
Hattoras, C. XVI, 514. 
XVII, 640 

Hatua, Fn. VIII, 326 
Hatuaha, J. VIII, 323 
Hatumrucana, L. XIV,395, 
405 

Hatunku, Wp. XVII, 68 
Hauchit, K VII, 715 
Hau Iyang i, Fn. Vs, 472 


Havana, H. XII, 564. XII, 


158 
— St. XI, 564* 
Havre, 9 XIV, g2 
Havre de Örace, Pfl. XVII, 
658 


Ham duͤ Cap, Fl. XVII, 420 
Hay chew, St. VI, 52 
Hay fong hyen, St. VI, 110 
Hayju-kajan, Df, VII, 36 
Hayna, Fl. XII, 65, 223 
Hay nan, J. VI, 108* 
Haytahan-pira VI, 82 
Hay tan ching VI, 70 
Hayti, J. XIII, 20. XV, 

274 
VII, 251 


Hay yen hyen, St. 
Hazarasb, St. 
Hean, St. XII, 442 
Heatheotsbay XVII, 609 
Hecla, Bg. XIX, 11. XXL, 3,17 
Hedonda, St. VII, 559 
Heilige drey Könige Fluß 
XV], 214 
Heilige Kreuzfluß,XIV, 8,18 
Heiliges Gebirge, St. XVII, 


260 
Hein, Pr. X, 112 
Heinrich, F. XVIIL, 546 
Heinrichsbay X1,357 


167 
Heinrichs Vorgebirge, XVI, 


517 
Hefla,®g. XXI, 3, 17 


Helawan, Wp. XVII, 68 


Heleneninfel XI, 202° 
Helgeland, Vogt, XXL 54 
Heliopolis, St. VII, 600 
Hellan, Df. XX, 606 
Hellanfehl, Wf.  Ebend, 
Helong, &1. VI, 33, 724 
Helfingeland XX, 594 
Heng hew, St. Vl,ug 


Heng hew fu, St. VI, 83 
Heng hing, Sn. VII, 699 
Heng ſchan byen, St. VI, 84 


Heniago, E. III, 493 
Henne, J. XXI, 40, 61 
Henneftord, B. XXT, 40, 61 
Hennegat XXI, 40, 61 
Henrico, St. XVI, 52x 
Herat, St. VI, 149 
Herenkaſſi, Df. XI, gt 
— Fl. XI, ıgr 
Heribath, St. XI, gi 
Herlefiord, B. XXI, 40, 61 
Hermanas, %. XI, 615 


Hermanas, duas, J. 1,658 
Hermanos, los tres, J. I, 

542 
Hermata, Sn. XVII, 424 
— ı% XVII, 421 
NHermincora, Df. X, 585 
Hermofa, J. L29 
Hernefante, J. XVII, 305 
Hernöfand, Et. XX, 602* 
Herradura, B. XIV, 306 


Herrea, E. XVII, go 
Herzar, SL. XT, 216 
Heft Nud, Fl. XL 238 


He taw tyen, St. V, 456 
Hevahatt, }. VIII, 486 
Hevoihattay, At. VIII, 484 
Hewegam, Pr. XVII, 124 
Hewreuil, Di. XIV, 525 


Hew 


168 
Hew han, Bg. VL7z 
Hepeneyland I, 451 
Heynam, St. VI, 582 
Hey ta mon, H.  V» 237 
Hezare, L. XL, 215 
Hiangenga, Kr. V, 14 
Hibueras, Bz. AU, 452, 
532* 
Hica, Th, XV, 209 
Hidigias, Kr. XI, 300 
Hidraband, St, X, 558 
Hidrowa XIX, 84 
Hieri, Df. XVII, 54 
— J. XVIII, 62 
Hi fang few, F. VI. ar, 
126 
Higueras IV, 568 
Higuey, Df. XVII, u 
Higury, J. XIIL 57, 142 
EL XIII, 223 
Hila, D. XVII, 68 
Hilaps, Fn. IX, 237 
Hilo, Df. XVII, 452 
Hina, Bg . XIII, 503 
Hinarel, T. X, 484 
Hindu, St. XI, 149 
Hindufiche, Bg. XI, 215 


Hingadagul,St. VIII, 486” 
Hing ngan hew, St. VI; 

98 
Hing ning hyen, St. VI, 84 
Hing que hew, St. VI,g4 
King u ing, Sn, VII, 699 
Hing wha fu, St. VI,61 
Hinkan-alin, G. VII, 15,707 
Hinfan-tabahan, G. VI, 


77 

Hin fie fien, Sn. XII, 512 
Hin-tu, Kr. VI, 185 
Hiero, B. VI, 398 
=, &% 01, 262 I, 2ı* 
KHimmelfahrtsinfel, L 446, 
470, 518 

Hina, Pr. XVII, 124 


Hiortetak, Bg. XX,g 
Hiro, K. XVII, 2 
Hirrige, Pr. XVI, 401 
Hirtenbay I, 32 
Hifar, St. XT, a2ı 
Hilpaniola, %. IV, 626. 


XIV, 36. XV, 2, 3, 254. 
XVII, 379, 381, 640 


Hitaubacin, St, XVI, 201 
Hitland, J. XII, 337. 

XIX, 53 
Hitto, KR. XVII, 67 


Hittolama, oder Alt Hitto, 
XVII, 6g* 


Hiru, J. XVIN, 54 
Hitzebay, XIV, 7. XVI, 724 
Hiugling, Di. XVII, 344 
Hoachit, $. VII, 40 


Hoba-Yyalping, Bg. XIX, 


444 

Hobart's Hop, O. XVII, 150 
Hochelaga, Zn. XIV, g* 
XV, 31 

Ho hew, Se. VI, ıor. VII, 
190, 192 

Ho chi chew, Er VI, 114 
Hodecda, J. X, 54 
Hodeida, 9. XVII, 385 
Hoden, St. IL, 73. III, 156 


Högfta, Sb. XV, 588 
Höwens, Hb. XX, 604 
Hoffnungsinfel XX.9 
Hog-Ssland, J. XVII, 650 
Hohe Inſel, XVII, 545 


Hohe Suͤdſpitze, XVIII, 551 


Hohora, En. X, 537 
Ho byen, Er. VI,n4 
Ho few byen, St. VE 93 
Hof er ho, St. V,289 
Hof fva, St. V, 289* 


Hof ſyew, St. V, 335, 396 
Ho fyen fu, St. V, 450, 

496. VI, 40* 
Holaliou, Df. XVIII, 93 
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Holang⸗ fehan, Gb. VII, 702 
Holbo, Eb. 


145 
Hole Town, St. XVII, Pi 
Hollandia, F. XVIII, 38 
Winkel, XVIII, 46, 47 
Hollands Vorgebirge, XI, 


En it 44, 54 
Holländifhe Kirchhof, J. 
VIII, 16 

Holmengraaf, J. XXI, 40 
Holmfiord, Str. XXI, 61 
Holm of Eruefter, J. XXI, 


76 
Holoftay-pulaf VII, 614 
Holfteinburg, Colon. XX, 10 
Ho lo byen, Sr. V, 46 
Holyrood, Pl. XVII, 658 
Holzfuß XVI, 42 
Honan, Pr, V, 540, VL 


84 
Honanfu, St. VI, 86 
Hon- hun, Df. VI, 10 
Hondo III, 597 
Honduras, Bf. XI, 630 
Honduras, Bz. XII, 452, 

532 
— Ste XV. 256 
— Vg. XIII, 125 
Hong ching, St. VII. 690, 

705 
Honger, Fl. VII, 710 
Hong fe bu, ©. VI, 128 


Hongta= hotun, St. VII, 36 
Hong tong hyen, St. V, 


3 461 
Hong wha pu _ VI, 90 
Honigberge V,138* 
Honimao, J. XVII, 2,90 
Hoolum XIX, 57 
Hoorn, Bg. X, 454 
BAR XVII, 93 
— 2. XVIN, 535 


Hoorn 


VII, 669. 
Hold wich Hope, K. XV, 


# 
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Hoorn Eylande XI, 468 


Hopes Ehelfed, & XVU,49 


Ho ping dyen, St. VI, 110 


Horay⸗kure VII, 80 
Horho, Fl. VII, 671, 706 
Horhokol VI, 586 
35 St. I, 113 
Horn, Vg. IX, 376, ** 

622 


Hornawam, S. Mu 
Horn ngan, St. V. 457 
Horn-Sound. XVII, 152 
Horns Vorgebirge, XII 24 

XV, 361 
Horrilafero, Bg. XVII, 342 


Horfepot, At. ViIII.484 
— Pr. XVIII, 125 
Hoſi, K VII, 162 

ot, Pr. XVII, 125 
u. L. VII, 484 
Hote, O. XVIl, 85 
Hoteurly, 8. VIII, 467 
Hotom, St. VII, 332 
Hotomni, Fl. VM, 225 


Hotoumeten, O. XVII, 97 
Hottentetsholland, E.V,129* 
Hottera Courly,. VII, 467 
Hotteraocurly, 89. VIII, 484 
Hotunznor, S. VII, 200 
Houelbourg, G. XVII, 529 
Houelment, Gb. XVII, 534 
Houlong, Vg. XVII, 83 
Hourli, Pr. XVIII, 125 
Houfe- Staf, J. XXL, 76 
Houtera, Pr, XVIII, 125 
Houmamohel, O. XVII, gı 


Hoval, Kr. II, 331%, II, 

173 
How, la, Vg. IV, ı2 
Hoy, J. XXI], 72 
Ho ywen hyen, St. VI, 110 
Huacrachuau, Pr. XV,an 
Huallnu, Th. N * 


Huaman, Th. 


Allgem. — xx Band. 


Huamanac, Pr. XV, 403 
Huanacauri, Bg. XV, 378 


Huanacauti,, Sn. XV, 291 
Huamuen, Pr. XV, au 
Re Ih. . XV, 406 
Huaras, 8. XV, 404 
Huarca, Th. XV, 405 
Auarina, $ XV, 390 
Huaychu, St. XV, 391 
Huayllas, K XV, 404 
Huaytara, Pr. - XV, 403 


Hu chew fu, St. VI, 74,78 
Huchi-pira, Ft. VII, 36 
Hudfons Bay, XIV, 274*. 


XVI, 641%. XVII, 156, 
157... XIX, 333 
Hudwif, ©. XX, 599 


Hudwilswald, St. XX,599 


Huelmont, Fe. XVII, zı5 
Huenlon, St XII, 514 
Hühnereyland II, 423 
Hülfsinfel XI, 91 
Hugatton, St. IV, 445 


Huhu-hotun, St. VII, 40 
Huhu⸗ nor, L. VII, 190 
Huino, J. XUL 44 
Hu few byen, St. V, 249, 


488* 
Hula-kajan, Df. VII, 36 
Hulanghew, 51. VII, 616 


Hulaſtay VII,Gr3 
Huleochi-nor, Fl. VII, 615 


Hu men, B. VI, 103 
Humos, Vg. XVI, 155 
Humuny, J. XT, 346 


Huncapampa, Pr, XV, 4ır 
Hunde-Inſel, I, 226. II, 
m. Xl,456. XVI, 627. 


XVIN, 561 
Hundeloh, Gb, XVII, 532 
Hunfare, un XI, 92 
Hung, ©. V, 258 
Hungerbuche XIV, 284 
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Hungerhaven, 5. XII, 10, 
12, 13, 43”,55. XV, 37 


Hungerfihanze, % XL 355 
Hupanfmy, Fl. XVIL 219 
Huptar⸗ paychang VII, gr. 
Hu guang, Pr. V, 473 
Hurimtu⸗-keber VII, gr 
Huriran, Dfe XI, 129 
Hurly, St. VII, 473 


Huronſee, XVI, 664} * 


Hufe wa-eul-tu VI, — 


Huswich, ©. XIX, 38 
Hu to bo, 1. V. 456 
Hutu⸗bay du VII, 615 
Huͤvaſſu, K XVI, 163 
Huychu, Ft. XV, 3gı 
Huyfoun, Fn. XVIII, 197 
Hwoimafee XX, 615 
Hwoimaſtrom,  Ebendaf. 
Hya, Kr. VI 164*, 193 
Hya men, I. VI, 61* 
Hyamongo, H. X, 493 


Hyang ſchan hyen, St. VI, 
117 

Hyan hipu, Df. V, 466 
Hya:pu, St. VII, 584 
Hyarkan, St. VII, 544 
Hya king chew, Se VI, 101 
Hyau, F. V, 258 
Hyen hyen, St. V, 450, 
489, 497 

Hyong hyen, St. V. 450, 


470. VI, 42 
Hyu chew, St. 


V, 468 
F 

Jabalak XIX, 
Jabal Arri, %. I, 
Yabal Suffor, %. L 681 
Jabbe IV, 224 
abi, Kr. IV, 17, 105 
Jablonnoi Chreber, Gb, 
XIX, 199 


Jabs, 


539 
681 


170 

Jabs, Pr. IV, 17, 33* 
Jabu, Kr. IV, 443 
Sabun, St. Ebendaſ. 
Jabunoſa, Sn. XI; 530 
Jacatra, 5 X, 133 
SL VII, 75 


— St. VII, 41, 51%, 66, 

gi, 436*. X, 58. XVII, ı1* 
Jackain, St. IV, 292 
Sjacobseyland, II, 507. XI, 


4 
Jacobsfluß XU, 397 
Sjacobsgrund, & XVII, 503 
Jacobshaven, Colon. XX, 
Jacobs Vorgebirge, XU, 


| 524 
Jacomus Maftung, LXVII, 


4 Jaizi, Pr. 


Jaggenatpreram, O. XVIU, 


331 

Jago, J. I, 325. VII, 257. 
XII, gı 

Jagra, Kr. IN, ı1, 17,19 
Jaguaribe, B. XVI, 219 
IN, 72 

Fl. VII, 377, 522. 
XIX, 77, 435 
Jaitzka, Steppe, XIX, 549 
II, 301 


Jakadih Sera, St. XI, 


Jah 
Jaik, 


159 
II, 654 


Jak a Jak 
u1 Jakaz, Sk. VII, 368 
Jakin, 31. IV,296*, 426 
— St. IV, 426* 
Jakkatra, St. J, 483, 541 
29 Saffou, Sn. IV, 86 
SSafodfieja, Sn. XI, 530 


3 
Sjacquemel, H. XV, 147. 


XVII, 424 

Sacquefia, Fl. XVII, 420 
sahlfehl, Wi. XX, 606 
aen, & IX, 252, 272* 


— St. XII, 54. XV, 
326. XVI,26, 27 
Jaen de Bracomores, ©. 


IX, 229 
Sraesju, & XI, 569 
Jaetsdo, $. Ebendaf. 


Sjaffanapatan, F. XVII, 


1225 

— $ XVII, 121 
Syaffanapatnam, & XVII, 
124 

Jafnapatam, J. XIE, 315 
SJafrapatan, 9. VII, 475 
% X, 73 

— St. VII, 483, 606. 
XU, 300 

Jagade, Df. IV, 694 
Jagak, SI, VI, 377 


Sagaray, &, VII, 308, 329 
Jaggas, $ IV, qı8 


Ja ko ling, Gb.  V, 340 
Jak fhin no, Df. V, 260 


Jakurimowskaja Deremna, 
XIX, 313 
Jakutzk, St XIX, ı71, 


279, 282* 
Jalalabad, 8. VII, 342 
Sjalapa, Fn. XII, 306 
Salapay, 9. XI, 195 
Sale, Pr. XVII, 125 
Salof, Pr. I, 35. 


Sjalpingue, Bg. XIX, 444 
Salutorovsfoi -Oftrog, XIX, 
420 

Jaluͤm, Df, XIX, 108 
Sam, St. Il, 448 
Jamaica, J. XVII, 388, 
449 , 582” 

— St. II, 514, 518. IV, 
649 

Jamaijo, Df. XI, 5ı5 
Jaman gefef, Df. XIX, 


Ä 554 
Jamaſüiro, J. XI, 565* 
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Jamaſima, Gg. XI, 516 
Jamatra, In, XI, 521 
Jamatto, $. XI, 527, 566 
Jamas, Zt. XI, 536- 
Samba, Pr. XI, 208 
— St. IV, 652, XI, 208 
Jambali, B. IX, 357* 
Jambi, Fl. X, 343 
== 35 X, 344, 345 
— St. XVII, 203° 
Jambuyſar, Df. XI, 66 
Jameor, FI. IV, 491* 
James, Ör. XVI, 540 


Sjameseyland, II, 15. XVI, 


518 

Jamesfluß XVI, sı7 
Jamesfort, III, 21*, 140. 
IV, gı, 92* 

Jamestown, St. XIV, 97. 
XV], 517, 540 


Jamesvorgebirge, XVII, 172 


Jametz, Df. II, 401 
Jamina, Kr. IT, ı9 
Jamiſſia, St, IV, 77 
Jamnik, Sn. XIX, 6 
Jamolia, Fn. IV, go 


Jamskaja-Sloboda, XIX, 
112, 423”, 461 

Jamundas, Fl. XVI, 43 
Jamurtla, Df. XIX, 419 
Jamyſchewa Krepoſt, XIX, 
100, 131, 136*, 418 

Sana, Fl. XIX, 289. XX, 381 
Jandupatiſſa, Fl. XVI, 219 
Janega, FI. XII, 219 
Janeiro, Fl. IV, z2r. XU, 
10, 52. XV], 213 
Jangamur, St. VII, 443 


Jan gerata, H. XV, 44 
Jangoma, Kr. X, 469 
Janguma, Kr. X, 482 
Jangumaa, FI. X, 433 
SFanimarew, 9. IU, 65*,99 
Sanmuran, Fl. VII, 50 


San 
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Jan ſe fu, St. V, 256* 
Janſon, St. XII, 189 
Japa, Fn. IX, 136 
Sjapan, J. I, 148, 876. 

£ VII, 484 
Sapanzin, St. XIX, 543 


Japara, St. VII, gi. X, 
486. XIL, 195. XII, 279, 


280. XVIII, 8, 25 

Japon, Kr. X, 439. XL 505. 
XI, 531 

— St. X, 58 
Jaque des Barbag, Sl. 2 
54 

Jaque fa How, Fl. TI, 654 
Sjaquemelban, XVII, 424 
Jaquevere, Fn. XVI, 203 
Jaquin, Eb, XVII, 418 
— 5. III, 5o2 
— 2. DI, 546 
Sara, IT, 164 
SJardinos, %, XIII, 136 
u 9 XII, 83 
Jarine, Fl. II, 164 
Jarlu, ©. XIX, 409 
Sarmanfa, 9. XX, 344 
Jaroslaw, St. XIX, 87 
Saro, Fl. XI, 408 
Jarzow Pogoft, XIX, 338 


Jaſchma-Gora, Bg. XIX, 
210, 214 

Jaſju, XI, 02 

Safpisberg, der, XIX, 2 


Safıf, * 
Satbu, $ h XVII, 421 
Jatka, Fl. XIX, 461 


Jatolca, St. 
Jatrapur, Df. 


XII, 424 
XI, 165 


Jattakinde, XVIII, 125 
Jatti Pr. XVII, 125 
Jauaripipo, Fn. XVI, 241 


Jau chew fu, St. V, 488 
Jauchiaen, St. XII, 501 
Jaulkapur, Bk. XI, 145 
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— &r. IV, 599, 659 
Kafore, Df. XI, 484 
Kafui, Df. XIX, 533 


Kalabar, alt, Fl. IV, 487* 
— neu, Sl. IV, 469,482 
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Kalabar, K. IV, 483 
— St. TV, 474, 484* 
de Kalabes, 5. IV, 522 
Kalabon, H. I, aız 
Kalango, St. IV, 528 


Kalaſſui, Fl. VII, 50, 137 
Kalas- woma, Df. XX. 572 


Kalayat, St. VII, 498 
Kalayata, St 1, 113 
Kalbari, Kalabar, IV, 444 
Kalbarinfluß, IV, 483 
Kalbary IV, 268 
Kalekut, St. L 53 
Kalembu, Df. XI, 499: 


Kalfof Edda, 5. XXI, 72 


Kalgan, St. V,527 
Kalifanfamba, IV, 527 
Kalingre, Df. XI, gı 
Kalinina, Df.e XIX, 467 
Kalka, Ft. VI, 48 
SKalfatargar, & VU,41,83 
SKallahanga, Kr. V,y 
Kallama, H. L, 225* 
Kalle, Gb. IV, 693, 694 
Kallöe, J. XXL 65 
Kalmaf, Wüfte, VII, 557 
Kalmokowa Dererona, XIX, 

209 
Kalmufey, & XIX, ızı, 

160, 
Kalongo, Pr. IV, 656 
Kalpatzki, Erdzunge, XIX, 

539 
Kalpagfi- Yurti, XIX, 532 
Kalſoͤe, J. XXI, 66 
Kaltirat, De. KIN, 152 
Kaltyu, 51. VII, 208, 670 
Kalukala, FL. V‚,3* 
Kalunga, Kr. V,14 
Kalyete St. Martin, I, 191 
Kalyutay, Bg. VII, ⁊u8 
Kalziewa, Dt. XIX, 462 


Kama, Fl. XIX, 106, 540 
— 6 IV, 224 
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Kamach, Kamak, F. Vu, 


407 
Kamafura, J. XI 539 
Kaman, St. X, 537 
Kamanga, Kr. V,14 
Kamaran, J. I, 680 


Kamaronsfluß, IV, 285, 444, 


484, 490* 
Kambaja, Kr. VI, 494 
Kambalu, Sr. VI, 444° 


KRambalino, Wp. XX, 245 


KRambamba, Df. IV, 529, 
V‚,23,15* 
be) Pr. V, 13, 15 
Kambina, J. I, 543 
Kambfaita, Kr. V, 14 
Ramboja, J. I, sı5 
Kambul, St. XI, 215 
Kameelberg, V,214 
Kameelsinfel I, 195 
Kamenfa -Deremwna, XIX, 
234 
Kamenka, Fl. XIX, ın 
Kamensfia XIX, ııı 
Kamenskoje : Cielo, Df. 
XIX, 427 
Kamitamma, St. VI, 376 
Kamju, St. VI, 507 


KRammand, &. IV, ııı* 
Kamme Jamma, St. XI, 

533 
Kammenif, Fn. XIX, 87 
Kammensi, Kir, XIX, 462 
Kammenoi- Kapfal, XIX, 

316 
Kammenpjoftrow, J. XIX, 


377 
Kammmufchelinfel, VII, 239 


Kamp, Sp. XVII, s5ı 
Kampaen, DE. II, 300 


Kampion, St. VII, 439, 


—* 53 
Kampition, St. VII, 190, 


439 
Allgem, Reifebefchr, XXI Band, 


4 Kande, J. 


Kamsfoi-Oftrog, XIX,377 
Kamskoi -Paß, 5. XIX, 


RT 
Kamtſchatka, Fl. XX,243 
— XVI, 173 
— 6. XIX, 71", 281. XX, 


241 

Kamtſchatkoi Oſtrog, XX, 
246, 335* 

Kamul, St. VII, 504, 548 
Kamüfchanowü, XIX, 164 
Kamuͤſchlowska, Fn. XIX, ırı 
Kamzi, FI. VII, 144 
Kan, Sl. V, 244. XIX, 175 
Kanagava, En. XI, 539 
Kanali, J. XVII, 86 
Kanam, Kr. VII, 494 
Kanamafa, St. XI, 213 
Kananor, St. J. 85 


Kan chew, St. VI,og. VII, 
. 190, 507, 534, 548 
Kan chem fu, St. V, 245”, 


476, 507, 538. VI. 56 
Kanda, Fl. XL 213 
Kandahar, Kr. XI, 205, 

214 


Kandanoves, Fn. XIX, 490 


Kandez, }. XI, 215 
Kandinial, St. I, 413 
Kanduana, Pr. XI, 213 
Kangak, 3. XX, ıo 
Kangek, 5. XX, 7,9 
Kangir, Df. XI, 97 
Rangiu, St, VU, 468 
Kango, Pr. IV, 658 * 
— St. IV, 652 
Kangola, Kr. V, 14 
Kanjigu, Pr. VII. 455 
Kankre, Df. XI, 485 


XX,9 
IV, 73 
XXT, 6 
Kanquomorra, B. I, 584, 


Kanneifut, 8, 
Kano, 


655 


177 
Kanfafi, Sn. X, 515 
Kanſchan, St. VI, 690 
Kanſi, X 92 
Kanskoi Oſtrog, XIX, 177, 
184 
Kantagow, Sp. XIX, 344 
Kantari, Kr. II, ı3 
Kantes, Bg- VII, 198 
Kanton, K X, 93 
— St. V, 48*, 536*, 
VI, 103* 
Kantor, Fl. II, 35 
— Lt. II, ıg 
Kantorſi, Kr. III, 160 
Kantozi, E. III, 370 
Kanuba, H. I, 103 
— St. II, 103 
Kanubi, St, II, 69 
Kao, FI. XI, 164 
Kaoulo, Kr. V,14 
Kapas, J. I, 737 
Kapat, Bd. XIX, 517 
Kape, St. IV, 653 
Kaper, In. X, 543 
Kapinda, H. IV, 601,660 
Kaptendri, Bch. KIN, 270, 
275 
Karaga, Ft. XX, 244 
= S: XX, 384 
Karaguay, Wd. XIX, 403 
Kara-hotun, St. VII, gr, 
83 
Rarai, & XL, 354 
Karaih, St. XI, 213 
Kara: Yjuß- Refa, In. 
XIX, 349 
Karafaikul, ©. XIX, 431 


Karafarum, St. VII, 396 *, 
449 
Karakatayh, Wüfte, VII, 546 


Karafitan, Pr. VII, 333 
Karafizie, Pr. VII, 246 
Karaforam, St, VII, sı*, 
440 

Karamai, 


178 

KRaramai, L. XI, 354 

Karamanguni = haber Han, 
VI 673 


Karamannayn-omo, VII, gı 
Karamanfa, IN, 12 
Karamoran, 1. VII, 448, 

457, 508 
Karan, Er. IV, 443 
Karanga Pafe, Kr. V,14 


Karanor, ©. VII, 201 
Karaſin⸗- alin, VII, gı 
Karaffowa, Df. XIX, 244 
Karaul, F. VI, 506 
Karaulach, Bch. XIX, 475 
Kara » Uraf, Bch. XIX, 475 
Karauffen, St. VI, 51 


Karamang, 51. XVII, 44, 


45 
— O. XVII, 43 
Karayan, Pr. VII, 451 
Karajan, Pr. VII, 453 
Karazm, Kr. VII, 241* 


Karcangery, F. X, 625,626, 


627. XVII, 345 
Kardin, $ Vu, 38* 
Karda, Fl. XIX, 459 
Kardan, Pr. VI, 437 


Kargacula, Et. XIX, 549 
Kargal, Ft. XIX, 406 
Kargaffewa, Df. XIX, 462 
Kariak, Wp. XX,8 
Karical, St. X, 625, 627*, 

629. XVII, 2gı, 345 


Karihou, Df. XVII, 93 
Karintfhin, F. XX., 243 
Karisfud, St. XI, 219 


Karfalang, €. XVII, 53 
Korfarottang, E. XVII, 53 
Rarl, Fl. XV], 318 
Karlsfhanze XIV, 18, 19, 

26, 603 
Karlsvorgebirge, XVI, 517 
Karmina, Pr. VII, 310 
— St. VII, 312 


* 


Karotta, E. XVIII. 53 
Karren, Vg. XV. 285, 286 


Karribas, J. 1, 657 
Karrotta, E. XVIII, 53 
Karſchi, St. VII, 310, 312 
Karte, IV, 298 
Karua, Fl. XVI, 358 


Karudobu Monu, II, 547 


Karungi, Fn. XVIL 341 
Karuſch, Ft. XIX, 350 
Kafama, Pr. IV, 528 


Kafamanfa, 1. U, 102, 401, 


456. III, 14 
— Kr. V,97,100* 
St. V, 100 
Kan, & . Ay 523 
IV, 523 

—E Pogoſt, XIX. 
171 
Kaſch, St. VI, 313 


Kaſchgar, Pr. VII, 327*, 


330 *, 333, 437. Xl, 124 
— St. VII, 331 
Kaſchil, Fn- V,29* 


Kaſchinskoi, Kir. XIX, 326 
Kafıhinsf- Uftie, Fn. XIX, 


& 86 
Kaſchmir, Pr. VII, 436 
— €. VI, 202 
Kafeudas, IV, 718 
Kafhil, St. IV, 527. V,29* 
Kaſhin, 2. I, 537 
Kafıata, En. XI, 165 
Kafijvarigava, XI, 524 
Kafınga, FI. IV, 705 
Kaſiu, L. X], 569 
Rasju, $. XI, 566 
Kaffafquias, Mſ. XVI, 
704* 

Kasfebe, 5n. XIV, 341* 
Kafnabaf, J. II, 423 
Kaſpiſche Meer, VII, 530 
Kaſputina Derewna, XIX, 
236 
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Kaſſa, St. IV, 614 
Koſſadira, Fn. XI, 534 
Keffen, groß, St. II, 33 *, 
214 * 

Kaffan, Elein, St. u. H. I, 
= 

Kaffanji, Kr. V, 97,100* 
— St. IV, 555. V, 100 
Kaſſankunda, UI, 69 
Kaffeen, 9. 1, 537 
Kaflegan, Df. X1, 93 
Kaflın, H. I, 537 
Kaflomet, Pr. V, 430 
Kaflen, Kr. II, 336, 375* 
Kaftaju, $, X1, 567 
Kaftinsf, XIX, 349 
Kafur, Ft. XIX, 224 
Kafıveer, IV, 530 
Kaſyr, Fl. XIX, 403 
Kat, Sn. IV, 674 
Katare, Ft. X], 164 
Katy, Kr. VI,7. VI 
140, 547 

— €. VII, 383 
Katene, St. XI. 213 


Katerna, Df. X], 92 


Katharinenburg, St. XIX, 

109* 
Katima, Bg. XVII, 346 
Katjoka, En. X, 584 
Katlan, Et. VII, 314 
Katonbella, Ft. V,27 


Karfcha, großer u. Fleiner, 
51. XIX, 348 
Katſchalowka, Bch. XIX, 121 


Karfchega, Df. XIX, 243, 


314 
Katſchliena, Df. XIX, 101 


Katta, St. IV, 652 
Kattai, Df. X, 585 
Kattami, L. XI, 678 
Katteba, 1, 67 
Kattilla, Gb. XVII, 344 
Katuna, Fl. XIX, 150 


Katunfa, 
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Katunka, Fl. XIX,88 
Kagenhaven . XII, 84 
Kagenloch, B. XVII, 513, 

532 
Rau, Bg. VII, 161 
Rau hew fu, St. Vl,ı07 


Kau fo chwang, St. VI, 


42 
Kau⸗ kya⸗-pu, Fn. VI, 697 
Kau li, Kr. VI, 556 


Kau tang hew, St. V,496. 
XI, 501 

" Kautofeino, Kſp. XX, 571, 
572 

Kau yew, St. V» 257°, 348, 
443 

Kavanda, Fn. XI, 539 
— Kr. Ebendaf. 
Kavafafi, J. XI, 539 
Kawagin, K XI, 566 
Kavo IV, 529 
Ravran, Fl. XX, 338 


Kaweri paffam, S. XVIU, 


357 
Kaxiaͤ, Df. XIX, 103 
Ray, St. IV, 674 
Kay chew, St. VI, 122 


Kaye, Fl. Herrſch. St. IV, 
659 

Kay fang fu, St. V, 466, 
54°. VI, 86. VII, 192 
Kay gnu, J II, 335, 371, 


sig* 
Kaylaf, St. VII, 380 
Kayllor, Kr. U, 313. IL, 
434 
Kaymiten, J. XVI, 427 
Kayngui, St. VII, 460: 
Kayor, Kr. U, 313. I, 
167, 773 
NE. ll, 333%,,4528 


Kayre⸗ hoja, VII, 679, 720 
Kahſchem, 8. I, 537 
Ka yu tfia, St. V,257* 


v1, 
119 
Kay wha byen, St. VI, 78 
Kazegut,S. II, 428,429” ,450 
Kazelut, J II, 450 
Kazzanza, J. IV, 693 
Kea, oder Kija, Fl. XIX, 396 
Keama, E. XVIII, 53, 56 


Kay wha fu, St. 


Kebet, J. XVII, 549 
Kechikten, L. VI, 40, 83 
Kedham I, 597 
Keffing, E. XVII, 86 
— K. Ebendaf. 
Kehr die Kuh um, F. V. 127 
Kehrum, Bg . V. 131 
Kehue, St. X, 74 


Keil-Tarın, Bch. XIX, 300 


Kefuano VII, go 
Kelang, Sn. XVII, go 
— 5). VII 327. XVII, 

54, 80* 
Keldetſch, Fl. XIX, 398 
Kelibon, Sn. XVIII, 87 
Kellimori, Sn. Ebendaſ. 
Kellingeit, J. XX,8 
Kelot, Bch. XIX, 388 
Keltu, St. VII, 670 
Kem, Fn. XIX, 327 
Kemaf, F. VII, 407 
Kemmaruf, St. X, 557 


Kemtſchick, der Fleine, FI. 

XIX, 348 
Kenga, 9. IV, 658 
Kengis, St. XV, 373 
Kennebek, Fn. XVI: 584 
Kent, E. III, 130 
— Gr.  XVls548, 613 
Kentais,Bg. VI 198 


Kenti, Gb. VII, 198*, 614 


Kept, 9. I, 213 

Kerakatench, St. XI, 213 

Keres, FI. XIX, gı 

Kerke, J. XVI, 216 

Kerkra, Fn. XI, 140 
33 


179 

Kerlon, Fl. VI, 48, 614, 
678, 718 

Kermain, St. VII 433 
Kerquelor, Fe. XV, yıE 
Kerfona, St, VII, 373 
Kerve;, Df. XI, gt 


Kefchemskaja Deremna, 


XIX, 256 
Keſchemskaja Sloboda, 

XIX, 225 
Kefef, Gb. IV, 656 
Keſil, FI. VII, 243 
Kefilrabat, Pr. VII, 246 
Kefimur, Pr. VII, 456 


Keffelfprung, Sn. XIV, 380 


Keffino, Df. XIX, 464 
Keitfoph, Di. NIN, 453 
Ker, Fl. XIX, 166 


Ketember, & XVII, 548 
Ketskoi Monaftir, XIX, 529 
Keyhooca, St. XII, 499 
Key: Vatela, E. XVII, 546 


Kfana, Fn. XI, 534 
Khabenda IV, 693, 694 
Khaji V, 214 
Khamaran, J. I, 158* 


Khambalif, St. VII, 141, 


332“, 509 

Khambil, Pr. vu, 333*,439 
— St. VII, 334 
Khanbalu, St. VI, — 
509 

Kharas J. 757 
Khaſt, L XI, 334 
Khayuk, St. VII, 250 
Kheman, St. VI, 542 
Kheſel, Ft. VII, 243* 
Khefima- Koran, Kr. VIE, 
494 

Kheynan, ©. VN, 485 
Khienga IV, 669 
Khifafe I, 174 
Khika, Pr. VII, 247 
Khilaſia SW, 674° 


Khilon⸗ 


190 


Khilongatziamo Fango, Pr. 


IV, 671 
Khilongo, Pr. IV, 652* 
— St. Ebendaſ. 
— Ebendaſ. 
Khinghengo IV, 693 
Khin yo, St, VI, 582 


Khiova, Pr. IV, 597, 615 
— ©. IV, 696 
„Khiovafhianna IV, 600 
Khitombo IV, 596 
Khi ru, Vg. VL75 
Khofadan 1,172 
Khomra, In, XI, 534 
Khonſo, Kr. V. 13 
Khoraſmia, Pr. VII, 241 
Khotam, St. VII, 332 
Khoten, St. VII, 518 
Khotlan, Pr. VII, 314 
Khowarazm, Kr, VII, 241 
Khozar, Pr. VI, 373 


Khuda Abad, F. XI, 238 
Khukhu- hotun, St. VII, 


40, 81, 587 
Khumano, J. XI, 695 
Khutuktu⸗ hotun, St. VI, 
Kia, Fn. XIX, 392 
Kiaconda, Kr, IN, ig 
Kiächta, Fn. XIX, 190 
Kiam, Kr, II, 19 
Kion, 5. XII, 499, 513 
Kiankeu, FL. XI, 3516 
Kiayxoy, Df. XI, 500 
Kiballana, Df. XIX, 195 


Ki chew, St. VI, 42, 84, 9% 
R VI, 709 


Kichif-tag, Gb, VII, g5* 
Kichina, Fl. XII, 486 
Kidan, J. XVII, 86 
Kidge, St. XI, 219 
Kidham III, 597 
Kiecheck, F. XI, 219 
Kielang, J. VII, 322 


Kiemi Sappmarf, XVI, 328 


Kien, Df. XVII, 86 
Kienbait, Kr. XI, 220 
Kierhon, St. XI. 221 
Kieuxien, Di. XI sor 


Ki byen, St. V, 450, 466 


Kija, Fl. XIX, 396 
Kijnofuni, Pr. XL, 519,573, 

> 678 
Kiffertaroaf, J. XX.7 
Kikotan, Pfl. XVI, 518 
Kikuſicua, J. XI, 516 
Kilang, J. XII, ası 
Kilawara, Fe, XVII, ar 
Kilduin, J. XVII, 140 
Kilfit, H. I, 206* 
Kitgi, Sch. XIX, 210 
Ki lin few, St. VI, 42 
Killupar, Df. X, 585 
Kilongo, P. IV, 652* 
Kimaye, St. IV, 686 
Kimijärwi, Kfp. XX, 572 
Kimi fappmarf, XX, 572 
Kimpeh, Di. XII, 256 
Kin, Bo. VI, 164, 169 
—— Fl. VI, 74 
Kinangfu, St. XII, 514 


Kincya-Eyang, Fl. VII, 200 


Kin han, Bg. VI, 47 
FKinchau, K VI, 3 
Kinhew, St. VIE 6, 172. 
XI, 501 

Kin chew fu, St. VI,gı 
Kine, Fn. IV, 683 
Kingan fu, St.V, 475,486. 
VI, 56 


King hew, St. V, 449,496. 
VU, 172, 176 

King bi, Pr. VI, 557 
King fi fau, St. Vl, 557 
Kings Eaftle, F. XVII, 640 
Kingfton, St. XVI, 663, 
XV, 583%, 598 
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King fe ching, St, VI, s4*, 


275 
King tong, J. VI, 76 
King tong fu, St. VI,u7 


King fu byen, St. V, 455 
King roy teh fa, St, XI, 


2 

King yang fu, St. VI, eu 
Kinibefi, Fl. XIV, 82, 183, 
257, 463 

Kinfin-talas, Pr. VIE, 439 
Kin kyang hyen, St. VI, 


8 
Kin ſcha kyang, Fl. VI; 6 
Kin fchan, Pr. VI, 557 
Kinfima, %. XI, 564, 678 
Kin tan, Er. VI, 08 
Kin un gan fu, Er. V,246* 
Kin wha fu, St. V, gı2, 


413. VI. 77 
Kinyen, Höhle, VII, 193 
Kin ywen fu, St. VI, 113 
Kinza, St, IV, 694 
Ki, Ct, Xl, 527 
Kiofura, St. XT, 5ır 
Kiomids, St, XI, 536 
Kioure, FI. XI, 216 
Kioviftan, $, XI, 215 
Kiow, St. XIX, 97 
Kira, Bch. XIX, 214 
Kirar, J. XVIIT, 86 
Kivenga, Sl. XIX, 255% 
— St. XIX, 256 


Kirensfoi Oftrog, XIX, 306 
Kirga, Df. XIX, 517, 544 
Kiria, Bg. XX, 486 
Kirilovsfoi, Klı, XIX, 463* 
Kirin-ula, Pr. VI, 7* 
Er. VII, 7, 15, 32, 36 


— 


Kirividi, Sn. XIV, 436 
Kirfir Nor, S, VIE 725 
Kirkwal, H. XXL 70 
_ Er. XXI, 69 
Kirman, Pr, XL, 218 


K ir ſa⸗ 
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Kirſa⸗ alin VI, 80 
Kirtinkowa, Fl. XIX, 543 
Kirſchimskaja, Df. XIX, 


463 
Kiſan⸗ omo VII, gı 
Kifhera, Fl. X, 633 
Ki fin, St. V, 486 
Kiſchmiſch, F. XI. 63 


Ki ſchwi byen, St. V, 486 


Kisju, L. XI. 573 
Kismire, Pr. XI, 207 
— St. Ebendaſ. 
Kiſſer, E. XVIII. 549 
Kitai, Pr. VII, 140, 141 
Kitoi, Fl. XIX, 318 
Kiefchewari, Gb. XX, 604, 

617 


Kittavitti, Pl. XVII, 658 


Kittern, Fn. XVI, 583 
Kittikſut, J. XX, 9 
Kittis, Bg. XVII, 346 
Kitui, J. XX, 353 
Kiu ia fu, St, XU, 513 
Kiufusinfeln XI, 680 
Kiunion, Er. XI, sı5 
Kiunf, Ft. XI, 241 
Kiurfienf, St. XI, 219 
Kiurkies, FI. XI, 219 


Kiusju, J. XI, sıı, 516, 
517*, 551, 571° 


Kizmil, $ XI, 215 
Klapperfhlangeninfel, XVI, 
685* 


Klaverblad, F. XVIII, 60 
Klein-Akkra, Fn. IV, 92* 
‚Kleine Kerkberg, Gb, XVII, 


55T 
Klein Yava, %. VII, 76 
Klein Kommende, St. IV, 


34,35 
Klein Madura, J. VII, 56 
Klein Nord, J. XIV, 247° 
Klein Zicchos, Fn. IX, 236 
Kiefina, Fl. XIX, 557 


Klingarne, Wp. XX, 8 
Klipbay XXI. 35 
Klippe, F. XVI, 212 
Kliutſchewskaja-Derewna, 

XIX, 211 
Kliutſchwka, Fl. RXX, 250 
Knieſchma, St, XIX, 88 
Knight, J. XVII, 200 
Koan, J. XVIII, 86 
Koang, Fl. IV, 705 
Koanloanga, St. XI, 513 


Koanfa, Gb. IV, 693, 694 
Koanza, Fl. IV, 528, 554, 
689*, V, 12* 


Koari, Fl. V, 105 
Kobalino, Df. XIX, 467 
Kobefiorde, B. XX,9 
Kobi, Wüfte VIi, 48* 
Kobinam, St.  VU, 434 
Kochin, Et. 1, 82* 
Kodelfi, Df. XII, 486 
Kodo vH, 672 
Kodolen, FI. VIE, zuı 
Köbela, Df. XIX, 462 


Koecks⸗Broot, Bg. IV, 85 
Köhler Inſel, XIV, 539. 
XVII, 659 

Koefele, Pr. XVIN, 125 
Königinn Anna, F. IV, 67 
Königliche Inſeln, XI, 44, 
372 

Königshaven XIV, 349 
Königsinfel, IV, gez. IX, 
104, 625. XI, 352, 453. 
XIV, 78 

König Wiliams, Gr, XVI, 


N 544 
Körnerfüfte, II, 371%, 525, 


595, 632 
Koetre Bucht III. 393 
Koetroe II, 653 
Koghertlif, Pr. VII, 247 
Kogu, J. III, 261 
Kobin, Eb. VII, 667 


33 


181 
Kojand, St. VIE, 313, 349 


Kojifa, Fn. Al, 539 
Koin, !. XI, 354 
Koking fu, St. VI, ng 
Kokonor, . VII, 104, 190 
— St. VI, 556 
Kofora, Fl. XX, 344 
Kola, Ft. XVII, ı41 
Kolam, Kr. VII, 493 
Kolar, Kr, II, 15, 19 
— St. III, 18, 103 


Kolatſchick, Bch. KIN, 448 
Kolda, $. "VII, 549 
Koldefiord, Kir. XXL, 66 
Kolesnikowa Sloboda, XIX, 


226 
Kolgnew, J. XL. 490 
Kolhom, B. XXI, 65 
Kolifunda, St.  Ml,ıo5 
Koliwa, Bgw, XIX, 444 


KRoliwano = Waffrefenskie- 
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Mometta, la, II, 308 


Momotowa Derewna, XIX, 


270 

Mompa, Pr. IV, 107 
Th. XV, 30r 
Mompana, XVII, 407 
Mompine, Vg. I, 722 


Mona, J. XI, 57, 187,221. 


XIV, 69 

Monacan,' Sn, XVI, 540 
— St. XVI, 556* 
Monaco, IV, 571 
Monadas, Pf. XVI, 534 
Monagatta, Bz. XI., 571 
Monahattan, J. XVL 600, 
603 


Monahojo, Eb, VII, 704 
Monambafha, St. IV; 
492 

Monambafcha - Gatt, Fl. 
IV, 492 

Monaref, Df. X, 589 
Monaftera, Fn. XI, 570 
Monaftirjowa, Df. XIX. 462 
Monaftirfa, Bch. AIX, 121 
Monaftirsfoi Oſtrow, J. 


XIX, 255 
Moncalor, Gb. X, 375 
Moncaon, Se. VII, gı 
Mondehüg, Sl. XVI, 221 


Monday, Vg. XVII, 447 
Mondoma, Bch. XIX, 456 
Mond: 
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Mondgebirge, V, 223 

Mondrain, Bg. AU, 127, 
130 

Moneba IV, 493 

Monera, Df. X, 590 

Monful, Pr. VII, 493 


Mongal, L. VII, 37*, 362 


Zn a, AV, sgr 
!. V, 219, 224 
Mongben, St.  V, 242* 


WMong ching byen, St. = 


Mongher, St. X, 585, * 
XI. 164, 214 

Mongiangape, Fl. XVI, 216 
— K. Ebend. 
Monginoco, L. X, 433 
Mongonendoin, Df. IV. 694 
Mongreza, J. XVII, 161 
Monguley, L. XIL. 150 
Mong wha fu, St. VI, ı1g 
Moni, J. X, 130, 161 
Monja, J. XI, 521 
Moniarfi Sera, In. XI, 
162 

Monk's Hill, F. XVII, 627 
Monkykey, H. XVIL,600 
— „Gr. XVI, 608 
——— —— 
ni; Kaiſerth, V, 
223*, XI, 342 

Monovara, B, XI, 569 
Monow, Kaifereh. TI, 612 
Monfel IV, 668 
Monferado, Vg. III, 388”. 


IV, 567 
Monferrat, J. XII, 449 


Monſevu, Monfefu, In, 

IX, 366 

Monſieur, % XV, 511 

Monfipi, Sch. XIV, 288 
Monfol, St, V,98 

tonfonifluß, XIV, 288 

X, 345 


Montabey, J. 
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Montagne, Df. XVI, 679 
Montags Vorgebirge, XI, 

45,90. XVII, 447 
Montaigü, H. XII, 246 
— 9. XVII, 205 
Montarcy, Fr II, 498 
Montbreſil, z. XII, 113 


Mont-Dely, St. X, 510 
Monte, de, Vg. J, 345. I, 
105. III, 366*, IV, 285, 
287 

Monte Capiro, Bg. IX, 72* 
Monte Erifto, Fl. XIII, 
222 

Fn. IX, 136 

— — 6b XI, 28. 
XVII, 407, 415 

— — Vg. IN, 108. 
XV, 319, 350 
Montecur, Fn. X, 543 
Monte da Rapofa, Vg. IV, 
286 
IV, 84, 
86 
Monte de Piedras, J. XVI, 
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Monte de Plata, Bg. KIN, 


Monte del Diablo, 


29 
zur ee) SE ZI, 
226 
Monte di Plata, J. XVII, 
532 
Monte gabay, 9. XVII, 
585 
Montego, By. IV, 286 


Montegroffo, Bgw. XVI, 
232 

Monte Matata, Sn, XV, 
408 

Monterephaven, XII, 535. 
XVII, 159 

Monte Bedio, St. XVIU, 
459, 468 * 


Monte Video, H. IX, 523, 
605. XV, 286. XVI, 89 
— St. IX, 493,493* 
— — Vg. IX, 492 
Montford, Monfort, St. 
IV, 67, 76, 83* 
Montferat, 5 XII, 44 
Monti Freddi, Gb. V, 27 
Montil, J. VIIL, 315 ° 
Monti Nevofi, Gb. V, 27 
Mont fouis, H. XIV, 452* 
Montmorency’s Sprung, 
XVI, 671* 
Montreal, %. XIV, 8, 112, 
151, XVI, 677. XVIL, ı7 
St. XVI, 677* 
Montroui, H. XVII, 433 
Montroyal, Bg. XIV, 10 
Mont-Senery, Fl. XVI, 


357 

Montſerrat, J. XVII, 4 
630* 

Monumentbay, XVI, 589 
Moofi, Bz. XI, 567 
Moonosbay, Ap. XXI, 70 


Mopenda, Pr. V, 98 
Moquegua, Pr. IX, 461 
— St. XV, 340 
Morekipu, Fl. XVI, 210 
Morel, Df. XI, 93 
Merembana, Sn. XVI, 213 - 
Moreno Nifa, Fl. W527 
Meoreti, Fl. IX, 106 


Morfil, J IL 333, 342 
Moribara, G. XVI, 212 
Morienne, B. XIV, 568 


Moriguitz, in. . 525 
Morile, St. XI, a2ig 
Morimal, Df. X, 536 


Morinsvierthel, Kſp. XVII, 
414, 420 

Moripione, Sch. XVI, 253 
Moris Bay, XI, 357 
— € XII, 21, 208, 217 
Moris, 
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* XVII., 12* 
l. XVI, 608 

Merig Inſel, vun, 64. 
xvi. 110 

Morigland, 8, XU,23 
Morisnaffau, %. - XL P® 
Morigftadt, XVI, 188 
Morisu, Df. XI, 518 
Morlide, St. X], 157 
Morne, rothe, Kſp. XVII, 
414, 420 

Moro, K. XVII, 60 
Moroay, & XVII, 6ı 


Moro de Porcos, 5. AU, 

392 
Morogeges, St. XV 240 
Moro Morreno, St. XI, 


363 
Morona, Fl. IX, 279 
Morotay, J.  XVIH, 62 
Morquito, 9. XVI. 328 


Morra del Diabolo, Gb. 


XV, 328 

Morro, In. IX, 137 
Morro, Hügel, IV, 525 
— Schl. XI, 483 


Morro Bonifacio, Hg. XV, 


30 
Morro Carapucho, $g. XV; 

335 
Morro Capiapo, Hg. XV, 


379 

Morro de Correbicho, Gb, 
XVI, 380 

Morro de Puercos, Bg. IX, 


123 
Morro de St, Pablo, Gb. 
XVI, 214 

Morro de S. Paolo, Gb. 
V,5 

Morro de Sama, Vg. XV 
338 

Morro Gonzales, Hg. XV, 
304 


Morro Moreno , Bg. XV, 
333 
364, 

365 * 

Morro Duemado, H. XV, 


Morrope, In. IX, 


342 
Morro Solar, Bg. XV, 344 


Morrovejo, J. XI, 150 
Morrua, Pr, XVIH, 125 
Moru, St. XVI, 240 
Morunjape, Fl. XVL 218 
Mofa, Et. XI, 302 
Mofeia, Fn. XV, 325 
Mofeombia, S X, 399 
Mofe, € XVII, 548 
Moſek, 9. X, 54 
Mofeseyland "XL, 47 
Mofilones, Pr. XVI, 3 
Moffau, L. XIX, 318 
Mofkveftrom , XIX, 70 
Mofongo, Pr. V, 98 
Mosquite,&&  XUL 545 
Moffola, St. IV, 694 


Moffunguapefe, Kr. V, 14 
Moftobes, Df. XH, 571 
Moftowaja, Bch. XIX, 392 
Motahoama, F. V, 13 


4 Motaliquita, Fn. XIII, 377 


Motavan, Vg. XI, 410 
Motchiama, J. V,13 
Motemma -Quingongo, Gb, 
IV, 693, 694 
Motemmo » Kanvangongo, 


Gb, IV, 694 
Motemno-Ravangongo, Gb, 
IV, 693 

Moti, J. XVII, 84 


Motier, J. VII 315, 321* 


Motihiama, J. V, 13 
Motines, K. XII, 537 
Motir, Df. XVII, 54 
— % XVII, 52 
Miotollo IV, 693 
Motte, Zn, IX, 268 
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Mortergate, Col. V, 129, 

1323 
Motto Fafone, Zn, X1,537 
Mottojamena, Gb, XI, 518 


Mottos, Bz. XI, 568 
Motuple, . XV, 62, 177 
Motweevka, Bch. XIX, 
462 
Motweewskaja, Df. XIX, 
462 


Moucheronsinſeln, IV, 495 
Mouillage, Ap. XV, 499 
Moulana, 5. XVII, g2* 


Moule, Sp. XVII., 417 
Mountford, St. IV» 67, 
76, 83 

Mount Helleby, Sb. XV, 
610 

Mount Hope, Gb. XV], 
589, 590 

Moufa, St. I, 623 
Moufel, J. 1, 136 
Mouftiquenhaven, AVIE 
415 

Mowre, St. I, 290 
Mowri, St. IV, u, 54, 
67, 73* 

Moredabat, St. X, 583* 
Moren, Mf XV], 43 
Morillen, B. XV, 329 
— H. Ebendaf, 
Morina, H. XVI, 380 
Moyobamba, St, IX, 293 


Moyoo Marca, F. XV, 296 
Mozambif, J. V, 211*. 
VIN, 257, 339* 


— 66 I, 44* 
Mrſa, Fl. XIX, 154 
Mita, Ft. XIX, 83 
Muab, St. XI, 303, 305* 
Muar, Zt. VUN, 284 
Muchalawa XIX, 469 
Miüchikari, St, XVI, 344 
Muchihama, J. v5 


Muckha⸗ 
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Muchama, Gb, TV, 693 
Mucozo, Pr. XVI, 403 
Mucuadi, 9. XIV, gı 
Mucuripe, Fl. XVI, arg 
Mucurü, St, XVI., 220 
Mucury, B. Ebend. 


Muddol, Fn. XII, 486 
Muͤcken-Inſel, XVIII, go 
Mufa, Pr. XVI. 391 
Muftafanagar, XVII, zır, 


32 
Mugantsfoi Oftreg, XIX, 
158 
Mu glin, Gb. V, 243,508 


Mugora I, 172 
Muhtuh, H. I, 537 
Mujack, Kr. IV, 443 
Muju, Fl. XVI, 46 
Mufa, Ft. XIX, 243 
Mufabe, Bz. XI, 568 
Mukare I, 173 
Mufbi Ebend, 
Muko, By XI, 566 


Mula halo, Sn, IX, 168,236 
Mulahedah, $, VII 398,435 


Mulali, J VIN, 228 
Mulang, In, V, 465 
Mulay, Kr. VI, 184 


Mulhalo, Zn. XV. 325 
Mulehedah, $. VII, 398,435 


Mulehet, L. VII, 435 
Mulhead, Sp, XXL 70 
Muliambo, Fn. XV, 325 
Mullobamba, L. XV, 139 


Mull of Enveef, Sp. XXI, 
6 


7 
Mulmul, Bg. IX, 186,192 
Multan, Pr. XI, 206, 297 
Multan, St. X, 551. XI, 


206, 218 
Mulva, !. XL, 43 
tu ma pu, St. Vi,42 


Mummables : Bay, PM. 
XVI, 658 


Munalota, J. XVII, 339 


Munay, J. X, 66, 578* 
Fr BI. X, 458 
Mundos, J. XI, 393 
Mungalen, K XIX, 166 
Mungat, Df. XIX, 159, 

174 
Mungufi, Kr. V,224 


Munin, Fl. XVI, 223, 227 


Munitfaya, Sn, XL, 533 
3 Munfenes, 9. XVII, 156 
Murajama, Bj. XI, 569 
Murcia, St. IV, 567 


Murfili, Kr. VII, 493 
Murguzäcki, Bg. XIX, 217 
Muro, St. VII, 367 
Murom XIX, 556 
Muro » Tai - Dai» Mofin, 

Kir. XL 530 
Murrecoermo, J. XVI, 328 
Murfina, Df. XIX, 126 
Murfinskoi - Jurfa, XIX, 


520 
Muru, 9. XI, 520 
— St. Ebend. 


Muſchelbankfluß, V,' 125* 
Mufchelban, VII, ro, XII, 

20, 44 
Mufchelfaven, XVII, 276 
Mufehel, St. X, 483 
Mufiafi, K XI, 567 
Mufifo XI, 535 
Muſkit-Inſel, XVII, go 
Muskowski Molok, Fl. XIX, 


237 
Muſſa, St. VIII, 420 


Muffula, Gb, IV, 693, 

694 
— ©. IV, 694 
Mufta, Ft. XVII, 341 
Mufu, Pr. XV, 409 
Mufurantowa, XIX, on 
Murgari, St, VII, 559 
Mutiere, J. I, 788 


Nagaija, Fn. 
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Mutinga, Fn. XVI, 201 
Mutingue, H. VIII, 169 
= Kr. Ebend. 
Mutipinam, H. X, 380 
Mutsju, $. XL, 568 
Mutterbucht, XIV, 361 

XVI, 675 
Mutupi, — XV, 415 


Muyumuyu, Pr. XV, 396 
Muyupampa, Pr. XV, 4u 
Muzumbo = Afalunga, L. IV, 

651 
Myen hew, St. VL, ıor - 
Myen yang dem, St. VI, 

84 
Myos, Er. I, 213 
Myſchan⸗kailatſchakow, XIX, 


393 
Myſchawka, Df. XIX, 463 


Myſchkina, Sn. XIX, 86 
Myvatne, S, XIX, 36 
N. 

Naandsjo, Bz. XI, 569 
Nabari, Bz. XI, 566 
Mabir, Fn. XI, 140 
Nabuco, Bg. XV, 358 
Nabufo, Bg. IX, 187 


Nacasmare, St. VIII, gar 
Nacatos, Kr. 
Nacau, St. X, 417 
Nachtigallshaven, XIV, gr 
Nackaway Haven, III, 69 


— Hügel IL, 7 
— St IH, 8 
Naco, St. XII, 533 
Nadar, St, XI, 144 
Nadelvorgebirge, V, 11, 

VII, ı, X, 216 
Nadiu, St, VI, 582 
Nadur, St. XI, ı78 


Naewein, O. XVII, 197 
Maga, Vg. IX, 10 

XL, 534 
Nagaofa, 
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Nagaoka, Bz. 


XI, 569 

Nagapatan, H. I, 407 
Nagaffimo, Bz. XI, 567 
Nagata, L. XIL, 571 
Nagatto, K XI, 517 
Naglepar, Fn. X. 543 
Nagoa, Fl. V, 223 
Nagrackut, B. XI, 216 
— Pr. XI, 212 
Naguater, Pr. XVI, 470, 
471 

Naguernautie, St. VII, 
623 


Naka, Bz. XL 567, 568, 
579, 571, 572, 573 


Nafaba, Bz. XI, 567 
Nakarkut, Pr. XI, 212 
Nafaffima, Bj. XI, 567 
Nakatz, Bz. XI, 572 
Nakhil Sammar, I, 623 
Nako, Bz. XI, 573 
Nakſchuan, St. VII, 405 
Naffivan, St. VI, 405 
Nakſuan, St. Ebend. 
Nalatfhewa, Fl. XX, 337 
Male Sengure, 31. XI, 217 
Nalin few, Th. VII, 585 
Namabo, St. IV, 77* 
Namanda, Bj. XI, 566 


Namba falamba, IV, 524 
Namba quia janıba, Kr. 

V,14 
Namegangteng, E. XVIIT, 


548 
Namboa, Kr. V,13 
Nambua, Kr. V,ı14 
Name, Fl. XVI, 228 


Namen, St. V, 507. XU, 


k 15 
Nametotte, E. XVIII, Fi 
Namgara, Fl. XXX, 345 
Namingata, Bj. XI, 368 
Namnoy, O. XVII, 197 
Namgquimal, Kr. XI, 257 


Namwaig, Df. V, 261 
Nanaſca, Th. XV, 395 
Han hang, St. V, 247°, 


475, 487, 506, 539* 

Man hang fu, St. VI, 53 
Man chin whang, Df. VII, 
66 


Nandi, Fn. XI, 168 
Nanegal, In. IX, 266 
Nangafo, Bg. X, 397 


Nangafu, Gb. XI, 515, 
516 
Mangafami, By. XL 567 
Nanganfu, Fl. XU, 514, 
515 

St. V, 244*, 476, 
485*, 508, 538 
Nangaſaki, J. VIII, 364, 


368 
— St. XI, 508, 511,551”, 
641 
Mangafie, J. X, 327 
Nanghin, St. VI, 459 
Mango, Zn. XI, 539 


Nan hyong fu, St. V,243*, 
477, 488, 509. VI; 106 
Man joga, St. VII, 377 
Manfaido, Ks. XI, 572* 
Man Eang fu, St. V, 
248*, 488. VI, 55 

Dan Fang byen, St. V; 
245*, 486 


Man kaſacki, St, VIII, 368° 


Man few hing, St. VII, 


583, 666 
Nankian fu, St. XU, 514 
Nankin, B. X, 400 


Nanfin, St. X, 409, 412*. 

Kl, 498 
Nanfing, St, V, 252° "499. 

VI, 44* 
Nan ngan — VI, 70 
Han ngan fu‘, Se VL; 57 
Hau ning fu, St VI, 113 


Allgem. Beifebefchr. XXIlBand. 
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Nanſamon, Gr. XVI, 540 


Nanfuhey, St. V, 494 

. I, 500 
Nanticofe, Fl. XVL 548 
Pan wba, Bg. VI, 105. 


Man yang, St. | V, 262, 
538 
Pan yang fu, St. VI, 87 


Nan yong, St VI 106 
Nanyunfu, St. XI, 5ı6 
Nanyunſu, St. X, 515 
Nanzian, Fn. XIL, 12 
Naoting, St.  VIN, 376 
Naour, St, XVIII, 345 
Napo, Fl. IX, 279. XV, 

452. XVL 6,35 
— 1 5 IX, 269 


Napparfof - Snfeln, XX, 6 


Nara, St. XT, 661 
Narangal, Fl. IX, 140 
— In Ebendaſ. 


Narang Nor, ©, XIX, 196 
Narantfuaf, Df. XIV, 564 
Naraveron, Df. X, 533 
Narbenne, St. IV, 569* 
Narboroughs Eyland, J. 


XI, 46 
Nardeber, St. X, 568 
Maria, Kr. III, 32 
Dariad, St. XI, 68 
Narim XIX, zaı 
Narimufi, Sn. XI, 534 


Naring -fihorong =alin, VIL, 


81 
Narins XIX, 399 
Narmi, St, VIII, 368 
Narnol, St, XI, 214 
Marraguntfee, B. XVI, 


599 
Marfapur, & XVIII, 324, 


330 
Marfinga, Kr. X, 61, s6h 
Marsfaja, Fn. XIX, 97 
Narüm, St. XIX, 385 


Cc Narva, 


202 
Narva, St. XIX, 460 
Marvar, Pr, XI, an, 212 
Narvazza, J. XI, 221 
Nofefiält, fps AR, 57 
Naſan, St. XIX, 450 
Naſarbar, En. XI, 190 
Nafarowa, Df. XIX, 252, 
313 
Naſay, St. VII, 251 
Naſca. K. IX, 434, 442 
— Pr. XV, 98, 221 
— Sp. 322 
Raſchttin, F. XX, zas 
Naſencap, Vg. I, 209 
Nafo, BI. XI, 408 
Naſſary, St. X1, 209 
Naſſas, Il. XII, 509 
Naſſau, B. VIM, 414. 


XII, 24, 25. XVI, 600 
— F. III, 404° IV, 68, 
74*. XVII, 12, 112 

— J. X, 345. XI, 430, 


XVII, 110 

— St. XVII, 650* 
— Vg. XI, 354 XVII, 
109 

Naſſauspahrt, XVII, gı 
Naffelau, J. VII, 326 
— K. VIII. 379 
Naſtiſtazkaja. Protoka, XIX, 
478 

Meta, Pr. XV, 251 


Mata, St. IX, 102, X, 583 


Natel, VII, 150, 188 
Natchitochen, %. XIV, 596 
Natibaſoy, Str. X, 437 
Natividad, H. XI, 537 
Natori, Bj. XI, 569 
Natſinska, Fl. XIX, 536 


Narfinsfa Saffawa, XIX, 

536 
Naubinau, Wp, XVII, 68 
Naudum, Pr. XVII, 125 
Naugrofot, Bg. VII, 562 


Naum, Bg. X, 65 
Naun, St. XIX, 213 
Naufamond, Pfl. XVI, 518 


Nauſary, St Al, 209 
Navapıra, Sn. XI., 140 
Navarro, Bgm, XI, 542 
Navaſa, Kt. XII, 137 
Navek, St. XI, 219 
Navidad, Sch. XIII, 28 
— 239 XIII, 219 
Navidadsbay,  XU, 137 
Nawalki, Fn. XIX, 88 
Naxoaiſchanze, XIV, 423, 

427 
Naxuan, Sr. VI, 405 
Nayman, VII, 39* 
Nayoa, St. XI, 141 
Nayva, Fl. XII, 71, 225, 

229 
Nazakor, J. XI, 186 
Nazareth, Sl. IV, 503 
Neamato, St. II, 120 
Mebelinfel, XX, 388 
Mecuba, FI. XIV, 215 
Nederby, Df. XX, 571 
Nedia, In, X, 583 


Nedoſtrielowa-Saimka, Df. 
XIX, 268 
Meedhamsfpige, XVII, 606 
Nefofia, J. 1, 791 
Negade, 5. XVI, 667 
Negambo, St. XI, 300 
Megapatan, 9. X, 18, 73 
— St. 1,445. VIII, 623. 
X, 20*, 57,625, 627, 632. 
XII, 299, 314 
Negapatnam, St. XVII, 


345 
Negergrund, Gb. XVII, 429 
Negombo, At, XVII, 124 
— 5. XL, 176. XVII, 

120 
— St. VII, 483, 606 
Negeren, E. IV,490 
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Negri-⸗ma, O. WIII, 68 
Negrillos, Kl. IX, 496 
Negrilſpitze, B. XVII, 582, 


585 
Negro, Fl. IN, 259,280 
— Vg. IV, 631 
Megros, J. XI, 412 
Nehenk, Fl. X1,219 
Neira, J. XVIH, ıı* 
Neiwa, Fl. XIX, 442 
Neiwjanskoi, XIX, 443 
Nekheſia, Et. I, 2ı2 
Mefierhar, St. XL, 216 
Mefierhe, K XL, 216 
Nekpal, Kr. VII, 558 
Melepely, %. XVIU, 333 
Mellas, }. VII, 484 


Mellembyneur, St.VIH, 486 
Melfonsbay XIV, 277 
Melfonshaven, XVII, 149, 


195 
Melfonsfchanze, XIV, 372, 
402 * 

Nelur, St, X, 531 
Nemer, FL. VI, 18 
Memifcaufluß, XIV, 276 
Nemiſcau See, XV, ı7 
Mennortalif, . X 7 
Neotogo, J. XX, 353 


Hephedowa, Df. XIX, 463 


Nepigiguit, B. XVI, 724 
Nera, J. VIII, 358 
— St. 1,479. VIII, 70 
Merdinsfoi, Df. XIX, 518 
Nerſchinsk, XIX, 76, 182, 

200* 


Nerskoi Monaftir, NIX, 472 


Nertſcha, Fl. XIX, 203 
Neſti, St. VII. 558 
Neſtin, Sp. XXI, 70 
Netteko, II, 508 


Neu-Albion, J. XII, 6,208 
Meu = Amfterdam, St. XIV, 
161, 226, XVI, 600 

Neu 
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Neu⸗Belgien, ££ XIV, 101 
Meu-Benguela, In. V, 28* 
Neu⸗Biſcaja, Bz. XIII, 452, 


508 
Neu⸗ Bretagne, &£ XV, 

568 
Neu- Britannien, g£. XI, 


J 209, 247 
Meucaceres, St. XI, 396 
Neu-Cadiz, St. XI, 162, 

XV, 10 
Neu-Caſtilien, & XV,go 
Neu» Dänemark, & XVII, 


157 

Neu England, Pr. IX, 636 
Neu⸗-Frankreich, J. XV, 28 
Neu-Gallicien, $. XI, 537. 
- XII, 452 

Neu- Grenada, Kr. IV, 517. 
XVI, 390 
St. IV, 565* 
Neu-Guinea, 3. XI, 208, 
237”. XVII, 489, 570 
Neuhaven, Pr. XVL sgı 
Neu: Herrnhut, Col. XX, 
9, 226* 

Neu: Holland, J. XII, 208, 
225*. XVII, 536 
Neu-Kent, Gr. XVI, 544 
Neu- -Sondon, Pr. XVI, 591 
Neuland, J. XIV, 2,6.246. 
XV, 29,30, XVIL. 95,652 
Ne Ultra, K. XV, 153 
Neu-Drleans, St. XIV, 601, 
XVL 714, 715* 
Neu-Pithei, St. XIII, 
365 

Neu⸗Plymouth, Se. XVI, 
580 
XVI, 590 
VII, 484 
VII, 473 
VUN, 475 


Neuport, St. 
Neura-calava, £. 
Neure-calave, K 
Neur- uang, $ 


Meu » Salamanca, St. 
XVII, 388* 
Neu— ——— XIV, go 


Neu-Schweden,L. XIV, 101 
Meu- Seeland, $. X, 218, 

299 
Meufelaho, J. VII, 323 


Neu-Semlia, $. XIX, 489* 
Neu: Sevilla, St. XI, 


303 
Neu - Spanien, 5. XIU, 


260 
— Kr. IX, 98 
Neu⸗-Suͤdwallis, $ XVI, 
641 


Neu-Toledo, St. XV, 90 


Meu = Walchhern, 5. XVI, 


383 
Neu - Wallis, O. XVII, 1350 
Meu-Derfey, & XIV, 101 
Neu-Vork, Pr. IX, 636. 
XIV, 101, 178, 226, 
XVI, 599 
Neu-Mork, St. XVI,602* 
Neu⸗Zembla, K XVILn7 
Neue philippiniſche Inſeln, 
XVII, 386* 

Neva, Ft. 


XIX, 80 
Nevado, Fl. XIV, 3 
Mevillsban, XVII, 449,630* 


Nevis, J. IV, 488. XVII, 
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Newa, Ft. XIX, 468 
Newbury, Zn. XVI, 584 


Memwecalawa, Pr. XVIIL 125 
Newianski, Bg. XIX, 442 
Ney ne myau, Df. V, 258 
Ngan Eing fu, St. V, 489. 


VI, 49 
Ngan lo fu, St. VI,go 
Ngan pyen pu, Sn. VIL 698 


Ngan ſchan fu, St. VI, 121 

Ngan fihan wen, St. VI, 90 

Ngan fern hyen, St. VI,42 
Cc a 
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Ngan king, Fn. VII, 699 
Ngan tong wen, St. Vl,go 
Ngan wha byen, St. VI, 84 
Ngan ya kya tun, Df. VII. 


609 

Ngeam, 8. XI, 442 
Ngen hyen, St. V, gu. 
VI, 91 


Nhing lu hyen, St. V, 466 


Niagara, F. XVI, 664 
— Fl. XIV, 2gı 
— Sch. XV, ↄæ91. XVI, 

664 
— St. XIV, 178 


Niagarafprung, XVI, 683* 


Niakina, 9. XX, 243 
Niamala, St. VII, 207 
Njamurelte, Fn. IX, 194 
Nian Sabana II, 508 
Niapon, IV, 208 
Mibal, 5. XI, 206, 207 
Nicaraga, ©. XI, 352 
Nicaragua, Kr. IX, 102. 

XII, 452, 533 
— St. XII, 534* 
Nicavar, St. VIII, 474 
Nichack, St. XI, 209 
Nicobar, J. XII, 430 
Nicola, In. XIX, 88 
Mieolasfluß, XVI, 690* 


Nicolaushaven, XIV,7*,69 
Nicoya, 9. IX, 38. XIH, 
219 
— St. AXII, 352, 383. _ 
XI, 534, 536* 
Nieble, F. XV, 304, 308 
Niedrige Inſeln, XVIII, 490 
Niedrige Suͤdſpitze, XVIII, 
551 
Niedrigſtumpfe Spige, 
XVII, ssı 
Niemi, Bg. XVIL346, 347* 
Nien chew fu, St V, 341 
Niercaut, St. XL, 68 
Niergdi, 
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Nierghi, St. VII, 18 
NMieumport, H. XXI, 93 
Nifemaffe, J. XVII, 549 
Niffo, Sn. II, 643 
Nifon, J. J, 148, 876 
Nignay, In. IX, 266 
Miger, Fl. IV, 493 
Migraes, Vg. X, 63, 66, 

575, 578 
Nigritia, IV, 348 
Niguas, Df. XV, 352 
Mijbari, Bj. XI, 568 


Nikan Kovon, Kr. 
Nifian, St. 
Nififipique, C S. 
Nikititzkoi, In. 
Nikitzkoi, 
Nikola, Fe. XIX, 88 
Nikolskoi S. XIX, 463 
Nikolskoi-Pogoſt, Df. XIX, 


VI, 7 
VI, 518 
XIV, 525 
XIX, 86 
XIX, 86 


463 
Nikolsfoja- Saſtawa, XIX, 

183 
. Nikolsfoja-Stoboda, XIX. 86 
Mikolsfoje, Sn. XIX, 85 
Nifolsfoje-Sielo, XIX, 398 
Nifolsfoifchar, XIX, 339 
Niku, Sl. VII, 694 
Nikubar, J. 1,406, 408, 


445 
Nil, Fl. IV, 690, XI, ı27 
Nila, J. 


XVIII., 549 
Nilmol, Df. X, 528 
Niman-kajan, Df. VII, 36 
Nimenefolo, Kr, V,14 
Ping chew, St. VLs57 
Ning hya, St. VII, 700* 
Ning bya wen, St. VI, 98 
Ningin, Ft. XX, 244 
Ningo, Fn. IV, 99, 100* 
— v IV, 17, 99* 
Ning po, St. V, 433 
Ping po fu, St. VI, 74 
Ding que fu, St. VI, 49 


Ting tu hyen, St. VI, 57 
Ninguta, St. VI, 7, 35 
Ning y wen hyen, St. VI, 


84 
Ninja, St. XIX, 268 
Ninkaſaka, 8. XI, 678 ° 
Ninkrita, St. VII, 33 


Nipchew, St. VII, 608, 620 
Nipchu, St. VII, 19**, 608 
Nipiffingfee, XIV, 109,-138 
Nipon, J. Xl, 511, 516,517, 
519, 551 
Nippes, Df. XVII, 405, 423 
Nifamparnam, Pr. XVII, 
322, 326* 
Nifhabur, St. VL, 151 
Nifchnaja Borfa, XIX, 214 
Nifchnaja Kotfchoma, XIX, 
296 
Nifchnaja Mama: Rieka, 
31. XIX, 264 
Nifchnaja Tunguska, XIX, 
296, 310 
Nifchnei Kamtfihatkoi- 

Oſtrog XX, 335% 
NifchneiNovogrod, XIX,89 
— St. XIX, go 
Nifchneje Uftie 


XIX, 227 

Nifchnoi, XIX, 547 
Nifchnoja- Pradina - Simo⸗ 
wie, XIX, 269 
Nifchny- Muly, - XIX, 547 
Nifiampor, St. VII 428 
Nifjnan, Bj. AX, 566 
Niſij ſaka, St, XI, 535 
Nisju, XI, 572 


Niſizuo-Kuni, J. XL 516 


Niskoi, St. XIX, 555 
Niſtori, Bz. XI, 566 
Nittanvah, Df. XlL,515 — 
Nituſaba, E. XVII, 56 
Nituſaha, E. XVIII, 53 
Niukſo, Fl. XIX, 275 
Niul: Han, K VI, 3 
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Niurunda, Fl. XX, 600 
Nivi v, Sn. XI, 5u 
Niwa, Bg. XVO, 341 
Nirapa, St. XIII, 489, 491 
Nirvamcu, Sch. X, 422 
Nizao, 1. XI, 231, XV, 
412 
Niznowogorod, St. XX, 443 
Nizza, IV, 571 
No, BI. X, 88 
Noada, Df. X, 589 
Noambgul, E. XVII, 74 
Nohoi Gorochon, Bch. XIX, 
1 
Nochu, Fl. XX. Be 
Moding, J. XVII, 86 


Noeffa, E. XVIII, 53, 56 


Noffagina F. VII, 321 
Nohay⸗ hojo VII, 668 
Noire, Fl. XVII, 468 
Mofaierbay, XVI,688* 
Mofueran, J. VII, 488 
Nollot, Df. XVII, go 
Nomba, E. XVII, 545 
‚Nombo, Ft. IV, 656 


Nombra de Jeſus, F. XII, 10 
Nombre de Dios, H. XIII, 
124, 178, 508 
St. IX, 69, 
153, 174, 182, 254*, 259, 

435. XI, 178. XV, 35 


Non, 5. IV, 469, 483 
Nong bon, Eb. VII, 705 
Nonni ula, Ft. VII, 82 
Mono, Sn. IX, 266, XV, 
352 
Nonſuch, H. XII., 627 
Nonura, J. IX, 496 
Noogſoak, Col. XX;iE 
DI. XX, 6 
Moordfen: Tell, €, XV, 
69 

Noordwick, F. VII, 450 


Nord: 
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Nordamerica, $. XV, 5 
Nordcoſthead, Vg. AXI, 75 
Norderoͤe, Kfpr XXL 66 
Norderfoffel, Pr. XIX, 36 
Nordkap, VI. XXI, 54 


Mordfyn, By. XXL, 54 
Nordland, Ar. XXL 54 
Nordſound, Str, XXI, 76 
Morimbegue, $. XIV, 80 
Norkhia, St. IV, 609 
Norki, ©. XIX, 217 
Normol, Sn. VII, 432 
Norrahla, Df. XX, 599 


Morthampton, Gr, XVI, 


545 
Morth : Ronalfa, J. XXI, 72 


Northumberland, Gr. XVI, 


545 
Nortu, Bch. XIX, 210 
Norverge, C. XVII., 146 
Norwaͤſterby, Df. XX, 571 


Norwegen, E. XVII, 52 
Norwegenberge, V, 125* 
Noſcherin, St. VIII, 426 
Noſchkina, Di. XIX, 262 
Nosdrepar, Df. X, 531 
Nosje, Bj. XI, 566 
Noß, J. XXI, 75 


Noffa Senhora de Gua— 

dalupe, St. VII, 284 
Noſſaſeres, J. I, 542 
Noſſa Signora, Sp. IL, ar 
Noſſelbay, V,ı3 
Noftra Segnora de Monfe- 

ratte, Et. XVI, 202 
Noſtra Señora del Soco- 


vo, J. XII, 46, 90, 126,. 


134 
Noͤtſchkina, Fn. XIX, 106 
Noto, $ XI, 569 
Nottingham, J. XVI,641 
Moufous, %. XVII, 86 
DJ. XVII, 329 
Nouffa Boan, 9. XVII, gı 


Nouffa Eaffan, J. XVII, 
8 


9 
Nouſſa Ela, J. XVIII, 84 
— Sp. Ebend. 


Nouſſa Laout, E. XVIII, gy* 


Nouſſa Lima, J. XVIII, 84 


Nouſſa Ngarat, E. XVIII, 

86 
Nouſſa Nivel, Sp. XVIII, 
Nouſſa Niton, J. XVII, g3 
Nouſſa Oula, E. XVIII, 89 
Nouſſa Oulat, J. XVIII, 85 
Nouſſa Pinhos, E. XVIII, 


549 

Nouſſa Tello, J. XVIII, 546 
Nova Segovia, St. XVI, 
3 * 
Nova Semlia, L. XIX, 66*, 
283 

Novafia, E. II, 493 
Nova Valencia, St. XVI, 
376 * 

Nova Eeres, St. XVI,377* 
Novogrod, St. XIX, go, 8ı 
Nomaja Priftan, XIX, gı 
Nowaja Ufool, XIX, 544 
Nowa Mangafea, XIX, 881 


Nowinfi, Df. XIX, 556 
Nowlensko, In, XIX, 88 
— St. XIX, 341 
Nowoja, Di. XIX, 462 
Nowoje, XIX, 86 
Nowoje Oſero, S. XIX, 

466 
Nowoſail, Sn. XIX, 517 
Nowoſerskaja, XIX, 466 
Nowoſerskoi, XIX, 469 
Nowo Udinsf, XIX, 250 
Nuali, St. XI, 149 
Nuday, St. X, 391 
Nueblas, J L gu 


Nueftra Señora, S, X, 


19 
Cc3 
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Mueſtra Señora de buenos 

Ayres, St. IX, 491t 
Nueſtre Señora de Conſo— 

lacion, Fn. IX, 103 
della Vittoria, 

xi. 496 
de los Nieves, 
Sn. IX,293. XVI, 384 
de [os Remedios 
de Pueblo nuevo, St. IX, 


St. 


104 . 


del Roſario de 
Nio Congo, Zn. IX, 105, 
XVI, 22: 

— de Monferatte, 
XVI, 202 

de Pacora, Fn. 
IX, 103 
Nueftra Señora de Tala= 
vera, St. IX, 480 


MNueva Biſcaja, Bj. XI, 


452, 508* 
Nueva Rioja, St. XVI,77 


Nui, ©b. VII, 105 
Nuiafira, 5. I, 542 
Nuis, $. XII, 209 
Nufada, Bi XI, 567 
Nufus, Bo. XVII, 329 
Nukyang, Ft. VII, 199 
Numali, Df. XVII, 84 


Numma Sanfiang, Be. 


V1,583 
Nupal, £. VI, 561 
u =: X, 549 
Nurafpır, St. XI, 92 


Nur Saiffan, S. XIX, 121 
Nurumowo, XIX, 523 
Nuſchan fajan, Df. VII, 56 


Nuſſa, €. XVII, 53 
Nutavi, Bj. XI, 569 
Nutrenoi, B. XX,243 
Muve-calava,!. VIII, 474 
Nuzan, St. XII. 500 


Nyau men ſchan, Bg. VI,77 
Nyen 
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Nyen chew fu, St. VI, 77 


Nyen yen tfun, Df. VII, 695 
Nykyang, Fl. VII, 199 
Nyſampatuan, St. VIII, 

434 
Nyuche, 8 VII, 3 
Daba, Bz. XI, szı 
Sanda, &. IV, 693,694 
Danfon, St. V, 481* 
Darrba, St. XII, 393 
Dafeboe, St. IV, 463 


Oati Harbour, H. XI, 41 
Oaxaca, Pr. IX, 248 
Oba, J. VIII, 75 
Obdorskoi Oſtrog, XIX, 341 
Obi, Oby, Fl. VII, 86*. 
XVII, m. XIX, 76, 119, 

150 
Sblomna, Sl. XIX, 468 
Obodu- nor, S. VII, 615 
Obog, St. XI, gıı 
Obroſſowa, Df, ATX, 462 
Obſtrom, .XIX,'382 
Dbtu -alin, VII, 83 


Obuchowa Oſtrog, J. XIX, 


Obulong, VII, 611 
Obzin, Bg. VI. 78 
Scabajanti, Ft. IX, 105 
Ocaly, Pr. XVI, 412 
Dcana, Th. XV, 323 
Dcanua, St. XVI., 388* 
Occaueta, J. XVI, 326 
Occopa, Gb. XVI, 327 
Ochile, In. XVI, 413 
Dchota, Bch. XIX, zor, 

XX, 348 
Ochotzk, 9. XIX, 298 
— St. XIX, 331, 281 
Ochſeninſel, XII, 505 


Da, Fl. XIX, 236, XX, 443 
Ocnum, O. XVIII, 197 


Ocoabay, XVIL, au 
Ococingo, St. XI, 518 
Dcon, Fl. XVII, 412 
Deonge, St, XI, 363 
Defabamba, Fn. XV, 459 
Deufapur, DB. XI, 94 
Dda, Bj. XI, 569 
Oddena, Rp, IV, 34 
— SL IV, 43* 
Oddi, Oddy, Fl. IV, 469, 

483 
Odia, St, X, 491 
Odija, St. I, 733 


Odiyah, Sr. ſ. Sism. 
Ddoda, In. XI, 514 
Odoli-hotun, S. VII, 15 


Oedo, St. IV, 446* 
Defre, Hb. XX, 588 
Deggio, Bch. XIX, 204 
Degwa, St. IV; 56* 
Deren, St. XI, 93 
Defoboe, IV, 463 
Defteröe, J. XXI, 66 
Ofarra, Bz. XI, 568 


Offra, St. IV, 289, 357, 
398, 426* 
Offuſe, St. VIII. 420 
Ogen, Pr. XI, 334 
Dgevata, In, XI, 533 
Dabi, Wp. XVII, 364 
Dgivafi, In. XI, 530 
Ogmuch, J. XL, Ai⸗ 
Ogriſchkowo⸗ Saimka, Df. 
XIX, 125 
Ogurza, Pr. VII, 246 
han, K VI, 39* 
Ohila, Pr. V, 100 
Ohio, FI. XIV, 178 
Ohkota, H. XIX, 59 
Di, Br XI, 569 
Dia, Et. I, 108 
Diana, Fl. XVI, 335 
Dien, By. X1,573 
Ojeſch, Fl. XIX, 40 
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Ojezkaja Sloboda, IX, 314 
Ojibar, Fl. IX 141, 160 


Oitama, Bz. XI, 569 
Oitz ©. XI, 551, 533 
ASt. XI, 530 
Oka, Bz. XI, 5 
— XIX, 49, 556 
Dfanda, Bz. X1,568 
Dfarentin, Df. XVI. 258 
Dfafafi, St. VIII, 368. 
IX, 534 ° 
Okeſra, J. XI, sor 
Okhota, O. XVII. 176 


Okhotskoy Oſtrog, XV, 176 
Oki, & = Xu 
Okino Camiro, In. XL s5ıg 


Okka, Fn. IV,99 
Okokuni, Bz. XI, 566 
Dfongi, Bz. XI, 566 
Dfu> Sefo, L. XI, 563 
Okuno, Bz. XI, 566 


Okyſchewa, Df. XIX, 467 
Old Harbour, B. XV, 


582, 584 * 

Hd Kalbari, Fl. IV, 488 
Old Parlifin, PA. XVIT, 
658 

Dlefma, Fl. XIX, 273,382 
Diefmiaff, XIX, 275 
Dlefminsfoi Oftrog, XIX 
273°, 305 

Olema, St. XIX, 273 
Dlengui, Fl. XIX, 210 


Olenguiskaja Sloboda, XIX, 
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Olenk, Fl. XIX, 295, 479 
Olenki, Fn. XIX, 234 
Oleta, Fl. XII, 397 
Dgomai, ©. XX, 570 
Hlibato, Fl. IV, 503, 506 
— St. IV, 505 * 
Olibatta, 31. IV, 503, 506 
Dlinda, F. IV, 14 
— St. XVI, 184, 210* 


Dlivares, 
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Olivares, J. XVI., gı 
Olivierbay, B. Al: 356 
Ollacheo, Fn. XV, 593 
Olonki, Fn. XIX, 182 
Olon⸗ nor, ©. VIL, 615 
Dlonsfaja, Sn. XIX, 234 


Olotſchinskaja, Df. XIX, ar 
Olugh⸗ yurt, St. VI, 54 
Dutora, St. XX, 243 
Dlutorsfoe, M. XX, 243 


Om, Fl. XIX, 128, 407 
Oma, Df. VIH, 326, 
XVII, 93 


J. XVII, 54,69, 93* 


Dmaguas, Nat. IX, 297 
Dmafuios, Gb. XV, 327 
Omaſuyo, 8 IX, 476 


Dmba, %. XII, 235, 251,426 
Ombachian, E. XV, 53 


Ombahian, J. VII, 362* 
Ombo, J. XVIII, 546 
Omerko, G. XVI. 2ig, 219 
Omgar, Df. XI, gı 
Omi, Il. XI, 675 
Omleſſer, St. XI, 66 
Omo, J. VIII, 322 
Dmolaewa, XIX, 313 
Omsk, XIX, 129 
Omskaja Krepoft, XIX, 128 
Omura, B, XI, 513 
— * XI, 512,695 
— St. XI, 553 
Omurtha, Fl. XIX, 404 
On, Fl. XIL, 170 
Onartok, E. XX,7 
Onclaſſeer, Df. xl, 97 
Inden, IV, 695 
Ondecur, Df. X, 533 
Dneario, J. XVI, 342 
Dnefutan, J. XX, 352 
Dngaran, Fn. XI, 315 
— 6b. XI, 315 
Ongli, St. X, 21 


Ongon⸗alin, VII, gı 


Opferinſel, 


Ongon elezu, VII, 674 
Ongonskaja, Bg. XIX, 357 
Onhiot, $. VI, 39, 711 
Onin, K. XVII, 539, 540* 
Oniſima, Df. XIX, ı5ı 
Oneyuth, Bz. XIV, 197 
Onnhin⸗ fehorong= alin, VII, 


81 
Dnnontague, $1. XVI, 682* 
Onochonskaja, Df. XIX, 2n 


Onon, Fl. VI, 721, 724. 

XIX, 200 
Onor, Df. XI, 485 
Onruſt, E. XVIII, 8 


Onſijmatz, St. Xi, 514 
Ontang java, Sp. XVIII, 6 


Ontario-See, XIV, 178. 

XVI, 665%, XVII, 18 
Onui, Df. VII, 426 
Onza, Fl. IV, 689* 
Onzoni, Fl. IV, 689* 


Oofara, Bz. XI, 570 
Ookaͤke, Bz. XI, 566 
Ookatz, By XI, 569 
Domi,. XI, 523,568, 684 
Dosju, & XI, 568 
Doftburg, F. XVII, 73 


Doftenburg, F. XVII, 122 


Ooſthoek, Sp, XVII, 425 
Ooſti, By. XI, 572 
Dofumi, }. XL, 572 
Dotori, Bz. XI, 566 
Ootz, Bz. XI, 570,573 
Ooy, St. IV, 296 
Opaſchin, F. XX, 246 
Openaeke, DO, XVII, 123 


XII, 262, 487 
Dpolufa, 5. XIX, 542 
Dran in der Barbaren, IV, 


563 * 

Drange, 5. IV, 30, XVI, 
60, 212 

— St. XIV, 336 
— 9  AXVl,54,197 
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Orangeninſeln, XVII, 108, 


11 
Dranien, Schl. VII, 319, 
330, XIV;. 101, 226, 


XVII, 52 
— St. XIV, 101 
Dranieninfel, XI, 419 
Orankai, 8. XL, 564 
Dranto, UI, 33 
Oranuhammara, St. X1,94 
Dranji, D. XIX, 264 
Oratava, H. II, 1. 111,383 
Or-Aul, Df. XIX, 402 
Draval, En. XV, 184 


Drcaden, Dreadifche Inſeln, 
XIX, 52. XXI, 67* 


Srchilla, J. XVI, 381, 382* 
Drcos, Th. IX, 477 
Srda, Bch. XIX, 314 


Drenefo, 31. XII, 84. XV, 
49. XV], 42,.317, 323* 


Oreſon, St. XI, 342 
Orfow, Fn. IV, 98 
Orfukam, St. I, 113 
Drganum, $. VII, 380 
Drgeboft, Mb. XXL 35 
Drghiku -pulaf, St. VII, 

705 
Orgon, Fl. VII, 49, 50 
Drjas, 8. XX, 571 
Drient, 9. X, 615, 646 
Drietan, St. X, 63 
Dringan, 9. I, 808* 


Orinoco, Fl. IX, 259, 280, 
607. XVI, 42, 323* 


Sriftan, St. XI, 18% 
XVI, 579,585 
— Wd. XV, 18 


Oriut, Fn. XVIII. 373 
Orixa, K. XVIII. 323,359 


— Kr. XH, 314 
Orizawa, Et. XI, 550 
Orkhon, Sl. VII 49, 50 
Orkija, Bch. XIX, 205 


Orkneys 
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Orkneys Inſeln, XXT,67* 
Orleans, J. I, 519. XIV, 

8, 201, 256. XVI, 669* 
Orlenga, Fl. XIX, 244,249 
Orlenskaja Sloboda, XIX, 


244, 249 
Orlow, Bz. XIX, 547 
Orlowa, In. XIX, 87 
Drmet, J. XVI, 721 
Ormus, J. IV, 161. VII, 


498. VII, 183. X, 86. 
XI, 63, 138, 219 

Ormutz, St. 1,113% VII, 
183. X, 386. XI, 219 


Orne, FI. XVII, 482 
Drogko, Df. XI, 570 
Drongoi, Bch. XIX, 185 
Drote, Sp. XVIII, 391 
Drotoy, DB. XVI, 221 
Orpan, Sr. VI, 39 
Srrafan, Kr. X, 63 
Srfafi, Fn. IV, 93 


Drsfie Jurti, Df. XIX, 402 


Orſoko, En. IV, gı, 93 
Ortartan, St, VII, 70 
Ortattan, St. VIII, 7o. 

XVII, 113 
Ortegol, Vg. IX, 614 
Ortitz, Fl. XV, 285,286 
Ortitzbank, XV, 286 
Ortus, 8. VII, 41 
Sruano, St. XI, 534 


Oruba, E. XV, 50. XVI, 
198. XVII, 449 


Oruro, & IX, 468 
— St. XV, 593 
Dryenton, St. XII, 285 
Oſacko, St. VII, 367 
Dfafa 31. XI, 521 


St. I, 802*, VIII, 367, 
377. Xl, su, 523*, 641 
Dfalamanfa, Sn. XVI, 384 
Oſch, Df. XIX, 419 
Oſchi-alin, VII, 82 


Dferko, St. XIX, 242 
Dferfoje, S. XIX, 469 
Oſika, B}. XI, 569 
Dfingava, Ft. XI, 535 
— Fn. Ebend. 
Oſiu, & X, 561 
Osju, Vg. Xl, 549 
Dforna, St. XI, 362 
Dfaui, F. _ X, 443, 499 
Dfauindons, F. X, 499 
Oſſa, XIX, 105,547 
Oſſachile, Pr. XVI, 419 


Oſſa Gorod, O. XIX, 107 


Oſtende, F. XVII, 87 
Be, XXI, 9ı 
— St. XXI, 92* 
Oſterinſel, XVIII, 557* 


Oſt-Finnmark, Pr. XXL, 54 
Oft - Syerfey, Pr. XVI,602 
Hftinsftadt, XVII, 607, 611 


Hftnorderfiord, B. XXI, 35* 
Oſtroͤe, SI XXI, 66 
Otaballo, Fn. XV, 325 


Stabalo, Sn. IX, 230, 232* 


Otheiro, Ep. IV, 707 
Otrar, St. VII, 182, 313, 

349 
Otton, L. XI, 391 


Detovano Jamma, Bg. X, 


530 
Stumba, Gb. XII, 404 
— St. XII, 421 
Hubdaneuer, £& VII, azı 


DudeKalbourgb, Fl. IV; 487 
Dudjong- Pandang, Schl. 
XVII, 418 
Oudi pollat, Pr. XVII, 125 
Dudobo, Kr. IV, 443 
Dueffant, J. XXI, go, gı 
Ougly, St. XI, 321 * 
Ouidah, Kr; IV, 295 
Durie, Fn. VII, 326 
Outeiro, St. IV, 524,529 
Outiar, O. XVIII, 346 
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Outremalour, O. XVII, 248 
Ouw, F. XVII, gı 
Ouwa, F. XVII, 124 
Duwame, Sp. XVII, 80 
Duwerri, K. IV, 482* 
— BE IV, 479* 
— St. IV, 48 
Ouy, St. IV, 296 
Oveiro, Kr. IV, 479* 
Dverburg, 5. XVIII, 83 
Overdeck, Ft. I, 26 


Ovsjanskaja, Df. KIN, 385 


Ovutſi, By. XI, 573 
Dwari, K XI, 534,566 
Dfianfa Dererona, XIX, 
172 

Owtaba von Pongo, Pr. IV, 
529 

Owtaba von Tombe, Pr. 
Ebend, 

Drford, In. XV, 548 
Oro, St, VII, 374 
Drus, 31. VII, 242, 524 
Oyak, Fl. XVI, 357 
Oyambaro, $ IX, 184 


Oyapoc, Fl. XVI, 51, 52, 53 


— Sch. XV], 54 
Dyeo, Kr. IV, 424 
Oyko, IV; 415 
Oytong, St. VII, 207 
Ozama, Fl. XII, 223, 229 
Dana, Fl. - XII, 70 
Dzano, Fl. - XII, 223 
Dzernaia, Fl. AN, 248 
Ozino, Fn. XI, 661 
Naa, Df. XVIII, 84 
Paa feco, II, 179 
Paatebenam, Fl. X, 399 
Pacadra, Et, VII, 57 
Pacajas, Fl. XVI, 46 
Dacajes, 8 IX, 475 
Pacaleo, St, XV, 325 
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amoros, L. IX, 272 
* * XV 326 
Pacanda, J. AU, 293 
Pacano, St. X, 417 
Pacasmayo, 31. 1X 366 
Pacaza, & XV, 391 
Paccha, In. IX, 241 
Dacefiörd, B. XXI 40 
Pacem, St. X, 344, 346 
Pachacama, St X, 74 
Pachacamac, L. X, 587 


— % XV 3% er 
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Pachelapali, Pr. XVII 121 
Pachequa, J. XL, 372, 381 


Pa chew, St. VI; ıor, VII, 

175 
Pachuca, Fn. _ XI, 542 
Padam, B. VII, 59 
Padang, Kr. X, 344, 346 
— St. X,344. XVII, 


204 
Paddu-Naiafen- Durgam, 
St. X 325 
Padenot, St. X, 513 
Padron, Fl. IV, 635, 691 
Vg. IV, 598,534* 
Padun, Wf. XIX, 324 
Padunsfaja, Df. XIX, 324 
Padunsfoi Byk, XIX, 324 
Padunsfoi Muis, XIX, 324 
Paehömi,S. XVIII, 377 
Pagadajewa, Df, XIX, 338 
Pagamino, Fl. XVL 6 
Pagets- Fort, H. XVII, 641 
Pagets-Tribe, XVIL, 640 
Pagne, IV, 298 
Pagodengebirge, XVII, 122 


Pagon, J. X1, 379 
Pahan, Kr. VII, 434 

X 59 
Pahang, Pr. I, 324 
Pahaung, Pr. » 1,524 


Painam, SI. II, 19 


Paingot, Df. XI, gı 
Paita, St. W 364. XI, 

149, 153*, XVII, 452 
Paiz, 3. XVII, 387 
Pafalongan, O. XVII, 44 
Pakulicha, Fl. XIX, 344 
Pala, St. XI, 211 
Palamit, St: V, us* 


Palampitau, Fl. X 435 
Palaos, J. XL 445, 446° 


XVII, 386* 
— dr. XVII, 394* 
Palapa, 9. XI, 409 
Palasnoi Selo, XIX, 547 
Palavi, Pr. XVII, 125 
Paleakate, I, 718 
Palenque, Fn. IX, 142 
Paler, Fl. XVII, 354 
Paliacat, F. X, 582 


Paliacate, Paliacatte, F. X, 

531. ‚XI, 336 
©t. VII, 431, 
433, 623. X, 57, 61, 531. 


I, 314 
Palicol, En. 


XVII, 214 
Palimbam, St. VI, 36, 
138 
Palimban, Kr. X, 344, 345 
Palimber, & XVII, 203 
Palipot, F. XVII, 582 
Pallectanga, Sn. IX, 237 
ei IX, 338 
Palliacate, St. XVII, 357 
Dalliconde, St. XI, 324 
Pallifadenftrom, Fl. XIV, 


478 
Dalma, Fl. XI, 498 
Palma, J. I 252. I, 21*. 


IV, 576,.630. IX, ıo, 

X, 178 

— XVI, 393 
Palmar, Sn, IV, 443 
— © XV, 351 


Allgem. Reiſebeſchr. XXI Band. 


29 


Palntarinho, Vg. V, 12, 19 
Palmas, de las, Vg. J. 254. 
III, 373*, 500, IV, 443 


Palmas, St. XV; 317 
Palmenfluß, IL, 195 
Palmeninfel, XII, 96 
Palmenftadt, I, g* 
Dalmera, DB. II, 164 
Palmerin, St, l, 413 
Palmerins, Sp. IV, 634 
Palmeris, Vg. AI, 323 
Palmes, Vg. XH, 629 
Palonimi, Fl. XVI, 385 
Palos, H. IX, 288 
— t. XIH, 10 
Palta, L. XV, gu 
Paluda, Fl. XIX, 257 
Pam, Pr. I, 524 
Pamadingan, Negerey 
XVII, 415 
Pamanoefan, 51. XVII, 
44, 45 


Pambamarca, Gb. IX, 172, 
174, 184, 189, 194. XV, 
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Pambarou, Sn. XVII 372 
Pambo, IV, 689 
Pampagna, 8. XI, 396 


Pampamena, Fl. XV], 331 


Pampangan,. &. XI, 397 
Pampemay, In. IV, 2$ 
PDampfona, St. XVI, 393 
Pampusfels, IV, 691 


Pamfiana, %. XVII, 404 


Pamunfy, 5. XVI. 543 
Dan, Kr X, 367 
Panadu, B. XVI, 568. 
Panagim, FL. N, 454 


Panafefe, F. XVII, 418 
Panama, $andenge, XV, 253, 
256. XVII, 438 

Pr. IX, 101, 102*, 
XIII, 201. XV, 254 


Pana⸗ 
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Panama, St. I, 18, 83, 
87%, 617. XI, 364. X, 
152, 157, 159, 375, 562. 
XV, 34, 56,.153,174,.182, 

256, 317 

Panamao, %. XI, 391, 413 


Panane, Fn. XVII, 582 
Panani, St. I, 101, ıı 
Panarman, St, VII, 57 


Panarucan, St. VIU, 77 
Panay, Fl. XI, 408 
— J. XI, 391,406,408 
Panchuni, 1. VI, 163 
Panciapate, Grf, XVII, 124 
Pancruum, ©. X, 412 
Dandan, Ft. X, 454 
Pandappadi, Df. XVIU, 


383 
Pandaren, 1. XVII, 328 
PDandiMandalam, $ XVIU, 


TR 366, 377 
Pandinsfoi» Kamen, Fe. 


XIX, 518 
Pandos, Sn. IV, 28 
— Pr. IV, 693, 705* 
Pandue, J. VIII, 157 
Panecillo, Bg. IX, 196* 
Nanefton, J. XVII, 666 
Pangabi, Fl. XI, 84 


Pangacirau, Gb. X, 479 
Pangalu, Ft. XI, 165 
Panganur, St. XI, 321 


Pangafane, Df. XVII, 54 
Pangafare, J. XVIU, 53, 
* 


58 
Pangafinan, St. XU, zaı 


Pangafinan, K XT, 397 
Pangelungo, & IV, 688 
Pangla, J. Xl, 391 
Panglao, J. Xl, 41 
Pango, St. IV, 690, 705 


Pango de Okango, ©, IV, 
795 


Pangue lungos, St. 1V,690, 


795 
Panhange, Pr. I, 524 
Pani, Ft. XI, 231 
Pania Fuli, S. I, 333* 


Panlog, J. XVII, 386, 358 


Panna, St. XVII, 343 
— 6 XVII, 470 
Dan Navia, B. IV, 493 
Panniani, Mb. VII, 603 
Pannen, J. XI 3gı 
Panoa, Pr. XVII, 125 
Panquilor, St. X, 416 
Panquinor, St. X, 429 


Panfe-hotun, St VII, 36 
Panthi, Sp. X, 584 
Pantsjam, Df. XVIII, 54 
Panuco, Bj KU, 452, 
482” 

Fl. XI, 558. XI, 

285, 482. XVI, 496 


— Pr. XII, 263, 384, 
XIV, 480 
— St. XII, 500, 
XVI, 496 
Pao, St. XVI, 331 


Pao Amorello, Fl. XVI, 210 
Pao de Mao, Df. IV,493 
Papageyeneyland, IV. 488, 
497. XII, 99, 122 
Peopallacta, Fn. IX, 269 
Papalvana, 31. XII, 262 
Papau Küfte, II, 486 
Papa Urco, Bg. IX, 185, 
191, XV, 619 

Dapam. ſ. Popo. 
Papa Weſtra, J. XXI, 72 


Papero, Df. XVII, 90 
Papey, 8. XIX, 53 
Papeyfiord, B. XXI, 65 
Papfowa, Df. XIX, 464 


Pappenberg, ©b. . XI, 522 
Papus, J. XVII, 54 
Para, E. XVIII, 53, 56 
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Para, Fl. XVT, 221 
— "Er IX, 292. XVI, 

23*, 47° 
Paraca, $. XV, 342 
Paraco, 9. X1,363 
Paragpifi, B. II, 110, 224 
Paraguo, J. XII, 407 


Paraguacote, 1. XVI, 228 
Paraguari, Mi. XVI, 40 
Paraguay, & IX, 441, XV, 


452 
6 XV], 57, 59 
— St. XV, 452, 592 
Parahotun, St. VI, 50,80, 

720 
Paraiba, Ft. XVI, 236 
— Se XV, 185,215 
— St. XVI, 215 
Paraiva, Fl. XVI, 214 


Paramaribo, Fn. XVI, 197 


— St. XVl, 55 
Paramiri, B. XVI, 221 
Paramos, Gb. XV, 616 
Parana, Fl. IX, 282, XVI, 
58, 59, 235 

Paranaiba, 31. XVI, 22 
Parananbuco, Ufer, XVI, 
217 

Paranapane, Fl. XVI, 86, 
235 

Paranapura, Fl. IX,293 
Paranos, Df. XI, 410 


Para Dvafa, Fl. XVI, 221 
Paraphont, Df. XIX, 463 
Paraphontovsfoje, Df. XIX, 


464 
Parapiaguena, Gb. XVI, 
240 
Paratibe, ©. XVI, 213 
Paratihuͤg, Fl. XVI, 221 


Paratininga, Pfl. XVI, 203 


Paratti, B. XVII, 582 
Paraty, St. XII, 578 
Parauepe, 3.  XVl,2r4 


Paraybe, 
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Parayba, Fl. XVI, 2c5 
Parcos, Fn. XV, 131 
Parcu, Pr. XV, 403 
Parecala, 8 XI, 396 
Pargos, Bg. - 1, 323 
Parham, In. XVIL 627 
Paria, K. XIII, 83, 99 
— . IX, 469 
— Mb, I, 410 
— S IX, 477 
— Bg. XVI, 373 
Parico, Fn. XVI, 315 
Paridfong, St. VI, 207 
Parihuana Cocha, & XV; 
392 

Parime, Fl. und ©, XVI, 
42 

— St. XVI, 342 
Parin, !. VII, 39, 83 
Parina, ©. XV, 320 
Parina Coca, Pr. IX, 451 
Pariporio, Fl. XVI, 220 
Daris am Rio Seftbos, St. 
Il, 37a 

Parita, 9. XII, 540 
Parles, Sl. X, 454, 457 


Parmentiers, Fl. XVII, 163 


Parmunca, Th. XV, 406 
Paro, Fl. XV], 317 
— Fſt. XVI, 228 
Paroma, Fl. XVI, 336 
Parou, Sl. XI, 58 
Parroa, St. VII, 474 
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Ebend. 
Partabaffa, Kr. VIII, 426 
Partabza, !- XI, aıı 
Partheal, O. XVIII, 323 


Parroa- mocalane , 


Paru, Sn. IX, 283 
— Sch. XVI. 45 
Paruagua, S. XVI. 107 
Parupur, O. XVII, 225 
Parvana, Fn. VI, 542 


PDafcagulas, Fl. XIV, 477 


Pafcamaio, Th. XV, ar, 

415 
Paſeco, St. XV, 458 
Pafcuar, St, XII, 481 
Pas de Ealais, XXI, 104 


Paſem, St. I, 41 
Paſt, Sn. XVII, 203 
Paſka, Df. II, 398 
Paffatir, L. VU, 377, 294 
Pafpaya, L. . IX, 469 
Pafque, Ft. II, 334 
Paflacao, St. XI, 395 
Paſſado, Bg. IX, 108,618 


Paſſage de la Eoutiffe, Fl. 


XVII, 536 

Paflage - Fort, Fn. XV, 
584, 599 

Paſſageſpitze XI, 44 
Paffaman, J. X, 344 
= IS VITO 
344, 346 

Daffanano, Fl. IX, 372 


Paffanga, DO. XVII, 203 
Paffange Jonca, Fl. XI, 
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Paſſao, Ep. XV, 318 
— 1. XVII, 160 
Paſſar, Vg. XII. 368 
Paſſarwan, G. VIII, 88 
— X, 486 
=u,&r. VI, zu 
i - 376 
Paflau, Pr. XV, 417 
Paffervan, St. XL, 376 
Paffie, St. XVII, 425 


Paſſigi, E. XVII 53, 59 


Paſſilao, L. X, 376 
Paſſiloca, Pr- XI, 341 
Paſſionsinſel, XIII. 591 
Paſtaca, Fl. XVI, 33 
Paſtaze, Fl. IX, 279. XV, 

374 
Pafto, Gb. XVL 14 


— .©t, XV,.178, 324,329* 
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Paſtelillo, F. IX, 23 
Daltla, SL. XII, 396 
Paftı, K XV, 413 
Patagua, J. XI, 391 


Patagon, großes, J. XIL 


19 
Patagonkuͤſte, XII, i27, 128* 


Pataguari, Ku XVI, 39 
Part, I: I, 745 
Paten, Df. XI, 93 


Kr. VOL, 356. X, 23 


— St. .X, 58, 367, 615 
Patana, Kr, X, 185 
— St. VII, 11g* 


Patane, J. 
— fir. VII, 1ıg*. 


VII, 115, 117 
X, 
253 
Patani, K. XVIN, 61 
Pataquillas, Df. XI, 540 


Patata, Zn. IX, 237 
Paratan, 9. XI, 537 
Patatesinfel, XVII, go 
Pataz, Pr. 1X, 448 
Patein, Sn, XII, 512 
Patembean, Gb, XVII, 

405 
Patemet, Df. X, 528 
Patenta, E. XVIII, 550 
Paterki Sera, Fn. XI, 145 


Paternoſters-Eylande, 1, 
542, VII, 358 
Pati, St. VIII, gr, XI, 
315 
Patienture, F. XVII, 123 


Patirilca, St. IX, gı7 
Pativirca, Fn. IN, 371 
Patna, $. XI, 213 


Patna, St. X, 548, 5835, 
58y", 590. XI 142, 163* 


Pato, FI. XV], 331 
Patoda, St. VII, 428 
Patos, J. XVI, 60 
Patos, L. XVI, 105 

Patow⸗ 


212 
Patowmek, Fl. XV, 539, 


545 
Patrembite, Gb. XVII, 


407 
Patrigatti, Ep X, 584 
Patrixfiord, B. XXL 13* 
Patrca,&t, VIII, 474 
Parfchewa, Df. XIX, 464 
Patta V, 212 
Pattany, Sp. XVII, 550 
Pattepane, Su. XI. 209 
Paturent, Fl. XVI, 547 
Paturent, H. XVT, 581 
Pattu Cottey, 5. XVIII, 
368 

Paucarcolla, & IX, 477. 
XV, 442 

Paucartombo, K VH, 455. 
XV, 457 

Paucar-Tambo, Fl. XV, 
457 

Paucartampu, Fl. XV, 294, 
378 

Paudja, Ft. XX, 248 
Paughin, St. VI, 458 
Dau ing hyen, St. V, 257°, 
| 349 


Pau Fang hyen, St. VI, 


84 
Pau fing fu, St. VI, 83 
Dau ngan fu, St. VII, 584 
Pau ning fu, St. VI, 100 
Paunoa, $ VI, 484 
Pau fyen, St. V, 257 
Paute, Fl. IX, 279, 319 
Paute, Fn. IX, 241 
Paute, Th. IX, 245 
Pau te chem, ©t. - VI, 93 
Pau king fu, St. V, 455. 
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Pauris, Flußenge, IX, 283 
Pauris, Sch. XVI, 43 
Pavanafbam, Sn. XVII, 

377 


Pavel, St. X, 481 
Pavillon, J. XV, 335 
Pavta, Bg. XIX, 452 


Pawlowa Derewna, XIX, 


235 
Pawlowskaja Derewna, XIX, 
171 

Pawſchino, Df. XIX, 462 


Paw te chew, St. VL, 695 
Paxara Nigno, Kl. XV, 


306 
Pararos, 5. XVI, 90 
Parog, St. XI, sı2 
Dana, Fl. IX, 105 
Payamino, 9. IX, 292 
Payanano, Fl. XVI, 331 
Payhongur alin, VI, 8ı 
Payja, In. IX, 366 


Payfal, ©. a VI, 495 725 


Payola, Df. XVu, 33 
Payra, En. IX, 270 
Panran, Sn. XI, ia 
Payſiri puritu, VII, 80 


Payta, H. IX, 91, 123,361, 


496, 498°, 618, XV, 44, 
59, 62 

—“ XI, 360 
— Gt. XI, 361. XV, 
320*, 456 

Payta fu, St, VH, 456 
Paz, Pr. IX, 464 
— ©. IX, 472, 473 


Pazan fu, St. VI, 456 
Peca que, St, XI 514 
Pecha, Ba. VII, 632* 
Pechang, Gb. V, 247 


Pe cheli, Pr. V, 479,502. 
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Pechter XIX, 114 
Peciffa, Fn. XVI, 210 
Pecutinga, Fl. XVI, 219 
Pecuxo, Df. XU, 502 


Pedaganja, Ald. XVIN;327 
Pedanaa, D. XVIIL 329 
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Pedapur, Pr. XVMI, 332 
Pedir, Fl. XxX, 343 
— St. X, 344,346. XVII, 


203 
Pedne, St. vu,7 
Pedra branca I, 737 
Pedro blanco, Bg. XI, 

186 
Pedrofpiße, B. XVII, 583 


Pevun, Wf. XIX, 236 
Peerdeyl, J XXI, 75 
Peerinsenland, IV, 504 
Pegu, St. X, 575 
— Kt. X, 63, 235, 479, 
558, 574* 

Peguineninfel, f. Penguins _ 

eyland. 

Pe bo, J. V, 308 
Peim, Pr. ‚VI, 437 
Pefangi, In. V, 467 
Pefew, St, V, 493 
Defew ho, Fn. V,351 
Pefiazun, St, XN, 514 
Pekier, 8. XI, 238 
— St. XI, 218 
Pekin, .L. XI, 501 
— St. XII, 498, 502 
Peking, St. V, 498. VI, 
12*, XIX, 2, 
Pefitanoni, 51. XIV, 261 


Deffin fa, DE V, 246 
Pefuriu, Zn. XIL sıo 
Pefyong = hang, Fn. VI, 
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Pela, Sp, XVIN, 74 
Pelau, Wp. XVII, 03 
Pelebere I, 785, 788 
Peledinsfaja Sloboda, XIX, 
268 

"Peliacatte, $n. VII, 621 
Pelicol, St. VIII, 623 
Pelileo, Fn. IX, 237 
Pellika, In. XVH, 377 
Pello, Df. XVII, 346 
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Bello, 9. XVIL, 329 
— St. XVIL 373 
Pelſchaja, Bch. XIX, 264 
Pelym XIX, 426 


Pemark, J. III, 497 
Pemba, J. 1, 569, 578 
— Pr. IV, 613, 693, 706* 
— St. IV, 546 
Nembroof - Fort, XVIL, 640 
Pembrook⸗ Tribe, Bz. XV 


640 
Demfuit, Fn. XIV, 303 
— Sch. XIV, 269 
Penagara, Hg. XV], 21 


Penanfhim, Sn, X, 482 
Penchos, Bg. X, 186 
Penco, St. IX, 524* 
Pengab, Pr. XI, 207 


„Peng fe byen, St. V, 249 
Penguineyland, I, 558, 567. 
‘XI, 16, 19, 32, XV, 


90, 92 

Penha, B. H, 270* 
Denjas, %. XVI, 91 
Denjeab, 8. XL ııı 
Penipe, Su, IX, 237, 320. 
XV, 358 

- Penjuelas, Sn. XI, 552 
ug ec XI, 22. XVII, 
533 

Pennen de St. Petro, Kl. 
XH, 117 

Penfehina, Sl. X, 242 


Penfchinifche Meer, XX, 241 
Penſa, B, II, 270* 
Penfacola, B. XIV, 477, 


603* 
— St. 


XIV, 592, 602, 
XVI, 629* 

Penfano, J. VIII, 140 
Denfylvanien, J. XIV, 178 
Pr IX, 636. XVI, 
609 


Dentagoer, Fl. XIV, 82, 

94% XVI, 16 
ass $ XIV, go 
Pentan, J. VII, 486 


Pentari, J. XII, 251, 426 


Pentche, Ft. XI, 216 
Pentchepur, St, XI, 219 
Pentica, Sp. XI, 395 
Pentique, Sp. XII, 510 
Pentland, Str. XXI, 71 
Penze VI, 672 
Pepys, J. XHL 133. XVII, 

433 
Pequetinga, Sp. XVI, 218 


Pera, Kr. XI, 336 
Pera, St. I, 407 
Perata, Aid. XVII, 327 
Percatti, Kr. XI, 469 


Perchinsfoje, ©. XIX, 463 
Perchma, Df. Ebend. 
Perchnewa, Df. XIX, 462 
Peregrino, Bg. XII, 540 
Perejemnaja, $1. XIX, 269 


Pereira, St. X, 626 
Perefow, St. I; 255, 298 
Pers, €. XV, 304 


Pergina - Grigoria - Mari- 
mowitfche: Putilowa, Df. 


XIX, 468 

Derica, J. XV, 256 
Perico, H. IX, 92,107. XV, 
456 

— 5% IX, gı 
Pericon, J. XI, 375 
Peridera, Fn. X, 528 


Periepatan, Zn. XVII, 352 
Peripe, St. XVI, 209 
Perfe, Fl. VI, 712 
Perlas, de las, J. XVI, 161 
Periberg, DB. V, 137 
Peetenfiiheren ‚ At. XV, 
124 

— 9 372 XV, 
, 256, 317 
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Pernabiacaba, Gb. XVI, 
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Pernacabiaba, K XVI, 107 
— Wyo. XVI, 229 
— Hſ. XVI, 209 
Rh. III, 492 
Meroihien, St. IV, 5668* 
Perrejar, Sn. XVIIL 344 
Perrem, St, X, 65 
Perfien, Kr. X,8 
Perfilis, Fl. XI; 213 
Perfin, St. XVI, 219 
Peru, Df. XI, 516 


— Rr.IX, 98, 101,XV, 36, 46 
Perucho, In. IX, 234 


Perva, Fl. XVI, 221 
Peſcaduet, Fn. XIV, 340 
Peſcaria IV, 489 
Defchebonne, $ X, 253 


Pefniapia colba, Gb. XVI, 202 
Peſoſchnoi Mona, XIX, 426 
Peffay, Sn. - X, 191 
Peffia Denga, Fl. XIX, 459 
Pefteripe, 5. XVI, 214 


Pe ſyu chew, St. VI, 5a 
Peta VII, 703 
Petapa, Df. XII, 528 


Peraplan, B. X, 172, 391 
= .0. XII, sıı 
Petapoli, Et. 1,720, VIII, 

431, X, 58. XII, 315, XVIH, 


326 
Petchin, Df. V, 338 
Petelong, K X, 253 
Deter: nfen XIV, 247 


Petersburg, St. XIX, 77, 


297 

Peterſee XIV, 285 
Perersfchanzge, XIV, 243 
Peter und Paulfluß, XII, 
496 

Petershaven XVI, 105 
Petiero, Fn. II, 650 
Petitfond, Sn. XVIL, 416 


Petiti⸗ 
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Petitigua, B. XVI, 218 
Petit Nord, J. IX, 627, 
646, 650, XIV, 247“ 

Petra blanca, Sp. X, 61 
Derrai:Pawla, Sn. XIX, 87 
Petri, Sn. IN, 650 
Petri Grande, Fn. IV, 28 
Perro: Pawlosfaja Krepoft, 
XIX, 190, 193 

Petry - Pawlowsfi Dftrog, 
NXX, 336* 
Derfhanni-Gudi, XIX, 228 
Perfchora, Fl. XIX, 226,341 
Pettau, St. XI, 209* 
Pettyhaven, Pfl. XVII, 658 
Petuna, St. VII,7 
Petunez⸗ hotun, St. VII, 36 


Pevas, Mſ. XVI, 37 
Pey chew, St. VI, 101 
Peyentau, St, XI, 516 
Pfefferbay XII, 20 
Pfefferkuͤſte, III, 371%, 525, 

595, 632, IV, 7 


Pfeilervorgebirge, KU, 45 


Pferdeberg V, 133 
Pferveinfel IV, 691 
Pfingftbuhe, XVII, 551 
Pfingftpaven, XVI, 5ı6 


Phelipeaur, % XIX, 334 
Pheodotoma, Df. XIX, 462 
Philadelphia, Gr. XVI, 


611 
— St. XVI, 611* 
Philinskoi Pogoft, XIX, 
532 
Philinskoi Pomwos , XIX, 
520 
Philipatan, St. XI, arg 
Dpilippea, St, AVl, 215 


Philippeville, St. AI, 10, 

12* 
Philippfluß XVI, 16 
Philippine, St. XVI, 186 
Philippinen Inſeln, XT,369 


Philippinifche Inſeln, XVII, 


507 
Philippsburg, XIX, 387 
Philippsfchanze, F. XI, 403 
Philippsſtadt, Col. XU, 2 


— 5 XII, ı0, ı12* 
— ‚&t. Ebendaf. 
Philoteras, St. I, 213 


Phippsthurm, F. IV, 67 
Phomino, Di. - XIX, ın 
Pian-fu, St. VI, 448 
Pianiteo, Df. XVI, 203 
Pianoiber, XIX, 549 


Pianoiporoz, Wf. XIX, 328 
Piafida, Fl. XIX, 328, 481 
Piatinsfoi, S. XIX, 466 


Picari, Zn. XVI, 21 
Picasfpige XVII, 83 
Pichaiver, K XI, 216 
— St. Ebendaſ. 
Pichavinjac, ©. IX, 320 
Piche, Fn. XV], 315 
Pichin, St. XI, 219 


Pichincha, Gb. IX, 172,174*, 
183. XV, 352, 363*, 612 
Pichiu, Th. XV, 415 
Pichtowa XIX, 147 
Pichtowa Gorra  Ebend. 
Pirinini, III, 391, 642 
Pico, Bg. ſ. Piko. . 
Picvafa, Fu, IX, 136 
Picolet, F. IX, 611 
— p. IX, 613 
Picos fragofos, Bg. V, 125* 


Pictu, Fl. XVI, 720 
Picui, Pr. XV, 403 
Pider, St. I, 441 
Pidma XIX, 464 
Piera, Negerey, XVII, 


539 
Pieta, Ih. XV, 394 
Pignola, Df. XIII, 528 
Pigpug, H. X], 379 


Piehol, B. XXI, 35* 
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Pifinini fa he, M, 394 
Piko / Bg. I, 11%, 16%, 28*, 
31%,134*, 71: IV,1630 
INg. 


Dila Halo, Sn. IN, 236 
Pilar, Vg. XVIII, 447 
Pilaya, £. IX, 459 
Pilcomayo, Fl. IX, 483. 

XVI, 43, 71,75 
Pilen, 5. XVII, 53€ 
Pilga, Df. XIX, 103 


Piligrimfa, Bch. XIX, 123 
Pillachiquir, Fn. IX, 188 
Pillaro, Fn. L, 192, 236 
Piluthay - hotun, St, VIE 


81 
Pilxucacem, St. X, 375 
Pimanpiro, Fn. IX, 230 
Piment, H. XVII, 423 
Pimitewyſee, XVI, 693% 
Pinanni, F. VIIL 343 
Pinaou, Kr I, 497 


Pinas, de las, 9, XV, 36 
Pinator, ©, X, 373 
Pincu, £ XV, 404, 410 
Pinda, In, IV, 581. V,60 
Pindarfches, Gb. XI, 66 
Pineypundi, 9. XVIII, 224 
Pinganti, Ft. IX, 103 
Ping dw, St. VI, u4 
Ping hu hyen, Et. VI, 101 
Ping in byen, ©t. VI, 91 
Ping fyang byen, St. VI, 84 
Ping lo fu, St. VLız 
Ping lyang fu, St VI, 97 
Ping ngan, Pr. VI, 557 
Ping fing chew, St. V» 457 
Pinguinsinfen, XI, 452. fe 
auch Penguineypland. 

Ping yang fu, Et, V, 461 
VI, 92, 569*. VII, 448 
Ping ywen chew, Se. VI, 
122 


Ping 
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Ping ywen fu, St. VIiꝛr, 
\ 122 
Pin-lo-hin, In, VII, 702 
Pinnola, St. XI, 524 
Pinofo, St. II. 179 


Pinfa, Et. XV, 172 
Pintac, In. IX, 233 
Pintados, J. XI, 445 
Pintaro, J. XI, 233 
Pinvang, In. V, 439 


Pin yau hyen, Et. V, 459 
Pin ywen hyen, St. V, 448 


Pidefiada, 51. XX, 385 
Pipely, St. XI, 323 
— St. AII, 321, 322* 
Piquerberge V, 138 
Piracabuba, Fl. XVI, 219 
Pirangue, $. XVI, 217 
Pirapiti, Fl. XVI, 75 
Piras, FI. XVI, 388 


Piratininga, G. XVI, 230 


Pirepenjale, Bg. XI, 113 
Diri, Br. IV, 652 
— St. Ebend. 
Pirito, J. XVI, 380 
Piruzabad, Pr. XI, 213 
— t. XI, 213. 
Pifanduray, J. X. 454 
Piſang, St. I, agı 


Pifannaja-Bereja, XIX. 404 
Piſanoi⸗ Kamen, Bg. XIX, 
159* 
Pifcadores, J. V, 308. 
VII, 400. XI, 417 


Piſco, Fl. “XV, 342 
8 IX, 434, 442 
— St. XI1,584.XV, 343* 
u. XV, 405 
Pifco Pampa, & XV, 404 
Pifhga, Pr. VII, 246 
Piſo, Fn. IX, 234 
— ’ XVII, 59 
Pifque, Fl. IX, 320 


Piffagua, Th. XV, 335 
Piſſe, Df. XX, 483 
Pifjiefarbif, B. XX, 9 
Piftolbay XVII, 188 
Pißminsfaja, Bgw. XX, 

- 498 
Pitan, Pr, XI, 213 
— St. Ebend. 


Pitange, Fl. XVI, 207, 208 
Pitchin, St, XL, 219 
Pirhed, Di. XVII, 364 
Pichea Sappmarf, Pr. XVII, 

328. XX, 571 


Pirhnoluk, St. X, 238 
Pito, Ft. RX, ıc1 
Pirfanoluf, St. X, 238 
Pirfchiai, 8. X, 253 
— X, 238 
Pitſchit, St. X, 23 


Pirfehulina, Df. XIX, 86 
Pietiford, H. XVII, 662 
Piura, G. IX, 229, 447 
St. IX, 359, 361* 
Pi vyang byen, St. VI, 87 
Pizjzagua, 3. XV, 328 
Placentia, B. XVII, 659 
Plaga Onda, Sn. XL 397 
Plaiſance, B. XTV, 246 


430. XVII, 659 
— fm XIV, 247 
— Sch. XIV,219, 354 
Plancio, Vg. XVII, 137 
Planis, St. XVI, 394 
Plafencia, St. IX, 643 
Plaska, FI. XIX, 542 
Para, 5. AU, 4, 120. 


XV, 139, 286 

NM ata, J. IX, 109. XH, 
160, 359% XII, 219, 
XV, 3ı9 

— Pr IX, 462, 463* 
St. XV, 157, 172 
Plata, de la, St. IV, 427. 
XVI, 43,57 
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Platonde Donghel, Kı. I, 

334 
XII, 219 


Platos, Fl. 

Playa, ſ. Praya. 
Playon, Fl. IX, 103 
Pleſſisfluß, XVII, 514 
Plightland, Str. XXL, 71 
Plizoje See UI, 598 


Posfaja Gora, Bg. XIX, 
146 

Posfaje - Selo - Korobifche 
tichensfogo- Prichoda, Df. 


XIX, 468 
Plotbiſchtſcha, XIX, 200 
Plutna, Df. XIX, 468 
Plymouth, H. IX, 650 
— Pr. XVI, = 
— St. X I, je} 
Poangue, Th. XV, 313 
Pobumbie, Kr. XI, 257 
Pocaflar, Sr. X, 413 
Pocayas, Fl. IX, 284 
Po chew, St. VI, 52 


Pochmonoi » Porog, Wf. 


XIX, 323 
Pocica, Pr. XV, 403 
Pocizueica, Pr. XVI, 385 


Pocrowsfoje-Sielo, XIX, 


IIE 
Pocona, Fn. XV, 190 
Pocofon, Ft. XVI, 543 
Podaguel, FL. XV, 313 
Podantu, alin VII, 8ı 
Podglinoi-Gori XIX, 109 


Podimahynsfaja, XIX, 313 
Podinsfoi - Kamen, Bch. 
XIX, 544 

Podnowia, In. XIX, 90 
Podofernaja, Df. XIX, 463 
Podfchelawofcha - Rietſchka, 
D. XIX, 264 
Podwolaſchnaja, XIX, 236 
Poelo Poetri, J. XVUL g 
Poeto 
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Posto Tube, H. XVII, 425 
Pojas, Gb. XX, 486 
Poijur, Sl. XVII, 368; 
Point de Galle, St. XVIII, 


119* 
Pofamofi, Fl. XVL 545 
Pokqueſo, Fn. IV, 19, 22 


Pokquefou, In. IV, 249 
Dofrovsfa-Selo, Df. XIX, 
\ 518 
Pokrowskoi, St. XIX, 547 
Pokrowsky Monaftir, XIX, 
278 

Pola, J. XVII, 646 
Polament, Fl. XIX, 83 
Polvdersbay, Sn, IV, 86 


Polecat⸗Island, J. XV, 


627 
Polema, Fl. XIX, IIo 
Polevskoi XIX, 438 
Poljara, 9. XVII 208 
Pollun, J. X, 452 
Poloma, Fn. IV, 479 
Poloſere, St. VII, 433 
Polowinnaja, XIX, 445 
Pofowinnoja-RierfehFfa, XIX, 
253 

Polowinnoje » Siemorie, 
XIX, 185 

Polowinnoi - Muis, Df. 
XIX, 200 
Polujehtowo, In. XIX, 88 
Polverere, J. XVII 208 
Poly, Df. XI, 04 
Pomaca, Fn. IX, 273 
Pomallacta, Fn. IN, 244 
Pomafque, Su. IN, 234 


Pombo, Pr. IV, 608. V, 


98 

Pomgatur, Kir. X, 436 
Pomona, Pomonia, Y XXL, 
69 

X, 484 
XVI, 388 


Pomiferan, Df. 
Pompatao, Fl. 


Pompena, Fn. IV, 99 
Pompetane, St. 11,33 
Pomphileu, 3. X, 433 
Poncru, Fl. XVII, 224 
Ponbuang, Fl. XVUL 423 
Poncanor, Kr, X, 468 
Poncipor, L. VIIL, 484 
Ponda, St. XUL, 484 


Pondang, E. XVII, 53, 58 
Ponderan, J. VII, 399 
Pondicarke, XVII, 331 
Pondichery, VIU, 624. 
611, 612, 617, 619, 621“, 
625, 628. XVII, ı62, 
269, 336, 338”, 341* 
Dongagel, Df. XI, 164 
Pongamur, St. XVILU, 256 


Pong bu, J. V, 308. VI, 
62* 
Dongo, }. IV , 651 
Dongoeylande IV, 497* 
Pong ſchwi byen, St. VI, 
101 


Pongo de Manzʒeriche, Fluf- 

enge, IX, a81. XVI, 30 

Dong tſe hyen, St. VI, 57 

Ponnely Eotten, Sn. XVIII, 

372 

Ponni, Fn. IV, 99 
Ponomarema - Simomie, 

j XIX, 295 
Pononeur, Sn. X, 543 
Ponpon Su, Fl. XI, 164 
Pontar, & XVII, 546 
Pontchartrain, J. 11, 5ı9*, 

335, 371 

Sch. XIV, au. 
XVI, 686* 
Pontochen, Df. XIII, 256 
Pool, 9. XVII, 662 
Popayan, K XV, 46,128,178 
©t. XV, 178,330* 
Popo, E. III, 546. XVII, 
559 


X, 
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Popo, Gb. IX, 468 
Popo, groß, Kr. IV, 289, 

291 * 
= — St. IV.2gı% 
Popo, Elein, 9. IV, 2gr 
— — Ru TV.2g@ 
* — St. Ebend. 
Pora, Bo. X, 65 


Porato Kajan, Df. VII, 36 


Dorca, Kr. XI, 469 
m & XVII, 583 
— St. XII. 468 
Porcas y Porquitas, Sp 
XII, 521 
Porcelar, Bg. XVIII, 208 
Porchi, Fl. VI, 616 
Porcipot, Pr, XVIII, 125 
Porco, . IX, 467 
Poro, J. XL, a412 


Poro = erghi - Kiamon, VII, 


80 
Poro -hotun, Eb. VII, 604 
— St. VO, 3 


— 


668 
Poromufir, J. XX, 352 
Poro-pira, Fl VII, go 
Porfalue, St. X, 238 
Porfelone, K X, 253 


Porta Jajumola, Pr. XI, 
333 

Portaloon, Portalun, 9. 
XVII, 11g 

— VII, 484.487 
Port Angles, J. XII, 388 
Port Antonio, H. XVHI, 


8* 585 
Porta Jajumoba, Pr. XT,333_ 


Porta nova, St, XI, 256. 
Dort a Port, IV, 8. 
Portate, B. II, 193 
Port Daupbin, % V, 214 


Port Dendalli, H. IH, 510 


Port de Pair, 9, XIL, 
220 


Porte, 
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Porte, de la, Gb. XVII, 
407 


Dorte, la, Xp. XV, 


416 
Portendic, B. II, 270* 
Mortete, B. XVI, 381 


Port Marquis, 9. XU, 


391. XII, 555 
Portmorant, III, 493. XV, 
582 


Dort Nelfon, 9. XVI, 641 
Port neuf, Br. XV, 675* 
Porto, & IV, 561. XV, 
192 

Porto d’ Addi, B. IL 270 
Porto dꝰ Ale, Portodale, St, 
IN, i51. VIII, 225 

Porto d' Ally, St. 143 
Porto de Baſtimentos, H. — 


IX, 69 

Porto bello, H. IX, 18, 71*. 
XU, 157 

— J. - XIU, 129 
— St. IV, 69% XV, 
256, 455 

Porto Calvo, St. XV, 
209 

Porto des Caſtellanos, H. 
5 XVI, 203 
Porto Dale, 9. VIII, a25 
— — ©. II, 151 
Porto Eſcondido, Fl. XIU, 
505 


Porto des Francefes, H. 
XVI, 212, 213, 215 
Porto de Garapo, Df. IV, 


493 

Porto grande, B. II, 232* 
9. VII, 301 
Porto Lappa, 9. II, 225 
Porto Madera, J. XVI, 
208 

Porto nove, Fl. VII, 614. 
X, 638 


Porto novo, St. VI, 614, 
X, 632, 638. XVII, 343 
Porto Pinas, H. XII, 378 
Porto piqueno, H. VII, 
301 

Porto rondo, B. 1, 584, 655 
Porto fanto, J. 1, 261% I, 
442, 56*, 61. XUI, go 
Porto del Retrete, H. XIII, 
124, 129 

Portoric, Portorico, J. XI, 
44, 80, 159, XIV, 69. 
XV, 5,6. XVII, 449 

Porto San Pedro, ®. I, 
232 

Porto Sant Juan, St. 
XII, 534, 538 

Porto feguro, 9. XVI, 157 
Sf. XVI, 158, 


— 
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Porto viejo, Pr. XV, 412 
Portroyal, H. XII, 518. 
XVII, 583 


St. XIV, 18, 80, 82*, 
349. XV, 583* 


Portroyal, St. III, 493. 

XVI, 621* 
Portsmouth, 9. IX, 651 
Portudali III, 123 
Portugadi, St. II, 162 
Portus Iccius, 9. XX, 94 
Porvacaon, Et. XVI. 185 


Porywey-Porog, Wf. XIX, 


158 
Pofadinfowa, Df. XIX, 467 
Pofang, T. V, 288 
Pos broof, $g. IX, 652 
Pofniafowa, Df. XIX, 4658 
Pofolsfoi Monaftir, XIX, 


184 

Poffeffion, Sp. XI, 10,40, 
53, 86 
Poſſodium, VB x 1,193 
Poſuelos, In. XI, 539 


Allgem. Beifebefchr. XXI and. 


Ee 
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Poteinge, Fl. XVI, 217 
Potol, M. XI, 406 
— Bg. XI, 408 
Potos, de los, Fl. I, 255 
Potofi, Bg. IX, 465 


Pr. XV, 191, 334, 593 


— ©: IX, 465, 466* 
Pottebafer, J. XVII 52 
Powitſcha, Ft. XX, 246 
08 Poupos, Kr, IV, 293 
Po uto, J. VI, 76* 
Poyang, S. V,539. VI, 

53, 128 
Poyera, Fn. IV, 28 
Poyucar, Sn. XVI, 209 
Pozuelos, Ft. IX, 365 
Pranfintang, Fl. NV, 544 
Prata, J. XI, 417 
Praya, 9. II, 190*, 202, 

V, 110 


Praya, St. II, 201. II, 
398, 425, 426 
Praya Onda, J. XI, zaı 
Praya Simune ll, 235 
Praza, 9. V, 5o 


Precheur, Vth. XVII, 496 
Preef, St. IV, 66 
Dreh, Gb. X, 65, 574 
Prekle-Pear-Island, J. 
XVII, 627 

Preobragonsfei - Selo, XIX, 
539 . 

Prefidio del Norte, & 
XIV, 590 
Presnaja-Keifchka, Fl. XIX, 
136 


Priaman, H. I, 450, 466*, 
521, 538, 745 


Priaman, St. VIII, 102, 
418. X, 344, 346 

Pridad, Fn. IX, 104 
Pridor, St. X, 481 
Priefterbay XXL 63 
Prigo⸗ 


218 

Prigorodoc⸗ Saifeowo , F. 
IX, 550 

Priluki, Fn. XIX, 85 


Prilutzkoja, Df. XIX, 461 
Pritugkoi Monaſtir, XIX, 


461 
Prima viſta, & XVII, 95 
Primeiras, J. I, 752 
Primeros, J. VIII, 227 
Primeria, St. IV, 443 
Prinzenhaven, XV, 423 


Prinzeninfel, Prinzeneyland, 
UI, 424. 1V, 9,238, 477, 
497. X1,349. XI1,617 

Prinzeflinn Anna, Gr, XVI, 


540 

Prinz Georgens Eyfand, XU, 
400 

Prinz Wilhelms Infetn,KIL, 
220 

Priffelot - Salmaffa, XIX, 
466 

Priors Bay, XVII, 98 
Pritjowa, Df. XIX, 467 
Prom, $. X, 376 
— St. X, 467 
Proffef, Fl. XIX, 90 


Prouraert, Vg. XVIII, 535 
Providence, 5. XVH, 647* 
Pi. XVI, 302 


— St. XVI, 690*. 
XVII, 650 

Prye, H. III, 70 
Pſipator, St. X, 429 
Puca, H IX, 357 
Pucaguaico, Su. L, 185 
Pucara, Fn. IX, 166, 273. 
XV, 429 

Prucara de Umafıyu, Df. 
XV, 385 

Pucaran, Fn. XV, 228 


Puca Uaico, Bg. XV,619 
Pu chem, St. VI,gq, VI, 
188 


Puchin, Fu, 
Pu hing hyen, St. V»339. 
» 70 
Puchlino, Sn. XIX, 86 
Pucro, Fl. IX, 105 
Pucuna, Pr. XV, 396 
Pudan - pulaf VII, go 
Pudding Eyland II, 32 


Pudus Caveri, Fl. XVII, 


343 
Puebla, Kr, IX, 102 
St. X, 548, 549* 
Puebla de los Angelos, St. 


XII, 482 
Pueblo, Sn. IX, 230 
Pueblo nuevo, Sn. XII, 540, 


II, 552 
Pueblo quemado, In. XV, 


37 

Pueblo vejo, Df. XII, 536 
Puechos, Fl. XV, 45, 59 
Puembo, Zn. IX, 234 
las Puercas, 9. IX, 8 
Puerto di Baſtimentes, H. 
XIII, 129 

Puerto bueno, H. XII, 53, 
136 

Puerto de las Cabanas, H. 
XIII, 24 

Puerto de Carenas, H. XIIk 
159 

Puerto del Cavallere, I, 22 
Puerto de Cavallos , Et. 
XII, 530 

Puerto de Gatos, H. XII, 
84 

Puerto grande, B. XIII, 53 
Puerto di Gratia, H. XIU, 


£ 29 
Puerto de la Hambre, 9. 
XV, 37 
—9 — de los Hiſpaniolos, 
XVI, 315 
— ——— XI, 361 
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IX, 188 Puerto di Plata, H. XII, 


XVII, 407 
St. XII, 
225, XV, 18. XVII, 407 
Puerto del Principe, XVII, 
431 
Puerto real, 9. XII, 47 
— St. XII, 566. 
XII, 225, XV, 18. XVII, 
380 
Puertorico, % IX, 608 
Puerto San Nicolas, St. 
XI, 363 
Puerto fanto, I, 20, ſ. au) 
Porto fancto, 
Puerto feguro, H. XI, 106 
Puerto viejo, Bz. IX, 136, 


29, 47. 


618 
— — XV, 57,210, 
318 
— — L% XV, 5784 


— St. XV,174,318* 
Puerto des Yngles, B. XV, 


310 
Pufeu, St. XII, 499 
Pugili, Fn. IX, 236, 237 
Pugniatoa, J. VII, 33 
Puhatan, Fl. XVI, sı7 
Puir, ©. VII, 48, 716 
Du few, Sn. V, 468. VI, 


52 
Pulador, J. VII, 161 
Pulaway, J. X, 339, 346 
Pullingi, Bg. XVI, 344 
Pulling = Point, Sp. XVI, 


566 
Pullirucomwolur, O. XVIII, 
pi 


Pulo, J. XVII, 86, ne 
Pulo-Aas, J. XVIN, 593 
Pulo Afat, E. XVII, 85 
Pulo Arigo, Sp, XVII, 
. 425 

Pulo 
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Pulo Bachi, E. XVIU, 8ı 
Pulo⸗boton, J. VIII, 29r* 
PYulo Botton, J. X, 339 
Pulo Botum, J. L, 444 


Pulocambey, J. VIII, 399 


Pulo Candor, J. VIII, 398 
Pulo Capal, E. XVIII, u7* 
Pulo Cavali, 5. XVII, 52 
Pulo Eeccer, 5. VIII, 398 
Pulo Eecir, 5. VII, 399 
Pulo Combin, St. X, 495 
Pulo Condor, J. X, 186, 

373. XII, 414“ 
Pulo Cumuda, J. X, 466 
Pulo Dinding, J. XII, 


444* 
Pulodu, J. VII, 156 
Pulo Dua, B. VIII 50 
Pulo Goffa, J. XVIII, 87 
Pulo Hinchor, J. X, 393 
Pulo Hindor, Vg. X, 381 
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e 339 
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Punta del Galle, Sp. XVI, 
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XII, 532 

Punta de Hilo, H. XI, 363 
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Punta Moro, H. XV, 320 
Punta do Mel, Sp. XVI, 
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Punta de Santa Elena, Bz. 
IX, 136, 137 
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Purralafti, 9. XVII, 363 
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226 

Putala, Bg. VII, 208 
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Putumayo, Fl. IX, 280, 

XV], 14 
Puzara, F. XV, 386 
Pwir, S, VI, 716 


Prvirluf » alin, Bg. VII, 
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Duando, & VII, 366 
Duang hew, St. VI,87 
Duang hew fu, St. VI, 
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Duangiparu, St. X, 383, 
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Quan ngan byen, St. VI, 
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Quang ning, Et. VII, 178 
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Quango, Fl. „IV, 705 
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Quang ping fu, St. VI, 41 
Duang fi, Pr. VI, ııı* 
Quang ſi fu, St. VI, 118 
Quang fing fu, St. VI, 55 
Quang fong, Pr. VI, 102* 
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Duanfa, Fl. IV, 521, 528 

554 
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"502 
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Quanza, Fl. IV. 521, 528, 
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— J. IV, 693 
Duanzu, St. VII. 457 
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Quebec, St. XIV, 86 
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Quedaw, K. III, 409 
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Queensfort, XVII, 609 
Queerbank, Sp. XA, gı 
Queerbay, XVII, no 
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Queer in den Weg, €. : 
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Duelenes, Gg. ALT, 492, 
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Quelin fu, St. VI, 467 
Quellca, Th. XV,394 
Duelle, Fl. IV, 656 
Quelpaeit, J. VI, 581* 


Quelgueponti, Sn. VII, 327 


Quemui, J. V, 395 
Quemui, St. V, 306* 
Quendale, B. XXL, 75 
Quendolen, Fl. VIE, zu 
Duendulen, Eb. VII, 590 
Queno, Fl. IX, 105 
Quen Nor, VI, 668 


Duen -zan: fu, St. VII, 449 
Quequiſana, Fl. XV, 294, 
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Queriba, %. 1,605, 657* 
Querken, E. XVII, 305 
Quero, Fn. 1X, 237, 240 
Queſſan, Vg. X, 210 
Que te fu, St. V1,86 


Due tong hyen, St. VI, 84 
Quetor, Fl. X, 468 
Que yang hew, St. VI, 84 


Quey chew fu, St. VI, 100 


Quey⸗ghen⸗-eleſu. VII, 714 
Queylee, FI. VII, 82 
Quey ling fu, Se. VI, nz 
Quey⸗ wha⸗ chin, St, VII, 
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Quey yang fu, St. VI, 121 
Quey zu pulaf, VII, 669 
Duiabizlan, K. XI, 294 
Quiambatta, Rr. V—, 14 
Quiay-Doces, T. X, 66 
Quiay⸗Figroh, T. X, 66 
Duibambis Berge, IV, 694 
Quibia, Df. XI, ızı 
Quibilacopoſe, Kr.  V5,14 
Quibo, J. XU, 159, 161*, 

382. XIII. 552 
Quicara, J. XII, 160*, 382. 


XII, 553 
Quickjock, Bgw. RXX, 571 
Quiebraollas, Kl. IX, 535 


Quigualtanqui, & XVI, 477 


Quiguate, Dr. XVI, 466 
Quihaito, Kr. V. 14 
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Quila, Sn. 
Quilax, & 


Quilca, Fl. XV, 322 
— Fn. IX, 141,230 
— ©. XV, 340 
— %. XV, 323 
Quilla ©. IV, 656 
Quille, ©. IV, 656 
Auilliga Monu, I, 597, 

611 
Quillota, & IX, 547, 551 
— Th XV, 314 
Quiloa, J. 1, 73, 104 
— dr. V, 212 
Quilotoa, S. XV, 357* 
Quimia, Fn. IX, 237 
Duimiri, Df. XV, 459* 
Quina, G. TIV,693, 694 


Quinai Taraon, Sp. X,402 


Quinancari, 9. X, 434 
Quinche, En. IX, 190 
Quinibequi, Fl. XIV, 245 


Duinipiffas, Df. XIV, 479 

Quinoa Loma, Bg. IX, 193 

Auinfan, Er, VII, 468 

_. 68, VI, 462% 
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Duintalla, &. IV, 692* 
Quintangone, I, 404 
Quinte, Sn. XIV, 455 
Quintingo, IV, 694 
Quintu, J. X, 386 
Duinualla, & XV, 395 
Quir, K XII, 208 
Quirimba, J. J, 605, 657* 
Quiriquina, J. IX, 534 
Quiritino, J. XII, 127 
Quirivan, Kr. X, 373 
Quifapincha, In. IN, 237 
Quiſpicanchi, & IX, 455 
Quiſſu, VII, 80 
Quitalla, Kr. — 
Quitau, St. I, 106 


Quitchitchuan, Fn. XV, 276 
— Sch. 
Quitendel, Kr. V,‚3 
Quitefvene, 5. XV, 585 


Quiteve, Kr. V, 225 
Quitirvam, St. X, 491 
Quitlavaca, Fn. XUL 34: 


Quito, Prr IX, a1, 10T, 
227°, 618. XV, 60, 91, 
107, 412 

— St. R,ıy5*. XV,83, 
302,325*. XVI,7. XVI, 
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— %. XV, 616* 
Quittah, IV, 285 
Quitungo, ©. IV, 693 
Auirimas, SI. XV, 318 


Quiros, ©. IX, 229. XV, 


108, 112 

Quixos y Macas, Pr. IX, 
267* 

Auizama, Pr. IV,638, 693, 
695 

Quoja, & III, 6ır 
Quolomba, Kr. V,ı3 
Quongain, In. II; 448 
Quotam, Pr. VII, 545 


Quuna Mora, St. III, 597 
Quun⸗ 
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Quy⸗ Foro, L IV, 108 
B. 
Raban, I, 13 
Rabanowo, In, XIX, 86 
Rabbattamaine, I, 623 
Rabotki, Zn, XIX, 90 
Raby Fe. XVU, 535 
Rachado, Vg. VII, 280, 
293, 357. X 73 
Radiapur, St. VIII, 602 


Radilnoje⸗ Simowie, XIX, 


228 
Radimpur, St, XI, 207 
Radnitzi, In. XIX, 90 
Raͤuberinſel, X. 93 
Rafis, St. III, 151, 159, f. 

auch Bufiſco. 

Ragiapeta, Df. X, 533 
Ragi Mohol, St. XI 164 
Hahayta, St. I, 626 
Raheka, Sn. VII, 295 
Rajabag, St. XI, gı 


Rajaghiri, St. XVIH, 368 


Rajapur, Et. XI, 213 
KRajimandrie, Pr. XVII, 

323 
— St. XVIII, 323 
Kaiimohol, St. XL, 214 
Kajipuri, H. 1, 537 
Kafan, BE. X, 457 
Rakbay, XXI, 35 
Rakol, DB. XXI, 35* 
Rakova, H. XX, 243 


Rafunowa, Df. XIX,467 
Raleighsberg, Gb.XVII, 103 


Ramada, Fn. XVI, 384 
— ©. XVI, 388 * 
Ramanadaburan, St.XVII. 

372 
Ramas, Fl. IV, 482 
Ramaſa Mutteram, St. XI, 

327 


Rambla, Df. XIII,262 
Rameſuram, J. XVIII, 373 


Ramiretzbrunnen, XVI, gı 
Rampur, Fn. X, 584 
Ramu, Er. X, 65 
Ran, Df. XX, 570 
Nana, Gb, XI, zıı 
Rancagua, 8 IX, 546* 
Rancheria, In. XVI, 384 
Rancheria, J. XU, 382. 
AI, 553 

Rancho de Palula, Fn. XI, 
5 549 

Rango, In. VII, 22 
Raniper, Fu. X], 217 
Ranfingsbay, XVII, 202 
Kantipur, St. XI, 208 


Rapahanof, Fl. XVi, 530, 


Raphael, Vg. 
Kaphailovsfoi, Kl. 
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XVII, 408 
XIX, 
422 
Rapocuini, S. XVI, 342 
Raritan, Fl. XVI, 606 
Nas al Anf, Vg. 1,209 
Nas al Divaer, Vg. 1, 206 


Nas al Gar, B. II, 270* 
— — Vg. XI, 300, 

XII, 314 
Ras Jidid, H. I, 207* 


Ras al Naſchef, Vg. 1,209 
Raſchapur, St. X, 507 
Raſchi Mohol, Et. X, 585* 


Raſo, Vg. IN, 642,645 
Raſſini, Kr. V, 224 
Ratan, E. XVII, 305 
Ratiemura, Mof. XVII, 

124 
Rator, Pr. XI, 221 
Rattas, Df. XVII, 344 
Kasipor, Sk. XI, 94 
Nagipur, St. XI, 94 
Kauditen, F. X, 482 


Rautuswoma, Df. XX, 572 
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Ravi, Fl. XT, 84, 212, 217 
Rayapor, St. XI, 213 
Raye, Vg. IX, 645 
Raz Algate, Bg. X; 49. 
XI, 314 

Raze, Vg. XIV, 246 
Reading, St. XV1, 585 
Realego, H. XII, 533, 535 * 
XVIL 161 

— St. XI, 534. XVII, 
161 

Rebu, En, XIV,507 
Rechelipu, Df. XII, son 
510 

Rechibuetu, B. XVI, 721 
Recif, F. XVI, 212 


Recif von Truxillo, H. XV, 


320 
Red-croß, Fl. XVI, 392 


Redia, St. XI, 313 
Redondo, Bg. IV, 100 
Reduit, D: XVII, 501* 
KReenfund, XVII, 156 
Refiſka, St. T, 413, 415 


Refufco, St. f. Rufifco, 


Kegivali, In. XI, 173 
Rehenfeld, ££ XV, 276* 
Rehobeth, St. XVI, 589 
Nehberg, XIX, 196 
Rehſpitze, XVI, 628 
Reinel, St. XI, 64 
Rejapur, Er. XI, 173° 


[08 Iemedios, F. IX, 585, 


586* 
— St. XVI, 384 
Remigui, St. Xi, 485 
Remive Schr. XI, 59 
emo, Kr. V, 224 
Rendacalem, St. X, 433 
Renea, Di. - XVII, 364 
Reobarle, L. VI, 433 
Neparo, J XVI, 106 


Repulſebay, XVII, 184, 208 
Reſcate, Vg. I, 24 
Reſila, 
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geſila, Df._ XXx, 605 

Reſolution, J. XVI, 641. 

XVII. ı51, 194 

Retink, Pr. VII, 207, 556 
Retſchiihnoje-Simowie, 

XIX, 328 

la Revenge, F. XVII, 115 


Reyes los, H. XI, 535. 
XV, 89 
—3. XVII, 162 


— St. XV,g9. XVI, 381 
Mey Sale, Fl. XVII, 78 
Rheback, St. X. 598, 599, 
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Rhodas, F. XI, 163 
Rhode, J. . XV, 590* 
Ria-sera, L XII, 355 


— Er. XII, 351, 355,383, 
395. XII, 534 


Ribatzkaja, XIX, 86 
Ribna, Fn. XIX, 87 
Rica, Er, IX, 281 


Ricca d' Oro, J. XI, 529 
Ricca de Plata, J. XI, 


529 
Richter, Kl. XI 48 
Richtungseylande, XII, 46 
Ridangh, J. 1,736. X,61 
Richelieu, Fl. XIV, 153 
—ch XIV, 153 
Nichelieus Inſeln, XVI, 676 
Rieſchma, Fn. XIX, 88 
Rieſen Eyland, XIL, 19 
Riffa, Pr. I, 214 
Kiga, Df. XIX, 242 
Rigolet, In. XIV, 418 
Rimae, St. XV, 89 
— XV, 405 
Nincan, In. XV, 314 
Ringot, D. XVII, 384 
Rinkpu, St. VII, 270 
Kinku, J. XI, 562 


Rio d’ Allua, St, XIN, 533 


Rio St, Andre, II, 648. 

V, 263 
Rio dv’ Angra, IV, 494* 
Rio del Ardea, IV, 8 


Rio de las Dalfas, Fl. XII, 
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Rio Bamba, Sn. IX, 186, 
230 

— — St. IX,192,225, 
337° 

— — Th. XV, 85, 
325, 676 

Rio St. Barbara, Fl. IV, 
469, 483 

Rio de Rand 1. XI, 
aba 

Rio St, Barthofomen, IV, 
469, 483 

Rio Baxo, St. XI, 532 
Rio de Er, Benito, IV, 483, 
493* 

Rio Bibirib, XV], ar 
Rio dos Boeas, XVI, 46 
Rio de Boroa, IV, 492* 
Rio Breverto, II, ı 


Rion buon fenary, $. VIII, 

227 
Rio de Campo IV, 493* 
Rio de las Canas, Ft. XII, 


50 
Rio de Canvas, Fl. XII, 

263 
Rio Sapefecia, XVI, 211 
Rio Carone, XVI, 315 


Rio Chueio, Fl. XV, 285 
Rio Claro, XVI, 377 
Rio de St, Elemente, II, 


644 
Rio Cobra, IN, 525. XVII, 
584, 598 
Rio Coco, XVI, 219 
Hip Colauche, 9. XV, 319 
Rio Colorado, _ XVI,713* 
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223 
Rio de Conde IV, 487 
Rio Corrientes XVI, 235 
Rio Corfo IV, 3 
Rio de Corunda, XVI, 76 
Rio de Eruz, XVI, 221 


Rio del Defüftre, Fl. XIII, 


127 

Rio Dola, XV], 210 
Rio Dolce, I, 253. Xh 351. 
XIII, 105 


Rio St. Domingo IV, 487 
Rio Dulce, I, 253. XI, 351. 

XUI, 105 
Rio Duro, II, 604 
Rio de Ermacito XVI, 380 
Rio de las Efmaraldas, Fl. 


X, 72. 

Rio Filana, IV, 483 
Rio Fon Soadi, IV, 483 
Rio Forcado, IV, 479* 
Kio formofa, IV, 444*. 
) XVI, 210 


Rio St. Francifco XV, 203 


Rio frefco, St. IV, 2 
— St. II, 299, 300*. 

IN, 151 
Kio de Fumi, N, 105 
Rio Gaben, IV, 496 
Rio de Gallejos XvVI. 49 


Rio das Gallinas, II, 365, 
597 

Rio Gamboas, II, 596 
Rio St. Georgio, IV, 224 
Rio grande, Fl. I 27. 1, 
424, III, 160. XV, 261, 


XV], 217 
— Hſ. XVI, Bi 
— ©. MI, 43a 
Kio de la Hacha, Pr. XVL, 
384 
— St. XV A 

Kio Auagau, XVI., 


Dioja 


224 
Rioja, Ef. IX, 480 
Rio de Jacquelina, B. VIU, 
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Mio Janeiro, Fl. XI, 351. 
XVI, 165, 213 

I EAN; 6 
AS. XVI, 203 
Rio dos fres Irmaos, IV, 
483 

Rio Et. Yuan, IV, 28, 32. 
469, 483 

Hio Junco, II, 369*, 609. 
IV, 3 
IV, 484 
IX, 84. 
XI, 502 


— — 


Rio Kamarones, 
Rio de Sagartos, 


Rio Sagos, III, 653. IV, 
285 

Rio Saitomba, IV, 487 
Rio Lempta, IV, 483. 
XIII, 530 

Rio de Lies, XVI, 222 
Rio Sa, Ct, XI, 363 
Rio de Madera, XVI, 42 


Rio de la Magdalena, IX, 


22 
Rio Maguiba, II, 598 
Rio Manco, IV, 19 
Rio Meas, IV, 483 
Rio Melfonfa, IV, 483 
Rio Mirinay,  XVI, 235 
Rio DMegro, XII, 194. 


XV, ı5, 17%, 41 
Rio St. Nicolas, IV, 469, 
483 


Rio Non, IV, 469, 483 


Rio Mongue, IT, 445 
Rio nuevo, H. XVII, 585 
Rio D’Dceo, Fl. XV, 322 


Rio Oddi, Oddy, IV, 469, 
| 483 
Rio del Oro, I, 23. XIII, 
29, 50. XV, 260 

Rio das Oſtras, I, 12 


Rio Patos, , VI, 106 
Rio de St. Paulo, III, 604 
Rio de Sr. Pedro IN. 650 


Rio de los Perdidos, XVL 
629 
Rio Piqueno, IV, 490 


Rio de la Plata, XI, 22, 
XV, 285%, 408. XVI, 57, 
105 

Rio de Poupou, IV, 292 
Nio des Preguifas, -XVI, 
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Rio del Punte, TI, 369*, 
609 
Rio Real IV, 474, 482 
Rio de las Redes, Fl. XII, 
194 


Rio del Ren, IV, 285, 489* 
Rio de Sal, ©. XII, 396 
Rio Salado XVI, 76 
Rio Salinıs, XVI, 21g 
Rio de Sangades, XVI, 210 
Rio Sanguin, III, 370 
Rio de San Salvador, XVI, 
61 

Rio de Santa Cruz, Fl. XI, 
94 

Gb. XVI, 93 


Rio de los Sauces, XVI, 
102, 104 
Rio ſeco, Fl. XII, 50 


Rio Seſto, Seſtos, Sextos 
oder Seſtros, Seſtre, IH, 
569*, 632*, IV, 3, 467, 
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Rio de Solimoes, XVI, 43 
Rio de Solis, XVI, 60 
Rio Sombreiro, IV, 483 
io be Sorobis, XVI,203 
Rio Subauma, XVI, 217 
Rio de Sweiro da Cofta, 
III, 648. IV, 17 

Rio Tambaria, XVI, 108 
Rio Tercero XVI, 61 
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Rio Tifana, IV, 28, 32, 
469, 483 

Rio Torro, III, 597 
Rio d Upaba, XVI., 106 
Rio de Valbuena, XVI, 76 
Rio verde, II, 105. XII, 50, 
XVI, 77 

Rio vermejo, XVI; 76 
Rio vinoquo, XV, 327 
Rio da Volta, IV, 103 
Riquille, T. XII, 230 
Riſchtſchowa, Df. XIX, 462 
Riſtiguche, B. XVL 725 
Riuku, J. X], 562, 644 
Rittenbenk, Col.  AX, ır 
Ritterbay, XI, 15, 45 
Ritterhaven, I, 22 
Rivera, St. XI, 153 
Kivera de Plata, B. II, ıgı 
Rivera des Trafa, ®. I, 
235 

Kiviere duͤ Bailli, Fl. XVII, 
514 

Roang, E. XVIIIL 5,59 
— 5. XV, 77 
Robertſchanze, XIV, 276, 
238 

Robin, €. X, 181 
Kobinal, Df. XI, 523 
Roboan, J. J 193 
Robons, J. I, 193 
Rocca, J. XVI, 382* 
Rochade, Vg. XVIII, 209 
Rodas, F. X, 545 
Rodelki, Df. XI 489 
Roenoke, B. XVI, 512 


Roeteſi, Df. XI, 93 
Roͤdfiaͤll, Gb. XX, 616 
Nofarra, DB. XI, 567 
Rognoufe, Fn. XIV, 432 
Rogwina, XIX, 83 
Rokbo, Fl. XI, 441 
Rokinao, In. X1, 39 


Rokol, = XXI, 78, 83 


Rolands⸗ 
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Rolandstafel, Gb. XVI, 727 
Rolas, E. IV, 520 
Roldansinſel, XVI, gı 
Romanca, J. XVIII, 209 


Romanow, St. XIX, 87 
Romanzowo, Fn. XIX, 86 
Blanmitn, Bt. XIL, 59 
5. XI, 59 
Kombion, 5%. XI,391. XH, 
525 
Romeros, Vg. VIII, 245, 
265 
Romi, F. VII, 332 
Roniblu, J. X1,409 
Ronovo, Ft. XI, 164 
Roodehoek, Sp, XXI, 36 


Koorholm, J. XXXI, 41, 87 


Roque Piz, J. TI 453% 
Rofalia, Sch. XIV, 596 
Roſario, FI. XII, 397 


St. Ebend. XI, 510 
Roſchdeſtwenskoi Sielo, Df. 

XIX, 370 
Roſchetſchwenskoi, XIX, 549 
Rofenkranzfluß, XV, 286 
Roſenſpitze, XVII., ste 
Roſenſtocksvorgebirge, XVI, 


727 

Rofenthal, EC. XVIII, 555 
Rofenvorgebirge, XIV, 452, 
XV, zıı 

Rofingyn, J. XVUI, 116* 
Roslowska, Df. XIX, 463 
Roſſa Guroc, E. XVIN, 545 


Roſſenes, Sp. XXI, 69 
Roſſochi, dh. XIX, 351 
Kojtnes, Sp. XXL 69 
Roſtooʒow, Df. XIX, 348 
Rota, %. XI 378. XU, 
u 183 

Kotay, J. XII, 232 
Rothe Gruben, 31. IV, 687, 
696 

Rothe Klippen, IH, 653 


Rothe Spige, XVII, 551 
Rothkreuz, Fl. AVI 322 
Horte, J. XI, 251 
Motteneft, % XVIII, 543 
Rotterdam, 5. XVII, 4ı2 
— J. XII, 320 
Kouba, Sp. XVIII, 73 


Rouhoumoni, Wp. XVUI, 


j 93 
Roumakey, Df. XVIH, gg 


Kounala, Df. XX, 571 
Koufa, J. XXL 71 
Kourilla, Gb. XIX, 70 
Roxas, St. XL, 571 
Roxburi, St. XVI., 588 
Roxo, Vg. II, 102, 105, 
439 
Royal, 3. IV,67,69 
Ruanelle, 9, XVII, 123 
Nuban, J. I, 193 
Rubeh, Fl. XL 218 
Rubendi, St. XI, 216 
Nucana, $. XV, 395 
Ruͤcklof van Goens, B. 
XVIII, 550 
Küderflip, 9. XXI, 65* 


Ruͤtſchkowa Derewna, XIX, 


171 
Ruffiſco, St. VII, 534 
Rufiſco, Rh. X, 323 


©t. II, 299, 300*, 
II, 151, 159 


Rugge Hoeck, Sp. IV, 85 
Ruhebay, VII, 608 
Rukhiyah, St. VI, 351 
Rufuchel, VU, 677 


Rumah-Bati, Megerey, 
XVIN, 539 
Numafey, Negerey, XVII, 


538 
Rumbo, 9. II, ı15 
Rumena, Sp. IX, 520,624 
Rumi machai, Fn. IX, 168 
Rumipamba, Sn. IX, 197 


Allgem. Beiſebeſchr. XXI Band. 


225 
Runpos, Sp. II, 16 
Rundbuſch, Wd. V, 123 
Runde Hügel, Vg. IV, 496 
Rupert, J. XII, 44 
Rußland, XIX, 168 
Ruftad, St. XI, 215 


Rurfchei » Kraßnofovskoi, 

Bd. XIX, 468 
Rutſchkina, Df. XIX, 466 
Ruyge Hoed, Sp. IV, 85, 


87 

Rybinskoi = Pogoft, XIX, 
464 
Ryswik, F. VII, 450 
Saada, 9. I, 537 
Saalberg, J. XX, 9 
Scaamoto, J. XII, .ı7 


Saana, f. Sansa. 
Saba, %. XVII, 449, 672* 
Sabanafa, Df, XIX, ır4 


Sabanda, Kr. V, 225 
Sabateewa Deremwna, XIX, 
210 


Sabatſchia-Dira, XIX, 230 
Sabelo, Bg. XVII, 550 
Sabergau, Df. VIII, 428 


Sabeta, J. XIII, 84 

Gabi, St. III, 530*. IV, 

72, 296, 302, 394% 

V, 248 

Sabia, $. XL, 342 
Sabie, f. Sabi. 

Sabflini, Zn. XIX, ga 

Saboe, Kr. IV, 1, zı 

Sabongo, St. VII, 321 

Saborja, Df. XIX, 468 


Saborskaja Derewna, XIX, 


252 
Sabou, Sabow, Kr. IL 377. 


IV, 17,71 
Saboyna, Fels, 1, Abk 
Sabrebou, II, 643 
Ff Sabrun, 


226 


Sabrun, St. VII, 349 
Sabu, f. Sabi u. Saboe. 


Sabubu, J. XVII, 53,59 
Sabuda, J. XI, 238* 
Sabugo, F. XVII, 61 
Eacaja, 8. XI, 675 
Sacatula, St. XI, 481 
Sacharowskaja, XIX, 306 
Sad, H. XV, 423 
Sadar, St. VII, 377 


Sack Robert, B. XVIL zu 


Saco, Ft. XVI, 583 
Saconet, St. XVI, 589 
Sacotay, K X, 433 


Sacothima, In. XII, 306 
Eacramentfee, XIV, 103, 


178 
Sacrificio, J. XII, 388 
Sacſahuamam, F. XV, 295 
Sacſahuana, Th. XV. 423 
Sacualpa, D. xl, 520, 

s24 
Sadda, Fn. XI. 525 
Sadinfu, St. VII, 508 


Eadnoi - Divor » Kuligins- 
foi-Wolafti, Df. XIX, 


467 
Savs, !. X1,569, 677 
Sadong, DO. XVIII. 427 
Sadras, En. X, 628 


Sadrafpatan, Sn. VII, 622 
Sadras patnam, St. XVII, 


354 
Safari alBahr, J. I, 215* 


Saffi, 9. I, 245 
Süffragan, O. XVII, 123 
Saffranfluß, V, 259* 
Sagadabock, Fl. XVI,579 


Sagadahock, Fn. XVI, 384 


Sagaldſur, Bch. XIX, 221 
Sagami, Pr. XI, 537 
Sagan, Gb. XIX, 357 
Saganian, St, VII, 313 


Saganskoi Oſtrog, XIX, 353 


Sagewien, Str, XVII, 550 
Sag -balian Anga- hata, E. 


VN,14 — 


Cag-halian, 31. VII, 721,724 
— St. VIL, 17,36 
Saghenfa,. VII, 406 
Sagor, 5. X, 616 
Sagsvien, neu, & XI, 356 
— — St. XI, 356 
Sagres, Vg. II, 104* 
Saguenan, Fl. XIV, 8, 15, 


276. XV, 31, XVI, 668. 
XVII, 17 

Er XV, 33 
Saguinam, Sn. XIV,287 
Sagunadi, Fl. XL, 145 
Sahavedra, J. XI, 28 
Sahra, II, 162 
Sajah, Fl. XI, 534 
— RS: 2 X1, 534 
Saiansk, XIX, 172 
Saigarfi,Df. XIX 106 
Meajtkibe, Kr. XI, 57 
Pr. XL, 57ı* 
Saitoff, 8. XI, 518, 561, 
679 

a XL, 515, 571* 
Saingur, St. X], 157 
Saint fouis, Pl. XVI, 226 


Sainte Croix, 5. XVII, 449, 
674* 

Sainte Marie, St. XVII, 
422 

SainteMarie de P Aiguade, 


he - XII, 73 

Sainte Marie d' Apalache, 
5, XVI, 626 
SainteReine, Niederl; XVI, 
713 

Saiza, Df. XIX, 83 
Sakai, St. XI, 521 
Safanofta, In, XI, 533 
Safava, 51. X1,539 
— 5m XI, 539 
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Sakay, Et. J, 803 
Saketta, Df. XVII, 54 
€. XVII, 60 
Safion, St. VI, 438 - 
Saffundi, Sn. IV, 29, 
254 
Sako, $. II, 655 


Safobenina,Df. XIX 249 


Safinacbay, XVI, 663 
Safonda, II, 376 
Safoffta, Dfe XIX, 463 
Safritna, Bg. VII, 543 
Safu, Kr. II, 658 
Safusju, & XI, 570 


Sal, $. II, 164%. XII, gr. 


XVII, 433 
Saladillo, Fl. XVI., 76 
Salado, Fl. IX, 493 
Salage, Herrſch. I, 659 
Salagua, 9, XV, 161 
— St. XVII, 161 
Salaka, H. 1, 205 
Salangar, Fl. X, 454 


Salangfere, E. XVIII, 53 
Salango, H. XV, 319 
Salatti, Fn. XVIII, 80 
Salawacki, J. XVMI, 546 
Salboͤlfluß, XVI. 647 
Salcier, J. XII, 281 
Saldanha, oder 
Saldanna, B. I, 97, 403, 
435°, 479, 531°, 651*, V, 
113. 8,57 
Salengfere, E. XVII, 56 
Salengur, Gb. XVIII, 74, 


85 
Saleriga, Fn. N; 315 
ae Df. XVII, 54 


J. ° XVII, 419, 545 
Salegeacan, 9. X, 374 


Salham, Fl. XVI, 608 
Salina, Fn. XH, 537 
Salinas, B. XUI, 536 
— 5m IX, 230 


Salis⸗ 
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Salisbury, Fn. XI. 584 
— J. XVI, 641 
Salkokf, L. XI, 516 
Sallaga, St. IV, 674 
Sallage, Vg. IV, 652 
Sallagua, Df. XI, 537 
— 5H. XIL 393 
— St. XIII, sıı 
Sallaſi, IV, 683 
Sallawary, E. XVIII, 550 
Sallowaki, J. XI, 282 
Salmadirig, O. XVIII, 329 
Salmenfiord, XXI, 87 
Salmon Cove, Pfl. 658 
Sa⸗Logom, XIX, 282 


Salomons Inſeln, XI, 208, 
529. XV, 436. XVII, 


493, 494* 

Salouway, B. XVII, 85 
Salpeterhügel, IV, 687 
Salſette, J. X, 72, XU, 476, 
481* 


— * XI, 96 
Salta, St. J. 172. IX, 480 
Saltitskoi-Kabak, XIX, 550 
Salto de Frayle, In. IX, 


379 
Saluhey, Sn. XII. 513 
Saluezze, J. II, 105 
Salum, St. II, 447 
— Kr. UL., 313, I, 18 


Salumskoi, Df. XIX, 463 
Salvador, St. XII, 55, ſ. 
auch San Salvador. 
Salvaleon de Higua, J.XV, 

18 

Salvages, J. III, 499 
Salvatiera, St, XII, 225. 
XVII, 380 

Salvatiera de la Savana, 
St. XI, 141 
Salzdorf, IV, 488 
Saljfluß, IV, 42. V, 125* 
Saljgrubenfpige, XVII, 455 


Salzinfel, I, 539. VIII, 462 
Salzſee, IV, 653 
Sama, Fl. IV, 6, 14, 28, 
32* 

— St. IV, 31, 33* 
— % XV, 337 
Samag, St. VII, 405 
Samaf, St. VII, 405 
Samal, 5. XI, 446. XI, 
192 

Samanca, B. XII, 29, 45 
Samana, J. XVII, 646 
Samani Banfa, IV, 524 
Samar, J. XI, 409 
Samara, Kr. VII 487. 
XIX, 433 


Samarfant, Pr. VII, 312* 


— St, VI, 312, 403, 
437 
Samaron, St. VI, 404 


Samarovsfoi - yam, XIX, 


121, '521 
Samavang, Se. XI, 315 
Sambal, Dr. XI, 212 


Sumbalen, J. XV, 256, 

258* 
— ©. XV, 258 
Sambas, 51. XVII, 424 
— $ XVIN, g21 
Sambay, Fn. X, 190 
Sambaya, St. VII, 60 
Sambel, Pr. XI, 212 
Eambilam, %. I, 407 


Sambe, Fl. XII, 377- XV, 


260* 
Samböe, J. XXI, 67 
Samber, C. XI, 86 


Eamborgan, Bg. XI, 413 
Samboupo, Schl. XVII, 


418 
— XVII, 418g 
Sambrane, Df. XIT, 485 
Sambupo, St. XVIII, gı5 
Samer, Sp. XVII 93 


Sf 


Samet, 9. XVVII, 93 
Samfana, 9. XVII, 197 


Sami, Fl. II, 68 
Samindoe, Pr. XI, 570* 
Samma, St. I, 254 


Samsfaja Sloboda, XIX, 


466 
Sam fivay, St. V,294 
Samua, St. 1, 254 


Sanaa, St. I, 574, 616, 
623*. XI, 300 
Sanaga, Fl. f. Senegal. 

San Andreas, Sn. IX, 237 
San Antonio, B. IX, 163 
Fun — F. IX, 585 
— — Vg. XV, 285 
San Antonio de Balum— 


bamba, Sn. IX, 234 
San Antonio de Carangue, 
Fn. IX, 230 


Sanatepeque, Df. XIIL, 492 
San Yuguftin de Ulate, Fn. 
{ IX, 104 

San Bras, B. VII 13* 
San Buenaventura, B. IX, 
Io 

San Carlos, $n. IX, 104 
San Ehereras, O. XVII, sgı 
Sanchoam, %. VII, 309 
San Chriſtoval de Acochala, 


B. * IX., 468 
San Chriſtoval de Chepo, 
Sn, IX, 102 


San Chriſtoval de los Pa- 

guages, Sn. IX, 269 
Eancia, €. X, 186 
Sancian, J.“ X, 438, 496 
Sancreta, K. XII, 536 
St. Agnes, Vg. XVI, 93 
St. Uleris, J. XVI, 214 
St. Monia, Fl. XV, 286 
St. Alucien, 3. XVIII, 195 


St. Ymaro, J. XVI, 201 
St. Andre, Fl. I, 282 
Er. Ans 


228 


Er. Andrei, 51. TI, 651 
Ei. Andreas, Di. AU, 520 
> m F. U], 158, 


IV, 6 
AR TE I II, 97 
— — St. AII, 525 

— Wf. XVI., 227 


— Andreasinfeln, m. 
St. Andreas, Kſp. xvl, 

583 
St. Angelo, Df. VII, 27, 


31 
St. Anna, B. U, 253.111, 
595. XVII, 425 


— — 5, Il, 102. 
II, 12 

— — Fnu. XI, 498 
— — Gb. XVI. 380 
— — 3. XII, 52, 
XVI, 214 

— — I, 529. 
II, 105, XVI, 584 

— — 6©G6 IRVL388 
St. Annen Inſelchen, XV], 
223 


St. Annen, Kſp. XVII, 585 
Et. Anton, B. VID, 412 
St. Anton, Bgw. NV, 341 
— — 5. II 658. 1V, 

14, 19, 20*, XVI, 208 


— — Fl. .TW, 25 
XVI, 209 

— — fm XVI 209 
— — J. IV, 515 
— — Klr. XIX, 81 
St. Antonio, Fl. XIII, 262 
— J. 1, 235* 
— — Dg XII, 158. 
XIV, 36, 69 

St. Antonius, Vg. XI, 55, 
114 

St. Apolloni, J. V, a5 


Et. Auguſtin, B. I, 436*, 
533*,656*. V, 214.’ VIH, 


18*, 150 
— — Df. XI, 549 
— — FH XIV, 48 
— — ©. W, 53 
er Vg. II, 492 


IV, 534. XII, 55, 637. 
XI, 103, 219 

St. Barbara, Fl. IV, 483 
— St. XII, 508 
er. DBarthelemi, Df. XI, 
516 


Er. Bartholomei, Fl. IV; 


483 

St. Bartholomäus, €. XII, 
41, 102,130, 170. XVII, 
449, 670* 

Et, Benito, Fl. IV; 483 
St. Bernardin, Vg. XI. 388 
St. Bernhart, J. XVII, 


501, 514 
St. Blas, B. % 41* 
St. Blaſius, B V, 113 
a 0 


St. Brandon, %. II, 56* 
St. Catharina, H. XII, 20. 
XIV, 6 

_ —_ I.X0 10,97%, 
98, 119%, XII, 221, 

XVI, 106, XVII, 431 
RB IV, 651 
St. Catharinen Bay, V, 113 
S. Chriſtoph, a. V, 223* 
J. 1,436. XVII, 
380, 449, 456* 


— — ©) XIUIII, 65 
xVI, 393 


St. Chriftoval, Bgw. XV, 


335 
©t. Clara, J. XV, 42, 320, - 
XVI, 214. XVII, 109 
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St. Clara, St. XV, 558. 
XVI, oso⸗ 

—BVBg. IV, 495,496* 
St. Claudius, Fl. XVII, 536 
©t. Ersir, H. XIV, 10, 82 
— XV 6 
St. David, F. X., 638. 
XVII; 291, 341 

— — {5% XVI, 640 
Kſp. XVII, 582 
St. Denis, Df. VI, 564, 


599 
St. Diego, Vg. XIL 101, 130 
St. Domenico de Senaco, 
Df. XII, 522 
Et. Domingo, 51. II, 102, 
439, 448 
St. II, 193. III, 
12, IV, 244, 467,487, 518. 
XV, 3, 17,49 
St. Dominico, 3.XVII,449 
St. Dorotheen Kirchfpiel, 
XVII, 584 
St. Elias, Vg. XX, 387 
St. Eliſabeth, J. XVI. 515. 
II, 447 
Kſp. XVII, 585 
St. Efprit, Vg. XII, 100 
St. Euftahius, 5. XV, 
449, 673* 

St. Felipe, f. Fuego. 
St. Francifeo, B. II, 193 
— — SI. V, 27 
— St. XI, 508 
St. Franeifcus, Bay, — 
582, 585 
— — 5 XV, 107, 
209, 676,680 
— Sm XV, 518 
— 3 XV1.676 
XV, 318, Ye xvıl. 160 
Er. Franciſcus EZavier, F. 
IV, 94 
Et. Ga: 
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St. Gabriel, J. XV, 286. 


xXvi 61 
St. Gallan, J. i. 150 
Et. Georg, En. XIV, 58 


St. Georg, F. VII, 463, 


623. xvi 212 

— — Fl. IV, 29, 32, 
224 

— — Sl 4, 46 
— Klr. XIX, 82 


Er. Georg del Mina, 3. IV; 
6, 44, 46°. XVL 186 
Er. Georgen Eyländ, J. 
VII, 339. XH, 41, 53, 
54°, 242, 249, 577 

St. Georgen Stadt, XV, 
637* 

Er. Georges, J. XVH, 
640* 

&t. XVII, 640 * 
St. Germain, L. XVII, 530 
Et. Gregorius, B. XU, 4 
St. Grigou, Fl. 1,393 
St. Helena, B. 
Fl. Ebend. 
9. XVII, 160 
J. J 40*, 446, 
482, 526*, 557. IV; 516. 
VII, 75, 142, 140, 190* 
FAME CRIE, 359 
Vg. XV, 319. 
XVI. 102. XVII, 160 
Er. Helias od. Ilia, J. XX, 


353 
Er. Hermes, Vg. XX, 387 
St. Hieronymus, C. XU, 


13 
5. XV, 


— 


— — 


— — 
— — 


— — 


St. Hieronymus, 


409 
St. Sach, B. XVI, 221 
— € VII, 339 
St. XVI,22ı 
— — Be XVI,227 
St. Jacobsfluß, XV; 285 


— — 


V, 113 


St. Jacobsfort, II, 507. 
AVI, 227 

St. Jacobs Stadt ‚XV, 
> 

St. Jacob und Philipp, B. 
XVII, 524, 529 

St. Jago, ®. IV; ı2, 4, 


48" 

Eee RN 37 
— — Fl. XI, 368 
eu, 
97,181%. UI, 89. XI, 
347, 360 


— — St. N, 192, 195*. 
XV, 312. XVI, 252, XV]], 
406 * 584* 
St. Jago von Leon, St. 
XVI, 376* 
Er. Jamesfort, II, 448 
St. James, Kſp. XVII, 
535 
St. Jean, Sch. XI, 121 
Et. Jean d' Ulva, St. XII 
552 
St. Ilia, J. XX, 353 
St. Joachim/ Mf. XVI, 35 
St. Joao, Sp. IV, 493 
Bi; Johann, Fl. xV, 180 
En. 
Gb. XV, 286 
— J— 
XII, 221, 243, 249, 417. 
XVI, 227, 728. XVIU, 
209 
KH. XV, 33 
St. Johann in der Bucht, 
DI. II, 424 
St. Johannis Inſel, XVII, 
662 
Et, Johanns Bay, FI. XV, 
x 285, 317 
St. Johanns Kirchfpiel, 
XVH, 584 

öf 3 


u 
—— 


— — 


XIII, 522 
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St. Johannsmarkt, III, 
38, 40 

Johannsſee, XVII, 17 
Johanns Stadt, XVII, 
658 

St. Johann Baptifta, J. 
XI, 44 

St. John's Town, Fu. 
XVN, 627 - 

St. Joſeph, F. I, 275*, 
370.° XVI, 627*, 628* 
— X 77 
— J.  .XVI], ı02 
&. Sofephs rag * 


I, 18 
St. Iſidor, Sp. en 11 
St. Juan, BE. XVIL 161 
—— Fl. Iv, 483 
St. XII, 508 
&. Juan de la Frontera, 
PA. XV, ıg1, 326 
Er. Yuan de la Maguana, 
St. XIH, 141, 225. XV, 
18 
St. Juan de Planis, St. 
XVL394 
St. Juan d' Ulua, J. XI, 
263, 280 
St. Juan de la Vittoria, 
St. XV, 327 
St. Julian, B. XVI,93,96 
IV. 560 
öl. XI, 345, 346 
9. XI, 4, 36% 
XVI, 96. XVII, 377 
St. Iwes, Bg. XI, 40 
St. Karls Fluß, XVL670. 
XVII, 520 

St. Katharinen Polder, 
XXI, gı 
Sr. Kildas, J. XXL 8 
St. Laurent de.los Negros, 


Er. 
er. 


— —“ P 


— — 


OHNE XII, 550 
©t. Sajarusinfeln, XVI, 162 
St. Leon 
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St. XI. 230 
St. Pecaque, St. MU, 
zo 

Er. Dedro, J. NM, 551 
— — ©. ll; 
x. Pater, . NVEL, 195 
— VER zn 
- — & XVUR48 
St. Peters Bay, VI, 
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Schwi⸗ tſvyen, DO. VII 704 
Schwi fing byen, St. VI, 


57 

Schyawe, I, 253 
Schya fyang hyen, St. V, 
507 

Scio, B. I, 223 
Scituate, St. XVI., 583 
Scosju, K XI, 571 
Scospo, 8. XI, 569 
Scotland, 5. XXI, 76 
Scripham, Su. XVI, 209 
Scrifini, & XVII, 328 
Scrivan, 9. XV, 258* 
Seu chi y, Sn XI 513 
Scura, Sp. XV, 320 
Scutan, St. XII, 517 
Sdwydſchenskoje, Df. XIX, 
462 

Seaka, Ep, I, 63 
— St. II, 90 
Seat, Gb. IV, 655* 
&ebaco, J. XI, 160, 161 
Sebald, 5. XVII, 433 


Sebaldsinfein, XI, 17, ım, 


J Bi 345 
Sebafte, St. VII, 408 
Sebbezee, J. VII, 404 
Sebi, J. XI, 346 


Sebiat, J. XVII, 549 
Sebisju, !. XI, 570 
Sebu, J. XI, 391 


Se hew fu, St, 
Se dinfu, St. VI, 114 
Sechura, Fn. IX, 362 
— H. IX, 496,618 
Secro, St. 


VI, 121 


VIII, 88 
Sedebat, Fe. X, 583 
Sedecari, St. VII, 252 
Sedgar, FI. XI, 89 
Sedoa, St. X, 65 


Seduwatanam, fg. X,641 


Seehundsbay XI, 226 
Seefälberbay, XI, 31, 33 
Seekuhthal, V, 130 


Seena f. Senegal. 


Seepferde = Synfel, XVII, 

201 
Ser, J. I, 537 
Seertelbay, XXI, 35* 
Seewolfs Fluß, XVII, 14 
Eega, Fl. XIX, 267 
Segalaskaja Protofa, XIX, 

478 
Segalla, I, 507 
Segars, FI. XI, 49 
Segeripe, Af. XVI, 186 


Segpvia nueva, St. XIII, 


534, 550 
Seguatanejo, 9. XI, 537 
— 6 XU, 164 
Segura, ®. XH, 74 


Segura de la Frontera, St. 
XI, 411, 482, 484 


Se be ſure, %. VL 581* 
Sehnfuchtshaven, XI, 351, 

452 
Sehuri, St, XI, 217 
Seilan, J. I, 134* 
Seine, Fl. XIV, 18, 70 
Sefandera, St, X], 157 
©efier, F. XI, 218 

L Gg3 
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Eefinofifi, In. X, 533 
Sefju, St. VI, 506 
Selam, St. XII, 502 
Selat, Df. XVII, 365 


Selena Sloboda, XIX, 459 
Selenja, 51. XIX, 184, 194 
Selinga, FI. VII, 49 
Selinginsf, St, XIX, 76%, 


194 
Selitſchtſche, Df. XIX, 463 
ZEN: XIX, 87 
Selle, Bd). XIX, 377 
Sellics, &. XVII, 310 
Sellizure, St. VII, 250, 

524 
Seloam, St. V, 483 


Selo- Bagoroditsfojo, XIX, 


550 
Selo - Ratniza, _ XIX, 555 
©elolisfy, In. XIX, 554 
Selo-Rabotnoi, Df. XIX, 


554 
Selo-Sarapul, XIX, 548 
Selo-Spatio, XIX, 518 
Selo -Worsmaha, XIX, 556 
Selunsf, ©, XIX, 462 
Semainum, St. VI, 406 
Sema tay, Er. VI, 42 
Eemeifowi Jurti, XIX, 533 
Semenovsfa, In. XIX, 87 
Eemenovsfo, XIX, 86 
Sementels, $n. XIV, 340 
Semilufhki, Df. XIX, 164 


Semisjaur, Df. AR, 57x 
Seming fu, St. VI., i3 
Seminichnia, XIX, 235 
Semfat, $1. VI, 721 
Sempalat, 5. XIX, 136, 
139* 

Sempalatnaja Krepeft, XIX, 
135- 

Sempalarni, XIX, 128 
Eempitan, St. X, 415 
Sempoallo, Sn, XI, 556 


Sena, 


238 

Eena, R, V, 219 
— Fl. XI, 342 
ng K. V, 211* 
Senan, St. XI, 300 
Se nan fu, St. VI, 121 


Eenegal, Fl. 1,26, 35. II, 
78*, II, 160. X, 323 


— Kr. IN, 173 
Eenegualap, Bg. IX, 193 
Seneguwo, $1. VII, 376 
Senepgend, Di, X, 53ı 
Eenfun, Df. XII, 500 
Seni, ©t. IV, 652 
Sen ngen fu, St. VI, 113 
Senquelis, Df. XT, 140 
Senquera, Fn. XI, 140 
Senfe, la, Fl. XVII, 534 
Seosju, }. XI, 567 
Sepa, Df. XVII, 88 
Seperdown, St. I, 825 
Seqe, J. VIM, 315 
Eequinofo, St. VII, 368 
Ser, Kr. X, 52 
— St. X, 53 
Seradhif, Fn. VII, 522 
Serampur, St, - XI, 208 
Serandib, J. I, 134* 
Eeraque, Fl. IX, 105 
Seraſia, St. VII, 421 
Serbey-alin, VII, 82 
Eerbite, 5. XVII, 545 
Serborafata, Df. II, 262 


Eerebrenfa, Bch. XIX, 205 
Eerebrinsfaja, Df. XIX, 

468 

Serednaja- Rotfchama, FI. 

XIX, 296 

Eerednija- Borfa, XIX, 214 

Serednije -Uftie XIX, 227 

Seredni-Echün, XIX, 101 

Sered oi⸗Burſa, Bch. XIX, 

210 

Seregipe del Rey, Hſ. XVI, 

209 


Serena, St. IX, 547*. XV, 


306, 307* 
Serentinsfaja = Derewna, 

XIX, 209 

Cerenmi, Df. XIX, 205 

Serepele, Df. X, 531 


Sergate, Df. _ VII, 368 


Eerges, Df. IV, 4yo 
Sergujew, F. XIX, 239 
Sergunta, Df. XI, 78 
Sergüntra, St, XI, 80 
Eerhind, St. XI, 236 
Eerigan, €, XI, 177 
Serinhaim, 5. XVI, 189 
Eerini, St. XI, 514 
©erinpeta, St. II, 333 
Serfowa, Df. XIX, 200 
Sermeliarfof, B. XX,8 
Sermefof, E. XX.7 
Sernavilla, J. XVII, 585 


las Serniſſas, IV, 496, 503 
Serodfina, Df. XIX, 235 


Eerolaum, Df. XVII, 82 
Seronga, St. Xl,142, 157 
Serpanil, VI, 543 
Serpentra, Df. XI, 68 
Serra Guerreira, Df. IV; 

493 


Eerralia, St. XL, 2 
das Serras, Sp. IV, 493 
Serras de KRambambe, IV, 


528 

Serras de Kafchindfabar, 
IV, 528 
Serras de Mani Bangoni, 


IV, 323 
Serras de Prata, IV, 528 
Serras de Eol, IV, 687 
Serravaron, Df, X, 531 


Serres, Fn. II, 642 
Serri, Pr. IV, 639 
Serro del Ouanaquero, Bg. 

XV, 306 
Serro prieto, Bg. XV, 309 
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Serro verde, Bg. XV, 308 
Serrope, S. XIV, 38 
Sertakowa, Df. XIX, 5ıg 


Sesgum, Bg. IX, 193 
Seſial, 9. XI, 234,235 
Sefirau, J. X, 452 
Sesju, K XI, 566 
Seſthos, I. III, 479* 
Seſto, FI. I, 248, 253 
Seſtos, groß, III, 372, 391, 

642 
Seſtos, flein, II, 391,642 
Seſtre, Fl. III, 479* 


Seſtri di Ponente, IV, 571 
Seſtro Paris, IV, 2 
Seſtrow Krow, Fn. II, 


643* 
Seterna, Fn. II, 642 
Setion, Fn. VII, 426 
Setifo, St. II, 38* 


Serra Krue, St. IN, 524* 


Eetta, Fn. XI, 531 
Sette, Gb. IV, 655* 
Serton, 5. VII, 7a 
Se, !. XI, 521 
Setzu, L. XT, 523 
Sevagi, St. X, 589 


Sevilien, Cevilla, St. IV, 
564*. XI, 567. XII, 147, 
183. XVII, 579 

Sevilla, Wo. XV, 18 
Sevilla del Oro, St. IX, 


270 
Sewtan, St V, 509 
Senlan, J. VII, 489* 
Seylo, Fn. XVII, ar 
Shapinſha, J. © XXI, 70 


Shenectada, St. XV], 603 


Sherbero, Fl. II, 514 
— J. II, 596 
Shiarhi, St. XVII, 343 
Shido, F. IV, 325 
Ei, Bo. V, 264 
Siaan, St. XI, 505 


Siabat⸗ 
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siabarpur, In. 3. 584 
a et. XVI, 186 
Siagros, Vg. I, 116, 192 
Siafusja, }. XI, 569 
Eial, 9. I, 210 
Eiim, Kr, VII, 252. X, 


234*, 491, 575 
— St. I, 623, 730, 834 
X, 136, 237. XVII, 129* 


Siamachi, St. X], 501 
Ei an, Fl. V, 242 
Eianfu, St. VII, 459 
Siani, Kr, XH, 497 
— St. J. 623* 
Si an pu, Df. V. 258 
Siara, Hſ. XVI, 186 
— Vg. XVI, 218 
Siargao, J. XI, 391 
Siaskutan, J. XX, 353 
Sjaß, Fl. XIX, 469 


Eiau di chew, St. XI, 513 
Sjauw, Eb. XVII, 56,58* 
Siawernoi, ©. XIX, 463 


©iba, Fl. VII, so, zu 
— Pr. XI, 213 
Sibala, Df. XIX. 471 
Sibartay, Moraſt, VII, 674 
Sibbaſee, J. XU, 275 
Eibilowa, Df. XIX, 462 
Sibir, Ft. XIX, 79 
Sibirien, L. XIX, 71, 79* 
Sibirka, Fl. XIX, 120 
Sibu, J. XI, gu 
Sibugan, %. XL, 391, 408. 

XI, 525 
Eibuguen, Fl. XI, 414 
Sibuyau, J. XI, 408 
Siching, Fn- VI, 694 


Ei chwen hyen, St. VI,87 
Siderowa, Df. XIX, 543 
Siderowskoje, Fn. XIX, 87 
Sidgiſtan, K X], 215 
Eieben Eorlen, K XVII, 

124 


Sieben Inſeln, XVII, 425 
Sieben Schweftern, J. I, 

194 
Sieben Tage Bank, XVI, 


53 

Sieg, F. VII, 324 

Siegäga, Bch. XIX, 448 

Siegesvorgebirge, XI, 48 

Sierra, }. IX, 441 

Sierra da Pagoda, Bg. 

VI, 57 

Sierra de Aymures, Gb. 

XVI, 214 

Sierra de Önariparis, St. 

XVL 214 

Sierra des Ouamuncis, Gb. 

XVI, 202 

Sierra de Lion, f£ Sierra 
Leona. 

Eierra $eona, Fl. III, 513 
— H. XVIII. 433 
— Vg. L 529*. 

I, 105, IU, 255, 258. 


— 


X, 323 

Eierra de Et; Apollonia, 
II, 650 
Sierra rotonda, Bg. XI, 
529 

Sierras de Azieyte, Gb. 
XVI, 381 
Sjetſa, En. XI, 531 
Eifan, & VI, 229* 
Sifarnon, Ft. VII, 342 
Sigmodo, Fn. X, 520 
Eigraifi, 9. XI, 520 
Siguenza, Sp, XIV, 605 
©i-hay, S. VI, 104 
Sihel, Sp. XVII, 83 
©i: hu, 1. VIL, 180 
Ei he, Ft. V, 242 
Ei hoa, Bg- V,244 


Si-ho-chew, St. VII, 192 
Si hu, ©. V, 437. VI. 73 
Sijanotzi, St. XI, 520 


239 
Eifevou; &, > XVII, 548 
Sikhabo, I, 174 
Sikubuſina, J. X], 075 
©ila, O. XVII, 93 
Silan, Vth. XVII 87 
Eilan - Binauwe, Vth. 
XVII, 87 
Silandowa, Kl, XIX, 97 
Silantoff, Kl, XIX, 551 
Eilao, St. XI, 362 
Silberberge, IV, 687 
Silbojok, Kſp. XX, 571 
Eileupaquin, Str. X, 397 
Sileupemor, Et. X, 400 
Sileu Yacas, Et. X,408 
Eilimfipira, Fl. VI, 15 
Silimby, Fn. XI, 215 
Sillebar, B. XI, 273 
— * XVII, 204 
Sillibar, 1, 522 
— Sp— XII, 445 
Eillida, O. XVII, 204 
Silm, II, 597 
Si lyang fu, St. VII, 449, 
; 456 
Simabara, F. XI, 633 
Simada, St. X1,535 


Simagow-Jam, XIX, 84 
Eimancas, St, XII, 500 
Simantamba, Kr. IV, 617 


Eimara, B. XT, 553 
Simarre, J. XII, 525 
Simba, St. IV, 87 
Eimbe, $n. IV, 43 
Simbebas, K. IV, 631 
Simbones, Sp. XI, 524 
Eimmetenda, 9. III 76 


Simmojefedi, St. VIIL, 377 
Simonofefi, St. XI, zu, 


516, 517* 
Simonsthal, V, 136? 
Simoodfufe, L. XL, 568 
Simoofa, &. Xl, 567 
Simoſii, Fn. XI 534 


Eimowie, 


249 
Simomwie, Hb. XIX, 116, 
227 
Simowie-Simowſchtſchiki, 
XIX, 168 
Eimpa, F. IV, 88* 
Eimpou, 9, XVII, 196 
Sin, Kr, I, 313, 461 


Sinaja⸗Sopha, Bg. XIX, 


350 
Sinamary, Fl. XVI, 358 
Sinano, & Xl, 568 
Sinaſaguan, Bg. I, 187, 


193 
— dm IX, 179 
Einafahuan, Bg. XV, 619 
Eincapur, St. X, 61, 236 
— Sitr. XVII, 209 
BT, BI X, 558 


Ein hang byen, St, VL 57 
Sin chem fu, St. VLız 
Sin - chian = chieny, St. XI, 


"516 

Sin hin hyen, St. V, 451, 
506 
Sincho, Sn. IV, 99* 


Sinchulagoa, Bg. XV; 615 


Ein dung, St. V, 342 
Eind, Fl. XI, 216 
Einda, Fl. XI, 60 
— St. XI, 19 
Sinde, Kr. XI, 214 
Eindicera, Df. XI, 67 
Eindin-fu, St. VII, 449, 
456 

Sindifin, St. VIE 443 
©induat, In. VII, 428 
Einga, Kr. IV, 621, 622 
Ei ngan fu, St. VI, 95*. 
VII, 449 

Eingapamor, ©. X. 433 
Singilapau, St. X, 472 
Einguafatur, u X,431 


Singui, St. VII, 442,460, 
Te 61 


4 
Sin hyen, St. VI, gı 
Sing fi tſyen, St. V, 264 
Sing ko tſyen, St. V, 265* 
Sing ye, St. V,7265* 
Eining, St, VII, 190,555, 
561 

Eining chew, St. V, 260* 
Sink chew, ©t. V, 290, 
292* 

Sinfel, C. XVIH, 204 
Sin fien rien, ©t. XII, 513 
Sink jan zu, Df. ' V, 350 
Sin fin, St. V, 247 
Ein lo byen, St. V, 455 
Sin ning byen, St. VI,nı 


Sino, Fl, II, 392 
— m III, 643 
Sinoa, !. xX,77 
Sinongi, Sn. XI, 513 
Sinsju, & XI, 568 
Sinſo, Pr. V, 13* 


Einta, Fl. 
Sin tay hyen, St. 
Sintien, St. XII, 501 
Sintu, Kr. VI, 185 
Sinufchfina Deremna, XIX, 
244 
Sin wha hyen, St. VI, 84 
Sin whey hyen, St. VL 


XVl, 358 
V,447 


Ein ve hyen, St. VI,87 
Siokjul, Bch. XIX, 381 
Siolki, Bg. VII, 48 
Sjoo, L. XI, 568 
Eior, ©t. VI, 5g2 
Siparend, St, Xl, 219 
Siquior, J. XL, 413 
Sir, Fl. VII, 243, 348* 
Gira muren, $1. VII, 712 
Eira furitu, VI, 671 
Sirches St. VIII, 444 
Eiren, St, X, 575 
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Sirenskoi Rüdnik, Gb. XIX, 


356 
Sirga- tahyya, VII, 603 
Siriam, St. 1, 732% 

—* 66, 576 
Siriängh, St. I, 733 
Sirijes, Df. XIX, 103 
Eirilsgorod, By. XIX, 92 
Sirinfi, 5. XX, 352 
Sirinpatan, St. R, 513 
Siriforei, 9. XVII, gt 
Sirkas, Df. XX, 57t 


Sirolin-pira, Fl. VII, go 


Siroſaka, Fn. XI, 534 
Sirrapur, Sf. XI, 93 
Sifal, Wh. XIII, 502 
Sifa Pongo, Bg. IX, 187, 

193 
Siſio, XI. 566 
Siſpu, & XI, 566 
Sitagai, ©. XX, 344 
Sitavaca, L. XVIII, 124 
Sitawaca, O. XVIII, 123 
Sitkat, XIX, 283 
Sitper, St. XI, 218 
Sirfü, & XI, 564 
Sitzu, L. XI, 566 
Siusju, L. XI, 567 
Sivoja, Fn. XI, 521 
Siwas, Schl. XI, 520 
Siwo, K XI, 567 
Siribos, %. XIII, 44 
Sirmensbay, XVII, 6 
Skaale, Mb, XXI 66 
Sfala, Fl. XIX, 403 


Sfalensfaja, Df. XIX, 403 
Sfalbolt, XIX, 57 
Sfnietin, Fn. XIX, 68 
Sfobelsfa Derewna, XIX, 


253 
Sfobolska, Df. XIX, 313 


Sfog, Hb. XX, 594 
Sfofnina, 


Skudeneß, 


XIX, 244, 313 


”, 
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Skudeneß, B. XXI, 40 
— XXI, 39. 
Skullbay, XVII, 61 
Skuoͤe, J. XXL 67 


Stafenburg, J. XVIII, 424 
Slenkina, Dfe XIX 534 
Studoba, XIX, 517 
Sluſchie Stoboda, Fn. XIX, 
86 
Sfutfa = Sollinsfoi Pogoft, 
XIX, 543 
Smaragd von Maghe, F. 
XVI, 164 
"Smaragdenfluß, XII, 72 
Smolensfaja +» Janesfaja, 
Df. XIX, 472 
Smolnid) - Jam, XIX, 141 
Smiths- Tribe, Bz. XVII, 
640 
Snamensfoi, Kl. XIX, 121 
Snaminskoi» Pogoft, Df. 
XIX, 126 
Snow, Bf. XXT, 104 
Sobolew Otftoi, XIX, 228 
Socaca, Pr. XV, 396 
Socanwayo, 9. XI, 379 
Sochew, St. VI, og. VII, 
2 506, 548, 694 
Sockjock, Df. XX, 571 
Soco mufco, Bj. XIM, 452, 


513 
re 
Socotai, St, X, 238 
Socotra, Ss X, 52 
— St VIII, 544 
Socuigua, Fl. XVI, 389 
Sodankyle, Df. XX, 572 


Soͤderhamn, St. XX,598* 
Sivermarf, Hb. XX, 602 


die Söhne, J. XVI, 366 
Soepra, St. X, 590 
Sofala, R. V, au 


— 


Kt. Laob*. V,225* 
St. V, 225. VIII,227 


Allgem, Reifebefchr. XXI Dand, 


Sogbu, J. XI, gu 
Sop, Fl. VII, 312 
Sogno, Fl. IV, 696 
— Pr TV, 693, 696* 


— St. IV,581,635,696* 


Sogo, St. IV, 57 
Sogor, Bg. XI, 410 
Sofatora, L 109, 191 
Sofatra, I, 109, 191 
Sofju, St. VII, 518 
Soffotera, J. VII, 495 
Sofo, En. IV, gı* 
— r. IV, ı01* 
Sofotra, L 109, 191, 334, 

574, 606, 758 
Sofu, Kr. IV, ı7 
— St. IV, 652 
Sol, Fl. XVI, 228 
Sola, Fl. XX., 344 
Solanſa, St. IV, 652 
Solba, Fl. XIX, 355 
Soldaja, St. VII, 373 


Solematta, Wp. XVII, 68 
Soletta, Kfp. XX, 603 
Solijanka, Bh. XIX, 121 
Solijanka-Retſchka, FI. 
XIX, 262* 
Solifamsfaja,Sc.XIX, 452* 


XX, 446 
Solimoes, ZI. IX, 279 
Solis, 5. XV, 286 
Sollanfango, IV, 524 


Solmenfiord, B. XXI, 40, 


87 
Solomiſchnaja, XIX, 205 


Solon, J. XII., 235 
— Pr. VII, 20 
Solonsnoje-Simowie, XIX, 
228 

Solonowska-Retſchka, Fl. 
XIX, 128 


Solor, %. 1, 780. VII, 96, 
397. XI, 257. XVIII, 3, 


54 
5b 
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Solothay, $ XVII, 86 
Solotorußfa, Fn. XIX, 86 
Solpuga, Sn. XIX, 88 


Sombabur, O. XVIH, 196 
Sombof, O. XVIH, 196 
Sombreiro, Fl. IV; 469 
Sombrero, J. I, 454. II, 

596. XVII, 667* 
Somina, 1. XIX, 468 
Somme, Fl. XIV, 71 
Sommelpur, Fun. X, 546 


Sommerinfein, XVIl, 636* 
Sommerfet, Gr. XVI, 549 
Sompa, Wf. XV, 345 
Sonadu, J. VII, 165 
Sonda, Mb. VIIL 33, 88, 

602 
Sonde, Pr, IV, 572 
Sondi, IV, 668 
Sondur, J. VI, 468 
Song, Bg. VI, 177 
Songami, K XI, 567 


Songari, Fl. VII, 7, 15, 16* 
Songfen, Fl. X, 94. XI, 


443 
Song fyang fu, Se. VI,47 
Song lo, J. V, 250 
Congo, St. I, 37, ſ. aud) 
Sogno. 
Song pan wey, St. VI, 101 
Song tfe quan, VL 97 
Sonde, f. Sogno. 
Sonhiot, £ VI, 40, 83 
Soni, ſ. Sogno. 
Sonna Kallu, St. XI, 327 
Sonnenenland, XVI, 23 
Sonnenhügel, IV, 687 
Sonn, St. IV, 660 
Sonomwfa, Fn. XIX. 90 
Sonquay, $. IV, nıo* 
Sonfonate el Realejo, H. 
IX, 98. XI, 554 
Sonforsl, 5. XVII, 388 
Son fu, Fl. XI, 163 
Sontanne, 
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Sontanne, Df. VII, "428 
Sonway, IV, 85 _ 
Sooſiu, L. X. 567 
Soppen, St. Xl, 485 
Soppeng, & XVIII. 420 
Soppi, Zn. Xl, 476 
Sopping, St, XVIII, 418 
Er, ©. XIX, 226 
Sorache, Df. XV, 255 


Sorbo, J. I, 195 
Sorcieres, J. 1, 451 
Sorel, Fl. XIV, 102, 153, 


229. XVII. 18 
Eoret, Pr. 


XI, 207 
Springe, St. VII, 369 
Sorlingen, J. XI, 21 
Sornau, Kr. X, 376, 412 
Pr. X, 433, XI, 341 
Eorogina, Df. XIX, 235 


— 


Eoroto-anga, VI, gı 
Sorofo=pulaf, VI, 80 
Sorfele, Kſp. XX, 570 
Sorfofon, 9. XI, 395 
Eorvaag, N. XXI, 67 


Sorwäfterby, Df. XX, 571 
Sosnovsfoi Oſtrog, XIX, 


159 
Soßnowez, St. XIX, 466 
So: wa, Fl. XIX, 254 
Sottavento, J. XVII, 449 
Soualis, Rh. XL 28, 59 
Souche, Fn. XIV, 347 

„Soufriere, Gb. XV, 514 
Soule Beffic, J. VII, 322 
Souli, Dj. XVII, 69 
Soupfefiere, F. XV, 429 
Southampton, H. XVII, 

641 

Southampton » Tribe, Bz. 
XVII, 640 

South: Defolation, & XU, 


* 4 
South⸗Ronalza, J. XXI, 
70* 


Sowianova, Df. XX. 103, 


516. XX, 483 
Somonfo, IV, 524 
Soya, Df. XVII, 70 
— 6b. XVII, 70 
Soynomi, %. XVII, 84 


Spafenburg, Df, VII, 27, 
31 
Spanier Bay, XIV, 568 
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Tacora, Bg. XV, 336 
Tacua, Th. XV, 337 
Tacuba, St. XII, 559, XIU, 

491, 424 
Zacunga, ©, XV, 325 
Tacuyo, Pr. XVI, 375 
Taduffae, Su XIV, 78 


Taenbos, Fn. XV. 325 
Tafalisga, Df. II, 335, 368 
Tafafoo, St. 1, 791 
Tafelbay, V, 113. VIII, 226. 

X, 327 
Tafelberg, Gb. V, 122*. X, 


180. XU, 324*. XVII, 
74, 85 
Tafoe, L. IV, 102, ıı* 
Taffaſo, F. VIM, 321, 331%, 
345 

Taffur, 5. XVII, 62, 
Taffuri, J. XVIII, 54 


Zeſou⸗ Tafu, Bg. IV, 235 


%& IV,ıo2, ıı* 


Zoftn, Fl. XI, 64 
Tagal, D. xii 44 
Taganga, Sp: XVI, 387 
Tagaraeim, Vg.  II,260* 
Tagaratha, II, 399 
Tage, St. XI, 303 


Tagefipe, Sch. XVI. 208 


Taggal, St. VIII, gı 
Taghinra, H. XI, 294 
Tagil, Fl. XIX, 441 
Tagima, J. VII, 302 
Tagipuru, C. IX, 284 
Tagit, Fl. XIX, 543 
Tagora, St, XI, 295 
Tagrin, Fl. I, 513 
— Xg. II, 260*. X,323 
Tagualo, G. XV, 357 


Taguima, J. XI, 391 
Tagunsfaja, XIX, 315 
Tagus, Fl. XI, 570 
Tagufe, Vg. XI, 407 


Tahan-nor, ©. VII, 610 


Tahan-ten-alin, VI, gı 
Tabo, Fl. VI, 103%, 106 
— m III, 650 
Tajahug, St. XVI, 106 


Taidaga, FI. 
Tajes, St. 


XVII, 345 
1, 616 


23 


Tajeffe/ St.  VHI, 420 
Tajipuru, St. XVL 46 
Tailur, St. XI, 326 
Tainı Saimfa, XIX, 204 
Tajom, J XVII, 59 
Taiquilleu, Df. X, 375 
Tairona, Pr, XVI, 385 
Taifero, Sn, XI, 515 
Tajueng, St, XI, 513 
Tajura, Df. XIX, 253 
Tajursfaja Derewna, XIX, 

2523 
Taf, St. XI, 164 
Taka-Boko, J. XI, 558 
Taka-Jama, %. XI, 551 
Tafafange, St. XL, 520 
Tafiauren, Df. XI, 499 
Tafineg, Sn. XIX, go 
Tafı tyen, St. V, 455 
Tafome, F. 1, 791 
Takorary, St. IV, 28 
Taforay, II, 376 
Tafofami, St, XI, 520 
Tafoulo, F. I, 792 
Taframa, Sn. IV; 22, 25 
Toftemifh, S, XIX, 404 
Takto, St. XU, sor 
Ta fyang, Fl. VI, 47, 129” 
Tala, Df. XVIN, 357 
Talacvan, Et. X, 237 


Talalho- Fara -palgafon, VII, 

go 
Talaqueu, St. X, 237 
Talas- muren, Fl. VII, go*, 


333 

Talat-Cau, Fn. X., 204 
Talaut, E. XVII, 53,55* 
Talavera, St. XII, 57% 
Talawit, Df. XVIII, 57 
Zalay = hay, VII, go 
Talba, ©. XX, 344 
Talbot, Gr, XVI, 548 
Talcaguano, FIX, 523, 
534" 

Tale, 


246 

Tale, Df. XI, 406 
Talecut, St. XVII, 582* 
Ta li fu, St VI, i17 
Taliſhere, Fn. X, 510 
Taliſſa, Fn. XVI, 447 
Taliſſe, J. XVIII, 53, 59 
Talke, J. XI, 354 
Tallener, Fn. XI, 140 
Tallu, St. Xl, 485 
Talma, Df. XX, 572 
Talma, Ft. XIX, 317 
Zalomeco, Fn. XVI, 435 
Talqui, Fn. IX, 188, 194 
Talfenghe, St. XI, 92 
Ta ang fu, St. VII, 192 
Ta lyen i, Fn. V, 472 
Tamacara, Zn. XVI, 158 


Tamalameque, Pr. XVI, 
388 
Tamana, Kr. UI, 19 
Tamaraca, & XVI, 22 


— 5. XV, 185, 212 
Tamarandahı, Fl. XVI, 
105 
Tamarica, & XVI, aı2 
— St. XVI, aıs 
Tamarin, St. I, 606, 659, 
760 
Tamba, St. X1, 93 


Zamba awra, I, 508. IV, 


49 
Tambarameni, Fl. XVII, 


377 
Tambillo, Fr. IX, 266 
Tambo, Fl. IX, 372 
a Th. XV, 327 


Tambo blanco, In. XV, 


325 

Tambo de Chao, Fu. IX, 
388 

Tambo de Guyanacava, Df. 
XI, 586 

Tambo palla, Fl. XV, 328 


Tambuco, Df. XVII, 419 
Tamentiklutſchi, Fl. XIX, 


——— 
Tamerin, St. I, 606, 659, 
760 

Tamina, Pr. IX, 467 
Tampaya, B. IX, 475 
Tampice, St. XII, 483 
Tamur, XIX, 480 
Tamura, Fl. XIX, 328 
Tana, %. XI, 562 
Tanae, Fl. XVII, 418 
Tanagafıma, %. XI, 562 
Tanahfefe, 5. XVII, 418 
Tanais, Fl. VIR 375 
Tanamandel, In. X, 401 
Tanara, %. T, 541 
Tanaferi, B. I, 409 
Tanaffarin, St. T, 445 
Tanafferim, J. X, 454, 
5 

— St. X, 237 
Tanauguir, Fl. X, 378 
Tanchen, St. X, 512 
Tandegatt, SI. IV, 491 
Tanderei, $n. XVII, 225 


Tandjong Mater, Sp. 
XVIIT, 424 
Tandjong-Tape, Sp. XVIH, 


425 
Tandur, O. XVIII, 329 
Tanetta, K XVII, 420 
= ©. XVII, 218 
Tanga, Ft. XIX, 279 
Tangana, FI. XX, 344 
Tangara, St. XV, 45 
Tangaria, St. XI, 501 
Tanghetar, VI, 544 
Tang byen, St. VII, 192 
Tangly, Df. XI, 92 
Tango, $ XI, 570 


Tangora, J. XI, 387, 
562 


Geographiſches Verzeichniß 


Tang ſchan hyen, St. VI, 
52 
Tang tſwen, Et. VI. 42 
Tang tyhe fü fu, Fn. V, 
4 


4 
Tangu, «Kr. X, 235, 376. 


XI, 341 
— St. X, 66 
Tangut, & VII, :g3 
Tanhara, Df. VII, 51 
Taniani, II, 143 
Tanieuchi, Fn. IX, 236 
Tanielau, Df. XVII, 88 
Zanjoli, Sp. XVII, 418 
Tanion, Vg. XI, 412 


Tanjon Bouro, 9. XVIN, 

20 
Tanipantla, Df. XUI, 457 
Tanita, Gb. XV, 68 


Tanjun»java, Fl. VII, 5r 
Tanjur, G XVIII, 367* 
— ©. XVII 36 
Taniruma, 9. X, 446 ° 
END X, 439 
Tanferovallen, St. III, 32, 
39, 93* 
Tanfian, St. XII, 514 
Tan foyen, V, 485 


Tanfrowal, Er. II, 32, 39, 
* 


93 
Tanlagoa, Bg. XV, 618 
— Fl. "XV, 360 
Tanlagua, Bg. IX, 184, 

190 
Tanor, Fr. X, 518 
— XVII, 583 
— St. X, 518 
Tanora, J. X, 499 
— ©. X, 443 
Tanounpaf, O. XVIIL, 83 
Tanouwo, O. XVIII, 197 
Tanralur, St. X, 636 


Tanſchaur, St. X, 625, 626, 
628 
Tan 


Geographiſches Verzeichniß. 


Zar ſchun kyau, St. V, 
455 
Tanſe, En. XVI, 201 


Tanſikan, Df. XII, 499 
Zanfıma, L. XI, 570 
Tansju, K XI, 570 
Tanfisiu, S. XI, 570 
Tanta, }. XI, 570 
ZT antien, St. XI, 50y 
Tan tfi, Zn. V, 438” 
Tantumquerri, $. IV, 83* 
Tan ve Fan, Fn. V. 469 
Tan wa, Et. V, 290* 
Tan yang, S. V, 251,346 
— St. V, 441 
Tapado, Fl. XVI, 2ro 
Tapanacul, Fl. IX, 105 


Tapanatepeque, Df. XII, 


492 
Tapanon, D, . » XVII, 197 
Tape, Sb. XVI, 235 
Tapemiry, Sn. XVI. 164 
Taperica, J. XVI, 207, 


j 208 
Taphy, Fl. — 
Tapi, Sp. XVII, 83 
Tapia, En. XVI, 384 
Tapin⸗ zu, Et. VII, 466 


Tapirüg, Fn. XVI, 220, 
221 


Tapifan - Taryın, Bch. XIX, 


300 

Tapo, Fl. XV, 457 
Tapocorü, Fl. XVL 227 
Tapſon⸗- nor, VI, gı 
Tapty, Fl. X, 35, 42. XI, 
E 211 
Tapuca, Fl. XVI, 107 


Tapuifapere, Pr. XVI, 225 


== BR. XV], 223, 227 
Taquefhua, 9. IH, 436, 
450 


Tara, St. XR, 125*, 126, 
408 


Tarama, K XV, 601 
Tarvapaca, Vg. XV, 329 
Taraquy, Fl. XVI, 221 
Taraſſowa, XIX, 313 
Taraufonhine, Fl. X, 375 
Tarcolan, St. XI. 3218, 

XVII, 219 
Tareina, H. XX, 243 
Tarem, St. X, 434 


Tareng »dfong, St. VU,207 


Tareyrick, Fl. XVI, 217 
Targafala, Th. IX, 361 
Targhit, VII, 672 
Tari, Fr IV, 292* 
— L IV, 424 
Tariguagua, Fn. IX, 161 
Tarija, $. IX, 457 


Tarfhan, Pr. VI,247,504 
Tarma, Fl. XV, 457 
— Pr. IX, 277, 442,444. 


XV, 404 

— St. XV, 457 
Tarqui, St. XV, 359. 
XVI, 26 

Tarragona, St, © IV, 567 
Tartamak, Df. XIX, 127 
Tarfaren, £ VI, r 
Tartaskoi Paß, XIX, 408 
Taruna, O. XVII, 55 
Tafata, J. XIX, 68 
Tafcaluza, Pr. XVI, 448 


Tafchermefoi-Stanez, XIX, 


403 
Tafchkant, St. VII, 351, 
504 
Taſchluͤkowa Derewna, XIX, 


j 235 
Taſco, Fn. ‚XII, 490 


Tafman, K XII, 209 
Tafore, IV, 235 
Taß, Fl. XIX, 226,341 
Teffe, En. ‚UL,642 


Taffeevsfoi Oftrog, XIX, 370 
Taſſeewo, ©. XIX, 199 


247 

Taffo, E. M, 513*. IV, 
253 

Taſuay, Bg. IX, 188 
Tatah, St. XI, 214 
Tataren, K XIX, 80 
Tatas, St. XVII, 4253 
Tatayug, Fl. XVI, 221 
Tatimini,D. XVIU, 241 


Tatong hew, ©t. VI, 122 


Tatta, Bd. XIX, 300, 

XX, 344, 345 
— Pr. XI, 207 
— St. XI, 206 
Tattanur, At. VIII, 484 


Tattenango, Df. XU, 541 
Taubeninſel, XVIII, 80 
Taucalo, J. XVIII, 531 


Tau chen, St. V, 565 
Tauche ny, u XI, 513 
Tau chew, St. VI, 84 


Tauchiang, Df. XI, 500 
Taumago, J. XVII, 520 
Tau-ma-quan, 5. VII, 187 
Taunton, Fn. XVI, 589.* 
Tauguiday, FL X, 412 
Tauris, St. X, 88, 551 
Taufend Inſeln, XVII, 570 
Tau yen hyen, St, V, 259, 


358 
Tau ywen hyen, St. VI. 84 
Tavali Baden, . 1L- 784 
Tavay, St. X, 575,577 


Tavoa de Cabo, Bg. V. 

122” 
Toramalca, Th. XV, 323 
Tayabas, J. Xl, 395 
Tayacara, Fl. IX, 450 
Tan chew, Er. VI, 93 
Tay hen fu, St. VI, 77 


Tan ching byen, St, VI, 42 


Tay chwang, St. VBgi 
Tandican, Bg. X.447 
Tayez, Et ” I, 616 
Tay hu hyen, St. V, 505 


Tay 
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Tan jin, Schl. VII, 448 
Tan fo hyen, St. V, 246*, 
486 

Tay ming fu, St. VI, 41 
Tay ming que, Kr VI7 
Tayn, Bg- VI, 633 
Zaynau, 9, » VII, gor 
Tay ngan hew, St. V, 447 
Tayn ruo xyen, Et, XII, 513 
Tay ping fu, St. V, 251, 
462, VI, 49, 113. 
Taypol, St, X, gu 
Taytay, Vg. XI, 407 
Tay tong fu, St, VI, 93 
4 VII, 169, 691, 693, 
Tay tfing que, Kr, VI,7 
Zayuba, G. XVI, 215 
Tay wan, J. VI, 62* 
Tay warn fu, St. VI, 64* 
Tay ywen fu, St. VI, 93 
Tchainatburie, In, X, 204 


Tchenau, Ft. XI, ı12 
Tchenhave, Ft. XL, 216 
Tchumaa, I. XI, 220 
Tchun, Sl. XI, 220 
Tchutpur, St. XI, 242 
Tebeldera, Kr. IV, 492 
Tebeth, Pr. VII, 450 
Tebnira, In, XI, 532 
Tecamalchader, St, XIH, 

411 
Tecanes, B. XII, 72* 
— Fn. XII, 72 
Te hew, St. V, 471, 540 
Techifcheac, Df.. XI, 543 
Zechuela, Sn. XI, 306 


Tecvantepeque, St. XII, 387. 
XUI, 489, 491, 554 


Tefe, ZI, IX, 278 
Teggazza, O. II. 75 


Teguaquilla, Fn. XII, 559 
Ze hing hyen, St. VI, 57 


Tehoumine, S. XVII, 83 
Tehouwa, Df. XVII, 87 
Tefelif, VII, gı 
Tefier, St. XI, 218 
Te fing chew, St. VI, 110 


Tefis, Fl. VII, 85* 
Teffoa, J. I. 656 
Teku, 9 L 538, 745 
Tel - alin, VI, gı 
Telengen, Fl. VII, 618 
Telefay, Df. - XVIN, 87 


Telingamma, 9. VIII, 318 


Tello, K XVII, 420 
Telma, Bd). XIX, 234 
Tema, Sn. IV, 99 
Temina, Fn. IV, 09 
Tempe, ©. XVIII, 418 
Temquilem, J. X. 402 
Tena, Fn. IX, 269 
Tenara, Fn. "X, 538 
Tenafferim, £. X, 253 
Tenam, K XI, 442 
Tenchoa, $. XII, 442 
Tenayuca, St. XII, 424 


Tendafonda, St. 11,76 
Tendalafunda, IN, 115 
Tendebar, II, 63 
Tenduf, Pr. VII, 442 
Tenecum, Fu. XVI, 619 
Tenember, &. XVII, 548 
Teneque, F. VII, 428 
Tenerifa, St. XVI, 387* 
Teneriffa, J. I, 252, 261. 
II, 11%, 71 III, 498 

IX, 10 

Teng, St. VII, 714 


Tenga-badafıhan, VII, 543 
Tengan, fu, St. VI,gı 
Te ngan byen, St. V, 474, 
506, XII, 513 

Teng diem, St. VII, 192 
Teng fong byen, St. VI, 
86 


Teng byen, Sk. V,4n 
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Tenglio, S(. WI, 342, 

343 
Tenimbar, E. XVII, 86 
Ten Rijen, Fl. XL 535 
Tentbay, XVI, 611 
Tenuchtielen, St. XIII, 459 
Teopiffa, St. XIII, sıg 
Teotiguacau, Df. XI, 547 
Teozapotlan, St. XI, 606 


Tepeaca, Pr. XII, 290, 
408, 607 

Tepeaco, St. XI, 482, 
484* 

Tepfofotlan, St, XII, 458 
Tera, Bch. XIX, 292 
Terakonowa, Df. XL., 258 


Teralta, E. XVII, 549 
Teraſſadi, Pg. X1,328 
Terbecke, 5. VII, 320 


Terca Nabal, St. 1, 60 
Tercera, J. IV, 418 
Terhaltens, % XI, 25 
Termed, St. VII, 313 
Ternate, Df. XVII, 54 


mr = I, 136. VII, 72, 
113, 315, 318% XI, 9 

— St. XVII, zo, 5ı* 
Terra Anegada, IV, 291 
Zerrade Corte real, J. XI, 
107 
Terra del Fuogo, XVIII, 
534 

Terra de Labrador, J. XI, 
107,108. XV, 23. XVI, 
641 

Terra de Natal, Pr. 1,556. 
V, 139*. 209* 

Terra de Santa Eruz, XII, 


104 
Terrafal, 9. I, 191, 225* 
Terra firma, 8. IV, sig. 


IX, 67, 101%, 643 

Terra nueva, J. XI, 107, 
108 

Terra 
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Tevenepatnam, St. XVIII, 


Terra Gazella,UV, 291 
Terra Magellanica, IX, 101 


Terra paca, St.’ XI, 363 

Terra piquena, IV; nn, f 
auch Bari, 

Terre de Guinea, Pr, I, 

329 

Tee de Bio, Vg. XV, 

488 

Terre neuf, J. IX, 629, 

642, 650 


Terrier rouge, II, 334, 342 
Terum, St. XI, a1g 
Terzera, 5. XU, 113 


Tefayucco, Df. XII, 547 
Teſcuco, St. XI, 559 
Tefferi, St. - . VII, 372 
Teſſoiſtraße, XX, 250,397 
Teftigos, 5, XIU, 85. XVI, 
c ö 383° 
Tee, F. V, 224 
Tetingina, "XIX, 461 


Tetnuchitlan, St. XI, 557 
Tetouwarou, Sp. XVII, go 
Terfcha, FI. XIX, 430 
ern hun de ei a 

430 
Kettfisen, S , XX, 615 
Teufelsberg, Hg. IN, 67. 
vl AV, 84,86. V, 124* 
Teufelsbreite, Fl. II, 63 
Teufelsfuß, XVII, 74 
Teufels: Huck, Bg. XVII, 

975* 
Teufels = Inſeln, XVII, 640 


Teufelsfammer, O. XVII, 

RT 1.3963 
Teufelsfüfte, I, 487 
Teufelsfand, Pr. IT, 326 
Teufelsfpige, XII, sar 


Teufa-Woma, Th. XX,syı 
Teutitlan, K XII, 613 


Tun’. XII,549 


341 
XVIH, 546 


Tewer, & . 

Tever, O. XVII, 427 
Teyn, St. VI, 582 
Tey tong, St. V, 251 
Tezcuco, Pr. XIN, 341 


St. XII, 341%, 414 
Tezmaleuca, Fn. XHI, 416 


Thaikan, F VI, 435 
Thalerhsven, XVII, 415 
Shelfuß XX, 589 
Thalupan, St. . Xi, 392 


Ihamahoo, Gb, XII, 281 
Theafifi, Sl. XVI. 692* 
Theevesholm, J. -XX1,70 
Themiſtitan, K. XII, 459 
Thereſen⸗Bucht, XIV, 218 
Thereſenfluß, XIV, 277 
Therefenfchange, - XIV, 229 
Thibes, St. VII, 376 
Thiber, $. VII, 196%, f. auch 
Tibet. 


Thiena, Fn. X, 584 
Thillapening, St VI, 585 
Thiriko, Fn IV, 684 


Thlee Pouſſonne, Sch. X, 
156°. XVII, 174 


Ihörinn, Sp. XXI, 14 
Iholomani, Pr... VIL 455 
Thomas, Ch. XI, 51 
TIhemasfee, XIV, 147 
Thomas Williams, J.XVII, 
99, 100 
Thorheitsbay, VII, 117 
<horeßan, Thorsh * St. 
XXL 66 

Tinfulanäki, Dr. * 487, 
576 

Tialbjaruͤck⸗ Ari, 3. KIN, 
ER 302 
Tiahuacanu, £ XV, 378 
Tiaman,. J. 1 737 


Tiande, BE XVIII, 546 


Allgem, Reifebefchr. XXIBand. 


249 
Tianpu, St. "XII, 512 
Tienztong, SE. . X, 237 
Tiben, Kr. = X, 493 
Tibet, & VII, 195%, 382, 
450, 562, 564 

— groß, Kr. VII, 203*, 
564 

— klein, Kr. VII, 202* 
Tibore, St. XVIII, 419 
Tiburon, Vg. XIII, 56, 138, 
170, 220. XIV, 36 

Ticao, J. XI, 391, 405. 
. XH, 525 

Tichfield, St. XVI, sog 
Tichiri, In. . XII, 196 
Tichwina, 51,  - XIX, 469 
Tiefan, Sn. IX, 241,244 
Tidor, J. I, 136, 789. 
VIII, 260, 315, 320*, 
XVII, 52 

Tieco, Df. XI, 93 


Tienhofen, 5. XVIU, 367 
Tienpu, St. 


Tiercery, F. VII, 624 . 
Tierfa, Bch. - XIX, 4788 
Tierra, J. IX, s14* 
Tierra alta de Ambozi, IV, 


fi 499 
Tierra bomba, J. IX, 19 


Terra firme, Pr. IX, en 
XV; 180, 254 
Tierra de DBray, Fn. XVL 
315 

Ties, St. 1,616 . 
Tig, St. XI, 408 
Tigerinfeln, XVIH, 545 
Tigil, Fl. KR, 436 


Tigioca, Sp. IX, 284 


Tigitti, ©. XX, 345 
Tigri, Fl. IX, 279 
Tigris, St. vi, 407. 
Tiqui cambi, Er; xv, 325 


Tihu Sr - 


VIH, 129 
Ji 


Tijouw, 


230 
Tijouw, SH wg 


Tifabeffa, J. L 543 
Tikli, Zn. XII, 485 
Zifos, J. VII, ug 
RZ St. VIII, 119 
Tikou, St. VIII, 102, 103, 

48 
Tiku, J. X, 329, 339 
— © X, 329°, 34% 

346 
Tikuari, J. I, 124 
Tillaikhaja, Gb. XX, 345 
Tiltejafi, Sn. XVIN, 344 
Tilferey, St, X, 510, 512 
Tiltil, Df. XV, 313 
Timan, J. X, 367 
Timanga, Gb, . XV, 318 
Timaon, J. I, 524 


Timmeratie, Pr. XVII, 121 
Timofaim, Kr. VII, 434 
Timon, J. 1,815. X, 184 
Timor, J. VIII, 96, XU, 

231%, 253%, 427 
Timor - $aut, J. XVII, 548 
Timplam, St. X,468,479* 
Timur=feng, 5. . VII, 203 


Tinana, Bz. IX, 263 
— Fnu. IX, 259 
Tinacoteu, $. ° X, 375 
Tinagogo, K X, 470* 


Tinamary, Fl. XVI., 354 
Tinda, III, 29, 34 
Zindebar, II, 63 
Tindobauge, St. II, 32 


Zinducallu, 8, XVUL 377 


Tindy, Fl. X, 35 
Tingabaffe, J. 1, 781 
Tingan yyen, St, XII, 512 


Ting chew, Et. V, 455 
Ting chew fu, St. VI, 60 
Tin gen hyen, St, V, 504 
Tingeron, Vg. I, 524 
Ting gan hyen, St. V 504 
Ting bay hyen, St. VI, 78 


* 


Ting hing hyen, St. V, 454* 
Tingo Java, I, 779 
Ting fyen i, Fn. V, 473 
Ting tau hyen, St. VI, gı 


Tingui, St. VII, 459 
Tinguigui, St. VII, 461 
Tingwa, }. X, 107 
Tingway K X, 93 


Ting ywen byen, St. VI, 52 
Tin hay hyen, St. VI, 75 
Tinian, J. XI, 378. X, 


* 177, 178* 
Tinfau, Fl. © 7. X, 388 
Tinquam, Sn. III, 262 
Tinfany, Sn, XI, 513 
Tinte 7 1X, 456 
Tio, Bch. XIX, 351 
Tjockers, Kſp. XX, 571 
Tiocaras/ Eb. IX, 239 
Tiolama, Bg. IN, 187, 

320* 
Tiopullo, G. IX, 168 
Tipa, H. XI, 188 
Tipora, St. X, 65 
Tipra, St. X, 65 
Tipran, Kr. X, 553%, XI, 

340 
Tipuanig, Fl. IX, 467 
Tira, ZI. XIX, 252 
Tiraiva, Fl. XVI, 221 


Tirepopeliere, St. VII, 433 


Tirichirapali, St, XVIII, 
375 

Tirouvatourou, O. XVIII, 
251 
Tirskaja Derewna, XIX, 
252 


Tirucadaur, O. XVII, 368 
Tirucatupalli, Dr XVIII, 
368 

Tiruchma- pally, Fn. XVII, 
una 
Tirucuratſcheri, O. XVIII, 
368 
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Tirumaleivaſel, O. XVII, 
343 
Tirumale- Rajam- patnam, 
In. XVII, 345 
Tirunamaley, O. XVII. 225 
Tirunagaram, St, XVII, 
268 
Tirunelveli, Fn. XVII, 377 
Tiruͤohuͤg, Fl. XVI., 221 
Tirupati, O. XVII, 233 
Tiru-Pau-Palur, Fl. 
XVII, 342 
Tiruvudhamarudur, Schl. 
XVII, 308 
Tiruvudharatſchiam, D. 


XVII, 376 

Tirumarhur, Sch, XVII, 
368 

Tifaleo, Fn. IX, 236 
Tiſpo, St. XII, 500 
Tiſſeri, St. VII, 373 
Tiswarn, $. Xl, 96 
Titajuba, Sp.  XVI, 221 
Tit⸗Aru, J. XIX, 278 
Titauwet, Fn. XVII, 89 


Tiricaca,S. IX, 474,.476* 
AV, 225, 327, 377 
Titriaca, Wüfte, XX, 345 
Tirumen - Nayen Patnam, 
En. X, 627 
Tirzungi, Bj © XL, 569 
Tjuma, Et. XIX, 422* 
Tiumenfa, Bch. XIX, 422 


Tivi, Fn. XII, 490 
Ilafcala, Pr. «XI, 263, 
290, 308°, 482 

Uafcala, St. XII, 349. 
‚XI, 483* 


Tee Pouffonne, Sch. X, 
156*, XVII, 174 

Tivu Cottey, Schl. XVIN, 
343 

Toacafo, In. L, 236 


Toads 
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Toads Eove, Pfl. XV, 

| 658 
Toajafafi, Vg. XI, 563 
Tobabofonda, St. TI, 38 
Tobachten, Bg. XIX, 398 


Tobo, Df. XVIN, 87 

Tobol, 5. XIX, 113, 120 

Tobolst, St. XIX, 519. 

XX, 486, 490 

Tobt, $. VII, 196 

Tocache, Fn. IX, 232 

Tocantineg, 51. IX, 279, 

284 

Tocayma, St. XVI, 392* 

Tockitz, In. XI, 512 

Todte Manns » Eyland, 

XVII, 275* 

Todorodi, Fn. XT, 515 
Togat, ©t. X, 8 


9 
Toghan, E. XVII, 53, 56 
Togiab, J. XVII, sg 
Togio, die große, J. XVII, 


59 
Togitz, Fn. XI, 537 
Toiko By. XI, 567 


Tojon Aruͤ, J. XIX, 278 


Tojone, Bj. XT, 569 
Tojota, By. XI, 567 
Zofhareftan, Pr. VII, 314 
Tofino, En. XIX, 90 
Toffi, Bz. XI, 568 
Tofforado, St. IV, 28 
Tokwack, Bg. XIX, 377 
Tola, Fl. VII. 50 
— Fn. IX, 266 
Tolbatſchik, Bg. XX, 248 
Toledo, St. XV, 7 
Tolo, Kr. X, 84 
Tolobka, XLR, 171 
Toloco, H. VIII, 318 
Tolo⸗Nor, Eb. VIL,643 
— St. IV, 569 

olu, Df. IX, 40 
— %, IX, 22 


Tofucco, F. VIN, 330 
Tom, Fl. XIX, 152, 153 
Tomabelas, Sn, IX, 240 
Tomaco, Df. XI, 371 
— 5. XI, 371 
Tomahaufe, J. XII, 3ı 
Tomane, & XVII, 53 
Tomani, & DE 11 2» 
— ©. III, 69 
Tomanifi, Bz. X, 571 
Tomare, E, XVII, 56 
Tomafigafi, Bz. XL, 571 
Tombey, St. III, 259 
Tombofonda, St. TU, 37, 
r 40 
Tombut, St. II, 128 
Tombuto, II, 376 
Tome, H. IX, 519, 534 
Tomebamba, &  XVI, 331 
ST St. XV. 325 
Tomependa, Fl. XVI, 28 
— Fn. IX, 240 
Tomga, III, 129 
<omidy O. XVII, 329 
Tommafod, Pr. XVII, 125 
ZTompequefee, XII, 500 
Tomſchtſchinich, XIX, 244 
Toms, Bj. XIX, 156 
— St. XIX, 160* 
Tomu, 9 XI, sıg 
Tonala, Fl. XII, 262 
Tonami, Bj. XI, 569 
Tonda, Pr. IV, 528 
Tonda Mandalam, $ 
XVII, 366 
Tondelo, Sn, XI, 498 


Tondjong Bourong, XVIL, 
117 
Tondon-Fajan, Df. VII, 36 
Tongap, St. VI, 582 
Tong hangifu,St. V,262*, 
354*, 54% VI, 89. 

VII, 188 


Ji⸗ 
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Tong chew, St, V, 267*, 
359, 516*, VI, 42, 98. 

VH, 175, 709 

Tong chew fu, St. VL, 90 
Tong hin byen, St. V, 473 


505 
Tong chwen fu, St. VI, ıor 
Tong chwen chew, St. VI, 


101 

Tongey, Tongoh, B. XV, 
306* 

Tong go byen, St. V, 495 
Tong jin fu, St VI, 121 
Tong fing, Se. VII, 170 
Tong ling, St. V, 250* 
Tong lou, Et. V, 250* 


Tong ping chem, St. V, 495 
Tong quan, St. VI, ı77 
Tong quan hyen, St. V, 
264*, 356* 

Tong fing, S. VI, 92*, 
128 

Tong tfe byen, St. VI, 87 
Tonguragua, Bg. XV, 615 
Tong Yang hyen, St. VI, 


87 
Tong ywen i, St. V, 506 


Tonihata, J. XIV, 379. 
XVI, 68t 

Tonf, It. XI, 93 
Tonf- Hong, St. VII, 207 
Tonfer, St, VII,207,208 
Tono, Bg. VI, 679 
Tono - alin, Gb. VII, go, 
721 

Tonqua, IV, 75 
Tonsju, & XI, 572 
Tonffay, VI, 704 
Tontoli, B. XVII, 420 
Tontora, Fl. XIX, 267 
Tontotte, ©. XVIII, 123 
Toobafoy, En, X, 374 
Tooda, By, XT, 568 
Tooids, Bi. XI, 566 
Tookaido, 


252 

Tookaido, Pr. XI, 566* 
Toofando, Pr. X1, 568 
Toosju, & Xl, 567 
Tootomi, $ XL567 
To pa, Fn. VI,.98 


Toparimaca, Fn. XVI, 326 


ZTopayog, Sl. IX, 279,283. 

XVI, 44,.46 
— Sch. XVI, 44 
Topo, D. XVII, 352 
Topir tala, VII, 83 


Toppersheutien, J. XU,275 


Tor, I, 174, 2ı5* 
Zoraja, & XI, 479, 485 
— St. XI, 485 
Torban, Pfl. XVII, 658 


Tordefillas, St. 
Toriman, Df. 
Torimaz, In. XI, 514 
Tornadaſchu, Df. X, 434 
Torneä, ©t, XV, 306*, 
356* 
Torneä Lappmark, Pr.XVII, 
328. XX, 51 
Torno, Fl. 


XVII, 308 
Tornotreſchk, St. XVII, 318 


Tornotreſchkſee, XV, 312, 


XII, 570 
XIV, 331 


— 
el Toro, B. IX, 642 
Zoroa, Gb. V, 223 
Toronto-Bay, XVI., 663 


Torrang, E. XVII, 53, 56 


Torres, J. XVII, 392 
Tori, Fl. IV, 292*, 425 
— 1% IV, 295 
— * IV, 425* 
Torſchok, St. XVII, 84* 
Tortofa, St. IV, 567 


Tortüe, J. XII, 221. XVII, 
400, 646, XVII, 430 
Tortuga, J. XVI,382* 
Tortugalcue, Fn. XIV, 435 
Tortugas, J. AIII, 136, 
189 


Tortujn, Sp, ö XV, 306 
Tofa, J. X, 373 
— % X1, 573 
Toſca, St. VII, 372 
Tofepo, XVII, 61 
Tosja, . Xl, 573 
Toſma, Bj. XI, 567 
Tofna, Df. XIX, 471 
— Fn. XIX, gi 
Tota, E. II, 596 
Torefima, Bz. XI, 567 
Torma, St. XIX, 458* 
Toro, St. VII, ax, 704 
Tetomina, B.-  , XI, 536 
Totoral, B. XV, 309 
Touay, St. X,.458 


Touhaha, Df. XVII, go 


Toujougua, Mb, XII. 99 
Toullban, XIV, 432 
Toula, Fl. » XX,345 
Toulen, St; IV, 570 


Touloufe, 9. XIV, 567, 568 
J. XIV, 639. XVJ, 

716 
Toufoufen, Df. XVII, 85 


Tourafunda, St, II, 97* 

133* 
Tourifma, 8. XV, 392 
Tourmente, Vg. XIV, 116 


Tourmentin, Vg. XVI, 7a1 


Touma, Sp. XVIII, 88 
Toun, IV, 568 
Toyagua, J. XVI, 106 
Tone, J. XVII, 549 


Toyuͤguͤa, Fl. XVI, 213 
Trabigzando, Bg. XVI. 584 
Tramontana, & XII, 84 
Tranquebar, St. VII, 613. 
X, 632. XVII, 344* 
Trapiche de Maffatlon, Df. 
XI, ‚540 

Trapuatuha, Mſ. XVT, 39 
Trapur, F. XII, 475 
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‚Zravancor, & . X. 629. 
XVIII, 352 
Traverfine, %. Xihezs 
Traviſco, B. II, 32, 39 
— ©. lI,.300* 
Trebafi, B XVII, 659 
Trefall, 9. I, mo, ıgı, 
225” 

Tremepatan, Fn. X, su 
— 5% X, sh 
Trepafen B. XVII, 659 
Tres Puntas, Vg. UI, 375. 
IV, 634 

Trennung der Freunde, B. 
XI, 5 

Treuftan, S. XIX, 431 
Triangulo, J. XVII, 645, 
647 

Trianon, 8. XVII, 530 
Irjasfowsfaja, XIX, 227 
Trichenapaly, F. X, 637 
—— fir X, 628, 632 
Trichter, der große und flei- 
‚ne, El. XXl, 38,3 
Trinidad, St. XI, 5340, 


Trinidad de Chame, Zn. IX, 


103 
Trinite, Fn. XVII, 503, 505, 
10* 

XVII, 510*, 658 
Trinquemale, F. VIII, 233*, 
XVIII, 122* 


— Grf. XVII, 124 
—— I. VIII, 605, 606 
— Pr. XIIʒ 
St. VIII, 483 
orſo de la Cruz, St. 
XII, 532 


Tripane, Marf. XVIHzı24 


Tripanteh, St, X, 537 
‚Zuiphanowa, XIX, 461 
Trippina, Zn. X, 583 
Triſte, ©. XII, 504 


Trois 
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Trois Rivieres, St. XVI, 


675* 

Troigfaja Krepoft, F. XIX, 
1923 
Troigfoje, Gn. XIX, 86 
Trojetzki, XIX, 530 
Troiesfoi-Kamen, Fe. XIX, 
448 
Troitsfoi- Monaftir, XIX, 
466, 523 
Troits:Schofsfoi, Df. XIX, 
466 
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ſtir, XIX, 465 
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Tſagania, C. X], 527 
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Tſan li, K VII. 197 
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Tſay kha tau few, Fn. V, 467 
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ZTſchagoda, Fl. XIX, 468 
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Tſcharuͤſch, Fl. XIX, 147 
Tiehaftie, Sn. XIX. 106 
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Tſchaſto⸗ Oſtrowskaja De- 
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Tſchaus, XIX, 402 
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Tſcheredowa, Df. XIX, 126 
Tfcherendei, Bch. XIX, 270 
Tſchereſch, Sch. IN, 348 
Tfcherfaffien, & XIX, 157 
Tfchernesfoi, Wf. XIX, 86 
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XIX, 253 
Tſchetkazinskoi Oſtrog, XIX, 
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Tſchetſchinskoi Oſtrog, XIX, 
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Tſchetſchui, Fl. XIX, 258 
Tſchetſchui Oſtrog, XIX, 258 


Tſchetſchuisk, Bz. XIX, 259 


Tſchiai, K X, 253 
Tſchibirkui, XIX, 226 
Tſchikoi, Fl. XIX, 185, 190 


Tſchipanda, Fl. XX, 345 
Tſchiptſchugi, Sl. XIX, 258 
Tſchirantſchi, ©. XX,344 
Ifehirdat- Aul, XIX, 164 


Tſchirim, Bch. XIX, 355 
Tſchirpui, J. XX, 353 
Tſchita, Bch. XIX, 200 
Tſchinsk, XIX, 210, 216 


Tſchitinskoi Oftrog, XIX, 
200 
Tſchiukioſt, Bch. XIX, 221 
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253 
Tſchudinowa Saimfa, XIX, 


249 
Uhudowa, In. XIX, gı 
Tſchuja, Ft. XIX, 262 


Tſchukatſchoinoß, XIX, 483 
Tſchukotskoi, Vg. XX, 357, 
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Tſchukſin, XIX. 3— 
Tſchuktſchi, Vg. XIX, 315 
Tſchulun, Fl. XIX, 502 
Tſchumuͤſch, Fl. XIX, 150 


Tſchun, Fl. XIX, 170 
Tfe chew, er. VI, 87, 94 
Te fi hyen, Et. VI, 78 


Te fing quan, ©t. VI, 42 
Te fin quan, 5. VII, 186 
Tſekumba, Bz. XI, 568 
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Tfetta, Sn. XI, 531 
Tſew byen, St. V, 471 
Tibufima, Bz. X1,567 
Tſidſu, Bj. XI, 570 
Tfierfufi, An. XI, 533 
Tſijakus, Fn. XI, 533 
Ti i kya, Sn. V, 469 


Iijurana, St. XVII, 418 


Tife, Bj. XI, 573 
Ififama, By. XI, 570 ' 
Tſikokf, J XI, zıg, 561 
Tiifofo, J. XI, 519 
Tfifofu, B XI, 682 
Tſikudſan, & XI, 571 
Tſikudſin, L. XI, 571 
Tſikungo, $ XI, 572 
Tſikuſen, L. XI, 678 
Tfıkusju, $ XI, 572 
Tſimo, Bz. XI, 571 
Tſi nan fu, St. VI., 89 
Tſinatefas, Fn. XI, 523 
Yin haui, Dt. V,465 
Ting han in, St. VI, 42 
Ting chem fu, Er. VI, 90 


Ting fang then, St, V,455 
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Ting 
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Tfing kyang pu, Fn. VI, 48 
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Ting whey fu, St. VI, 43 
Ting ywen hyen, St. V, 
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fi ning dew, St, V. 463, 


VI, 89 
fin fan wan, St, VI, 84 
Tſinoluni, & XI, 566 


Tſin fchwi hyen, St. V, 353* 
Tſjono, Fn. XI, 533 
Zfiofju, & AI, 563, 571 


Tſiſagetta, Bj. XI, 568 
Tſi fang, St. V, 259* 
Tſiſi, Zn. XI, 539 
Tfieronnoi, J. XX, 354 
Tfirfifar, St. VII, 16* 
Tſitta, Bz. XI, 567 
Tſiva, Et, XI, 534 
Tſivin, St. XI, 534 
To chem, St. V, 451 
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Tfong ngan hyen, St. VI, 70 
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fo tſang ho, Fl. VI, 93 
Tſo wey, St. VII, 690 
Tſu hyen, St, V. 495 
Tſuiki, Bz. XI, 572 
Tſukuki, Bz. X1, 567 
Tſu ma pan VI, 93 
Tſun i fu, St, VI, ıc1 
Tſun wha chew, VII, 709 
Tſur, Bz. XI, 567 
Tfurogo, Bi. XI, 569 


Tſuſi Jamma, E. XI, 520 
Tſuſſima, J. XI, 515 
Tfufunomori, Sn, XI, 539 
Tſutſi⸗Jamena, Sn, XI, 
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Tſuua, St. VII, 367 
Tſoen Io, Pr. VI, 557 
Tſwa, 5. Xl, 518 


Tſwen chew fu, St. VI, 59 
Tſyang leng byen, St. V, 
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Tuabo, St. II, 335 
Tuaha, J. VIII, 323 
Tuban, St. VIII, 78 


Tubanowuͤ⸗Jurti, XIX, 164 
Tubaon, St. VIII, sı, 52, 

66, 75* 
QTuberoneg, log, Vg. XV, 


415 
Tubra-tubufluf, Bg. VII, 
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419 
Tucapel, G. IX, 544,624 
— Sch. XV, 450 
Tuccabel, St. XI, 362 
Tucen=y, In. XII, sıo 
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Tucmi, K XV, 415 
Tucopio, J. XVII, 531 
Tuculula, St.  XII,489 
Qucuman, $& IN, 441, 479. 

XV, 283 
Tudela, St. XVI, 393* 
Tudin-fu, St, VII, 456 
Tudfong, Et. VI, 207 
Tufan, & Vu, 229* 
Tuffo, IT, 550 
Tuffoni, St, VIN, 377 
Tube, 1. VII, 605 
Tuhuru=pira, Fl. VI 15 
Tuiche, J. I, 159 
Tuf, Sm. VII, 250 
Tukajatz, Bz XI, 566 
Tu kyen, St. V,490 
Tula, Pr. XVI, 467 
Tula, Fl. VII, 49, 721*, 
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Tullana, Th. XV, 413 
Tulupir, Fl. VII, 161 
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Qumande, St. XVII, 260 
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QTumanfchet, Fl. XIX, 178 
Qumbabiro, Fn. IX, 230 
Tumbaco, - Sn, IX, 234 


Tumbes, oder 
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Tumen, SI. VI, 557 
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Tumet, & VII, 39 
Tumibamba, Fl. XV, 60 
— t. XV, 61 
Tumozfaja, XIX, 478 
Tumpanahay, At. VII, 
484 
Tumpig, K. XV, 40 
— 3. XV, 415 
Tumu, Er. VIE 308,344, 


534 
Tumuliarbif, 8. XX,7 


Tuna, 9. I, 213 
Tuna Hianda, O. XVII. 
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Tunas, J. XI, 379 
Tundery, St. XII, sor 


Tun chiu xyen, St. XII, 513 


Tuncurly, & VII, 484 
Tunda, Fl. XIX, 396 
Tung, ©t. V, 343 
Tungo fihe, St, V, 495 
Tungofia, St. XII, 501 
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Tung tye fu fu, Fn. V, 
467 
Tun guragua, Bg. IX, 317 
Tunguska, Fl. XIX, 76, 170, 
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Fl. XIX, 339 
Sunia) Fl. XVI. 317 
— St. XVI, 393 


Zunfin, Kr. X» 74, 76,90* 
XI, 390. XII, 440, 497 


Tunfinsf, XIX, 233 
Tunfinsfoi» Oftrog, XIX, 
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Zunofihna, Df. XIX, 8ı 
Tunpinfien, St. XI, 501 
Zunponahoy, Pr. XVIII, 
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Tunguin, Kr. XI, 390 
Tunu, & XV, 396, 


Tıpa Boyera, St. XVI,240 


Tupet, & VII, 196 
Tupifa, Fl. IX, 105 
Tuquema, Th. . XV, 321 
Tuquefa, Sl. IX, 105 
Zur, I, 174, 215 
Tura, XIX, 79, u2 


Turan, Pr, VI, 154, 308, 

344 
Turate, St. XT, 485 
Türatte, Fn. XVII, 416 
Turbinsfaja, XIX, sıg 
Türbür » Rietſchka, XIX, 

178 
Qureyuo, ©. XVIH, 377 


Zurfan, Pr. VII, 333*, 504 


— St. VI, 334, 548 
Turga, Fl. XIX, 210 
Turghe-pira, Fl. VII, 616, 

j 704 
Turi, Sn. XT, 165 
— 6&£ XI, 208 
Turiame, H. XVI, 380 
Turinsk, St. XIX, 427* 


Turkeſtan, K 
— ©! 

Turkman, K VII, 524 
Turmeda, . VII, 39 
Turmente, ®g. XVI, 669* 
Turochansfi, St. XIX,66 
Turew, FI. XIX, 204 
Turpan Dfero, XIX, 189 
Turpen, Df. XX, 571 
Turtanfien, St, XI, 500 
Tur tan fien, Et. XII, 510 


VI, 344* 
VI, 349 


Turtula, Die XVII, 346 
Turubambe, G. IX, 169, 
190* 

uruchanskei Trosfoi, Kl. 
XIX, 310 

Turufinsfoje Derewna, XIX, 
250 

Turus, 9. XVI, 217 
Tufa, Sn. XV, 324 
Tufarfchi, Bch. XI, 205 
Zu ſche few, Fl. VI, ar, 
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Tu ſchi hin, Th. VII, 667 
Tufhowa: Saimfa, Df. 


XIX, 338 
Tuſitz, Bz. XI, 572 
Tufpa, Gb. XII, 253 
Tufta, ©. XII, 263 
Tufiaf, ©. XIX, 275 
Tutchaltu⸗ Chadda, Bg. 

XX. 196 
Tutelskajo-Kuͤjasza⸗ Jurti, 

XIX, 164 


Tutevitona, Df. XVIL 335 


Tutkoro, St. XL, 535 
Tutonaguy, Fn. XV, 31 
Tu tfpen byen, St. VI, 78 
Tutucorin, St. XI, 300, 
316 

Tutucurin, St, X, 72. 
XVIN, 347 

Tutursfaja Sloboda, XIX, 
313 
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Tun, K XVII, 125 
Turanr, J. X, 452 
Tuyimicau, St. X, 429 
Tuponicam, St, X,431 
Tu yun fu, St, VI, 121 
Twan yau hin, VI, 52 


Twaragowa, Df. XIX, 227 


Twa vigh, St. V, 336 
Twer, St. XIX, 84*, 85 
Twerza, Fl. XIX, 469 
Ti, Fl. VII, 49 
Twinchuz, & VII, 40 
Tmirin, VII, 676 
Twonbene, J. X, 93 
Tyang byen, St. VI, 87 
Tyau u pu, Sn. VII, 667 


Tyau yu tay, Eb, VII, 609 
Tyen chew, St. VI, no 
Tyen ding, St. VII, 691, 
693 
Tyen hing few, St. VI,93 
Tyen hing tfyen, Fn. V, 
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Tyen fu i, Fn. V, 472 
Tyen mwhen, Bg. V, 251 


Tyen que hyen, St. VI, 84 
Tyen tfing chew, St. VI, 41 
Tyen tfing wen, St. V. 265, 

266*, 358* 
Typen wang fe, St. VI, 52 


Tygerberg, V,124* 

Tynde, Fl. XI, 64 

Typhina, Fl. XIX, 469 

Tyrannenhaven, XVL3 

Zzining chew, St, V, 353 
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XV], 707. XVU, 18 
Yaicu, Fl. XVI, 223 
Uatchita, Sl. XIV, 640 


Ustinigo, Fl. 
Uba, Bch. 
Ybarana, B. 


XVH, 398 
XIX, 141, 146 
XVI, 219; 
Ubaran⸗ 
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Ubarandüba, Kl. XVI, 218 


Ubatuba, B. XVL 213 
Ubdin, St, VIN, 602 
Ubi, 3. XI, 416, XVII, 

54, 60* 
Ubi-Sarı, & XVII, 60 
Ubinskoi⸗-Paß, XIX, 405 


Ycayale, 51, IX, 278. XVI, 
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U den fu, Er. VIL ix3 
Uchienen, St. XI, 513 
YUchu-muchin, & VIL 40, 
8, 713 
U chwen hyen, St. V, 122 
Ud, 31, XIX, 274 
Uda, 51. XIX, 195, 224 
Udamur, At. VII, 484 
Udecot, Df, X, 531 
Udeſſa, Pr, XL, 214 
Udinsk, XIX, 180 
Udinskie⸗ Werfchini, XIX, 


Udinskoi Chrebet, XIX, 204 
Udinskoi Deverona, XIX, 
170* 
Udinskoi Oſtrog, XXI, 179* 
Udjong- Salatom, Ep, 


XVII, 425 
Ubi: pira, 1. VI, ı5 
Udi-pollat, &,  VIH, 484 


Ud- Manade, E, XVII, 53, 
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Udo, By. XI, 567, 572 
Udſi, Sn. XI, 526, 709 
Udſire, B, XXI, 40 
ER XXI, 87 
Udu, 51. VII, 714 
Ufa, Bz. XIX, 549 
Ufinfa, Beh. XIX, 453 
Ufu hyen, St. V, 250 


Ugaffuncha, Sp. XVL 218 


Ugen, Er. XI, 43, 208 
Ughe - fchin, Fl. VII, 613 
Ugliz, St. XIX, 86* 


614, 615. XI, 165, 168 
Ugolica, 9, - XVIL ne 
Uguaa, Fl. XVI, 107 
Uguafu, Fl. XV], 219 
Ugui, ©. XIX, 409 


Uhmä, St. XVII, 305, 365 
Uia Kujatſch, J. IX, 352* 


Uiapoco, Fl. XVL 341,344 
Ujarakſoek, D, XX,9 
Ujen, St. XIX, 403 
Ujibar, Sn, IX 141 
Ujuß, Sch. XIX,348 
Ufabus, Sn. XL, 536 
U fang chem, St, VI, 83 


Ufer-churgbe, VII, 83 
Ufian Eyai, Df, XII, sor 
U Evang, ©t, V, 439 


U fyang hyen, Ch V, 344 


U kyau, St, V, 263 
Ula, St. VII, 31, gi 
Machen Nofragan, S;XX, 

544 
Ulakiland, J. XXL 35 
Ulan, Fl. VII, 705 
Ulan : hata, VII, gı 
Ulan- hutof, VII, gi 


Ulan » palaffon, St. VI, 
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Mlan-pulaf, VII, 80 
Ulatay, VII, 661, 663 
Ulea, K. XVIII, 393 
Ulfen, J. xvu 305 
Ulga, XIX, 101 
Uli, Kr. IN, ıg 
Uliaffer, J. VIN, 323. 
‚XVII, 90 

Ulibert, Df. XIX, 141 
Ulfami, Kr, IV, 429, 443 
Ulfan, Fl. XIX, 243 
Ulfani, K IV, 424 


Ulfansfaja Derewna, XIX, 


Ufolfiro-Celo, XIX 546 
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Ulles, St, XVII, 338* 
Ulua, H. XIIL 370° 
Ari XII, 486° 
Ulucumayo, Sn. XV, 459 
Uiug-tag Gb. VII, 84 


Ulu-Syr, Bch. XIX, 350 


Ulybat, 4 AIX, 357 
Uma, Bz. XI, 573- 
— Fl. XVH, 305 
Umatay, 5 XI 379 
Umbarada, Bz. XL 566 
Umbarafi, Bd» XL 568 
Umbre, St. IV, 690 
Umby, Df. XX, 570° 


Umea - Sappniarf, Pr, XVII, 
328. XX, 570 


Umingami, Bj. XI 567 
Umong fu, St. VI, 1or. 
Umtewinsfoi-Oftrog, XIX. 
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Una, In, XVI, 209 
Unagami, Bz. XI, 568 
Unafig, Fl. XX, 243 
Unda, St. XIX, 204 
Undinsfaja, Fn. XIX,204 
Uneghet, Eb. VI,638 
U ning hyen, St. VI, 57 
Unmufoi-Nor, ©, XIX, 
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XI, 353 
Unfju, & XI, 570 
Unft, 3, XXL, 77 
Upaba, J. XVI, 106 
Upano, FI. XV, 619 
Upaonmici, %  XVI, 223 
Upara, D. XVII, 331 
Upeba, Fl. XVI, 222 
Upec, Df. XVI, 279 
Upefes, 1. XVI, 'a2r 
Upezes, ©. XVI,22r 
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U ping hhen, St. VI, 70 
Upright, Vg. XI, 45 
Upfala, Kfp. XX, 588 
Upun, F. V, 20 


Uquiaguara, Fl. XVI, 219 


Uraba, 3. XII, 124 
Uraba, Ft. IX, 185 
— St. XV, 255 
Urac, J. XI, 377 


AX, 
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Uraf, 51, XIX, 300, 


Nrofami, Fn. XI, 512 
Ural, Gb. XIX, 109 
Uralenguisfoi-Chreber, XIX, 
210 
Dram, Fl. XIX, 300 
Uramarca, ©. XV, 396 
Urapeu, Fl. XVI, 357 
Urat, $. VII, 41, A 
Urars - Koeplodbifche, O 
X. 347 
Urcuqui, Fn. IX, 232 
Urecha, Pr. XI, 250 


Urbon, Fl. VII, 49. IX, 105 
Urian= hamus, S. XX,344 
Uribaracuri, Pr. XVI, 407 


Uri, Fl. XIX, 182 
Urien, Df. XVII, 69 
Urjenz, St. VI, 247%, 


s 524, 529, 531 
Uriforsfaja, Sn. XIX, 234 
‚Urimeffen, Df. XVII, 70 


Urira, L. XI, 130 
Urifipino, St. XI, 513 
Uriffigino, L. XI, 513 
Uriu-Mana, XIX, 382 
Urfa, St. XX, 347 
Uron, SI. IX, 105 
Urpanefando, C. X,474 
Urfon, Fl. VII, 48, 715, 718 
Urſyquack, C. X, 479 
Urtu pulaf, VI, gı 
Uruba, J. IX, 12 
Urugay, SI. XVI, 58 


Uruͤguay, Fl. IX, 282, 

XVI, 235 

Urulengui, Bch. XIX, 210 

Urulenguir, 5. XIX, 217 
Urungai = kalmukey, XIX, 
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Urup, ap XX, 353 

uf, Bz. XI, 572 
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Ufhaife, Bch. XIX, 160 
Uſchakowka, Wd, XIX, 233 


Uſchant, € III, 496* 
Uichefya, St. VII, 710 
Uſchitir, I j XX. 353 
Uſepur, St XI, 221 
Uſi, St. V, 345 
Uſim, Fl. XI, 675 
Ufimano, Fn. XI, 520 
Ufinsfoi, Df. XIX, 549 
Uſirow, Xp. XI, 306 
Uffameno:Gorsf, 5. XIX, 
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Uffi, 2%. XI, 572 
Uſkun-luk⸗ fugra, Gb. VI, 
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Uffon, Sn. XIX, 94 
Ulpensfoi, Kl. XIX, 199 
Uſpo, L XI, 569 
Uſſaka, XIX, 544 
Uſſolie, Fl. XIX, 259 
Uffolfa, Fl. XIX, 170,370 
Uffolsfaja Derewna, XIX, 
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Uſſui, Bz. XI, 568 
Uftie, Fn. XIX, 86 
Uſt-Ilga, XIX, 244 
Uftilginsfaja, XIX, 313 
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Uftime, %. VII, 168 
Uſtjug⸗ Welikoi, St. XIX, 
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Uft- Keinefhuf, XIX, 165 
Uſtkut, XIX, 243, 305 
Uſtkutskoi⸗Oſtrog, XIX; 243, 
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Uft- Drdinsfoje Simowie, 
XIX, 314 
Uft- Tfchaisfaja, Df. NIX, 
258 
Uſt Tſchumuͤſch, XIX, 149 
Uft- Tunguskoi Pogoft, Fu. 
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Uſtu⸗Kure, _ VI, 80, 610 
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Ufuri, Fl. VII, ıı 
Uſutuewna Derewna, XIX, 
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Uſyen hyen, St. V, 248 
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Utari, Bz. XI, 573 
Utaſſa, Bg. XIX, 435 
Utauais, Fl. XIV. 167 
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Utchetche, St. XI, 2ıg 
Utiangue, L_ XVI. 469 
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Utor, Df. XI, gr 
Utrecht, Wo. XVII, 45 
Utſchiur, S. XIX, 349 
Utſi St. XI, 523 
Urfijino, Df. XI, 515 
Usfimufin, & VII, 40 
Urfinfin, Sn. X, 5ı4 
Uttus-Aul, Df. XIX, 125 
Utun- Sulla, ©. XV, 396 
Us, Bz. AT, 571 
Uvah, & VII, 484 
Uvinna, Th. XV, 394 
Uru ſchien, St. V, 490 
Uya, St. XI, sır 
Upapock, Fl. XVI., 355 
Upumbicho, Sn. IX, 234 
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Vaaz, J. XVI, au, 212 
Vaccas, Fl. XI, 528 
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Dalfari, Bj. XI, 569 
Valgondapuram, F. XVIN, 


305 

Vakaſa, !. XI. 569 
Vakko, Fl. XVII, 320 
Baldaur, fg. X, 641 
Valderas, Th. XI, 394. 
XIII, 510 


Bald’ Iris, Th. KIEL, 510 


Baldivia, H. XV, 304 
— Pr. 18, 545", 624 
— St. XV, 304 
Valentia, St. . IV, 567 


Dalentins Bay XII, 24, 101 
Dalenty, St. X, 483 
Valladolid, St. IX, 273. 

XII, soo, 532. XV], 27 
Vallaponnahoy, Pr, XVII, 
125 


Vallare, Grf. 


Valle de, Santa Luzia, ©. 
XV, 383 

Vallena, Bucht. XI, 92 
Bal Paraifo, H. IX, 539, 
558, 560, 604, 618, 

XI, 360 

Me IR, .50* 
— — St. XII, 150. 
XV, 302*, 313 

Valſar, Sn. IX,144 
Vamba, FI. IV, 690 
vr I V, 98 


XVII, 124 — 


Vambere, Fl. IV, 690 
Bammao, Gb. IV, 693 
Bandanderin, Fn. VIII, 428 
Ban Diemen, £& X, 217 
DVanfucan, Sn. XI, 516 
Vang chwang i, Sn. V,472 
Van nan gan, St. V,246, 


533. — 


Ban quan fun, Df. VII, 

691 
Vanqui, ©, IV, 107* 
Waqueros, de log, B. I, 32 
Varadero, Vg. XI, 406 
Varadero vejo, B. XII, 524 


Varal, Kr. XI, 213 
Barella, 51. X, 375 
Vaſes, Rh. XVII, 423. 
Vasquez, Sl. XI, 538 
Vattemaleſme, B. VII, 547 
Vatulco, 9. XIII, 554 
Vaugaleu, Bg. X, 365 
Vaughan, 9. XII, 88 


Bavelipadu, O. XVII, 253 


Vayaoue, O.  XVIIL 244 
Vedutapelly, Ald, XVIII, 

327 

Vega, Th. XV, 326 

Vega Real, E. XIII, 49, 

222 

Vegat, Bg. XI, 221 

Veja, Df. XII, 536 

! J XVII, 647 

Veihut, Fl. XI, 217 


Vela, Vg. XI, 99. XV, 
50, XVI, 381 
I, 746 

XVIL, 162 
XVIL, 124 


Belagam, DB. 
Velaſco, St. 
Belafe, Grf. 
Vele Rete, Kl. XU, 185 
Velos, Vg. XI, 630 
Velpriſio, 9. XVII, 466 
Belfenhaus, F. XVII, go 
Belur, St, XI, 323, XVIII, 
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Velurs, F. X, 618, 632, 633 
Venezuela, B. XI, 99, 

124 
— Df. XII 98, 99 
— XV, 49. XVI, 198, 


374" 

Vengotafin, B, IX, 186 
Wd. IX, 181 
Ventinau, Fl. X. 433, 434 
Ventrau, Fl, X, 482 
Vera Eruz, 9. XI, 482. 
XV, 524, 529* 

— — 6r XI 548, 
551, XIII, 484”, XIV, 

; 600 

Vera Eruz vieja, St. XI, 
485* 

Verad, Fn. XI, 93 
VBeragua, Bj. XII, 452, 
540 

— 8. XII, 130 


Veraguas, & XII, 100, 


104. XV, 254 


Deranola, XVII, gı 
Vera Pay, Bz. XII, 452, 

522 
Verbela, FI. IV, 688 
Verbelle, Fl. IV, 690,705 


Berbranntes Gebirge, IV, 

705. XIV, 568 
Verchoterie, Pr. XIX, 78 
Verchoturien, Bj. XIX, 78 
Verderonne, %. XIV, 567 
Vere, Kfp. XVII, 585 
Berfava, F. XI, 482 
Verführungsinfel, XX, 390 


Verga, Bg. I, 104, 1, 
258 

Bergen de Capivari, ©. 
XVI, 212 

Berhu, St. IV, 286 


Basar: Haven, XI, zı, 
32, 8 XVI, 90 


Verraders 
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Verraders Eylande, XVIII, 


552 
Verre, F. XVII, 268 
Berrepalam, ld. XVIIL, 


327 
DVerrettes, Eb. XII, 230 
Werſara, F. VIII, 601 
Berfchoorsban, XII, 23 
Verte, J. XI, 406 


Vertheidigung, O. XVII, 73 


Veſe, Fl. IV, 707 
Veſimado, St. VII 367 
Veſpera, J. XVII, 563 
Beta, Grf. XVIN, 124 
Viah, FI. XI, 216 
Diane, Vg. XII, ıg 
Vietoria, Schl. XVII, 69, 
70* 
— 1. XVII, 446 
Victorio, J. XVI, 203 
Viderode J. XXI, 66 
Virgas, J. XII, 189 
Viejo, J. XII, 188 
Dien, St. V. 488 
die Vier Corlen, XVII, 
124* 


Dier und zwanzig Flüffe, V> 


137 
Viereckichte Inſel, XVII, 


209 
Vigna a la Mar, Th. XV, 

315 
Dilacen, Pr, XVII, 125 
Bilca, ©, XV, 396 
Vilcas, Fl. XV, 245 
— fm XV, 131 
— dr. IX, 278 
Vilcas Guaman, Pr. IX, 

450 
Villa, Cr. XV, 592 


Villa de Mofe, Df. XII, 


497 
Billa do Infante, St, II, 61 


Billa franca, St. IV, z71, 
XI, 570 

Villa grande, St. X, 578 
Billa Hermofa d’ Arequipa, 
ENGE, XI, 584 
Billa nueva, St, XV, 245 
Billa nueva d’ Yaquino, St. 
XI, 225 

Billa riecca, St. XI, 362, 
XII, 485. XIV, 601. 

XV, 592. XVI, 232,235 
Villa ricca de la Vera Cruz, 
St. XIII, 291 

Villa veja, St. XVI, 205 
Villacapampa, Df. XV. 458 
Villcas, Pr. XV, 458 
Vincent Pinzon, B. XVI. 53 
— JS. XVI, 53 
Vingurla, B. XI, 94 
Vinnarou, Fl. XVII, 367 


Vintain, Fl. II, 393 
3378 Kr. II, 18 
— St. II, 279, 392. 

III, 93 
Vintana, St. VII, 233 
Virginien, J. XI., 636 
— 1. XII, 18 
Viſapur, K. XI, 92, 183 
— Kr. VII, 428, 602. 


X, 14, 509,597, 601,602, 


603, 617, 618, 619, 
XVII, 265 
Er NEE, XI, 90, 92* 


Viſchers Inſeln, XII, 221 
Tifiagapatnam, Zn. XVII, 


359 

PVifigapatam, Fn. XVII, 
331 

Viſſapur, Kr. VII, 428, 
\ 602 

Vitachuco, Pr. XVI. 413 
Vitor, B. XV, 336 
Bitoria, Vg. XI, 619 


Rfa 
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Vitoria de log Remedios, 
St. XVI, 394 
Viviconda, Pr. XVII, 397 
Vliſſingen, J. XVII, 420 
Voccri, Fl. XVI, 331 
Vocham, St: VI, 452 
Vogeleyland, II, 65* 


Vogelinſel, XII, 236, XVI, 
357, 728. XVII, 549, 


XXI, 83 

Vogelfang, E. XVII, 276 
Vogelſpitze, XVII, 117 
Vokan, Pr. VII, 436 
Volcan von Öuatimala, Bg. 
XII, 386 

Volcano vejo, Bg. XII, 383. 
XII, 336 

Volta, Ft. II, 528* 


Vominow, Df. XIX, 543 
Vorgebirge der dreyen Spi⸗ 
Gen, IV, 634 
Vorgebirge der guten Hoff- 
nung, 1,33. V, 112, 122*, 
XVII, 48r 
Vorgebirge der guten Hoff: 
nung, neues, J. XT, 474 
Vorgebirge der Königinn 
Katharina, XI, 86 
Vorgebirge der Ströme, I, 
43 
Vorgebirge, das grüne, 1,24, 
295, 3223 
Vorgebirge, das ftürmichte, 
I, 33 
Vorgebirge, das verbrannte, 
XIV, 568 
Vorgebirge, das weiße, 1,22, 
292, 322”, I, 72*, 253”, _ 
IX, 109, XVII, 162 


Borfichtsinfe, XII, 240, 
XII, 221 
Bofaria, J. IX, 23 


Votian chian rien, St. XII, 
510 
Vreden⸗ 


260 
Vredenburg, F. V, 36* 


Vu chang fu, St V, 539. 


VI, goꝰ 
Buchen fu, St. VI, 55 
Bu ding hyen, St. V,263, 


356 
Vuhir, Df. X, 528 
Vu hu hyen, St. VL49 


Qu ku hyen, St. V, 490 


Vumba, Fl. IV, 687 
Vuͤrebay, XX, II 
Qu ſi hyen, St. V., 345, 

441. V1,47 


Du ſwen hen, St. VI, ı1a 
Vu ting fu, St Vlhng 


W. 
Waagoͤe, J. XXI, 66* 
Wackaſihu, Df. XVIII, 60 
Wacqueſie, Su. VI, 326 
Wad Annawi, & Kan 
Wadhawaru, Fl. XVII, 367 


Wagai, Df. XIN, 419 
Wagaitſchewa XIX, 468 
Wager, Fl. XVII, 182, 183 
— J. VI, zı 
Wagersſtraße, NVII, 205 
Wagner Ihal, V,137 
MWagrino, Di. XIL. 463 


Wagrifolfa, Df. NIX, 471 
Waha, Negeren, NV, 


551 
Wablin, Fl. XIX, 529 
MWaigar, Str. XVII, 104. 

NIX, 334. NN, 6 
Waigeruw, J. NVII, 549 
Warfaholo, Wp. NVIN, 76 
Wakoholo, Wp. NVII, 78 


Wakſala, Kſp. XxX. 588 
MWaldban, V,124* 
MWalden, Fn. XIX, 83 
Walfiſchbah, XRA 
Walſfiſchbeinſpitze, XVII, 179 
Walfiſchhaven, XIV, 568 


Walflſchinſel, 1,195 
Walfiſchſpitze, XI, 44 
Wallam, 3, XVIII, 368 
Wallapon-ahen, 4. VII, 
484 
Wallatock, In. II, 654 
Wallia, UL, 16 
Wallock, In. II, 654 
Walonga, IV, 298 
Walroßinſel, II, 64 
Walsbof, Fe. XXI 65 
Wampo, Rh. XU, aoı 
Wana, Ft. XVI, 336 
Wan chem, Fn.  V, 465. 
VI, m 
Wand, ©. XIN, 467 


Wang chew fu, St. VI, 84 
Wang fven, Sn.  V, 255 
Wanfi, Gb. IV, 107* 
Wan kyang king, Df. V,439 
Wanngan hyen, St.V, 486, 

VL 57 
Wanniaer fand, XVII, 125 


Wangui, Gb, IV, 107* 
Wanſi, Pr. IV, 652 
Wantouwo, St. V, 356 


Wapnefiord, B. XXI, 64* 
Wapo, Wappo, Wappom, 

Fn. III, 371,392, 643 
Wapften, Of.  XN, 570 
Wardanfi, St. VII, zıa 
Wardenburg, Sch. NV, 212 
Wardpuis, J. NVH, 114 
Wardhus, Schl. XVII, 329 
Wardoͤe, J. XXL, 54 
Wardoͤehuus, In. XXI, 54 
Warlau, J. XVII, 86 
Warmias, J. XI, 315 
Warmoratie, Pr. XVIII, rar 
Warıns, J. XXI, 71 
Warnofurfchka, Df. XIX, 


467 
Waroubay, XVII, 85, 87 
Warrapana, Pr. XVI, 334 
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Warshahs, Pr. IV, ı07* 
Warshas, Kr. IV,7,105* 
Warshes, Kr. IV, 105* 
Warwick, Gr. XI, 543 
vn St. XVI., 590 
u Br. XVII, 144 


Warwick» Fort, NVII, 640 
Warwick» Tribe, Bz. XVII, 


640 
Warwick - Vorgeb. XVII, 

144 
MWafchjerd, Vu, 313 
MWaftlewa, In. XIX,88 


Waftliewsfoje, Sm NIX, 167 
MWafili- Gorod, In. XIXN,go 
Waſilo⸗ Jepiphanowo, Df. 


XIX, 462 
Waſiſnia, In. XIX, 86 
Waſſaga, IV, 298 
Waflahs, Pr. IV, 107* 
Waſſet, Il. XI, 67 
— Schl. XI, 68 


Waffe, oder Eifeninfeln, 


XVII, 59 
Waffen, Df. XVIII, 93 
Waterland, J. XI, 457 
Waterton, St. XVI, 585 
Wattara, O. XVIIK 331 
Watteou⸗Matta, J. XVII, 

86 
Waveren, C. V, 138* 
Wawonn, J. XVII, 419 
Wan, Df. XVII, 69 


Wan«Abbo, Fl. NV, 73 
Wan: la, Fu. NV, 74, 

88 
Way: Nipel, Fl. XVII, 76 
Wan-Mitu, Fl. XV, 74 
Way » Poureb, Fl. NVIU, 


7 
Way: Souweill, Fl. NVIL 
73 
Wan Tima, Fl. NVIN, 74 


Way» Tome, Fl. XVII, 70 
Wazir, 
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Wayir, Et. VIL 1, = Werchnaja Angora, —* Wer chew, St. VI, 93 
Weamba, l. 29 Wer hay wen, St. VI, gı 
Weba, K. XIII,'54, 8* Werchnei— Fe Wenhegat, & XVII, 276* 
Weddaer Sand, NVIIL 123 Oſtrog, F. AN 246, Wen ho, Fl. VI, 89 
Wedofter-Wor, Ap. XXI, 335° Wen kyun fü, St. VI. 86 
76 Werchnoi⸗ Borſa, XIX, 210 Weylo, Wp, VI, gt 
Weefpwinfel, XVIII, 46 -MWerchnoi » fegfoi, XIXx, Wenmourh, St. XVI, 588 
MWeiberinfel, oder Nalacan, 438 Wen ning fi, St Vlıım 
VII, 495. NUR sor. Werchnoi» Pobju, Df. XIX, Wer que fu, St. VI, 87 
XVII, 7 104 Wha chem, St. VI, tio 
Weigatz, XIX, 334 Werchnoja Derewna, XIX, Wha chit, Wp. VII 83 
Weigatzſtraße, XVIL 104 170 Whaden, St. I, 37 
Weiße Bay, IV, 496 Werchnoja Plomia, XIX, Whalebone » Point, Vg. 
Weiße Dinen, IV, 406, 503 XVII, 179 


Weiße Fuß, XVI, 4 
XVII, 526. XVII, 342 
Weiße Klippen IV, 503 
Weihe Steine, J. XVIII, 
209 

Weiße Vorgebirge, 1, 156. 
iv. 398 

Welcome, K. XVII, 133 
Welifago » Selo, XIX, 468 
Welifi-Novogrod, NIX, 81, 


156 
Welikia Wraf, Fn. XIX, 
90 

Welikoſeli Kyrilowskajo 
Monaftir, XIX, 464 
Welle, Bk. XXI, 90 
Melleyland, IN, 403 
Welligamme, Pr. XVII, 
101 
Wells, In. XVI, 583 
Wen hang hyen, St. V, 


qm 
Wenfian fien, St, XII, 501 
Wentu, 1. VII, 617, 628 
Wenwafi, Et. X, 513 


Werblinſchia, Bch. NIX, 


300 
Werd) + Angarsfaja De: 
rewna, XX. 230 


ag 
Werchnoje Uftia, XIX, 227 
- Werchno Tanskoi Oſtrog, 


XIX, 159 

Werchofensf, XIX, 234 
Wercholenskoi Oftrog, XIX, 
314 

Werchoture, St. XIX, zıg* 
Werchorurien, XX, 109, 
448, 517 

Werche » Wiluisfoi Oftrog, 
XIX, 330 


Werinama, Df. XVII, 87 


Werfchnaia » Borfa, XIX, 
214 
Weſel, J. XVII, 341 


Welt » Chefter, Pr. XVI, 

603 
Weſtermann, Inſeln, XXI, 7 
Wet» Finmarf, Pr. XXI, 54 
Wert» erfen, Pr. NVI, 602 
Weltmannhaven, XXI, 66 
Weftminfter, J. XII, 45 
Weftnegren, E. IV, 490 
Woft-Neujerfen, Pr, XVI, 

608 
Weftnorderfiord, XXI, 34° 
Weſtra, J. XXL zı 
Weſtrafirth, Str. XXI, 1° 
Werfa, FI. XIX, 516 
Wey, Fl. V. 355 

3 


Whale⸗ Cove, C. XVII, aoa 
Whale's Sound, XVII, 152 
Wha ma ſchi, VI, 98 
Whan chen, St. V, 504 
Whan chew, St. VII, 170, 
176 

Whang chew fu, St, VI,gr 
Whang bi, Sr. VII, 699 
Whang han, Pr VI, 557 
Wang he, Fl. V+259°, 444, 
465. VI, 89, 129* 

Wbang men hyen, St. V, 
473, 505 

Wan ho, Fl. VII, 200%, 
229, 448, 457 

Whan few hyen, Sr. VI, 


94 
Whan fra kyun hin, Df. 


Vr439 

Whay ho, Fl. V, 468. 
VI, 

Whay jin hyen, Gr. V IL, 

693 


Whay king fu, St. VI, 86 


Whay lan, St. VII, 170, 
584 

Whay ngan fu, St. V,a58", 
444. VI, 48 

Whay ngan hyen, Sr. VII, 
691 

Wh an 


262 


Whay yan fu, St. VIL458 
Wha yo pu, &. V, 348 
Whay yu hew, St. VII, 82 
ha ywen, VI, 6g1 
When chang byen, St VI, 

III 
hen chew fu, St. VI, 78 
Whe tin eiye, Fn. V, 466 
Whey hang hyen, St, VI, 


57 
Whey chew fu, St. VI, 49 
Whey lichem, St. VI, 101 


Whidah, Whidaw, Kr. IV, 

; 295 
Bi, St. IV, 296 
Wiamba, F. 1,298. IV, g8* 
Wiampa, St, IV, 86, 87 
Wias, XIX, 46 
MWiaforie, XIX, 94 
Wiatska, St, XIX, 516 
Wichoro, Fl. XVI, 220 
— 6b. XVI, 220 
Widin, Bd. XIX, 239 
MWiederfaufshaven, XVI, 42 
Miefenfluß, XIV, in2 
Wiesfa, Fu, XIX, 87 


MWietrennoi Kamen, Fe. 


XIX, 100 

Might, J. VII, 556, IX, 
651 

Wilaui, XIX, 295 
Wilde Inſeln, IX, 10 
Wildmansnaͤs, Bg. XX, 9 
Wildpraͤtseyland, HI, 64 
Willhelm, J. XV, 107 


Willhelmsburg, 3. XVIII, 


549 

Wilhelms Eyland, XII, 239, 
249 

Williamsburg, XVI, 541* 


Williamsfort, IV, 285,392* 
Williamſtadt, Fn. XVI, 548 
Willkommen, Bg, XVII, 180 
Willmanftrand, XIX, 422 


Willoughby’s Bay, XVII, 
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Wolfsinſel, IX, 496 


627 Wolga, Fl. VII, 375, 403, 


Wilnama-fuanda, Fl. XVII, 


308 

Wilui, St. XIX, 330 
Wimba, St. IV, 86, 87 
Wimey, Kr. Ill, 568 
Windberg, V, 124* 
Windgebirge, XX, 345 
Windhundsby XI, 25 
Windfo, Gb, XVII, 374 
Winge, Df. XI, 93 
Wingfo, E. XVII, 56 
Winiba, St. II, 404, IV, 
86, 87* 

Winicapara, Df. XVI, 336 
——— XV, 335 
Winffan, St. XVIN, 196 
Winniba, St. IV, 86, 87* 
Winshemi, XIX, 78 
Wioco, Fn. XVI, 612 
Wire, J. XXL, zı 
Wirefound, Ap. XXI, 7r* 
Wifconfing, 51. XIV, 261 
Wishart, B. XI, 240 
Witinsfaja, Df. XIX, 463 


Witinsfaja Sloboda, XIX, 
262*, 306 
MWitfen, F. IV, 29. XIX, 250 


Wittehoef, IV, 503 
Wittewater, Bf, XXI, go 
Wladiſchna, XIX, 463 


Wlaffewa, Df, XIX, 464 
Wlaſſiewo, Sn, XIX, 86 
MWiodisnaja, Df. XIX, 463 
Wodju, XVIII, 420 
Wodlo, Bch. XIX, 463 
Wognemfoi = Prihod, Df. 

XIX, 464 
Wogulsfa, O. XIX, zıg 
Wogutzkoi-Selo, XIX, 543 
Woipola, Df. XIX, 471 
MWojufala, Wf. XVII, 340 
Wolchow, Fl. XIX, 80, 84 


530, XIX, 80, 28. , 7 


XX, 443 
Wolfowa, Df. XIX, 466 
Wolkfis, S XX, 615 


WBolodimir, Sn. XIX, 5ı5, 


557 
MWologda, Fl. XIX, 458 
Et. XIX, 460 
Wolfchoi Pogoft, XIX, 516 
MWelftenholme, €, XVII, 147 





Womensbay, _ XVII, 61 
Womens sland, J. XVII, 
; 153 
Moodsbay, XII, 44 
Woolſtenholme's Sund, 

XVII, 152 
MWoots, St. VIII, 376, 
Worejowa Sloboda, XIX, 
338, 345 

Woringau, 9. VII, 373 
Worobjewa, XIX, 314 
Woronnia Derewna, XIX, 
254 

Worowskaj ja Pad Derewna, 
XIX, 200 

MWoromskaja- Prodoka, XIX, 
358 

Worry, Df. XI, 93 


Mosdwifchensko, Fun. XIX, 


88 
MWosdwüfchein, Sn. XIX, 87 


Wosju, Pr. XI, 566 
Woffrefensfoje, XIX, 86 
Wofnefensk, XIX, 234 
Woftotfehnaja XIX, 478 
Worpe, Wotom, Fn. III, 654 
Woudebro, St. VII, 373 
Wren, J. X, 44 
Wuja, Sch. XIX, 444 


Wuiskoi Samod, XIX, 444 
Wuͤrginſel, XIV, 477 
Wuͤſchnaja· Gora, XIX, 101 

Wuͤſchney 
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Wuͤſchney Wolotſchok, XIX, 
8 


4 
Wüfofüh, Df. XIX, 244 
Wüfte der Barbarey, III, 


— 


Wöͤſte Kuͤſte, & XVII, 425 
Wuͤſte Inbien, II, 156 
Wulem, St. X 433 
Wulle- Wulley, St. III, 33, 
2 39 
Wulley, Fl. III. 35 
Wuojenna, Wf. XVII, 357 
Wupanama, Fl. XVI, 219 
Wyndorp, St. IV, 484 
&. 
Zabier, St. IV, 72, 394* 
Eael, J. I, 537 
Eaer, J. I, 537 
Eagua, H. XII, 158 
— L XIII, 158 


Zaguiraguana, Th. XII, 563 
EZalappa, St. XI, 482, 484* 
Zalippa, St, XU, 489 
Zalifco, Bz. XI, 452, 509* 
Zamoa, J 


Zanapa, Df. . XU, 550 
Zangole, St. V, 516 
Zangu, SI, V, 516 
Zangua biena, Fn. XI, 5ıo 
Ean fin fu, St, V,489 
Zanton, $. XI, 500 


EZan fun mung, St. V, 514 
Zaona, 9. l, 211 
Eaquiraguana, Eb. XV,233 


Zaragua, Kr, XI, 222 
— XV, 148 
Earayer See, XVL, 57 
Zarayes, Fl. IX, 483 
EZaura, Fl. XV, 245 

Pr, XV, 404 
— % =. XV,gı 
Eayanca, Th. XV, 321 


fr 195, 


Eavier, St II, 502, 530*, 


IV, 302, 394 
Eavier Goga, IV, 298 
Eavier Zante, IV, 298 


Zemani, Vorſt. XV, 262 
Zequai, 9. X, 504 
— X, 499, 500 


EZequetepeque, Fn. IX, 366 
Eeres, St. XV, 592, XVI, 
232 
Zeres de la Frontera, St, 
XII, 508 
EZeremani, Borft. IX, 20 
Eiofen, St. X, 515 
Eien- ghen » fon, Kr. XI, 


509 

Eilca, Th. XV, 323 
EZima, J. I, 794 
EZimabara, K XI, 677 
Zimantchogui, St, VIU, 
367 

EZingu, Df. XVI, 45 
— Fl. IX, 279, 284. 
XV], 45, 46 

Einligau, St. X, 414 
Eipi apa, En, IX, 136 
Eiunrien, St, V, 497 
Eiurien, 1. XII, 502 


— St. XII, 510 
Eirigar, St. VI, 16* 
Eocotenango, Df. XI, 525 
Zofien fu, St, XI, 501 
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Allgemeines Nesiffer 


der in diefen ein und zwanzig Banden gefammleter Neifebe- 
ſchreibungen vorfommenden merfwirdigften Sachen. 





Die roͤmiſche Zahl zeiget den Band und die arabiſche die Seite deffelben am. 


Mo vor diefer feine 


tömifche ſteht, da bezieht fie fich auf den mächft vorher angezeigten Band, 


A. 

6 davor haben die Islaͤnder einen Ab- 
ſcheu, XXT, 26; fehr fette, IIT, 347; wie 
fie in MNordamerica gefangen werden, 
XVII, gı 
Aalland,mwelches fo genennet werdeXVII, 678 
Aalraupen in der See, fehr große, XII, 89 
Aanguitſch, was es für ein Lied bey den 
Kamtſchadalen ift XX, 309 
Aavora, Befchreibung diefer Frucht, nebft 
ihrem arzneylichen Nutzen XII, 654 
Abaan, König und deſſen große Stadt, I, 
289; wie er Audienz giebt, ebend. wie 
man bey ihm trinkt I, 290 
Abada, was es für ein Thier ift, I, 408; 
‚deffen Befchreibung, V, 83; fich auch 

Nashorn. 
Abalak, ein Ort, wo ein beruͤhmtes Ma— 
rienbild iſt XIX, 125 
Abbeville, Claudius von, ein Capuciner, 
gebe nach Braſilien, XVI, 226; fümmt 
wieder nad) Frankreich zurück, 226 
Abdalkam, Statthalter von Amadabar, 
wie er vor dem Mogof erfchienen, XI, 24 
Abdall, fo wird der Befchneider bey den 
Tatarn zu Tobolsf genannt, XIX, 123 
Abdallah Khan, fällt in Karazen ein, 
VI, 280, 281, 325; zieht die Fürften da- 
ſelbſt ins Netz, 2825 und läßt fie alle 
niedermachen, 283; fein Tod, 285, 286 
Abdolaziz Khan, deffen Krieg mit Abul- 
gHazi Khan VII, 303 


Abdul Catub⸗Schach, König zu Got- 


fonda, X, 567; 
Familie, 568; 
niederlegen 


Nachricht von feiner _ 
er will die Negierung 
X, 569 


Abdul thut den Hollaͤndern gute Dienfte zu 


Dantam VII, 66 


Abelcre oder Abelecre, weflen Titel es ift, 


IV, 143 


Abelmoſch, Befchreibung diefer Pflanze 


und ihrer Tugenden U, 514 


Abenaquier oder Canibas, wer diefelben 


gewefen, XIV, 1835 fie verlangen Mife 
fionarien und erlangen einige, 1845 ihre 
Gemürbsart, 1845 bleiben von den Jro— 
quefen verſchont, 196; fie überfallen die- 
felben, 2965 nehmen den Engländern 
Schanzen, 3035 viele begeben fich zu 
den Franzofen, 3035 ſchlagen aus Ser 
thume ihre eigenen Bundsgenoffen, 338; 
ihre Treue gegen die Franzofen, 345,3°5; 
fie ftreifen in Neuengland, 3665 fie werz 
den betrogen, 410 ; rächen fich Deswegen, 
a1; viele ziehen nach Befancourt, 5045 
wollen fich nicht von den Engländern ge- 
winnen laffen, 5365 Anfprüche der Eng- 
länder auf diefelben, 5595 ein engländis 
feher Prediger will fie an fich ziehen, 560 ; 
richtet aber nichts aus, 560; fie behau= 
pfen ihre Unabhängigfeit, 561; werden 
von den Engländern beruͤcket, 562; fchrei- 
ben dieferwegen an den General in Neu— 
england, 562; Fündigen den Engländern 
sta den 
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den Krieg an, 564; und fuͤhren ihn mit 
gutem Erfolge, 565; die Engländer wol- 
fen fie aufs neue an ſich ziehen, 580; wo 
fie ihren Eiß haben XVI, 16 
Abendeſſen, Eeremonien bey einem chineſi 


ſchen VI, 152 
Abentheuer, Beſchreibung eines erftaun- 
lichen XII, 518 


Abentheurer, werden die Bucanier und 
Flibuſtier genannt XVII, 389 
Aberglauben, wunderlicher, III, 388, 
628 f. großer, IV, 164, 182 f. 186, 189, 
192, 721, 7235 der Ehinefen, Benfpiele 
davon, V, 431. XU, 597; feltfamer der 
Chineſen bey Eintretung des neuen Jah— 
. res, VI, 1775 eim anderer von der Sage 
eines Haufes oder Platzes, 389; graufa- 
me Wirfung deffelben, X, 69, 70; der 
Tunkineſer von der Zeit, 102, 1145 ein 
anderer feltfamer zu Golfonda, 564; ift 
ftärfer, als der Geiz, XIII, 219; der 
Creolen in Peru, XV, 4825 der Perua- 
ner überhaupt, 4935 der Jafuten, XIX, 
2715 der Grönländer, XX, 1055 der 
Nordamericaner von den Träumen, XVII, 
32; der KRamtfchadalen wegen der Ei- 
dechfen und beym Seehundefange, XX, 
321; ein Benfpiel deffelben mit der Frech— 
heit verbunden, 458; Der $appen, 553 
falfih 535; bey der Bärenjagd XX, 565 
Abeftiam, was es ift, I, 738.. X, 61 
Abe Tekki, König der Kommonianer, ift 
wegen feiner Tapferfeit und Kriegserfah- 
renheit berühmt, IV, 405 wird umge- 
bracht IV, 41 
Abgaben , in China, werden vornehmlich 
in Waaren erlegt, VI, 4265 wie die fap- 
pen folche jeßt bezahlen, xx, 576, 628 
Abgefandter des Königs von Ardrah zieht 
in Parisein, IV, 415 f. wie in China 
einer von dem Hofe feinen Befuch 
bey den Mandarinen ableget, VI, 
144; wie er empfangen wird, 1445 wie 
man ihm Gefchenfe überreicht, 1455 wie 
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fremde am chineſiſchen Hofe unterhalten 
werden, 425 ; ein verliebter chinefifcher, 
VI, 570 

Abgötterey wird verabfcheuer, II, 1395 
bat ihren Hauptfiß zu Tanjur, XVIII, 
369; der Tſchuwaſchen XIX, 90 
Abhal, eine Gattung Enpreffen, XII, 654 
Abiponen, eine peruanifche Wölferfchaft, 
XV, 592 

Abi, der Namen der Priefter bey den Ta« 
tarn, XIX, 98; wie er den Gottesdienft 
hält Ebend. 
Abiffinien 8 vom Koͤnige von Zeyla 
bekriegt, 1,198; deren Einwohner Be- 
ſchaffenheit I, 199 
Abjuguͤa, Kräfte diefes Baumes, XVI, 
286 

Ablaß, muhamedifcher, 1,2235 Nachricht 
von dem japanifchen, Offewai genannt, XI, 


653 
Ablaßfeſt der Mericaner XIN, 592 
Aboei oder Abowi, ein Fifh, IV, 280 


Aborach, eine Gattung Arnogloffe, VIIL, 
587 

Abrambo oder Abramponr, ein Koͤ— 
nigreich, IV, 288; deffen Herr führer ei» 
nen heftigen Rrieg mit dem Kaifer von 
Aftim, 227; auf was Are er Friede 
ſchließt Ebend. 


Abramboe oder Abrambow, eine große 


Stadt, IV, 70; handelt mit Golde, IV; 
57,76; dafelbft wird ein großer Marft 
gehalten, 705 ingleichen das oberſte Ge- 
richt Ebend. 
Abrampour, ſ. Abrambo. 
Abranoma, ſ. Tauben. 
Abrafin, eine Are Weidenbaͤume, XII, 715 
Abricofen, wachfen in Japon häufig, XI, 
634 
Abricofenbanm, mericanifcher, Befchrei- 
bung deffelben XUI, 643 
Abrolbos, Erforfehung diefer Sandbanf 
durch die Engländer XU, 120 
Abrolhosfeſt, Urrheil davon, VII, 149 
Abſchieds⸗ 
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Abſchiedoaudienz, fonderbare zu 
I, 465 

Abſchiedsſchmaus eines engliſchen Pri- 
fidenten zu Surate X1, 87 
Abſchwoͤrung des Chriſtenthums zu Nan⸗ 
gaſaki, eine jaͤhrliche Ceremonie, XI, 560 
Abtritte, Beſchreibung der japoneſiſchen, 
XI, 624 

Abuchaid oder Ebuſeid, wird Koͤnig in 
Perſien, XI, 2245 feine Kriege und Ge— 

- waltthätigfeiten Ebend. 
Abül, ein Weltweifer, Verfaſſer des ta- 
tarifchen Arzneybuches, XIX, 214 
Abulaſa, ein Baum, der für das Herz 
drücken dienet VIII, 587 
Abulfeds, Nachricht von deffen Geogra- 
pbie I, 228 
Abulghazi Bahadur Aban, VII 113; 
was wider feine Gefchichte der Tatarn 
einzumenden ift, 123, 258; wie weit man 
ſich darauf verlaffen Fann, 1255 Die 
Mängel darinnen werden durch die chine⸗ 
ſiſche Gefchichte erfeßer, 1585 mas an 
derfelben in Anſehung der uzbefifchen Ta- 
tarn auszufeßen und wieder zu loben ift, 
2595 er war ein Sohn des Arab Ma- 
hamed, 287; feine Geburt und Heurath, 
2975 gebt wider feine aufrührifchen Brü- 
der zu Felde, 289; koͤmmt in große Ge- 
fahr,-2905 theilet mit feinen Brüdern 
die Städte, 2925 Vorhaben wider die 
Turfomanen, 2925 wird in Verhaft 
genommen, 292; fein Krieg mit feinem 
Bruder Jsfandier, 2945 feine Leute reif: 
fen wegen eines Cometen aus, 294; er be- 
giebe ſich daher nach Turfeftan, 295,356; 
und von da nah) Samarkant, 295; 
fehret nah) Karazm zurück, 295; 
fhläge den Isfandiar und Earif, 295; 
wird gefangen und nad) Perfien geſchickt, 


296; er entrinnt von Iſpahan, 297; ge⸗ 


räth zu Baftan in Verdacht, entkoͤmmt 
aber doch aus Perfien, 2985 wird von 
den Turfomanen aufgenommen, 298 ; 
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und zum Khan ausgerufen, 299; greift 
Khayuk vergebens an, 299; nimmt es 
aber doch nachgehends ein, 300; feine 
Treulofigfeit gegen die Turkomanen, 
300; treibt die Kalmucken zuruͤck, und 
fallt in die große Bufharey ein, 301, 
302; verheeret fie gewaltig, 301, 3025 
fehlägt ein großes Heer, das ihn 
angreift, 302, 3035 leget die Krone nie= 
der und ftirbe, 303; fein Charafter und 
feine Verehrung in Perfin, VII 304 

Abırl Soltan, merfwürdige Geſchichte 


deffelben VI, 276, 277 
Abweichung ver Dagerinihci Nugen 
derfelben I, 757 


Acacis, Befchreibung beffelben, XVI, 243 
Academie der Wiſſenſchaften in Paz 
vis, berfelben wird eine peruanifche Die 
fputation zugefehrieben XV, 362 
Academiker , franzöfifche, deren Reife 
nach Peru, XV, 348; Abficht derfelben, 
603; ihre Unternehmungen, 608 f. wor: 
auf fie ihre Meynung gründen, 609; 
wer Diejenigen gemwefen, die nad) Peru 
gegangen, 611; ihre Beobachtungen zu 
Panama, 350; fommen nad) Peru, 3505 
fie trennen fih, 350; ihre Arbeiten zu 
Manta, 350; Palmar und Quito, 3515 
es fehfet ihnen an Gelde, 353; die Me- 
ftizen äffen denfelben nach, 360; ihre 
Ruͤckkehr, 633 ff. f. auch Akademiſten. 
Acadien ift eine dreyecfige Halbinfel, XIV, 
80; feine ehemaligen Gränzen, 80; Be— 
fhreibung der Einwohner dafelbft, 88; 
ihre Gewohnheiten, 895 Weberfluß in 
Ucadien, 89; es wird von den Englän- 
dern angegriffen, 2415 was für fand: 
fehaften dazu gehören, 2415 innerlicher 
Krieg der Franzofen dafelbft, 242; Fol- 
gen davon, 243; die Engländer nehmen 
Acadien wieder weg, 243, väumen es 
den Franzofen wieder ein, 245; nehmen 
es nochmals weg, 2695 warum es den 
Sranzofen nichts hilft, 298; wird von 
{13 ven 
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den Engländern angegriffen, 3495 Neu⸗ 
igfeiten aus diefem Sande, 3775 Zuftand 
deffelben im 1700ten Jahre, 4755 neue, 
aber fruchtlofe Unternehmungen der Eng» 
(änder darauf, 517 ff. die Franzofen feßen 
es mehr hindan, ala jemals, 5235 Anz 
ſchlag, daffelbe zu befeftigen, 536; die 
Engländer wollen fich deffelben durchaus 
bemäcdhtigen, 5375 unnüge Bemühun- 
gen der Franzofen, ſolches wieder zu er- 
obern XIV, 551 
Acaju, eine fonderbare Frucht, die ihren 
Kern außen bat XII, 661 
Acaju, ein fehr großer Baum in Carthage⸗ 


na XVI, 113 
Acamapichtli, erfter König der Merica- 
ner XII, 558 


Acapatli, eine Pflanze, welche den langen 
Pfeffer tragt XII, 656 
Acapulco, DBefhreibung diefes Havens, 
XIU, 4795 und dir Daran gelegenen 
Stadt, 4805 aud) des Weges von bier 
bis nad) Merico XII, 4gı 
Acars » Öuten, ein fehleimichter Fiſch, 
VI, 279 

Acarepep, ein wohlſchmeckender Fiſch, 
XVI, 279 

Achem, Achen, Achin, Königreich, 
vornehmfte Städte deſſelben, X, 3445 
benachbarte Inſeln, 345; Neichsbeamte, 
Eönigliche $eibwache, Weiber und Bey— 
fihläferinnen , auch Staatsfunft des 
Königes, 3495 Beſchreibung feines 
Schloſſes, 3595 ſeine Macht, 353; Ein- 
Fünfte, 3545 wie das regierende Ge— 
fchlecht zum Throne gelanget, 355, 356 ff. 
Graufamfeit des Königes dafelbft, X, 
334, 336; er nimme einige Franzofen 
weg, und Beaulieu fordert Genug: 
thuung von ihm, 341; Sage biefer Stadt, 


344; Beſchaffenheit der Einwohner, ihre ' 


Künfte, Neligion und Heucheley, 347; 
ihre Geſetze und große Ehrerbiethung ge- 
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gen die Gerichte, 348; natuͤrliche Feſtig⸗ 
keit der Stadt Achem, 351; ihre Be 
fhreibung, XVIII, 202; Haven, 202; 
geichenbegängniß des Königes allda, 
205; zwo Königinnen daſelbſt, 205; 
ftolger Titel des Königes zu Achen, 
XVII, 206, ſ. auch Achin. 
Achia, Nutzen dieſer Gattung Rohres, 
XU, 654 
Achin, die Arc zu fihreiben dafelbft, und 
ihre Münze, 1,434; Beſchreibung die— 
fer. Stadt, Ebend. 441; deren Fort und 
Rhede, Ebend. Gefchichte des dafigen 
Königes, Ebend. Kegierungsform da⸗ 
felbft, 4425 Seemacht, 443; Religion 
dafeldft, Ebend. Handel und Hande 
werfer, Ebend. Minze und Gewichte, 
444; ein Meffias wird allda erwartet, 
Ebend. mie Sancafter dafelbft zur Aus 
dien; geholet wird, 456; der König da— 
felbft machet mit den Engländern einen 
Sreundfchafts » und Handlungstractat, 
457; des dafigen Koͤniges Gefchenfe an 
die Königinn Eliſabeth von England, 
465; deſſen Schreiben an diefe Königinn, 
472; Handlung der Holländer dafelbft, 
VII, 241; König dafelbft läßt die Pfef- 
ferbäume umbauen 434,f. aud) 2lchem. 
Achiote, Nachricht von diefem Gewaͤchſe, 
XII, 633; beißt der Baum, worauf 
der Rocu wächft “XVII 689 
Achombene oder Axim, eine Stadt, wird 
befchrieben, IV, 19; ift ungefund, Ebend. 
eine gefährliche Anfıihre dafelbft, Ebend. 
ihre Einwohner, und deren Handel, 
Ebend. haben beftändige Kriege mit 
dem Wolfe von Ante und Adem, 19; was 
es für Veränderungen gehabt, IV, 20 
Achun, bedeutet bey den Tararn einen Bi- 
ſchof, XIX, 115; wie er gekleidet gebt, 542 
Achupalla, Befchreibung diefer artigen 
Pflanze IX, 323 
Ackerbau, mie er an der Goldfüfte ges 
ſchieht, IV, 151 ff. hohes Anfehen —2 
ey 





Yen 


hey den Ehinefen, VI, 2135 der Kaifer 
befördert folhen, 214; Feſt zu deſſen 
Ehren, 214; folchen übet der Kaifer 
jaͤhrlich einmal, 215; wird zu Panama 
Zaͤnzlich hindangefeger, IX, 94; deffen 
Beſchaffenheit in Island, XIX, ı7 
Ackerland, um Kusnetzk, wie es befchaffen, 
XIX, 157 

Ackerzeug der Peruaner XV, 570 
Asiminenbaum, Beſchreibung deffelben, 
XV, 259 

Acolalan, eine befondere Art fehadliches 
Ungeziefer aus Madagafcar, VII, 575 
Aconit, Beſchreibung zweyerley Arten def- 
felben XVII, 243 
Acoſta, Benjamin d', warum er von Mar- 
tinique verjaget worden, XVII, 5015 le— 

© get zuerft eine Cacaopflanzung an, XVII, 
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Acoſta, Joh. von, beobachtet des Alda- 
na Slotte, XV, 2135; entgeht einem Hins 
terhafte glücklich, 214; fticht den Doctor 
Carvajal beym Pizarro aus, 214; geht 
wider den Centeno zu Felde, 216; feine 
Liſt, 222; fein Anfchlag, den Centeno 
aufzuheben, mislinge ihm, 2255 will 
den Sa Gaſca in der Nacht überfallen, 
236; wird gefangen und hingerichtet, 
XV, 259, 240 
Acoſta Favulta, Peter von, deffen Be- 
gebenheiten bey Entdefung des Amazo- 
nenfluſſes XVI, 7 
Actien in Frankreich, wie hoch ſie verzinſet 
werden X. 647 
Acuba, ein Baum, wovon viel Ruͤhmens 
gemacht wird XII, 250 
Acuera, Trotz dieſes Caciquen, XVI, grı 
Acuize Huarira, mediciniſcher Nutzen 
dieſer Pflanze XIII, 651 
Acunha, Don Louis de, Statthalter der 
Philippinen, XVIII, 3; ſeine Unterneh— 
mungen XVIII, 3 ff. 

dv Acunha, P. Miffionar zu Maiffur, 
XVIIL 228; wird von den Dafferien übel 
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tractirt, XVII, 228; und ſtirbt an feinen 
Wunden, 229; Strafe feiner Berfof- 
ger XVIU, 229 
Acunja, P. Chriſtoph d', feine Reife auf 
dem Amagonenfluffe, XVI,g; feine An— 
merfungen und fein Rath XVI, 23 
Adam und Eva follen ihre Blöße mit 
Bananablättern bedecft haben, II, 303 
Adams, Wilhelm, deffen Reife nach Ja— 
pan, 1,865; feine Herfunft und Erzie- 
hung, 866; koͤmmt nad Chili, 868; 
und der Inſel St. Maria, wo viele von 
feinen Gefährten erſchlagen worden, 869; 
fegelt nad) japan, 870; anfert zu Bun: 
go, 871; wird nad) Hofe geholet, 8725 
von dem Kaiſer ausgefraget und gefan- 
gen gefeßet, 8725 wieder losgelaffen, 
873; und mit feinen Gefährten in Ja— 
pan behalten, 8735 fteht in großen Gna— 
den bey dem dafigen Kaifer, 874; wird 
nicht weggelaffen, Ebend. bauet ein 
Schiff, welches nad) Acapulco gebt, 
875; fernere Nachricht von ihm, VIII, 
365; Schreiben der Holländer an ihn, 
365; er thut folchen gute Dienfte, 369 
Adamsberg, Adamspich, auf Ceylon 
wird befchrieben,, VI, 485. XVIIL 1255 
abergläubifche Ceremonien dafeldft, 126 
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Addi, ein morifcher Prinz, beſuchet 
Bruͤen, I, 472; deſſen Geftalt und 
Kleidung II, 473 


Adel, Adelftand, hat verfchiedene Grade 
auf der Gofdfüfte, IV, 196; Art, wie 
man da geadelt wird, Ebend. wie es bey 
deffen Erfoufung zugeht, 1975 deſſen 
Wapenrock, 198; er halt ein jaͤhrli— 
ches Feft, Ebend, ven Adelfiand zu er: 
langen, wird ein Hund gegeben, 197, 251; 
Mittel, fich darzu zu erheben, 2245 wie 
folcher in Loango geehret wird, 6795 iſt 
bey den Ehinefen nicht erbfich, VI, 201; 
mer darunter gerechnet wird, 2035 wels 
ches deffen vornehmfte Merkmaale ben 
denſel⸗ 
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denſelben ſind, 204; Beſchaffenheit des 
maldiviſchen VIII, 205 
Adelantade in Indien, was dieſes fuͤr 
eine Ehrenſtelle iſt XIII, 60 
Aden, Beſchreibung dieſer Stadt, I, 129, 
160, 662; Lage derſelben, 652; Zuſtand 
derſelben, 666; wird vom Albuquerque 
vergebens angegriffen, 129; durch Hector 
de Silveyra zinsbar gemacht, 1415 ge— 
raͤth in türfifche Hände, 160, 178; ges 
genwärtiger Zuftand, Sage und Befefti- 
gung diefer Stadt, XI, 292; Hafen und 
innere Befchaffenheit der Stadt, nebft 
Befchreibung des Seethores, XI, 293 
Aderlaffen, außerordentlich öfteres, IV, 
551, 554; wie folches von den Hottentot— 
ten gefchieht, V, 1645 wie in Peru, XV, 
557; befondere Art der Indianer, es zu 
verrichten, 269; ift bey den Ehinefen in 
Feiner fonderlichen Achtung, VI, 306; 
deffen Nusen bey hitzigen Fiebern, XI, 
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Adhatoda, medicinifcher Nutzen dieſes 
Baumes XI, 654 
Adigars, was es für Leute auf der Inſel 
Eeylon find VII, 494 
Adive, oder Jackar, Befchreibung diefes 
fonderbaren Thieres, XI, 465; Ber 
ftändniß deffelben mit dem Tieger, 465 
Adler an der Sanaga, deren Belchaffen- 
beit, II, 310; ein zahmer, 4735  vierer- 
fen Arten derfelben an der Gambra, II, 
3315 gefrönter, IV, 2685  verfchiedene 
Arten derfelben,, am Vorgebirge der gu- 
ten Hoffnung, V, 201; fehr große und 
zur Jagd abgerichtete, VII, 480; eine 
Are mit weißem Schwanze, XVI, 652; 
zweyerley Arten in Canada, XVII, 231; 
große ſchwarzbraune in Örönland, XX, 42 
Adlerholi, wie man es findet, X, 310 
Adlerftein, falfcher, deffen Beſchaffenheit, 
V, 186 

Adobes, eine Ark ungebrannter Ziegeln, 
IX, 198 
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Adom, eine Republik, IV, 105; iſt maͤch⸗ 
tig, 106; eine Gemeine von Dieben und 
Spitzbuben, Ebend. ihre Koͤnige, 27, 
106; bereichern ſich durch den Handel, 
106; haben Goldmienen im Lande, 107; 
werden uͤbermuͤthig, Ebend. ein fruchts 
bares Land IV, 107 

Adowar, bey den Arabern,wasesift, IL,489 

Advocaten in Sierra Leona, ſonderbat 
gekleidet, II, 266; find nicht auf der 
Gotofüfte IV, 18, 212 

Advocaten, eine Art Früchte, XVI, 153 

Hecker, wig fie die Peruaner abtheilen und 
beftellen, XV, 508; Ordnung bey Be 
ftellung derfelben XV, 568 

Aederfugl, ift die vornehmfte Arc Enten in 
Island, XIX, 22; die Pflaumenfedern 
von ihnen heißen Eiderdunen, XIX, 23; 
fe auch. Eidervogel. 

Aegypten, der Sultan von diefem Sande 
ſchicket eine Flotte wider die Portugiefen, 
I, 117; wie es von den Moren genennt 
wird, 214; Beſchaffenheit feiner Küfte, 
2205 iſt zumeilen mie dicken Wolfen be: 
zogen I, 221 

Aegyptier, Beſchaffenheit ihrer Handlung 
in den alten Zeiten ;3-- 

Aene, IV, 2ı1, ſ. Ene. 

Aepfel, giftige, mit welchen die Caraiben 
ihre Pfeile vergiften XIII, 252 

Aerzte, unwiſſende, II, 155; der Negern, 

IV, 165; find gemeiniglich die Pfaf— 

fen, 163; als in Kongo, V,46; mer 

folche bey den Hottentotten find, 166; 

fie find in China auch Apotheker, VI, 

3115 deren GefchiclichFeie im Pulsfuͤh— 

len, 306, 310; wie fie in Korea befchaf: 

fen find, 595; wie in Tunfin, X, 104; 

werden in der Inſel Cayenne auf eine 

feltfame Art gemacht, XI, 61; find auf 
der Inſel Hifpaniofa zugleich Priefter, 

XIII, 238; deren giebt es Feine in Is— 

land, XIX, 613; wer fie in Grönland find, 

XX, ıu 
Aethio⸗ 
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Herbiopier, wird auf der Goldkuͤſte für 
ein Schimpfnamen gehalten, IV, 145 
Afamouchu, Königinn von Öuiomere, de⸗ 
ven gute Eigenfchaften, II, 445, 656 
Affen, vothe, giebt es um die Sanaga, II, 
3645 wie fie die vorbey Reiſenden be- 
friegen, 365; weiße, deren Defchaffen- 
beit, II, 512; und Baviane in großen 
Heerden, III, 35,256, 264,280, 3205 fie fal- 
len Menfchen an, 57,321, IV, 261 ff. bellen 
wie die Hunde, III, 69; freffen gern Auftern, 
264; wie fie gefangen werden, Ebend. 
fie find ein gut Effen, 256, 321; ihre Lift, 
280, 320; Affen einer Fauft groß, 4535 
von mancherley Art, IV, 260 ff. 653; ib- 
re Eigenfchaften, 2615 werden ver- 
wünfchte Menfchen genannt, Ebend. find 
‚alle diebifch, Ebend. fürchten fic) vor dem 
Waſſer, 262; find Weibesperfonen geneigt, 
Eb. ein befonderer, 6615 wie fieifich 
bey ihrem Rauben aufführen, V, 197; die 
auf dem Seile tanzen, 526; von ganz be- 
fonderer Arc, VII, 311,512 ; was die Ein- 
wohner auf Madagascar fi) von ihnen 
einbilden, 573; deren giebt es viele um 
Carthagena, IX, 45; und an dem Fluſſe 
Ehagre, 85, 169; die in den Wäldern 
bey Udecot find einander gehäßig, X, 
5325 luſtiger Kampf derfelben, 532 ; Ge- 
ſchichte von einem, XI, 52; Dreuftigfeic 
derer zu Amadabad, 73,80; man muß 
diefelben nicht erzuͤrnen, 1475 ungeheu- 
er große auf den philippinifchen Inſeln, 
427; wie fie die Auftern verzehren, 427; 
mancherley Arten vderfelben auf der In— 
fel Eelebes, 4825 ihnen wird von den 
Schlangen nachgeftellet, 483; die japo- 
nischen find ungemein gelehrig, 690; 
fehr viele und verwegene, XI, 485; fo 
groß als ein Kalb, 5775; wie fie fich ge: 
gen die Jaͤger vertheidigen, XIII, 543; 
Beſchaffenheit der faulen Affen, 5435 
große in Peru, XVI, 127; am Amazo» 
nenfluffe, 1375 auf der Inſel Borneo, 
Allgem. Beifebefchr. XIl Band. 
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XVII, 8; viele Arten in Braſilien, XVT, 
271; vermehren ſich zu St. Chriſtoph 
ſehr, XVII, 459; ein fehr großer, XVII, 
162; fie werden von den Heiden als Gö- 
Gen verebret, 225 5; ſchneeweiße und 
ſchwarze, 4255 in ihrem Körper findet 
man DBezoarfteine XVIIL, 425 
Affenbaum I, 294 
Affenbesoar, wie er gewonnen wird, XII,4g5 
Affenfiſch IV, 389 
Affenhaͤute, werden fuͤr wilder Weiber 
Haͤute angeſehen XVII, 8 
Affenſtein, Beſchreibung und Nutzen def 
ſelben XII, 698 


Affenwurm, Beſchaffenheit deſſelben, XVI, 
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Afferi, ein Friegerifcher Prinz, IV, 377; 
wird mit Gifte vergeben, Ebend, f. auch 
Afforri. 

Afforri, König in Klein Popo, ift ein 
fapferer Prinz, IV, 289; bringe Offra wies 
der zum Öehorfame, Ebend. wird er— 
fhlagen IV, 290 

Africa, Befchreibung der oſtlichen Küfte 
defielben, I, 1035 deren Einwohner, 
Ebend. wie ſich die Araber hier zuerft 
geſetzet, 1035 deſſen geographifche Be— 
ſchreibung, UI, 162; deſſen vornehmſte 
Voͤlkerſchaften III, 163 

Africaner, deren Handlung mit den In— 


Dianern XI, 341 
Afſta, Beſchreibung der Schmiede dafelbft, 
XVIL, 370 


Afuth, Nugen diefes Baumes, VIN, 


5389 
Aga, Adja, ein Fleden, IV, 79; bat 
englifche und holländifche Factoreyen, 


Ebend, wird in die Luft gefprengt, IV, 
79, 81 
Agacydie, was die Mogolen fo nennen, 


\ XI, 106 
Agag oder Agaghi, ſ. Jaggaer. 
Agama, eine beſondere Art Krebſe, XIII, 


245, 
Mm Agam⸗ 
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Agambrettou, f, Tornados. 

Agami, ein Vogel, fonft der Trompeter 
genannt XVL 137 

Agathe, werden in Japon gefunden XI, 
679; ſchwarzer in Island, ift eine Art 
Flintenſtein XIX, 38 

Agathy, ein Baum, von dem man Gum- 
mi erhält XI, 654 

Agenna oder Augwins, Königreich, IV, 
85; deffen Größe und Gränzen, Ebend. 
was es giebt, 85; mird von einer Köni- 
ginn beberrfcht, 855 deren Siebeshän- 
del, 86; die Reichsfolge ift weiblich, 
Ebend. wie das Sand befchaffen, IV, 86 

Aghuta, König der Kin, befrieger China, 


VII, 60° 


Agi, oder rother Pfeffer, wo er ſtark ge- 
bauet wird IX, 461 
Agis, ein englifcher Hauptmann, deſſen 
abfcheuliche Graufamfeit II, 394 
Aglek, was es für ein Vogel iſt, XX, 44 
Agligak, ein Werfpfeil dee Grönländer, 
wird befchrieben XX, 76 
Agnier, eine wilde Nation in Canada, 
XV, 18; ein Stamm der Sroquefen, 
XIV, 1775 tage ihres Stammes, 178; 
was diefer Stamm befonderes hat, 178; 
fie fangen den Krieg mit den Huronen 
wieder an, 182, 186; zerftören den Jo— 
ſephsflecken, 186, 187; ibre Treulofigfeit, 
1995 fie fuchen den Frieden zu ftören und 
ermorden einen Jeſuiten, 199, 200; er⸗ 
neuern den Frieden, 200; fangen neue 
Seindfeligfeiten an und hofen Huronen 
aus der Inſel Orleans weg, 201; fallen 
die Utanaier an, 2025 begehren mit vie= 
lem Stolje die Auslieferung der Huro- 
nen von dem Statthalter zu Quebec, 203, 
204; wollen die Schanze an den drey 
Fluͤſſen überrumpeln, 209; Fortgang 
des Chriſtenthumes unter ihnen, 238, 252; 
vergebner Zug wider diefelben, 3775 die 
Franzofen fallen in ihr Sand, 3895 ihre 
Aufführung, 4575 es koͤmmt ein engli- 
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ſcher Prediger zu ihnen, 4715 fie treten 
dem allgemeinen Frieden ben XIV, 497 
Agnier, der große, bleibt in einem Ge— 
fechte, XIV, 3385 Lob deſſelben 339 
Agnus Dei, mitdem Örisgris der Schwar- 
zen verglichen I, 242 
Agoa, Befchreibung des Landes und Vol— 
fes dafelbft * 210 
Agona, das Haupt einer wilden Voͤlker— 
ſchaft in Neuland, deſſen freundliches 
Bezeugen gegen den Cartier, XV, 30 
Agonizantenorden, deſſen Stiftung, IX, 
379 

Agonnoniſionni, der eigentliche Name der 
Srequefen XIV, 178 
Agoutil, Beſchreibung diefes Thieres, 
X, 57 

Agoye, ein Drafel, deffen Befchreibung, 
IV, 3295 Art, es zu befragen, Ebend. 
Agra, die Hauptftadt in Syndoftan, XL,81; 
ihre Sage, Straßen, Märfte und Car- 
wanfereyen, 815 und übrige Merfwür: 
digfeiten, 82, 1505 ihr wahrer Name 
foll Egre ſeyn XI. 220 
Agreskue, der Kriegesgott der Iroqueſen, 
XVII 28, 47 

Agrie, Agri, was es iſt, IV, 116, 431; 
wo es gefunden wird IV, 479 
Agrimonium, canadifches, XVH, 243 
Aguacata oder Polta, Beſchreibung die- 
fer Frucht, IX, 221; und deffen Baumes 
XIII, 640 

Aguado, Johann, warum er nach) Hifpa- 
niola gefchicft worden, XII, 645 er über: 
fehreitet feine Gewalt, und führer fid) 
fehr hochmürhig gegen den Columbus 
auf Ebend. 
Aguser oder Amaguaer, eine indianifche 
Voͤlkerſchaft XVL ı2 
Agucla, oder der. Adlerholzbaum, XI, 
654; medicinifche Kraft deffelben XII, 
655 

Aguero, Diego’ von, verläßt den jungen 
Almagro, XV, 127; warum er an den 
Dela 
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Bela geſchickt worden, 155; er wird von 
demſelben hintergangen, 155; faget dem» 
felben, nachdem er gefangen worden, 
unangenehme Dinge XV, 165 
Agueynaba, ein mächtiger Cacique auf 
der Inſel Portorico XI, 159 
Aguezo, Diego von, landet auf der In— 
fel,Qumbes, XV, 58; befrieger die In— 
dianer dofelbft XV, 59 
Aguilar, Hieronymus d’, Begebenheit def: 
felben, XII, 274, 275; dienet dem Cor: 
tez als Dolmerfiher 280 
Aguiler, Martin d, deffen Reife nad) 
Nordamerica XVII, 159 
Aguills brava, ftarfer Handel mit diefem 
Holze VIH, 97 
Aguirre fopez d’, deffen Mordthaten, XVI, 
2,35 nimmt den Titel eines Königs an, 
3; Sraufamfeit deffelben, 3; und ſchmaͤh— 
ficher Tod, 4; feine Reife, XVII, 506; 
artige Begebenheit auf derfelben, XVII, 
506, 507 

Agullas, das, woher diefes Worgebirge 
feinem Damen habe, VII, 150; Anwei- 
fung, foldyes zu befegeln I, 556 
Agutitreva, Beſchreibung diefes Baumes 
XVI, 294 

Aguuti, Befchreibung diefes Thieres, XVI, 
270 

Agy oder Piment, eine Gattung Pfeffer; 
großer Handel damit XV, 337, 485 
Abaffo, was es bedeuter, IV, 114 


Ahaſiſtari, ein berühmter Oberfter unter 


den HYuronen, fein Ruf zum Chriſten⸗ 
thume, feine Taufe und fein Eifer, XIV, 


154 
Abste de Paunche Becchi, Befchrei- 
bung diefes fonderbaren Baumes, XII, 


65 
Abegaft, Nusen der Wurzel diefes Ban 
mes zum Färben XII, 655 
Abin, diefes Wortes Bedeutung, IV, 199 
Abnenopfer der Chinefen, deffen Beſchaf⸗ 
fenbeit XI, 605 
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Ahorn, Befchaffenheit des nordamerica- 
nifchen, XVII, 241; einer Art mit vothen 


Bluhmen XVII, 252 
Ahoway, Beſchreibung dieſes Baumes, 
XVI, 289 

Ahuacahuitl, Beſchreibung dieſes Bau- 
mes XIII, 640 
Abusi, worzu die Brafilianer diefe Früchte 
brauchen XVI, 245 


Abuizort, ein mericanifcher Kaiſer, erwei⸗ 
tert feine Gränzen XIII. 560 
Ahumada, ein Befehlshaber des Bela, 
XV, 185 
Ahurant, ſ. Parrofets. 

Ahyver, eine indianiſche Voͤlkerſchaft, 
XVI, 14 
Ajabuͤtipita, Nutzen dieſer Staude, XVI, 
287 
Aigremont wird Statthalter zu St. Lucia, 
XVII. 544; ſchlaͤgt die Englaͤnder, die 
ihn angreifen, 544, 545; wird ermordet, 
XV, 545 
Aigretten, Befchreibung diefes ſchoͤnen 
Vogels X,139 

Aigris, f. Agrie. 
Aigrisftein, wo er gefunden wird, IIT, 454; 
dienet anftatt des Geldes IN, 457 
Aigron führet eine Flüte nach Canada, 
XIV, 309 
Aiguillon, Herzoginn von, ſtiftet ein Ho- 
fpiral zu Quebec XIV, 140 
Ai, eine Art fehr ſtarken Pfeffers zu 
Guayaquil, IX, 135; in@umana, XV, 13 
Ajikuba, Beſchreibung diefer japanifchen 
Staude XII, 710 
Aillebouft, Herr d', wird Starthalter in 
Neufranfreich, XIV, 184; Abfchilderung 
defielben, 1855 er wird zurück berufen, 
XIV, 195 
Aillebout de Mantet geht wider die Eng- 
länder zu Felde XIV, 335 
Aillon, $ucas Vasquez von, ruͤſtet zwey 
Schiffe aus, XV, 3; entdecket den Fluß 
Jordan und das Cap St. Helena, 4; 
Mm 2 feine 
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feine Verraͤtherey wird beftraft, XV, 45 
geht nach) Spanien und erhält die Statt- 
halterſchaft über Chicara XV,4 
Amir, Befchreibung diefes wafferreichen 
Baumes XI, 435 
Aipo, eine Art Peterfilie XVI, 292 
Aipy, eine Wurzel, woraus die Brafilia- 
ner Mehl machen XVI, 247 

Air Mattan, IV, 234. ſ. Harmattan. 
Ans, was es für ein Fiſch ſey XVI, agı 
Ajugas, oder Aiquilles, eine befondere 
Art Fiſche XV, 40 
Aiupae, eine Art Barrafen, XVII, 389 
Ahuͤratibira, Nutzen diefer Staude, XVI, 
287 
Ajuͤruͤcuros, eine Art Papegenen, XVI, 277 
Ajuruo, eine Are Papegenen, XVI, 277 
Aixendono, Rolim von Munay, deflen Tod 
und Seichenbegängniß 488 
Abs, ein Getränf aus Maiz XV, 573 
Aksdemiften, die franzöfifchen fommen zu 
Carthagena an, IN, 18; ihre Namen 
- und angeftellte Wahrnehmungen dafelbft, 
18; fie gehen weiter nach Porto Bello, 
67; von dar nach Panama, 83; An- 
kunft dafelbft, 86 ; fernere Reife nad) 
Guayaquil, 1075 fie fteigen zu Monte 
Ehrifto an das fand, 108 5 ihre Anfunft 
zu Guayaquil, 110 ; ihre Abfahrt aus dem 
Haven Perico nad) dem Haven Pena, 122; 
ihr Aufenthalt zu Guayaquil, 125; und 
Abreiſe nach) Quito, 1595 fie werden fehr 
von Mücken geplagt, 1595 Beſchaffenheit 
des Weges bis nad) Quito, 160, 1615 
große Beſchwerlichkeiten auf demfelben, 
163, 165, 1695 ihre Bewillfommung zu 
Guaranda, 1675 Ankunft und Aufnab- 
me zu Quito, 1695 ihre Wahrnehmun- 
gen wegen der Mittagelinie, 172; die 
Geſellſchaft theilet ſich, 1735 ſieh ferner 
Pichincha. Verzeichniß der Oerter, wo 
fie ihre Standzeichen gehabt, 183; ſie 
reiſen von Quito ab, nach Lima zu ge— 
ben, 356; beſchwerliche Reife dahin, 357 
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ihre Ankunft in der Stadt Truxillo, 367; 
zu Lima, 3725 Laͤnge und Befchaffenbeit 
ihrer Reife, 3735 fie müffen fih ihr Ef 
fen ſelbſt machen; 3735 fie bitten um 
Erlaubniß, von Lima zurück zu geben, 
495 5 fie gehen nad) Quito auf der or— 
dentlihen Strafe ab, 496; Beobach: 
ungen auf derfelben, 4965 Befchwer: 
lichfeit und $änge ihrer Fahrt, 4975 ihre 
Ruͤckkunft nad) Quito, 4995 fie wollen 
eine Säule zum Andenfen aufrichten, 
499; warum fie wieder nad) Guayaquil 
gereifet, 503: fie beobachten zu Quito 
einen Cometen, 564; fie fuchen ihre 
Wahrnehmungen zu endigen, und denfen 
auf ihre Rückreife nad Spanien, 565; 
die franzöftfche Gefellfchaft zerftreuee fich, 
IX, 566; f. auch Akademiker; und de- 
ten Verrichtungen in $appland , unter 
Maupertuis. 
Akai⸗Sindjo, Defchreibutig diefes 
Strauches XII, 715 
Akani⸗Schwarze, werden von den Hol⸗ 
laͤndern in Sold genommen, IV, 40; 
treten wieder ab Ebend. 
Akanſas, ein wildes Volk zu Canada, 
XIV, 270, 337, 636 
Akattay Äban, wird gefangen und ermor= 


det VI, 274 
Akeley, Eleine frühzeitige in Canada, XVII, 
244 

Akhy, was es ift, IV, 666 


Akim, ein Erzbetrüger, IV, 41; und Ty— 
rann IV, 44 
Akkanez, Völker, find große Handelsleute, 
IV, 72, 81, 97, 1095 haben das befte 
Geld, 109; führen öfters Kriege mit 
Eabu, 72; mit den Aquambsern 107; 
ihre Gemüthsart, wie fie das Gold nach 
den Märften bringen, 1075 fie find grau- 
fam im Kriege IV, 224 

Akkerri, AtEori, ſ. Agrie. 
Akkra, Akkara, Rönigreih, IV, 895 ift 
dem Könige von Aquambo zinsbar, Ebend. 
deffen 
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deffen Größe und Gränzen, 90; wird 
von den Holländern nur Kra genannt, 
Ebend. deſſen Boder und Gewächfe, 
Ebend. des Königs Refidenz, Ebend. 
ev will lieber zu Klein: Affra wohnen, 
92; wird aus dem Neiche vertrieben, 

. Ebend. nimmt das dänifihe Fort Chri- 
ſtiansburg mit Liſt ein, 945 er flieht 
nad) Fetu, 955 hat großen Neichthum, 
96; das Sand wird verheeret, Ebend. die 
Einwohner werden abgefhildere, Ebend. 
ihre Bauart, Ebend. ihr Handel, 96, f. 
machen Salz, 97; haben Gold im Leber: 
fluſſe, 975 was für Waaren am beften 
bier abgehen, Ebend. wie die Landung 
hier befchaffen, 98; die Kinder beyder- 
ley Gefchlechts werden hier befchnitten, 
134; es hat Goldbergwerke, 2355 wie 
das Geld befchaffen ift IV, 235 
Akkra (Elein.) ein ſchoͤner Flecken und be- 
quemer Handelsort, IV, 92; wird ab- 
gebrannt _ Ebend, 
Atoda, ein Flecken, IV, 25; allda ift das 
preußifche Fort Dorothea angelegt Ebend, 
Akoje, eine fihuppichte, inwendig fehr fehö- 
ne Mufchel XI, 700 
Akpalliarſuk, Befchreibung diefes Vo— 
gels XX, 46 
Akpallit, was es für Vögel find XX, 47 
Ara, dänifches Fort, von den Schwarzen 
überfallen und eingenommen, III, 406; 
wird den Dänen wieder gegeben, III, 
407 
IV, 383 


Akraes, wasesift - 


Akran, ein Königreich, IV, 84; deſſen 
Eintheilung, Ebend, der König davon 
wird befchrieben Ebend. 


Akſu, eine Provinz in der kleinen Bukha— 
rey, VII, 332; iſt das Land der Kitan 
oder der Karafitay Ebend. 

Akueſſon, ein Ehrennamen des Iberville, 

Xvn 64 

Alsbsftergruben , in der Provinz Quito, 

IX, 350 


Alb 277 


Aladin, Koͤnig zu Achin, deſſen Geſchichte 
I, 441 

Alafreira, oder der indianiſche Safran: 
baum XI, 655 
AlsEnuten, ein monguliſches Volk, deffen 
Urfprung VI, 132 
Alaminos, wird vom Cortez nach Epa- 
nien geſchickt, XII, 303; fteht ben Kai: 
fer Karln dem V in großen Gnaden XV, a 
Alampi, Stadt, woran fie zu erfennen, 
IV, 100; deren Lage, Ebend. Einwoh— 
ner, Ebend. ift wegen des Sflavenhan- 
dels merfwürdig, Ebend. daſelbſt wol- 
len die Engländer ein Fort anlegen, Ebend, 
wie die Sflavenhandlung bier eingerich- 


tet ift IV, 101 
Alamutes, eine Art ſchwarzer Pflaumen, 
VL 581 


Alanku, eine mongulifche Prinzeffinn, ver- 
maͤhlet fich mit dem Deyun Bayan, VII, 
120; wird zur Witwe und von einem 
Geifte ſchwanger, 1205 koͤmmt mit dreyen 
Soͤhnen nieder VII, 120 

Alarzen, Alfonſus von, wird von den Pe- 
ruanern gefangen, XV, 86; koͤmmt wie: 
der los, 885 warum er zu dem Hinojofa 
geſchickt worden XV, 188 

Alaunenſchiefer, wo er gegraben wird, 

XIX, 380 

Albanel, Karl, geht als Miffienarius zu 

den Völkern an der Hudfonsban, XIV, 
276 

Albert, Dberhauptmann in Florida, wird 
zu einem Feſte eingeladen, XIV, 22; 
fhlechte Aufführung deffelben, 23; er 
wird ermürger XIV, 24 

Albicore, ein Fiſch, deffen Befchreibung, 

’ IV, 279 

Albinos, weiße Kinder von Negerältern, 

IV, 667 

Albocors, was es für Fifche find, J. 333 

Aibreds, die- franzöfifche Factorey allda 
geräth in Brand II, 89 

Albuquerque, Alfonſo, wird nach Indien 

Mm 3 geſchickt, 
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gefchicft, I, 3075 nimmt Oja ein, 108; 
brennt Braja ab, 1095 trennet fid) vom 
de Cunna umd fegeft nad) Der arabifchen 
Küfte, 1105; nimmt Kuriat ein, 112; 
dringt die Stadt Maſkat zum Gehor- 
fame, Ebend. koͤmmt nad) Ormus, 113 ; 
greift die Stadt an, 1145 verbrennet die 
Schiffe, Ebend. machet den König von 
Ormus zinsbar, 115; wird von feinen 
Hauptleuten verlaffen, 116; verbrennet 
Kalayat, Ebend. wird in die Regie— 
rung von Indien eingefeßt, 1225 greift 
Kalefut an, 1235 koͤmmt in große Ge— 
fahr, Ebend. erobert Goa, 125; nimmt 
Malaffa ein, 127; läßt einen mohriſchen 
Befehlshaber öffentlich Hinrichten, 129; 
empfängt viele Gefandten von indiani- 
fhen Fürften, Ebend. deffen Unterneb- 
mung gegen Aden, Ebend. ihm ergiebt 
fih Ormus, 1305 fein Tod und Charakter 

I, 131 

Albuquerque, Eduard von, erfter Herr 
von Fernambuc, XVI, 209 
Albuquerque, Franeifco, deffen Verrich- 
tungen in Indien I, 96, f. 
Albuguerque, Matthias, deffen Eitelfeit, 
I, 395; wie er von einem Soldaten be- 
frogen wird, 396 ; deffen Charafter 1,397 
Albuquerque, Roderich, wird Austheiler 
der Indianer, und langt zu St. Domin- 
go an, XII, 202; er befümmt bald ei- 
nen Nachfolger 203 
Alca » Achaqual Chalgua, Befhreibung 
diefes Fifches, XVI. ı51 
Alcaforsdo, Franz, Nachricht von deffen 
Befchreibung der Entdeckung des Eylan⸗ 
des Madera II, 57 
Alcaneras, eine Art fehr befchwerlicher 
Fliegen XVII, 310 
Alcantara, Franz Martin, geht mit dem 
Pizarro nad) Panama unter Segel, 
XV, 46 

Alcate, Eönigliher Notar, foll eine Ur- 
Funde verfertigen, XV, 167 
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Alcatras, eine Art Seevögel, XII, 12 
Alcatrazzi, was es für Vögel find, I, 518; 
luftiger Fifchfang derfelben IX, 433 . 
Alcen, Befchreibung der floridanifchen, 
XVII, 244 
Alcion, ift der Eisvogel, XIX, 368 
Aldana, Lorenz von, ftößt zum Vergara, 
XV, 128; wird vom Bela gefangen ge= 
nommen, 1585 wird Befehlshaber in 
tima, 1765 des Pizarro Argwohn 
wider denfelben, 1935 wird von ihm 
nach Spanien geſchickt, 2045 geht 
nad) Panama, 205. unterwirft fi) all- 
da dem Föniglichen Prafidenten, 205, 
206; geht mit vier Schiffen unter Se— 
gel und koͤmmt in dem Haven Mala- 
brian, 210; mas ihm Pizarro für ei- 
- nen Tod zugedacht, 2135 er rücfet mie 
feiner Flotte gegen Los Reyes an, 213; 
erfcheine davor, 217; feine Aufführung 
dafelbft, 221; ruͤcket in die Stadt ein 
XV, 221 
Aldeas, werden die Flecken in Tunfin ges 
nennet, X, 94, 98 
Aldeja, was die Brafilianer fo] nennen, 
XVI, 248 
Alderette, Julian, ftöße zu dem Corte, 
XI, 426; feine Unbefonnenheit bey Be- 
ftüemung der Stadt Merico, 4375 wird 
Großfhagmeifter zu Merico Ebend. 
Aldra, diefes Wortes Bedeutung, IV, 33 
Alees, ein Gott, den die Wotaifen anbethen, 
XIX, 516 

Alekunde, Baum, |. Alikondi. 
Aleon, Peter, ein treuer Gefaͤhrte des Pi- 
zarro, XV, 39 
Aleriow, Theodor, ein ruſſiſcher Kauf: 
mann, ob er Kamtſchatka zuerft entde- 
cket XX., 323 
Alfalſa, heißt der ſpaniſche Klee, XV, 337 
Alfandica, Befchreibung eines folhen Kauf: 
hofes in Calicut, VII, 'ızı 
Alfaro, Diego, ruͤſtet zwo geftrandere Bar- 
fen aus, XV, 166 
Alfaro, 
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Alfaro, Garzias, nimmt den Nugnez Bela 
gefangen, XV, 167 
Alfaro, Martin von, empfängt den Bar: 
rionuevo im Namen des Caciquen Nein: 
richs, XV, 145 
Alfinger, wird Statthalter in Coro, XV, 
51; geht fehr graufam mit den India⸗ 
nern um, 515 ſuchet ein vorgegebenes 
geldenes Haus, 51; fein Tod XV, 52 
Alfıffao, eine Art Weinreben, VIII, 582 
Alfonfo Carrafcofa de Is Torre foll den 
Engländern die St. Georgenfchanze in 
Garolina wegnehmen, XIV, 604: erobert 
Penſacole wieder, 606; fein Anfchlag 
auf die Dauphineninfel XIV, 607 
Alfourier, das ift, wilde Gebirge, XVII, 
75; $ebensart und Kleidung derfelben, 
76: werden von drey Dauptfönigen re: 
gieret, 895 Kleidung und Gefege, 107; 
Köpfejagd, 107; Felt dabey, 108, 109; 
fie Halten fehr über die Ehre, 108; ihre 
Kachfucht, 108, ff. Waffen, 109 5 Koft, 
1095; Fürften, 110; Anmeldung der 
Fremden, ru; fie fehlafen auf Bambus: 
röhren, 111; find feufch XVII, an 
Alga marina, wie fie in Japon zugerich- 
tet wird, XI, 539 


Alga marina faccharifera, ift eine ©ee- 


pflanze in Island, XIX, 18 
Algagia, was für ein Thier es ift, V, 89 
Algatrane, eine Harzquelle auf der Spitze 

St. Helena XI, 359 
Algodojo, Cacique in Siara, XVI, 186 
Algonquinen, eine wilde Nation in Aca- 

dien, XIV, 1005 ihr Krieg mit den Iro— 

quefen, 1045 Grauſamkeit gegen die 

Ueberwundenen, 105, 107; ihre Ge» 

müthsart, 1355 wunderbare Bekehrung 

eines Algonquinen, 167; fonderbare Ge— 

fhichte einer algongquinifchen Frau, 182; 

ſchoͤne That einer andern, 2005 Erfolg 

der Miffion bey ihnen, 238; ſchlagen aus 

Jrrthume ihre eigenen Bundesgenoffen, 

338; führen meiftens ein herumſchwei⸗— 

fendes eben, XVIL 8 
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Alhambra, oder der Papſt der moriſchen 
Koͤnige zu Granada, wird beſchrieben, 
IV, 565 

Aliaga, Hieronymus von, wird, Lieutenant 
des Vacca von Caſtro, XV, 126; geht 
mit dem La Gaſca nach) Spanien zurüc, 
XV, 246 

Alibamonen, ein wildes Volf auf Loui— 
fiana, XIV, 592 
Alitendiz Daum, wird befchrieben, IV, 
664, 718 

At Khan, pluͤndert jährlich die Perfer, 
VI, 2775 ftreift in Khoraſm, ſchlaͤgt 
die Perfer, 2785 fein Tod und Charafter, 
278; feine große Sittfamfeit, Ebend. 
mehrere Nachricht von ihm, VII, 321 
Alitpayans, feine Bemerfung von dem 
Bärenberge, XIX, 65 
Alipayon, Wirkungen der Blätter davon, 


Xl, 437 
Alifes, was die Franzofen für Winde alfo 
nennen, XII, 634 


Alk, Nachricht von diefem Vogel, XX, 46 
Alkaden haben große Gewalt, TIL, 187 
Alkatrazi, Befchreibung diefes Vogels, 


IV, 579 
Althezeli, was es ift I, 78 
Alkeni, f. Tozifon. 
Alkave, was es ift, IV, 304 


Allanen, werden von den Jenghiz Khan 
bezwungen, VII, 1525 wohnen in Gebir- 
gen VI, 403, 404 

Allard, Germanus, Provincial der Bar- 
füßer, deffen Keife nad) Quebec, XIV; 

250 

Allee, eine Hundert und funfjig deuffche 
Meilen lange, XL, 73 

Alligator wird befchrieben, IT, 270. XII, 
679, 680; kaͤmpfet mit einem Manne, 
IN, 271; 0b er vom Krokodile unterfchies 
den, II, 352; und worinnen, XII, 680; 
wird in großen Ehren gehalten, IV, 391 

Allion, $ucas Belafquez, ſchiffet fich nach 
Merico mit ein, XII, 370; raͤth dafetbft 

zum 
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zum Frieden zwiſchen dem Cortez und 
Narvaez, 374; widerſetzet ſich dem Mar- 
vaez ausdruͤcklich, 374; der ihn aber ge— 
fangen nehmen, und nach Cuba bringen 
laͤßt —— 
Allouez, Claudius, geht als Miſſionar 
zu den Utauais, XIV, 233; feine fernern 
Reifen, 2365 er geht unter bie Utagamier, 
und Miamier, 263; fein Tod, XIV, 
332, 483 

Almadias, was es ift, IV, 150 
Almagıo, Diego von, tritt mit dem Pi- 
zarro und Ferdinand von Lucca in Geſell⸗ 
fihaft, XV, 35; ſegelt ihm nad), und ftößt 
zu ihm, 375 verlieret ein Auge im Tref- 
fen mit den Indianern, 38, 755 holet 
neuen Vorrath und Volf, 38; feine Zwi— 
ſtigkeit mit dem Pizarro wird geftillet, 39; 
neues Mispergnügen gegen ihn, 475 
warum er nad) Caramalca gegangen, 755 
Urfprung feines Haffes gegen den Pie 
zarro, 755 koͤmmt dem Soto wider den 
Duisquiz zu Hülfe, 81; machet fih Mei- 
fter von einigen Flecken, 835 kehret nad) 
Euzco zurück, 83; überlaßt Quito dem 
Belalcazar, 84; erftauner über des Alvos 
rado Anfunft, 84 5 geht ihm entgegen, 85; 
Verraͤtherey des Philipillo wider ihn, 855 
er koͤmmt mit dem Alvarado zufammen, 
85; vergleicht ſich mit ihm, 86; gebt wie- 
dernad) Cuzco, 86; ſchlaͤgt den Quisquiz, 
88 ; Pizarıo empfiehlt ihm den IncaMan- 
g0, 89; wird Adelantade von Peru und 
Statihalter von Neutoledo, 90; nimmt 
diefe Würde fogleich zu Cuzco an, 90; 
vergleicht fid) aufs neue mit dem Pizar- 
ro, und befchwört den Vergleich, 90; 
begiebt fih auf den Weg, Chili zu ent- 
decken, 91; Beſchwerlichkeit feiner Reife, 
91; wird in Chili wohl aufgenommen, 
92; warum er wieder nach Cuzco zurück 
gegangen, 935 Verraͤtherey des Ynnca 
Mango gegen ihn, 945 er erneuert feine 
Anfprüche auf Euzco, 95; hintergeht den 
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Ferdinand Pizarro, und nimmt ihn mit 
feinem Bruder gefangen, 95; fein Stolz, 
nachdem er au) den Alfonfus Alvarado 
gefangen befommen, 98; ftellee eine Un- 
ferredung mit dem Pizarro an, 995 
warum er fie plöglich abgebrochen, 100; 
machet endlich einen Vertrag, und läßt 
den Ferdinand Pizarro los, 1005 bereuet 
es zu fpät, 1005 was er von Franz Pir 
zarro für eine Erflärung erhalten, 100, 
101; öffentliche Zeindfeligkeiten mit dem⸗ 
felben, 101; er wird gefangen, 1035 und 
zum Tode verurtheilet, 104; bittet ver- 
gebens um fein $eben, 104, 105; feine 
Hinrichtung und feine Familie, 105; 
Vergleichung deffelben mit dem Franz 
Pizarro XV, 120, ff 


Almagro, Diego, des vorhergehenden 


Sohn, XV, 105; wird vom Franz Pis 
zarro nad) Los Reyes gefchicfet, 1135 na= 
türliche Gaben veffelben, 113; läßt fich 
für den Statthalter von Peru erflären, 
119; erfte Gefinnungen veffelben, 124 5 
Spaltung unter feinen Anhängern, 1245 
will fi) dem Holguin widerfeßen, 126; 
feine Empfindfichfeit darüber, daß man 
ihn zu los Reyes verläßt, 1265 er ver 
folget die Truppen von Cuzco, wird aber 
hintergangen, 127; ruͤcket in Euzco ein, 
1305 ziehe mit feinem Heere aus der 
Stadt, 130; feine gewaltfame Auffüh- 
rung, 131; feine Antwort auf des Caſtro 
Aufforderung, 1732; wird für einen Auf: 
rührer erflävet, 1325 liefert das Treffen 
bey Chupas, 1335 feine würhende That 
dabey, 134; verliert felbiges und flieht 
nach Cuzeo, 1365 wird gefangen und 
enthauptet, 138; feine Eigenfihaften, 

XV, 138 


Almagro, Jago d', verliert ein Auge, XII, 


563 
Almas de Maeſtre, Beſchreibung diefer 


Seevögel IX, 509 
Almenz 


Alm 
Almendras wird Statthalter in Plata, 
AV, 172 
Almene, eine Are oſtindiſchen Gerichte, 
VII, 99 


Almefigs, was es für eine Art von Gum- 
mi ift, V, 78 
Almeyda, Francifco de, gebt nach Indien 
als Bicefönig, I, 1025 nimmt Quiloa 
ein, und plündert eg, 104; tie auc) 
Mombafla, Ebend. leget zu Huchediva 
ein Fort an, Ebend. zu Kancnor, 105; 
. zernichtet das Buͤndniß wider die Por- 
tugiefen, 1075 zieht wider den Samorin 
aus, un; nimmt Panani ein, Ebend. 
fehiefer feinen Sohn Lorenzo, die Küften 
zu bewahren, 117; diefer wird vom Ma- 
fee Azz gefchlagen, rıg; ſoll die Regie 
rung dem Albuquerque abtreten, 1195 
nimmt Dabul ein, 1205 ſchlaͤgt die 
ägnptifche Flotte, 1215 deſſen Ruͤckkehr 
und Tod l,. 122, V, ıı2 
Almofen, wie folhes die Bonzen zu erbets 
teln fuchen, VI, 364 
Aloe wächft ben den Hottentorten ungebauet 
auf dem Felde, V, 1895 ift auf Mada- 
gafcar gemein, VIIL, 5835 Befchreibung 
der indianifchen XI, 655 
Aloe, wie fie gemacht wird, . I, 536 
Alves Lignum, Aloeholz, defjen Be- 
ſchaffenheit, I, 829; wird nur ftücweife 
gefunden, X, 310 
Aloe Sokrotina, aus was für Bäumen 
folche gemacht wird, I, 657 
Alojamiento, was mar in Chili fo nen- 
net, “XV, 312 
Alfonfo von Comargo, wie feine Fahre 
durch die magellanifche Strafe abge- 
laufen XIL 3 
Apam, Nachricht von diefer berufenen 
Staude, XU, 655; medicinifcher Mugen 
derfelben X, 656 
Alſe, Eleiner Fiſch, IV, 279, 280 
Alſine, Nutzen dieſes Krautes wider den 
Scharbock, XIII, 512 
Allgem, Reifebefchr. XXI Band. 
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Altar, berühmter des Goͤtzen Sayfa, XVIT, 
3215 wie fie bey den Islaͤndern gemefen, 
XIX, 53; wie der Lappen ihre befchaffen 
find, XX, 540 eigentlich 558 

Altay, Lage dieſes Gebirges, VII, 85 

Alte werden von den Hottentotten wegge- 
feget, V, 147, 1675; in China fehr geeh⸗ 
vet, 5315 ein fehr alter Mann, I, 145, 
163; gemwaltfamer Tod der alten Leute 
auf der Hudfonsbay XVI, 656 

Alter, ganz befondere Achtung gewiffer Sn- 
dianer für daffelbe, XH, 558 

Alte WDeiber, eine Art Stodfifch, be- 
föhrieben, II, 272, 342. XVI, 119; mo» 
ber der Namen entftanden I, 272 

Alterchümer, chineſiſche, VII, 6ır; einige 
bey Tumbez, XV, 3205 wo die bey 
Kraſnojarsk hergefommen, XIX, 172 

Althea beißt in Surinam Dfferum, XVI, 
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Altun Khan von Kitay, deffen Krieg mit 
den Jenghiz Khan VO, 141 
Alvarado, Alfonfus von, Peters Bru- 
der, erobert das fand der Chachaponaer, 
und leget St. Juan de fa Frontera an, 
XV, 91; wird Statthalter darüber, gr; 
Franz Pizarro machet ihn zum General- 
lieutenant, 97; feine Verlegenheit wegen 
des Almagro, 97; er wird vom Lerma 
verrathen und gefangen genommen, 97, 
98; entwiſchet wieder, 995 hilfe Die 
Schlacht bey den Salzwerfen gewinnen, 
103; erfläret fid) nach des Pizarro Er- 


mordung für König, 1245  vereiniger 
fih mit dem Holguin, 128; feine Ver— 


richtung zu Nombre de Dios, 195; thut 
dem de la Gaſca gute Dienfte, 197; muß 
des Pizarro Urtheil abfaffen, XV, 239 
Alvarado, Alonfo von, wird Oberrichter 
und Generalhauptmann der Provinz 
Charcas, XV, 426, 427; fuchet die Un- 
ruhen zu ſtillen, 4285 verfolget die Auf— 
rührer, 429; verliere viel Leute, XV, 
429 


Mn Alvara⸗ 


Alv 


Alvarado, Diego von, des Peters Alvara- 
do Oheim, XV, 9435 rettet dem Franz 

> md Gonzales Pizarro das geben, 96; 
will des Almagro Tod rächen, 105; reifer 
nach) Spanien, 105; ftirbt plöglich, XV, 106 
Alvarado, Diego von, empöret fih, XV, 
427 
Alvarado, Ferdinand von, wird Statt: 
halter in Trurillo XV, 172 
Alvarado, Georg, hilfe Merico befvie- 
gen XI, 430 
Alvarado, Gomez von, Peters von Alva- 
rado Bruder, XV, 94; fell die Pro- 
vinz Guanuco gänzlich unters och brin- 
gen, 1075 verläßt den jungen Almagro, 
XV, 127 

Alvarado, Don Pedro von, Statthalter 
zu Quatimala, ſchiffet fih nach Peru 
ein, XV, 83; fein befcehwerlicher Marſch 
nach Quito, 84; feine Zufammenfunft 
mit dem Almagro, 855 wie er fich mit 
ihm vertragen, 865 geht nad) Euzco, 86; 
vergleiche fich auch mit dem Franz Pizar- 

vo und geht wieder nach) Merico, XV, 89 
Alvarado, Peter, geht mit dem Corte; auf 
neue Entdecfungen aus, XIII, 268; be: 
wahret das fpanifche Duartier in Merico, 
Zeit der Abweſenheit des Cortez, 376; 
wird von den Mericanern belagert, 384, 
385; und warum, 9386; man tadelt fei- 
ne Aufführung, 386; außerordentliches 
Wagſtuͤck deffelben bey dem Abzuge aus 
Mexico, 401; führer ein Heer wider Me- 
gico an, 4305 verderbet die Wafferlei- 
tungen von Merico, 431; greift Tacu- 
ba mit abwechfelndem Gluͤcke an, 4345 
befeger Merico XII, 448 
Alvarez, Anton, regieret die Stadt Pla- 
ta XV, 157 
Alvarez, Diego, verbindet ſich mit dem 
Eenteno, XV, 2145 bleibe inder Schlacht 
bey Quarina ‚XV, 227 


Alvarez Zarata, fiehe Sarate. 
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Ama 
Alva quilla, ein gutes Heilkraut, XVI, 


150 

Alykam, des Dauſt zweyter Sohn, ver- 
liert das Treffen mit dem Ragogi, X, 
630, und bleibt darinnen X, 63t 
Amacuͤruͤb, ein ſchwielichter Fiſch, XVI, 
280 

Amadabat, Beſchreibung des Schloſſes 
und des koͤniglichen Pallaſtes daſelbſt, XT, 
69; ſchoͤne Mauern, vornehmſter Tem: 
pel der Benjanen, Lage und Groͤße der 
Stadt, 705 der vornehmſte Handel da— 
ſelbſt beſteht in Wechſel, 71; Ein— 
fünfte, 725 Macht und Reichthum der 
Statthalter allda XI, 74 
Amajano, Gonzales Morales, deffen Hin: 
richtung XV, 240 
Amalinganer werden befehrer, XVII, 225 
Beſchaffenheit ihrer Reden, XVII, 23 
Amsncaes, eine befonders ſchoͤne Bluhme, 
IX, 430 

Amaquas, Befchreibung diefes Baumes, 
V,ı89 

Amarangabaum, deffen Nugen wider die 
Halsgefchwiüre VII, sıo 
Amsriton, treffliche That diefes Officiers, 
XIV, scı 

Amstcaftic, eine befondere Art Feigen, 
XII, 644 

Amautae, heifien die Weltweifen in Peru, 
XV, 546, 549 

Amay, was es heißt, XVII, 129 
Amayaen, eine Art Seefröfche, XVI 280 
Amasonen bey den Jaggaern, V, 102; 
in Monomotapa, Machricht von ihnen 
227; tatarifche, VIII, 445 5 dergleichen bat 

es in America gegeben, IX,286,290; Er- 
läuferungen wegen derfelben,XVI, 19, 40; 
erfte Machricht von ihrem Sande, XV, 
92; fernere Nachrichten, aber Feine Ge- 
wißheit davon II, 139 
Amasonenfluß oder Maranjon, XVI. 1; 
allgemeine Vorſtellung deffelben, 8; 
Umfang der Länder, die um ihn fie- 
gen, 





Amb 


„ XVI, 95 deren Einwohner, 9; ihre 
Waffen und Werfzeuge,1o; Religion, 11; 
ob er der groͤßte Fluß in der Welt fen, 23; 
alte Karte von demfelben, 25; fein Lauf, 
28; feine Tiefe, 29; enge Straße und 
Gefährlichfeiten daben, 30, 385 große 
Tiefe deffelben, 415 feine beyden Min- 
dungen, 50; Beſchaffenheit feines Waf- 

fees, XU, 55. ſ. auch Maranſon. 
Amszonenfteine, Kräfte derfelben, XVI, 
: 44 
Amazonentaback, Nachricht von demfel- 
ben XVII, 691 
Ambaigtinga, Kräfte diefes Baumes, 
XVI, 286 

Ambaſo, f. Rase. 

Ambalan, Befchreibung dieſes großen 
Baumes XI, 636 


"Ambarveb, Befchreibung diefes Baumes, 


XU, 656 
Ambarvarfis, fied Darvattes. 
Ambayba, Nugen diefes Baumes, XVI, 
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Ambels, zwo Gattungen diefes Baumes, 
XII, 656 

Ambellos, eine Art Zohannisbeeren auf 
Ceylan VIII, 507 
Ambis, was für ein Thier es iſt, V, 89 
Ambize Angalo, Fiſch IV, 693 
Ambizi Amstare, was es für Sir find 
‚94 


Amblimont, Statthalter der franzöfifchen 
Inſeln, XVII, 547; bringe eine Ver— 
ftärfung nad) Plaifance, XIV, 354 

Amboins, wird von den Holländern weg- 
genommen, V, 4755 fie bauen dafelbft ein 
Fort, VIN,1345 Ausfchweifungen der hol⸗ 
ländifhen Beſatzung allda, 2965 Be: 
fihreibung diefer Inſel, 3225 zwo Par- 
teyen der Einwohner Dafelbft, Ebend. 
Anfchlag der Holländer , ſich diefer Inſel 
zu verfichern, 328; drey Rathsverſamm⸗ 
lungen dafelbft, 3295 Zuftand des Chris 
ſtenthums, Ebend, ihr gegenwärtiger 
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Zuſtand, VIII, 333; ihre Lage, Groͤße und 
Eintheilung, XVIII, 67; Stadt Am— 
boine, 705 ihre Beſchreibung, 70; Be: 
ſchreibung des Schloſſes Victoria daſelbſt, 
70; öffentliche Gebäude der Stadt, 715 
Errichtung der Häufer dafelbft, 72; Trau- 
ben dafelbft XVII, 98 
Amboiner, was diejenigen handthieren, die 
fih zu Batavia nieder gelaffen haben, 
VII, 452; ihre Geftalt, XVII, 97; ihre 
mäßige $ebensart, 985 Kleidung; 98; 
Frauenzimmerpuß, 995 unter ihnen find 
feine Bettler, 09; ihre Fahrzeuge, 99; 
Flotten, 100; Art der Ehrerbierhung ge- 
gen ihre Fürften, 1025 ihr Aberglauben, 
102; ihre Zauberey, 103; feltfame Ge- . 
bräuche, 103 : ihre Weiber wafchen ihre 
Kinder gleich nach ihrer Niederfunft in 
dem Fluffe, 1035 Wartung ihrer Kins 
der, 1045 fie halten ein Feſt, wenn ihre 
Mägdchen mannbar werden, 104; Fau: 
fen ihre Weiber, 104; die Weiber find 
Sclavinnen ihrer Männer, 105; Schmau⸗ 
fereyen der Amboiner, 1055 Mann und 
Frau fpeifen befonders, 1055 ihre Ge: 
tränfe, 106; Tänze, 106; Art zu fin 
gen XVII, 107 
Ambon, eine Frucht, deren Kern wahn- 
finnig machet XI, 656 
Ambozes, Völker IV, 490 
Ambrs, große Stüce davon, I, 536; def- 
fen Beſchaffenheit, 830. I, 166; mas 
es ift, I, 216; wird haufig auf Mada- 
gafcar gefunden, VIII, 591; wird in Ja⸗ 
pon in den Eingemweiden eines gemwiffen 
Walfifches angetroffen, XI, 680; wie er 
verfälfchet werde, und wie man es er- 
Eennen Eönne, 6805 wo er fonft gefun— 
"ben wird, XI, 696; mo das größte 
Stüf gefunden worden, XVII, 636; 
wird auf Providence auch geſammlet, 
651; ſchwarzer in Island, eine Art Erd- 
pech XIX, 38 
Nna Ambra; 
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Ambragries, was er ift, VII, 590; wo er 
häufig zu finden, VII, 4955 wird an den 
Küften von Jamaica gefunden, XVII, 

595 

Ambros, ein Capuciner, thut den Fran— 
jofen zu Surate gute Dienfte, X, 4,5 

Ambuton, ein Kraut, das die Negern mie 
Betel Fauen VII, 582 

Ameifen bauen Haufer für die Schlangen, 
N, 86; häufige, III, 338; eine befonde- 
ve Art, 120, 273, 3275 deren Stärfe, 
IV, 276; Arten und Befchaffenheit, 
3775 ob fie einen König haben, Ebend. 
ihre Mefter, Ebend. Züge, Ebend, befi- 
gen eine Art, einander ihre Gedanken zu 

verſtehen zu geben, 2785 gefährliche, 
5525 fliegende, Ebend. Häufige, am 
Vorgebirge der guten Hoffnung, V, 199; 
Beſchreibung derer auf Ceylan, VII, 
512; die fiamifchen bauen auf Bäumen, 
X,190; weiße giebt es in Japon, XI, 
690; was befonderes an ihnen zu merfen 


iſt, 6915 thun auferordentlichen Scha- 


den, XII, 211; vielerley Arten derfelben 
in Neufpanien, 678; tie fie in den mit: 
täglichen Provinzen niften, 6785 Ber 
fchaffendeit der irrenden Ameifen, 678, 
679; KEigenfchaften derer in Surinam, 
XVI, 301,302; geflügelte auf der Jand- 
enge - XVL ng 
Ameifenbär, fonderbare Art, wie er die 
Ameifen fangt XII, 673, 674 
Ameifenhaufen, außerordentliche, II, 398; 
vier befondere IV, go 
Ameifenläuferinn, was es ift, XVI, 363 
Amel, ein Ehrentitel IN, 162 
America wird zur See gefunden, I, ı0; 
erfte Fahrt der Franzofen dahin, XIV, 3; 
wie es bevölkert worden, XVIL, ı ff, An- 
merfungen über diefe Frage,2; Rath fuͤr 
diejenigen, welche dafelbft Entdeckung 
machen wollen, XVI, 7025 das mittäg- 
liche, Befchreibung der zuerft darinn 
entdesften Sander, XV, 2535 das nord« 


Amp 


liche wollen die Venetianer zuerſt entdeckt 
haben, XI, 1085 der Namen America 
wird der neuen Welt beftätiget, XI, 157 
Americaner, ihr Alterchum, XVII, 6; 
warum fie feinen Bart noch fonft Haare 
am ganzen $eibe haben, 6, 8; ihre Eigen» 
ſchaften und mancherley Arten derfelben, 
8; ob die Verftandsfräfte zeitig bey ih⸗ 
nen abnehmen, IX, 2935 rigen ſich $i- 
guren in den $eib, XIX, 100, ſ. auch) 
Wilde. 
Americaniſche Landenge, Naturge⸗ 
ſchichte derſelben, XVI, 108 ff. Be⸗ 
ſchaffenheit des daſigen Erdreiches, XV Luz 
Americus Veſputius, ſeine dritte Reiſe 
nach dem Suͤdpole, XVIII. 478; entde— 
cket Braſilien, 479; erblicket das ſuͤdli— 
che Land, 479. feine vierte Reiſe, 479 ff- 
wird von feiner Flotte verlaffen, 490; und 
koͤmmt fruchtlos nach Europa, XVII, 
480 
Amianth ift in Grönland haufig, XX, 28 
Amida, Nachricht von diefer trefflichen ja- 
ponifchen Gottheit XI, 659 
Amidros Philipps Reife nach Birginien, 
XVI, sus, 512 
Amigos, eine Art fpanifcher Hauptleute 
in Peru V, 450, 451 
Amiju, eine Are Pfirfchbäume, XVI,295 
Amikuer, eine wilde Bölferfehaft, XVIL 17 
Amirocoroer, eine Völkerfchaft, XVI, 238 
Amkas, Befchreibung deffelben, XI, 255, 
258 
Ammonsbörner, verfteinerte, XIX, 250 
Amorcati, eine Art ftachlichter Seefröfche 
XVI, 280 
Amo Tekki, ein tapfereer General der 
Schwarzen, IV, 415 fömmt um, IV, 4a 
Ampslantangbrvari, anziehende Kraft 
der Blätter diefes Baumes, VIII, 588 
Ampambe, eine Art Hirfe, VII, 579 
Amphibien, Betrachtung über dieſelben, 
XX, 377 


Ampuez 


Ana 


Ampuero, befonderer Vorzug deſſelben in 
» $ima, als eines Abfömmlinges der 
Mcae XV, 477 
Ampuez, Johann von, erbauet die Stadt 
Eoro, XV, 495 bemeiftere fich verfihie- 
dener Eylande, 50; verläßt Coro wie: 


der XV, 51 
Ampufutchi, Nusen diefes Baumes, 
VII, 589 


Ampuli, Nutzen diefes Krautes, VII, 588 
Amſaleira, angenehme Frucht diefes Baus 

mes ; XU, 657 
Amſeln, weiße, wo es folche giebt, II, 5135 
Beſchreibung derer in Neufpanien, XIU, 

666; gehören in Canada unter die 
Zugvoͤgel XVII, 232 
Amſterdam, Hanns, deſſen Tod, VIII, 
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Amt, ſolche haben in. China ihre Kennzei— 
chen, VI, 45395 werden ‚durchs Wos 
vergeben , 4415 und dennoch verfauft, 
4425 wer folches in Korea haben will, 
muß fic) erft prüfen laffen, 6005 Ber 
fchaffenbeit derer in Siam 
Amtmann und Stiftsamtmann in Island, 
h XIX, 61 
Amu, ein Fluß in Karazm, ift der Alten 
Ortus, VII, 2425 ändert feinen $auf, 
VI, 243 

Amulete, deren fich die Creolen in Peru 
bedienen, XV, 4825 worauf Sprüche 
aus dem Koran ftehen, fragen die tata- 
rifchen Kinder XIX, 114 
Amuſcha Mahamet Babadur, des 
Abulghazi Khan Sohn, hält fich tapfer, 
VII, 302; folget feinem Vater in der 
Regierung, 3035 ſchließt Buͤndniſſe 
wider die Perfer, 3045 fällt in Perfien 
ein, und verwüftet es gewaltig, VII, 305 
Amuyons, Wirfung diefer Pflanze, und 
deren Frucht XI, 437 
Amwi, Inſel, wird von den Tatarn weg- 
genommen V, 305 
Anabaer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 318 


X. 252 
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Anacalife, eine Art ſehr giftiger Raupen, 
VII, 575 


Anocampferos purpurea, ein Wundkraut, 
woraus ein Sebenswaffer gemacht wird, 
XIX, 169 
Anacandef, befondere Eigenfchaft diefer Flei- 
nen Schlange VII, 575 
Anscaona, des Caona Witwe, XII, 70; 
unterwirft fi) den Spaniern, 72; ihre 
Verdienfte, 735 ihr unglückliches Ende, 
XII, 140 
Anscardium, oder Fava de Malacca, ei⸗ 
ne Frucht, Die einem Menfchenberze 
gleicht, VI, 975 deren Mugen, Ebend. 
Anscau, ein Baum, auf dem ſich die Sei- 
denwuͤrmer aufhalten VII, 575 
Anacau, eine Are Eyprefien, VIII, 585 
Ainscomptis, Befchreibung diefes Bau- 
mes VIII, 583 
Anscher, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 238 
Anagüigier, eine Völferfehaft, XVI, 238 
Anamabao, Befchreibung diefer Inſel und 
der Einwohner dafelbft XII, 233 
Anambu har den befien Palmmwein in ganz 
Africa II, 372 
Anans, f. Ananas, Sichtenapfel. 
Anananfeira, oder Ananasbaum, XI, 
6575 bat eine fehr gefunde Frucht, 
Xi, 657 
Ananas, eine Frucht, IV, 2415 deren ver- 
fehiedene Namen, Ebend, Befchrei= 
bung der Frucht, 2425 ihre Eigenfchaf- 
ten, Ebend, Befchreibung diefer Pflan- 
ze, V, 735 mie die auf Medagafcar 
befchaffen, VIII, 53795 woher fie den 
Namen befommen, und wie fie wach— 
fen, IX, 585 ihr Geruch, Größe und 
Geſchmack, 595 ſehr ſchoͤne an dem 
Fluſſe Chagre, 86; auf der america- 
nifchen Sandenge, XVI, 110; Befchrei« 
bung der brafilianifchen, 291; freffende 
Eigenfchaften des Saftes diefer Frucht, 
XV, 712, ſ. auch) Sichtenapfel. 
Ananafa, ſ. Ananas, 
Nu 3 Ananſe, 
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Ananfe, Ananfie, eine große Spinne, IV, 
76, 275; von derfelben follen die erften 
Menfchen gemacht feyn Ebend. 

Anapura, eine Art Papagenen, XV], 277 

Anafe, ein fonderbarer Baum, VIIL, 589 

Anaſtaſius, Pater, reiſet mir dem de la 
Sale zu den Sllinefen, XIV, 322, 3305 
koͤmmt in der Ludwigsſchanze an, 331; 
und überwintert dafelbft, 352; gebt nach 
Frankreich zurüc XIV, 332 

Anaverdykan, Vormund eines indifchen 
Prinzen, machet fih unumfchränft, 
XVII, 293; bringt feinen Mündel um, 
2935 koͤmmt durch eine unglücfliche 
Schlacht um fein Gluͤck, XVII, 295 

Anavinga, Nußen der Frucht von diefem 


DBaume XI, 657 
Anay Coutinno, Diego be, deffen tapfere 
Thaten I, 232 


Anchedivs, einige Nachricht von dieſen 
Inſeln, 1,675 daſelbſt wird ein portu- 
giefifches Fort angelegt I, 104 

Anchoien, oder Anchovetten werden haͤu— 
fig um $ima gefangen IX, 433 

Anciuvier, eine Bölferfchaft, 

Anda, Nutzbarkeit diefes Baumes, XVI, 
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Andacht, laͤrmende, II, 417; wunderliche, 
der Portugiefen zu Goa, VIII, 222 

Andagoya, Pafcal von, was er für Ent: 
deefungen im Südmeere gemacht habe, 
XV, 355 wird vom Pizarro zu Rathe 
gezogen XV, 36 

Andaften, oder Andaftrefen, ein wildes 
Volk in Canada, XIV, 186, 2175 Endis 
gung ihres Krieges mit den Jroquefen, 

XIV, 260 

Andersmaten, der Hottentotten, was es 
iſt V,15 

Andianbuloha, Befchreibung diefer Stau: 
de VIII, 595 

Andrada, ein Jeſuit, ob er in Tibet ge 

weſen, VII, 225,552; Beurtheilung des 

Tagebuches von feiner Reiſe, VII, 553 


XVL, 239 


Ang 


Andres, König, wo deffen Stadt gelegen, 
I, 388, 6075 wird vom: Hauptmann 
Philipps beſucht, Ebend. beſchrieben, 

I, 607 

Andros, Edmund, ein englifher Ritter, 
wird Statthalter von Reuyork, XIV, 
294; in Virginien, XVI, 555; verhine 
dere den Frieden zwilchen den Franzofen 
und den Iroqueſen XIV, 297 

Andugoacue, Strauße in Brafilien, NVI, 
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Anderfon, Johann, feine Nachrichten Er 
Island X, 22: XXL, ı6 

Anganfi, Abifeffe, eine Wurzel, IV, 655 

Angarisria, Kraft diefes Baumes, V, 77 

Angeber, weffen diefer Titel ift, IV, 55 

Angeglia, was eg ift IV, 558 

Angebönge, fiehe Gregory. 

Angekok, was es in Grönland” für ein 
Mann ift, XX, u; wie einer dazu 
eingeweihet wird, 111; wie fie die Gei— 
fter bannen, 1125 eigentlicher Charaf- 
ter diefer Leute, 1135  befondere Urfache 
derfeiben, Chriſten zu werden, XX, 216 

Angelica, zweyerley in Canada, XV, 


2445 welche die fleinichte genannt wer: 
de XVII, 214 
Angeltafche, eine Art Enten XX, 44 


Angennes, Marquifinn von, deren Wohn: 
plag zu Martinique, XVII, 500, zor 
Angermanns, ein merfwürdiger Fluß in 
Lappland, XX, 606; Vergleichung deſ— 
ſelben mit dem Nil XX, 614 
Angermannland, Beſchreibung dieſer Pro⸗ 


vinz X, 603 
Anges Sifche IV, 390 Mor. f. 
Angelo Mokeſo, was es ift, IV, 528 


Angelo, Michael, ein capucinifcher Glau⸗ 
bensbothe nach Kongo, IV, 532 ff. vers 
beffert das Klofter zuBamba, 546 ; leget 
den Garten fehöner an, 549; ift in Ge- 
fahr von einem Tyger, Ebend. er ſtirbt, 
550; wie viele Perfonen er in Kongo ge- 

tauft IV, 572 
Ang; 
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Angbive, Nusen diefer Staude für den 
‘ Stein VIN, 585 
Angmarſet, eine Art Eleiner Häringe, 
Nachricht von denfelben - XX, 52 
Angola, Königreich, deffen Name, Gran: 
“ zen, Größe und Fluͤſſe, V, 125 deſſen 
tanöfchaften, 135 Einwohner darinnen 
find nicht leicht zu überwinden, 145 Ne: 
fidenz des Königes dafelbft, 14; wie es 
von Paul Diaz erobert worden, 225 bef- 
fen ſchwarze Einwohner find Sclaven der 
Portugiefen, 255’ Claffen der Einwoh- 
ner dafelbft und deren Lebensart, 30 ; 
Feldbau allda, 315 daſige Waaren und 
Geld, 335 Krankheiten und Arzeney- 
. mittel, 335 Religion daſelbſt, 35; und 
° Sprache, 355 Regierungsart dafelbft, 
39; . Einkünfte und Macht, 405 Krie- 
geswefen, 415 Maturgefchichte des 
Reichs, 68 u, f. hat gefährliche Amei- 

fen h IV 
Angolabohnen IV, 246 
Angolaerbfen, was das Sonberbare an 
denfelben ſey XV, 706 
Angolam, Kraft der Wurzel diefes unge: 
mein hohen Baumes XI, 657 
Angoviak, was es bey den Grönlandern 
für ein Gewehr ift XX, 76 
Angop, Königreich, deffen getaufter Koͤ— 
nig wird in einem von Schwarzfünftlern 
erregten Aufruhre ermordet, IV, 6c2; 
ob das Ehriftenehum daſelbſt ſchon ein- 
geführet fen V,65 
Angra, Befchreibung diefer Stadt, und 
wie fie anzugreifen wäre, XU, 116 
Angra de Auyvos wird zuerft entdeckt, 
\ L, 21 
Angra de San Blas, Nachricht von den 
Einwohnern und Thieren dafelbft, I, 41 
Anfang, ein Baum, von dem man Gum: 
mi erhalt XII. 657 


Anguilla, Befchreibung diefer Inſel, XVII, 
634 
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Angul s Alloes, oder Fingerwurz, deren 
Befchreibung VII, sıo 
Anguret Warna, eine Pflanze mit einer 
ganz befondern Bluhme XII, 729 
Angurez, Peter von, wird auf Entdeckun— 
gen ausgeſchickt, XV, 106; erfläret ſich 
wider den Almagro, 1255 übernimme 
die Vertheidigung von Cuzco, XV, 126 
Anbängfel, geweibete, IV, 181, 727; 
wie die bey den Grönländern befchaffen 
find XX,n5 
Anbelimer, eine Völferfchaft, XVI, 238 
Aniaba, Prinz von Iſſini, wird nad) 
Sranfreich geſchickt, II, 451; allda fü- 
niglich erzogen, 4325 geht nad) Iſſini 
zurück, Ebend, wie er fich gegen den 
Ritter Damou bezeuger, 4385 fein Uns 
danf, 4445 iſt ein Betrüger, 4445 
fernere Nachricht von ihm, II, 447 
Aniansftraße, ob diefelbe wirffich verhan- 
den fey XVII, 159 
Aniaſco, Juan von, entdecke die Küften 
von Florida, XVI, 3985 befonders die 
Küfte von Apalache, XVI, 422, 430 
Anjellia, was es ift IV, 552 
Anjelvan, P. feine Verrichtungen bey den 
nord» und weftlichenBölfern, XIV, 474,489 
Anil, fiehe Indig. 
Anis, Nachricht von dem oftindifchen, XII, 657 
Anjuan, beſondere Anmerkung über die 


Luft auf dieſer Inſel X, 611 
Anke, eine Frucht IV, 383 
Ankarah, ein mogolifches Volk, deffen Ur— 

fprung VII, 133 
Anker der Chinefen, wie ſolche befchaffen- 

find * VI, 224, 227 


Anna Iwanowna, Herzoginn von Cur⸗ 
land, läßt eine Reife nac) Kamtſchatka 
thun AIX, 73 

Annamabo, oder Yamiffia, eine Stadt, 
IV, 775 deren Einwohner Befchaffenheit, 
Ebend, bier legen die Engländer ein 
Sort an, IV, 785 das Anländen ift 
fihwer, Ebend, der Erdboden und die 

Gewächfe 
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Gewächfe, Ebend, Hat Mangel an 
füßem Waffer, Ebend. moran es von 
ferne zu erfennen IV, 78 
Anna Shinga, oder Singa, Koͤniginn 
in Angola, ihre Kriege wegen des Reichs, 
V, 38; ihre Menſchenopfer und Galan— 
terien V, 39 
Annaya, Peter de, wird dem Almeyda nach 
Indien nachgeſchickt, T, 105; erbauet ein 
Fort zu Sofala, und vertheidiget ſich, Eb. 
ſtirbt daſelbſt I, 107 
Annebinung an Rindesftatt, wie folche 
bey den Tunfinefern geſchieht X, 98 
Anninga, ein. Grönländer, wie er zur Son: 
ne geworden XX, 122 
Annobon, Befchreibung diefes Eylandes, 
VII, 1485 warum es von den Hollän- 
dern geplündert: worden, 2455 Abfchil- 
derung der Einwohner daſelbſt, VII, 


245, 413 

Annone, eine herrliche neufpanifche Frucht, 
—— 

Anon, ein Baum, deſſen angenehme Fruͤch⸗ 
te Melonen aͤhnlich ſind XIII, 251 
Anoneira, ein ſehr großer Baum, mit ei— 
ner angenehmen Frucht XII, 658 


Anones, was es für eine Frucht ift, V, 73 
Anoque Sapia, Gefhichte diefes Frauen: 
zimmers XI, 490. 
Anqua, ein Heerführer der Schwarzen, IV, 
106; ift ein graufam Ungeheuer, Ebend 
Anramitaco, eine artige Pflanze, VII, 582 
Ansgarins, der erfte Apoftel der Nordlaͤn— 
der XIX, 56 
Anſoan, Befchreibung diefer Inſel, VII, 413 
Anfon, Georg, plündert den Haven Payta, 
IX, 501; ein Schiff von feinem Ge— 
ſchwader bleibt unvermurber fißen, 619; 
Schickſal des Volfes auf felbigem, 620; 
deffen Reife um die Welt durch Suͤd— 
weit, XI, 118; feine Abreife und An- 
kunft zu Madera, 1195 die Spanier 
lauren auf ihn, Ebend. er koͤmmt an 
die Catharineninfel, 1215 feine Fahrt 
von da bis in den Julianshaven, 125; 
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Verhaltungsbefehle der Schiffshauptleu⸗ 
fe, 126; er läuft durch die Straße, und 
ſteht erſchreckliche Stürme aus, 1317; 
koͤmmt in einem elenden Zuftande nach 
der Inſel Juan Fernandez, 1345 wie 
auch drey von ihm getrennt geweſene 
Schiffe, 141, 1425 was er für Schiffe: 
anftalten machet, 41, 1425 Schickſal 
dreyer anderer Schiffe von ſeinem Ge— 


ſchwader, 145; er ſchaffet die Pinke 


Anna ab, 146; Zuſtand feines Ge— 
ſchwaders, 1475. er erobert ein fpanis 
fhes Schiff, 1475 nügliche Nachrich- 
ten, die ev auf demfelben gefunden, und 
Gefahr, die ihm bevor fund, 1485 er 
machet ſich zum Kreuzen fertig, und.ers 
obere wieder ein fpanifches Schiff, 149 ; 
auch bald darauf noch zwey, 151, 1525 
überrumpelt die Etadt Paita, 1545 wel: 
che abgebrannt wird, 1555 was er mit 
den Gefangenen gemacher, 1565 er ers 
obere noch mehr Schiffe, 1575 er hof 
fer, mie dem Admirale Vernon Gemein: 
ſchaft zu pflegen, Ebend. fein Anfchlag 
auf Panama, Ebend. er flellee der 
manillifhen Gallion nach, 1585 will zu 
Anibo Waſſer einnehmen, 160; irret 
ſich in Auffuchung der Gallien, und für 
cher Acapulco, 1645 er verfehlet die 
Gallion, 165, 171; muß frifches Waffer 
fuhen, 171; thut einen vergeblichen 
Streif, 1735 er verbrennt die eroberfen 
Schiffe und feßet die Gefangenen in 
Freyheit, 1755 feine Fahrt nach Chi— 
na, Ebend. er verbrennee den Öfocefter, 
1765 nimmt einen fpanifchen Wacht: 
meifter weg, 1775 der Sturm führet 
ihm ein Schiff weg, 1815 glückliche 
Zuruͤckkunft deffelben, und was es aus- 
geftanden, 184; er fegelt von Timon 
ab, und geht nach Macao, 185; frifft 
eine erftaunfiche Menge Fifchernachen an, 
1865 feine fehlechte Meynung von den 
Ehinefern, 186; er gebt nad) Canton, 
188; fein Schiff wird von einem chine: 


ſiſchen 
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ſiſchen Mandarin befucht, XII, 189 ; erbe- 
koͤmmt $ebensmittel, und bittet die Mans» 
darinen zu Gafte, 190; feine Beſorg⸗ 
niß wegen der franzöfifchen Raͤnke, Ebend. 
er geht wieder unter Segel, und ftreuef 
ein falfches Gerücht aus, 1915 wichti⸗ 
ge Anfchläge deffelben, 1925 er übet 
feine geute, 193: erblicfee die Gallion, 
und rüfter fich zum Gefechte, 194; wel⸗ 
ches fehr Higig wird, 195; die Gallion 
ergiebe ſich an ihn, 196; wie er Die es 
fangenen verwahret, 1975 er Fehret nad) 
Kanton um, Ebend. die Chinefer erfor- 
fen die Stärfe feines Schiffes, 198; 
fäuff wider ihren Willen durd) das Gat, 
und ſchreibt an den Unterfönig zu Kan— 
fon, 199; feine Klagen über die Chine- 
fon, Reife nah Kanton, und Anftalten 
wegen des Schiffes, 200, 2015 er wird 
von den hinefifchen Kaufleuten betrogen, 
2015 was bey feinem Gehöre bey dem 
Unterfönige vorgegangen, 202; feine 
NRückreife nad) England, 203. XV, 462; 
hat den Spaniern in Peru vielen Scha- 
den gethban, XV, 456; deſſen Reiſe in 
das ftille Meer & 
Anta, Hante, Königreich, IV, 26; deflen 
Größe und Graͤnzen, 26 ff. ehemalige 
Einteilung und Einwohner, 27; Erd- 
reich und Gewächfe, Ebend. bat eine ans 
muthige Gegend, Ebend. führet Krieg 
mit Adem, 106; wird dadurd) in einen 
elenden Zuftand gefeget, 27 ff. wo fi) 
der König aufhäle, 285 wie es hier mit 
einer Frau nad) der Geburt des zehenten 
Kindes gehalten wird IV, 137 
Anta, eine Art peruanifcher Büffel, NVI, 
. 128, 129; verfchiedene Namen verfelben, 
XVI, 134 

Antaes, eine Gattung Fafolen, VII, 579 
Antamba, eine Are wilder Hunde, VIU, 


: 574 

Antego, oder Antigo, Sage diefer Inſel, 

und Bildung der engländifchen Cofonie 
Allgem, Reifebefchr. XIBand. 


XV, 437 ff. 
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dafelbft, XVII, 626, 628; welche ein 
Drcan verzögert, 626; ihre Eintheilung 
in Kicchfpiele, Milig und Forts der In— 
fel, 627; ihre Himmelstuft und Eigen- 
haften XVII, 628 


Aintelope, eine Are Fleiner Hirfhe, be: 


fihrieben, IV, 256 ff. ſ. auch Geiß. 


Antequera, Joſeph de, richtet Unruhen in 


Paraguay an, XV, 4525 wird enthaus 
ptet XV, 454 


Antier, abfcheuliche Menfchenopfer bey den⸗ 


felben XV, 283 


Antillen, was für Inſeln fo heißen, XV, 


50; einer von den vier Haufen derer im 
Mordmeere, XVII, 4485 ihre Namen, 
4495 ihre Eincheilung in die Inſeln 
über und unter dem Winde, 449; find 
gegenwärtig von fechs verfchiedenen Na— 
tionen bevölfert, 449; der großen Inſeln 
find eigentlich viere, 4505 verfchiedene 
werden Fäuflich an gewiffe Perfonen übers 
laſſen, 4525 was für welche jego wieder 
bevölfere find, 452; und welche die Mal: 
theferritter gekauft, 4525 die verfauften 
werden wieder eingelöfet, 4545 und end⸗ 
ih zu den föniglihen Kammergüfern 
gefhlagen, 4545 allgemeine Beobad)s 
fungen wegen der Himmelsfuft auf dens 
felben XVII, 681 


Anton, der leßfe Merropofitan in Ruß⸗ 


fand, XIX, 519; es wurde ihm zu Eh: 
ten bey feinem Tode mit allen Glocken 
geläutet XIX, 519 


Antongil, an diefer Bay wird das Fort 


St. Louis erbauet, VII, 546 ; Defchreis 
bung derfelben VIN, 593 


Antonio de Faria Sufs, feine erfte Rei— 


fe und Gluͤcksumſtand, X, 369; er geht 
nad) Schampa unter Segel, 373; feine 
Großmutb, 3735 er nimmt den India— 
nern eine Junke weg, 3745 gebt nad) 
der Inſel Aynan, 3765 fuchet den Coja 
Acem auf, greift aber das unrechte Schiff 
an, 376; Beute, die er darauf gemacht, 

Oo und 
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und wen bas Schiff zugehoͤret, X, 378; 
er nimmt noch zwo Junken weg, 379; 
geht nach Muripinam und verfaufer feine 
Beute, 380; uͤberwindet ben Seeraͤuber 
Hinimilau, 381; und läße ihn in Stuͤ— 
fen hauen, 3825 er wird fehr berühmt, 
und theilet den Kaufleuten Päffe aus, 
383 ; erleidet Schiffbruch, fein Muth und 
feine Rede daben, 383; elender Zuftand, 
in den er mit den Eintfommenen gerärh, 
und wie fie Sebensmittel befommen, 384; 
Gelegenheit, fich zu rerten, 3855 er 
nimmt ein Schiff weg, 3855 imgleichen 
noch eine Junke, 3865 machet mit dem 
Tuja Panjam Freundfchaft, 386; mas 
die erfte Machricht, die er von Coja 
Acem befömmt, bey ibm wirfet, 387; 
er triffe denfelbigen an, und liefere ihm 
ein ſehr blutiges Gefecht, 3885 im mwel- 
chen er ihm mie eigner Fauft erleger, 3895 
feine ftrenge Rache an feinen Feinden, 


umd fein Anfchlag auf die Bergwerke zu 


% 


Quanjaparu, 3905 ſteht einen großen 
Erurm aus, und mill fünf gefangene 
Portugiefen retten, 3915 greift nach ver- 


gebens angewandten gelinden Mitteln die - 


Stadt Nuday an, 392; die er auch ein 
befömmet, ausplündern und in Brand 
ftecfen läfit,, 392, 3935 feine Worfichtig- 
feit und fein Sieg über den Premata 
Gundel, 393 ; warum er nach Liampo gebt, 
39335 Erfenntlichfeie der Portugiefen da- 
felbft gegen ihn, und wie fie ihn empfan- 
gen, 394, 395; er will nebft den Gimil- 
lau die Föniglichen Graͤber auf der Inſel 
Ealemplun plündern, 396; fein Zweifel 
auf dem gefährlichen Wege nach biefer 
Inſel, 39735 er läufe in den Fluß Paate- 
benam, 399 ; feine Ungeduld und Dro- 
bungen gegen den Similau, welcher da- 
von läuft, 4015 feine Verlegenheit dar- 
über, Machriche und Anfunfe auf ber 
Inſel Calemplun, 402; er befichtiget fie 
und fleige in derfelbigen aus, 403; fallt 
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in eine Einfledeley ein, und pluͤndert ei⸗ 
nige Oräber, 404; fein ganzes Vorha⸗ 
ben wird durch Unvorfichtigfeit zernich⸗ 
tet, 405; feine Herzhaftigkeit daben, 
Ebend. ergeht in die See zuruͤck, und 
leider Schiffbruch, 406; er koͤmmt mit 
drenzehen Portugiefen davon, ſteht groß 
Elend aus, und findet endlich Leute, 407; 
fie werden vom Hunger fehr gepfager und 
erhalten einigen Benftand, X, 408 
Antonio Machado de Brito, trauriges 
Ende deſſelben XI, 482 
Antonius von Padua, ein katholiſcher 
» Heiliger, wird angerufen, IV, 553, 556; 
ber Water der Wunder genennt, 610; 
Nachricht von feinem Geburtshaufe zu 
Anvers, Robert von, deſſen Schickſal, 
VII, 556 

Anwerbung, wie die Tatarn und Woria- 
fen daben ſchwoͤren XIX, 100 
Anzikhi, wo diefe Wölfer gewohnet, V, 
51; werben ben ihrer Empörung gedemuͤ⸗ 
ebiget, 52; Befchreibung ihres König. 
reiches, 975 ihrer Sitten und Eigenfcaf- 
ten, 98; find Menfchenfrefler, 99; ibre 
Kleidung und Sprad)e V. 99 
Anzolos, was fuͤr eine Art Geld es iſt, 
V, 32 

Apachitas, eine den Peruanern faͤlſchlich 
angedichtete Gottheit XV, 496 
Apalache, Beſchaffenheit. biefer Pro 
ding, XVI, 429; ihre Fruchtbarkeit, 4335 
Gortesdienft ihrer Einwohrner, XVI, 499 
Apslachen, ein wildes Wolf in $owifiana, 
Apalachine, eine Art von Theeftauden, 
XVI, 718; Beſchreibung derfelben, XVII, 
245 

Apatta, oder Bänfe + IV, 265 
Apetuͤpaer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 238 
Aper marinus, Beſchreibung dieſes ſon— 
derbaren Fiſches XVI, 144 
Apercos, peruaniſche Kaninichen, * 127 
pfel, 


# 





Aqu Ara 29ı 
Apfel, befonderer IV, 554 Aquino, Anton von, deffen Nachkommen 
indianiſchet XI 682 shaft in Paraguap XVL 7» 

Api, eine Art Brey aus Maije, NV, 572 Aquiqui, eine Art Affen XVI, ap 
Apispetanjser, ein wildes Volt, XVI. Aquiry, eine Art Corallenzinfen, deren Mu- 
205 VII, 196 

Apios, Befchreibung diefer Pflanze, XVIL, Aquitigbaer, eine Voͤlkerſchaft, NVI, 238 
245 Arabeck, ein barbariſches Volk, handelt 

Apocapuc, Kraft diefes Baumes, VII für Geld I, 37, 40, 41, 46 
588 Araber, ihre Handlung in den erſten Zeis 

Aporynow, Beichreibung des canadiſchen, tem, 1,4; ob fie den Compaß erfunden, 
XVII. 246 5; mie fie ſich an der oſtlichen Kuͤſte von 

Apollinaire, ein Auguftiner Sapenbruber Africa gefeget, 103; ihre Erädte, 104; 
ſoll Bambuf auffuchen I, 497 werden mit den Moren verwechſelt, II, 


Apollonis, das Vorgebirge, deflen Bes 
fpreibung, TIL, 375, 6565 deſſen Einwoh · 
ner Kleidung, 657; Speiſen, Ill, 657 

Apoftolifche Dicarien in Tibet, VII, 220 

. Aporos, eine Voͤlt erſchaft XVIL, 19 

Aprarin, Graf Fedor Matfrewitſch, foll 

unter ſuchen, XX, 

Apoyomatſi, der Patziſiranda, ameri · 
caniſches Cyperngras, Beſchre und 

Nutzen dieſes Krautes, XIV, 22, XVII, 


264 
Appellstion, wenn ſolche in China von ei · 
nem Öerichte ans andere erlaubt iſt, VI, 


484; ihre Religion, 485; ihr Dandel 
nach Tambuto, Edend. ihre Regierung, 
4865 ihre Pferde und ihr Wied, 485; 
ihre Waffen, 491; Unterfchied der Na« 
men, Ebend. ihre Wohnungen, 487; 

Weiber, Ebend. deren Gemuͤthsart, 


7 
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ift die gemeinte an der 
II, 22» 

Khan, folge feinem 
VIL 286; Verbin 


; 
„> 
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Araca, eine Urt von Birnbaume, XVI, 
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Aracuͤitoer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 238 
Aragnas, wird das Haarſilber genannt, 
XV, 600 

Arak, ein ſtarkes Getraͤnk aus — 
VI, 91 

Aral, kurze Nachricht von dieſer Provinz, 
VII, 247 

Aral, ober der Adlerſee, giebt viel Salz, 
VI, 245; feine $age und Größe, VII, 
245 

Arandranto, ein Baum, woraus Tinte 
gemacht wird VII, 595 
Arargen, eine Art Papegenen, XVI, 276 
Ararat, heißt bey den Mahommedanern 
Judi, VO, 1145 Nachricht von demfel- 


- ben VII, 406 
Araroya, eine Art von Puge bey den Bra- 
filianern: XV], 245 


Araruna, eine Art Papegeyen, XVI, 277 
Arafa, eine Art Apfelbaume, XVI; 295 
Arafen, fehr viele Arten derfelben in Deru, 
XVI, 136 

Arat, ein außerorbentlich fhöner Vogel, 
XVI, 276 

Arata, Nusen diefes Gewuͤrzes, und wie 
es waͤchſt X, 661 


Araticuͤ, ein Oorfartiger Baum, XVI, 


2855 Befchreibung deffelben, XVI, 294 
Aratu, eine Art Seekrebſe, XVI, 283 
Arau, Befchreibung diefes Vogels, XX. 
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Araua Uapebbe, eine Art Krampffiſche, 
XVI, 280 

Arauquer, ihr Krieg mit den Spaniern, 
XV, 450 

Aravata, Beſchreibung dieſes cumanifihen 
Thieres 
Aravers, eine Art Schmetterlinge, XVI, 
275 

Arbeitſamkeit, große, IV, 310; und un⸗ 
ermüdete bey den Chinefens VI, 135 ; "der 
Peruaner beyderley Gefchlechtes, XV, 453 


XV, n 


Ard 


Arbeitsleute, eine gute Art, fie vom Sau— 
fen abzuhalten - XIX, 110 
Arbolandyo, Peter, wird von Nugenz 
nach Spanien gefchiekt, XIII, 198 
Archangeli, empöret ſich wider den Gras 
fen von Eerillac, XV, 539; wird nebft 
feinen Söhnen gehangen, XVII, 539 
Archeveque reifer mit dem fa Sale zu den 
Jlineſen, XIV, 322; heißt ſonſt auch 
Ivetot, 323; geraͤth in Lebensgefahr, 328; 
bleibt bey den Ceniern, 3305 wird von 
den Spaniern gefangen XIV, 333 
Archipelagus Chonos, Entdefung def- 
felben IX,619 
Ardea ftellsris, ein Vogel, IV; 178 
Ardrab, das Königreich, deffen Größe, IV, 
409, 4245 $uft, Erdreich und Früchte, 
Ebend. Straßen und Are zu reifen in die: 
ſem $ande, 425; Städte in demfelben, 
Ebend. ff. Märkte, 429; der Einwoh— 
ner Charafter, 409, 425, 436 ff. Klei- 
dung, 409, 429; Speifen, 430; Heura- 
then, 4305 DVerrichtungen, 4315 Spra- 
che, Ebend. Religion, 410 ff. 433 ff. Be 
gräbniffe, 45175 aus = und eingehende 
Waaren, Ebend, wie die Handlung ge- 
führet wird, 412, 4325 Geſetze und Stra⸗ 
fen, 430, 4355 Waffen, 4365 mufifalis 
fhe Inſtrumente, 436 ff. wird von 
den Dahomayern verwüfter, 4385 des 
dafigen Königes Titel, 417, 4355 feine 
Gewohnheit gegen die Fremden, 398, 435; 
ſchicket eine Bothſchaft an Carlofen, 298; 
fein Prinz befuchet die Franzofen, 399; 
unferredet ſich mit d' Elbee, 400; feine 
Perfon,Eb. Aufführung, 401; und Klei- 
dung wird befchrieben, Ebend. er reife 
nad) Affem, Ebend, wie der König Aus 
dienz giebt, 403, 405, 436; er ertheilet 
den Franzoſen Freyheit, zu handeln, 402, 
404; und eine Factorey zu erbauen, 403, 
406; wird von feinen Unterehanen fehr 
geehret, 406, 410, 435; feine Kleidung, 
405 4295, hat ordentlich geübte Truppen. 
- 409; 


Arg 
409; fein Staat, 410, 435 ff. feine Wei⸗ 
ber, 410, 4905 ift zum chriftlichen Glau⸗ 
ben geneigt, 4; er wird gelobet, 4125 
leget die Streitigkeiten zwifchen den Fran⸗ 
zofen und Holländern bey, 413 ff. ernen- 
net einen Gefandfen an den König von 
- Franfreich, 4145 feine Gefchenfe an den- 
felben, 414; wird überfallen, 4375 ein 
Großer von feinem Hofe Fröner allezeit 
den König von Whidah, IV, 356 ff. 


358 fi. 
Ardrab, Stadt, der Handel dafelbft wird 
unterbröchen, III, 5025 fie wird zerftöh- 
vet Ul, 529, 537, 544; 
Are de Boes, ſieh Strafenfönige, 
Areb Ram, Statthalter zu Amadabad, 
unterredet fi) mie dem Mandelslo, XI, 
75; entruͤſtet fih wider den König in 
Derfien XI, 76 
Areca, Arecka, Beſchreibung und Nugen 
diefes Baumes, VIII 5095 feiner Frucht, 
XI, 4335 diefe wird mit dem Betel ge- 
kauet XII, 658 
Arenales, oder die Staubgewaͤſſer, XI, 365 
Arequipa, Befchaffenheit diefer Stadt, IX, 
4585 fie ift dem Erdbeben unterworfen, 
459; ihre Einwohner, Kirchen und Kloͤ— 


fter, 4595 Empörung verfelben, XV, 

427 

Areskui, eine Gottheit der Huronen, XVII, 
& 


N ag 
Arezife, Inſel, ihre Entdeckung, XVIII, 492 
Argali, eine Art wilder Ziegen, XIX, 145; 
oder Schafe, Beſchreibung derfelben, 
XIX, 370 

Argalis, Figuren von Gößenbitdern, XIX, 
1723 

Argall, Samuel, koͤmmt mie eilf * 
ſchen Schiffen an den Fluß Pentagont, 
XIV,95; nimmt die franzoͤſiſche Schan⸗ 
veaßeleift weg, 96; feine Schelmeren, 
965 foll alle Franzofen aus Acadien ja- 
gen, 975 zerftöret den Koͤnigshaven, 97; 


und kehret nad) Virginien zuruͤck, 98; 
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wo er Statthalter wird, 226. XVI, 
525; deflen Verrichtungen auf feiner 
Fahrt von Virginien nach Neufchottland, 

XVI, 600 
Argenfon Vicomte d’ wird Statthalter in 

Canada, XIV, 209; fein Eränflicher Zus 

ftand XIV, 214 
Argentenil, des Mantets Bruder, feine 

Keife nah Michillimafinac, XIV, 3915 

führer viel Pelzwerf nach Montreal, XIV, 


393 
Arguim, Fort, wird erbauet, 1,285 Ey 
lande werden entdeckt I, 23 


Arguin, Eyland, wird befchrieben, I. 254; 
Befchreibung des Forts dajelbft, Ebend, 
große Eifterne, Ebend, deflen Schickfale 
unter den Portugiefen, Holländern, Enge 
fändern und Franzofen, 255 ff. daſelbſt 
hatten ehemals die Portugiefen ein Han: 
delsfort, IU, 156; was es für Einwoh— 
ner hat, Ebend. morinnen ihr Handel 
befteht, Ebend. wird durch die Holländer 
genommen, Ebend. von den Franzofen 
aber wieder entriffen II, 156 

Arias Gomez ift lange Zeit ein Sclav 
in der Barbarey, XVI, 422; ſuchet den 
Soto XVI, 497 

Arica, Befchreibung diefer Stadt, und gro- 
fer Handel mit dem Agy oder Piment, 
XV, 3375 alter Handel dafelbft, 338; 
Schwierigkeit, aus dem Haven allda 
ausjulaufen, 3385 von Pifco nad) Cals 


fao XV, 344 
Arindrauto, ein wohlriechender Baum, 
VIII, 587 


Aringi, ein Volk XIX, 175 
Arifsoreles wird von den Mogoln hoch— 
geachtet XI, 289 
Arithmetik der Peruaner XV, 561 
Arkanier, ein Wolf, befchrieben, II, 419; 
befriegen und fihlagen die Fuftoer, II, 


419 
Arlax nennen die Sappen die Sachsforelfen, 


XV, 318: 
9063 i Arm⸗ 


a — a 
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Arms und Beinbruch, wie folhen die Arrakan oder Oerakan, Sage und Ge 


Lappen curieren XX, 543 
Armadillo, Befchreibung diefes Thieres, 
IX, 45. XII, 35; ift eine Art von $and- 
fhildfröten, XI, 6745 finder ſich auf 
der Sandenge XVI, 116,270 
0’ Armagnan, Befehlshaber eines fran- 
zoͤſiſchen Schiffes, XVII, 195; buͤßet fein 
geben ſchaͤndlich ein 195 
Armband, wird an einem geriffen Feſte 
einer heidnifchen Goͤttinn angebunden, 
XVII, 250 

Armbänder, große, der Schwarzen I, 258 
Arme des Königs, wer fie in Monomotapa 
find V, 226 
Arme Berge, wo fie liegen, VI, 582 
Armendariz, Joſeph de, wird Unterfönig 
in Peru, XV, 4515 machet Friede mit 
den Aranquern, 4515 nimmt ſich der 
DBergwerfe an, 4515 feine Aufführung 
bey der Werurtheilung und Hinrichtung 
des Antiquera, 453, 454; fein Tod, 
XV, 462 

Armenifche Kaufleute helfen zur Abgöt« 
teren in Butau, X, 552 
Arminio, ein Jeſuit, wird von den Eng- 
(ändern gefangen, XVI, 84 
Armmbiquois, eine wilde Nation in 
Acadien, XIV, 94 
Armuth der Megern, woher fie koͤmmt, 
IV, 125 ; große unter den Chinefen, 


VI, 135 
Arnaud, warum er zu den Onnonfaguern 
geſchickt worden XIV, 283 


Arompo, dieſes Thieres Befchreibung, 


IV, 2605 warum es Menfcyenfreffer 
heißt Ebend, 
Aron, americanifher, deffen Befchrei- 
bung XVII, 260 


Aroraer, eine Völkerfchaft, XVI, 327 
Arofos, indifher König, feine Befchrei- 
bung XVII, 483 
Aroſſes, Befchreibung diefer Frucht, V,76 
Arrack, Getränf bey den Amboinern, 
XVII, 166 


baude diefer Stadt, X, 63; unfägliche 
Koſtbarkeit des Eöniglichen Pallaſtes da- 
ſelbſt, 645 Leibesgeſtalt der Einwohner 
allda, ihre Speifen, Aerzte und Arze- 
neven, 67: ihre feichenbegängniffe, Res 
ligion und felffame Andacht, 68; Macht 
und Regierung, 695 Titel und Pracht 
des Königes, X, 695 Grofithun der 
Einwohner diefer Stadt, XII, 286; ihre 
Geftalt und Zug der Holländer nad) Ar 
rakan, Ebend, wie fie vor dem Monar- 
chen Gehör haben, 287; welcher ſich nur 
alle fünf Jahre fehen läßt, 288; wie es 
dabey zugeht, 288; die Stadt wird in 
Schrecken gefegt, 289; Befchreibung die 
fer Stadt XU, 292, 293 
Arrakas, Vögel, - IV, 557 
Arvayanes, eine Art Myrthen XV,307 
Arete⸗ nef, Fiſch, IV,282; ſ. Remora. 
Arribon, was es fuͤr ein Titel ift IV, 460 
Arviola, Andreas, erbauet die Karlsfcjange, 
XIV, 603 

Arfesbill, Arſchhuͤgel, Jungferbruſt, ift 
voller Eifenfteine, III, 68; woher diefer 
Hügel feinen Namen erhalten Ebend. 
— was dieſes fuͤr eine Art Speiſe 
XI, 276 

re foll wider das Fieber helfen, XIX, 
193 

Artaguerte, Diron d', wird Commiſſair⸗ 
Ordonnateur auf Souifiana, XIV, 528, 
587; geht nad) Franfreich zuruͤck, 588; 
koͤmmt wieder nad) Louiſiana, 602; wird 
Befehlshaber in der Schanze Maubile, 
6235 fen Td . XIV, 648 
Artinda, P. Andreas d’, feine Reife auf 
dem Amazonenfluffe, XVI, 8 
Artikel der Uebergabe des holländifchen 
Forts zu Sacatra, XVII, 17; die Uns 
terfuchung natürlicher Dinge an der Jena 


befreffend AIX, 303 
Artillerie, doppelte des großen Mogols, 
XI, 106 


Artus, 


“u 


.cEe zu 


Art 
Artus, Gotthard, von Danzig, giebt 
eine Befchreibung von dem Königreiche 
Benin heraus, IV, 4295. Nachricht von 
diefem Werke IV, 439, f. 
Aruscen, ein indianifcher  footsmann, 
VI,:323 
Aruser, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 50 
Arusmara, eine Art Tauben, XVI, 296 
Aruw, Inſeln, ihre Befchreibung, XVII, 
548 
Arvore de Baiz, Befchreibung diefes fon- 
derbaren Baumes, X, 309 
Arzerum, großes Erdbeben dafelbft, vi 


Arzney der Ehinefen, wie folche befijaffen, 
VI, 307 

Arzneybuch der Tatarn, Machricht da- 
von, XIX, 4145 wer deffen Verfaffer ift, 
414; befondere Abtheilungen deffelben, 
XIX, 415, 416 

Arzneykunſt bey den Hottentotten, wie 
felche befchaffen, V, 164; wird bey den 

. Ehinefen hoch gehalten, VI, 303; mworin- 
nen folche bey ihnen vornehmlich befteht, 

. 3065 Belchaffenheit der fpanifchen, X, 
263, 2645 der indianiſchen, XI, 280,289; 
der japonifchen, 6055 der Peruaner ift 
ſchlecht, XV, 556; bey den Grönländern, 
XX, 1235 der Lappen XX, 542 
Arzneykraͤuter auf den philippinifchen In— 
fein, XI, 4365 in Peru, XVI, 148, 150 
Arzneymittel der Negern, gebräuchliche, 
IV, 159, 164; der Einmohner auf der 
Hudfonsbay, XVI, 655; der Nordameri- 
caner, XVII, 69; einige aus dem tatari- 
fen Arzneybuche, XIX, 4155 der Groͤn⸗ 
länder, XX, 1235 der Kamtſchadalen, 


XX, 309 
Arsnepnüffe, HI, 300 
Arzneyſtein bey ben wilden Ziegen, deffen 

Beſchaffenheit V,85 
Arzt aus dem Sande Laſſa, XI, 123 


Aſana oder Naga ift der Baum, der das 
Drachenblut liefert, XI, 434 
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Aſaph Ram leget den Englaͤndern am mo⸗ 
golſchen Hofe mancherley Hinderniſſe in 
den Weg, XI; 8, 10; ſtellet dem Cosron- 
roe nach dem Leben, 27; feine Gewogen⸗ 
heit gegen den Rhoe XI, 57 

Asbeft, Nachricht von dieſem keine, 

XX, 28 

Asbeftberg, Nachricht davon, XIX, 445 

Aſcelin, Reife diefes Mönche zu den Ta- 
farn, VII, 367; koͤmmt nebft feinen Ge» 
fährten bey deren Heere an, 367; -fie 
follen getödtet werden, 368; das Urtheil 
aber wird wiederrufen, doch werden fie 
verächtlich gehalten, 3685 und endlih 
fort gelafjen VI, 369 

Aſchar ift eine Are Sallat aus Zucerrohre, 

X, 511 

Aſele, Befchreibung diefer Lappmark, XX, 

607 

Afely, Beſchreibung diefer Pflanze, V; zı 

Aſem, in diefem Königreiche foll das Ge: 
ſchuͤtz und Pulver feyn erfunden worden, 
X, 5545 Meynung der Einwohner von 
den Verftorbenen, 5555 Befthaffenheit 
diefes Königreiches, und wie das Salz 
dafelbft gemacht wird, 5565 Geftalt und 
Tracht der Einwohner X, 557 

Aſer, portugiefifche Factorey, I, 1685 wird 
an die Türfen verrathen Ebend. 

Ashley wird Praͤſident zu Providence, 

XVII, 649 

Asiebo, Nutzen dieſer Staude, XII, 735 

Aſien, wo es das Gold und Silber her— 
nimmt XI, 340 

Asjogam, medicinifc)e Kraft der Blätter 
diefes Baumes XII, 658 

Aſonoruts, ein Baum, aus deffen Holze 
man Kämme machet, VII, 583 

Aſon⸗paſſech, eine dattelnaͤhnliche Frucht, 

VII, 585 

Aſpiden, eine Art ſehr giftiger Schlangen 
in Cumana XV, 14 

Afpilcunta, Johann, porfugiefifcher Mif: 
fionar in Braſilien, XVI. 159 

Aſſab, 


296 At 


Aſſab, Befchaffenheit der Einwohner an 
diefem Orte, I, 626 
Aſſagay, Beſchreibung diefes Gemwehrs, 
IV, 221,377. V» 180 

Aſſanen, ein Wolf, XIX, 370; ihre Unter- 
vedung von dem Wachrelfönige, XIX, 370 

Affsusier, eine Völferfhaft XVI, 327 

Affeansm, Baum IV, 179 

Aſſeln, f. Cockroach. 

Aſſemmi, ein Schwarzer, handelt mit 
den Dänen zu Chriſtiansburg, IV, 94; 
nimmt das Fort mit fiftein, Ebend. 

Aſſiento, oder Negerhandel, zu Portobello, 
IX, 82; wird den Engländern bemilliget, 

XV, 448 

Aflinsier, ein wildes Volk auf Louiſiana, 

XIV, 590 

Affiniboilen, Afinibuelen, ein wildes 
Wolf in Canada, XIV, 236; deſſen Ge— 
muͤthsart XVI, 646; Beſchaffenheit die- 
fer Bölferfchaft, XVII, 15; ihr eigentli- 
ches fand, 16; fie heißen auch Purlacken, 

Ebend. 

Aſſiſtenten, deren Verrichtung und Be— 
foldung, IV, 53 

Affuncion, Sage und Größe diefer Stadt, 
IX, 4815 deren Stiftung, XVI, 71; 
wie die Einwohner Weiber befommen, 

XVI, 72 

After und Aſteriſcus, Beſchreibung die- 
fer Pflanzen, XVII, 247; gelber geflüs 
gelter XVII, 253 

Aſtrakhan, dafelbft ift der Handel arm— 
felig, VII, 5215 Wege von dahin nad) 
Katay 

Aſtronomie, der Chineſen, wie ſolche be— 
ſchaffen, VI, 286, f. Tribunal darzu, 
290 ; der Peruaner ihre, XV, 557; da’ 
von haben Die Indianer einige Kenntniß, 
XVI, 41; Begriffe der Grönländer da- 
von XX, 123 

Aſtronomi, welche Rußland abgefchitet, 
ihre Ankunft zu Derefow, XIX, 524; 
zu Cafan XIX, 551 


Atacape 


VII, 532 


1X 


At a 


Aſtronomiſche Beobachtungen auf 
der Reife nad) Siam, X, 125, 179; zu 
Louvo, 1555 an der Mündung des Napo, 


XVI, 36 
Aſutinat, Nusen diefes fehr hisigen Ge— 
fames, XII, 659 


Atacames, Gränzen diefer Gtatthalter« 
fhaft, 1X, 2645 ihre Anbauung wird 
zwar fruchtlos angefangen, doch gluͤck— 
lich vollführet, 265; Befchaffenheit des 
Landes, darzu gehörige Derter und Ein- 
wohner, 266 ; Witterung und Gewächfe, 

IX, 266 

ein ſehr fehnelles Thier, XVI, 

284 

Atahentſic, eine Göttinn der Wilden in 
Mordamerica, XV, 285 Meynung der 
Iroqueſen von ihr XVII, 31 

Atabofan, eine Gottheit der Nordameri- 
caner, XVII, 28 

Atabuslipa, ein indianifher Prinz, feine , 
Herfunft,- XV, 4185 und Urfache feines 
Krieges mit feinem Bruder Huafcar, 
59, 60, 420; er wird gefangen, 60; ent⸗ 
wifchet aber und geht nach Tumbes, 61; 
feine Graufamfeit, 4225 wird! als; der 
vierzehente Pnca angefehen, 423; ſchi⸗ 
cket eine Geſandtſchaft an den Pizarro, 
62, 68; geht ihm felbft entgegen, 65; 
wird von den Spaniern angegriffen, 665 
und gefangen, 675 wie er des Pizarro 
fehlechte Herkunft erfaͤhrt, 763 man bes 
ſchuldiget ihn, er wolle die Spanier um- 
bringen faffen, 77; und machet ihnzeinen 
förmlichen Proceß, 785 worbey fich eini- 
ge Spanier für ihn erflären, 78; wie 
er fi bey Anfündigung des Todesur- 
theils verhalten, 79; feine Hinrichrung 
und Gemürbsart, 80; Raͤchung feines 
Todes an einigen Spaniern, 86; wie 
die Indianer deffen Andenken noch jähr- 
lich begehen XV, gr 

Atap, zufammen gefügte Cocusblätter, 

XVII, 65 
Ateira, 


Ate 


Ateira/ ober ber Zimmetapfelbaum, XI, 
— 659 
Atfas, Inſeln, I, 158 


Atherihata, Ludwig, ein chriftlicher Jro⸗ 
queſe, deſſen Rede an ſeine Landesleute, 
XIV, 346; Vorſchlaͤge, die ihm die 
wilden Iroqueſen gethan, 


Leona, III, 268; Reiſe nad) Guinea, 
Braſilien und Weſtindien, 474; beiu- 
het den Johann Conny, 482; koͤmmt 
nach Cape Corſo, 484; erhält Nachricht 
von Seeräubern, 4835  verfolget 489; 
und nimme fie ohne Verluft, 490; be: 
fuchet den bolländifchen Generaldirec- 
tor zu Mina, Ebend. ı verläßt Cape 
Eorfe, 491; koͤmmt nach Brafilien, 
III, 492 
Atkins, Richard, ein englifcher Seeräu- 

ber, wird gefangen, XV, 436; fümmt 

wieder los XV, 437 
Atlas, der Fleine, mas man ſo nennef, 

XVI, 303; ber große und feine Schöns 

beit TOR XVI, 310 
Atlaſow, MWolodimer, ein Coſak, ent: 


decfet und erobert zuerft Kamtſchatka, 


XX, 323; er wird von feinen eigenen 
Truppen gefangen genommen, 325 ; entwi⸗ 
ſchet und wird ermordet XX, 325 
Atoca, Befchreibung dieſer Pflanze, 
XVI, 249 
Arolle oder Anate, eine rothe Bluhme, 
deren Nutzen XII, 636 
Atollons beißen die Abtheilungen der mals 
diviſchen Inſeln, VII, 202; deren Na- 
men VII, 196, 197 
Attaquas, eine hottentottiſche Nation, V,ı7 
Attarſoak, eine Art Seehunde, deren 
Befchreibung XX, 62 
Attikameguer, eine wilde Nation in Ca- 
nada, XIV, 147. XVII, 17; nimmt von 
ſich felbft den chriftfichen Glauben an, 
XIV, 195; fie werden durch eine Seuche 
gänzlich aufgerieben XIV, a5r 
Allgem, Reifebefchr. XXI Band. 


"XIV, 371: 
Atkins, Job. Belchreibung von Sierra 
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Attropoe, ein Gluͤcksſpiel, wie es geſchieht, 
IV, 321 
Atun Canjar, Treue der Einwohner in 

diefem Flecken, IX, 293 
Atuͤraraer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 238 
Auai, Beſchreibung dieſes Baumes, XVI, 


289 

Auak, was es für ein Seethier iſt, 
XX, 62 

Aubert wird Statthalter zu Guadeloupe, 
XVII, 451 


Aubert, P. Thomas, Miffionar, bringe 
einige Wilde aus Canada nach Franf- 
reich, XIV, 3; fein großes, Anfehen, 
XVIII. 2445 Umftände feiner Miffion, 

XVII, 244 

Audiencis, was. in America ſo heißt, IX, 
200; Beſtimmung ihrer Grängen, XV, 
49; Aufhebung der Audiencia zu Pa- 
nama, 1505 Anlegung einer neuen für 
Peru, 150; imgleichen einer auf den 
Gränzen von Öuatimala und Micara- 
gua, 1505 Errichtung der zu Los Reyes, 
156,284; der zu: Öracias a Dio 247; 
zu Quito, 2845 zu Plata, 2845, Die 
von Chily wird. wieber, hergeftellee, und 
zu Santjago angeleget, 438; Die zu 
Quito und Panama werden unterdruͤcket, 

XV, 40 

Audienz, Ceremonie bey dem Könige zu 
Ardrah, IV» 403, 405, 407, 4365 bey 
dem Oberpriefter daſelbſt, 407, 436; des 
Abgefandfen des Königs von Ardrah in 
Paris bey dem Könige, 4175 der Koͤ⸗ 
niginn und dem Dauphin, 419; mie fie 
in Whidah den Großen, IV, 363; und 
den Europäern ertheilet wird, 364; wie 
der Kaifer in China folhe dem van 
Hoorn gegeben, V, 364; mie dem Ge- 
melli Careri, 498; bem ruflifchen Ge: 
fandten, Isbrand des, 523; Sorenz 
Langen, 528 ; des papftlichen Legaten Mez- 
jabarba feine bey dem Kaifer in China, 

V, 556 
Pp Audi⸗ 
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Auditoren zu Peru, Urtheil des Nugnez 
von Bela von denfelben, XV, 153 Not.b), 
wollen Jos Reyes nicht verlaffen, 163; 
fegen eine Urkunde wider den Bela auf, 
164 5 fehließen ihn in feinem Pallafte ein, 
164 ; nehmen ihn gefangen, und wollen 
ihn noch Spanien ſchicken, 165; fchiffen 


ihn wirklich ein, 1675 was fiedem om. | RER 
‚Augsvarvier, eine Voͤlkerſchaft XVI, 238 


Pizarro fagen laſſen, 168; feine ehrgeizi- 
ge Antwort darauf, 169; erflären den 


Pizarro für den Statthalter, XV, 170, 177 | 


Auerhahn, in der Hudfonsbay, Befthrei- 
bung deſſelben 


Auferftebung, diefelbe glauben die Pe— 
- suaner, XV, 546, 5475 Fabeln der 
Grönländer davon XX, 105 
Auffübrung der Chinefen gegen einander, 
hat ihre feftgefegte Kegeln, VI, 139 
Aufbeben eines Kindes, mas alfo ge: 
nennet wird, a Iv, 
Auflagen in Peru, XV, 5325 Gefeße des⸗ 
wegen, 5335 Ordnung bey ihrem Ab⸗ 
trage XV, 535 
Aufruhr erregen die Sklaven oft auf den 
Schiffen, II, 372, u f. 
Aufruͤhrer, wie ſolche in Korea beftrafet 
werden, VI, 606 
Aufſchrift in einer tatarifhen Wüfte, 
Vu, 51; im Sefuiter-Collegio zu Quito, 
XV, 370, 6235 Gorgfalt und Mühe 
dabey, 371, 623, f. Tateinifche auf einer 
Harpune, Gedanfen darüber, XX, 277 


Auffeber und Unterfucher werden zuweilen 
in die Provinzen zu den Statthaltern ges 
ſchickt, VI, 4465  folche hat ein jedes 

Gericht, 466; ihr Gericht, 469; deren 
Gewalt, 469; in wie viel Ordnungen fie 
getheilet werden, 470 ;. ihr Anfehen, 477; 
deren Einfchränfung „4795 fie flatten 
dem Kaifer Bericht ab, 480; ihre 
Unerſchrockenheit VI, 480 

Aufwärter bey des Königs Weibern, deſſen 
Doften IV, 205 


XVI, 651 . 


Unaz ° 


Aur 


Aufwand am peruaniſchen Hofe im Eſſen 
und Trinfen,- XV, 523 
Aufwecken, was die Wilden einen  wie> 
der aufwecken nennen, XVU, 59 
Aufzug, öffentlicher des Königes ‚von 
Kongo, mie folcher befchaffen, V. 3 
Auganer, beſondere Gewohnheit dieſes 
Volkes, XL 206 


Augen, kleine, ſind bey den Chineſen be— 
liebt, VI, 130; mit, einem rothen Zirkel, 
VI, 122; Volk, das felbige auf den 
Schultern hat XVI, 330 

Augenfifch des Plinius IV, 148 

Augenkrankheiten, der Einwohner zu 

Guayaquil, IX, 133; der Lappen und ihre 

Eur XX, 542 

Augenlieder, was die Peruaner fir Vor— 
bedeutungen aus der Bewegung. dexfel- 
ben ziehen, XV,.513, 51435. Opfer von 
Haaren aus den Augenbrauen XV, 512 

Augenfchmerzen vom Echnee, und Mit: 
tel dawider XX, 255 

Augenftasr, wie die Grönländer folchen 
euriren XX, 123 

Augenfteine, deren Nugen, , ATI, 231 

Auger wird Statthalter. zu Guadeloupe, 
XV, 5165 zu Gainte Croir, wo er 
eine blühende Colonie errichtet, 4525 
fein Tod XVH, 452 


Augnon, Diego Morcillo de, ift nur 


fünfzig Tage Unterfönig in Peru, XV, 
449; wird es noch einmal XV, 450 
Auguftinsbay, Befchreibung derfelben, 
„ VI, 593 

Aul, bedeutet bey den Tatarn ein Dorf, 
XIX, 125 

Aulan Bagdo Khan, defien Krieg mit 
dem Bofto Khan, VI, 72 
Aure, Befchreibung biefes feltfamen Vo— 
gels XIII, 664 
Aurengzeb, Großmegol, deſſen Reife 
nad) Kachemir, XI, 100; ein großes 
Heer begleitet ihn, und mie ſolches unter- 
halten 


Yur 


haftenwoird,XT,1105 er unternimmt, Groß⸗ 
ibet zu erobern, 123; ber König das 
ſelbſt ſchicket Abgefandte an ihn, 133; 
imgfeichen der König von Xethiopien, 125 ; 

er zeiget dem Tavernier feine Juwelen, 
1685; Urfachen feines Zwiftes mit dem 
Sevagi, 227; feine Kinder, 2275, er 
fihaffet einen unanftändigen Gebraud) 
ab, 260; feine Geftalt, XU, 487; feine 
Hofſtatt im Lager bey Galgata, Ebend. 
nimmt Golfonda ein, XVIII, 212; zieht 
wieder ab, erobert es nochmals 214 
Auroen, ein ‚ gewöhnliches Getränke der 
Tſchuwaſchen, XIX, 553 
Ausdruck, Höflicher, bey den Chinefen, 
VI, 141 

Auserwäblte,, die der Sonne geweiheren 
Jungfrauen zu Cuzco, XV, 500 
Ausgaben des Königs in Whidah find 
groß IV, 362 
Ausrufer, oder Tie-ties, IV, 677; ihre 
Verrichtung und Kleidung, 2055 Ur: 
fprung diefes Titels Ebend, 
Auffas, ift eine gemeine Kranfheit zu Car⸗ 
tagena, IX, 37; und aud) zu St. Do: 
mingo, XII, 224 ; wie die Damit behaf—⸗ 
teten gehalten werben, IX, 37; fie duͤrfen 
ſich verheurathen, 38; herrſchet ben den 
Islaͤndern XIX, 61 
Ausſpruch, merkwuͤrdiger, eines heidni— 
ſchen Unterkoͤniges, wegen der Klagen 
uͤber die Chriſten XVII, 250 
Auftern wachſen an gemiffen Bäumen, TI, 
299. IV,27,506, XII, 323; und Klippen 
am Strande, II, 251,254, 264; werden von 
Affen gefreffen, 2645 fehr große, 264. IV, 
281. V,5t1; häufige, IV,654, 661; werben 
inGelten gefangen und geräuchert, 654; 
große, die an einem Schiffe hängen, X, 
355 wie fie die Affen verzehren, XI, 427; 
gewaltig große auf den philippinifchen 
Snfeln, 4305 eine befondere Art derfel- 
ben, Calms genannt, XU, 3735 vor» 
treffliche, in ber Meerenge von Malaca, 
XVII, 162 
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Auſterſchalen geben guten Kalk, IV, 
20, 78 

Ausſtattung der Töchter bey den Negern, 
wie fülche geſchieht, IV, 130, f. 
Autevil, Graf von, ſchlaͤgt das Heer des 
Nazerzingue, XVII, 298; zween andere 
Treffen defjelben 299 
Autmoin werden die Zauberer in Acadien 
genennet XIV, gı 
Aur, Michael Diaz, fritt in des Cortez 
Dienfte, XI, 433 
Aust, was dadurch zu verfiehen, IV, 43 
Avache, biefe Inſel wird bevölkert, aber 
wieder verlaffen XVII, 427 
Avslos, Geſchicklichkeit der drey Töchter 
dieſes Herrn, XV, 358 
Avansfdy Khan folge feinem Bruder 


Buzzuga, VII, 270 
Avari, was es bey den Brafilianern iſt, 
XVI, 247 


Avaſca, eine Art peruanifcher Kleidung 
für den gemeinen Mann, XV, 533 
Avsugour, Baron d’, wird Efatthal- 
ter in Canada, XIV, 214; feine Ge— 
müthsbefchaffenheit, 2155 große Un- 
ruhe wegen des Brannteweinfaufens une 
fer ihm, 2195 er geht nad) Franfreich 
zuruͤck, 225; tritt in Eaiferliche Dienfte 
und bleibt in Hungarn XIV, 226 
Ave Maria in fiamifcher Sprache, X, 320 
Avendano, des Hauptmanns Carvajals 
Seeretär, ſteht ihm nach dem eben, 
XV, IgE 

Aveneau, ein Miffionar, erwirbt fih bey 
den Miaminen viel Anfehen, XIV, 523; 
wird zurück berufen XIV, 523 
Avery, ein berühmter Flibuftier, XVIL, 
650 

Avicenna wird von den Mogofen hoch— 
geachtet, XI, 289 
Avila geht mit dem Cortez auf neue Ent- 
deckungen aus, XII, 268; wird von ihm 
nach) Hifpaniola geſchickt, 4145 fein ferne- 
res Schickſal XI, 450, h) 
Ppa ° Avila, 
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Avila, Sanchez von, ein Befehlshaber des 
Bela, XV, ı85; bleibt in der Schlacht 
«bey Quito NET XV, 186 
Avillas, eine Art Amulete, XV, 482 
Avixiraer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, ı2 
Avogato, Beſchreibung dieſes Baumes, 
und ſeiner Frucht XII, 380 
Avorat, Beſchreibung dieſes Baumes 
und feiner vortrefflichen Frucht, XIII, 640 


Avril ſuchet einen Weg nach China durch Ay 


die Tatarey, VI, 355 
Ama, oder die japsnifche Gurke, XII, 719 
Awatſcha, Nachricht von diefem feuer- 
fpenenden Berge, XX, 247 
Awerri, Ouwerri oder Öveiro, ein 
° Königreic), IV, 479; wird befchrieben, 
479; bat fehr ungefimde Luft, Ebend. 
was es fir Handel treibt, 480; wie der 
Boden und Früchte befchaffen find, 480; 
die Einwohner werden abgefchildert, 480; 

+ lieben die Wielmeiberen, 480; was fie 
für Religion haben, 4805 ift dem Könige 
von Benin zinsbar IV, 481 
Araer, eine Völferfchaft, XVI, 238 
Axayacac, ein mericanifcher Kaifer, XUI, 
500 

Ari, eine Art brafilianifhen Pfeffers, XVT, 
224, 294 

Arim, ein Königreich, deflen ehemaliger 
Zuftand, IV, 18; feine Größe, 18; Bo— 
den und Gewächfe, 18; Negierungsform, 
18; hat viele Flecken, 19; feine jegige 
Befchaffenheit, 19; mird von den Hol- 
ländern beherrſcht, 21; hat das feinfte 
Gold IV, 235 
Arim, eine Stadt, fe Achambene; das 
holländifche Fort dafelbft wird befchrie- 
ben, II, 375; der Generalcontrolleur 
getödtet IN, 377 
Arin, ein Wurm, womit fi) die India— 
ner reiben, + XIII, 647 
Arolorr, oder Jugute de Augua, Befchrei- 
bung diefes fehr wunderbaren Fifches, 
XI, 681 


Azo 


Art, Fupferne, der alten Indianer, die 
man in ihren Gräbern findet, IX, 343; 
indianifhe, von fehr hartem Seine, 
XVI, 10; der Nordamericaner von Kie- 
fein - XVII, 44 

Art aufbeben, heißt fo viel, als den Krieg 
ankuͤndigen XVIL, 48 

Ayaca, Geſchicklichkeit diefes Vogels, Fi- 
ſche zu fangen, XVI. 283 

ennier, ein wildes Volk in Florida, 
wie ſie ihre Cabanen oder Haͤuſer bauen, 
XIV, 317 5 ihr Land beftellen 317, 318 

Aygret, fi Zwergreiber, 3r 

Aygrisſtein, ſ. Agrie. 

Aykon, Urſprung und Verfall dieſer Stadt, 
Fr VI, ı7 

Ayllon, Lucas Wasquez d’, feine Unter: 
nehmung auf Florida XVI. ı7 

Aymak ift- eine Wölkerfchaft, oder ein 
Stamm bey den Tatarn, VII, 126 

Aymanen, böfe Geifter, mas die Brafi- 
fianer davon glauben, XVI, 255 

Ayınuren , eine Voͤlkerſchaft, die ihre 
Kinder frißt, XVI, 207 

Ayolas, Juan d°, feine Unternehmun- 
gen, XVI, 69; mird Statthalter zu 
Buenos Ayres, 70; fein Schickſal 71 

Ayora, Johann, geht mit dem Pedrarias 
als Sieutenant nad) Darien XIH, 199 


Ayorochtli, ift mit dem Armadillo einer- 


len, XIII, 674 
Aypi, eine befondere Art Manioc, XVI, 
290 


Azambuja, Jacob von, porfugiefifcher 
Befehlshaber, IV, 45 landet auf der 
Goldfüfte, 43 unterredet fih mit dem 
Könige, 45 bauet ein Fort, IV, 4,5 

Azam Chah, Nachricht von demfelben, 

nt XI, 227 

Asanagbier, was es für Leute find, 1,74; 
ihre Sitten, 745 feben die erſten Schiffe 
für Erſcheinungen an Eben. 

Azoaghes, Völker, III, 156, 160 

Azon⸗ 


1 Azo 
Azonvalala, eine Art Johannisbeeren, 


4 VIH, 580 
Azoren werben bepflanzet, I, 2g 
Azulejos, was es für Berge find, I, 39 
Azur, zum Porcellanmalen, wie er zube 
„reitet wird, VI, 262; wo man ihn fin: 

det VI, 263 
A 34:8 
Baaken, was die Holländer fo nennen, X, 


- 579 
"Dasrömannerjes, Baerd⸗Manetjes, 


< ein Fifch, deffen Befchreibung, IV, 283 
Baatu, Befchreibung feines Hoflagers, 

VI, 376; er ertheilet dem Rubruquis 

einen Paß VII, 403 
Babar, oder Zahireddin Babor, deffen 
Regierung XI, 225 
Babel Schulli, ein Dornſtrauch, deffen 

Wurzel ftarf öffnet XI, 659 
Babula, eine Art Trommeln, nad) wel- 
» hen die Megern tanzen, XVII, 441 
Bacaffaen, caraibifche, Befchreibung der- 


felben, XV, 491 
Dacaffani, eingemachte Speife von Wür- 
mern XVII, 97 


Baccalaurens, wie man folcher in China 
wird, VI, 208; außerordentliche Frenheit 
bey Erpebung derfelben, 2105 privile 
girte, 2125 wie fie geehret werden, VI, 211 


Baccove, eine Art Banana in Surinam; 
XVI, 303 
Bachantinnen, Iv, 342 


Bachelier, Major der franzöfifchen Co- 
fonie zu St. Chriſtoph, XVII, 479 
Dachicao, Ferdinand, ein Befehlshaber 
des Gonzales Pizarro, XV, 158; wird 
nach Spanien geſchicket, 173; bemäd)- 
tiget fich der Flotte des Unterföniges Ve— 
la, 1735 feine Strenge zu Panama, 174; 
ſtoͤßt wieder zum Pizarro, 1785 fein Be: 
zeugen in der Schlacht bey Guarina, 226; 
er wird gehangen XV,227 
Baden, große mit Fleiß gemachte Schmar- 
ten in denfelben, XVI, 344 


Badwis, was es für Leute find, 
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Backin, breicblärteriger Gartenportulack, 
XII. 724 


Dackfteine, woraus und wie fie die Perua- 
ner machen, XV, 577 
Dacon, Nathanael, das Haupt eines bürs 
gerlichen Krieges in Birginien XV], 535 
Dad, warme, bey den Hottentotten, V, 
3395 Befchaffenheit und Wirkungen defr 
felben, 185; dergleichen bey Pefing, VII, 
660, 663; wie die in Siam befchaffen 
find, X, 243; deren giebt es in Agra 
fehr viele, XL, 82; öffentliche zu Lahor, 
85; Befchaffenheit der japonifchen, 624; 
befondere Wirfung der warnen zu Urifi- 
pino, 513; ſehr Eoftbare in Peru, XV, 
578, fr warmes zu Oma, XVII, 93; 
dergleichen bey den Tungufen, XIX, 222; 
Beſchaffenheit der gewöhnlichen in Kuß- 
land XX, 446 
Badagen, ihre Händel mit dem Könige 
in Travancar, XVII, 353, f. 
— Guttierez, hilft Mexico bekrie— 
XIII, 430 

2 der Weiber, bey den Begräbniffen 
ihrer Männer, IV, 1675 wie das Ba- 
den in $appland angeftellet wird, XVII, 


349 

Dadenftein, ein holfändifches Fort, IV; 
28; wer es erbauet Ebend. 
Dadju, Art von Kleidung bey den Mo: 
lucken, XVII, 64 
Badukka, medicinifher Gebrauch deffel- 
ben, XI, 659 


Dadur, König von Kambaja, machet 
Buͤndniß mit de Cuma, I, 142; deſſen 
Verrätherey, 144; wird erfchlagen, 145 

Baduren, was es für ein Volk ift, XT,71 

1,223 

Bär, eine befondere Art inChina, VI,546; 
große weiße, VU, 474; Beſchaffenheit 
der mexicaniſchen, XIII, 672; ein weißer 
von der Groͤße einer Kub, XIV, 6; weiße 
werden gefangen und getödter, XVII, 
107, 115, 116, 118, 121, 130, 136 ; ob fie 

Pp 3 von 
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von den gewöhnlichen Bären unterſchie · Baibokf, was dieſes für ein Baum fen, 


dene Thiere ſeyn, XVII, 2725 einer 
zerreißt einen Mafrofen, 113; ob er den 
Winter ohne Freffen und Saufen zubrin- 
ge, 835 Beſchreibung der weißen in 
Grönland, XX, 395 es fell dafelbft auch 
ſchwarze geben, 39; wie die grönlän: 
Difchen nach Sysland kommen, XIX, 19; 
Sorgfalt der Jsländer für fie, 20; lie— 
gen bey Konda unter den Rüben, 521 ; find 

zu Samoromsfoi fehr geaufam, 5215 Be: 
fehaffenheie derer in Kamtſchatka, XX, 
265; mie fie daſelbſt gefangen werden, 
266; derer in Island, XXI, 22; Kampf 
eines Finnmärfers mit einem XXL, 55 
Bärenberg, warum er fo heiße, XIX, 64 
Baͤrenjagd, wie fie in Indien angeftellet 
wird, IX, 3ıı; wie von den Wilden, 
XV, 82; bey den Kamtſchadalen, XX, 
266; ift fehr Fühn, 377; Aberglauben der 
$appen bey derfelben XX, 565 
Bärentssen, ein chinefifches Leckerbißchen, 
VI, 155 

Baffın, Wilhelm, deffen Reife nach Nord- 
america, XVII, 150; fein Tod, 153 
Bagaſſen, was die Indianer fo nennen, 
XVI, 362 

Bagnagar, Urfprung und Befchreibung 
diefer Hauptftadt in Golfonda, I, 560; 
wunderfchönes Gebäude, Teihe und 
Gräber der Könige I, 561 
Bagnonſchwarze, was es für Völker 
find, I, 396 
Bagre, ein großer, aber unſchmackhafter 
Fiſch, IX, 1525 Beſchreibung defielben, 
X, 186 

Bahama, Beobachtungen wegen des Ca- 
nales daſelbſt, XVI, 630 
Bahar, der greße und Fleine, eine Sorte 
von Gewichte in Dftindien, VIII, 98, 99 
Babis, Belhreibung diefer Stadt, und 
ihrer Einwohner, XVII, 454 
Dal, ein wilder dornichter Pflaumenbaum, 
XI, 71@ 


XII, 735 
Bailloquet, Peter, ein Mifionarius, feine 
Defehrung an dem $orenzfluffe, XIV, 215 
Baker, Robert, Nachricht von deffen Reife 
nach Guinea, I, 307; deffen Gefechte mit 
den Schwarzen, 3115 entert zween franz 
zöfifhe Schiffe, 312; wird mie feinem 
Boote verfchlagen, 313; wie er fein Leben 
gefriſtet, z33; beffen großes Elend, 314 ; 
fegelt gen Mina, 315; ihm wird von den 
Portugiefen übel begegnet, 316; wird 
- von Schwarzen freundlid) aufgenommen, 
317; muß ſich bey ihnen felbft verforgen, 
317; wird nad) Frankreich geführer, I, 318 
Bakke Bakke, ſ. öwerge. 
Bakkeleyers, bey den Hottentotten, was 
es find, V. 169 
Baklan, eine Are Waſſerraben, XIX, 199 
Bakotes, eine Art Zauberer in Tunfin, 
X, ııg 
Baladiſtan, f. Tibet, das Fleine. 
Balschsun, eine Arc oftindifcher fehr ftar- 
ker Speifen, XI, 683 
Balafen, Ballard, Balofo, ein mu- 
fifalifches Inſtrument, klingt wie eine 
Orgel, IH, 202; deſſen Befchaffenheit 
und Einrihtung, 203; woraus es ge: 
macht wird III, 70, 294 
Balaganen, was es in Kamtſchatka find, 
XX, 294 
Balais, eine Gattung Nubine in Pegu, 
N 576 
Balantes, was es für Leute find, II, 438; 
ob man in ihrem Sande Goldbergwerfe 
antrifft, II, 438 
Balboa, Nugnez von, wird vom Pedra- 
rias aus dem Wege geraͤumet, XV, 34; 
was er fuͤr Entdeckungen gemacht, XV. 
35, 419 
Baldenſel oder Baldenfleve, Willhelm 
von, deffen Reife in die Tatarey, VII, zor 
Baldivir, Stadt, ihre Beſchreibung, 
XVII, 465 
Daldrian,, 








Bal 


Baldrian, zweyerley Arten deſſelben in 
Nordamerica XVII, 267 
Baleun, Stadthaus der Amboiner, XVIII, 
2 * 102 
Balizier, eine Pflanze mit erſtaunlich gro⸗ 
Gen Blaͤttern, und deren Nutzen, VIII, 
Balk iſt ein Theil der großen Bukharey, 
VIL 309; Größe und Graͤnzen dieſer 
Provinz, 314; deren Boden, Früchte und 
gefittete Einwohner, 314; Gold: Sil- 
ber - und Rubinengruben dafelbft, VII, 
315 


Balk, eine anfehnlihe Stadt der mu- 
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Balſen, Beſchreibung diefer - indianifehen 
Fahrzeuge, XV, 586; mie fie gebauet 
werden, IX, 148 5 ihr Gebrauch, Größe, 
und wie viel Laſt fie ragen koͤnnen, 1495 
‚wie man Damit fahrt IX, 150 

Dalsrevier, Nachricht von diefer Bucht, 

xXX, 7 

Balſumeda verſchwoͤrt fih wider den 
Gonzales Pizarro XV, 193 

Balthaſar, Don, wird nach Guatimala 
und Niaraqua gefchickt XV, 205 

Balthaſar von Caftro, ein Eohn des 
Grafen von Gomera, ſchlaͤgt fi) zu den 
Gonzales Pizarıo V, 160 


hammedanifchen Tatarn, VII, 3145 des Baltimore, Cäcitius Calvert, feine Nieder 


Khans Schloß und Handel dafelbft, 315; 
deren Einwohner werden alle nieder ge- 
hauen VI, 149 
Ballabaram, kurze Befchreibung, XVIII, 
245; die Ehriften werden dafelbft ver- 
folgt, 2465 Urfachen davon, XVIN, 
246 ff. 

Ballarte, geht mit nach dem grünen Vor⸗ 
gebirge, und. koͤmmt dafelbft um, 1,28 
Ballefter, Commandant zu Coneeption, 
fihliegt das Thor vor. dem Noldan zu, 
XI, 74 

Ballfpiel bey den Grönländern, wie es 
angefteffet wird ÄX, 95 
Balonen, Geſtalt diefer Eleinen fiamifchen 
Fahrzeuge, X, 2765 allerlen Arten 
derfelben, 276, 2775 Koſtbarkeit der 
Staatsbalonen, 2775 aus einem einzis 
gen Baumftamme X, 309 
Balono, Beſchreibung diefer Frucht, XT, 
als 418 

Dalfa, Johann, des jungen Almagro 
Heerführer, geht wider den Caſtro zu 
Felde, XV, 1305 verliert die Schlacht 
bey Ehupas, und flieht nad) Euzco, 1365 
fein Tod XV, 136 
Balſam, der tofuifche IX, 40 
Balſambaͤume, zu Cartagena, IX, 40; 
in Chiapa und Guarimala XI, 643 


laffung in Virginien, XVI, 5315 feine 
Beſitzungen in Neuland XVII, 657 
Bamba, einPrinz und eine Stadt in Kongo, 
IV, 529, 695; wird von einem Großher⸗ 
zoge regieret, 5425 zieht wider den Gra⸗ 
fen von Songo zu Felde, 543; feiner 
Prinzen Eigenfihaften, 53485 beſuchet die 
Capuciner oft in ihrem Klofter, 5505 fei- 
ne Kleidung und Hofftaat, Ebend, feine 
Macht, 6955 Anfprüche, 620, 6955 er 
halt einen Eongeifchen Gefandten an, 620; 
feine und feiner Unterthanen Religion, 
IV, 695 

Bambu, oder Mambu, Nusen des 
Saftes von diefer Gastung Rohr, XI, 
659 

Bambuk, die Entdeckung diefes Koͤnig⸗ 
teichs wird veranftaltet und in Vorfehlag 
‚gebracht, II, 495; folche ift fehwer und 
gefährlich, 496; Apollinaire wird dahin 
abgeſchickt, 497; die Einwohner wollen 
feinen in ihr Sand laffen, 5015 Com— 
pagnon ift der erfte Weiffe, der glücklich 
darinnen reiſet, 501; wie die Einwohner 
ihre Goldbergwerfe bauen, 504; der Dans 
def dafelbft ift unterbrochen, 506; wie 
folher ficher zu ftellen, Ebend, Gold— 
bergmwerfe werden entdeckt, Ehend, was 
fonft für Metalle dafelbft gefunden wer: 
den, 
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den, 510; Vorſchlaͤge, ſich daſelbſt zu 
fegen, Ebend. deſſen Gränzen, zır; 
Regierung von gewiffen Herren, Ebend. 
ift vol£reich an den Flüffen, 512; das in- 
nere Sand heiß und unfruchebar, Ebend. 
Bambutsbutter, was es ift, IL, 515; de- 
ren Eigenfchaft und Tugenden, 
Bambusrohr, deſſen Befchaffenheit, VI, 
q2. XI, 155, 684; aus deflen Rinde 
wird Papier gemacht, VI, 275; und wie 
277; Nachricht von Diefem Rohre, 534; 
befonderer Mugen deffelben, VII, 316; 
wie man es als Sallat zurichtet, X, 511; 
Eoftbare Matten davon, XI, 156, 684; 
Trommeln aus demfelben, 480; Schan;- 
förbe davon, XVIU, 38; Häufer davon, 
XVII, 422 

Ban bedeutet im Siamifchen ein Dorf, X, 
237 

Banale, Frucht III, 300 
Banana, Bananas, Baum, deſſen 
verfchiedene Benennung, UI, 300; iſt 
mancherley Art, Ebend. mo er wächlt, 
Ebend. Lieber einen tiefen feuchten Bo— 
den, Ebend. ob er ein Schilf oder Baum 
ift, Ebend. feine Höhe, 3015 wie er fort- 
gepflanzt wird, Ebend, deſſen Blätter, 
Ebend. Art, wie er wählt, Ebendaf. 
Frucht, deren Geftalt, Größe und Ei- 
genfchaften, 302. IX,58; mie viel davon 
waͤchſt, III, 3025 erneuert fich felbft, 
303; Die Frucht nennen die Spanier 
Adamsapfel, Ebend. eitele Einbildung 
von derfelben, 303; foll die Mufa von 
Aegypten feyn, V, 735 verfchiedene Ar- 
ten davon auf Madagafcar, VII, 579; 
Befchreibung bes indianifchen, XII, 667 
Banaru, Befchreibung der Pagode und der 
Gögenbilder dafelbft, XI, 159; imgfei- 
hen der Schule XI, 162 
Bancok, Reife dahin, XVIII, 129; Armuth 
des Starthalters dafelbft, XVIII, 129 
Banda, Anweifung, auf dafige Rheede zu 
kommen, 1,490; daſiger Zuftand, 735; 


II, 516. 


Ban 


eine Anzahl Infeln, ihre Namen, XVII, 
ııt; eine befondere Inſel, ı12 ff. Eigen: 
fehaften des Landes, 117; Speifen der 
Inſulaner, 17 ff. die Inſulaner dafelbft 
ermorden den Werhoeven, VIII, 360; 
maden Frieden mit den Holländern, 
361; neuer Krieg mit denfelben, VII, 
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Dandi, deffen König wird befchrieben, IV, 
471; bält eine Unterredung mit den Eng⸗ 
ländern wegen des Handels, Ebend. er 
koͤmmt an Bord, Ebend. feine Gewohn⸗ 
heit bey Handelsfchiffen, IV, 477 
Dandurs, ein Baum, deffen Samen dem 
männlichen Gliede gleicht XII, 659 
Dangaja, dafelbft macht fi ein Hollän- 
der mächtig L, sgo 
Banghets wird der Indigo zu Madaga- 
fear genannt VIN, 584 
Dangnenin, eine fihöne Quelle bey Goa, 
VIII, 218 

Dangonen, Völker II, 93 
Banianen, feltfame Gebräuche berfelben, 
XI, 206, 272; ihre allgemeine Abfchilde- 
rung, 2905 Zins, den fie dem Groß— 
mogol bezahlen, 270; ihre Kleidung, 
271; fehr viele Secten derfelben, XI,273 
Danfar: Waffin, XVII, 422; Einwoh- 
ner beffelben, 422; was die Inſel hervor 
bringt, 522; Handel der Fremden dafelbft, 
XVII, 422 

Danjola, Graf von, wird von Eraf Mo- 
rigen von Naſſau gefchlagen, XVI, 185 
Dank, Befchreibung der Kleinen und der 
großen, XV, 247; der großen von Meu- 
land, XVI, 728 ff. rothe, von lauter $i- 
ſchen XXI, 62 
Bankogeld der Islaͤnder beſteht in daͤ⸗ 
niſchen Kronen XIX, 5 
Bantam, die Engländer richten daſelbſt ei: 
ne Handlung an, 1,466; des dafigen 
Königes Schreiben an den König von 
England, 478; Befchreibung diefes Ir- 
tes, 483, 830; deilen Gold und Gewichte, 
85, 
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Barbados, wer diefe Inſel zuerft entdeckt 


Ban 


830; einlaufende Waaren, I, 831; füni- 
gliche Zölle dafelbft, 8325 Beſchneidung 
des dafigen Königes, 509 u. f. Menge 
von Kaufleuten dafelbft, VII, 37; Feind: 
feligfeiten der Holländer wider dieſe 
Stadt, 46, 47, 50; ihre andere Reiſe da- 
hin, 63; Beſchreibung diefer Stadt, 81, 
82, 132; Nachricht von dem Haupt: 
markte dafelbit, 83; Religion der daſi— 
. gen Einwohner, 845 ihre Kinderzucht und 
Hochzeitgebräuce, 855 ihre Weiſe, Ge- 
richte zu halten, 86; wunderliche Feuer- 
ordnung, 86; ihr Stolz, ihre unerhörte 
Wuth, Geſtalt und Soldaten, 87; 
Pachter der koͤniglichen Güter, 88; Be— 
fehaffenheit der Handlung dafelbit, 89; 
Einrichtung des holländifchen Comtoirs 
allda, 246; Derftellung des Hofes da- 
felbft gegen die Holländer, 294; Unruhen 
allda, 357; Krieg mitden Holländern, 442 
Dantamer, ihre Feindfchaft gegen die Hol- 
fänder, XVIII, 6 ff. ihr König verlanget 
Jacatra XVIII, 19 ff. 
Bantus, eine Art Jasmin XI, 738 
Bao, was für feute in Siam alfo genen- 
net werden X, 253 
Baopen, Zifhe mit Ochfenaugen, XVI, 
279 
Baptiſte, ein franzöfifcher Parteygänger, 
it in Gefahr, gehangen zu werden, XIV, 
498 
Bara Saheb greift den Sahagy an, X, 
629; bleibt im Treffen mit den Malat- 
ten ‚ X, 638 
Baraken, gute und bequeme, IV, 62 
Barantala, fieh Laſſa. 
Baratto, Franz, wird Unterkoͤnig in In— 
dien X, 505 
Darba, Peter von, foll dem Narvaez 
Berftärfung zuführen, ATI, 412; tritt 
zum Gortez über, 412; fein Tod, XIII, 
436 


habe, XVH, 601; erſte Niederlaffung 
- Allgem. Reifebefchr. XXI Band, 
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ber Engländer dafelbft, XVII, 601; Anbau 
der Inſel, 603; wie er anwaͤchſt und ſich 
verftärfet, 604; Eintheilung der Inſel, 
604; Fortgang der Colonie, 606; Be— 
ſchreibung der Inſel, 606; verfchiedene 
Meynungen von ihrer Sage, 606; wird 
von der Peft fehr angeſtecket, III, 427; 
es ſtirbt der dritte Theil ihrer Einwohner 
aus, XVH, 6135 Beſchaffenheit der Res 
gierung, 613; infonderheit des Rathes, 
6135 des Soldatenwefens und der Ein- 
fünfte des Königes, 614; der Einwohner 
und Negern, 615; herrliches geben der 
Herren, 615; Handlung der Inſel, 621; 
fehr feuchte Luft, 6225 Schade, den die 
Sranzofen diefer Inſel verurfacher ha— 
ben, 6255 andere Hinderniffe ben ihrer 


Handlung XVII, 625 
Darbaran, begräbt den Franz Pizarro, 
XV, 119 


Barbaſco, ein Kraut, das die Fifche 
gleichfam trunfen macher, IX, 153 
Barbaſini, was es fuͤr Voͤlker find, IL, gı. 


III, 162 
Barbe, ein Fiſch III, 348 
Darbeffiner, deren Königreich, II, 447 


Darbier, P. feine Mifften zu Carnate, 
XVII, 224 ; feine Begebenheiten, XVIIT, 


224ff. 

Barbierer, herumgehende ben den Chine— 
fen, VI, 242; deren Kleidung in Quito, 

; IX, 206 

Barbinais le Bentils Reiſe um bie 
Welt, XII, 576; feine Abreife von Cher— 
burg, Ebend. Begebenheit mit einigen 
Portugiefinnen, 578; Verſchwoͤrung auf 
dem Schiffe, worauf er fich befindet, 
579; er koͤmmt zu fa Conception an, 
5805 wird der Handlung überdrüßig, 
und enefchließe fih, um die Wele zu fah— 
ren, 5875 feine Begebenheiten in dem 
Sande Chinchan, 586 ff. feine Abreife 
nach China, 5895 er langet auf der 
Inſel Emuyan, 595; mas den Fran- 
ag zofen 
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zofen dafelbft wiederfahren, 599; er geht 
in ein Bonzenflofter, 601; feine Auf 
führung bey dem Streite der Mifftona- 
vien, 6035 was er im Tempel: gefe- 
ben, Ebend. er reifet von Emuy tie: 
der ab, Gr; mas ihm unmeit Su— 
matra begegnet, Ebend, Begebenheit 
mit einer malayifchen Brigantine, 612; 
Beobachtungen wegen der Etrafie de fa 
Sonde , 614; er thut eine Nacht: 
reife, 616; er landet mit feinen Ge- 
fährten auf einer Fleinen Inſel, -wo fie 
mir den Indianern Freundfchaft aufrich- 
ten, 617,618; fie finden füßes Waller, 
6195 er durchreifer die Inſel, befucher 
einen Tempel, und nimmt einige Manu- 
feripte daraus, 6205 er £ehret über 
Braſilien nach Frankreich zurück, XII, 625 
Barbot, Jacob, wer er geweſen, IV, 
466; beſchreibt ſeine Reiſe nach Neu— 
kalabar, Ebend. ſie ſegeln ab, 467; 
werden zu Großfriedrichsburg hoͤflich em⸗ 
pfangen, Ebend. bekommen von einem 
portugieſiſchen Barkenfuͤhrer Nachricht 
von franzoͤſiſchen Schiffen, Ebend. ha— 
ben Mangel an Lebensmitteln, 468; 
handeln zu Anamabo und Affra, Ebend, 
werden von ſchlimmem Netter überfallen, 
Ebend. ff. langen zu Meufalabar an, 
469; befommen Nachricht vom engli- 
fhen Haupfmanne Eduard, 470; ge: 
rathen in Gefahr, Ebend. anfern bey 
Bandi, Ebend. merden von Eduarden 
‚unterrichtet, Ebend. unterreden fich 
mit dem Könige William von Grof- 
bandi wegen des Handels, 4715 kom— 
men zur Richtigkeit, 4725 haben den Kö: 
nig zur Tafel, 4735 fie befommen Scla- 
ven, Ebend, er wird beurtheilet, IV, 

440 ff, 
Barbot, Jacob, des vorhergehenden 
Sohn, IV, 6295 geht mit Johann 
Eaffeneuven unter Segel nad) dem Flufz 
fe Kongo, 6305 zeichnet, die Ausſicht 
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von der Stade Funchal, Ebend, fie 
fangen ein Meerfchwein,; Ebend. mer: 
den das fefte fand Africa anficdyeig, 621; 
fie geben an das Ufer, 632; kommen 
vor Anker, 6335 befehen das Sand, 
Ebend. entdecken das DVorgebirge der 
dreyen Spigen, 634; landen zu Sogno, 
636: haben bey den Großen dafelbft 
Gehör, Ebend. er wird franf, 648; 
und ftirbe zu Barbados auf der Ruͤck— 
reife IV, 629, 649 


fa Darboriere wird an die bermudiſchen 


Inſeln verfchlagen XVII, 635 


Barbuda, diefe Inſel ift mie Barbados 


nicht zu verwechſeln, XVII, 6335 ihre 
Sage und übrige Beſchaffenheit, XVII, 
634 


Barbuto, Franciſco, des Königs in Kon— 


go Beichtvater, ift den Portugiefen in 
Entdeckung der Fongeifchen Bergwerke 
jumider V. 58 


Barcalon wird der oberſte Staatsrach, 


oder Premierminiſter, in Siam genannt, 
X, 252, 286, XVII, 131 


Barenß, Wilhelm, deſſen Neife nach 


Nordweſten, XVII, 106; er geräth zwi- 
fihen Eis, 108; kehret wieber um, 108, 
findet Spuren von Menfchen, 100; 
Wirkung feiner Reife, 1095 zweyte 
Reiſe veffelben, rıo; auf welcher er 
Ruſſen antrifft, ııı; und zu Samoje- 
den fommt, 111; feine Ruͤckkehr, 1135 
und neue Reife, 115; trifft fehr viel 
wilde Gänfe auf einer Inſel an, 16; 
trennet fich vom Corneliß, 1175 feine 
Leute haben mit Bären zu fämpfen, 118; 
gerathen zwifchen lauter Eisbänfe, 118, 
119; fie wollen nad Neu- Zembla, ug; 
frieren ein, 1205 begeben fich ans Sand, 
finden Holz und füßes Wafler, 121; 
fehießen zween Bären, 1215 verlieren 
ihren Zimmermann, und bauen eine 
Hütte, 1225 werden von Dreyen Bären 
angefallen, 1235 bereiten fich zu der 

langen 
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fangen Nacht, XVII, 1245 fangen Füch- 
fe, theilen ihre Lebensmittel ein, und 
werden verfihneyf, 125; ſtehen entfeß- 
liche Kälte aus, 1255 begehen das 
Dreyfönigsfeft, und fehen die Sonne 
wieder, 127; auch die See wieder of» 
fen, 1295 ihr Schiffsvelf will durd): 
aus fort, 129; fie rüften fich zur Abfabrr, 
1305 feßen Nachrichten von ihrer Ge— 
fhichte auf, 1315 ſchiffen ſich ein, 131; 
gehen unter Segel, und fommen an das 
Eisvorgebirge,1325 Barenß ſtirbt XVII, 133 
Baretti, eine Familie in Sogno, erreget 
einen Aufruhr IV, 569 
Baretto, Julian de Lampo, portugiefi- 
feher Statthalter von St. Thomas, IV, 
945 Faufer das Fort Chriftiansburg für 
eine geringe Summe, Ebend. wird von 
der Befagung in feinem eigenen Fort ge- 
fangen gehalten Ebend. 
Barfuͤßer werden nach Canada gebracht, 
und ſtiften großen Nutzen daſelbſt, XIV, 


249, 250 

Baricudoe, ein Fiſch, wird beſchrieben, 
II, 272 

Barken, koſtbare, aber ſeltſam gebaute 
in China, V. 257; Beſchreibung einer 
kaiſerlichen vom dritten Range, 437; 
von befonderer Art zu Colan, XII, 360 ff. 
feichte der Chinefen, VI, 2285; wie fie 
gerudert werden, 2295 kaiſerliche, zu 
Abholung des Tributs, 2295; werden mit 
einer Stange fortgefchoben, 231; Pri- 
varbarfen, 2315 der Einwohner auf den 
neuen Philippinen, ihre Befchreibung, 
XVII, 398; die Bretter werden mit 
DBindfaden zufammen gefügt, XVII, 


398 
Darloque geht mit dem Calderon nad) 
Spanien XVI, 62 


Barlows, Arthur, Neife nach) Virginien, 
XVI, su, 5125 nad) Norden, XVII, 
179 
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Barmherzige Schweftern, Nachricht 


von denen in Golfonda, X, 5635 eini- 
ge gehen nach Meufranfreich, XIV, 141; 
laffen fich zu Spfleri nieder, - XIV, 142 
Darofa, Fructuofo, laͤßt fih in Braſi⸗ 
lien nieder XVI, 236 
Baron, Nachricht von deſſen Reiſebe— 
ſchreibung X, gı 
Daron, der, ein huronifcher Anführer, 
deſſen Treulofigfeit XIV, 409 
Barrakonda wird für der Welt Ende ge- 
balten UI, 70, 72 
Barre, was’ hierdurch zu verftehen, IV, 
300, XVI, 355; iftlänaft der Küfte von 
Wpidah gefährlich, IV, 3005 mie die 
Canoes darüber gehen IV, 301 
Barre von Siam, deren Lage und nord: 
liche Breite X, 185 
Barre, le Fevre de la, wird Großftarthal: 
ter in Canada, XIV, 270; koͤmmt nach 
Quebec, und verflagee den la Sale, 
2735 halt eine Hauptverfammlung der 
neuftanzöfifchen Einwohner, 2735 fehreibe 
um Hülfe, 279; feltfame Aufführung 
deffelben, 2805 er will Krieg führen, 
2815 was er dem Dberften Dongan mel- 
den läßt, 2825 machet einen efenden 
Sieden, 281, 2845 feine Unferhandlung 
mie den Froguefen 2 XVII, 64 ff. 
Barre, Nicolaus, wird Oberhauptmann 
in der Karlsfhanze auf Florida, XIV, 
245 geht nach Frankreich zu Schiffe, 
XIV, 24 

Barreto, Franz, wird Statthalter von 
Monomotapa, V,2185 muß fi) nad) 
dem Nathe eines Jeſuiten bequemen, 
219; faleMongas an, Ebend. ſchlaͤgt 
die Kafren, 220; feine Lift, $ebens- 
mittel zu erlangen, 2205 ſtirbt vor 
Gram über des Jeſuiten unbefcheidenen 
Vorwurf V, 221 
Barrientos, Chriftoph von, warum er 
aus Peru nach Spanien geſchickt worden, 
242 XV, 
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XV, 151, 1525 wird unfermeges vom 
Bela angehalten XV, 153 
Barrionnevo, Franz von, was er für 
Befehle erhalten, XV, 126; wird Statt- 
halter in os Neyes, 130; hernach von 
Goldcaſtilien, 1425 geht mit fattfamer 
Vollmacht nad) der Inſel Hifpaniola, 
142; reiſet felbft zu dem Caciquen 
Heinrich, 143 5 wie er von ihm aufge- 
nommen worden, 1455 er fehließt einen 
Vergleich mit ihm, 1475 koͤmmt nad) 
San Domingo zurüc XV, 147 
Barfalli, oder Burſal, der König davon 
hat eine fehr freye Macht, IH, 1745 wird 
fehr geehret, Ebend. von den Solda- 
ten oft abgefegt, Ebend. feine Sitten 
und Kleidung, Ebendaf. einer ift fehr 
graufam, Ebend, und deſpotiſch, 1755 
fein Regiment, Ebend. feine gewöhn- 
fiche debensart, Ebend. fein Familien- 
namen, 221; befuchet mit feinen Bruͤ— 
dern die englifche Factorey zu Joar, 95; 
ihre Aufführung allda, 95, 96, 975 
er wird von dem Könige von Demel be- 
ſchenkt II, 46 
Bart, denfelben reifen die Einwohner auf 
der Inſel Bali aus, VIII, 60; mie auc) 
die Siamer, X- 2435 wie es in den 
maldivifchen Inſeln damit gehalten wird, 
VIII, 2005 wie die Talapoinen ihren 
fcheeren, X, 2935 warum die America- 
ner feinen haben, XVII, 6, 8; außer 
einigen wenigen Voͤlkerſchaften, XVII, 8 
Bart, Johann, ein franzöfifcher Seeoffi— 
cier, deſſen Thaten und Beförderung, 
XXI, 101 ff. 

Darthelemp, deffen Reife nach den Illine— 
fen, XIV, 3305 bleibt bey den Afan- 
fas XIV, 331 
Bartholomäus de Ins Cafas wird be- 
ruͤhmt, XII, 1875 arbeiter an der Be- 
fehrung der Indianer auf Cuba, XII, 
188 
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Bartholi, Fabricio de, bleibt im Kriege 


wider die Chunchos, XV, 460, 461 
Bartmaͤnnchen, eine Art Affen, IV, 
261; fie find ſchoͤn, Ebend. aus ihren 
Fellen werden die Tie- tieskappen ge— 
macht IV, 205, 261 
Baruth, ein oſtindiſches Gewicht vn, 
100 
Baſaal, Nutzen des $aubes davon für 
böfe Haͤlſe XI, 659 
Baſaras, eine Art Schiffe in Bengala, 
613 
Baſarucos, eine Art Muͤnze in Oſtindien, 
VIN, 100 
Baſca, Michael de, ein berühmter See- 
raͤuber XVII, 431 
Baſchi, ein beſonderes Getraͤnk, XII, 422 
Baſchkiren, ein Volk, NIX, 106, 432; 
ihre Widerſpaͤnſtigkeit, 433; ihre Le— 
bensart IX, 436 
Dafchlaki, bedeutet einen Tributeneinneh- 
mer XIX, 310 
Baskakow, Peter, ein Feldmeffer bey 
einem suffsfchen Commando, XIX, 476 
Baſo, was es für ein Baum fen, XIT, 
738. XVII, 74 
Baſque, Michael Te, ein verwegener Fli⸗ 
buftier XV, 395 
Baſſefoe, was es bedeuter, IV, 177 
Daffererre, was man auf den franzöfi- 
fchen Inſeln fo nennet XVII, 502 
Baſſis, ein Director der weftindifchen Ge 
ſellſchaft in Brafilien XV], 188 
Baſſora, Herftellung der Handlung da- 


ſelbſt 8 9 
Daft, oder Biſt, was es ift IT, 492 
Baſtard⸗Indigo, Nachricht davon, 

XVII, 420 
Baſtardzimmet, wie und wo derſelbe 

wachſt XVIL, 556 

Baſtidas, Rodrigo, leget eine Pflanz- 


ſtatt auf der Zufel St, * an, XV, 
47; fein Tod XV, 48 
Baſton 


Bat 


Barton, Anfhlag der Sranzofen, felbige 
zu erobern XIV, 450 
Batacallor, hollaͤndiſche Schanze daſelbſt, 


4 


VIII, 605 

Batan, ein Baum, worauf die Duriaon 
wachfen VII, 94 
Batanga, was es ift U, 414 


Bataraswurzeln, deren Geſchmack, V> 


7 

Batard Flamand, ein treulofer Menſch, 

XIV, 2025 mill die Franzoſen binter 

das Licht führen, und wird gefangen ge- 

feßt, 2305 man läßt ihn wieder los, 

i XIV, 232 

Batatas, Batates, was es für eine Frucht 
ift, IV, 540, f. aud) Potatos. 


Bataule, was es ift IL 515 


Baravia, bieß vorher Jacatra, VIII, 295, 


XVIN, 5; erfter Einfall der Hollän- 
det, ſolches zu bauen, VII, 357. XVII, 
5; Nachricht von dem Urfprunge die 
fer Stadt, VIH, 434, 4415 ihre fa- 
ge, Feftungswerfe, Straßen und öf- 
fentlihen Gebäude, 4465 Kirchen, 
Rathhaus, Hofpital und Spinnhaus, 
4475 Fleiſchbaͤnke, Fiſchhaus, Reiß— 
Geflügel- und Obſtmarkt, 448; chine— 
ſiſche Halle und Hofpital, 4495 Wai- 
fenhaus, andere öffentliche Gebäude und 
Schloß dafelbft, 449, 4505 Schloß: 
Firche und Gegend um Batavia, 450; 
Eanäle, Rollbruͤcke und Lazareth, 451; 
Staatseinrichtung, 4535 Sitten der 
Einwohner, 4545 viele Gattungen von 
Meibern, Ebend. Misbräuche bey der 
Handlung daſelbſt, und erftaunens- 
würdige Veruntreuungen, 458; Mis- 
bräuche bey den Schiffen, aud) überflüf: 
fige und gefährliche Beamten, 459; 
Verordnungen, wodurch den Weibern 
die Handlung verbothen wird, 459, 460; 
Sjahreszeiten und Dauer der holländi- 
ſchen Schifffahrten nach Batavia, und 
von da wieder zuruͤck, 4615 was für eine 
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Straße fie nehmen, VIII, 462; "wie 
übel mit der römifchen Religion dafelbit _ 
verfahren wird, X, 1335 Tempel und 
Gräber der Ehinefen dafelbft, 133; be 
ſchwerliche Schifffahrt von hier bis nad) 
Siam, 1845 allgemeine Mufterung 
dafelbft, 5825 Staat des dafigen Un- 
terfönigs, XL, 1885 Theurung des Wei- 
nes, 1885 marum es die Franzofen 
meiden, XU, 616; ihre erſte Belage— 
rung vondem Kaifer in Java, XVIII, 37 ff. 
gefährlicher Zuftand der Stadt, 39; die 
Belagerung wird aufgehoben, 42; ihre 
zweyte 43 ff. Die Aufhebung derfelbigen, 
48; Furcht vor einer dritten Belage— 
tung XVII, 49 
Batavia, ein Fifch IV, 278 
Datos, eine Art von Balle zu St. Do- 
mingo XII, 233 
Batou Poam, eine Art Stein in Honi- 
mon, XVIII, 925 wird gegeflen, 92; 
feine Kraft, 92; feine Farbe, XVIIL, 92 
Datt, verfuchee neue Entdefungen in 
Virginien XVI, 533 
Battel, Andreas, geht von England weg, 
IV, 519; koͤmmt an die Inſeln Rolas 
bey St. Thomas, 5205 Ilha Grande 
in Brafilien, Eberd. Rio de la Pla- 
ta, 521; er wird gefangen genommen, 
and nach Angola gefchieft, Ebend. füh- 
tet im Mamen des Statthalters von 
Loanda Handlung nach Loango, 522; ent- 
wifche, Ebend. geht über den Fluß 
Dande, 523; wird verfolgt und einge- 
bolet, Ebend. in den Krieg gefchidt, 
524; er flößt auf die Jaggaer, 5255 
wird einem Herrn von Kongo zur Geißel 
zurüc gelaffen, 527; entwifcht zu den 
Jaggaern, Ebend. entläuft wiederum, 
528; wird zum Feldwebel unter den Por- 
tugiefen gemacht, 529; entläuft nochmals, 
5305 lebet in frenem Felde Ebend. 
Datterie, die eine fehr enge Durchfahrr be- 
ſtreicht XI, sıg 
243 Battia, 


Bat 


Battia, Schreiben des Königs daſelbſt 
an den Papft wegen einer Miffion, VII, 
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Battiam, was es ift, XVII, 260 
Dora heißt in Tunkin fo viel, als eine 
Prinzeffinn X, 110 
Batu Aban läße den Moͤnch Carpini 
vor fih, VII, 357; fein Staat, VII, 357 
Batu Saghin Khan, ein Sohn des 
Zuzi Khan, deffen Eroberung in Euro: 
pa VII, 263 
Bauamt, ein hohes Gericht in China, 
deſſen Befchaffenheit VI, 462 
Bauart der Negern, IV, 123 ff. in Kon- 
g0, 10, 7165 der Japoneſer, wunderli- 
her Gebrauch daben, XI, 587; der Ereo- 
len in Peru, XV, 490; der Häufer bey 
den Islaͤndern XIX, 43 
Bauchaufſchneiden, eine gewöhnliche 
Todesftrafe in Japan, XT, 594; es ge: 
fehiehe zuweilen auch aus Ehrgeize, X, 
611 

Bauchwind, einen laffen, verabfcheuen die 
Megern IV, 113 ff. 
Bäuche beftimmen, was folches in Chi- 
na heißt VI, 163 
Bauer, Machrihe von einem bargufiniz 
fehen, der einen andern erfchlagen, XIX, 
1945; wie die an der Lena Ihe Mehl nach 
Jakutzk und auch ihre Floͤße verfaufen, 
248; ob der nordländifchen und ihre 
DBefchäfftigung, XX, 5915 Betragen der 
Kaufleute gegen fie XX, 600 
Baugy, Herr de, wird Befehlshaber in 
der Ludwigsſchanze XIV, 280 
Baum, unfterblicher, was für einer, II, 
19; ein wunderfamer, der die Inſel 
Ferro mit Waffer verforgt, II, zı u. f. 
ob folches erdichtet fey, 23; merkwuͤrdi⸗ 
ger bey der Bay St. Auguſtin, I, 656; 
breite an der Gambra, U, 1005 auf 
einem find fünfhundere Vogelnefter, III, 
2745 auf einem andern taufend Mefter, 
639; Mannichfaltigkeit derfeiben an der 
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Gambra, II, 285, 289; fehr großer, IV, 
2385 das ganze jahr durch gruͤn, 555; 
einige heilige, 328, 382; ihnen wird 
geopfert, 3285 einer, der einen ganzen 
Wald machet, V, 73; der alsein Göge an- 
gebethet wird, und bey der Schwanger: 
ſchaft gut iſt, 74; wunderbarer von zweyer⸗ 
ley Kraft, 78; erſtaunlich großer auf 
der Inſel Johanna, 218; einer, der 
Mehl giebt, VI, 125 voll Bluhmen . 
in China, 528; ein großer filberner zu 
Fortleitung des Getränfs, VII, 597; vie: 
fe, die alle an einander hängen, X, 309; 
ein goldener mit Wurzeln und Zweigen, 
XI, 3425 mohlviechende in Syapon, XII, 
736: ein fehr misgeftalteter, XIII, 253; 
ein fehr feltfamer, XIV, 83; einige von 
ganz befondern Eigenfchaften in Cumas 
na, XV,13; einer, der ein von Natur 
gemachtes Kreuz, mit einem Seilande 
daran, vorftellet, XV, 3145 ein unges 
heuer großer, XVI, 455 was fuͤr welche 
Brafilien eigen find, 284 ff. wunderfame 
Eigenfchaften eines ganz befondern, 288; 
einige von rothem Holze, XVII, 392; 
welche ohne Erde Wurzeln fchlagen, 117 ; 
was es für welche in Kamtſchatka giebt, 
XX, 2575 in einigen wird Kupfer mis 
neralifc), 497; wie die hinter dem Male 
gomaifee befchaffen find XX, 616 
Baumannsinſeln, Gelegenheit zu ihrer 
Benennung, XVII, 567; Befchreibung 
ihres Erdreichs und ihrer Einwohner, 


566, 5675 Dberhaupt derfelben, XVIII, 
566, 567 
Daumbobhnen IV, 246 


Baumoͤl ift zu Cartagena rar, IX, 62; wie 
das chinefifche gemacht wird, XI, 415 
Baumfchlange, deren feltene Eigen— 
ſchaft V, 198 
Daumfeide, wie fie wächtt V, 74 
Baumwolle, wie fie waͤchſt, U, 2365 
wozu die Schwarzen ſolche brauchen, 
IV, 2385 Papier daraus, VI, 276; 
wird 
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wird in Japon häufig gebauet, XT, 685; 
Beſchaffenheit derfelben in Cayenne, 
XVI, 366; deren Bau wird auf den 
franzöfifchen Inſeln vernachlaͤßiget, XVII, 

559 
Baummollenbaum, III 2905 deſſen 
Bluͤthe und Frucht, 2915 Nachricht von 
diefer Staude, VI, 522; mo fie wachfen, 

‚ VIE, 494; ift von jweyerley Art, IX, 57; 
ganze große Ebenen voll derfelben, XI, 481; 
Beſchreibung deflelben, XII, 369; XVI, 
109, 124, 2995 wie er auf der Inſel Ti- 
mor befchaffen ift, XU, 259; Raupen auf 


demfelben XVI, 299 
Baumwollenpuppen dienen flatt der Goͤ⸗ 
gen, XVI, 488 
Daumwollenzeug, ungemein fchönes, 
III, 98 


Baumzucker, Nachricht davon, XVI, 567 

Baviane, große, find den Frauensperfo- 
nen gefährlih, IM, 405; fieh auch 
Affen. 

Baxana, fonderbare Eigenfchaften diefes 
Baumes, XII, 659 

Day, Nachricht von einer in der Gegend 
von Frys Vorgebirge, nebft Anmerfun- 
gen darüber XVI, 204, 205 


- Day Allerheiligen, Befchreibung derfel: 


ben XVI, 207, f. 
Day von Cartagena, deren Umfang und 
Einfahrt, IX, 225 Ebbe und Fluch da: 
felbit, Untiefe und Fifche IX, 23 
Day Salfo, oder die falfche, woher fie ih» 
ren Namen bat, V, 1305 deren Beſchrei— 
bung und Eigenfchaft Ebend. 
Day, de, des Giraudiere Bruder, bringe 
den Denys zu einem Vergleiche mit fei- 
nem Bruder, XIV, 244, 245 
Bayagulaer, ein wildes Wolf in Soui- 
ſiang, XIV, 639 
Dayaba, erfte Gelegenheit zu den Nieder- 
faffungen allda, XVI, 391 
Bayern, Peter, Begebenheiten deffelben bey 
Entderfung des Amazonenfuffes, XVI,7 


Bea au 


Bayoth Noy, mie er dem Afcelin begeg« 
net, VI, 3685; was er dem Papite ge- 
ſchrieben VII, 369 

Bayrak Khan, wird von Jenghiz Khan 
gefangen und enthauptet, VI, 139 

Bayuten, ein mogulifches Wolf, theilet 
ſich in zween Stämme, VII, 133 

Bazaim wird eingenommen, I, 140; den . 
Portugiefen auf ewig übergeben, 1425 
wird verftärfer I, 143 

Bazan, ein Befehlshaber des Vela, 

XV, 185 

Bazeras, Bazare, Bazars, was es ſind, 
XVIII, 376; Beſchaffenheit der mogoli- 
ſchen XI. 103 

Bazurto, Johann, ſein Ungluͤck, XV, 35 

Desjous, Nachricht von dieſem Volke auf 
der Inſel Borneo und ihrem Gottesdien⸗ 
fte, XI, 495, 496 

Beamte in Peru, Auffeher über diefelben, 

XV, 520 

Beaterium, eine Art Zucht» und Waifen- 
haͤuſer, IX, 486 

Beaubaſſin fällt in Neuengland ein, XIV, 

500 

Beaucharnois wird Intendant zu Cana- 
da, XIV, 511; hernach Grofftatthalter 
zu Quebec XIV, 584 

Beauchene Bouin, Tageregifter deffel« 
ben, XU, 66 

Desucourt geht wider die Groquefen zu 
Selde, XIV, 379; befeftiget Quebec aufs 
befte XIV, 546 

Beaujeu führer die Fregafte le Joli nach 
Canada, XIV, 309; veruneiniget fich mie 
dem la Sale, 310; fihlimme Folgen das 
von, 311, 3125 er geht nach Franfreich 
zurück, 313; feine Bosheit gegen den de 
la Sale XIV, 313 

Besulie verfumdfchafter die Narfihen, XV, 
639; koͤmmt dabey ums Leben 640 

Beaulien, Auguftin von, Urtheif von def- 
fon Reife nad) Oftindien, X, 321; Nach- 
richt von den Generale Beaulieu, 321, 

322; 
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322; von feinen drenen Reifen und nach— 
maligen Bebienungen, X, 322; ſeineFahrt 
bis nad) dem Vorgebirge Comorin, 323; 
Ankunft an der Tafelbay und Nachricht 
aus verfteckten Briefen, 327; ſchicket 
feinen Viceadmiral nad) Bantam vor- 
aus, 327; buͤßet einige von feinen Leuten 
ein, 328; feine Großmuth und Sorge 
wegen feines Viceadmirals, 328; erhält 
fihlechte Zeitung, 329; Ankunft zu Tifu 
und feine Anmerkungen dafelbft, 329; 
lächerlicher Irrthum deffelben, 330; vor- 
ſichtige Anftalten, Die er gegen die Nach— 
ftellungen wider ihn macht, 3315 was er 
für Gefchenfe für den König zu Achem 
beftimmer, und Gehör bey demfelben, 
332; er koͤmmt in befonderes Anfehen 
und wird Herrlich bewirthet, 3335 Eann 
aber die Dandelsfreyheit nicht erhalten, 
3345 warum ihn jedoch der König nicht 
weglaffen will, 335; fein Schrecken über 
des Königs Graufamfeit, 336; muͤtzliche 
Nachricht, die ihm ein portugiefifcher 
Spieler giebt, 3385 er gebt von Achem 
weg und fegelt nach Lancahui, 3395 Be⸗ 
gebenheit feines Unteradmirals, 349; er 
verlanget vom Könige zu Achem Genug- 
thuung wegen einiger ihm weggenomme- 
nen $eute, 3415 erhält felbige und geht 
nach Europa zurück X, 343 
Deaumanoir feharmuziret mit den Eng: 
ländern vor Quebec, XIV, 362 
Beaupre, Vicomte von, wird Befehls— 
haber im der Schanze Charlebourg, 
XV, 31 

Beauregard, franzöfifcher Dfficier in 
&iam, XVII, 1485 Wunde und Eur 
deffelbigen,- 148, 1495 fein Schickſal, 
XVII, 188 

Beaus wird Befehlshaber eines englifchen 
Schiffes, XVII, 440 
Desuffe, deffen Reife nach Madagafcar, 
VII, 531; er trennet fich von der Flotte 
und koͤmmt als Prafident von Madagaf: 
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car daſelbſt an, VIIT, 536 ; fein Mistrauen 
gegen den Chamargu, 337; Vertrag mit 
demfelben, 538; er nimmt feine Woh— 
nung im Fort Daupkin, 539; fein Tod, 
545; und feine Eigenfchaften VII, 546 
Beawes, Wilhelm, Schiffshauptmann, 
deſſen Ungluͤck an der Kuͤſte von Maga- 
Dora, V, 213 
Bebert geht an den Hof des Mogols VII, 


[0] 

Beckford, eine außerordentlich reiche Dr 
vatperſon, XVII, 599 
Dechowitz, deffen Reife an ben Fluß 
Kheſel, VI, 244; mit welcher es ſchlecht 
ablaͤuft ‚VI, 244, 245, 354 
Sediente, für fie wird in Epina bey den 
Öaftereyen Geld gefammiet, VI, 150 
Bedreddin Khan, Nachricht von dem- 
felben, XI, 242 


Beerdigung, wie folche zu Achin gefchieht,. 


I, 443 5 wie fie bey den Eereres be- 
fhaffen, I, 303; bey den Arabern, 
I, 491 

Beergras, was in Grönland fo heißt, 
IX 


X 31 
Beering, Beſchreibung dieſer Inſel, XX, 
Beerings, Vitus, erſte Reiſe * Mer 
den, XVII, 173; feine zweyte Reife, 175; 
reifet nad) Kamtſchatka, XIX, 73; XX, 
3875 ftirbe XX, 392 
Befehle, wie ſolche zu Biſſao fortgeſchaf⸗ 
fet werden, Il, 419; was den Faiferlichen in 
China für Ehrerbiethung erwieſen wird, 
7— VI, 715, 716 
Sefeftigungsart der Chineſen, wie folche 


beſchaffen ift, VI, 498 
Befeſtigungswerke, fonderbare von Etri- 
cken, I, 289 


Begebenheit, fonderbare, eines Franzoſen, 
VIN, 137. X, 285; eines portugiefifchen 
Epielers, X, 3575 eines jungen Eng⸗ 
länders, XI, 115 fonderbare, mit einen 
Kinde, 146; mit einem englifcyen Schiffe, 

Al, 104 
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RL, 1745 eines Moskiten auf der Inſel Fer⸗ 
nandez, XI, 346, f. eine andere ganz 
beſondere, 611, 6125 eines verlorenen 
Spaniers, XI, 2745 fonderbare eines 
Matrofen, XIV, 5; zweener Spanier, 385 
‚eines andern Matrofen XIV, 61 


Begon, Intendant aller americanifchen 
Eplande, XIV, 310, 579 
Begraͤbniß, Schwierigkeit, folhes in Ja— 
pan für einen Chriften zu erlangen, I, 843; 
zu Achin, wie es gefchieht, 4435 wird 
den Engländern zu Madera verweigert, 
U, 54; wie es bey den Arabern geſchieht, 
491; wunderbare zu Cadir in Spanien, 
II, 88; in Futa, 1395 auf dem grünen 
Vorgebirge, 152; eines alten Marbuten, 
44; der Megern, 199; der Quojaer, 6235 
auf der Pfefferfüfte, 636, 640; auf Si- 
erra Leona, 2505 des Königes in Kongo, 
wie folches befchaffen, V, 7; der Jag— 


gaer, 105; der Hottentotten, 166; Faifer- - 


liche, die mit Mauern und Bollwerfen 
umgeben find, VIL, 5, 6; wie fie auf der 
Inſel Hifpanisfa die Wilden beforgen, 
XII, 234; der Kaifer in Merico, 586, 
587; wie es Die Peruaner damit halten, 
XV, 545; Beſchaffenheit derfelben in 
Ehaco, XVI, 80; in Brafilien, 263; der 
Caciquen in Florida, 507; der Könige in 
Virginien, 577; halten die Nordameri- 
caner ſehr heilig, XVIL, 31; wo fie Dies 
felben anlegen XV, 72 


Segräbnißceremonien der Negern, IV, 
165, f. 169, f. in Ardrah, 431; in Be: 
nin, 455; zu Cap Corfe, 1705 in Fetu, 
208; zu Friedrichsburg, 167; in Kongo, 

724, f. in $oango, 668; um das Vorge- 
birge der dreyen Spißen, 169; in Whi- 
dab, 326, 3705 in Zanri, 6445 der Tun- 
Einefen, X, 115; der Ehinefen zu Bata- 
via, 1335 der Kamtfchadalen XX, 366 

Begraͤbnißort der Europäer auf Cap 
Corſe, IV, 66 
Allgem. Beifebefchr. XXI Band, 


Bel 313 


Begraͤbnißplatz bey den Chinefen, wo 
folcher ift, und wie er befchaffen, VI, 169 
Begune, Behune, ein Fifh, IV, 280 
Behadir Chah, Nachricht von demfel- 
ben, XI, 229 
Behaim, Martin, wer er gewefen, NV, 185 
entdecket die Inſel Fayal XV, 19 
Bejay, Beſchreibung diefer Frucht, X, u9 
Beichte und Sosfprehung von Sünden, 
was fie für Wirfungen in Sogno hat, 
IV, 584; wird verfagt, 7205 wie die In⸗ 
dianer beichten, IX, 3105 tie fich die al- 
ten Peruaner dabey verhalten XV, sı2, f. 
Beilkraut mit dreyen Blaͤttern, Befchreis 
bung deſſelben XVII, 253 
Beinbruch, wie die Lappen folchen curi⸗ 
ven, XX, 543 
Beine, Hüter dee Menfchengebeine, X, 431 
Bejucos, Bejuken, eine Art von Bind- 
meiden, IX, 425 oder hölzernen Seilen, 
die fo wachfen, 171; vortrefflicher Nutzen 
derfelben, Ebend. davon werden Bruͤ— 
fen gemacht XV, 392,588 
Bekehrung, eine merfrürdige, XIV, 255 5 
dazu fihicken ſich die Grönländer wenig, 
XX, 164; Mittel zu der Heiden ihrer, 
XX, 181 

Belagerte fprengen fich zugleich mir ihren . 
Feinden in die Luft, IV, 18. 
Belsgerung'von Diu, umſtaͤndliche Nach⸗ 
richt davon, I, 177 
Belsja Niba, was es für ein Fiſch iſt, 
XX, 280 

Belair, Statthalter in Grenada, feine 
Begebenheiten, XVII, 539, 540 
Belalcazer, Sebaftian, eroberte Quito, 
IX, 195; vereiniget fich mit dem Pizar- 
vo, XV, 575 ziehe wider den Numinagui 
zu Felde, 82; koͤmmt nad) Euzco, 835 
geht nebft dem Almag dem Alvarado 
entgegen, 85; foll das Königreich Quito 
den Epaniern vollends unterwürfig ma⸗ 
den, 915 regiert Popayan, 128, 1815 
wird in der Schlacht bey Quito gefan⸗ 
Rr gen, 
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gen, XV; 187; koͤmmt wieder los, 187 er⸗ 
obert zuerft Popayan, 330; feine Nach⸗ 
. läßigfeit daben XV, 330 
Beleidigter wird noch darzu geftcaft, IV, 


593 
Belilla, medieinifher Nugen diefer Stau: 
de, XH, 660 


Bellefont, Marfchall, wird für den Grafen 
Frontenac Bürge, XIV, 299 
Bellsfontsine, Befehlshaber in der Lud⸗ 
wigsfhange, XIV, 331 
Belli, Secte der Schwarzen, pr‘ 
. Davon, II, 630, 
Bellis, eine Art von Maßlieben, XVIL, 
247 

Bellomont , neuenglifher Statthalter, 
Schreiben deflelben an den Grafen Fron⸗ 
tenac, XIV, 456, 4595 feine andermei- 

. tige Forderungen, 4625 er will nod) 
immer den Frieden meiftern, 467; und 
die Unterhandlungen der Franzofen. mit 
den Iroqueſen ftören, 470, 4725 will 
den Sroquefen Miffionarien geben XIV, 
474 

Belloy, deffen Gefchichte, XI, 1765 und 
unglücliches Ende XI, 179 
Belohnung, befonderes Gericht für die, 
denen ſolche follen ertheilet werden, VI, 
468 

Belot reifet nach Surate, als Handlungs- 
director dafelbft X, 15 
Belquior, Rector des efuitercollegii zu 
Goa, reifet mit dem Pinto nad) Bungo, 
X, 495; er erfcheint dafelbft ben Hofe, 
5035 und will den König gefchwind be- 
kehren, läßt aber die Hoffnung darzu 
wieder fahren X, 504 
Belugen, eine Art Fifche, XIX, 383 
Beltſchutſch, was es für ein Fiſch ift, 
XX, 281 

- Belutts, ein Baum, deffen Wurzel Schweiß 
treibt, XII, 660 
Bemoi, Fürft von Jalof, koͤmmt nad) 
Portugall, I, 345 nimmt den chriftlichen 


Den 


Glauben an, Ebend. wird‘ ermordet, 35; 
deſſen a. ro 


Peru, mas unter J Regierung vor⸗ 
gefallen, XV.442 
Benculi, Auslegung: eines Handelsfiges 
für die Engländer auf diefer Inſel, XH, 
445; Befchreibung der $andeseinwohner 
er XI, 446 

— Handlung der Hollaͤnder daſelbſt, 

VII, 460; großer Reichtum der Ein- 

wohner dafelbft X, 21, 22 


fe Denguels, Königreich, IV, 536; deſſen 


verfchiedene Benennung, 579,629; Grän- 
zen, Fluͤſſe und Befchaffenheit der Luft, 
V, 23; fie ift ungefund, IV, 336; dahin 
werden die Mifferhäter aus Portugal vers 
bannt, 537; der Einwohner Geftalt, 579; 
ihr ſchlimmer Charafter, 537; Flecken 
darinnen, V. 28; Naturgeſchichte dieſes 
Reiches V. 68 
Denjanen, ihre Bekuͤmmerniß wegen er» 
fehoffener Thiere, XI, 84; _ gelbe Eal- 
bung. derfelben XI, 160 
Benin, Königreich, deffen Fürft, I, 32; 
wie er verehret wird, 2495 Befchaffen- 
heit des Wetters dafelbft, 3475 des Lan⸗ 
des und der Einwohner, 348; wer fol- 
ches befchrieben, IV, 439; wer der erfte 
Erfinder davon gemwefen, 4445 deſſen 
verfchiedene Benennung, 442; Sage und 
Gränzen, Ebend. Größe, 443; Küfte 
und Enlande, Ebend. Erädte längft der 
Küfte, 4955 Flüffe, 4445 benachbarte 
Sandfchaften, 4445 bat fehr ungefimde 
Luft, 4455 die Einwohner werden abge- 
f&hildert, 450; haben mehr Siebe für die 
Holländer, als für die Portugiefen, 450; 
warum fie fehr geil find, Ebend. mie 
fie ſich Fleiden, 4515 ihre Epeifen, 451, f. 
Mufif und Tanzen, 452; fie fpielen 
nicht um Geld, Ebenb. ihre Hewratben, 
Ebend, die Männer find eiferfüchtia, 
Ebend. halten die Weiber felavifch, 
IV, 452; 
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IV, 452; beſchneiden die Kinder beyder⸗ 
ley Geſchlechts, 453 ; wie fie ſich bey 
Kranfheiten bezeugen, 454; ihre Trauer, 
454; und Begraͤbniſſe, 454, f. fie find 
frengebig, 4555 ihre Künfte und Hand⸗ 
werke, 455 ; was an ihnen zu tadeln, 456; 
wie ihre Handlung befchaffen, 456; ihre 
Religion, 455, f. ſie fuͤrchten ſich vor einer 
gewiſſen Art Vögel, 458; wie fie die Zeit 
eintheilen, 458: ihre Sefte halten, 458 ; 
werden von einem Könige unumfchränft, 
beherrſcht, 459; was für Gefeße wegen 
der Erbfolge vorhanden, 4605 Strafen, 
461; fiefind ſchlechte Soldaten, 466; ihre 
Waffen und Kleidung, 4665 der König 
darinnen herrfchet unumfchränft, IV, 459; 
wie die Regierung eingerichter ift, 459 ; 
feineStaatsbedienten, 459 ; er hat eine Art 
von Kitterorden, 460; wie der Nachfol- 
"ger ernannt, 4635 und der neue König 
ausgerufen wird, 4635 feine Brüder wer» 
den hingerichtet, 464; laßt ſich nur ein 
oder zwey mal des Jahres von feinen 

Unterthanen fehen, 458, 464; 
Edle zur Aufwartung, Ebend. 
fige Sclaven, Ebend. mie er Audienz 
ertheilet, 4655 feine Einfünfte, Ebend. 
Macht, Ebend. einer begeht Graufam- 
feiten, 446; läßt zween Straßenfönige 
hinrichten, 448; fein Pallaft wird be- 
fehrieben, 448, f. feine Götter, 449; 
was fir Ceremonien bey feiner Beerdigung 
beobachtet werden IV, 455 

Benjoin, f. Benzoe. 

Bennet, DBefchreibung diefes Fiſches, V, 
ö | 204 
Benfe ober rent, Eyland, das engli- 
fhe Fort auf demfelben wird von den 
Franzoſen erobert, III, 2615 von dem See- 
väuber Roberts genommen IH, 5ı2 
Benzoe, Denzoin, Benſoin, eine Art 
Gummi, teöpfele aus Bäumen, VII, 
96; aus was für welchen und wie man 
ihn gewinnt, XII, 660; deffen Befihrei- 


hat viele - 
unzaͤh⸗ 


Ber 315 


bung, I, 829: wo er am vollfommenften 
ift, XVII, 198 
Beobachtungen, angeftellte, mit Wet- 
tergläfern, XIX,280; mit dem Barome- 
ter in Werchorurien, 451; mit dem Thers 
momefer, 308, 451, aftronomifche zu 
DBerefow, 5245 zu Samarovsfoi-{jam, 
5315 zu Momwo-Ufolf, 545; des Eintrit- 
tes des Trabanten des Jupiters, XIX, 
555 
Beori, ein Thier mit einer faft undurd- 
dringlichen Haut XII, 673 
Denzoni, Nachricht von dieſem Geſchicht⸗ 
fehreiber, XV, 246,247 
Berban, eine feltfame Krankheit, XU,534 
Derbe, ein fleines Thier, IV, 259; war- 
um es Weinfacf genennet wird, IV, 259 
Berber, , eine befondere Kranfheit auf den 
moludifchen Inſeln VII, 315° 
Deredfamkeit der Siamer, X, 263; ber 
Wilden, Beyfpiel davon, XVII, 64, f. 
der Thraͤnen wirfet viel bey rohen Voͤl⸗ 


fern XX, 181 
Derefower, ein Wolf, follen Eichhörner 
effen, XIX, 167 


Berg zu einem Corte gemacht, IV, 345 
Befchreibung derer am Vorgebirge der 
guten Hoffnung, V, 124; fruchtbare in 
China, 447; wie folhe in China ange: 
bauer werden, 457, 463. VI, 217; find 
in Beete abgetheilt, V,464; ein Fünft: 
licher, VIT, 446; fihreckliche, 564; wo 
die armen liegen, 582; Wafferbehälr- 
niffe auf hoben, VIII, 505; ein durch 
Kunſt angelegter, IX, 3475 ein neuer 
fteigt aus der Erde hervor, XI, 415; de 
ren giebt es in Peru dreyerley, XV, 324; 
Andacht auf denfelben, 4955 Befchrei- 
bung des Fleinen und großen auf der Kuͤ⸗ 
fie Coromanbel, XVIII, 355, ff. poeti- 
ſche Gefhichte eines in Kamtſchatka, 

XX, 352 

Derg, brennender, oder feuerfpeyender, 

auf der Inſel Palma, U, 21; auf der 
Rr 2 Inſel 
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Inſel Ferro, IT, 245 auf der Inſel Er. 
Dpilipp oder Fuego, 2065 in Javan, 
vIN, 57, 775. auf der Inſel Ternate, 
318. XVII, 50; zu Sangir, 57; zu 
Sjaum, 58; zu Gammacanerre, 615 zu 
. Morotay, 625 auf der einfamen Inſel, 
3015 zu Tewer, 546; bey Neira, 112; 
Schaden, den der legtere angerichtet hat, 
114; der Pichincha, bey Quito, IX,,197; 
der Cotopari, 236, 3185 der Macas oder 
Sangay, 317. XVI, 335 einige wüthen 
zugleich mit dem großen Erdbeben zu 
Lima, IX, 417 ; Urfache, warum die Ber- 
ge Feuer fpeyen, 418; deren giebt es in 
Japon, XI, 676; einer bey Tlaſcala, 
XII, 3355 Meynung der Indianer von 
demfelben, 3315 Nachricht von nod) an- 
dern feuerfpeyenden Bergen in Neufpa= 
nien, 695; einer bey Chatanga, XIX, 
295; führer Salmiak, 2955 einige in 
Kamtſchatka, XX, 247; Beobachtung 
wegen derfelben, 2485 Befchreibung ei- 
nes entfeglich feuerfpeyenden, XI, 246, 
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Bergara, Peter von, bringe Hafenfchü- 
tzen nach Peru, XV, 99 
Bergerpftall wird in der Provinz Quito 
gefunden, IX, 350 
Bergen in Norwegen wird befchrieben, 
XXT, 475 Anzahl, Religion und Sitten 
feiner Einwohner , 48; Handel dafelbft, 
495 Befchreibung des Grundriſſes diefer 
Stadt, 59; Anmeifung, wie bey derfelben 
zu anfern XXI, 59 
Bergente, befondere, deren Befchreibung, 
XX, 286 

Dergz Hammer- und Hüttenwefen zu Ka- 
tharinenburg, wie es befchaffen, XIX, 
212; zu Mertfchinsf, 206; wird verbef: 


fert XIX, 207 
Bergkatze am Vorgebirge der guten Hoff- 
nung, V, 197 


Bergkuh, Befihreibung diefes fonderba: 
ven Thieres, XI, 675 


Ber 


Bergleute, europäifche, werden uͤberfal⸗ 
len, IV, 38 
Bergratte, Befchreibung derfelben, ZVIT, 
171273 

Dergwerke in Kongo werden von den Porz 
tugiefen vergebens aufgefücht, V,59 5 was 
für welche es dafelbt giebt, 69; die in 
Monomotapa werden von Barreto und 
Homen vergebens aufgefucht, V, 218, f. 
Goldbergwerfe aufder Inſel Haynan, VI, 
108; Gold- u. SilberbergwerfeinDuangfi, 
117; deren hat China viel,537 5 fie ſchaffen 
einer unfruchtbaren Provinz Ueberfluß, 
IX, 333; Nachricht von denen in Quito, 
334 5 die aber. nicht fonderlich gebauet 
werben, 3395 beſonders reiche auf dem 
Berge Potofi, 465; zu Sarangas, 469 ; 
deren Befihaffenheit in Siam, X, 311; 
Befihreibung der mericanifchen, XII, 542, 
5435 wie die Erzte dafelbft gut gemacht 
werden, 544, 5455 was. für welche in 
Meufpanien gebauet werden, XII, 684, 
685; vergebene Hoffnung, folche in Ei- 
bola zu finden, 686; echte bey den 
Bergwerken, 6885 jährliche Einfünfte 
von denfelben, 6885 Befchreibung derer 
zu Coquimbo, XV, 308; bey Copiapo, 
310; derer zu Lipes 334; und Potofi 335 5 
neue zu Et, Anton, 3415 fehr berühmtes 
zu $ancacota, 4425 warum es eingegan- 
gen, 4435 das Dergwerf Yunchuli will 
man wieder herftellen, 451; warum. die 
Indianer viele vor den Spaniern ver 
borgen halten, 4765 ungefunde Beſchaf—⸗ 
fenheie des Bergwerkes bey Guancave- 
lica, 4775 Befchreibung der Bergwerke 
in Paraguay, 591; Einwuͤrfe wider Cor- 
reals Zeugniß davon, 591, 593; Schrei⸗ 
ben an den König in Spanien wegen der- 
felben, 591, 592; verſchwundene Anzeigen 
einiger, 5915 Freziers Zeugniß davon, 
593; Ordnung bey Vertheilung derſel⸗ 
ben, 596 ; verlorene Bergwerke und Gru⸗ 
‚ben, 6035 Beſchreibung derer gu Falun, 
XVII 


Ber 


XVII, 3665; wie das zu Polewa befchaf- 
< fon, XIX, 110; am Fluſſe Kora, 357; 

gu Schillowa⸗ Iſetzkoi, XIX, 4375 in 
RKoliwanka-Gora, 149, 34 Witinskaja, 
hält Marienglas, 263; bey dem Bache 
Ulu-Syr, 3505 zu Baſinskoi, 3515 
erſtes in Sibirien, 3925 zu Solimsfaja, 
454; Beſchaffenheit der ſibiriſchen, XX, 
496, 498: ſolche zu entdecken, hüten ſich 


+ die Lappen, XX, 583 
Bergwerksbütten , Beſchreibung ber 
Agunskiſchen, XIX, 205 


Bergwefen zuNertſchinsk, XIX, 206,207 
Beriberi, was für eine Art von Krank: 
heit es ift, und wie fie geheilet wird, 
V, 34 

Berkeley, Statthalter in Virginien, def 
fen weife Regierung, XVI, 532 


Berkban, Joh. Chriſt. Maler bey der 
ruſſiſchen Reiſegeſellſchaft, XIX, 74 
Bermejo empöret fi wider den ta Gafca, 
XV, 248; fteht den Contreras in ihrem 

* Unternehmen wider den fa Gaſca ben, 
248; wird vom $arez gefchlagen, XV, 

: 250 
Bermudas, Johann, entdecket die nach 
ihm genannten Inſeln Bermudas, XV, 
635 

Bermudas, Entdeckung diefer Inſeln und 
Urfprung ihres Mamens, XVII 635; 
Einrichtung einer engländifnen Cofonie 
dafelbft, 6375 die von den Spaniern ver 
gebens angefallen wird, 6375 Fortgang 
diefer Cofonie, 6395 Anzahl der bermus 
diſchen Inſeln, 640; Himmelsluft auf 
denſelben, Erdreich und was es hervor 
bringt, 641; geben vortrefflich Holz und 
die fchönften Pomeranzen XVII, 642 


Bernard, wie diefer franzöjifche Arzt eine 
junge mogolifche Taͤnzerinn befömmt, 
XI. 260 

Bernbardinfeln, ihre Entdeckung, XVII, 
507, 5145 Eitten der Inſulaner, 5155 
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Gottesdienft derfelben, XVII, 5155 Obere 


haupt derſelben XVIN, 516 
Bernardo, Pedro, deffen Entdeefungen, 
XVII, 162 


Bernier, deſſen Reife nach Kachemir, XI, 
99; feine Anfunft zu Surate, 995 tritt 
in des Mogols Dienfte als Arzt, 1005 
reiſet mit dem Hofe nach Kachemir, 10175 
übele Befchaffenheit des Waſſers und 
Brodtes auf diefer Reife, 1025 feine Ber 
merfungen zu Lahor, 111; er muß große 
Hise ausftehen, 11; nimmt einen Score 
pion ohne Schaden in die Hand, 1145 
fein Urtheil über das Königreid) Kache⸗ 
mir,117; er erweiſt dem Murat gute 
Dienfte, 1265 beſieht nebft dem Tavers 
nier einige Städte, 1575 frennet fid) 

‘wieder von demfelben, 1645 was die mo— 
goliſche Muſik bey demfelben gewirfet, 
255; er fieht den Amfas bey einem der . 
prächtigften Fefte, 2585 feine Unterres 

dung mit den indianifchen Pendeten, 282, 

283; feine Beobachtungen in Jndoftan, 
XI, 290 

Bernftein, wie theuer man denfelben in 
Butan bezahlt, X, 552 

Berreo, Anton, fpanifcher Statthalter auf 
der Dreyeinigfeitsinfel, und Feind der 
Engländer, XVI, 316 5 wird gefangen ges 
nommen, 3175 Nachricht deffelben von 
feiner Entdeckung der Guiana, 3175 feine 
Unterredung mit dem Raleigh, 3215 man 
fuchet ihn vergebens am fpanifchen Hofe 
zu ftürzen, 3435 feine Händel mit dem 


Keymis XVI, 345 
Berron, Eftevan, fordert den Serigny auf, 
XIV, 607 


Berfemans und brukande Derfemanns, 
wen man in Falun fo nenne, XVII, 366 
Berfismiten, ein wildes Volk in Canada, 
XIV, 1497. XVI, 17 

Bert duͤ Cheſne bedecket Chambly mit 
einem Haufen Wilden, XIV,373; wird 
toͤdtlich verwundet 375 
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Bertezena, ein mogulifher Khan, richtet 
das tatarifche Reich zu Grunde, VII, 120 
Bertrand, Cafpar, deffen Unternehmung 
auf die Köhlerinfel, wobey er bleibt, 
XIV, 540 

Deruguers, Beobachtungen zu Quito, 
IX, 499 

Defasung eines Forts beſteht aus einem 
einzigen, IV, 76,79 
Beſchaͤfftigung der Manns. und Frau- 


ensperfonen in Kamtfchatfa, XX, 302; 


der $appen, 539; der Bauern in Nord: 
fand XX, 591 
Befchäler, ein Fiſch, IV, 280 
Beſchet, was es ift, I, 492 


Befchiuchi, eine ganz befondere Art Baum: 
fäden, die nicht verfaulen, XII, 236 
Beſchneidung, feyerliche, des Königs zu 
Bantam, I 509, fe Ceremonien bey 
der —— ihrer, III, 49, 238, 629, 
IV, 348, 381, f. geſchieht aud) an MWeibs- 
perfonen, III, 240, 631. IV, 134, 320, 
327, 4535 ift bey den Anzikiern gebräud): 
fih, V, 99; Ceremonien dabey auf Ma: 
dagafcar, VIII, 571 
Befchnirtene der Schwarzen haben viele 
Freyheit, III, 2395 ihre befondere Klei— 
ding II, 240 
Sefchubungder Lamefihabalen; XX, 293; 
der Lappen, XX, 531 
Beſchwoͤrer, Beſchwoͤrung wird als 
eine Gabe Gottes und götflihes Wun- 
derwerk angefehen, IV, 175; ſieh auch) 
Zauberer. 
Befow, eine Frucht, IV, 555 
Befuche, wie fie von den Megern abge- 
lege und angenommen werden, IV, 144, f. 
206, 309, 655; Kleidung der Chinefen 
ben folhen, VI, 1375 wie die Chinefen 
die ihrigen einrichten, 1425 wie die Ab- 
gefandten in China folchen abftatten, 1445 
der Peruanerinnen ihre, XV, 544; der 
Grönländer unter einander XX, 915 der 
Korjäfen XX, 364 
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Beſuchzettel bey den Chinefen, wie folche 


befchaffen find, VI, 143 
Betaͤubender Fiſch, ſ. Rrampffifch.“ 
Betancour ſtiftet den Hoſpitalorden von 

Bethlehem, IX, 200 
Betasweiber, was es für Perfsnen find, 

IV, 3165;  folche fallen vem Manne be—⸗ 

ſchwerlich IV, 316, 319, 345, f. 247 
Betel, eine Frucht, IV,383, deſſen Wir- 

fung, I, 4425 Nachricht vondiefem Bau⸗ 

me, VI, 514; Nugen vdeffelben, VII, 493; 

wo er wild waͤchſt und wie er geſammlet 

wird, VII, 53, 509; Feindſchaft zwifchen 
diefer Frucht und den Duriaon, 95; def 

fen Gebraud auf den Maldiven, 205; 

auf der Inſel Ceylan, 5005 Anmerfung 

wegen deffelben, XI, 80; der manillifche 
ift der befte von ganz Indien, 398; war— 
um er gebauet wird, XII, 658; mas er 
eigentlich ift, und wie er gebleichet wird, 

660; Kräfte diefes Baumes, XVI, 2875 

was e8 bedeutet, wenn eg jemanden über« 

reichet wird XVII, 260, f. auch Coca, 
Beth, was diefes für indianifche Bücher 

find XI, 283 
Bethlehemiten zu fima, XV, 444 
Beti, f. Oberpriefter der Schwarzen. 
Betruͤbniß, was das Zeichen der’ äufer- 

ften Betrübniß zu Ardrah if, IV, 404 
Betrug im Handel wird gerochen, III, 101, 

102; eines Marbuten II, 217 
Setrüger, ein junger, VI, 589 
Betruͤgerey der ſchwarzen Priefter ift fehr 

groß, IV, 342, f. 457, 684; fich folder 

zu widerfegen ift gefährlich, 344 ; der Ne: 
gern von Angoy wird vergolten, 625; Der 

Ehinefen VI, 133 
Bette der Megern, wie es befchaffen fen, II, 

148; der Chinefen, VI, 188; der Monga- 

fen, VII, 412; der Peruaner, XV, 5235 

der fappen, XX, 532; dafür wird eine 

Steuer für die Königinn bezahlet, V, 7 
Bettelmoͤnche, großes Anfehen derfelben 

in Indoſtan, XI, 41 

Betteln 
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Betteln, ganz befondere Are der Indianer auf den philippinifchen Snfeln, XI, 436; 


zu betteln XI, 444, 526 auf der Inſel Celebes, 483; deſſen von 
Bettler, koͤnigliche, III, 169; oͤffentliche Goa Kraft XIX, 388 
find nicht in Benin, 4555 noch in Gui- Bezoarſteine, in dem Körper der Affen, 
nea, IV, 198; ftarfe in China, V>255; Boͤcke und Igel XVIII, 425 


einige geben ſich daſelbſt für Zauberer Bezoarziegen, Beſchaffenheit derſelben, 
"aus, 351; ziehen herum, VI, 4875 fin- XU, 697; ſonderbarer Verſuch damit, 


det man ſehr wenig in Siam, X, 223; X, 526 
deren giebt es Feine in Peru, NV, 575; Biaracata, Neigung diefes Thieres zum 
. ‚große Menge derfelben auf den Straßen Ambra XVI, 273 


in Sjapon, XI, 627; verfchiedene Gat- Biart, Peter, ein Jeſuit, geht mit nad) 
tungen derfelben ; infonderheit die anmu« Portroyal, XIV, 86,875 Befchreibung 
thigen Bertlerinnen, und wie fie betteln, feiner Reife, 88; er reifet unter die 


X, 655 Abenaquier XIV, 92 

Beulen befommen die Grönländer häufig, Bibby, Nutzen des Saftes von diefem 
XX, 124 DBaume XVI, ı09 

Beuningen, Gerhard von, Commiffär Bibles, ein Baum, deffen Marf zu ef 
der Gefellfchaft der entfernten Laͤnder, def» fen tauget K XV, 268 
fen Reife nach Indien VII, 5 Bicho Vergonhoſo, ein fiamifches Un- 
Beur d' Ore, was es ift II. 183 gesiefer, deffen Befchreibung, X, 317 
Beute, Hoffnung zu folcher, giebt Gele- Dicker, holländifher Admiral, deffen Auf: 
genheit zum Kriege IV, 226 nahme zu chin VII, 6 


Beutel, was die Erztgräber fo nennen,. Bieber, in Sibirien, Befchreibung der 
HN XV, 595 ſelben, XIX, 5265 ihre Jagd, 382; 
Bewirthung, luſtige Are derfelben bey werden zu Bobromwie ausgerottet, 3825 
den Kamtſchadalen XX, 306 Nachricht von einem zahm gemachten, 
Derigas, f. Blattern. 106; ihr Fang, 4335 Handel mit de- 
Beyleidsbeſuch, fonderbarer, IT, 444; ren dellen, XX, 379; fieh aud) Caſtor. 
wie es bey den geönlandifchen zugeht, XX, Dieberhaar, wozu es nußet, und wozu es 
126 ff. nicht tauget XVII, 227 
Beyſchlaf, wenn und warum fih die Bielaſa Buͤbzia, eine Art weifler Fiſche, 
Weiber der Echmwarzen deffelben euthal. „, bricht davon XIX, 282 
ten, IL, 185, 1985 zur Probe, IV, 719 Dielfojedi, ein Beynamen der eo 
eyfehläferinnen, wunderli —— et 
— Iv, Pin he Bieloi⸗Jar, eine Art Leim, XIX, 200 
Ba 5? 5 VOL, gs Biencourt nimmt zween Jeſuiten mit nad) 
: . H £ 5 & XIV, 87 
Beyupira, ein fchäßbarer Portwopat 
nn — — Stenen, Bäufige, II, 328; TV>276; eine 
‚ „in Birginien, wunderliche Begebenheit mit ihnen, II, 
* XVI, 573 443; Arten derſelben in Kongo, V> 
Bezoar, Beſchreibung deſſelben, I, 8295; gr; auf Ceylon, VII, 513; ohne 
wird häufig zu Golfonda angetroffen, X, Stacheln, XI, 6565 Beſchaffenheit 
526; tweisher auch der befte ift, XI, der wilden und zahmen in Meufpanien, 
696; Betruͤgerey damit, XII, 697; 6795 dreyerley Arten derfelben in Eu: 
mana, 


Bie 


zwo Arten auf der 
in Paraguay, 
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mana, XV, 2; 
$andenge,. XVI, 119; 


XVI, 124 
Bienenkönig, was es für ein befondrer 
Menfch gervefen II, 365 


Bienenkörbe, auf was für Art die Man- 
dingoer folche anlegen III, 143, 328 
Bienville, le Moyne de, ein Wagehals, 
wird von den Iroqueſen erfchoffen, a: 
368 

Bienville, Gardemarine des d’ berville, 
Hilfe die Mündung des Mififfipi fuchen, 
XIV, 477; wird Oberbefehlshaber zu 
Maubile, 5875 ſoll die Natſchen be- 
ftrafen, 5945 ſchlaͤgt ein Lager bey den 
Tonicaern, 5945 machet Friede mit 
ihnen, 5955 und, leget eine Schanze 
in ihrem Dörfe an, 596; wird Gene- 
ralbefehlshaber von fouifiana, 600; fer 
get Neuorleans an, 601; laͤßt ein 
Schiff in den Mififfipi fahren, 6015 le 
get fein Haupfquartier zu Biloxi an, 615 ; 
feine vergebene Unternehmung auf die 
Bernhardsbay XIV, 615 
Dier, flarfes s IV, 384 
Bifeſcha, Befchreibung biefes Enlaupee, 
» 332 

Bignone, Befhreibung biefer Pflanze, 
XVII, 247- ff 

Bikurris, junge Bettelnonnen, XI, 365 
Bilbao, außerordentliche Wuth deffelben, 
XV, .135 
Bild von Goft zu machen, wird für unge- 
reimt gehalten, IV, 4555 bewegliche bey 
den Ehinefen, die ein Spiel vorfiellen, 
VI, 178; ein fpanifches, welches die 
Dreyeinigkeit vorftellen foll, gleicht einem 


chineſiſchen Gößenbilde, 3825 eins mit 
faufend Händen, VII, 5085 Bilder 
der Mongalen, VI, 412; ungeheuer 


große, 535; von der Dreyeinigfeit zu 
Jeniſeisk, Befchreibung deffelben, XIX, 
1705 von Ehriftus zu Tobolsk, 170; der 
Maria, ein berühmtes, 125; Der Hei: 


Bir 


ligen oder Gögen aus Ablaifeit ihre, wer⸗ 


ben befchrieben _ XIX, 144 
Dilderfchriften der Chinefer, XI, 607 
Bildhauer, eine ganze Nation derfelben, 

: XVI, ı6 
Bildſaͤule, merfwürdige auf der Inſel 

Euervo, I, 285. der verftorbenen chines 

ſiſchen Kaifer ihre, wie fie. befchaffen find, 

VI, 335 einige von Golde, XI, 2555 

Philipps des V zu fima, XV, 463; eis 

ne filberne der heiligen Maria, Ver— 

druͤßlichkeiten wegen derfelben, XVII, 


85 

Dilimberio, ein Baum, deffen Seuche 
wie Öurfen ſchmecket 
Bilimbi, oder Bilingbing, ein Baum, 
der beftändig Bluͤthen und Früchte zus 
gleich hat XI, 660 
Dillsgobbaum III, 298 
Dilori, was es ift, XVI, 718; dahin ver« 
legen die Franzofen ihren Sitz von der 
Dauphineninfel, XIV, 6015 von da 
aber nad) Meuorleans, 616; 


tet, 6185 Reiſen dahin XVI, 717 
Dilvaros, eine Völferfhaft XVI, 241 
Dindweiden, davon werden Brücen ge: 

macht, XV, 391, 5885 f. auch Bejuken. 
Dinnetesu, ein Miffionar bey den Abena: 

quiern, was er dem Grafen Frontenac 

berichtet XIV, 393 
Dinfen, verfchiedene Arten derfelben in 


Japan XU, 736 
Dinfenfchwänze, was es für Vögel find, 
I, 333 


Bintambaru, ein Strauch, der viel ab- 
führendes Salz bey fich hat, XII, 660 
Bintang, DBefchreibung diefer Inſel, I, 
135; wird vom Albuquerque mit Kriege 
überzogen, Ebendaf, wird zerftöret, I, 


139 
Bioru, eine Weidenart XII, 726 
Birami, mas es ift V, 22 
Biramks, eine Art Tücher, IV, 718 


Birgrar⸗ 


XU, 660 


großer 
Schaden, den ein Sturm dafelbft anrich- 


-Bir 


Birgrargier, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 239 
Birkarle, wer fie gewefen, und deren Re— 
gierung in Lappland XX, 574 
Birke, eine, die auf eine befondere Art 
vom Donner -getroffen worden, XIX, 
3725 deren Befchaffenheit in Grönland, 
XX, 32; » fonderbare phufifche Wirfun- 
gen bey einem davon erbaueren Schiffe, 
W, 252; befonderer Gebrauch derfel- 


ben XX, 252 
Birkenrinde wird gebraucht, die Haͤuſer 
damit zu decken XVII, 347 
Birnbaum, der ſtachlichte, deſſen Be— 
ſchreibung XII, 637, 638 
Birnbaumland, was man auf Öuade- 
foupe fo nenne XVII, 51 


Birnen , zehen Pfund fehwere, VII, 462; 
beißende, eine gute $ruht XVI, mo 
Biſam, vortrefflicher zu Butam, und wie 
er verfauft wird, X, 5515 Anftalten des 
Königes zu Verhürung der Verfälfchung 
deffelben, 552; Nachricht von dem Bifam- 
tiere, und wie er gewonnen wird,552ff- 
wie viel eine Bifamblafe höchftens Biſam 
an Gewichte enthält » 553 
Difamthier, deſſen Befchreibung, VI, 
442, 447, 450. X, 553 

Biſayas, Nachricht von diefem Wolfe, 


XI, 292 

Biscaliner werden die Einwohner von tes 
renna genennt IV, 556 
Biſchaloebaum III, 294 


Biſchof von St. Thomas und Kongo, def- 
fen prachtige Aufnahme, V, 56; erſter 
zu Quebec, XIV, 210; die in Island, 
XIX, 57; worinnen ihre Einnahme be- 
fteht, 57; ihre bifchöfliche Wohnung, 

XIX, 58 

Difeffe, ein rothes Holz IV, 655 

Bisnaguas, Nußen diefes Krautes, XVI, 

150 

Disnaug, eine Secte der Banianen, XI, 276 

Diffagoseplande, deren Einwohner, II, 
427; deren Handel II, 429 
Allgem. Reifebefchr. XXI Band. 
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Biſſao, wie ſich die Franzofen dafelbft ges 
fest, II, 4105 Befchreibung diefer In— 
fel, 4145 deſſen Boden und Speifen 
der Einwohner, Ebend. Vieh und Pflan- 
zen, 4155 hat feine Städte und Dörs 
fer, Ebend. des dafigen Kaifers Ty— 
ranney, 417; wie ein neuer Dafelbft er- 
wählt wird, 418, 4505 mie die Be— 
fehle fortgebrache werden, 419; ob die 
Portugiefen ein Recht darauf gehabt, II, 


431 
Biſſybaum, deſſen Beſchreibung, III, 298 
Bitios de Kis, was fuͤr eine Art von 


Krankheit es iſt, und wie ſolche geheilet 
wird V,33 
Ditte, feltfame IV, 614 


Bitter, bolländifcher Admiral, geht mit 
eilf Schiffen unter Segel, XII, 326; 
weicht den Engländern glücklic) aus, 327 ; 
erhält fchlechte Zeitungen, 3285 und 
Befehl, zu Bergen in Norwegen vor 
Anker zu legen, 3295 welches er auch 
thut, Ebend. Gefahr, die ihm dafelbft 
drohet, 330; feine Vorſicht wider den 
Angriff der Engländer, 332; er liefert 
ihnen ein Treffen, 333, 3345 welches 
gluͤcklich für ihn abläuft, 3355 er gebt 
wieder unter Segel XII, 336 

Ditterhols, was es ift, IV, 325; Nach- 
richt von demfelben, XVII, 725; feine 
Wirfungen XV, 725 

Bittſchrift eines Königes von Korea an 
den chinefifchen Kaifer, VI, 572; mie 
folhe in Korea überreicht werden, VI, 
604; für die Prinzeffinn Pocahontas, 

XVI, 522 

Diva, eine Art von Apfelbäumen, XII, 

717 

Dirs, ein Baum, mit deffen Früchten fich 
die Indianer roh färben, XIII, 77; und 
Seifenfugeln daraus machen, XIII, 

2 

Blacknut, eine Are Nüffe in Birginien, 

XVI, 565 
Ss Dlanc, 
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Blanc, Vincent le, Urtheil uͤber deſſen 


Beſchreibung von Madagaſcar, VII, 


566 
Blanc 8’ Eſpagne, eine Art Schminke, 
XII, 457 
Blanco, Philipp Per. Schiffshauptmann, 
feget das Fort Groß - Friedrichsburg an, 
IV, 23 
Blaſehorn ver Schwarzen mird befchrie- 
ben IV, 158, 323 
Blaſer, ein Fiſch, II, 338; Befchrei- 
bung deffelben, V, 2045 ſ. auh Bram; 
pus. 
Blaͤſius, der heilige, erſcheint durch ein 
Wunderwerk XVI, 71 
Blasroͤhre, ftatt der Bogen XI, 487 
Blatt, wie folche von gewiffen Bäumen zu 
Vögeln werden, V, 264. XI, 434; das 
wandernde, Irrthum wegen deffelben, 
XVI, 311; Natur diefes Inſectes, XVI, 
zu 
Blättern werden als ein Strafgericht an- 
gefeben, IV, 5895 Anmerkungen über 
diefelben in Para, XVI, 48; ihre Ein- 
pfropfung wird mit gutem Erfolge ver: 
ſucht, 495° werden aus Dänemarf nad) 
Grönland gebracht, XX, 124, 162 
Blefkenius hat verffeinerlih in feiner 
Schrift von den Islaͤndern geurtheilet, 
XIX, 4; Jonas hat ihn widerlegt, XIX, 4 
Blanac, Graf von, Statthalter in dem 
Fort Royal, XVII, 5065 Großitatt- 
halter der americanifchen Eylande, XIV, 


270, 3935 weift die Engländer vor 
Martinique ab XIV, 394 
Bleuet, Befchreibung diefer canadifchen 
Pflanze XVII, 248 


Blinde, wie ihnen in Monomotapa be- 
gegnet wird, V, 2265 woher deren in 
Ehina fo viele find VI, 487 

Blitz, foftbares Gebäude deffelben, XV, 
5815 wofür ihn die Peruaner hielten, 
582; mas für Urfache die Grönländer 
davon angeben XX, 123 


Blu 


Blitzen, woher fo furchtbares an der Ganı- 
bra entfteht, III, 285; davor fürchten 
fih) die Negern, IV, 183;  außerordent- 
liche Wirfungen des Bligens, IV, 233 

Blober, Beſchreibung dieſer Frucht, 

XVH, 355 

Block, Aorian Martens, holländifcher 
Befehlshaber, XVII, 44; feine Un- 
ternehmungen Ebend, 

Blommart, Samuel, holländifcher Buch- 
halter inBorneo, koͤmmt mit vielen Dia- 
manten zurück XVII, 427 

Blondel, Hauptmann, wird zu den Nat- 
ſchen gefchickt XIV, 601 

Dluhmen werden von den Schwarzen we: 
nig geachtet, III, 306; find felten auf 
der Goldfüfte, IV,2495 aus dem Mar: 
fe eines Baumes, VI, 455 Nachricht 
von einigen chinefifchen, 328 ff. eine, 
dieeine Uhr abgiebt, VII, 5103  befone 
dere Art derfelben auf den philippinifchen 
Inſeln, XI, 4365 in Japon, 684, 6855 
auf diefelben halten die Mericaner fehr 
viel, XII, 6575 eine überaus feltfame, 
XVI, 568; die Indianer brauchen fie, 
ihre Siebe oder geheime Gedanfen da- 
durch zu verfteßen zu geben, XVIIL, 66, 
105; fünftlihe, wie fie die Ehinefer 
verfertigen XIX, 319 

Blubmenbacker, oder Picaflores, Be— 
fihreibung dieſer fchönen Vögel, IX, 
327; find die fleinften unter allen be- 
kannten Vögeln Ebend. 

Blut ſoll es zu Pekin geregnet haben, X, 
499; ob der Negern ihres ſchwaͤrzer 
ſey, als anderer Menſchen ihres, XVII, 


69, 621 

Blutbad, graufames, IV, 437; derglei- 
chen in Fongan V, gu 
Blutdurſt, unerhörter IV, 166 


Blutholz, wo daffelbe gefunden wird 


| XII, 651 
Blutgeſchwuͤr, folche find bey den Girön- 
fändern gebrauchlic) — 4 


Blut⸗ 


/ 


Blu 
Blutſauger, eine befondere Art derfelben, 
RR VII, 513 
Blutſchande wird nicht geachtet, IV, 499; 
gift eines Kaufmannes, dieſelbe zu be- 
mänteln XI, 72 
Blutſpeyen, wodurch die Grönländer fol- 
ches zu ftillen fuchen XX, 124 
Blutvergiefen ift bey den erften Einwoh⸗ 
nern der Canarien ein Gräuel, I, 5 
Boani, was es bedeutet IV, 669 
Boaſi, was für eine Krankheit es ift, V, 


34 

Boaca⸗Negra, ein Matrofe, bleibt bey 
den Indianern XV, 45 
Bocrakſa, Heerführer des Kaifers zu Ja- 


van XVIN, 37 
Boden, deffen Befchaffenheit in China, 
VI, 506; in Korea VI, 594 
5, was es bedeufet XIX, 179 


Boͤcke in Indien, die man zum Safttra- 
gen gebrauchen kann X, 549 
Boͤhniſch, Friedrich, einer von den dreyen 
erften mährifhen Brüdern, die nad) 
Grönland gegangen, deſſen Schieffal auf 
feiner Rückreife nach Deutſchland, XX, 
184; deſſen Tagebuch von einer grön- 
ländifchen Reife zum Häringsfange, XX, 
184 
Boͤſe Geift, was die Grönländer von den- 
felben vorgeben XX, 109 
Boeſies, f. Bujis. 
Boͤrſe, Beſchreibung dieſes Fiſches, II, 
233 
Bogahah, oder der Gottesbaum, warum 
ev fo genennet wird, VIII, 5095 Be— 
fihaffenheit deffelben VII, sro 
Bogen, DBefchreibung der caraibifchen, 
XVII, 489 ff. der mbidahifchen, IV, 376 
Dogenfehnen, aus Hirſchleder XVI,506 
Dogenfchießen, woher die jegigen Chi— 
nefen darinnen fo geübt find V, 476 
Bogenſchuͤtzen, erfahrene II, 172 
Boggo, eine Art Affen, IV, 262; ge— 
ben niemals auf allen Vieren, Ebend, 
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fehreyen wie Kinder, Ebend. fallen die 
Weibesbilder an Ebend, 

Bohechio, Eacique zu Earagua,will fich den 
Epaniern nicht unterwerfen, XIII, 70; wie 
er den Columbus an feinem Hofe aufge: 
nommen, 715 er unterwirft ſich, 725 
fein Tod XII, 139 

Bohen, f. Tpger. 

Bohio, Bedeutung dieſes indianifchen 
Wortes, wodurch Columbus verführet 
wird XI, 19 

Dohnen, verfhiedene Arten derfelben, IV, 
2455 aus welchen Delfuchen gemacht 
werden, 3835 woraus Teig gemacht 
wird, VI, 155; giftige, Il, 250; . die 
von Carfagena, freffliche Wirkung der- 
felben wider den Gift, IX, 45; ein Paar 
befondere japonifche Arten derfelben, XI, 
687; eine andere in Brafilien, XVI, 293 

Boi, eine Are Epheu XII, 738 

Dojador, das Vorgebirge, wird entdeckt, 
I, 19; wird befegelt I, 21 

Boicininga ift die fogenannte Klapper- 
fihlange XVI, 274 

Boire Dios, was damit zu verftehen, IV, 353 

Boisbriand, Dugue de, thut fich bey 
ber Unternehmung auf Neuland fehr her— 
vor, XIV, 436 5 bringt die erften Bes 
willigungen nac) Louiſiana, XIV, 603 

Boisrondet, des de la Sale Factor in der 
$udwigsfchanze XIV, 331 

Bokhara wird eingenommen, VII, 145; 

liegt zum Handel fehr wohl, und find we: 
nige Abgaben daſelbſt, 3125 Jenkin— 
fons Reife dahin, 519 u. ff. fieh Jens 
Finfon, wie der Handel dafelbit bes 
fchaffen ift VII, 258 

Bolotnaja, Gebrauch diefes Rrautes oder 
Rohres bey ven Kamtſchadalen, XX, 262 

Boldu, ein gewürzhafter Baum, XVI, 149 

Bollo, was es ift XVI, 114 

Bollwerke, goldene VII, 383 

Boltſcheretzkoi, Befchreibung diefes Oſtro⸗ 
ge8,XX, 335 ; deflen Departements, XX, 337 

©sa Bolungo, 
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Bolungo, ein gewiffer Eid, IV, 582; wie Boni, Stadt, ſ. Doni, 
er abgelegt wird, 5835 er wird abge Bonifacius leget den Grund zu der Mife 


ſchafft Ebend. 

Bolys, großer Handel auf den Maldiven 
mit dieſen kleinen Muſcheln, VII, 208 

Dom, eine Art unſchaͤdlicher Schlangen, 

XVI. 274 

Bombe, f. Capivard. 

Bombey, Befchreibung diefer Inſel, X; 
325 Wirkungen der böfen Luft dafelbft, 
325 Religion auf der Inſel, 325 die 
Engländer werden auf derfelben von dem 
Mogol belagert X, 33 

Bona, Johann, entführet viel Indianer 
aus der Drenfaltigkeitsinfel, und bringe 
fie nach Portorie XII, 210 


Bonsventure nimmt ein englifches Schiff - 


weg XIV, 377, 423 
Bons Viſta, Namen und Sage diefes Ey- 
landes, 11, 1695 es wird unfruchtbar, 
Ebend, Lebensart der Einwohner und 
ihr Kandel, Ebend. ihre Kleidung, 
1705 ihr Müfßiagang, Ebend. mie 
Baumwolle, Salz und Indigo dafelbft 
gejeuget werden, 1715 Fiſche und Erdreich 
daſelbſt, 1725 die dafigen Rheeden, Eb. 


wem e8 gehöret 11,173 
Bonbalon, was es ift I, 419 
Bonda, eine Wurzel, IV, 6725 daraus 


wird ein Neinigungstranf gemacht, Eb. 
Bondageber, was er für eine Perfon ift, 
IV, 669, 672; feine Verrichtung, Eb. 
begeht oft großen Betrug IV, 673 
Dondas, Bondes, f. vorftehenden Ar- 
tikel Donda. 
Bondatrank, IV, 669, 671; wie er ge: 
macht, 6725 und gegeben wird, IV, 


669, 673 

Dondebaum II, 299 
Bondo, was es ift IV, 667 
Bondoubaum III, 299 
Bonga heißt der Baum, welcher die Araca 
trägt XI, 433 


Bongen, eine Art Fahrzeuge auf dem 
Fluſſe Chagre IX, 85 


ſion am Ludwigsſprunge XIV, 255 
Dontekoe, Wilhelm Jsbrand, deſſen Reis 
fe nach Oftindien, VII, 378; feine Ab- 
reife und fein erftes Unglück, 379; fein 
Schiffsvolf wird frank, 379; er lan: 
det auf der Inſel Mafcarenhas, 380; 
geht nad) der Marieninfel, 382; ſegelt 
weiter, und es koͤmmt Feuer auf feinem 
Schiffe aus, 383; ein Theil feines 
Volks wirft ſich in die Boote, und ent- 
flieht, 3845 das Echiff fliegt in bie 
Luft, 3855 wie Bontefoe nebft einem 
Manne davon gefommen,, 3855 er 
koͤmmt wieder auf feine Schaluppe, 386 ; 
ihr Zuftand wird immer elender, 387, 
388; man will die Schiffsjungen aus 
Hunger freffen, 388 ; fie erblicfen endlich 
. fand, 3895 fommen auf eine müfte 
Inſel, und ftehen neue Gefahr aus, 390 
3915 Bontekoe fingt vor Todesangft, 
393; fömme mit feinen $euten in Ge- 
fahr, ermordet zu werden, 393, 3945 
fie entrinnen aber mit genauer Moth, 
394; fommen auf ihrer Fahrt wieder 
auf eine wüfte Inſel, 395; fie fegeln 
wieder ad, freffen ihre $andesleute an, 
und werden nad) Batavia gebrad)t, 3965 
Bontefoe bekoͤmmt dafelbft Dienfte, 3975 
er foll Proviant an die bolländifchen 
Schanzen bringen, Ebend. welches er 
bewerfftelliget, 398; er wird nach Ehi- 
na geſchicket, 3995 und von den Ehi- 
nefen gewaltig betrogen, 4025 er fegelt 
nach DBatavia zurück, 4935 gebt: mit 
dem Reyers wieder in See, Ebend, 
ſteht ſchrecklichen Sturm aus, 404; 
fehlechter Zuftand ihrer Schiffe, 405; 
er bringt das widerfpänftige Schiffsvolk 
zum Gehorfame, 406; beſſert fein Schiff 
in der Ludwigsbay aus, 407; ſchicket 
Abgeordnete an den König auf der In— 
fel, Ebend. die Weiber auf der Inſel 
verführen 


Bon 
verführen einige Matrofen, 4085 er geht 
- wieder ab, und ficht mit einer fpani- 
fehen Carade, 409; läuft zu Kingfale 
ein, verwehret den Matrofen das Gau- 


fen, und koͤmmt wieder nad) Haufe, 
VII, 410 


Bonito, Bonitto, Bonetos, ein Fiſch, 
IV, su, 179, 579; wird befchrieben, 
IV, 279 

Bonrepas geht wider die Engländer zu 
z Felde XIV, 335 
Bontowſchwiki, ein Beynamen der Eins 
wohner zu Krafnojarsf XIX, 167 
Bonzen, $ift derfelben bey den Kranfen, 
VI, 165; deren Aufzug bey den $eichen, 
170; wie ihre Tempel ausfehen, 183 5 
Beſchaffenheit ihrer Moral, 361; wif- 
fen den $euten das Ihrige abzulocken, 361; 
wenden die $ehre von der Seelenwande⸗ 
rung zu ihrer Betrügeren an, 362; wie 
fie fortgepflanzet werden, 363; erthei⸗ 
ten Päffe zur Reife im Himmel, 3645 
find heilige Betrüger, 364; einer ver- 


fpotter einen Syefuiten, 3655 ihr An- 


fehen in den Häufern und bey den Zufam- 
menfünften der Frauensperfonen, 365; 
wie fie vor der Strafe der Hölle be— 
freyen wollen, 366; halten auch Ders 
fanmlungen von andachtigen Mannsper- 
fonen, 366; ihre Kunft, Geld zu be 
fommen, 3675; ihre Schüler zu erhal⸗ 
ten, 369; wiſſen die geheime $ehre des 
Fo nicht, 3685 Kunftgriffe verfelben, 
374; ſtiften Empörungen an, Ebend. 
find Faulfenzer, .3745 eine von ihren 
entfeglichen Betrügereyen wird entdeckt, 
580; was die Jamabonzen für welche 
find, 3815 fo heißen die japonifchen Prie- 
fter, IX, 629; fie geben Wegmweifer bey 
den Wallfahrten ab, 661; ihr Hoher: 
priefter, 6635 blinde Werehrung des 
Poͤbels gegen fie, 6645 Unkeuſchheit 
derfelben, AU, 6085 ihre übrige Be— 
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fhaffenheit, Ebend. befondere Einfalt 


eines unter ihnen XI, 609 
Boobies, Vögel IV, zıı 
Boofu iſt das gemeine Liebſtoͤckel, XI, 722 
00 + fin » fi, eine Art Bezoar, XIX, 

388 

Boot, eines verfinfe durch ein Wallroß, 
IN, 1065 davon haben Männer und 
Weiber in Grönland eigene, XX, 76; 


wie fie bey den Lappen befchaffen find, 
XX, 538 

Boqueneß, Anmerkung wegen diefes Bor: 
gebirges XXI, 88 
Borfo Change, warum die Negern vie 
Franzofen alfo nennen IV, 8 
Borſa, Franz von, wird Unterfönig in 
Peru XV, 439 


Borneo wird entdecket, I, 1395 Befchrei- 
bung diefer Inſel, XL, 372. XVII, 421; 
$andeswaaren und $ebensart der Ein: 
wohner dafelbft, XI, 3735 ihr Gewehr, ih- 
re Weiber und Kleidung, 3745. Mach» 
richt des P. Bintimiglia von diefer Inſel, 
XI, 4915 Unftern der Portugiefen auf 
derfelben, 4935 wie auch der Holländer, 
Ebend. mas diefe Inſel hervorbringt, 
494; fonderbare Thiere aufderfelben, XII, 
194; Größe und merfwürdigfte Staa» 
ten der Inſel, XVIII, 421ff. innerer Theil 
derfelben, 425 ; heidnifche Religion dafelbit, 
426; muhamedanifche Religion, 426; 
Handel der Portugiefen, 426; der Hol» 
länder, 4275 der Engländer auf derfel- 
ben XVII, 428 

Borneo, Königreich, Beſchreibung def 
felbigen, XVII, 424; deſſen Einwoh- 


ner XVII, 426 
Borona, Befchreibung diefer Art Getrai« 
des XI, 412 


Borratho, Ehriftoph, unglückliche Bege- 
benbeit deffelben-zu $ugor, X, 370, 371; 
zu Quanfi, 419; zu Taneruma, X, 439 ff. 

Borrax, Befchaffenheit des japanifchen, 

XI, 679 
65 3 Borri⸗ 
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Borriquen, f. Portorico. 

Bort, Baͤlthaͤſar, geht mit einer Flot- 
te nach Fofyen, V, 2865 nimmt Swa— 
fiha weg und läßt es abbrennen, 295; 
brennt einige andere Städte ab, 296; 
foll nebft den Tatarn Formofa wegneh- 
men, 3005 koͤmmt nad) Hocfyew, und 
berichtet folches den Tatarn, 3015 er— 
halt Schreiben von dem Feinde deswe- 
gen, 302; 
ben, Ebend, dringt auf eine fchleunige 
Unternehmung, die Tatarn aber zaudern, 
303; er greift Tuemwi vergebens an, 
3035 vereiniget fih mit den Tatarn, 
3045 nimmt vier Junken weg, 305; und 
das Eyland Goutfo in Befiß, 3055 be 
fchließt wider der Tatarn Willen einen 
Zug nad) Taywan V, 307 

Bortons, eine befondere Art Bäume, XII, 


350 

Bosheit eines Fathofifchen Priefters, IV; 
608 

Bosman, feine Neugierde, fremde Laͤn— 
der zu fehen, IV, 4415  befchreibt Gui- 
nea, Ebend. wie er diefes Werf einge: 
theilet, Ebend. warum er es heraus 
gegeben, Ebend. Nachricht von den 
Kupferftichen in demfelben, 4425 fhil» 
dert die Befagung zu Cap Coaſt Eaftell 
fehr veraͤchtlich ab IV, 60 ff. 
Boſſai, eine Art Wafferbinfen, XII, 723 
Boſſiefor, wen fich die Negern unter die 
ſem Manne vorftellen IV, 176 
Boſſum, was diefes Wort bedeute, IV, 
32, 1775 wird der Europäer Gott ge: 
nanne I, 174 
Boffums Sau, wer diefen Titel führer, 
IV, 1315 warum fie von dem Manne 
geliebee wird, 1325 muß fich bey Beer: 
Digung des Mannes hinrichten laſſen, IV, 
171 

Boſſumtag, was dadurch zu verftehen, 
IV, 186 ff. wie er gefenere wird, IV, 
187 
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erfährt den Zuftand deffel- - 


Bou 


Boſſybaum II, 298 
Dofto Khan, deſſen Graufamfeit, VII, 
70; fein Krieg mitdem Zani Khan, 705 
fein Glück verläße ihn, 72; bringe fich 
durch Gift ums geben VI, 73 
Boſton, Nachricht von diefer Cofonie in 
Neuengland, IX, 636; ihr Anwachs, 
636, 6375 MUnterhandlung der Englän- 
der daſelbſt mit den Franzofen in Quebec, 
XIV, 187; Befchreibung diefer Haupf: 
ſtadt XV, 556 
Botello, ein freywilliger Soldat, warum 
er der Herenmeifter genennet worden, 
XI, 398 e); koͤmmt im Treffen un, 


XII, 401 

Botello, Jacob, deſſen erftaunfiche 
Schifffahrt I, 143 
Both, Nicolaus, deffen Verrichtung zu 
Arguin H, 265 


Bothen, was es mit den Faiferlichen in 
Japon für eine Befchaffenheit habe, XI, 


623 
Bothenlaͤufer, Beſchaffenheit der perua— 
niſchen XV, 521 


Bothſchafter, ein tatariſcher hat bey dem 
Koͤnige in Cochinchina Gehoͤr, X, 436; 
ein weiblicher zu Bantam, 486; Kühns 
heit eines englifchen, XI, 3; wie ein per— 
fifcher am mogolifchen Hofe empfangen 
wird XI, 30 

Botta, ein Hauptſchmuck der mongali— 
ſchen Weiber VII, 4I10 

Botun, Ungluͤck des daſigen Koͤniges, I, 

590 

Bonbie, Befchreibung diefes dummen 
Waflervogels, XIII, 6675  befondere 
Nachricht von deffen Aufenthalte ꝛc. XIII, 

668 

Boucher, Befehlshaber an den drey 
Flüffen in Canada, reiſet nad) Frank— 
reich XIV, 219 

Boucher, Pater, Nachricht von diefem 
Miffionar, XI, 3215 er befömme ein 
Stuͤck fand gefchenfer, XI, 3225 * 

eu 
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bey dem Statthalter in Carnate ver: ift, 6245 warum Feine giftige Thiere 
Tender, und ins Gefängniß geleget, __ auf derfelben find XII, 625 
XVIl, 220 Bourbon, $auf diefes Fluffes, XVI, 645 5 

Bouges, ſ. Bujis. Urſprung deſſelben XVII, 16 
Bougien, eine Art Mufchelfchaafen, die Bourbonsfchenze wird von den Englän- 


Bon 


zur Münze und zum Würfeln dienen, 
XVII, 441 

Bouguer, deffen Reife nah Guayaquil, 
IX, 109; und Quito, 1725 er verfer- 
tiget eine Karte von Quito, 1735 gebt 
nebft dem Condamine nad) Peru, XV, 
348, 6115 beſuchet den feuerfpeyenden 
Berg Pichincha, 363, 612, 615; ma- 
chet auf demfelben Beobachtungen, IX, 
174; muß viel dabey ausftehen, Ebend. 
fehlechte Gefundheit deffelben, XV» 615; 
er tritt feine Nückreife an, IX, 183, XV, 

- 633 
de la Boulsin le Goux trifft den Rhodes 
in Perfien an, X, 86; feine weiten Rei— 
fen, die er gethan, 875 gebt als Ge— 
fandter an den Hof des Mogols, VII, 
5305 tritt in eine Gefellfchaft zu Des 
völferung einiger Antillen XVII, 453 
Boulanderie, ſcharfes Gefecht deffelben 
mit den Engländern vor Königshafen, 
XIV, 522 

Bourbon, fonft Maſcarenha, Befhrei- 
bung diefer Inſel, VII, 543; daſelbſt 
werden zween Franzoſen gefunden, 5435 
wird mit Einwohnern befeßt, 5445 wie 
fie la Haie bey feiner Ankunft gefunden, 
598; vier MWohnpläge darauf, 5995 


Zuftand der Inſel Bourbon und Frank: - 


reich vor dem 1736ften Jahre, X, 649; 
deren Juſtizweſen, Policey und Ackerbau, 
649,650; Gebäude und Arbeitfamfeit der 
geute, 55315 Spitäler, Warferleitun- 
gen und Seewefen dafelbft, 6525 Ans 
merfungen von diefer Inſel, XI, 623; 
Beſchaffenheit der Himmelsgegend allda, 
Ebend. Kintheilung der Inſel, 624; 
warum fie nur auf einer Seite bewohnt 


dern erobert, XIV. 440; von den 
Franzoſen wieder weg genommen, 4435 
Befchreibung diefes Fortes, XVI, 647 


Bourdonnsis, de la, deffen Mafchine, 


die Barfen und Schiffe in die Höhe zu 
heben, X, 652; feine Reife von Frank— 
reich nach Indien, XVII, 272; erwaͤh⸗ 
let die Inſel Grande zum Erfrifchungs: 
orte, 2725 flreitet wider die Nayren, 
2735 fehlägt fie, 2745 erhält Befehl 
von der Compagnie, die Schiffe zurück 
zu fenden, 274; ruͤſtet eine Flotte aus, 
276 ; fein Gefchwader wird durch 
Sturm zerftreuer, wobey er in Gefahr 
koͤmmt, 277; hält ein Seetreffen mit 
den Engländern, 278 ff. feine Händel 
mit dem Herrn Düpleir, 2795 er vers 
folget ein englifches Gefchwader, 2795 
belagert Madras, 280; unterredet fid) 
mit zween Engländern aus der Stadt, 
278; capituliret mit der Stadt 2835 
koͤmmt daben in Gefahr, 2845 feine 
Abfichten werden vernichtet, 285; Sturm, 
wodurch fein Geſchwader zerftreuet wird, 
287; er erobert Mahe, 3395 veftet 
es, 3395 ſchlaͤgt die Nayren, 339 ff 
fein $ob XVII, 340 


Du Bourg, ein franzöfifcher Befchlsha- 


ber, IV, 3975 wie er vom Könige in 
Ardrah geehret wird IV, 402,403 


Bourgene, ob diefe Pflanze die ſchwarze 


Erle fey XVII, 248 


Bourgeois, Margaretha, geht mit nach 


Quebec, XIV, 196; ſtiftet zu Montreal die 
Eongregation zur Erziehung junge Maͤgd⸗ 
chen,2ı1; bewirthet die Engländer aufs 
befte XIV, 425 


Bourgmeont, ein franzöfifcher Officier, def- 


fen Unbedachtfamfeit, XIV, 513, 514 


Bouro, 
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Bouro, moludifche Inſel, XVII, 73; 
frägt fhönes Holz und Weiden, 73; Be: 
fhreibung der Reiſen, welche dahin ge- 
fchehen find XVII, 75, f. 

Dont, eine Secte in Tunfin, X, 117 

Bouteroue, Herr de, wird Statthalter 
in Canada, a XIV, 239 

Boutis, eine Ark wilder Ratten, IV, 260 

Douton nennen die Caraiben ihre Keulen, 
XVII, 489; Befchreibung derfelben, 490 

Bouvet, Joachim, deffen Reife von Pe- 
fing nad) Kanton, V, 4695 was ihm 
für Ehrenbezeugungen auf der Reife ge- 
fchehen ° V, 470 

Bovadills, Dionpfius von, ein Heerfüh- 
ver des Gonzalez Pizarro, wird hingerid)- 
tet XV, 240 

Bovadills, Franz von, wird als Gene- 
valftatthalter nah Hifpaniola geſchickt, 
XII, 111; erfte Umftände feiner Ankunft, 
fein Charafter und Anfang feiner Ver— 
waltung, 1125 er feßet fein Anfehen mit 
Gewaltthätigkeit feſt, 1135 ftellet Unter: 
fuhung wider den Ehriftoph Columbus 
an, 114; er läßt ihn und feine Brüder 
in Feſſeln legen und nach Spanien ein: 
fehiffen, 115, 1165 feine verhaßte Auffüb- 
rung erreget die Spanier und Indianer 
wider ihn, 1195 feine Begierde, das 
Gold heraus zu ziehen, ı19, 1205 er 
wird zurück gerufen, 120, 121; geht nebft 
allen Schäßen zu Grunde XIII, 123 

Bovadille, P. Franz von, wird Schiedes- 
richter zwifchen Pizarro und Almagro, 

XV, 99 

Bovills, ein Hauptmann des Bela, XV, 
1855 wird mit dem Montemayor gefans 
gen nach Chili geſchickt, 1885 befreyet 
fi) und koͤmmt nad) Neufpanien, XV, 

188 

Boycupecanga, eine giftige Schlange, 

XV], 274 

Boyes, find die caraibifchen Pfaffen oder 

Wahrfager, XV, 488 


Bra 


Boyl, ein Miffionarius, feine ungebühr: 
liche Aufführung gegen den Columbus, 
XI, 52,595 ſchlechtes Ende feines Apos 
ftelamtes, 59; heftige Klagen deffelben 
bey Hofe wider den Columbus, XII, 63 

Boytiopuͤa, eine Schlange, die von Frös 
fehen Leber, XVI, 274 

Boyuna, eine unangenehm  riechende 
Schlange, XVI, 274 

Bozalen, eine Gattung ſchwarzer Eine 
wohner zu Carfagena IX, 26 

Bracamoren, eine indianifche Voͤlker— 
haft, XV, gı 

Brachmanen, DBerniers Betrachtung 
über diefelben, XI, 281 

Bradford ſchicket Gefandten an den großen 


Sadem, XVI, 582 
Braffo, mas für ein Titel es ift, IV, 45, 
204 


Braga, was es für ein Gerränf ift, und 
wie es gemacht wird, XX, 259 
Brahms‘, eine Gottheit der Indoſtaner, 
XI, 275 
Brak, was diefer Titel bedeutet, II, 331; 
alfo wird der König von Hoval genen- 
net, III, 173; feine Kriegsmacht, III, a2ı 
Bramaer heißen die Einwohner von $o- 
ange, IV, 651, 665 
Bramba, f. Limonienbaum. 
Dramen müffen mit einem Miffionar dife 
putiren, XVII, 239 
Drsminen find die aufrichtigften Kauf- 
leute in der Welt VII, 4935 Nachricht 
von denen in Goa, VII, 213; was die 
in Golkonda in ihrem großen Anfehen er- 
hält, X, 5625 Befihreibung derer in 
Pondichery, 6215 ihre Arbeitſamkeit, X, 
6225 ihre Kleidung, XI, 271; diefen Na- 
men führen alle abgöttifche Pfaffen in 
Indien, 2885 ein Stamm unter den 
heidnifchen Malabaren XI, 450 
Srampur, Lage und Handlung diefer 
Stadt, XI, 140;  erftaunlicher Aufruhr 
dafelbft XI, 141 
Drand, 


Bra 


unglücklichen, dabey Here Gmelin 
= ara eingebüßet hat, AR * 


Brandenburger, deren Ankunft in — 
> Sande Axim erreget einen Zwieſpalt unter 
den Einwehnern, IV, 185 ſie legen das 
Fort Friedrichsburg an, IV, 22, f. ver: 
laffen es, 23; erbauen ein anderes zu 
Traframa, 25; imgleichen ein Fleines zu 
Akoda, 25; wollen den Engländern den 
Boden zu Duckfefchofe ftreitig machen, 
25 

Brandenburger Vierthel, was auf der 
Inſel St, Thomas fo genennee werde, 


XVII, 665 


Brandmaalung auf die Baden, wenn 
und wofuͤr folche in China geſchieht, VI, 


| 490 
Brandon, Nachricht von diefer Inſel, 


II, 56 
Brandſoom, Nahriche von diefem Ha- 
ven, XXL, 87 


Brandt, ein Schweizer Hauptmann, geht 
mit feiner Compagnie zu den Engländern 
über, XIV, 617 

Branntewein aus Schöpfenfleifche, VL156; 
aus Reiße, 156; aus Pferdemilch, VII, 
91; ihn trinken die Americaner ſehr gern, 
XVII. 9; Urtheil eines Utawais von dem⸗ 
ſelben, was er ſey, 10, 113 feine Wir- 
kung bey den J—— 92; ihn 
lieben. die Alfourier ſehr, XVIIL, 109; 
wie und woraus: er bey den theleutiſchen 
Tatarn gemacht wird, XIX, 1525 wie 
bey den Chinefern, 320; wie es das 
mie und bey den Einwohnern zu Uft- 
Ilga gehalten wird, 246 5. wird aus 
Milch gemacht, 2355 ein fehr ftarfer aus 
dem Süßfraute Matteit in Kamtſchatka, 
RX, 259; iſt bey den are nothwen⸗ 
dig X 626 

Brannteweinbrennerey, Nacheiche von 
dreyen, — Beſchreibung der bey 
Kuta 251; zu Tajunskaja XIX, 351 
Allgem, Beiſebeſchr. XXI Band. 
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Brannteweintrinken ift ftarf Mode in 
Cartagena, IX, 31; reißt in Canada ein, 
und. wird fiharf verborhen, XIV, 219; 
große Unruhe deßwegen, 219, 220, 265, 
3875 ift ſehr gewöhnlich zu Krafnojarsf, 
XIX, 362; ift in Newjansfoi verbothen, - 
4435 in Jakutzk frinfen ihn auch Frauen: 
zimmer XIX, 288 
Drafilianer, ihre Religion, XVI, 242, 
254; ihre Heurathen, 243; gute $eibes- 
befchaffenheit, 244; ihr Puß, 244; vor- 
nehmlich bey den Weibesperfonen, 245; 
ihre Speifen, 2475 Kriege, 2485 Be: 
gegnung gegen ihre Gefangenen, 251; 
Begierde nad) Menfchenfleifche, 252, 2545 
ihre Fefte und Tänze, 255, 2575 ‚ihre 
Verfammlungen, 256; Zeugniß von ih: 
rer Güte, 257, 258; Tradition wegen des 
Chriſtenthums, 2585 Treue bey ihren 
Ehen ; ihre Geburt und Erziehung der Kin- 
der, 2595 Befchafftigungen ihrer Wei- 
ber, 260 ; ihre Seutfeligfeie gegen Die 
Fremden, 261, f. ihre Kranfheiten und 
Huͤlfsmittel dawider, 2635 Beyſpiele von 
ihrer Sprache, 263, f. braſilianiſches 
Geſpraͤch XVI, 266, 267 
Braſilianiſche Schiffe find durd Sturm 
unglücklich, IU, 445° 
Braſilien wird entdeckt, I, 72. XII, 104; 
und vom Cabral in Befiß genommen, 
106; ob es Goldbergwerke dafelbft giebt, 
XII, 124; wie die Diamanten dafelbft ge- 
mwonnen werden, Ebend. vergebliches 
Unternehmen der Franzofen auf dieß 
fand, XIV, 16; was man die Eroberuns 
gen davon nenne, XVI, 215 megen der 
Gränzen diefes Jandes find Die Spanier 
und Perfugiefen nic)t einig, 1555 was 
für Provinzen. unter dieſem Namen ver- 
ftanden werden, 155 ; verfchiedene Mey- 
nungen wegen Entdecfung deffelben, 1565 
falfche Nachrichten des Americus Veſpu⸗ 
tius davon, 53 Zuſtand der portugieſi⸗ 


ſchen 


Tt 
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fchen Niederlaffungen dafelbft Bis in das. Braͤutigam, deffen Aufwand: auf. bie 


1555fte Jahr, XVI, 159; Niederlaffungen 
der Franzofen in Brafilien, 1591815 Un- 
ternehmungen und Eroberungen der Hol: 
länder allda, 1825 koͤmmt wieder an die 
Portugiefen, 1935 Beſchreibung dieſes 
$andes, 1995: Anzahl der Statthalter: 
haften und Hauptmannfchaften darin: 
nen, 199, f. innere Befchaffenheit des tan: 
des, 228; Maturgefchichte deffelben, 268, f. 
was für europäifche Thiere daſelbſt fort- 
fommen, 2845 was für Bäume ihm ei- 
gen find XVIL, 285, ff. 
Braſilienholz, wo man es finder, VII, 


486, 487, 488; von was für einem Bau⸗ 


me es fünmt XVI, 288 
Braffen, Fifche, IV, 2905 deren Ars 
ten am Borgebirge der guten Hoffnung, 
V, 205 

Bratſchini, fo heißt eine Zufammenfunft 
der Einwohner zu Turinsf zum Fefte des 
Kusma und Damian, XIX, 448 
Bratski, ihre Befchaffenheit, XIX, 235; 
ihre Abgötteren, 2355 ihre Opfer, 235 ; 
wollen ihren Tribut an einem befondern 
Orte entrichten, 2365 verfolgen und er- 
fehlagen die Sluſchiwie XIX, 236 
Bratskoi⸗Oſtrog, Befchreibung deffelben, 
XIX, 237; deffen Einwohner, 237; feyern 
ein Feft, 316; ihre befondere Art, das 
Thier in feinem Felle zu braten, 322; ha- 
ben fi) wider einige Dörfer verſchworen, 


XIX, 323 

Brauer, eine Art Eeewölfe in Canada, 
XVII, 237 
Draunfifch, Befchreibung deſſelben, V, 
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Braut, wie fie bey den Schwarzen aus: 
geftattet wird, IV, 1305 darf nicht mit 
dem Bräufigame effen, 316; werden in 
Pegu die erfte Brautnacht andern über: 
laffen, X, 576, 577; ihre Kleidung in 
Island, XIX, 415 wie die Tatarn ihre 
Braͤute befchenfen XIX, 102 


Hochzeit iſt fehleche, IV, 1305. bey den 
Tatarn, wie er fich kleidet, XIX, 115 
Brautleute, Tächerlicher Serthum  ziwis 
ſchen einigen, X, 614 
Brava unterwirft fih den Portugiefen, J. 
985 wird abgebrannt, 109; fieh auch 
St. TJobann. m ı 
Bravos, was es für eine Art Leute if, 
II, 404. XV, 329 
Brayau machet eine Probe von der Spa: 
nier Unfterblichfeit, XI, 163 
Breboeuf, Johann, ein Jeſuit, reiſet 
nad) Canada, XIV, 112; feine zweyte 
Reife dahin, 124; er koͤmmt zu den Hus 
‚ronen, 1305 findet große Schwierigkeiten. 
bey ihrer Befehrung, 1305 wirfet Wun⸗ 
der, 1325 fonderbare Begebenbeit, 1335 
wird von den Syroquefen entfeglich gemar⸗ 
tert und verbrannt XIV, 190 
Bredervick, Befchreibung dieſer Day, 
XXL, g 
Breeze, was’ es für eine Art von Winde 
iſt, I, 13175 f auch Briſen. 
Breh, ein wildes Thier, mit einem Horne 
an der Stirn, VII, 374 
Breite, Unterfchied derfelben nach der Log— 
feine und den Wahrnehmungen, IX, 580 
Brennmittel wider verfchiedene Kranfhei- 
ten bey den Lappen, XX, 543 
Brenneffeln erfegen den Abgang des Flach- 
fes in Ramtfcharfa, XX, 262 
Dreffani, Franz Joſeph, ein römifcher 
Jeſuit, geht nach Quebec zu Echiffe 
und wird von den Iroqueſen gefangen, 
XIV, 170; muß in feiner Gefangenfchaft 
viel leiden, 1705 wird befreyer und geht 
nach Franfreich, 171; - reife zuden Hu: 
ronen XIV, 170 
Bretigny, Poncet de, feine unglückliche 
Niederlaffung auf den Antillen, XVII, 453 
Brett, darauf har man vor Zeiten in Chi⸗ 
na gefchrieben, VI, 275; damit fangeman 
Fiſche VI, 242 
Bri⸗ 


Bri 

Briciningpeba, eine Art Klapperſchlan⸗ 
gen, 0. XVl, 274 
Brief des chineſiſchen Kaifers, was ihm 
fuͤr ‚Ehre erjeiget wird, V> 282, 360; 
Ceremonie bey deffen Eröffnung, 318 ; 
bey Abfendung derfelben an den Kaifer, 
Vıagız Gebräuche. der Ehinefen bey 
Schreibung und: Heberfendung derfelben, 
 V1,1465 den Mangu Khan an Ludwig 
"IX geſchicket hat, VII. 4215 wie fie in 
Indien beſtellet werden, X, 535; von 
purem Golde in Siam, X, 268; ver- 
zweiflungsvoller der Gefangenen zu Ban: 


tam, XVII, 32; eines Schiffhauptman⸗ 


nes von dem elenden Zuftande feines 
Schiffes, 4725 ein anderer, auf mit fil- 
bernen Bluhmen beftreutes Papier ge: 
ſchrieben XVM, 239 
Brigantinen, Beſchaffenheit derer, die 
Cortez hat bauen laſſen, XIII 430 
Bril oder Brille, eine beruͤhmte Klippe, 
XVHL 417 

Brindeira, ein Baum, deffen Früchte 
den Goldäpfeln gleichen, XI, 660 
Brinjan wird niedergebrannt, I, 107 
Briquet, was es für eine Are Tabak fen, 
XVII, 693 

Briſacier ſchreibt wegen des Branntewein- 
faufens in Neufrankreich nad) Hofe, 
XIV, 387 

Briſegno, Alonfo, ein treuer Gefährte 
des Pizarro, XV, 39 
Briſen, eine Gattung von Paſſatwinden, 
IX, 68; Befchaffenheit derfelben zu-Pas 
nama, IX, 1225 werden die erfrifchenden 
Seewindegenennet, XI, 643; ihr Lauf 
und ihre Ordnung 6445 ihr Unterfchied, 
645; ein Oſtwind, deffen Wirkung, XII, 
226; mehr Nachricht von ihnen, XVI, 

. 224, 385 

Brito, Dominicus, ein Franeifcaner, 
feine Reife auf dem Amazonenfluffe, 
XVL 5 


Bro 331 


Brito, Simon von, wird aus einem 
Schiffbruche gerettet, X, 457 
Brocade, goldne, wie fie in China ge- 
macht werden, 50 VI, 244 
Brock, Peter van den, deſſen Reife 
nad) dem grünen Vorgebirge, IN, 150; 
geht unfer Segel, 150; fümmt nad) 
Porto D Ale, 1515: erobert ein reiches 
Schiff, IN, 1515 f. auch Broeck. 
Brodon, ein Abgott der Tſchuwaſchen, 
XIX, 91 
Brodra, Gerichtsbarfeie diefer Stadt, 
XI, 67; daſelbſt werden die feinften 
Zeuge in Indoſtan gemacht x. 67 


Brodt der Negern, deſſen Befchaffenheit, 


I, 2585; verſchiedene Arten deflelben, IV, 
129, 248, 314; wie es aus den Palmen 
gemacht wird, V, 26; wie aus Neiße, 
VI, 1555 aus Baummarfe, VIN, 336, 
507. XI, 671; aus Mais, IX, 56; aus 
Wurzeln, Ebend. XVII, 393 5 aus 
Mantanen, IX, 1335 mie es von dem 
Baume Sagu zubereitet wird, XI, 433 ; 
aus einer Art Gras in Island, XXI, 21 
Brodtbacken ift in fima eine Strafe, IX, 


432 
Brodtfrucht, wie fie wächf, XII, 179 
Broeck, Peter van den, feine Reife nach 

Oſtindien, VI, gı1; feine Abreife, 4125 

Aufnahme ‚auf der Inſel Anfuan, 413; 

ex beſuchet die Inſel Gafifa, 414; wird 

in das rothe Meer geſchickt, und langet 
bey Aden an, Ebend. wird dafelbft vom 

Statthalter bewirthet, 4155 gebt nad) 

Ehichiri und laͤßt Factore dafelbft, 415; 

koͤmmt wieder zurück nach Bantam, 4175 

fegele nad) Banda und wird als Präfis 

dent in das rothe Meer zurück gefchickt, 

4185 er feger fich zu Moda, 419; er= 

halt Vergünftigung, das Land zu befu- 

chen, 420; Ehre, die ihm zu Ehenna wie: 
derfährf, 221, 422; Alterthümer, die er 
dafelbft fieht, 4225 die Erlaubniß, eine 

Factorey zu Mocka an zulegen, wird ihm 

Ita abge: 
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abgeſchlagen, VIII, 423; verlaͤßt das rothe Broſſe, de la, geht wider die Englaͤnder zu 


Meer wieder, und ſetzet ſich zuSurate, 425; 
er leidet Schiffbruch,, 4255 reiſet zu Lan⸗ 
de nad) Mafulipatan, und wird von den 
Indianern angegriffen, 4265 er zerſtreuet 
diefelben, 427; erlanget zu Doltabar Ge- 
hör beym Melic Ambaar, 430; reiſet 
nad) Mafulipatan, 4325 fein Unglüc 
auf der Keife nach Petapoli, Ebend. be- 
‚giebt ſich nach) Tirepopeliere, 4335  fiebt 
ein indianifches Weib verbrennen, 433; 
geht nad) Jacatra, 4345 befeſtiget fich 
dafelbft gegen die Engländer, 4355 bauer 
ein neues Fort, 4365 beſchießt Jacatra 
tapfer, 4375 es wird ein Friede zum 
Scheine gefchloffen, 4385 van den Broeck 
wird durch Werrätheren gefangen, und 
gezwungen, an feine Befaßung zu fihrei- 
ben, daß fie fich ergeben folle, 4385 er 
wird feinen Leuten mit einem Stricfe um 
den Hals vorgeftellet, 4395 feine Leute 
capituliren, 440; werden durch eine wuns 
derbare Begebenheit wieder hergeftellet, 
440; van den Broeck koͤmmt wieder los, 
442; fein Krieg mit Bantam, Ebend, 
er wird nochmals ins rothe Meer ge: 
ſchickt, 443 5 feine Verrichtungen da- 
felbft, Ebend. er begiebt fid) nad) Su— 
rate, und befucher die Factoreyen in ver- 
fhiedenen Städten, 444; verläßt Su- 
rate und fehret nad) Europa zurück, 445; 
wird Plasmajor zu Jacatra, XV, 12; 
wird gefangen, 15,16; elendes Schickſal 
deffelbigen XVIIL, 165 f. auch rock. 
Brogne, la, giebt ſich für den Eigenthums» 
heren von ganz Acadien aus, XIV, 243; 
nimmt den Denys gefangen und die Pe- 
tersfchanze weg, 2435 muß ſich an die 
Engländer ergeben XIV, 243 
Brogie, fe, der jüngere, bauet in Acadien 
eine Schanze, XIV, 243 
Brom, Getränf bey den Amboinern, 
XVIIL, 106 
Brook, Puſay, deſſen Großmuth gegen 
die gefangenen Franzoſen, IX, 651, 652 


Felde, XIV, 335; Hilft Corlar erobern, 

’ XIV, 338 
Srouillen, Befehlshaber zu Plaifance, 
wird von den Engländern aufgefordert, 
XIV, 383; ſchlaͤgt fie ab, 384; feine Ge⸗ 
mürbsart, 429; will die Johannisſchanze 
wegnehmen, 429; nimmt einige Orte weg, 
430; veruneiniget ſich mit dem d' Iber⸗ 
ville, 430, 4325 gebt nochmals auf den 
Johanneshaven los, 4315 koͤmmt nach 
der Toullban, 4335 belagert die Johan- 
nisfchanze, 4345 nimmt fie weg, 435; 
und brennt fie ab, 4365. wird als Bes 
fehlshaber nach) Acadien verfeßt, 4985 
fhläge die Engländer von Königshaven 
ab, 506; fein Tod XIV, 507 
Brian, Herr vor, XVIN, 1725 commane 
dire die Franzofen zu Mergui, XVII, 187 
Brücke, fonderbare,IV,568; die von Nan- 
gan foll von Engeln erbauet ſeyn, V, 280; 
die wunderbare Lo jang, 408; Befchafe 
fenheit derfelben in China, 436, 445; die 
zu Chang tfin byen, 4485 eine marmor- 
fteinerne unweit Fu ding, 450; eine 
fchöne unweit Tſo chew, 451; der fliegen- 

de Regenbogen, 462; eine bewunderns- 
würdige, VI, 35; von Booten bey Kan- 
chew fu, 56. VII, 405; merkwürdige une 
weit Tſwenchew fu, VI, 59, 198; aus 
eifernen Ketten bey King tong fu, 17; 
wie die über die Canäle gebauer find, 197; 
Befchreibung der merfwirdigften und 
fhönften in China, 1985 wie fie im Koͤ⸗ 
nigreiche Quito über die Flüffe gebauet 
werden, IX, 3215 wie in Peru, 477; 
welche die größte in Japon ift, XT, 571; 
DBefchreibung einer ganz erſchrecklichen, 
XI, 585; von Bindmweiden, oder einem 
Mege von Sinnen, XV, 352, 391, 5885 
von Schilfe und Strohe, 395, 589; wun⸗ 
dernswuͤrdige, XVII, 346; was die Hei— 
den davon fagen, 2465 Adamsbruͤcke, 347; 
die längfte auf der Nele, XVII, 359 
Brüder, 


Bruͤ 

Bruͤder, f. Miährifche. 
Brüderfchaften der Blinden in Japon, 
Xl, 556 
Brüe, Andreas, Nachricht von feinen Rei- 
fen längft den weftlichen Küften von Afti 
ca, II, 294; wird vom Damel gefchmei- 
chelt, 296; leget die zwifchen demfelben 
und den Sranzofen entjtandenen Zwiſtig⸗ 
keiten bey, 296; wird vom Damel bedro⸗ 
; bet, antwortet ihm aber beherjt, 298; 
deſſen Reiſe zu Lande von Rio frefco oder 
Rufiſco nad) dem Fort St. Louis, 299; 
wird von dem Sereres guͤtig aufgenom⸗ 
men, 3045. bat Audienz beym Damel, 
3055 ihm wird höflich begegnet, Ebend. 
fommt nad) Biyurf, 3065 bat neue 
VBerdrüßlichkeiten mit dem Damel, 317 5 
die Prinzeffinn Lingher ift ihm gewogen, 
3185 wird vom Damel gefangen genom— 
men, 322; koͤmmt durd) großes Loͤſegeld 
wieder in Freyheit, 3235 raͤchet ſich am 
Domel, Ebend, macht Friede mit dem« 
felben, 324; wie er einen negrifchen Prin- 
zen empfangen, 329; feine erfte Neife auf 
der Sanaga, 341; wird zu Öhiorel von 
verfchiedenen negrifchen Prinzen befucht, 
344; geht nad) dem Hofe des Siratif, 
345; wie er zu Buckſar eingeholet wird, 
346; bat Audienz beym Siratif, 347; 
bey deffen MWeibern und Töchtern, 3485 
ihm wird eine negrifche Prinzeffinn an—⸗ 
gebothen, 3495 wird von den Großen 
des Reichs befucher, Ebend, beurlaubet 
fih) vom Eiratif, 351; und gebt zurück, 
3525 wird von dem Kamalingo bewir- 
thet, 353; deſſen zweyte Reiſe auf der Sa— 
naga in das Koͤnigreich Galam, 367; 
wid von einem ſchwarzen verbuhlten 
Srauenzimmer bewirthet, 391; deſſen 


Reiſe von Aldreda nach Kachao, 3935 


befucher die Frau Agis, 394, wird’ von 
dem Könige zu Jerega bewirthet, 395; 
deffen Reife nach ven Inſeln Biffao und 
Diffagos, 407; nimmt ein daͤniſches und 
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zwey hollaͤndiſche Schiffe weg, II, 4085 
die Portugiefen widerfegen ſich feiner An- 
landung zu Biffao, 4095 er thut dem Kais 
fer dafelbft Vorfchläge wegen der Hand- 
lung, 410; folche werden angenommen, 
412; er fpeifet indem portugiefifchen Fort, 
4135 leget die Factorey dafelbft an, Ebend. 
geht nach Kazegut, 427; wie er dafelbft 
bemwillfommet wird, 4285 hat Audienz 
beym Könige dafelbft, 429; feine Ver 
richtungen zu Biffao, 4315 deſſen Vers 
fuch, die Eee Kayor zu entdecken, 4525 
deffen dritte Neife auf der Sanaga, 4635 
wird vom großen Brak befucht, 467; von 
zwoen ſchwarzen Prinzeffinnen , 468; 
vom Shan Shi, 469; wie er den Han- 
del in den Wüften ficher machet, Ebend. 
eröffnet ſolchen, 4705 Prinz Addi befuchee 
ihn, 4725 wie auch die Soltana des 
Braks, 4735 und zwo andere Prinzef 
finnen, 475; er kehret zurü I, 478 
Bruͤhe, chineſiſche, wie ſolche befhaffen 
ſind, VI, 153 
Srüllender Teufel, f. Ho⸗rey. 
Bruͤn, le, Statthalter zu St. Luciaͤ, Em: 
poͤrung wider ihn, XVII, 544 
Srüneliere, Director der Domainen, Klas 
gen über ihn, XVII, 506 
Bruͤſte des Frauenzimmers unbededt zu 
haben, wird für unanftändig gehalten, I, 
305 große und fange werden für ‚eine 
Schönheit angefehen II, 78 
Bruͤyen, le, berühmter Maler und Reife: 
befchreiber, XVII, 552; er zeichnet einen 
Wilden ab XVII, 552 
Brukoe, englifche Factorey dafeldft brennet 
ab, II, 105; wird wieder aufgebauet, 
auch wieder verlaffen UN, 107 
Srule, Sebaftian, verraͤth die Franzofen 
in Quebec den Engländern, XIV, 119 
Drumenstis,werfo genennet werbe, XI, 326 
Brunius, deffen Gaftfrenheit, XVII, 346 
Brunnen, befonders merkwürdige, XVT, 
3925 warum verfäjiebene Degen in 
— einen 
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einen fehr tiefen gefprungen, XVII, 620; 
ein in den Felfen gegrabener, XIX, 536; 
ein tiefer bey Tobolsf wird befchrieben, 536; 
einige fonderbare in Kamtſchatka, XX, 
249 

Bruyas, ein franzöfifcher Miſſionarius, 
geht zu den Sroquefen, XIV, 236; rich): 
tet aber wenig aus, 253; warum er nad) 
Neuengland geſchickt worden, 466 5 geht 
als franzoͤſiſcher Bothfchafter nach On- 
nonfague, 469; feine Rede dafelbit, 469, 
470; gebt nochmals dahin und hält wie⸗ 
der eine Rede XIV,487 
Bucanier, Urfprung derfelben, und wo— 
von fie ihren Namen haben, XVII, 381; 
ihre Befchäfftigungen, 382; heiſſen fonft 
auch Abentheurer, 389; ihre Niederlaf- 
fung auf St. Domingo, 389; ihre Ge 
fege und Religion, 3895 Heurathen und 
Kleidung, 3905 Munterfeit und Gefund- 
heit 3915 werden von den Spaniern 'ver« 
folget, 391; rächen ſich aber, 391; mar: 
um fie ihre $ebensart verlaffen, 392; Ber: 
gleihung derfelben mit den Flibuftiern, 
394; einige berufene XVII, 430, ff. 
Bucanier, eine Art Flinten, XVII, 390 
Bucsniren, wie es die Brafilianer auftel- 
len, XVL 269 
Buch, die claffifchen oder canoniſchen vom 
erften Range bey ven Chinefen, welche, 
VI, 322; die vom zwenten Nange, 325; 
was für eine Mundart fich die Chinefen 
in ihren bedienen, 339; die alten der Chi- 
nefen werden von neuen Auslegern ver- 
faͤlſcht, 383; gottesdienftliche der Juden 

in China, wie fie befchaffen, 3925 Ur- 
forung der vier Bücher Beths, XI, 279; 
Nachricht von den japonifchen, XI, 601 
Bucharen finden fich bey dem Jahrmarkte 
zu Irbit ein, XIX, m; womit fie han- 
den, 112; die Einwohner zu rim be- 
rufen fih auf die Privilegia der Bucha- 
ren, 113; werden von dem Buſtachan zu 
Gefangenen gemacht XIX, 141 


Bud 


Buchbinden bey den Ehinefen, wie folhes _ 
geſchieht, *8 VI, 283 
Buchdruckerey wird in Merico angelegt, 
"XI, 466; wäre auf ven franzöfiichen 
Inſeln nöthig XVII, 354 
Suchen, Beſchaffenheit derfelben in Nord» " 
america, . XVII, 241 
Buchhalter, holländifcher, auf der Gold» 
kuͤſte, deſſen Amt und Befofdung, IV. 55 
Buchſtaben haben die Chineſen nicht, VI, 
334; bie europäifchen mit den chineſiſchen 
Schriftzügen verglichen, 341, fie koͤnnen 
nicht alle chinefifche Tune ausdrücken, VI, 
343; der manchewifchen Tatarn, VII,24, 
25; der mongoliſchen, 42, 3955 berer 
‚in Tibet, 309, 395; in Tangut und der 
Juguren, 3955 Fermen der mongslifchen, 
XIX, 144; fie werden bey den Lappen 
fehr vermechfelt XX, 522 
Bucht, eine unbekannte wird entdecket, 
XL 181 

Buchweizen, eine Art wilder, XIX, 214 
Budomel, eine Sandfehaft, II, 815 was 
der Boden bafelbit trägt, 855 der Feld- 
bau, 85; Palm - und andere Bäume da- 
felbit, 865 Ihiere, 36; Schlachtvieh da- 
felbit, 875 milde Elephanten, Ebend. 
Märfte dafelbft, 88; der Einwohner Art 

zu handeln, Ebend. Pferde find dafelbit 
felten 11, 88 
Budomel, ein indifcher Fürft, II. 82; 
deſſen Wohnung, 83; feine Weiber-und 
Kebsweiber, 33; feine beftändige Beglei- 


fung, 835 großer Stolz, 835 Untere: 
dung mit Cada Mofte, wegen der Reli- 
gion I, 84 


Dudfo wird der ausländifche Gößendienft 
in Japon genennet, XI, 646; befteht aus 
zwoen Neligionen, 656, 6585 menn der 
Budfo nach Japon gefommen, 660; was 
die Japoner zu demfelben anlocket, 660; 
Meigung zum büßenden Leben ben den 
Bupdfoiften, 6615 fernere Nachricht vom 
Budfodienfte XI, 665 

Bücher 


Bir 
Buͤcher und Schrift der Einwohner auf 
der Inſel Java, VII, 895 Beſchaffen⸗ 
heit dev mericanifchen, XII, 294,f. Han: 
. def- damit: auf den franzöfifchen Inſeln, 
XV, 553; durch was für welche die 
Herrnhuter den Eifer der Groͤnlaͤnder uns 
terhalten XX, 210 
Bücherbefichtiger in Japon, XI 644 
Bücherfäle der Japoneſer, Nachricht 
von denfelben XI, 601 
Büffel, deſſen Befchreibung, V, 84; tie 
ſie am Borgebirge der guten Hoffnung 
beichaffen, 1945 wie in Guinea, III, 318; 
feitne Art, IV, 256, 5025 find gefährlich 
zu (hießen, Ebend. in deren Häute wer: 
den Miſſethaͤter genehet, VII, 485; wilde 
giebt es ſehr viele in Malabaren, AU, 
466 
Buͤrgermeiſter, ein fpigbergifcher Vogel, 
XV, 2835; ift auch in Grönland, Be: 


fehreibung deffelben XX, 46 
Buͤtet, Reife deffelben nad) St. Domingo, 
XVIL, 406 

Bürtel, chineſiſche, deren Beſchaffenheit, 
VI, 487 

Buenos Ayres, DBefchreibung diefes Bis- 
thums, IX, 490, f. 


Duenos Apres, Erbauung diefer Stadt, 
IX, 491. XVI, 675; Kirchen und Klöfter 
dafelhft, IX, 491, 4925 ſchoͤnes Vieh, 
Wildpret und Früchte, 4925 Hunger 
darinnen, XVI, 67, 68; demfelben wird 
abgeholfen, 695 des Cabrera Neife da: 
hin und wie er es gefunden, 705 es wird 
verlaffen, 725 Wiederherftellung und Be: 
fehreibung diefer Stadt, 83; XVIII, 459; 
ihre Vortheile, XVI, 84; von: da bis an 
die magellanifche Straße ift Feine Küfte 
bewohnet, 87; allgemeine Borftellung 
diefer Kuͤſte XVI, 103 

Buffadore, ein Felfen, der Wafler aus: 


ſpritzet, X11,387 
Buffinna, eine Gottheit der Indoſtaner, 
Xl,275 
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Bug⸗a⸗Bugs oder Buggabuggs, eine 


Art Ameifen, I, 273, 3275 richten 
große Verheerung an III, 120,327 
Dugallo ‚ein giftiger Fiſch, XVI, 280 


Buglio, $udwig, einige Nachrichten von 
ihm, VI, 3, 4. Not. 
Bugna⸗Genay⸗Maura, Beſchreibung 
diefer vortrefflichen Bluhme XI, 480 
Buhayas, Befchreibung diefer Ungeheuer, 
XI, 430 

Bujis oder Kowris, eine gangbare Münze, 
ll, 459. IV, 304; deren verfihiedene Ar- 
ten und Werth, IV, 314, 431 
Buiſſon, franzöfifcher Befehlshaber in der 
Schanze an der Sandenge, Fleiß deflel- 
ben, XIV, 553: feine Bundesgenoffen 
fommen ihm zu Hülfe, 554; reibt die Uta⸗ 
gamier faft gänzlich auf XIV, 558 
Buke, eine Art Schlehenfträuhe, XI, 
726 

Bukharen oder Tajifen find die alten 
Einwohner der Bucharey, VII, 316: ihre 
Geftalt, Kleidung der Männer, 316, 
der Weiber, 317; ihre Religion und ihr 
Handel, 317; lieben den Frieden, 317; 
ob fie die Nachkommen der zwölf ifraelie 
tifchen Stämme find Ebend, 
Bukharey oder Bucharen, deren Namen, 
VU, 307, warum fie Navara ’I nahr 
307, und Turan genennet werde, 3085 
ihre Sage, Boden, Früchte und Eintheie 
lung, 309; Gränzen der eigentlichen 
Bukharey, 3095 Sandfchaften, darein 
fie eingetheilet wird, 310; Staͤdte, die 
fie. in fich begreift, 3105 Krieg, den 
Jenghiz Khan darinnen geführet, 145, 
uff. erhalten von demfelben Erleich- 
terung, 1555 hat ungefundes Waffer, 310; 
große Gewalt ihres Hobenpriefters, 310; 
Einfünfte ihres Khans, zu; Minze 
und Handel dafelbft mit andern Natio- 
nen, Ebend. Karte davon, 3145 ihre 
Einwohner, Sitten und Gebräuche, 316, 
uff Erzählung ihrer Khane, die vom 
Jagatay 
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Jagatay Khan abſtammen, VII, 319 u: f. 
die uzbekiſchen Khane VII, 323 
Bukharey, die Eleine, oder das König: 
veich Kaſhgar, VII, 3275 Materialien 
zur Geographie derfelben, 327; Karte 
davon, die aus richfigen Tageregiftern 
gemacht worden, 327, 3285 woraus 
ihre Gefchichte genommen, 328; hieß 
auch fonft Jagatay, und jeßo noch 
Kafbgar, 329; ihre Gränen und 
Größe, 3295 hat Gold- und Silber: 
gruben, auch Edelgefteine, 3305 ihre 
Abtheilung, 3305 Städte, 331, 3325 
Abfchilderung inrer Einwohner, 3345 
Kleidung der Männer und Weiber, 335 ; 
ihre Häufer und Bertftellen, 3355 ihr 
Hausgerärthe, Speifen und Heurathen, 
3365  Kindbetterinn, 337; wie ſie ih— 
ve Krankheiten heilen, 337; ihre Bes 
grabniffe, Geld und Sprache, 337; fie 
dulden alle Religionen, 3365 glauben 
feine ewige Strafen, fondern acht Pa- 
radiefe, 3395 ihre Faften, Gebethe und 
Priefter, 3405 Staatsveränderung und 
Regierungsart bey ihnen VII, 340 
Bukhu, was es ift V, 190 
Buktor Sano, ein ſchwarzer Kaufmann 
zu Tinda, I, 295 koͤmmt zu Jobſo— 
nen an Bord, 36, 455 giebt fich den 
Namen und den Titel von des weißen 
Mannes Alchade, 375 wird von Job— 
fonen mit großer Ceremonie dazu beftä- 


tiget, 475 fein Aufzug IN, 45 
Buffer, Stadt, befteht aus fünf Dör- 
fern II, 237 


Bulam, Beſchreibung des Landes diefer 
Inſel, II. 4215 wem ſie ſonſt zugehoͤret 
hat, 422; iſt zum Zuckerbaue geſchickt, 
Ebend. deren Größe, 423; wird den 
Franzoſen geſchenkt U, 425 

Bulsnbulan, eine Are von Binden bey 
den Molucken XVII, 64 

Buldakow, Erfolg der Reife diefes Kos 
fafen in das Eismeer, XX, 381 


Bur 


Bulgados, eine Art Schnecken, deren 
Befchreibung X, 537 
Buligi, ein Beynamen derTomsfer,XIX,167 
Bulkeley, engliſcher Conſtabel, feine Abs 
ſchilderung XVII, 441 
Bulkley, Thomas, laͤßt ſich zu Prove— 
dence nieder, XVII, 648; ſeine Haͤndel 
mit dem Jones und widriges Schickſal, 
XVII, 649 

Bullkwan ein ganz beſonderes Metall, 
XII, 420 

Bullen, paͤpſtliche, werden in großer 
Menge nach Weſtindien geführt, I, 426; 
daraufhalten die Creolen fehr viel, XV, 483 
Bulleſtraͤat, ein Director der weſtindi— 
ſchen Gefellfhaft in Brafifien, XVI, 188 
Bulm, der König diefes Reiches ift den 
Engländern geneigt III, 262 
Bumas, eine Art Getraide auf der ne 
fel Ceylon VII, 506 
Bumbrongs, Völker IU, 142 
Bumey iſt der Titel eines Fürften ber 
Schwarzen Il, ng 
Bumey, Haman Seafa, des Königs 
von Barfallo Bruder, feine Perfon, III, 
1755 Kleidung und Aufzug, 176; ift 
ſehr geſchickt, Ebend. unglücklich, IL, 176 
Bunds, eine Stadt, wenn und von wem 
folche angeleget und erbauet, III, 1285 
erhält vortheilhafte Vorrechte, IU, 129 
Bundesbenne, was das ift IIT, 641 
Bunning, eine Bluhme III, 306 
Bunte See, Nahricht vonderfelben, XIIL, 55 
Bur, weflen Titel es ift 1, 313 
Buraͤten werden befchrieben, XIX, 179; 
verftehen die Kunft, Eifen mit Zinn und 
Silber gut auszulegen, 1815 find wohl- 
habend, 185; unreinlich, 1855 ziehen 
von einem Orte zum andern, 186; ge— 
taufte Buräten , wie fie heißen, XIX, 86 
Burchan, ein Bild, foll bey den Mongo- 
len ven Sohn Gottes vorftellen, XIX, 187 
Burchanen, Gößenbilder, die in einer 
befondern Jurte fteben, XIX, 198 
Surdoh, 


Bur 
Burdah, des Königs von Tomani Auf: 
‚enthalt III, 103 
Bure, was es ift XVI, 246 


Burgane, eine fihöne Art Mufcheln, 
2 XVII, 430 
Burga Soltan, ein Sohn des Yadigar 
Khan, merkwuͤrdiger Umftand von fei- 
ner Bruft, VII 264; ſeine Tapferfeie 
und Kriege, 2655 fein Tod, 266; def 
ſen Nachkommenſchaft wird aus Karazm 
getrieben, 2715 vom Obeyd Khan wies 
der eingefeßt VII, 271 
Burias, eine Art Palmbäume, XI, 433 
Buries, eine Art ſchlechter indianifcher 
Schiffe X, 616 
Burken, fo heißen die Wohnungen der 
Tſchuwaſchen XIX, 552 
Burne, Michael, Nachricht von dieſem 
Seeraͤuber VIII, 262 
Burra, was der daſige Koͤnig jaͤhrlich fuͤr 
Einkuͤnfte zieht II, 186 
Burre, Stade, TU, 256, 259; wie ſolche 
gebauet iſt, 278; des Königs Pallaſt, 279; 
Einwohner, Ebend. Religion, Ebend. 
Erdboden und Fruchtbarkeit, 280; Waa⸗ 
ren und Handlung IN, 280, 281 
Burrobaum III, 298 
Burrough,, Johann , deſſen kreuzende 
Reiſe nach den azoriſchen Inſeln wider 
die Portugieſen, I, 419; nimmt ein gro— 
Bes Bifcajerfhiff, 4205 entwiſcht mit- 
ten durch die fpanifche Flotte, Ebendaſ. 
koͤmmt zu Flores an, 421; erobert eine 
portugieſiſche Caracke, Ebend. lauret 
auf die übrigen, 4225 erobert die Ma- 
dre de Dios, 4235 was er darinnen er: 
beutet, 4245 Ausmeſſung des eroberten 
Schiffes Eben. 
Burton, Schiffshauptmann, deſſen Un- 
glück bey der nfel Johanna Vs, 216 
Burugh, Stephan, feine Unterfuhungen 
zur See XVII, 104 
Buſchkatze, deren Befchreibung, V, 197 
Buſcherinen, fieb Marbuten. 
Allgem, Beiſebeſchr. XXI Bund, 
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Buſchpaſch, was fo heißt V, 199 
Buſei, eine Art Öartenrüben, XII, 722 
Dufi, eine Frucht IV; 383 


Buße, außerordentliche der Mauren und 
Heiden XVII, 264 
Bußfeſt der Floridaner, XVI, 503 
Bußuͤbung der Bonzen ift ſtreng und 
ſchmerzhaft VI, 364 
Buſſy, von, nimmt Gingy ein, XVIII, 
299, 300; zernichtet die Abſichten der 
Engländer, sro ff. feine Einholung zu 
Aurengabat, 311; bekoͤmmt zur Unter: 
haltung feiner Truppen vier Provinzen, 
311; fein Eid, 314; Zuftand deſſelben 
in Defan, 319; feine Befchreibung von 
dem Zuftande der Franzofen in Indien, 
XVII, 3223 
Butan, Befchreibung diefes Königreiches, 
X, 548; Tracht der Einwohner in dem- 
felben, 549; Leibwache und Krieges- 
mache des Königes von Butan, 550; 
Defchaffenheit des Schießgewehres da« 
ſelbſt, Ehrerbiethung der Butaner gegen 
ihren Koͤnig, und Geſtalt der Einwoh— 
ner, 50; ihr Geld und Beſchaffenheit 
ihrer Handlung, 5515 ſieh auch Tibet, 
das große. 
Buteux, Jacob, ein Miſſionarius in Ca— 
nada, XIV, 195; wird zu den Attika— 
meguern gefchidt, 196; fein Tod, XIV, 


197 

Butios heißen die Priefter der Inſel Hi- 
fpaniola AI, 238 
Butler wohnet einer Unternehmung auf 
St. Domingo bey, XVII, 580; wird 
Statthalter auf den bermudifchen In— 
feln, 639; richtet den Georg Sommers 
ein Denfmaal auf Ebend, 
Butskopf, ein fpißbergifches Meerunge- 
heuer XVII, 301 
Butter, wie die Hoftenfoften folche ma- 
chen V, 169 
Dutterfeife wird zu Kamonsfoi-Siefo ge- 
macht XIX, 427 
Uu Butter⸗ 
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Butterwoche zu Tobolsf, was fie fey, Cabot, Sebaſtian ein Engländer, Jo— 


und wie fie begangen werde, XIX, 113; 
zu Krafnojarsf, 175; darinnen werden den 
Woymwoden Gefchenfe gemacht, XIX, 176 
Burton, Thomas, feine Reife nad) Nord- 
america XVII, 148, 149 
Buzzuga Rban folge feinem Vater, VII, 


269; fein Bündniß mit dem Schach 
Tahmafb VI, 269 
Bpleth, Robert, deffen Reiſe nach Nord- 
america XVH, 150 
Byſſirinier, was für ein Volk fie gewe— 
fen XIV, 138 
€. 
Caa, allgemeiner Namen des Paraguay: 
frautes XVI, 122 
Caacuys, eine Yet-deffelben, XVI, 122 
Caaguazu, eine andere Art XVE 122 
Caamini, noch) eine Art XVI, 122 


Caaroba, heilfame Kraft diefes Baumes, 
XVI, 287 

Cabanas ſcharmuziret mit den Engländern 
vor Quebec XIV, 3562 
Cabanen nennen die Sloridaner ihre Hau- 
fer, XIV, 317; der Einwohner in Ter: 
ra firma ihre, XV, 274; deren Be— 
ſchaffenheit XVII, 45 
Cabelisu, worinn er vom Stockfiſche un— 
terſchieden XVII, 239. XXI, 25 
Cabellas, eine Art Pflaumen auf Ceylon, 
VIN, 507 

Cabeſterre, was man auf den franzöfifchen 
Inſeln fo nennet XVIL, 502 
Cabo, deffen Königs fonderbare gute Po- 
lizey, I, 4375 daſiger Handel, HI, 437 
Cabob, ein befonderes gutes Eſſen der In— 
dianer X,.45 
Caboſch, Befchreibung diefes fiamifchen 
Fiſches X, 317 
Cabot, Johann, feine und feiner drey 
Soͤhne Reife, XII, 1075 ihre Entde- 
ungen find zweifelhaft, 1085  Abfiche 
feiner Reife XVII, 95 


hanns Sohn, wie er nad) Spanien ge— 
fommen, XVI, 599; wird zum Haupte 
eines Gefchwaders nad) den Molucken ere 
nannt, 605 feine Abreife, 60; .er ma- 
cher fic) verhaßt, und häle ſich zu Rio de 
Solis auf, 605 bauet eine Schanze 
am Fluffe Nio de San Salvator, 615 
und am Rio Tercero den Cabotsthurm, 
615 raͤchet den Tod des Aleris Garcia, 
615; will am Paraguan bleiben, 62; 
geht wieder nach Spanien, 625 ſuchet 
einen Weg durch Mordweften nach dem 
großen Indien, XVII, 955 Nutzen von 
feinen Reifen XVII, 96 
Cabotsthurm, Erbauung diefer Schanze, 
XVI, 615 fie wird wieder verlaffen, 
XVL 65 

Cabra de Matto, was es ift, IV, 197, 
251 

Cabral, Pedro Alvarez, deffen Reife nach 
Indien, J, 7u ff. was er für Befehle 
dazu erhalten, 725 entdecket Brafilien, 
Ebend. nimmt es in Befis, und geht 
wieder unter Segel, XII, 106 fi, XVI, 
156; geht bey dem Worgebirge der gu- 
ten Hoffnung vorbey, 1,173; koͤmmt nach 
Quiloa, Ebend. die Handlung dafelbjt 
wird ihm abgefihlagen, 745 wie er zu 
Melinda aufgenommen wird, Ebendaf. 
koͤmmt zu Kalefut an, 755 wie er da- 
felbft empfangen wird, Ebend. hat beym 
Samorin Gehör, 76; erhält Freyheit, 
zu handeln, 775 deſſen Mistrauen ge- 
gen die Kalefuter, Ebend. richtet eine 
Factorey zu Korea auf, 785 nimmt ein 
Schiff von Kochin weg; 795 die Mo- 
ren find ihm zu Kalekut entgegen, 805 
zernichtet zehn indianifche Echiffe, 8235 
beſchießt Kalekut, Ebend. fegelt nach 
Kochin, Ebend. wird dafelbft freundlich 
aufgenommen, 835 wird von den Koͤ— 
nigen zu Rananor und Koulan einge- 
laden, im ihre Haven zu Eommen, 845 
entgeht 
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entgeht ber Falefutifchen Flotte, Ebend, 
koͤmmt nach Kananor, 85; verläßt In— 
dien, Ebend. koͤmmt wieder nach &iffa- 
ben, 865 ober Barbados zuerft enrde- 
det habe n XVII, 601 
Cabrera, Alfonſo von, feine Reife nad) 
Buenos Ayres, XVI, 705 inwas für 
einem Zujtande er dafjelbe findet, XVI, 
70 

Cabrera, Ludw. Hieron. Fernandez von, 
wird Unterfönig in Peru XV, 440 
Cabrera, ein anderer, wird vom Bela ge- 
fangen genommen, XV, 158; bemäd)- 
figet fi Nombre de Dios, 1825 wird 
Dberfter von des Vela Fußvolfe, 185; 
bleibt in der Schlacht bey Quito, XV, 186 
Cabuluſu, Inſel Gottesdienft, welcher 
dafelbft von den Wilden verrichtet wird, 
XVII, 16 

Cabuya, eine Art Artifhocfen, XII, 253 
Cacalotocotl, ein angenehm fingender Vo⸗ 
gel XI, 663 
Cabruetten, was man auf den Zuder: 
werfen fo nennet XVII, 565 
Cacao, was eigentlich fo genennet werde, 
XVII, 6985 welcher der befte fen, Eb. 

wo ſolcher wacht, IN, 57, 1405 wohin 
er verführet wird, 156; 
philippinifchen Inſeln ift nicht fo gut, als 
der americanifche, XI, 435; zweyerley 
Arten deffelben, XIII, 6335 wie er in 
Cayenne fortfömme, XVI, 366; wird 
auf Jamaica viel gepflanzet, XVII, 592; 
Bau deffelben und Handel damit, 696, 
6975 Beſchaffenheit und Natur des 
Cacao XVII, 700 
Cacaobaͤume zu Cartagena, deren Be- 
fchaffenheit, IX, 405 Beſchreibung die: 
fee Bäume, 143. XVII, 696 ff. wie die 
Kerne davon verfauft werden; und wie 
ber Baum abzuwarten, IN,144. XII, 
631, 632. XVII. 699; werden auf St. 
Domingo ausgerottet, XVII, 419; wie 
fie in Jamaica fortfommen, 592; Ge: 


der von den . 
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winn von einer Cacaopflanzung, XVII, 


699, 709 
Cacaobutter, deren Zubereitung und Nu- 
gen XVII, 903 


Caceres, Yuan de, bringe den Pizarıo 
um zwey Schiffe, XV, 158; verfamm- 
let in Los Reyes die koͤniglichen Anhän- 
ger, 2215 wird erdroffele, XV, 427 

Cachao, Befchreibung des Zuftandes die- 
fer Stadt XII, 443 

Cachigurager, eine Voͤlkerſchaft, XVL, 14 

Cachinlagua, eine Art Taufendgülden- 
kraut XVI, 150 

Cadyo, die Hauprftade in Tunfim, iſt 
ftarf bevölfere, X, 94; ihre Gebäude 
und Ueberbleibfel eines prächtigen Palla- 
ſtes X, 94 

Caci, ein Faften der alten Peruaner, XV, 
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Cacique, was folcher eigentlich fey, XII, 
233. XV, 3815 heben drey Steine fehr 
forgfältig auf, XII, 238; Stoljdes zu 
Zocothla, 3075 Pralerey eines tafca- 
liſchen, 423; der Caraiben find ohne 
Gewaͤlt, und führen nur den Titel, 
XVI, 489; doch muß derjenige Ver— 
dienfte haben, welcher zu diefer Ehre ge- 
langen will XVII, 489 
Cacumatzin, Fürft von Tezouco, wird 
dem Corte; entgegen gefchict, XII, 340; 
erreget einen Aufftand wider denfelben, 
362; wird gefangen genommen, 363; 
treulofes Verfahren deffelben wider der 
Gortez XI, 417 
Cac⸗Navirier werden vom Mayta Capac 
überwunden XV, 388 
Cada Moſto, Aluiſe, Nachricht von def- 
fen Keifebefihreibung feiner Reifen längft 
der africanifchen Küfte, II, 66; wird 
vom Prinzen Heinrich zu Diefer Reife auf- 
gemuntert,, 69;  fegelt nach Afrika, 
Ebend. koͤmmt nad) dem Fluffe Sene- 
gal, 785 geht nach dem Sande Budo— 
mel, 815 wird dafelbit wohl aufgenom- 
Yu 2 men, 
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men, 82; unterredet ſich mit dem Bus 
Domel wegen der Religion, 845 verläßt 
DBudomel, 905 koͤmmt nad) der Gam— 
bra, 925 mird von den Almadien der 
Schwarzen dafelbft angegriffen, 93; un- 
terredet fich mit ihnen, aber ohne Nu- 
gen, 945 geht zurück, Ebend. deſſen 
zweyte Neife, 95; er entdecfet die Inſeln 
des grünen WVorgebirges, 965 koͤmmt 
zum Battimanfa und errichtet einen 
Sriedens - und Handlungstractat, 97; 
verläßt die Gambra, 101; 
fhreibung der Reife des Piedro de Ein- 
tra I, 103 
Eadi, woruͤber fich deffen Gerichtsbarkeit 
erftrecker XI, 255 
Cadillac, de la Morte, wird DBefehlsha- 
ber zuMichillimafinae, XIV, 405, 408; 
feine Staatsfunft, 4095 er wiegelt bie 
Utauais wider die Iroqueſen auf, 4135 
was er ihnen für eine Antwort auf ihre 
DBefchwerden gegeben, 513; feine Un- 
vorfichtigkeit, 5155 wird gemisbilliget, 
517; fernere fchlechte Aufführung def 
felben, 523; tritt mit dem Crozat in 
eine NHandelsgefellfchaft, 589; feine 
Reiſe zu den Syllinefen XIV, 593 
Cadix in Spanien hat ſchlechte Beſatzung, 
I, 875 überflüßige Früchte, Ebendaf. 
fonderbare Begräbniffe, Ebend. da— 
felbft des Nachts auszugehen, ift gefähr- 
lich, 885 Neife von da nach Cartagenc, 
IX, 3; 
fchen Cadix und Dico de Teneriffa, IX, 9 
Caduceus, ob er mit der Wilden ihrem 
Caluͤmet einerley fey ° XVII, 62 
Caen, Emery de, wird von den Englän- 
dern gefangen, XIV, 1195 wird nach 
America geſchickt, den Vergleich zu über: 
bringen XIV, 124 
Caen, Wilhelm von, veifet nach Queber, 
XIV, ım; nimmt fünf Jeſuiten mit da: 
bin, 112; begegnet ihnen aber nicht zum 
Beſten XIV, 113 
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Caerden, Paul van, fuͤhret eine hollaͤn⸗ 
diſche Flotte nach Oſtindien, VIII, 10, 
102; koͤmmt zu Bantam an, 102; er 
wird von den Indianern betrogen, 103; 
geht nach Achin, Ebend. wird daſelbſt 
wohl aufgenommen, 1053 koͤmmt in 
Gefahr, 1075 bringe feine Leute durch 
gift wieder auf die Schiffe, und nimmt 
alle Schiffe auf der Rhede vor Achin 
weg, 108;  verbrennet etliche davon, und 
geht unter Segel, 1095 koͤmmt nad) 
Bantam, und reifet wieder zuruͤck, 110; 
langer in Holland an, 111; er gebe zum 
andern Male nad) Oftindien, 339; er 
fährt bis nah) Mozambif, 339; greift 
das Fort deſſelben an, und bemächtiget 
ſich dreyer portugiefifcher Fahrzeuge, 3405 
er landet dafelbft, muß aber die Bela— 
gerung wieder aufheben, 341; duch thut 
er den Portugiefen viel Schaden, Ebend, 
nimmt ihnen eine Caracke weg, und 
verbrennt fie, 3425 Marelifs Urrheil 
von ihm, 343; er langet nad) vielem Herz 
umfchweifen zu Amboina an, 3445 
fruchtlofe Unternehmung deffelben auf 
Tidor und Ternate, Ebend. er nimmt 
das Fort Taffafo auf der Inſel Machian 
mit Sturme ein, 3455 verliert zwey 
Schiffe durch Sturm, 3465 gebt nach 
Dantam, Ebend. und kehret wieder 


nach Haufe VIN, 347 
Caͤſareer, Urſprung diefes americanifchen 
Volkes XVl, 87 
Caetaer, eine Voͤlkerſchaft XVI, 237 


Cafaro ſtirbt auf ſeiner Fahrt nach der Dau⸗ 
phineninſel XIV, 615 
Caffee ſehen die Holländer zuerft zu Mocka, 
VII, 4245 bourbonifcher, Beobachtung 
von demfelben, X, 6535 Anmerkungen 
über den franzöfifhen Handel damit, 
654; wer das erſte Privilegium daruͤ— 
ber erhalten, 6683 wie hoc) der ‚Preis 
deffelben geſetzt geweſen, 654; wie hod) 
ibn Die Compagnie verkauft, nachdem fie 
Das 
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das Privilegium darüber erhalten, X, 
6555 verſchiedene Arten diefes Cafjees, 
655, 6565  deffelben bedienen ſich die 

- Mogolen, XI, 2915 wo er in Arabien 
x eigentlich wächft, 300 5  unterfihiedene 
‚Güte deffelben, Ebend, großer: Caffee- 
x markt zu Betelfaguy und deffen Ver— 
° führung nad) der. Türfen und Indien, 
3015 die Türfen beſchweren ſich bey dem 
Könige in Yemen uͤber die große Ausfuh⸗ 
te deffelben ‚ 3085: umftändliche Nach: 
riche von der Geftalt und Beſchaffenheit 
des Caffeebaumes, auch feiner Frucht, 
312; Pflanzung, Wartung und Samm- 
fung deffelben, 313. XVII, 3815 Zube 
reitung des Tranfs daraus, XI, 3145 
Eaffee auf fultanifh, 3145 Urſprung 
des Caffeesin der Tuͤrkey, 3155 Unruben, 
dieer zu Mecca verurſacht; imgleichen wie 

er nad) Syrien und Conftantinopel gefom- 
men,3155 Aufhebung der Caffeehäufer,317; 
wie man nachher den Caffee zu Conſtantino⸗ 
pel verkaufet, 318; wie die Morgenlaͤnder 
Caffee trinken: Anmerkung wegen des 
aͤthiopiſchen Caffees, und Irrthum we— 
gen des arabiſchen, 319; Beſchaffenheit 
deſſelben in Cayenne, XVI. 365; wird auf 
Martinique gepflanzet, XVII, 555; die Af⸗ 
fen verwuͤſten denſelben, XVIII, 382; 
Alter der Caffeebaͤume, 382, 3835 Aernd⸗ 
de des Caffees, 3835 Zubereitung def 
felbigen, 3835 Schälung der Caffee- 
ſchoten, 383 ff. Verſchiedenheit des Caf- 
fees, 3845 wie man ihn erhält, 384; 
wie viel Caffee jährlich) gebauet wird, 
385; Handelsplatz der Araber, 385; 
Planungen der Europäer,, NV, 385 
Laffern, wovon ihre fhwarze Farbe her- 
ruͤhret XI, 200 
Caffiniere, deffen Unternehmung aufNeu- 
york, XIV, 3005 geht wieder ‚nach 
Frankreich zurück XIV, 301 
Cagnaren, eine fehr-liftige Voͤlkerſchaft in 
Peru, XV, 184; werden vom Rumi— 
nagui beunrubigee XV, 83 


Cal 341 


Cahuͤitahů, ein ſonderbarer Wogel,XVI:137 
Cajan, vortrefflicher Nutzen dieſer Stau⸗ 
de, XII, 661; ſie ift mit der Cajan⸗ 
heba nicht zu vermengen XIL 661 
Caibaer, Nachricht von diefer Voͤlkerſchaft, 
Caibo, Nachricht von diefem Fifche,XX, 280 
Caſeput, ein Baum, der ein gewuͤrzhaf⸗ 
tes Del giebt XI, 661 
Cailun, Wirfung der Brühe von diefem 
Kraute XX, 261 
Cairſton, Nachricht von der Einfahrt in 
diefen Haven und der Stadt daben, XXI, 69 
Eajuapi, Cajuaſti, ein Holz, das den 
Mund heftig entzuͤndet, VII, 98; Ge: 
brauch defjelben XU, 693 
Cajuyera, ein Baum, der die Acaju trägt, 
XII, 66x 
Caiviarer, eine Völferfchaft, XVL 238 
Cakerlake, eine Art Menfchen auf der Inſel 
Amboina, XVII, 97; ihre Befchreibung, 
97; Urfprung ihres Namens, XVII, 98 
Calaba, ein Baum, der Gummi giebt, XII, 66x 
Calabaſchbaum, ſieh Calebaſſiers. 
Calaguala, Tugenden dieferPflanze,IX,324 
Calalalu, ein wildes, aber gefundes Kraut, 
XII, 260 
Calamba, herrlicher Nutzen diefes Holzes, 
VII, 97. XII, 662 
Calambuc, drey Arten diefes Eoftbaren 
Holzes X,75 
Calame, oder das Gewürzrohr, Befchreis 
bung deffelben XI, 661 
Colaminbam, König zu Timplam, X, 
468; deſſen Reichtum, 4695 feine 
Zollhäufer, 473; fein Pallaft und wie 
er Gehör ertheifet, 476; fein Thronzim- 
mer, 477; feine $änder, 479, 4805 
Macht und Einfünfte X, 480 
Calcamar, ein fonderbarer Seevogel, XVI, 
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Calchaquier, ein indianifches Volk zwi— 
ſchen Peru und Tueuman XV, 319 
Calcoloxochitl, eine ſehr ſchoͤne Bluhme, 
XI, 659 

Uu 3 Caldera, 
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Caldera, ein Licentiat von Sevilla‘, ver- 
hindert, daß es zwiſchen dem Almagıo 
und Alvarado nicht zum Handgemenge 


koͤmmt XV, 86 
Calderon, Ferdinand, wird von Cabet 
nah Spanien gefchickt XVI, 62 


Calderon, Pedro, fuchee den Hirriga zu 
geroinnen, XVI, 407; feine fernern 
Begebenheiten XVI, 429, 430 

Calebaſſen von Darien, Befchreibung und 
Nutzen derfelben XVI. zı 

Calsbafjiers, oder Cafebaffenbäume, 
Mugen derſelben, XVIII, 577, f. auch 
KRürbisbaum. 

Calecut, Calicut, Zuftand diefes König- 
reiches X, 517 

Eslecut, DBefchreibung diefer Stadt, VIII, 
171. XVII, 582; hitzige Gemuͤthsart 
des Röniges daſelbſt, VIII, 173; chriſtli⸗ 
ce Kirche allda, 1745 warum ſich die 
Handlung von da weggejogen, X, 517; 
Niederlaffung der Portugiefen dafeldft, 

XVII, 582 

Calenda, ein unzüchtiger Tanz der Negern, 

XVIL 441 

Eslender, deren Beſchaffenheit und Arten 
in China, VI, 291; eremonien bey 
Ueberreichung deflelben, 292; werden 
durchs ganze Reich ausgetheift, 293; 
die Fehler derfelben zeiget Verbieſt an, 
294; eines arabifhen Sternfebers, 
297; Beſchaffenheit des fiamifchen, X, 
265; der $appen ihrer XX, 540 

Caleſiam, vortreffliher Nutzen biefes 
Baumes XI, 662 

Calefield unterfuchet die Mündung des 
Fluſſes Capuri XVI, 322 

Californien, ob es eine Inſel oder Halb- 
infel fey XV, 161 

Calin, eine Art fiamifches fehr feinen Zin- 
nes, XII, 497, 498; wie es zubereitet 
wird X, 317 

Callao, Befchreibung der Rhede daſelbſt, 
XV, 344; der Stadt und ihrer Befe- 


Cal 


ſtigungswerke, XV, 345; Geſtalt der 
Stadt, 346, 347; und der Verſtaͤdte, 
347; Beſatzung und Truppen daſelbſt, 
492; wird durch ein Erdbeben gaͤnzlich 


zerſtoͤret XV, 464. IX, 417 
Callaru, was es für ein Gericht fep, 
XVII, 707 


Callieres, Nitter de, wird Befehlshaber 
zu Montreal, XIV, 285; gebt nad) 
Frankreich zuruͤck, 2985 fein Anfchlag, 
Neuyorf zu erobern, 299; wird gebil- 
figet, 300; ſchlaͤgt aber fehl, 301; fei- 
ne Unterhandlungen mit den Froquefen, 
3055 erbricht zum Entfaße von Quebec 
auf, 355;  vertheidiget Montreal aufs 
befte, 373; bekoͤmmt ein heftiges Fieber, 
3735 fällt den Aguinen in ihr Sand, 
3895 geht wider die Iroqueſen zu Fel- 
de, 392, 4175 feine Lift, 4195 die 
Iroqueſen wollen ihn überliften, 464; 
er wird Großſtatthalter, 465; feine ®e- 
muͤthsbeſchaffenheit, 465; fein Verhal⸗ 
ten gegen des Ballemonts Aufführung, 
4675 er fchiefer Gefandte nach Onnon- 
tagui, 4695 mas er den iroquefifchen 
Abgeoröneten geantwortet, 468, 472, 
473; er trifft einen vorläufigen Vergleich 
mit ihnen, 4755 giebt ſich fernere Mü- 
be zu Herftellung des Friedens, 4745 ſei⸗ 
ne Anftalten zu einem allgemeinen Frie- 
den, 4855 Unterhandlungen zu Mon: 
freal mit den iroquefiihen und andern 
Voͤlkern, 488, 4895 er ertheilet ihnen 
Gehör, 490; feine Rede ben ver Ieg- 
ten allgemeinen Berfammlung des Frie⸗ 
dens wegen, 494; fein Tod, XIV, 409 

Callogser, ein peruaniſches Wolf, XV, 
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Calms, eine befondere Art Auftern, XI, 

373 
Calonco, eine Art Opfer in Arcafan, 
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Calos, ein Cacique auf Florida, XIV, 
38 

Calos, 
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Calos, eine ſehr grauſame Art Menſchen⸗ 

freſſer XIV, 38 6) 

Caltete, eine Art ſehr großer Eidechſen, 

XIII, 677 

Cgluͤmet, wenn es mit rothen Federn ge⸗ 
ſchmuͤcket werde, XVII, 485 ob es ver 
Caduceus, oder Mercuriusſtab ſey, 62; 
Beſchreibung des Caluͤmets und angeb- 
licher Urfprung deffelben, XVII, 63 

Callimerstanz, DBefchreibung deffelben, 

XV, 74 

Calvegian, ſieh Galanga. 

Calvert, feine Niederlaſſung auf der In— 
ſel Neuland, XVII, 656; was ihn da- 
zu bewogen, Ebend. er geht mit ſeiner 
ganzen Familie dahin, 6575 feine fer- 
nern Reifen, befonders nach Maryland, 

XVII, 657 

Camanioc, was dadurch verftanden werde 


XVII, 710 
Camara⸗ Catimba⸗ Nutzen dieſer Bluh⸗ 
me XV], 292 


Camargo tritt in des Corte; Dienfte, XII, 
4135 verſchwoͤrt fich wider den Gonzalez 
Pizarro XV, 192 
Camaruͤpi, ein ſtachlichter Fiſch, XVI, 
280 

Cambashe, Nachricht von demſelben, XI, 
227 ff- 

Cambaya, flarfer Handel mit Perlen und 
Juweelen dafelbft, VII, 1845 Be: 
ſchreibung der Gegend. um diefe Stadt, 
XI, 78 

Cambello , Flecken, Handel mit den 
Würznelfen alba, XVII, 82; Forts 
der Holländer dafelbft, xvin, 82 
Camboſa, Königreich, feine Sage, XVII, 
1995 ſchoͤner Tempel dafelbft, 2005 
Einwohner, 2005 Näthe und vorneh- 

: me Bediente, 2005 Priefter und Reli: 
gion dafelbft XVIH, 200 
Cambulu, Nugen der Wurzel von diefem 
Baume XI, 666 
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Cambureciſſa, fonderbare Beſchaffenheit 
dieſes Baumes VII, 584 
Camceaux, Beſchreibung dieſes rs 
V, 85 

Camchain, eine Gattung —— 
XII, 689 

Camelo, Don Ferdinand, erhält das Ei— 
genthum von den Inſeln Bermudas, 


XVII, 635 

Cameron verwuͤſtet das holländifche Braſi⸗ 
lien XVI, 187 
Cami heißt in Japon fo viel als Ritter, 
XI, 584 

Eaminfeger, eine Art Fifche wie Karpen, 
XI, 140 

Camis, Nachricht von diefem japonifchen 
Bögen L, 646, 647 


Camiſa, ein Kleidungsftüc der caraibi- 
ſchen Weibesperfonen XV, 477 
Camitto, Beſchreibung diefer befondern 
Frucht XI, 565 
Commandag, gefährliche Wirkung diefes 
Baumes XI, 437 
Camoten, eine große Art wohlſchmecken⸗ 
der Rüben XI, 435 
Campeche und Färbehotz, XII, 501, 506, 


6425 Wachthaͤuſer auf der Küfte, wo 
folches gefället wird, 5025 Beſchrei— 
bung der Bay felber XI, 503 


Lampen, ob. van, deffen Gefandrfchaft 
an den Unterfönig von Fokyen, V, 2835 
ſaͤubert die chinefifhe Küfte, 2945 
brennt Swa ti ha ab V, 295 

Campher, japonifcher, deffen Zubereis 
tung XI, 709 

Compberbaum, Beſchreibung deffelben, 
und wie der Campher gewonnen wird, 


XII, 663 
Campi, eine Gattung Kleider für die 
Vornehmen in Peru XV, 533 


Campo, Sand del, ſuchet den Ort aus, 
wo Buenos Ayres angeleget worden, 
XVI, 67 


Campo⸗ 
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Campovero, was für Leute in Golfonda 
alfo genennet werden, X, 563 

Camus, Reiſe deffelben nach $appland, 
XVII, 333; beſuchet die Inſeln Carlo— 
holm und Sandholm, 338; beſichtiget die 
Gebirge gegen Norden, 342. XV, 611 

Camwood, f. Takoel. 

Cana Fiſtula, Beſchreibung dieſes Baus 
mes und feiner Frucht, XU, 259 

Canada, Entdeckung diefes Landes und 
Urfprung feines Namens, XIV, 75 es 
wird in Sranfreich nicht geachtet, 17; ob 
es zu Florida gehöre, 17; erhält den Na- 
men Neufranfreich, 1055 Beſchreibung 
deflelben, XVI, 658; wird von den Eng- 
fändern weggenommen, XIV, 1195 den 
Franzofen wieder abgetreten, 122, 240, 
warum die Proteftanten von Canada aus: 
gefchloffen werden, 1265 erſter Bifchof 
allda, 2105 Machriche von den Pfarren 
dafelbft, 210; elender Zuftand diefes fan: 
des, 2135 es wird einer neuen Öefellfchaft 
übergeben, 228; der Handel dahin wird 
frey gegeben, 2335 Seuche in dem nordis 
ſchen Canada, 3515 verwirrter Zuftand 
darinnen überhaupt, 2645 es fommen 
neue Völker an, 274, 284; großes Ster- 
ben dafelbft, 2925 und übrige ſchlechte 
AUmftände, 294; göttliche Vorſehung über 
diefes Land, 5505 Duelle des Verfalles 
der Handlung dafelbft, 558; ſieh ferner 
Neufrankreich. Witterung. dafelbit, 
XVII, 220; wovon die überaus große 
Kälte herruͤhre, 221, 222;. was für Thie: 
ve, Vögel und Fifche allda gefunden wer- 
ben XVII, 223, ff. 

Canal, ſchoͤne in China, V, 436, 438, 4415 
werden ftarf befahren, 4405 Fünftliche 
dafelbft von unterfehiedener Art, VI, ıg1, 
der koͤnigliche, deſſen Beſchreibung, 
192, f. wie die Fahrzeuge aus einem nie- 
drigern in einen höhern gebracht werben, 
195; Bruͤcken über diefelben, wie fie ge: 
bauet find, 197; wie folche gereinigee 


— 
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werben, VI, 218; Beſchaffenheit derer 
auf den maldiviſchen Inſeln VIII, 195 
Canal von England, Nachricht für biejes 
nigen, welche darinnen ſchiffen, XII, 223 
Canan, ein Maaß zu flüßigen Dingen in 
Sim, X, 269 
Cananor, die Hauptſtadt des Königreiches 
gleiches Namens, deren Befchaffenbeit, 
X, 510 
Canaor, Beſchreibung davon, XVIII, er 
Canapeyer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 391 
Canaria, Eyland, deſſen Befchreibung, 
II, 8; wie groß es ift, 10; deſſen erfte 
Entdefung, I, 25; Befchaffenpeit der 
Einwohner dafelbft I, 26 
Canaria, Stadt, Befchreibung verfelben, 
U, 8, 10 

Capo, f. Porgebirge. 
— deren Entdeckung, II, 2; 
woher fie den Namen führen, 3, 4; ihre 
erften Einwohner, 5; Anzahl diefer In— 
feln, 3; ob es die Gluͤcksinſeln find, 45 
Menfchlichkeit ihrer erften Einwohner, 5; 
deren Waffen, Ebend. deren Geftalt und 
Eiften, 65 was dieſe Eylande hervor 
bringen I, 7 
Canarienvoͤgel, häufige, IT, 499 
Canarin, Befihreibung des prächtigen 
Tempels dafelbft, XII, 476, 477 
Canarinen haben. ganz andere Gebräuche, 
als ihre Nachbarn, die Malabaren, X, 
520 
Canaris, eine Gattung irdener Gefäße, 
XVII, 7u 
Cancale, was man auf den franzöfifchen 
Inſeln fo nenne, XVII, sı5 
Cancha wird der geröftere Maiz genenner, 
"IX, 223 
Canclons, Canclonen, Befchreibung die: 
fer feltenen Vögel, IX, 327, 531 
Cancoten, eine Art Wurzeln, die man 
mit Zuder einmacht, IX, 57 
Cancu, eine Art Brodt, die geopfert wur⸗ 
de, XV, 502, 35; jiweyerley Gattungen 
deffels 


Can 


deſſelben, XV, 510; deſſen Zubereitung, 
XV, 510, 511, 572 

pt ein Bogel, der leicht reden lernef, 
VIN, 574 

Candale, ein Kleivungsftüf der Meger- 
felaven auf St. Domingo, XVII, 445 
Candi, oder Cande, oder Hingadagul⸗ 
neuve, ift die Hauprftadt auf der Inſel 
Ceylon, VIII, 486 
Candis, Peter von, ein freuer Gefährte 
desPizarro, XV, 39; unterfuchet die Ge: 
gend von Tumbes, 435 feltfame Wirfung 
eines Schuffes, den er dafelbft gerhan, 
435 er bleibe unter den Indianern, 45; 
was ihm Ferdinand Pizarro aufgetragen, 
104; wird vom Almagro getödtet, XV, 
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Candijl oder, Candile, ein oftindifches 
Gewicht, VIII, 100 


Candifch, Themas, befähre die magella- 
nifche Straße, XI. 2; feine Abreife, 11; 
und Aukunft in dem Haven des Verlan: 
gens, 125- und hernach in gedachter 

Straße, Ebend. geht dadurch ins Suͤd— 
meer, XV, 436; feine übrigen Verrich- 
ungen und Ruͤckkunft nad) Plymouth, 

j XI, ı3 

Eanela, Entdefung biefer Provinz, XV, 
107; ihre Sage XV, ra 

Canelon, ein fonderbarer Vogel, XI, 

137 

Cangiburam, Befchreibung diefer Stadt, 

XVIH, 257 

Cangos, eine Art Sänften in Japon, de 
ren DBefchreibung, Xl, 515, 620 

Cangue, was es für eine Strafe in China 
ift, VI, 488 

Canſar, eine Art Dolce, Xl, 195 

Canjas bravas, eine Art Rohr, das man 
zu den Wänden an Häufern nimmt, IX, 


378 
Canibaer, Canibss, find die Abenaquier, 
XVII, 16, ſ. Abensquier. 
Allgem, Reifebefchr. XXI Band. 


‚Canves, 
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Canide, ein außerordentlich fehöner Wogel, 
XVI, 276 

Esnificiers werben auf Martinique die 
Caffiabäume genannt, XVII, 509, 557 

Caninoma, eine Art Schlangen , die ſich 
von Eyern nährer, XVI, 274 

Canjor, ſ. Serumber. 

Caninichen werden zu Duito mit $uft ge: 
geflen, IX, 224; eine feltfame Are der- 
felben in Neu Albion, XII, 8, 9 

Caniram, fonderbare Eigenſchaft des Sau: _ 
bes von diefem großen Baume, XI, 

/ 662 

Canna, eine befondere Wurzel, X, 57 

Cannarier, ihr Krieg mie dem Tupac 
Dupanqui, XV, an 

Canneberge, Beſchreibung dieſer Pflanze, 

XVII. 249 

Cannibalen, ſ. Jaggas. 

Cannohatinner, Krieg mit den Ceniern, 

XIV, 329 

Cannon wird erfter Statthalter zu Bar- 
bados, XVII, 653 

oder Kähne, wo fie gemacht wer: 
den, IV, 149; die größten an Geftalt, 
718; zum Kriege, 150, 7185 zur Luſt, 
mit Segel und Zierrathen, 150; wie 
fie gemacht werden, Ebend. wie fie zu 
regieren, 1515 wo die Fleinern am beften 
gemacht werden, 150; Diefe gehen fehr 
ſchnell, 1515 wo die größten und fchön- 
ften zu finden find IV, 29 

Lanoders, was die Wilden in Canada fo 
nennen, XV, 33 

Canonen, europaift h⸗ werden von den Chi⸗ 
neſen bewundert, VI, 503, ſolche müffen 
die Jeſuiten gießen, Ebend. warum 
Verbieſt die chinefifchen gemeiht, VI, 505 

Canonierer werden reichlich belohnet, XV, 

234 

Canoſe, was die Indianer alfo nennen, 

XVIN, 538 

Canote, eine Art Nachen, XIX, 524; von 

Seefälberhäuten, deren Beſchaffenheit, 
Er XI, 
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XII, 6255 von zmenerley Art bey den 
Kamtfchadalen, XX, 296; Geftalt derer 
auf dem Amazonenfluffe, XVI, 34, 395 
- der Einwohner auf der Hudfonsban, 654; 
in Sibirien XIX, 525 
Canfes, ein louifianifches Wolf, XIV, 489 
Cantimarens, Flöße, ° XVII, 289 


Cantior, Cantiour, eine Art Truͤffeln 
auf Java, VII, gg. XII, 693 
Eanton, wie ſchwer es falle, von. da weg 
‚zu fommen, XII, 520; Weg von da 
nach den philippiniſchen Inſeln, Ebend. 
Cantova, P. Miſſionar auf den Caroli- 
nen, wird umgebracht, XVII, 401 


Cantut, eine den ſpaniſchen Nelken ähn- 
liche Bluhme, XV, 298; dienet zum 
Schmucke der koͤniglichen Prinzen, XV, 
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Conüchiarer, ein indianifches Volk mit 
fehr langen Zißen, " XVI, 238 
Canyagua, eine Erde, woraus Ziegel ge- 
macht werden, IX, 198 
Caoban, ein Baum, deffen Holz ins Ro- 
the fällt, XIII, 252 
Caobetinga, Nusen diefes Krautes, XVI, 
292 

Caoho, ein fehr großer Baum in Carta- 
gena, XV, 13 
Caonabo, ein fürchterlicher indianifcher 
Eacique, XIU, 605 wird durch ift ent: 
führer, 60; nad) Spanien geſchickt, geht 
aber unter Weges unter, 61; Empörung, 
die darauf gefolget XI, 61 
Caorobmacorandiba, Befchreibung die- 
fes Baumes, XVI, 287 
Capa, ein fehr grimmiges Thier in Eu- 
mang, XV, 12 
Capac, was es heifit, XV, 379 
Capac Yupanqui, vierter Mnca, feine 
Eroberungen, XV, 393; er verbiethet die 
Sodomiterey, 3945 fein Tod. XV, 395 
Capafi, Cacique in Apalache, XVI, 422; 
wird gefangen, 424; er will feine Unter: 


Cap 
thanen bändigen, XVI, 425; flüchtet ſich 


aber XVI, 426 
Capaha, Rangftreit deffelben mit dem 
Eafquin, XVI, 465 


Cap Dreron koͤmmt an die Franzofen, 
XIV, 123; wird von ihnen freywillig ver- 
laffen, 2325 Beſchaffenheit und Reich: 
thum diefer Inſel, 567; ihre Häven, 568; 
Anfchläge der Franzoſen, ſich auf derfel- 
ben feft zu fegen XIV, 569 


Cap Corfe, Corfo, das Vorgebirge, IV, 
58; des Landes und Erdreichs Beſchaf— 
fenheit, 66; $ebensmittel, Ebend. Eis 

* genfchaft der Luft, Ebend. warum die 
daſigen Einwohner bald ſterben, Ebend. 


Cap Corſe, Coaſt Caſtell, das vornehm⸗ 
ſte engliſche Fort auf dem Vorgebirge 
gleiches Namens, III, 484. IV, 58; von 
wem es erbauet worden, 59; feine Bee 
lagerungen, 59; Wälle, 59; Waffen 
plaß, 59; Feftungswerfe, 60 ;. Canonen 
und Befagung, 60; ift von Natur feft, 
61; Fann aber von Bergen beftrichen 
werden, 61; feine Wohnungen und Zim⸗ 
mer, 62; DBarafen, 62; Magazin und 
Werfftätte, 62; es hat aud) eine Echule 
für die Negern, 62; wie das Gefaͤngniß 
befchaffen, 62; imgleichen das Sclaven⸗ 
gewölbe, 62; eine große Cifterne da— 
felbft, 63; Hat einen gefährlichen Jans 
dungsplaß, 63; eine Nheede, 63; mie 
es von den bier anfernden Schiffen will 
begrüßet feyn, 63; melchergeftalt die 
Schiffe hier Waſſer füllen, 645 Art, 
hier ein- und aus zu laden, 645 Nach— 
richt von den Bedienten der biefigen 
Factorey und ihrer Beſoldung, 643 wie 
die Regierung bier eingerichtet ift, 65; 
es hat große und angenehme Gärten, 65; 
ift der gefundefte und heilſamſte Ort in 
ganz Guinea, 66; treibt qufe Hand- 
lung, 67; eines dafigen Statthalters 
Geſchichte III. 486 

Cape, 


Cap 


Cape, Stadt auf dem Vorgebirge der gu: 
ten Hoffnung, deren Befchreibung, & 
i 12 

Capellen, bewegliche der Japoner, * 
49 
Capern, wohlriechende in Tunfin, X, 120 
Capes de Verdure, was alfo genennet 
wird, IV, 718 
Cap Sransois, Befchreibung diefer Stadt, 
“ XVII, 416; Weg zu ande von da bis 
nad) Leogane, 4165 Mamen der Kirch- 
fpiele auf der Ebene des Cap, 420; was 


das Land vornehmlich hervorbringe, 420, 


421; gefunde Luft dafelbit, 422; Bes 


ſchreibung der Küfte XVII, 423 
Capi, eine Art Tunfen aus fleinen ver- 
fauften Krebfen, X, 248 
Capia, eine Art Mais, XV, 572 


Capita⸗ gaubab, Kigenfchaften dieſer 
Staude, VIH, 509 
Capitulation der Portugiefen zu el Mina, 
deren Inhalt, IV, 135 der Holländer 
mit dem Könige zu Bantam, XVIII, 20 
Capivara, ein zweylebiges Thier, XVI, 
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Capivard, ein Thier bey dem grünen Vor⸗ 
gebirge, II, 320 
Capoc, ein Baum, der eine Art von Wat: 
fe trägt, die man ſtatt der Pflaumfedern 
brauchet, X, 309 
Capollies, eine fehr angenehme Gattung 


Kirfchen, XI, 644 
Copoverde, halber Mond, ein Fiſch, IV, 
280 

Cap Spirits Sancto wird entdeckt, 
xviil, 508 


Capuciner merden von den Engländern 
nicht geachtet, IV, 5635: geben gemeini- 
glich Glaubensbothen ab, f. Miſſio⸗ 
narien. deren Kirche zu Loanda, V, 16; 
merden aus Sogno vertrieben, 61; Fühne 
Unternehmung jweener, 66; die italie- 
nifchen in Kongo werden gelobt, 67; laf 
fen fich in $ouifiana nieder XIV, 620 
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Eap Verd, Anmerkungen über die Inſeln 
deffelben XI, 95 
Cara wird der Maiz in Peru genannt, XV, 


—— 525 
Carabin, ein Fiſch, IV, 280 


. Carabuyavser, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 16 


Caracaraer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 235 
Caracciolo, Carmine, wird Unterfönig in 
Peru, XV, 449; gebt nad) Spanien zu- 
rück XV, 450 
Caraciboinen, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 238 
Caracolt, eine Art Schmuck der Carai- 
ben, XVII, 476; Befchreibung deffelben, 
478; die Europaer fönnen es niche nach— 
machen XV, 478 
Caracol Soldado, oder Die Soldaten- 
Schnecke, IX, 51; 0b fie ſchaͤdlich zu effen 
fen, XVI, ng, ſieh auch Soldaten, 
ſchnecke IX, 51 
Caracuͤiver, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 238 
Caracuͤra, ſtarke Stimme dieſes kleinen 
Vogels, XVI, 283 
Caraguanaer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 16 
Caraguata, eine Diſtel mit gelber Frucht, 
XVI, 293 

Caraguͤatayrane, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 
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Carajaer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 238 
Caraiben ſind die urſpruͤnglichen Einwoh⸗ 
ner der Antillen⸗Inſeln, XVII, 449; iht 
Krieg mit dem Olive, 451; ihr wahrer 
Namen foll Sallinage feyn, 474; verfchies 
dene Meynungen von ihrem Urfprunge, 
475; ihre Abfchilderung, 475, 476; ihre 
Sprache und Gemuͤthsart, 479; koͤn— 
nen es nicht leiden, wenn man ſie Wilde 
oder Canibalen heißt, 4793 — was das 
Wort Caraibe bedeute, 479; find un: 
gemein rachgierig, und verzeihen niemals, 
480, 487; ihre Wohnungen, 480; Art 
zu eſſen, 481, 4835 wie fie es mit ihren 
verftorbenen Anverwandten halten, 481; 
ihr Handel, 4855; ihre Veraͤnderlichkeit 
und unbegreiflicher Stolz, 486; auf fie 
Er 2 kann 
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kann fich niemand verlaflen, XVII, 487; 
ihre Abneigung vor den Megern 4875 
warum fie ſchwer zu verheurathen ſeyn, 
4875 ihre große Gleichgültigfeit gegen 
alles, drey Stüdfe ausgenommen, 4875 
ihre Religion, 488; Negierungsform und 
Waffen, 489; was fie mit fi) nehmen, 
wenn fie zur See oder in den Krieg ge: 
hen, 4915 ihre Gefchieflichfeit zur See, 
4935 effen ihre Feinde auf der Stelle des 
Eieges, 4945 ihr DBezeigen gegen die 
Fremden, 4945  Treulofigfeit der Eng— 
länder gegen fie, und ihre Rache deswe- 
gen, 5435 machen Friede mit den Fran— 
zofen und Engländern, 546; fie Franfer 
nichts mehr, als die Entführung ihrer 
Weiber, 6775 was ihnen die Engländer 

fo verhaßt gemacht habe, 679 ; - fie wer- 
den vom Dinda befrieget XIII, 100 
Larsibifche Inſeln, der Anfchlag, diefel- 
ben zu bevölfern, geht nicht von Statten, 
XV, 4 

Caraſeat heiße fonft Palma Chrifti, XVII, 


577 
Caramaruͤen, eine Art Meerfchlangen, 
XVI. 2g0 

Caramboleira und Carambola, Nutzen 
diefes Baumes und feiner Frucht, XII, 
663 

Caramdeira, ein Baum, der eine Gat- 
ung Weintrauben trägt, XII, 663 
Carana⸗ uͤve, eine fonderbare Art Pal- 
men, XVI, 295 
Carangou, ein Fifch, IV, 284 
Caranna, Befchreibung diefes harztra— 
genden Baumes, (III, 648 
Carapat, was biefes fir ein indianiſches 
Del fen, ° XVII, 690 
Cara Schulli, medicinifcher Nugen die- 
fer Staude, XII, 662 
Caravalla, was folhes für ein Dre ift, 
II, 34 

Caravances, eine Art Getraide auf der 
Inſel Ceylan, VIN, 506 
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Caravanen von Tibet, deren Weg wird 
unterbrochen, XI, 124; Nachricht, wie es 
bey den Caravanen zu zu gehen pflegt, 339; 
Aug aus der Kalmufey koͤmmt in Tomsf 

XIX, 163 

——— der Begum, Beſchreibung 
derſelben, XI, 139 

Caravanſereyen nennen die Türken und 
Perfer Sary, XI, 68; Befchreibung der 
rer in Agra "XL, 81 

Caravelle, was es fir eine Art von Schif— 
fen gewefen, II, 34; mie die britannifchen 


find IV, 579 
Carawanoi⸗Lug, was es bedeutet, XIX, 
186 

Carazzo, eine Art von Peſt, XU, 476 


Carbere, oder caraibifche Häufer, Be: 
fehreibung derfelben, XVII, 480 
Esrbonierinfel, Befchaffenheit derfelben, 
XIV, 436 
Carcaju, Befchreibung diefes Thieres, 
XVN, 2285 wie es das Orignal jage, 
2285 mie es von den Wilden gejaget 
werde ‚XVII, 86 
Carcapuli, eine Art faurer Kirfchen auf 
Sava, VIN, 96 
Carcovados oder Carcobados, ein Fifch, 
IV, 284 
Carösmomen, große auf Madagafcar, 
VIII, 5815 halten die Morgenländer für 
das befte Gewürz, XL, 1745 wo diefelben 
wachſen XII, 460, 663 
Cardiel, Joſeph, ſeine Reiſe nach der ma— 
gellaniſchen Kuͤſte, XVI, 89; feine Ent- 
deckungen, 91, 96, ff. große Beſchwer— 
fichfeit daben XVI, 99 

Cardinal, Befchreibung diefes Wogels, 
XI, 550. XII, 662. XVII, 233 
Cardoſa, Anton, ein portugieſiſcher Be- 
fehlshaber, wird bey Auffuchung der 
Bergwerke i in Monomotapa umgebracht, 
V„.222 

Caret, eine Are Schildfrören, XII, 246, 
681 

Careton, 


Car 
Careton, eine Are Schilöfröten, XVII, 54 
Carfunkel, ein wunderbares Thier, II, 
| 254 
Carheil, geht als Miffionarius zu den On- 
nonfaguern, XIV, 237; fein Schreiben 
an den Statthalter zu Queber, XIV, 306 
Caribocten, was für Jndianer fo genennet 
werden, XVI, 229 
Caribu, Befhreibung diefes canadifchen 
Thieres, XVII, 2295 wie es die Wilden 
jagen, 85; große Menge derfelben, und 
* deren Zug XVI, 647 
Caricancha, Bedeutung diefes Wortes, 
XV, 583 
Carigen, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 200 
Carigue, eine Art braſilianiſcher Wieſel, 
* XVI, 270 
Carillo, Johann, geht mit dem Pizarro 
auf Entdeckungen aus, XV, 36 
Carim, mas es in Sibirien bedeutet, XIX, 
225 
Carin, Curini, Nusen diefes Staͤudchens 
für den Huften, XD, 665 
Caripira, ob er der Spanier Rabo for- 
cado fey, XVI, 282 
Earl II, König von England, artige Ge: 
ſchichte deffelben VII, 556 
Carlet, David, deffen Reiſe nad) Guinea, 
1, 319 5 wird nebft andern zu Gefangenen 
gemacht I, 320 
Earli, Dionyfius, ein capucinifcher Miffio: 
narius, geht nad) Kongo, IV, 532, 537; 
lieſt die erfte Mefle, 5395 bekoͤmmt auf 
eine wunderliche Art zu effen, 543; tau— 
fet eine junge Frau, 544; wird Franf, 
551; von Natten geplagt, 551; geräth in 
Gefahr, von Ameifen, 552; und Feuer, 
5525 er wird von dem Großherzoge von 
Bamba befucht, 5535 und ihm von den 
Schwarzen höflich begegnet, 553; er 
reifet mit vieler Beſchwerlichkeit nach 
Soanda, 5535 wird don Portugiefen er- 
quicket, 554; koͤmmt zu $oanda an, 554; 


befuchet das Klofter zu Colombo, 555; 
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Tegelt wieder ab, IV, 555; taufet auf 
dem Schiffe, 556; langet in der Bay 
aller Heiligen in Brafılien an, 5575 gebt 
von da mit einem genuefifchen Schiffe 
wieder ab, 5575 fümme nad) Siffaben, 
5605 geht aufs neue zu Schiffe, 5605 
befehret einen Irrlaͤnder, Ebend. koͤmmt 
nad) Cadir, Ebend. nach St. Jago 
von Compoſtell, 561; reiſet nach Cadix 

- zurüc, Ebend. wird durch Sturm nad) 
Dran, in der Barbaren, verfchlagen, 563; 
fommt nah Sevilien, 563, f. reiſet 
durch Spanien und Frankreich, 564, f. 
ſteht abermals heftigen Sturm aus, 567; 
ihm gefchieht ein Wunder,570 ; er langet 

in Genua an, 5715 geht nach Bononien, 
572; wie viel er Perfonen in Kongo ge« 
tauft IV, 572 
Carlisle, Graf von, befümmt das Eigen- 
thum der Inſel Barbados, XVII, 602; 
feine Erben überlaffen es dem Könige, 
XVU, 606 

Carlo, ein Vogel, der fih niemals auf 


die Erde ſetzet, VII, 514 
Carmefinblubme, IL, 306 
Carmon, ein Fiſch, IV, 278 


Carnate, Nachricht von diefem $ande, XI; 
320; Hungersnoth dafelbft, XVII, 2645 
geograpbifcheBefihreibung deffelben, 2655 
Regierung, 265; Elend der Einwohner, 
265, f. Urfachen davon, 2665 Haß der: 
felben wider die Ehriften XVII, 267 

Carneole ftehen bey den Negern in hoben 
Werthe, VIH, 591 

Carneros, ein lafttragendes Thier, XV; 
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Carneval, ein großes zu Tomsf, XIX, 
401 

Carver, eine Bölferfchaft, XVI, 237 
Carolhos, eine Art Pflaumen auf Ceylon, 
VII, 507 

Carolina, Provinz, Niederlaffung der 
"Engländer allda, XVI, 615 ; allgemeine 
Duldung dafelbft, 616; bürgerliche 
53 Ver⸗ 
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Verordnungen und Regierung, XVI, 617; 
Einteilung von Carolina, 6185 Be— 
obachtungen wegen der Einwohner , 621, 
6225 Auflagen, Münze und Arbeits- 
fohn, XVI, 6235 Namen der. ehemali- 
gen Eigenthumsherren diefer Inſel, XVII, 
647 
Carolina, eine Schanze, welche $audon- 
niere am Manfluffe erbauet, XIV, 27; 
Befchreibung derfelben, 285 Aufruhr 
daſelbſt, 34; fie wird von den Spaniern 
erobert, 56; und San Mattheo genannt, 
58; fieh ferner San Mattheo. 
Corolof, Larlof, IV, 392, 3975 ein 
franzöfifyer Factor, 3975 gebt nad) 
Dffra, 3985 er wird von dem Unter: 
koͤnige dafelbft wohl empfangen, Ebend. 
feine alte Sreundfchaft mit dem Könige 
von Ardrah, Ebend, er wird von dem 
Prinzen befucht, 3095 und bewirthet, 
401; errichtet die Handlung, 403 ; giebt 
Gefchenfe, 4045 aus was für Urfache 
er die Factorey nach Whidah verlegt, 
IV, 423 
Caron, deffen glückliche Verrichtung zu 
Surate, VIII, 560; fein ferneres Schick⸗ 
fal, 5645 er befucher den Samorin zu 
Panniani, 6045 Nachricht von feinem 
Gefchlechte, 605; er frachtet, fich der 
Einfahrt in die Ban zu Trinquemale zu 
bemeiftern, 607; wird von Colbert nad) 
Madagaſcar geſchickt, X, 3; errichtet zu 
Bantaın eine franzöfifche Handlungsnie⸗ 
derlage, 165 war erft Oberbewindhaber 
der Holländer zu Batavia XI, 187 
Caron, ein engfifcher Oberfter, verjaget 
Die Franzofen von Et, $ucia, XVII, 546 
Caron, Joſeph, ein Barfüßer, warum 
er an die Huronen gefchict worden, 
XIV, 11; ift als Miſſionar in Carnate 
in Gefahr, von den Mauren gefangen 
weggeführt zu werden, XVII, 2435 man 
fehreyt ihn aus, als ob er Gold machen 
koͤnnte XVIII. 243 
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Carpentero, ſeltene Eigenſchaft dieſes 
Vogels, XII. 550 
Carpentier, Johann, Nachricht von deffen 
Befchreibung der holländifchen Geſandt— 
ſchaft nach China, V, 230 
Carpentier, Peter von, indifcher Rath, 
g XVII, 34 
Carre reifet mit dem Caron nad) Madas 
gafcar, X, 3; er koͤmmt nach Surate, 4; 
wird von demfelben nach Perfien geſchickt, 
8; geht von Baffora nad) Garaf, 9; 
und von da nach Baſſora wieder zurüc, 
95 er wird nach Franfreich geſchickt und 
gebt zufande, 115 ſeltſame Begebenbeit, 
die ihm in Arabien begegnet, 115 er 
koͤmmt in Frankreich an und tritt feine 
zweyte Neife nach Oftindien an, 13; Bes 
urtheilung derfelben, 135 er wird nach 
Viſapur geſchickt, 5985 koͤmmt nach Rhe⸗ 
bac und machet Bekanntſchaft mit dem 
Don Pedro, 599; er wird von ihm be— 
fucht und ferner fein Gemuͤth Fennen, 6095 
er wird auf der Reife nach Viſopur Eranf, 
602; er frifft einen guten Freund zu Vi- 
fapur an, Don Pedro befucher ihn dafelbft 
und nimmtihn zu fi, 6035 feine Krank⸗ 
heit verfchlimmert fi), und man hält ihn 
für todt, 6045 Don Pedro will ihn ver- 
siften, 605; fein Abfchied von ihm, 605 ; 
deffen Tapferfeit bey der Vertheidigung 
Duebers gegen die Engländer, XIV, 
362, ff. 
Carreri befichtiget die Arbeit am Canale 
zu Merico, XUT, 4575 ſieh Bemelli. 
Carrero, Porto, ein Befehlshaber des 
Gonzalez Pizarro, XV,39 
Carres, ein Ehrentitel des Adels auf der 
Inſel Eelebes, XI, 489 
Carver, eine fehöne Are Schildkroͤten, XVI, 
367 
Carrion, Anton von, ein treuer Gefährte 
des Pizarro, XV, 39 
Cartageng, Reife von Cadix aus, bis da⸗ 
bin, IX, 3; Beſchaffenheit der. Fluth, 
imglei- 
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imgleichen der Luft und des Himmels an 
den Küften davon, IX, 12, 135 tage 
und Entdefung diefer Stadt, 18, 195 
Anwachs derfelben unter den Epaniern, 
und Eroberung der Seeräuber, 195 Be⸗ 
fihaffenheit der Stade, ihre Kirchen und 
Kıiöfter, 205 Größe der Stadt, ihr 
Statthalter und Unterfönig, auch geift- 
fiche und weltliche Gerichte, 215 Ges 
richesbarfeit der Statthalter und ehema- 
fige Goldbergwerke darinnen, 225 Bes 
fehreibung der Bay dafelbft, 22, 23: 
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Cartier, Jacob, erſte Keife deffelben nad) 


dem nordlichen America, XIV, 65 ſei— 
ne Ruͤckkehr nach Frankreich, 7; feine 
zweyte Neife, 75 feine Aufnahme: in 
dem Flecken Hochelage auf Canada, 9; 
verliert viele feiner Leute, 10; reiſet 
nach Frankreich zurück, 11; Urtheil 
über feinen Bericht von Canada, XIV, 11; 
feine dritte Reife nad) America, XV, 295 
er rüfter fünf Schiffe dazu aus, und geht 
unter Segel, 295 koͤmmt nad) Neu: 
land, und die Wilden freuen fih über 


feine Anfunft, 30; begiebt fich nad) 
einem Eleinen Fluffe, und bauet dafetbft 
eine Schanze, 30; beſichtiget die Waſ— 
ferfälle deffelben, 315 Untreue der Wile 
den gegen ihn, 325 er kehret nad) 
Sranfreich zurück XV, 33 
ftunde dafelbft, 315 fie frinfen gern Carugen, was diefes für eine Art Bäume 
Chocolate, und find Liebhaber von fügen find XII, 259 
Saden, auch von Tabakrauchen, 245 Carula, Eigenfchaften diefer Schlange, 
Tänze des gemeinen Volfes, Gebräuche VII, sı5 
ben den Leichen, und Geheule der Wei- Carvajal, Anton, verſtaͤrket den Cortez, 
ber dabey, 335 ihre Trauer, 34; De: XII, 426 
fchaffenheit der Luft und Witterung da: Carvajal, Benedict Suarez von, Doctor, 
felbft, 345 wie das Waffer allda ge: will feines Bruders Suarez Tod rächen, 
fammlet wird, 355 Krankheiten der XV, 167; iſt in Gefahr, hingerichtet 
Europäer, 355 und Eingebohrnen dae zumerden, 173; geht mit dem Pizarro 
felbft, 375 anmuthige Gegend diefer zu Felde, 184; feine Tapferfeit in der 
Stadt, 395 Bäume und Pflanzen, 40; Schlacht bey Quito, 1863 laͤßt dem 
verfchiedene Arten von Thieren, Vögeln . Wela den Kopf abfchlagen, 197; ſtoͤßt 
undUngeziefer, 43; Früchte und Spei- wieder zum Pizarro, 1935 worüber er 
fen dafelbft, 565 Befchaffenheit der misvergnügt geworden, 214; er verläßt 
Handlung, 635 Meile dafelbft, wenn denſelben, 2205 ftößt zum La Gafca, 
die Galeonen ankommen, 65; anderer 2295 wird Statthalter in Cuzco, 245; 
Handel zur todten Zeit, 65,665 Abga- fein Tod XV, 246 
ben, und Handel der Föniglichen Caſſe, Carvaſal, P. Eafpar, ein Dominicaner, 


Einteilung der Einwohner allda in ger 
wiffe Geſchlechte, 24, 26; ihre Klei⸗ 
dung, 26, 27; Gemüthsart und Müfe 
figgang, 28; ihre Mildthaͤtigkeit, 29, 
315 Uneigennügigfeit der $andeseinge- 
bohrnen dafelbft, 305 Branntewein⸗ 


IX, 65  zanfer ſich mie dem Oonzales Pizarro, 
Carter, Chriſtoph, befondere Begebenheit XV, ıcö 
deffelben XVN, 636 Carvaſal, Diego von, fehläge fih zum 


Cartbeil, Sebaftian von, Miffionarius 
bey den Onneyuthern und Goyoguinen, 
richtet, aller. feiner Gefchieflichkeit un= 
geachtet, wenig bey ihnen aus, XIV, 238 


Gonzales Pizarro XV, 160 
Carvajal, Franz von, insgemein nur der 
Hauptmann genannt, Befehlshaber zu 
Eujeo, erfläree fih wider den Almagro, 
XV, 125; 
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XV, 125; wird ‚des Caſtro General⸗ 
major, 1305. fonderbare Unerſchrocken⸗ 
heit deifelben in der Schlacht bey Chu- 
pas, 135; leiſtet ihm ferner vortreffli- 
che Dienfte, 160, 161; richtet den Ca- 
fpar Rodriguez hin, 1615 laͤßt drey 
Einwohner aus Cuzco aufhängen, 179; 
will den Cepeda aus dem Wege räumen, 
172; warum er die Hinrichtung des 
Doctor Carvajals aufgefhoben , 1735 
feine Graufamfeit zu St. Michel und an 
andern Orten, 1795 feine Abfchilde- 
rung, 1805. verjaget den Centeno, 180, 
189; fchlägt den Vermudez, 190; läßt 
dem Mendezo und Herredia die Köpfe ab» 
fhlagen, 1915 feine Unerſchrockenheit 
und Lift ben einer Verſchwoͤrung wider 
ihn, 191;  bemächtiget ſich der Berg— 
werfe zu Potofi, 192;  abermalige Ber- 
ſchwoͤrung wider ihn und feine Rache bes- 
wegen, 192; Pizarro läßt ihn zu fich 
entbiethen, 209; er koͤmmt zu Lima 
an, 210; gebt wider den Centeno zu 
Selde, 225; feine Kiſt, wodurch das 
Treffen gewonnen wird, 2265 wird 
hernach gefangen, 238; feine Hartnaͤ⸗ 
ckigkeit und ſchmaͤhliche Hinrichtung, 240 ; 
Abfchilderung dejielben XV, 241, 242 
Carvajal, Hieronymus von, fchläge ſich 
zum Gonzales Pizarro XV. 160 
Carvajal, Johann von, wird. Befehlsha⸗ 
ber zu Coro, XV, 52; feine Ausfchwei- 
fungen, 52; wird enthauptet, XV; 52 
Carvaſal, Suarez lan, verläßt den 
jungen Almagro, XV, 127; und geht 
zum Caſtro über, 1345 was er dem 
Bela melden follen, 155; wird von dem⸗ 
felben ermordet XV, 161, 163 
Tarvalbo, Feliciano Cuello de, Erarthal- 
ter zu Para XVI. aı7 
Carvalbo, Juan Lopez von, verwuͤſtet 
das hollandifche Braſilien XVI, 187 
Carvallo, Franz, fell die Duelle des Ama- 
zonenfluffes entdecken XVI, 4 
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Caf 
Carver, ein englifcher Edelmann, leget 
Neu = Plymouth an, XVI, 580; fein 
Tod XVI, 582 
Caſan, Ankunft der ruflifchen Gefellfchafe 
dafelbft en IX, 95 
Caſaos, Statthalter zu Panama, rüftet 
fih. wider den Gonzales Pizarro, XV, 
1815 fein Vertrag mit dem Hinojofa, 
1825 vergebene Unternehmungen wider 


denfelben XV, 188 
Caſaque, ein Kleidungsftük der Negern, 
XV, szt 


Caſas, Bartholom. de la, fein Unterneh 
- men zum Bortheile der Indianer, und 
feine Abfchilderung, XIIL 204; eribe- 
giebt fi) nad) Spanien, fpricht mit dem 
Könige, und wird von den Miniftern 
übel empfangen, 204; man macht ihn 
hernach zum Protector der Indianer, 207; 
und giebt ihm den Titel eines Befchügers 
von Indien, XV, 5; er geht wieder nach Hi- 
fpaniofa zurück, XI, 207; eifert wider die 
Austheilungen, geht nad) Spanien zuruͤck, 
und thut einen Borfchlag, den Indianern zu 
helfen, 2095 er wird von den flämi- 
ſchen Herren unterftüßer, 210; fein felt- 
famer Entwurf, eine Cofonie zu errich- 
ten, 212; fühne That deffelben, und 
einiger anderer Geiftlihen, 213; er 
will von Indien nicht als Richter erfen- 
nen, 2145 as man von feinem: Ent- 
wurfe geurtheifet, 214; er erhält die Er- 
faubniß, ihn ins Werf zu richten, 214; 
was feine berühmten Streitigfeiten für 
die Indianer veranlaffet , 215; feine Re— 
De in einer fenerlihen Verſammlung, 
2165 die Sache wird aufgeſchoben, 
2185 Begebenheiten zu großen Cchwie- 
rigfeiten für ihn, XV, 5; er koͤmmt 
zu Portoric an, 65 marum er nach 
Hifpaniola geht, Ebend. fein Vertrag 
dafelbft, 7; er begiebt fich nach Cu— 
mana, und wird verlaflen, 75 fein 
Muth bey noch mehrern Widerwärtigfei- 
ten, 
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ten, 83 er geht wieder nach Hiſpanio⸗ 
la, 8; vernimmt daſelbſt feinen Wer: 
luft, 95 wird ein Dominicaner, 10; 
„verläßt feine Einſamkeit, nimmt ſich der 
Indianer wieder an; und ‚gebt deswe— 
gen nad) Spanien, 1495 erhält neue 


Verordnungen XV, 150 
Caſatſchia⸗ Horda iſt eine Horde der Co- 
fafen XIX., 127 
Caſcabel, oder die Klapperſchlange, Be— 
ſchreibung derſelben IX, 49 
Caſcarilla de Loja iſt die China Chinaͤ, 
IX, 246 
Caſch, eine indianiſche Khhſerwun· 
24 


Caſcha und Chaſqui, Unterfchied zwifchen 
dieſen peruanifchen Wörtern, XV, 251 
Caſchu, eine Art Aepfel in Surinam, XVI, 
300 

Eafela , ſieh Ia Vacher. 
Caſernen, wie fie bey Kara Urak gebauet 
worden XIX, 475 
Cafie, eine hinefifhe Münze, Xl, 338 
Caſinas, Entdeckung diefes Landes, und 
Beſchaffenheit der Einwohner daſelbſt, 


| XIII, 126 

Caſos de Dios, was ſolches andeutet, IV, 
330 

Cofaues, eine. Art wilder Hunde zu St. 
Domingo XVII, 425 
Caſquin, Rangftreit zwifchen ihm und dem 
Capaha XVI, 465 


Caſſabe, oder Caſſave, indianiſches Wur— 
zelbrodt, XVI. 114, 298; wie es gemacht 
werde, XVII, 709; wie die Indianer 
ihres bereiten XVII, 710 

Coffavienwurzel, ſehr ekle Zubereitung 
eines Getränfes daraus XVII, 619 

du Caſſe leget eine Factorey zu Commendo 
an IV, 37 

Cofleneuve, Johann, Oberſteuermann 
auf einem engliſchen Freykauffahrer, IV, 

295 geht unter Segel, 6305 koͤmmt 
nad) Sogno, 635; fein Rath, wie die 
Allgem. Reifebejchr. XXI Band. 
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Handelsfreyheit daſelbſt zu erleichtern, 
638; beſuchet den Grafen, Ebendaf. 
reiſet nach ittaar, 6395 fuchee bey dem 
Könige von Zayri um die Handelsfrey: 
heit an, Ebend, folche wird ihm zuge: 
fianden, 6405 er geht felbft nad) Zay- 
vi zum Könige, Ebend. hat Audienz, 
641; errichter eine Handlung, Ebend, 
Dintergeht den König, 6425 koͤmmt 
nad) Jittaar zurück, Ebend. verleger die 
Factorey, 6435 warum er die Factorep 
zu Eogno verlaffen, 6455 ſegelt nach 
Bomangoy, 646;  Fümme nah Ka— 
binda, Ebend, errichtet eine Factorey, 


6475; verläßt Kabinda und gehe nad 

Jamaika IV, 649 
Caſſia waͤchſt auf Java, VII, 95; wo 

Die beſte wachft X, 527 


Caſſiabaum, Nachricht von ihm, VL 513; 
wo er fehr häufig waͤchſt, XI, 4245 wird 
auch Canificier genannt, XVII, 509, 
5575. Gaffiafchaalen werden jego niche 
mehr eingemacht XVII, sıo 

Caſſia Siftule wird in Loango zu aberglaͤu⸗ 
biſchen Mitteln gebrauchet, IV, 663 

Cafjine, eine Staude, die ftatt des Thees 
gebrauchee wird, XVI, 718; Beſchrei— 
bung derfeiben XVIL, 245 

Caſſini beftimmer die Mittagslinie in Frank 


reich XV, 609 
Caſſipagotoer, eine Voͤlkerſchaft, XVI. 
328 

Caſſonadezucker, wo er hergebracht wird, 
| XU, 696 

Caſſummuniar, herrlicher Mugen diefer 
Wurzel XU, 663 . 
Coftschser, ein Stamm der Tſchactaer, 
XIV, 698 


Caſtanien, die in einem Sacke wachfen,X, 
76; eine Are fo groß, wie Melonen, 


Al, 418 
Caſtanienbaͤume find in Japan fegr ge: 
mein XI, 685 


Yy Caſta⸗ 
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Caſtanieneiche, Befchreibung derfelben, 
XVII, 250 

Coftanneda, Hermann fopez, Nachricht 
von deffen Gefchichte I, 38 
Caftanrelam, eine Art Trüffeln, XII, 656 
Caſtells, P. Abhandlung über die Länder 
Kamtſchatka und Jeſſo; oder über vie 
Gemeinfchaft des feften Landes von Afien 
und America und die Durchfahrt aus 
dem oftlichen in das nordliche Meer, XX, 
396 ff. fein Charafter, 4045 was er 
dem Montesquieu für einen Beweis von 
der Wahrheit der chriftlichen Religion 
giebt XX, 405 Not. 
Coftilianer, Streit eines einzigen mit vie- 
fern Indianern, XUI, 1045 rächen ſich 
an den Qumanern XV, 10 
Coftills, Balthaſar von, wird erdroffelt, 


XV, 427 
Caſtilla, Sebaftian de, ermordet den Hi— 
nojofa XV, 426 


Eaftillion, Jacob von, rächet fich an den 
Eumanern, und leget Neucadir an der 
Perleninſel an XV, ıo 

Caſtillo, Bernhard Diaz del, geht mit 
dem Cortez auf neue Entdeckungen aus, 
XIII, 268; wird bey der Einnahme von 
Tabafco verwundet XI, 277 

Caftin, St. berennet Pemfuit, XIV, 4245 
hält fic) bey der Vertheidigung von Koͤ— 
nigshaven fehr tapfer, 518, 5215 wird 
Befehlshaber in Acadien, 541; die Eng- 
länder heben ihn auf, 5635 er koͤmmt 
wieder los, und geht nach Franfreich, 

— XIV, 563 

Caftleron, deffen Fahrt nach Priaman, I, 

743 

Caſtor, was man fetten und trockenen 
nenne, XVII, 226; fie dürfen bey den 
Wilden nicht alle in einem Baue ausge: 
rottet werden, XVII, 675 Aufenthalt 
diefer Thiere, 795 Kunft, die fie bey 
Verfertigung deffelben anwenden, 79,80 5 
vier Arten, fie zu jagen, 81;  fiharfes 
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Gefiht und Gehör der Caſtore, 81; 
Härte ihrer Knochen, 82; ihr beftän- 
diger Krieg mit den Fifchottern, 895 
Beſchreibung verfelben, 2245 wie 
lange fie leben, und wie lange ihre Wei- 
ber frächtig gehen, 224; Befchaffenheit 
ihrer Zähne, 2245 und ihres Fleiſches, 
225; das merfwiürdigfte an ihnen ift 
ihr Echwanz, 2255 Gedanken über die 
$andcaftore, XVII, 2275 f. auch Sieber. 
Eaftoreum, oder Diebergeil, was es ei- 
gentlich fey, XVII, 224, 2255 und wie 
es befchaffen ſeyn müffe XVII, 226 
Caſtor⸗Nation, eine wilde Voͤlkerſchaft, 
XVII, ı7 

Caftro, ſieh Dacca von Caftro. 
Caſtro, Aonfo de, wird ermordet, XV, 426 
Caſtro, Juan de, Nachricht von ihm, I, 


186; ſtirbt als Vicefönig in Indien, 
187; Machriche von feiner Reife des 


Don Stephan de Gama, Ebend, koͤmmt 
der Stadt Diu zu Hülfe, 235; läßt auf 
feinen Knebelbart Geld borgen, 2395 
deffen Triumph, Ebend, mehr Nach: 
richten von ihm I, 240 
Caſtro, Lope Garcia von, wird Statthal— 
ter in Peru XV, 433 
Caſtro, Don Pedro de, X, 591; deſſen 
böfe Gemürhsart, 5945 er verfaufer 
zwey Fräulein an einen muhammedani: 
fhen Fürften, 5945 mie es ihnen er- 
gangen, 608, 610; er wird gefangen 
genommen, nad) $iffabon geſchickt, vom 
Könige guadig angefehen, und wieder 
nad) Indien gefandt, 596; fein ſchaͤnd⸗ 
fiches geben dafelbft, und zwente Gefan- 
genfchaft, 5975 er wird im Kriege ges 
braucht, geht aber zu den Muhamme- 
danern über, 5975 machet mit ven Car- 
re Befanntfchaft, 6005 mas ihm der- 
felbe für einen Rath giebt, 602; er 
nimmt ihn zu Viſapur zu fich, 6035 und 
will ihn vergiften, 605; fein trauriges 
Ende X, 606 
Caſtro, 
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Caſtro, Peter Fernandez von, wird Un: 
terfönig in Peru, XV, 4425 beſtrafet 
die Unrubigen in Puno, 4435 fein Tod, 
XV, 444 
Cataguͤger, eine Völferfchaft, XVI, 239 
Catalına, eine vornehme indianifche Frau, 
verlieber fich in den Diaz, und offenbarer 
. ihm gewiffe Bergmwerfe XII, 69 
Catamez, Entderfung diefes Sandes, XV, 38 
Catarocuy, Erbauung einer Schanze da- 
felbft, XIV, 260; welche wieder gefchleift 
wird, 3015 warum fie nicht wieder auf- 
gebauet wird, 398; der Graf Fronte- 
nac will fie wieder herftellen, 406; wel- 
des aud) gefchieht XIV, 408 
Carbalogansäpfel, eine ſehr koͤſtliche 
Frucht XI, 410 
Catechou, oder Cachou, was es fen, XI, 
ei ; 538 
Catena Scyisimo, ein Feft der Pegua- 
her X, 578 
Caterinillas, eine Art ganz grüner Papa- 
geyen XI, 663 
Catfiſch, was es für ein Fifch ift, IV, 1283 
Catford⸗ Woe, Beſchreibung dieſes An- 
kerplatzes XXI, 76 
Catharina, Leichnam der heiligen, wo er 
ift I, 216 
Catharina, St. Befchreibung diefer In— 
fel, XI, 98,99, 121; Früchte auf der- 
jelben, 1225 Befchaffenheit des Waf- 
fers und der Witterung allda XI, 123 
Catharina von Sr. Auguftin, eine hei- 
lige Nonne zu Quebec, ftirbe, XIV, 237 
Catharina Tegahkuita, oder die neu— 
franzoͤſiſche Genevieve XIV, 238 
Catharinenburg, f. Ratbarinenburg. 
Cati, eine Sorte oftindifches Gewichtes, 
VIN, 98; haͤlt zwey und drenzig Unzen 
und ein Achtel VIH, 99 
Catis, eine Münze in Siam, XVII, 143 


Catis, was es für ein Ehrenamt ift, VII, 
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Catopa, eine Pflanze, welche Schmetter- 
finge hervorbringt VIN, 338 
Catoptrik, einige Kunſtſtuͤcke aus derfel- 
ben VI, 301 
Catskin, was es für eine Art von Winde 
ift U, 1531 
Cattu Schiragam, Nugen diefer Stau- 
de XI, 063 
Cattun ift fehr gemein in China, VT, 246 
Csuche, Franz, Urtheil über deffen Be- 
fhreibung von Madagafcar, VI, 566 
Cauitaer, ein wildes Volk in Souifiana, id- 
ve Unterhandlungen mie dem Perrier, 
XIV, 638 
Caup, Befhreibung diefes Baumes, XVI, 


205 

Caupanaer, eine geſchickte Voͤlkerſchaft, 
VI, 16 

Cavalcante, Anton, will die Hollaͤnder in 
Braſilien heimlich umbringen, XVI, 188 
Cavallero, Johann, Secretaͤr der Au— 
dienzkammer XV,7 
Cavallero, Diaz Peter, bekoͤmmt vom 
Eorrez die Dberauffiche über die fpani- 
fhen Schiffe, XII, 383; nimme zwey 
Schiffe von Cuba weg XIII, 412 
Cavallis, eine Are Fiſche mit gelben 
Schwaͤnzen XI, 246 
Cavallos, was für eine Art von Fifchen 
es iſt, 1,5305 deren Befchreibung, III, 
272 

Cavelier, ein Vetter des Noberts Cale, 
gebt mit demfelben nach Canada zu 
Schiffe, XIV, 5309; thut eine Reife 
mie ihm zu den Sllinefen, 322,330; 
koͤmmt in der Ludwigsſchanze an, 331; 
und überwintert dafelbft, 332; geht nach 


Frankreich zurück XIV, 333 
Cavelly, eine Gattung wohlſchmeckender 
Fiſche XVI, 119 


Caveskan, befondere Großmuth diefes 
Muhammedaners X, 598 
Caveri, Fluß, XVII, 3795 der Ro 
nig von Maiſſur will ihn verdäm« 
Dy 2 men, 
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men, XVII, 379; der Damm reißt 
aus Ebend. 
Caveri⸗ patnam, Indianer reinigen ſich 
daſelbſt, XVII, 343; ſoll das Chaberis 
des Ptolemaͤus ſeyn XVIII, 343 
Caviar, wovon und wie dieſe Speiſe ge— 
macht wird XX, 291 
Caxas, Rafches, oder Pitil, eine Müns 
ze in Bantam, wird befchrieben, VII, 
61, 90, 101 

Carumba, oder Slors, eine Wurzel, da- 
mit man würzer und färber, VIII, 97. 
XI, 693 

Cay, eine Art kleiner Affen, XVI, 271 
Cayapia, Kräfte diefes Kraufes, XVI, 
291 

Cayenne, nenneten die Franzoſen Guiana, 
XVI, 453; Sage dieſer Inſel und Stadt 
gleiches Namens, XII, 56, 59; Handel 
dafelbit, 565 mag, die Inſel hervor⸗ 
bringt, 575 Regierung allda, Ebend. 
Kleidung, Geſchicklichkeit, Religion und 
einige andere Gebräuche der Indianer 
auf diefer Inſel, 585 beſondere Einfe- 
— Bung ihres Nauptmannes, 605 und 
„. außerordentliche Proben, die vorherge— 
ben, 60, 61; . wie fie ihre Aerzte ma: 
en, 61; fonderbare Fräftige Kräuter, 
625 Beſchaffenheit der Sprache auf die- 
fer Inſel, XII, 62, 63; eine franzöfifche Co- 
lonie wird daſelbſt angelegt, XVI, 1975 
von den Portugiefen weggenommen, 197; 
Beobachtungen wegen der Inſel und 
Stadt gleiches Mamens, 3605 Ver—⸗ 
luft auf der Inſel, 3615 ihr Handel, 
361; Eigenfchaften, 362; benachbar⸗ 

te Inſeln um diefelbe XVI, 366 
Eavero y Johann, tritt mit ſeinen Portu⸗ 
gieſen in des bramaniſchen Koͤniges 
Schambayna Dienfte, X, 458; feine 
Beſchimpfung vor Martaban, X, 463; 
Laylns, Herr von, ein in ſehr geſchickter In. 
gehieur XVII, 50> 
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Caymanen, eine Art kleiner Crocodille, 
IX, 24, 84, 2985 Flußſchildkroͤten, 72: 
oder Eideren, Befchreibung derfelben, 
152; ihre Fortpflanzung, 1535 ſie frefe 
fen bie Fiſche, Thiere, Kinder, und auch 
größere Menfchen, 1545. wie man fie 
fängt, IX; 154, 1555 fie follen mit den 
Erocodillen einerfen feyn, XII, 99; ihre 
Befchaffenheit in Ymerica, XI, 243,690 
Caymito, gefunde Früchte diefes Baumes, 
XIII, 248 
Cazabe, Cazabi, eine Art Würzelbrodr, 
IN, 56. XIII) 66 
Ceberet, de, geht als franzöfifcher Ges 
fandter nach Siam, X, 175. XVIII, 165, 

ſ. ferner Gefandre, 
Cechaap, eine Art oftiafifcher Fahrzeuge, 
IX, 527 
Cedern find zveyerley Art, IX, 40; ver⸗ 
ſchiedene Arten in Neuſpanien, XII, 
6495  fehönes Holz derfelben, XVI, 109; 
rothe und weiße in Mordamerica, XVII, 
2415 die auf Bermudas find die vortreff⸗ 
lichften, 642; eine Art, deren Holz 
ſehr löchricht ift, ohne daß man es fieht, 
5955 DBefchaffenheit der Fleinen und ih- 
rer Frucht XX, 257 
Eedernäpfel, Furze DBefchreibung derfels 
ben XIX, 531 
Ceibowolle, eine Art röthliher Baum: 
wolle, deren Nußen, und wie fie wachft 
IX, 156, 157 
Celebes, oder Macaſſar, Inſeln, wer: 
den entdecket, 1395 Befchreibung ber- 
felben, XI, 478. XVIII, 416 fi. ihre 
Sage und Umfang, XI, 4785  Eigen- 
ſchaft der Himmelsluft, und was das 
Sand hervorbringe, 4795 einziger Fluß 
in denfelben, 4835. Niederlaſſung der 
Holländer auf diefer Inſel, 484, 4945 
Beſchreibung der Hauptftadt, 4845 und 
anderer Staͤdte, 485; Cigenfihaften und 
Erziehung der Einwohner auf diefer In— 
fel, 486; ihre Neigung zu den Waffen, 
XI, 486; 


rer Religion, 49135 
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xXI, 486; angeſehener Adel daſelbſt, 
und deſſen Ordnungen, 489; ihre Re— 

' gierungsform) Erbfolge und Krieges: 
wefen, 4905 etwas Sonderbares in ih⸗ 
ihr Begriff vom 
Urfprunge der Welt und Einführung des 

° Ehriftenthums bey ihnen, 4925 Wan: 
ren, womit bafelbft gehandelt wird, 

“ XVII, 421; edler einiger hollaͤndi⸗ 
ſchen Statthalter in Anfehung derfelben, 
XVII, 421 

Eelten, Muthmaßung von denfelben, XVII, 
5; von ihnen rühren vermuthlich die 
Syeländer her XIX, 53 
Cemposlrochitl, vortrefflihe Kräfte die- 
fer Blume, XII, 6595 Befchreibung 
des Krautes von eben diefem Namen, 
XII, 660 

Cenier, oder Affenier, ein wildes Wolf 
in Florida, XIV, 3165 ihre Gebräuche, 
und wie fie mit ihren Gefangenen um: 
gehen, 316, 3295 ihr Krieg mit den 
Cannohattinern, 3295 ihre $uftbarfei- 
ten XIV, 329 
Eenomanser, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 14 
Eenteno, Diego, erfläret ſich für den Ve— 
fa, XV, 1795 zieht fi) vor dem Car- 
vajal zurück, 1805 feine Abfchilderung, 
1805 muß fich vor ihm in die Andes 
flüchten, 1895. geht aus feiner Höhle 
wieder hervor, 2145 bemächtiget fich 
Euzco auf eine recht verwegene Weife, 
214, 215; feine &ift dabey, 215; laͤßt 
fih in Euzco zum Generallieutenante er: 
wählen, 2155 geht nach Plata, 215; 
fröße mir dem Mendoza jufammen, 2235 


Pizarro ſuchet ihn vergebens zu gewin- 


nen, 2245 feine Kranfheit, 2255 er ver- 
fiert die Schlacht bey Guarina, 226; 
ſtoͤßt mit feinen Weberbfeibfein zum fa 
Gafca, 2305 bekoͤmmt den gefangenen 
Pizarro unter feine Verwahrung, 2395 
Vorwurf, den ihm Carvajal gemacht, 
2405 fein Tod 


XV, 245 - 
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Centepees, Centipes, ein Inſect, in er⸗ 
ſtaunlicher Menge, IV, 275; ihre Be— 
ſchaffenheit, Ebend. heißen auch Vier— 
zigfuͤße, 276; deren Biß iſt toͤdtlich, 200° 

Cepeda, Licentiat, wird des Vela Audi» 
tor, XV, 152; bekoͤmmt das Siegel in 
ſeine Haͤnde, und widerſetzet ſich des Ve— 
la Unternehmungen, 1635 wird Gene- 
ralhauptmann, 165; erwirbt fich des 
Pizarro Gunft, 172; geht mic ihm tie 
der den Bela zu Felde, 1765 genießt 
des Pizarro Gnade, 1895 verläßt den— 
— und geht zur koͤniglichen Partey 


uͤber XV, 235, 237 
Ceram, bolländifche Unterthanen auf der 
Inſel VIII, 327 
Ceraſtes, oder Hornſchlange, wo ſie zu 
finden V, 199 


Ceremoniel der Chinefen gegen einander, 
hat feine feſt gefegten Regeln, VI, 139; 
bey ihrem Grüßen, 1405 bey ihren 
Befuchen, 142; bey Ueberreichung und 
Annehmung der Gefchenfe, 1455 bey 
Ueberfendung der Briefe, 146; bey ih— 
ren Gaftereyen, 1475 bey ihren Hochs 
zeiten, 1585 bey ihrer Trauer, 1645 
bey Leberreichung des Calenders, VI, 293 

Ceremonien bey Eröffnung eines Faiferli= 
chen Briefes in China, V, 3185 bey 
Empfangnehmung der Gefchenfe von Dem 
Kaifer, 369; bey Abfendung der Brie- 
fe an ihn, 4875 chinefifche werden von 
den Paͤpſten gebilliget, 5435 und ver- 
dammt, Ebend. ver Tunfinefen, die 
von den Chineſen erborge find, X, 113; 
bey ihren Begrabniffen, 1155 der 
Bramen, mit einem Kinde, welches 
fie dem chriſtlichen Miffionär wieder ges 
nommen hatten, XVII, 2245 andaͤch- 
tige zu Tobolsf, XIX, 114; bey den Lei⸗ 
chen der gewaltfanı Berftorbenen, 1185 
Proceſſion des Erzbifchofes nach dem Tod⸗ 
tenhaufe und die Losſprechung der Tod» 
ten, 1185 bey Vefchneidung der Tas 

Dy 3 tarn 


358 Cer 


tarn in Tobolsk, XIX, 123; bey ihrem Gebe⸗ 
the, 134; bey den theleutiſchen Tatarn, 
153; bey den Heurathen und Trauun— 
gen in Bogorodskaja-Sielo, 162; bey 
dem außerlichen Gottesdienfte der Mon— 
golen, 1885 bey Einweihung eines Pfers 
des der ‘Bratsfi, 318; eine ruflifche, 
Sluſchit genannt, wird bejchrieben, XIX, 
363 

Teremonienmablzeit der Tatarn, Nad)- 
richt davon XIX, 132 
Ceremonienvath bey den Chinefen, mag 
er zu thun hat, VI, 140, 461; deſſen 
Untergerichte VI, 461 
Cereus, eine befondere Art Diſteln, NIIT, 252 
Cerillsc, Graf von, Faufet dem Dü Par- 
quet Die Inſel Grenada ab, XVIL, 538; 
Empörung wider ihn wegen feiner Un— 
menſchlichkeit, 538; verfaufet die Inſel 


wieder XVIL, 539 
Cermeno, ein Befehlshaber des Gonzales 
Pizarro XV, 158 


Cerna, ein Einwohner zu Arequipa, ent 
führet dem Pizarro zwey Schiffe, XV, 158 
Cerna, Michael de la, vertheidiget Tru- 
rillo tapfer XV, 108 
Cerron, Michael, wird Statthalter zu 
Portorico, XIU, 1635 warum man ihn 
gefangen nad) Spanien geführet, XII, 163 
Cervantes, Seonel, läßt fi) in Merico 
nieder XUI, 466 
Ceurawathen, Secte derfelben, XI, 274 
Ceuta, deffen Eroberung von Johann I, 
Könige in Portugall Il, 60 
Cevadilla, ein ganz befonderes Kraut, XIIT, 
660 

Ceyba, einerftaunfich großer; Baum, XIII 655 
Ceylon, wie es vor Alters genannt wor- 
den, 1,134; deſſen Befchreibung, Eb, 
deffen Eintheilung, Ebend. XVII, i18, 
124; wie es entdeckt worden, I, 107; 
erfte Anfımft der Engländer dafelbft, 
VII, 4635 Untreue des Befehlshabers 
dafelbjt gegen fie, 464; Bezeugen des 
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Königs gegen die Gefangenen, 467; und 
feltfamer Befehl, 471; Schickſal der ge- 
fangenen Holländer auf Ceylon, 479; 
fhlechte Aufführung eines franzöfifchen 
Gefandten allda, 4815 Größe und Ge- 
ftalt diefer Inſel, 484; ihre innere Ein» 
theilung, nordliche, oftliche und weftlis 
che Landſchaften, 454; Beſchaffenheit 
des Landes, 484, 4855 natürliche Fe— 
ftigfeit des Königreichs Candi -uda, 485; 
ſeltſamer Unterſchied der Witterung da— 
ſelbſt, Ebend. Spuren alter Staͤdte, 
486; jetzt bewohnte Städte, 486; Al⸗ 
terthuͤmer, 4875 koͤniglicher Pallaſt, 
gemeine und vornehme Haͤuſer, 4885 
zweyerley Einwohner dafelbft, die Wa- 
das, 488; und Chingulefen, 489; von 
ber Regierung, Religion u. d. g. daſelbſt, 
4945 Pflanzen und Gewaͤchſe dafelbft, 
5055 Thiere, Vögel und Ungeziefer all- 
da, su; Edelgeſteine, 515; Braems 
Bericht von dieſer Inſel, 516; die Fran- 
zofen wollen ſich dafelbft fegen, 605; ges 
rathen mie den Hollandern in Widerwil- 
len, 608; von denen eine neue Flotte 
anfommt, 6095 ſetzen ſich in Verthei- 
digungsftand, 611; mas ihnen der Kö: 
nig Dafelbft gefchenfet, 610; fie geben 
wieder ab VII, 612 
Ceylan, Holländifche Fregatte, entwifcht 
den Engländern XVII, 25 
Chabor, Philipp, fhläge die Errichtung 
einer Pflanzftadt in America vor, XV, 29 
Chabuk, eine Peitfche XVII, 266 
Chaco, Lage diefes Landes, und Urfprung 
feines Namens, XVI, 745 Schoͤnheit 
deffelben, 755 fonderbare Eigenfchaften 
der Fluͤſſe allda, 76,77, und Wirfung 
der Ueberſchwemmungen, 77; Gebraͤu— 
he und Charakter der Einwohner, 77,78; 
zwo höchft fonderbare Völferfchaften da- 
ſelbſt, 785  fürchterliches Anfehen der 
Einwohner, 785 ihre Kriegesränfe und 
Waffen, 79; Oraufamfeit gegen ihre 
Feinde, 
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Feinde, NVI, 79; koͤnnen fehr gut 
reiten, go; ihre Weiber und Begraͤb⸗ 
niſſe, 80; ob es fein giftiges Thier da⸗ 
ſelbſt gebe, 130; Haven daſelbſt, AN 

464 

Chacon, Sorenz, feine Reife, XVII, 506 

Ehacu ift die allgemeine und feyerfiche 
Jagd der Peruaner XV, 573 

Chagre, Merkwürdigkeiten an diefem 


Fluſſe IX, 84, 85 
Chaguancaer, ein peruaniſches Volk, 
XV, 326 


Cha Halam, Nachricht von demfelben, 
XI, 227 ff. er heißt fonft auch Kuta- 
beddin Behadir Chah XI, 228 

Chaiſe, de la, Beichtvater des Königs in 
Frankreich XVIII, 169 

Chales, Arten von kachemiriſchen Zeugen, 

XI, 118 

Chalcuiten, eine Art koſtbare Edelſteine, 

Xiil 365 


Chamaͤleon, ein ſonderbares Thier, III, 
325. IV» 2645 zweyerley Are, II, 
326; lebet von Fliegen, Ebend. vers 
ändert die Farbe, Ebendaf. fieht nach 
zweenen Orten zugleich, 3265 wird in 
Madagaſcar gefunden, VIII, 5735 gro: 
fe in Peru XVI, 127 

Chamargu, Statthalter im Forte Dau- 

phin, VIIL, 5195 wie er fich feines An- 
febens- bebienet, 5205 feine Händel 
mit dem Dian, 5225 er geräth dabey 
in die außerfte Noth, 5235 wird vom 
$a Cafe ertettet, 5265 er wird verſu— 
het, von feiner Pflicht abzugeben, 525; 
fein Mistrauen gegen den Beauffe, 537; 
was er für Vorſicht gebraucher, an def 
fen Bord zu fommen, 5385 er will 
feine Armfeligfeit verheelen, begeht des 
Marfihalls von Meilleraie $eichenbegäng- 
niß, Ebend. . Üübergiebt das Fort Dau- 

. phin an den Nennefort, und nimmt 

Dienfte bey der Compagnie, 5395 be 
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triegt ſich in feiner Rechnung, VII, 
541; feine Streiferenen, 544; ein Me: 
ger bittet ihn, die Gräber zu verfcho: - 
nen, 5455 er eignet fich die Beute des 
la Cafe zu, 5485 wird Generallieutes 
nant, 563; fein Tod VII, 565, 566. 
Chambainha, König zu Martaban, X 
4545 Untergang feines Haufes, 459, 
450; feine Verzweifelung und trauri— 
ger Ausgang, 460; er ergiebt ſich dem 
Schambayna, 4615 fein Auszug aus 
der Stadt, 462; wobey er die Por» 
fugiefen befihimpfet, 463; entſetzliche 
Hinrichtung feiner Gemaͤhlinn, 465; 
er wird ing Meer geworfen, X, 406 
Chambane, Fahrzeug der Amboiner, 
XVII, 99 
Chambers, Johann, befucher den Ge— 
neral Heinrich Middleton in feiner Ges 
fangenfchaft J, 604, 672 
Chambiy erhält eine Schanze am So— 
relfluffe, XIV, 2295 wird Befehlsha- 
ber in der Pentagoetſchanze, 263; wird 
von den Engländern erfchoffen , A 2 
203 
Chamcanna, Feldhere des großen Mo: 
gols, XL, 2; Verhetzungen gegen ihn, 
XI, 23 
Chamcha, eine Art geröfteten Maijes, 
XV, 573 
Chamflours, Here von, wird DBefehls- 
haber an den dreyen Fluͤſſen in Canada, 
XIV, 150 
Champakam, Nutzen diefes Baumes, 
Xu, 663 
Ebampanen, eine Art Barfen, XV 113 
Ebampaniz, f. wilder Wann. 
Champigny wird Intendant in Canada, 
XIV, 290; er fihlägt vor, Baſton anzu⸗ 
greifen XIV, gr 
Champlain, Samuel von, feine erfte 
Keife nach dem canadifchen Fluffe, XIV, 
79 ; ev geht noch einmal nach Acadien, 1005 
befrieger die Wilden dafelbft, 100; fein 
erſter 
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erfter Zug gegen die Iroqueſen, XIV, 102; 
geht wieder nad) Frankreich zu Schiffe, 
105 ; £ehret nach Meufranfreich zuriick, 106; 
fein zweyter Zug gegen die Iroqueſen, 
106; er wird in feiner Starthalterfchaft 
beitätiget, 1075 fein dritter Zug gegen 
die Iroqueſen, 108 ; überwintert bey den 
Huronen, 1095 reifet immer hin und ber, 
110; führet fein ganzes Haus dahin, 110; 
und auch von da wieder zuriick nach Frank⸗ 
reich, un; veifet wieder nach Neufrank— 
reich und gerarh in große Noth, 1175 
übergiebt Quebec an die Engländer, 1195 
wird abermals Statthalter über Neu— 
franfreih, 1245 warum er eine Mif 
fion unfer den Huronen anlegen will, 129; 
$ob deffelben, 135; doc) befchuldigt man 
ihn wegen einer Seichtgläubigfeit, XIV, 
136 
Chbamploret, deffen Reife nad) dem glück 
lihen Arabien, XI, 292 
Chsmpmelin koͤmmt mit einem Geſchwa⸗ 
der nach der Dauphineninfel, XIV, 609, 
6105 nimme den Spaniern ein Schiff 
weg, 612; befihenfer die Wilden, 613; 
geht nach Frankreich zurück XIV, 614 


Chamtouers, eine hottentottiſche Nation, 
V, 120 

Chamuka, ein tatarifcher Fürft, wird 
vom Tamujin gefchlagen, VII, 1605 er: 
veget eine Verbindung wider denfelben, 
VII, ı61 

Charchalagua, Tugenden diefes Krautes, 
IX, 324 

Chang chi empörerfich wider den Muhuli, 
VI; 178; wird gefchlagen und ihm der 
Kopf abgehauen Ebend, 


Chang⸗pe, woher die weiße Farbe diefes 
Berges rührer, VIL, ı6, 32 
Chang⸗ yau, ein Heerführer der Kin, 
deffen Großmuth wird bewundert und be: 
lohnet, VII, 186; 
Dienfte, 186; deffen Thaten, 


360 


VI, 187 


tritt in der Mogulen, 
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Chan lau ye, wer er gewefen und wie er 
verehret wird, V, 508 
Chantabun, eine Stadt mit einer bresters 
nen Wand, X, 187 
Chan⸗yu oder Tanzyır werden die fafas 
riſchen Könige genannt, VIL 59 
Chapekonadas, eine Art Krankheiten zu 
Gartagena, IX, 30, 355. Urſachen diefer 
Krankheit, und wer ihr unterworfen iſt, 
36; wenn fich folche einftellet, und wenn 
fie dafelbft befannt geworden, IN, 37 
Ehsperonen, wen man in Cartagena fo 
nennet, IX, 25,26 
Chappe 9 Auteroche, Beſchaffenheit der 
Reiſebeſchreibung diefes Abtes, XX, 439; 

er geht nad) Sibirien ab und über Wien, 
440; feine Anmerkung von Polen und 
Reife von Worfchau nach Petersburg, 
441; feine Beobachtungen auf feiner Mei 

fe von Petersburg, 442; er wird in Si- 
bivien für einen Zauberer gehalten, 449; 
gebt von da zurück, 4785 und koͤmmt 
nach Catharinenburg, 479; giebt allda 
ein Gaſtmahl und trifft einen Franzoſen 
an, 4805 koͤmmt nach Kafan, 483; 
feine Meynung wegen der Höhe von Si— 
birien ift allen andern zuwider, 491; feine 
Beobachtung des Ducchganges dar Venus 
durch die Sonne, 499; fein Tod NX,504 
Charaktere , aberglaͤubiſche werden den 
Macaffaren an den Arm gebunden, 
XVMI, 150, 152 
Charameis, Nutzen von beyden Gattiu— 
gen dieſes Baumes, XII, 664 
Charaperi oder Chubiri, Mugen dieſes 
beruͤhmten Strauches XIN, 65t 
Charcas, Eroberung diefer Provinz, IX, 
462; Unruhen darinnen, XV, 425 
Chard, Eduard, Begebenheit deſſelben, 
XVII, 636 

Charlebourg, Erbauung biefer Schanze 
auf der Inſel Meuland, XV, 3ı 
Charlevoir, P. feine Reifen an den Kuͤſten 
des fpanifchen Florida, XVI, 624; er 
leider 
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leidet Schiff bruch u. geht wieder nach £oui- 
fiana, XVI. 624; fümmtnad St. Marco, 
626; läuft in den St. $aurenzfluß ein, 
667; feine Einfahre in den Mififfipi, 
XVI, 703 

Charley, Statthalter von Neuengland, 
IX, 630; feine Unternehmung auf $ud- 
wigsburg IX, 631 
Charlton, Befchreibung diefer Inſel und 
ihres Handels, XVI, 642; die Sranzofen 
nehmen fie weg XVI, 642 
Charnife de Zunay wird Statthalter in 
Canada, XIV, 242; verfeget die Ein— 
wohner von la Have nach Königshafen, 
243; fein Misverftändnig mit dem Rit- 
ter Kazilly XIV, 243 
Chartſchin, Theodor, ein Anführer der 
rebelliſchen Kamtſchadalen, laͤßt wegen 
feines gluͤcklichen Erfolges, das Te Deum 
fingen, XX, 332; muß entfliehen, Ebend, 
wird gefangen und hingerichtet, XX., 333 
Chaſca, warum die Peruaner die Venus 
fo nenneten, XV, 560, 581 
Chaſſaigne, de la, Befehlshaber der Chi- 
naſchanze, XIV, 345 
Chaſſe, was auf den franzoͤſiſchen Inſeln 
ſo heiſſe, XVII, 514 
‚Chaffe, de fa, fehreibt im Namen der Abe« 
naquier an den Statthalter in Meueng- 
land, XIV, 562 
Chaten, eine Art von Fähren oder Flößen, 
IX, 85 

Chatesugue, des Bienville DBruber, 
nimmt die Joſephsbay ein, verläßt fie 
aber wieder, XIV, 602; muß Penfacole 
den Spaniern übergeben, und wird 
nach Epanien geführet, 606; koͤmmt 
wieder nad) Louiſiana und wird Befehls: 
aber in der Ludwigsſchanze, 615; koͤmmt 
vor der Nelſonsſchanze um fein Leben, 

* XIV, 403 
Chateaumorand geht nach Florida, XIV, 


476 
Allgem, Beiſebeſchr. XXI Band. 
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Chatelain, ein Jeſuit, geht als Miffio- 
narius nach Meufranfreih, XIV, 138 
Chatta errichtet eine Raufmannsgefellfhaft, 
XIV, 79 

Chau, eine Are vortrefflicher Beeren in 
Virginien, z XVI, 564 
Chateauvieux, Koͤnigslieutenant auf St. 
Chriſtoph, geht nah Martinik und 
koͤmmt nicht wieder, XV, 469; koͤmmt 
durd Schiffbruh um - XV, 473 
Chauanonen, Endigung ihres Krieges 
mie den Iroqueſen, XIV, 260 
Chaul, einige Nachrichten von diefem Or— 
te, I, 117; wird den Portugieſen zinsbar, 

I, ı21 

Chaumonot, ein franzöfifher Miffionar, 
geht unter die Onnantaguer, XIV, 200, 
203; befuchet die Tfonnonthuaner, 2c6 ; 
made den Anfang zu der Mijfion von 
Loretto XIV, 252 
Chaumont, Reiſe diefes Ritters nad} 
Eiam, X, 162; kurze Nachricht von fei- 
ner Perfon, 162; vierzig indianifche Na- 
tionen ehren ihn, 1635 fein Einzug in 
Siam, 164, wie es bey feiner Audienz 
zugegangen, 165; feine Standhaftigfeic 
für Die Ehre des Koͤniges, feines Herrn, 
1566 ; Fragen des Königes an ihn, und 
fein Schmuck, 166; Beſchaffenheit und 
Zierrathen des Audienzfaales, 167; Ab- - 
ficht feiner Geſandtſchaft X, 174 
Chau⸗weyen, eine Art chinefifches Ge- 
tränfes, VII, 6045 Verfertigung deffel- 
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ben VII, 641 
Chauſaru, eine Art gewafneter Fiſche, 
xvii 


Chauvin, ſeine Reiſe nach Taduſſac, des 
Pelzhandels wegen, XIV, 78 
Chaveponfo, was für ein Titelesift, IV, 501 
Chaves, Franz von, wird von den Pe- 
ruanern gefangen, XV, 86; ſchließt Frie- 
den mit ihnen und koͤmmt wieder log, 87; 
langer zu Cuzco an, 885 fteht dem Cer— 
na in Trurilla bey, 108; wird ermordet, 
3 NV, 
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XV, 118, 124; ein anderes gleiches Na— 
mens, hat gleiches Schickſal XV, 124 
Chavin, Peter, erhält die Auffiche über 


Neufrankreich, XIV, 105 
Cha⸗wha, Nachricht von diefem Baume, 
VI, 529 

Chazye, was folches ift, VI, 525 
Cheap, Bartholomäus, beunruhiget Pa- 
nama, XV, 445 


Chesp, David, leidet Schiffbruch, IX, 
620; feine Streitigfeit mit den Unterbe- 
fehlshabern, 621; er wird zurück gelaf- 
fen und von einigen Indianern gefunden, 
621; nach Santjago geholet und nad) 
Europa gefchicket IX, 622 

Cheap, englifher Hauptmann, fein Cha: 
rafter, XVII, 441; feine Gefahr, abge: 
fegt zu werden, 4425 wird endlid) mit 
Gewalt abgefeßt XVII, 443, f. 

Chechimical, ein tlafealifcher Cacique, 
begleitet den Cortez auf feinem Zuge nad) 
Merico, XI, 442 

Che⸗fang⸗ fir, was es für ein Collegium 
iſt, VI, 462 

Chef de ville gebt mit dem la Sale nad) 
Canada zu Schiffe, XIV, 309; leidet 
Schiffbruch XIV, 320 

Che⸗kyang, eine Provinz in China, de— 
ren ausführliche Befchreibung, VI, 715 ff, 
$age der Derter darinnen VI, 78 

Che⸗kya⸗ ſu, was es für ein Collegium 
ift, VI, 462 

Chemis, was es für Gögen gewefen, 

XIII, 237 

Chepar, de, Befehlshaber ben den Na: 

efehen, XIV, 6235 wird von ihnen ermor- 


det XIV, 624 
Chepelio, Befchreibung diefer Inſel, und 
der Rhede dafelbft, XII, 380 


Chequetan, Befchreibung diefes Havens, 
XI, 5; und Schwierigkeit, ihn von 
der Eee aus zu erfennen, XII, 172; 
Beſchaffenheit des Wafferplages daferbft, 


Che 


1735 fernere Beobachtungen wegen bef- 
felben AI, 174 
Ehersfen, was es fir Leute find, XI, 95, 
334; wie fie ihren Gewinnft machen, 335; 


XI, 707 
Chersguier, eine nordamericanifche Voͤl— 
Ferfchaft, XVII, 47 


Cherife zu Mecca, Unterwürfigfeit der 
Eherifen dafelbft, XI, 310; ihr Urfprung 


XI, 311 
Cheriguanaes, eine hartnaͤckige Nation 
Indianer, IX, 478 


Cherk, Jacob Hermite, ſuchet vergebens, 
Gallao weg zu nehmen, XV, 439, a 


fein Tod XV,4q 
Chefaud, Amatus, deffelben Neife * 
Iſpahan nach Balkh, VII, 553 


Chesnsie, Truchot de la, führt ein Schiff 
nad) Oftindien, VIII, 530; gebt wieder 
nad) Frankreich zurücd, 5495 wie ihm 
die Engländer auf St. Helena begegnen, 
5505 ihm begegnen auf feiner weitern 
Fapıt mancherley Zufälle, 551,552; er 
wird von den Engländern angegriffen, 
553; muß fich ergeben, und fein Schiff 
ſinkt, 555; fein Tod VII, 556 

Cheſneau, Herr de, wird erfter Prafident 
in der Negierungsfammer zu Quebec, 
XIV, 225,.270; feine Zurücberufung, 

XIV, 270 

Cheten, ein Stamm unter den heibnifchen 

Malabaren, XII, 450 


Chetimachaer ‚ eine wilde Nation in Soui- 
fiana, XIV, 602 
Cherto a Wielaffo, was dadurch zu ver- 
ftehen, IV, 719 
Chevalier wird englifcher Befehlshaber in 
Königebafen, XIV, 351 
Chia Bang, eine Art Thee von Tunfin, 
X, 105 

Chiachialacas, Befchreibung diefes Wo- 
gels, XU, 5395 iſt eine Are Huͤhner, 
XI, 664 

Chiam⸗ 


Chicaly, 


Chi 


Chiampin, eine Bluhme, die eingemacht 
wird XII, 691 
Chiaway, eine Art Thee von Tunkin, 
X, 105 

Chiay Katay ift die Theepflanze, VII, 


537 

Ehicachaer, ein wildes Volk auf fouifia- 
na, XV,592; werden des Krieges mit 
den Franzoſen müde, und bitten um Srie: 
den, 618; verfihmwören fid) hernach wis 
ber diefelben, 6225 fuchen vergebens der 
Franzofen Bundesgenoffen abwendig zu 
machen, 6365 ihre Macht, 646; fie 
wollen die Megern gegen die Franzefen 
aufwiegeln, 6475 ſchlagen die Sranzofen, 
Ehicser, eine Voͤlkerſchaft, XVL 75 
DBefchreibung dieſes Vogels, 
XVI, 117 

Chicapoca, eine Art indianiſchen Getraͤn⸗ 
kes aus Maiz, W25 
Chicas Oreſonen, Abſtammung diefer 
Indianer, XVI., 82 
Chicapotes, Beſchreibung dieſer vortreff⸗ 


lichen Frucht, â—A63 
Chicapoyaer, eine peruaniſche Voͤlker— 
ſchaft, XV, 326 
Chicha, Zubereitung dieſes Getraͤnkes, 
IX, 223 


Ehichequesal, des Corcor Frau, bringe 
ſtumme Kinder zur Welt, XI, 555 
Chichimecapatli, Befchreibung diefes fon- 
derbaren Krautes, XII, 660 
Chichimegues, ein ſehr wildes mericani- 
ſches Volk, XIII, 289 
Chichiri, Beſchreibung dieſer Stadt und 
der Einwohner daſelbſt, VII, 416 
Chickikue, ein muſikaliſches Inſtrument, 
ng 475 verichiedener Gebrauch deffel- 


-XVIL, 53 
Ehico wird vom Corte; nach Hiſp aniola ge 
ſchickt, XIII, 414 


Chicora hieß vormals das franzöfifche Flo⸗ 
tida, jeßt aber Carolina, XV,4 
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Chihuayhna, eine Bluhme, womit die 
koͤniglichen Prinzen gezieret werden, XV, 


529 
Chikka, ein Getränf, woraus es gemacht 
wird, IV, 248 


Cbikokte, ein berühmter Göße, IV, 658 
Chilchote, eine Art langen Dfeffers, XII. 
634 

Chile, Umfang diefes Königeeihes, IX, 
5425 Eroberung deffelben, 543; Cin- 
theifung deffelben, 5445 Nachricht von 
dem Maeſtre de Campo dafelöft, 544, 
545; und dem Soldatenwefen, 546; 
FSruchtbarfeie des Bodens in Chile und 
Waaren, womit es nach Peru handelt, 550; 
Baumsl und Metalle, 551; Gold- und 
Kupferbergwerfe in demſelben, 551, 5525 
Handlung zu Paraguay, 552; unter 
den Einwohnern in Chile felber, 552; 
wie fie den Handel mit den heidnifchen 
Indianern treiben, IX, 553 
Ehille, eine Art brafifianifhen Pfeffers, 
XVI, 264; vielerley Gattungen deffefben, 

i XII, 634 
Chili, Reichthum diefer Landſchaft, XV, 90; 
Eroberung derfelben, 1075 deren Bes 
fehreibung, 302, XVII, 4655 Eigens 
fihaften des Landes, 466; die Einwoh- 
ner find alle Reiter, 466; Unruhen da= 
felbft, XV, 430, 4315 Machrichten we: 
gen ihrer Küfte, XI, 3615 Bergwerke 
daſelbſt, XVII, 466 
Chilifihrer, wer ehemals fo genennee 
worden, XV, 106 
Chillingsworeh, Statthalter zu Provis 
dence, wird nicht angenommen, XVII, 
647 

Chiloe, Inſel, ihre Befchreibung, NXIIT, 
454; Einwohner daſelbſt, XVII, 464 
Chilpelsgue, eine Art langen Pfeffers, 
XII. 634 

Chilterpin, eine fehr heftig beißende Art 
fangen Pfeffers, XIII, 634 
35 2 - Chimal; 
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Chimalpopoca, ein mexicaniſcher Koͤnig, 
wird ermordet, XI, 559 
Chimpsdores, was diefes für Leute find, 
IX, 369 

Chimbo, Befhreibung diefer Landſchaft, 
IX, 240; kalte Luft dafelbft, IX, 241 
China, was für Güter von da her kom— 
men, 1, 835; wenn die Portugiefen einen 
Handel dafelbft angeleget, V, 2295 Ver: 
ſuche der Holländer, dafelbft zu handeln, 
2295 ſtarke Bettler dafelbft, 255; dahin 
darf Fein Handel von Auswärtigen ges 
trieben werden, 394 ; der Jeſuiten Nad)- 

- richten von diefem Sande find obenhin ab- 
gefaßt, 427; ihre Karten davon find gut, 
428; daſelbſt gefchieht alles mit vielen 
Umftänden, 4335 bat fehr volfreiche Land⸗ 
fchafter, 4395 wie die Huͤgel dafelbft ane 
gebauet werden, 4575 Urtbeil von den 
Nachrichten von da, 500; die fatholi- 
ſche Religion wird darinnen verbothen, 
575; was man für Schriftfteller davon 
hat, VI, 1; deſſen verfchiedene Namen, 6; 
wie es die auswärtigen nennen, 7; tie 
die Chinefen, Ebend. deſſen Gränzen, 
Ebend. deflen Sage und Größe, 8; Bo— 
den und Früchte, Ebend. Handlung 
und Merfwürdigfeiten, Ebend, öffent: 
liche Werke darinnen, 9; bat viele 
Städte, die einander alle gleich find, 9; 
in was fiir Provinzen es eingerheilt wird, 
"20; die große Mauer darinnen, 126; 
Flüffe und Seen darinnen, 1285 Ein: 
theilung der Einwohner in verſchiedene 
Claſſen, 2005 Handel dafelbft, deſſen 
Befchaffenheit, 219 ff. „jüdifche Religion, 
391; die muhamedanifche nimmt darin- 
nen überhand, 3955 Urfprung, Fortgang 
und Ausrottung der roͤmiſchkatholiſchen 
Keligion darinnen, 396; von der bür- 
gerlichen Einrichtung und Regierung da— 
felbft, 408 ff. die Groͤße deffelben Reichs 
ift nicht immer einerley gewefen, 411; 
wie es durch Statthalter unter dem Kat 


Chi 


ſer regieret wird, VI, 440; Landesart, 
Luft und Boden darinnen, 505; Berg: 
werke und Metalle darinnen, 537; Zu— 
ſtand dieſes Reiches zu Zeiten des Jenghiz 
Khan, VII, 174,u.f. Staat des Kai: 
fers, wenn ev auf dem Throne fißt, 509; 
Pracht feines Hofes, 5125 mie fein Be- 
fehl befannt gemacht wird, 514; guter 
Rath für diejenigen, weiche dahin reifen, 


X, 4975; Befchreibung eineschinefifchen - 


Umganges, 501; Pug der Weiber, 502; 
Pracht der chinefifchen Großen auf Nei- 
fen, 512; wie die Chinefen das Wach— 
fen der Pflanzen im Winter befördern, 
5135 Pracht einer hinefifchen Frau von 
Stande, 5155 Rath, wie man fi) in 
China verhalten müffe XII, 601 
China Bata, Beſchaffenheit der Engen 
daſelbſt, 1, 816 
China China oder Cafcarilla de foja, IX, 
246; an was für einem Baume und wo 
fie waͤchſt IX, 247 
Chinswurzel, Befchreibung der carolini⸗ 
fhen, XVII, 2515 f. Fulingwurzel. 
Chincapinen, eine Art Kaftanien in Vir⸗ 
ginien, XVI, 564 
Chincha, Merkwuͤrdigkeiten diefes Landes, 
XII, 585, 586 
Chinchacamac, ein peruanifcher Göße, 
XV, 406 
Chincha, ein Thier von einem unerträgli- 
chen Geruche, XVI, 138, 139 
Chineſer, ob fie den Compaß erfunden, I, 5; 
halten fich unter den Yavanern auf, 484, 
485; ihreXeligion, 486; find große Sieb- 
haber der Schaufpiele und des Gingens, 
488; ihre Kleidung, Ebend, ihre Wahr- 
fager, Ebend. deren Berrügeren bey 
dem Pfeffer, I, 506; deren Elend un- 
ter den Tatarn, V, 2415 nehmen feine 
Gefchenfe von Fremden an, ehe fie am 
chinefifchen Hofe erfchienen, 245; ihre 
Opfer für eine glückliche Neife, 255, 4065 
ihre Ceremonien bey Empfangung eines 
kaiſer⸗ 


Shi 


kaiſerlichen Briefes, V, 282, 360 ; werden 
durch falfche Nachrichten eingenommen 
und wider die: Holländer aufgewiegelt, 
380; wollen ſich mit den Holländern we: 
gen eines Handels vergleichen, 3965 ma⸗ 
chen allerhand Winfeljüge dabey, 397; 
ihre Treufofigfeit bey diefer Unterhand- 
lung, 3995 Exempel von deren Leutſe⸗ 
ligfeit, 407, 403 ; fallen den Feinden zu 
Makau befchwerlich, 4255 find fehr aber- 
gläubifch, 4315 ihre Opfer, 432; woher ſie 
jegt im Bogenfchießen fo geübt find, 476 ; 
fie find ſtarke Effer, 4845 gute Bediente, 
487; wie ihre Speifen befchaffen, 493; 
ihre Art zu eſſen, 5145 wenn fie Formofa 
entdeckt, VL, 68; ihre Geſtalt, 1305 hal- 
ten lange Mägel für eine Zierde, 130; 
find fanftmüchig und leurfelig, 130 ; uber: 
aus. ſittſam und brauchen felten. Gewalt, 
1315 behalten gern das geborgte, 132; 
haben betriegen gelernet, Ebend. und 
find gelaffen, wenn ihre Betruͤgerey ent- 
decket wird, 132; ihre Verfchlagenheit 
und Kunft im Umgange, 133 ; find große 
Bewunderer der Tugend, 133; ihre Faͤ⸗ 
higkeit und Scharffinnigfeit, 134 ; halten 
fehr über ihre Gewohnheiten, 1345 ihr 
Sleiß und ihre Künfte, ſich Unterhalt zu 
verfchaffen, 1355 Kleidung der Manns: 
perfonen, 136; ſchraͤnken ſich in gewilfe 
Farben ein, 1365 ihre Hürhe oder Miz: 
den, 1375 fie fragen zu allen Jahreszei— 
ten Stiefeln, Ebend. mie fie ſich bey 
Befuchen Fleiden, 137; find ungemein 
reinlich, 139; find ſehr höflich, 139; wie 
die Männer bey ihnen einander grüßen, 
1495 wie unter den Weibern und Vor—⸗ 
nehmen, 141; wie fie ihre Befuche ein- 
richten, 1425 wie fie Geſchenke überrei- 
hen und annehmen, 145; wie fie Briefe 
fhreiben und überfenden, 1465 wie ihre 
Gaftereyen und Speifen befchaffen, 147, f. 
fie haben wortreffliche Köche, 1545 ihre 
Eheverbündniffe, 157; ihre Trauer und 
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Leichenbegaͤngniſſe, VI, 164; ihre Groß⸗ 
muth, 174; ihre Pracht bey ihren Reifen, 
Feſten und öffentlichen Werfen, 174, f. ihre 
Haͤuſer, wie folche befcyaffen, 184, f. ihr 
Hausrath, 1875 ihreDracht bey ihrengand- 
ftraßen, Canaͤlen, Schleußen und Bruͤ— 
cken, 189; ihre Anzahl, ihr Tribut und 
ihre Claſſen, 200, ff. ihr Abel, 201; 
ihre Landwirthe, 2135 ihre Kaufleute, 
219; ihre Schifffahrt, 223 5 ihre Münzen, 
Gewicht und Maaf, 235, f. ihre Hand— 
werfer und Künftler, 2415 ihre Gelehr⸗ 
famfeit, 285, f. ihre Neigung zur Mufif, 
Dichtkunſt und Hifterie, 312, f. ihre ei- 
gentlihen Wiffenfchaften, 318, f. ihre 
Sprache, 334, f. ihre Xeligion, 349, f. 
ihre Negierungsart, 4125 ihr KRriegeswe: 
fen, 497; ihre Verraͤtherey gegen die 
Koreaner, 571; fie werden vom Hubilay 
unter das. Joch gebracht, VII, 605. ihr 
Kaifer kann die maͤchtigſte Reiterey auf: 
bringen, 62; ihr Khan ift fehr maͤch— 
tig, 62; fie werden von den Eluthern be— 
frieget, 685 deren Händel mit den Zi: 
gan Areptan, 74; ihr Krieg mit den 
Sifanen, 232, 2405 DBefchreibung des 
Faiferlichen großen Sagers, wie aud) des 
fleinen oder Jagdlagers, 602; des Kai: 
fers Art zu leben und zu reifen, 6035 was 
man beobachtet, wenn er trinft, 649 5 wie 
feine Soldaten aufziehen, 6525 wie fie 
gemuftert werden, 6535 Tod feiner Ge⸗ 
mahlinn, 629; er lernet die Meßfunft, 
6335 fein Heer fehläge die Eluther, 6355 
fie haben ein eigenes Vierthel zu Bantam 
inne, VII, 83, 905 Befchreibung der 
felben, 915 Begierde der dyinefifchen Be— 
amten nach Gefchenfen, 3025. fie befrie- 
gen die Holländer, 402; ihre fift, 4935 
einige laffen fi) in Batavia nieder, 4525 
wie fie von den Tunfinefern unterfchieden, 
X, 12135 ihr Tempel und ihre Begräbniffe 
zu Batavia, 133; deren langweiliges 
Wefen, 408; ihre Gemüthsart, 409; 

333 Nach⸗ 
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Nachricht von dem Urſprunge ihres Nei- 
ches und der großen Mauer, X, 417; ver: 
aͤnderter Zuftand ihresNeiches, 421; Be- 
ſchaffenheit ihres Handels mit den Ja— 
ponern, XI, 6405 und deffen Urfprung, 
641; fie laſſen fih zu Nangafadi nieder, 
641; ihr Handel wird eingefchränft, 6425 
Befchreibung ihres Gefängniffes und 
Bergleihung ihres Zuftandes mit der 
Holländer ihrem in Japon, 6435 ihre 
Märfte und Güter, 6445 Beurtheilung 
ihrer Künfte u. Gelehrfamfeit, XII, 204; 
ihre Sittenlehre und Staatsverfaffung, 
205, 306; ihre Gemüthsart, 5955 ihre 
Gaftmahle auf franzöfifche Art, 595; 
zween werden von den Javanern erbärm- 
lich zugerichter, XVII, 455 ihre Ge 
mohnbeiten, XIX, 1915 Kandel, 192; 
Eonfect, 3195 Nudeln, 318; Rechenta⸗ 
feln, 3195 Wagen XIX, 319 
Ching chi long, deſſen Herfunft und erfte 
Handthierung, V, 285, 2965 ftrebet nach 
dem chinefifihen Throne, Ebend. wird 
von den Tatarn gefangen, 286,297; beißt 
auch Duon und Syquon, 296 ; wird 
Admiral V, 297 
Ching hing Fong, ſ. Hoxinga. 
Ching chyen kong, was es fuͤr ein Pal⸗ 
laſt iſt, V 34 
Ching ke ſan unterwirft ſich den Tatarn, 
V, 299 
Ching Bing may folget feinem Water 
Ching hing Fong, V,299 
Chingluſen werden die Einwohner der In— 
fel Ceylon genennee, VII, 484, 489; 
ihre Häufer, 487; warum ſie ſolche öfters 
verlaffen, Ebend. "ihre Seibesbefchaffen: 
heit und gewöhnliche Kleidung, 489; 
Tracht der Evelleute, Ebend. Aufzug 
der vornehmen Frauen, Einſchraͤnkung 
der Heurathen und hoher Adel, 490; 
ihre übrigen Stände, und gewiſſer Hand: 
werfsgenoffen Worzug, 4915 übrige 
Handiwerfszünfte, gemeine Leute und 


- 
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Sclaven, VII, 492;  feltfame Gattung 
$eute unter ihnen, 4935 ſeltſame Strafe 
des vornehmen Frauenzimmers, 494; 
Gerichtshoͤfe, Ehrentitel, misliches Glück, 
Macht des Koͤnigreiches, und beſondere 
Paͤſſe, 495; ihre Soldaten, Kriegesart 
und Religion, 496; Tempel und Prieſter, 
Goͤtzenbilder und dreyerley Priefter, 497 ; 
Teufelsopfer und Nachricht von den cey- 
fonifchen Teufeln, 498 ; ihre Wiffenfchaf- 
ten u, Ihr Papier, Sternfeher, Zeitmaaße 
und Gewicht, 4995 ihre Münze, Hand- 
lung und Preis der Waaren, 500; Fren- 
beit ihrer Frauen, und Hochachtung für 
diefelben, 5025 ihre Trauer, Begraͤbniß 
der Großen, und wie man fie verbrenner, 
502; ihre Kranfheiten und Arzneymit- 
£el, ihr luftiges Wefen und harte $eibes- 
ſtrafen, 503; Naturgeſchichte diefer In—⸗ 
ſel VIIL 505, ff 
Ching whang myau, was es für ein 
Tempel ift, i VI, 40 
Chinnaballabarem, Belagerung diefer 
Stadt, XVII, 232; Peſt allda, Cbend. 
Chioayna, Inſel, Befchreibung derfelben, 


XVII, 531; Perlen Ebend. 
Chiokiaccos, Beſchreibung dieſer ange⸗ 
nehmen Waldfrucht, XII, 539 
Chiote, Kamifol bey dem moluckiſchen 
Frauenzimmer, , XVII, 64 
Chipana, eine Art peruanifcher Armbän- 
der, . XV, 507, 524 
Chi gueys, Nachricht von diefer Frucht, 
VI, 512 

Chiquitos, eine Art fehr Eleine Indianer, 
IX, 478 

Chirimoya, Beſchreibung diefer angench- 
men Frucht, IX, 220 
Chirigriquas, eine hottentottiſche Nation, 
V, 114 


Chiriguaner, Urfprung dieſer Voͤlker— 


ſchaft, XVI, 805 find unverſoͤhnliche 
Feinde der Spanier, Ebend. ihre Ge- 
brauche | ©. XVI, gı 

Chirole, 


Chi 

Chirole, was die Portugiefen alfo nennen, 
27T 
Chir urgiſche Verſuche mit einem Herumit. 
tel angeſtellet, XIX, 168 
Ehirurgus, Nachricht von einem auf Er. 
Martin, der zugleich Seelforger und Be— 
fehlshaber dafelbft gewefen, XV, — 
70 

Chites find indianiſche gemahlte Zeuge, 
XI, 142 

Chitrow, ein ruſſiſcher Seeofficier, wird 
vom Beerings abgeſchickt, das Land um 
einen. Meerbuſen zu erfundigen, XX, 387; 
beſuchet eine andere Inſel, 388; wird vom 
Scharbocke angegriffen und wieder curi- 


ret XX, 392 
Chits, Art von Zeuge bey den Molucken, 
XVII, .64 

Chocanodan, Abgott, XVII, 374 


Chocolade, wie fie die Mericaner machen, 
XI, 632, 633; XVII, 701,f. Anmer⸗ 
kungen darüber, 703 5 verfchiedene Arten, 
diefelde zu trinken, XIU, 634; wird fehon 
gekocht auf den Gaffen von Cartagena 
verkaufet IX, 32 

Chofdaren, was es heißt, XVII, 232 


Choiſy, Urtheil über das Tageregifter die: 
fes Abtes, X, 162 
Chomedey, Paul von, Kerr von Mai: 
fonneuve, geht nad) Montreal zu Schif— 
fe, und wird Befehlshaber diefer Inſel, 
XIV, 1525 geht nach) Sranfreih, Hüffe 
zu holen, 1965 koͤmmt mit hundert 
Mann zurück, 1965 Unterhandlung mit 
den Wilden wegen des Friedens, 197; 
welcher endlich gefchloffen wird XIV, 198 


ehans qui Fong, was es für ein Pallaft 


bog yong, was es für ein Buch ift, 
„VE, 326 
Chonta, eine Art Amulete, XV, 482 


Chorabtheilung unter den Herrnhutern, 
wird in Grönland eingeführet, XX, 237 
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Choralbuch wird anſtatt des Meßbuches 
gebrauchet, 1,134 
Chorhaus, mas es bey den mährifchen 
Brüdern ift, XX. 189; wird für die 
ledigen Echweftern in Groͤnland erbauer, 


XX, 189 
Choreganguas, eine hottentottiſche Na— 
tion, V, 17 


Choſoinkiſch, ein Bruftftüc von Stein 
bey den Tatarn, XIX, 349 
Chova heißt der General tiber die Reiche: 
macht in Tunfin, X, 108; Abſchilde— 
rung des jeßigen, 1095 wie ihm die 
tunfinefifchen Herren aufwarten, 11; 
fein Pallaft X, 113 
Choyne, Nugen der Frucht von diefem 


DBaume, XV], 289 
Chreipne, Holzfohlen bey den Molucken, 
XVII, 64 


Chriften, Schwierigkeit, folche zu begras 
ben in Japan, 1,8435 neubekehrte in 
Japan werden hingerid)tet, 8625 wer: 
den für Menfchenfreffer gehalten, II, 925 
werden für Gösendiener gehalten, I, 
139; ob die ſchwarzen Portugiefen Chri- 
ften zu nennen find, 149; wie deren 
Gott von den Echwarzen genannt wird, 
IV, 1845 werden in Louvo gefangen 
genommen, XVIII, 175; ihre Berfol- 
gung in Eiam und andern Orten, 181, 
191; in Tarcolan, 2195 Marter der: 
felben, 221; werden wieder befrener, 
222; werden von den Dafferiern verfol- 
get, 225; wollen ihre Kirche nicht ver- 
laſſen, 227; werden genöthiger, die 
Stadt zu verlaffen, 2285 werden zu 
Depandapalle verfolgt, 229 ff. müf 
fen die Stadt räumen, 2315 werden 
wieder eingeführet, 2325 werden aber- 
mals dafelbft verfolger, 2345 verlaſſen 
die Stadt, 2355 kommen wieder hin- 
ein, 2355 werden von neuem verjagerf, 
2365 ihre Ausbreitung zu Ballabaram, 

XVII, 
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XVII, 2365 ihr gluͤcklicher Zuſtand in Car⸗ 
nate, 244, 245; ihre Verfolgung in Bal- 
fabaram, 2455 Urſachen davon, 246 ff. 
Fläglicher Zuftand der Chriſten dafelbft, 
248; fie werden zu Carvependy verfolgt, 
2485 bekommen von dem Mabab 
Schuß, 249; vortheilhafter Ausſpruch 
für die gerechte Sache, 250; verdruͤß— 
lihe Händel zu Ariendel, 250; gluͤck— 
liche Endigung derfelben, 251; aus ih— 
nen befteht eine ganze Compagnie, 252; 
zweener Chriftenfeinde betrübtes Ende, 
2555 die Ehriften bauen zu Beccapu— 
ram eine Kirche, 257; und zu Aricat- 
la, 2585 warum die geönländifchen An- 
gefofen folche werden, XX, 216; deren 
Sitten in Grönland, 228; die fappen 
find noch abergläubifche, 535 lies 553; 
warum die Kamtfihadalinnen Feine wer⸗ 
den wollten XX, 293 


Chriſten, indianifche, einige Nachricht von 


ihnen I, 83 
Chriſtenthum ward zeitig in China gepre- 
diget, VI, 3965 allgemeine Verfolgung 


wider die Anhänger derfelben, 401; wird 
von dem Kaifer wider das Gutachten fei- 
ner Räthe geſchuͤtzet, 406; durch paͤpſt⸗ 
fiche Eingriffe endlich in China ganz zer- 
ftört, 4075  Ehrerbierhung des Köni- 
ges von Ternate für baffelbe, VII, 113; 
Zuftand deffelben in Indoſtan, XI, sı; 
in SJapon, 858, 859, 0455 wie und 


wenn es in Grönfand zuerft befannt ge: . 


worden, XX, 129; folches fuchet Ege— 
de dafelbft zu predigen, 1295 wodurch 
deſſen Wachsthum dafelbft gehindert 
wird, 1495 Bemuͤhung der mäbrifchen 
Brüder, folches darinnen auszubreiten, 
1585 erſte Früchte davon, 1735 ferner 
ve Früchte derfelben, 176 ff. wie foldhes 
bey den Lappen gepflanzer und wodurch 
es befördert worden, 567 ff. Abneigung 
der Lappen von folchen XX. 613 


Ehu 


Chriftiansburg, ein dänifches Fort, IV, 
93; wird befchrieben, Ebend. deſſen 
ſchlimme Gluͤcksveraͤnderungen, IV, 94ff. 

Ehriftinaugen, eine indianifche Nation, 
XVII, 145 findaußerordentlich lebhaft, 16 

Chriftopb, f. St. Chriftoph. 

Chriſtus, was die Schwarzen für Mey» 
nung von ihm haben UI, 234 

Chriſtus Jeſus wird von einem Vogel faſt 
deutlich ausgefprochen, V, 80; bey dei: 
fen Tode follen alle Einhörner geſtorben 


fon V,84 
Chronodiftichon, merfwürdiges, XVIII, 
484 


Chriſtine, Inſel, wird entdeckt, XVII, 
498; Männer und Weiber dieſer In— 
ſel, 498; Haͤndel der Spanier daſelbſt, 

499; freundſchaftlicher Umgang, 499 ; 
Beſchreibung der Inſel, 499; ihre 
Wohnungen und Tempel, 5003 Wei— 
ber, 500; Luft und Früchte, XVII, 500 

Chruchnaburam, chriſtliche Kicche allda, 
XVII, 2335 wird in die Afche gelegt, 
und wieber erbauet XVII, 233 

Chuavo, was es für ein großes Feft in 
Monomotapa V, 227 

Chubd, Befehlshaber zu Pemfuit, er: 
giebt fic) an die Sranzofen XIV, 424 

Chucha, oder Muca muca, ein ganz 
befonders merfwürdiges Thier, deſſen 
Beſchreibung IX, 328, 329 

Chu⸗ke⸗ſu, was es für ein Rathscolle— 
gium ift VI, 461 

ChusEong, beffen mathemarifche Wilfen- 
ſchaft VL 8 

Chulon feheint eine Art vom Luchſe zu fern, 
VII, 765 deſſen Selle find fehr theuer, 

VI, 76 

Chuzmong, König in Korea, beffen ſelt⸗ 
fame Geburt aus einem Eye, VI; 562 

Chunchos, ein indianifhes Volk in Peru, 
XV, 340; deſſen Krieg mit den Spa: 
niern, 4575 ihre Gefinnungen daben, 
458; Staatsflugheit ihres Oberhau⸗ 

. ptes, 


Chu 

pres, 462; fihlagen den Bartoli, 461; 
ihre Streifereyen * XV, 463 
Chung wba typen, was es für ein Pallaft 
ift, VI, 34; wer ihn erbauer, VI, 35 
Chun⸗ tſyu, was es für ein Bud) ift, VI, 
324 

Ehupiri, DBefchreibung diefes Baumes 
und deſſen Nutzen XII, 650, 651 
Eburs, ein Ehreneitel in Tunfin, X, 109 


Chuſpa, eine Tafche, welche der König- 


XV, 524 
Dftiafen, 
XIX, 502 
Chymie, Befchaffenheit derfelben in Siam, 
X, 264 

Cianca faffet des Gonzales Pizarro Urtheil 
ab, XV, 239; wird zu Cuzco gelaffen, 
die Gerechtigkeit dafelbft zu verwalten, 
XV, 244 

Ciauarier, eine Wölferfchaft, XVI, 323 
Cibao, Goldgruben dafelbft, XIII, 495 
Befchreibung dieſer Sandfchaft, 50; 
ſchleuniges Wachsthum der Früchte all- 
da, 515 warum die Einwohner auf die 
Gebirge geflohen XII, 63 
Ciber, was es ift I, 829 
Cibucan, ein fehr fehiner Baum, XII, 
259 

Cica, eine Art häßlichen Getränfes, XT, 
359 

Cicilia gebt zum Gonzales Pizarro über, 
XV, 160; feine Graufamfeit, XV, 218 
Ciffroo nennen die Zapenefer ihre warmen 
Bäder xl, 624 
Cigales, oder Endchentabak, Nachricht 
davon XVII, 694 
Eincer, eine Wölferfchafe XVI, 238 
Cintra, Gonzalo, wird auf feinen Entde- 
ungen erfchlagen L; 23 
Cintra, Peter, deffen Reiſe nad) Sierra 
Leona II, 103 
Ciriquen, eine Art geringer Krabben, XVII, 
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in Peru trägt 
Chutiski, ein Beynamen der 


Ele 369 
Cirne, oder die Morisinfel, deren Befchrei- 


bung, und was fie träge VIII, 64 
Cifterne, eine große IV, 63 
Citronenbaum II, 297 
Citu iſt das Regierungsfeft der Peruaner, 

XV, 510 


Cityzʒor Ram, wird in der Schlacht mit 
dem Ragogi jaͤmmerlich zugerichtet, X, 
630 

Elacas, was es für Fifche find, IL, 18 
Elaeffen, Zufag zu deffen Tagebuche, XI, 
475 

Clain, ein Jeſuit, deffen Nachricht von 
ber $andfchaft Pintados XI, 445 
Clairaut, deffen Reife nach Norden, XV, 
611 

Clamcoeten, Gemuͤthsart dieſes wilden 
Volkes in Florida, XIV, 315; ſonder— 
bare Gebräuche derſelben, zu5; Befchaf- 
fenheit ihres Landes, 315; bezwaden den 
de la Sale beftändig, 3215 erfchlagen 
die Einwohner in der Ludwigsſchanze, 
„XIV, 333 

Clarke, Schickſal diefes englaͤndiſchen 
Schiffhauptmannes XI, 174 
Clarke, Statthalter zu Providence, wird 
von den Spaniern gefangen, XVII, 648; 
foll ermordet und an einem Spieße ges 
braten worden fenn XVII, 648 
Tlasby, ein englifcher Hauptmann, wird 
von den Franzofen gefangen, XIV, 430 
Claſſe, in wie viele die Chinefen getheilet 
werden VI, 200 
Clavijo, Stafthalter zu Panama , begleis 
tet den fa Gafca XV, 249, 250 
Clayborne, deffen Befhreibung von Col⸗ 
thurfts Reife nach Bantam, I, 479 
Clemens XI ſchicket Miffionarien nach Ti: 


bet, VI, 568 - 
Cleopatra, Haven derfelben, wo er ger 
wefen, I, 22r 


Clerk, Carl Heinrich, ein Seeraͤuber, 
wird gefangen und hingerichtet, XV, 


444 
Aaa Cierk, 
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Clerk, fe, will einige Macaffaren befehren, 
XVIH, 156 

Elermont, Ritter von, was ihm von Fron⸗ 
tenae aufgetragen worden, XIV, 3445 
bleibt wider die Engländer XIV, 360 
Eliperton, ein engländifcher Seeräuber, 
beunruhiger die Küften von Peru, XV, 


450 
Cloche, le, franzöfifhes Schiff, XVII, 
195; wird von den Engländern erobert, 
XVII, 195 

Elocheterie führer den weißen Adler nad) 
Oſtindien, VIII, 530 
Clots, eine Art ſiamiſcher Sonnenſchirme, 
X. 277 

Coapoibo, Beſchreibung dieſes Baumes, 
XII, 664 

Coati, eine Art Wieſel in Peru, XI, 
1343 und in Braſilien XVI, 272 
Coatl, oder Tlapolezpatli, Beſchreibung 
dieſer Staude XIII, 645 
Cobaura, Nutzen dieſes Krautes, XVI, 
292 

Cobra Capel, eine beſondere Art Schlan— 
gen XII, 466 
Cobriſſo, eine Art Silbererzt, XV, 600 
Coca, oder Cuca, Beſchreibung und Nu— 
tzen dieſer Pflanze, IX, 262; in Oſt— 
indien beißt fie Betel, 263; die India⸗ 
ner bethen fie an, XV, 396, 496; wie 


fie dafjelbe opfern, 496; fie foll die 
Stärfe vermehren, 4765 wie der Koͤ— 
nig fie anwendet XV, 524 


Cochayuyo, Beſchreibung diefer fonder- 
baren Seepflanze IX, 537 
Cochenille, oder Scharlachbeer, wo 
und wie fie wächft, IX, 2473 was fie ei- 
gentlich fey, 249. XIII, 637; ihre Feinde, 
wie man fie fammlet und tödtet, IX, 250; 
ihre Befamung und Fortbringung, 250, 


2515 ihr eigenelicher Aufenthalt, 251. 
XVII, 7255 deren Sammlung. von der 
Opuntia XV, 358 


Est 

Cochenillenwurm , Befchreibung deſſelben, 
XIU, 639; tfuch damit, XII, 639 
Cochi, eine A aaßes in Siam, X, 

26 

Cochin, Sage diefer Stadt, XII, 306; & 
ren Befchreibung, XVIIL, 582; fie wird 
von den Hollaͤndern belagert, XII, 309; 
Befchreibung des gemeinen Gefängniffes 
daſelbſt vni,6 
Cochinchina, Lage und Hauptſtadt dieſes 
Königreiches, X, 745 Macht, Reli: 
gion und Früchte dieſes Sandes, 75; 
Sprache des Landes und ein Wörterbuch 
davon, 765 Reichthum und Schönheit 
des Sandes, 4345 Ordnung, die ihr 
König auf feinen Reifen Hält, 436; fein 
friumphirender Einzug in die Hauptftadt, 
X, 43 
Cochniali, deffen Macht, und Gefchichre 
feines Großoheims X, 516 
Cockroach, eine Art von Affen, wird 
befchrieben, IV, 275; find Todfeinde der 
Wanzen Ebend, 
Cocks, Richard, deſſen Nachricht von 
den Begebenheiten zu Firando, 1,838; 
bat viel Verdruß mie den Bootsleuten, 
841, 8435 wird vom Könige von Nan— 
gafafi befuchet und befchenfer, 8455 ſei— 
ne Unruhe wegen Feuersgefahr und Die: - 
be, 8515 Nachricht von feinen Brie— 
fen, 8525 Auszüge daraus, die japa: 
niſchen Angelegenheiten betreffend, 853; 
die Holländer fegen auf feinen Kopf Geld, 

I, 861 

Cocochiatli, Befchreibung diefer Staude, 
XII, 657 

Cocombe, eine Art Ebenhofz, VII, 584 
Cocosbaum, deffen Befchreibung, 1,164, 
AN, 4615 Wein von deffen Frucht, 
VII, 2055 anderer Nußen von diefem 
Baume, 2085 die Malabaren nennen 
ihn Tenga, XII, 461; wie fie ven Saft 
deffelben nugen, 461, 4625 Eigenſchaf— 
ten diefes Baumes, Befchreibung feiner 
Frucht 


XVI. 110; 
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Feucht und deren Schale, VIII, 462; es 
giebtißrer aufder americanifchentandenge, 
in Brafilien, 286; wird 
bey den Amboinern gleich nad), der Ge- 
burt eines Kindes gepflanzt, XVII, 104 
Cocosholʒ wird von den Javanern zu 
Schanzförben gebraucht, XVII, 38; Fe— 
ftungen davon XV, 45 
Cocosinfel, Befchreibung der Einwohner 
auf derjelben XI, 459, 460 


Cocosnuf, Befchreibung und Nutzen der- 
felben i IX, 61 
C:cospflaumenftrauch , Beſchreibung 
dejlelben XI, 642 


Codaga Pala, Nusen der Rinde und der 
. Wurzel diefes Baumes, XI, 664 
Coddias, eine Art Ameifen auf Ceylan, 
VII, 512 

Codern, ein Jeſuit, wird von den Nat— 
ſchen getödtet XWV, 624 


Codi Avanam, Nußen des Safts von 


diefer Staude XII, 664 
Codrington, General der engländifchen 
Inſeln unter dem Winde, XV, 466; 
feine Unferredung mit dem P. Labat, 
4685 nimmt feinen Gig auf der Inſel 
Antigo, 6285 fein Sohn ſammlet ſich 
allda ein unermeßliches Vermögen, XVII, 
628 

Coen, Generalſtatthalter in Indien, geht 
der feindlichen Flotte der Engländer ent- 
gegen, XVIH, 13; liefert ihnen eine 
Schlacht, 145 ziehe ſich zurück nach 
den Moluden, 145 koͤmmt in Jacatra 
mit einer Flotte anz 35; erobert Jaca⸗ 
ra, 355 und zerflöree es, VIII, 441; 
fein Tod, VII, 445. XVHI, 46 
Coeur ndien, oder Wundererbſe, Be- 
fehreibung derfelben XII, 664 
Cofsciqui, Aufführung der Beherrfcherinn 
diefer Brovinz gegen die Spanier, XVI, 


4405 ihre Großmuth, 4435 mas man 
für Metall dafelbit finde XVI, 442 
Cofaner, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 4 
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Cofaqui, fein Bezeigen gegen die Spa— 
nier = KVL, 435 
Cogljos wird der noch milchichte Maiz ge- 
nenne IX, 223 
Cogreco, Voͤgel mit Furzen Flügeln, XIII, 
666 


Cobelo, Gonzales, deffen Befhäfftigun- 
gen in Brafilien XVL, 157 
Cohiba wird der Tabaf zu Er. Domingo 
genennet XIII, 233 
Coja Abdela, Befehlshaber zu Vafapur, 
bezeuget fih fehe freundlich gegen den 
Carre X, 603 
Coja Acem, deffen Haß gegen die Por- 
tugiefen, X, 3715 Faria fucher ihn auf, 
375; trifft ihn an, und liefert ihm ein 
blutiges Gefecht, 3885 im welchem er 
bleibt X, 389 
Coja Geinalermwürger den König von Pan, 
X, 368 

Cointa, Johann, de, leget fein Glau— 
bensbefenntniß ab XVI, 167 
Colsert, fpanifcher Admiral, deffen glück: 
liche Berrichtungen XXI, 99 
Colano Mindehe, das ift, König am 
Ende XVII, 53 
Colapiſſaer, ein wildes Wolf auf Souifia- 
na, XIV, 589; halt es mit den Fran- 
zofen, 6395 ihre Trommel und Liverey, 
XVI, 714 

Colbert machet den Entwurf zu einer 
neuen oftindifchen Compagnie, VII, 529 
Colibri, Befchreibung diefes ſehr Fleinen 
und ſehr fehönen Vogels, XI, 52. XII, 
2qı. XVI, 140; andere Namen deflel- 


ben XVI, 136, 278 
Coligny will eine Pflanzftadt in Florida 
anlegen XIV, 16, ı7 


Coliguyſchanze, deren Erbauung, XVI, 
165; wird befchrieben, 170, 171; koͤmmt 
in der Portugiefen Gewalt, XVI, 182 

Colif, ein Mittel dawider, II, 474; ein 
anderes, IV, 159; wie die Hoftentoffen 
folche heben, V, 164; eine befondere 
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in Japon, die mit goldenen Nadeln ver- 
trieben wird XI, 605 


Col 


recht fort will, 580; ſie ſchaden allda, 
XX, 582 


Colima, ein; feuerfpeyender Berg, XIII, Colthurſt, deſſen Reiſe nach Bantam und 


511 


Banda I, 479 


Colitri werden die Könige von Cananor ger Columbus, Bartholomäus, des Chri- 


nenne XI, 455 
Collegium, Nachricht von dem conftantis 
nifchen zu Siam, X, 206; von dem 
zu Newhaven XVI, 595 
Collier, ein Handelsgenoß des de Monts, 
XIV, 106 

Colmenarez, Rodrigo Enriquez, will den 
Nicueſſe aus feinem Elende retten, XII, 
1785 thut mit dem Nugnez eine Neife 
nach eingebildeten Reichthuͤmern, XII, 


194 
Colmillo de Pibors, ein Kraut wider 
den Gift XVI, 130 
Eolobritchen, eine Are Fleiner Vögel, 
XVI, 301 


Colocolo, ganz befondere Eigenfhaft die- 
fes Bogels XI, 429 
Colombe, die Holländer nehmen diefe 
Stadt den Dortugiefen weg, XI, 300 
Colomber bleibe in einem Gefechte mit 
den Iroqueſen XIV, 344 
Colombo, Don Diego, Zuruͤckkunft def- 
- felben nach Hifpaniola, XV, 2; er fteigt 
zu St. Domingo ans fand, 35 feine 
Gemüthsart, Familie und fein Tod, 
XV, 48 

Colombo, Ludwig, befömmt den Titel 
als Admiral von Indien, XV, 48; hat 
wenig Anfehen und feine Gewalt, 142; 
fein Tod XV, 13 
Colonie ben den Samsjeden, woraus fie 
beſtehe, XIX, 4885 Ddänifche in Grön- 
land, XX, 8; DBerfall der noriwegie 
fehen dafelbft, 1475 Beſchaffenheit de: 
ver in Lappland XX, 578 
Coloniften, was für welche, und wenn 
folhe nach Sappland gefommen, XX, 
5795 die Lappen fehen fie nicht gern, 
5785 warum es mit ihnen dafelbft nicht 


ftophs Bruder, trifft denfelben zu Syfas 
bella an, XI, 575 Begebenheiten def- 
felben, 58; er wird Adelantade in ganz 
Sindien, 605 was er feinem Bruder 
nach Spanien berichtet, 695 er feget 
die Stadt St. Domingo an, und will 
EZaragua bezwingen, 70; Üüſt, die er 
bey Unterwerfung derfelben brauchet, 715 
fihläge den Guarinoer, und befömmt ihn 
gefangen, 725 läßt ihn aber wieder 
los, 735 nimmt den Tribue vom Bo« 
hedhio an, 735 Aufruhr des Noldan 
Zimenes wider ihn, 745 erhält Vers 
ftärfung, und ſuchet die Ruhe herzuftel- 
len, 75; fein Zug wider den Mayoba— 
ner, 765 den er durch Sift fängt, 775 
warum er gegen den Roldan nicht Ernft 
gebrauchet, 895 Haß, den man in 
Spanien wider ihn erregef, no; wird 
in Seffeln gelegt und nach Spanien ein- 
gefchiffer, 1165 Begebenheiten, die ihn 
rechtfertigen, 1195 er geht mit feinem 
Bruder wieder unter Segel, 122; nimmt 
ein Land in Beſitz, 126; wird nad) Ve⸗ 
ragua geſchickt, 1305 errichtet eine Woh⸗ 
nung am Belemfluffe, 131, fein Krieg 
wider die Caciquen des Landes, 1325 
nimmt den Quibia gefangen, 1325 mas 
er für Beute gemacht, 1335  vertheidi- 
get fich gegen den entwifchten Quibia, 134; 
geraͤth nebft feinem Bruder auf Jamai— 
ca in große Noth, 136 ff. man will ihn 
ermorden, 145; er ſchlaͤgt die Aufruͤh— 
rer, und nimmt den Porras gefangen, 
1475 geht mit feinem Bruder endlic) 
wieder unter Segel, und nach Spanien 
zuruͤck, 1505 woman ihn aber fihleche 
befohnet, 1515 er wird wieder nach Hi: 
fpaniofa gefchicft, und ihm die Inſel 
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Mona zum Eigenthume gegeben, 187; 
« fein Tod XII, 203 
Columbus, Chriſtoph, ſuchet zuerft nach 
einem unbekannten Welttheile, XIII, 3; 
Hinderniſſe, die er dabey zu überfteigen 
hat, 4,55 feine Beftändigkeit dabey, 
6; glückliche Umftände für ihn, 85 er 
ſchließt mit dem caftifianifchen Hofe, 8,95 
ſein Beftallungsbrief, 8, 9; er rüfter 
ſich zu feiner Abreife, 105 gebt bey den 
Canarieninſeln vorbey, 115 verſchiedene 
Beobachtungen deſſelben auf einer unbe— 
Fannten Fahrt, 115 leget alles zu feinem 
Vortheile aus, 125 gleichwohl empoͤ⸗ 
rec ſich fein Schiffsvolf wider ihn, 12; 
wie er daffelbe geftillet, 13, 145 Zei— 
chen, die es fröften, 145 man entde= 
cket wirflich Sand, welches er San Sal: 
vador nennef, und etliche Einwohner da« 
von fangen läßt, 15; er entdecfet noch 
mehrere Inſeln, 17; läßt die Inſel Eu: 
ba ausfundfchaften, 185 gebt wieder 
unter Segel, und richtet im Fürftenha« 
ven ein Kreuz auf, 195 feine Ankunft 
auf der Inſel Hoyri, 205 er bezeuget 
fid) freundlich gegen die Wilden, 21; 
wird von einem Caciquen befuchet, 225 
und von einem Könige des Landes, 235 
errichtet eine Handlung mit den Inſula⸗ 
nern, 245 eines von feinen Schiffen 
leidet Schiffbruh), 245 wer ibm Hülfe 
geleiftet, 255 er will auf Hiſpaniola ei- 
nen Siß anlegen, 265 bauer ein Fort 
und erhält viele Ehren- und Freund: 
fehaftsbezeugungen, 25; warum er fei- 
ne Abreife befchleuniget, 275 er ſteht 
entſetzlichen Sturm aus, 30, 33; wie 
er ſeine Nachrichten zu retten geſuchet, 
31; er koͤmmt nach St. Maria von den 
Azoren, 375 wo man feinen Leuten übel 
begegnet, 325 ev läuft nach feinen weft 
indifchen Entdeckungen in den Haven zu 
&iffabon ein, I, 479, XIII, 335 erhält 
viele Höflichkeie an dem portugiefifihen 
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Hofe, XIII, 33; koͤmmt in Spanien an, 
wo er mit unbefchreiblicher Freude em⸗ 
pfangen witd, 345 prächtige Aufnab: 
me deffelben zu St, Barzellona, 355 
was er weiter für Ehre genoffen, 36; er 
fehicfet fich zu einer zweyten Reife an, 38 5- 
Befchreibung der Flotte darzu, 415 er 
geht mit derfelben ab, 425 entdecket 
verfchiedene Eylande, 43, 445 koͤmmt 
wieder zu Hifpaniola an, und findet die 
Schanze zerftörer, 45; Urfache davon, 
46; er denfet, eine neue Pflanzftadt ans 
zulegen, und erbauet die Stadt Iſabel— 
le, 47, 485 ſchicket feine Flotte zuruͤck 
nad) Spanien, 49; reiſet felbft in die 
Goldgruben, 495 entdecket den Mas 
tanjon, IX, 2885 bauet Schanzen in 
der Landſchaft Ciba, XII, 50; feine 
Nücfreife, 575 wie er einen Aufruhr 
gedämpfet, 52; er geht auf neue Ent: 
deckungen aus, 52; entdecket Yamais 
ca, 53. XVII, 5785 und andere Inſeln 
mehr, XII, 545 feine Unterredung mit 
einem Caciquen aus Cuba, 55, 56; nens 
net Jamaica St. ago, 56; geht nach 
Hiſpaniola zurück, 56; er trifft feinen Brus 
der an, 57; bekrieget den Gaciquen, 
60; laͤßt den Caonabo entführen, 605 
worauf fich die Inſel wider ihn empoͤret, 
61; er bezwinge die vornehmften Caci— 
quen, 625 was er ihnen aufgeleger, 
625 Klagen des Boylund Margareta 
bey Hofe wider ihn, 6355 Wirkungen 
derfelben, 645 er will fih felbft in 
Spanien verantworten, 655 gebt uns 
ter Segel, 66; thut eine befchwerliche 
Keife, 675 was er zu Burgos von dem 
Könige, der ihn wohl aufgenommen, 
verlangt habe, 67; erhält Nachricht 
von feinem ‘Bruder, 695 ruͤſtet ſich zu 
ſeiner dritten Reife, wird aber in Spa— 
nien durch allerhand Hinderniſſe aufge— 
halten, 785 er tritt die Reife wirftich 
an, und geht auf neue Entdecfungen 
Aaaz3 aus, 
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aus, XII, 80; ſegelt bey den Inſeln 
des gruͤnen Vorgebirges vorbey und ent⸗ 
decket ein unbekanntes Land, 81; ſeine 
Wahrnehmung daſelbſt, 82; er glaubet, 
er habe feftes Land entdedet, 85; und 
die wahre Lage des irdischen Paradiefes 
gefunden, 86; er geht nad) Hifpaniola 
jurüf, 865 koͤmmt nad Domingo 
und findet feine andern Schiffe nicht da- 
felbjt, 825 welche endlich auch anfom- 
men, 88; feine Unterhandlungen mit 
dem aufrübrifchen Koldan, 89; war- 
um er den Ernft gegen denfelben nicht 
brauchet, 89; er ſchicket die Schiffe 


nad) Spanien zuruͤck, go; und zugleich 
einige Öefihenfe,9o,gı; fein Vergleich 
mit den Rebellen, 91, 92; er berichket 


den Aufruhr nach Hofe, 935 läßt eini- 
ge Aufrührer binrichten, 1105 Haß, den 
man in Spanien wider ihn erregef, 110; 
fonderlich ben der Königinn, 110; er 
wird abgefeget, 11n3 feine Unruhen we- 
gen des Bavadilla, 113; der ihn mit 
einem Kriege bedrobet, und Unterfuchun- 
gen wider ihn anftellet, 1145 wobey fich 
jedermann wider ihn erfläret, 114, 115; 
feine Güter werden eingezogen, und ihm 
Feſſeln angeleget,dabey er ſich fehr füand- 
haft bezeuget,115; er beweget feinen Bru- 
der, ſich zu unterwerfen, 116; fein Pro- 
ceß wird angefangen, und er nach Epa- 
nien eingefchiffet, 116; warum er feine 
Ketten auf der Reife nicht ablegen wol: 
len, 117; mie ihm die Königinn bege- 
gnet, 1175 Befehle zu jeinem und feiner 
Brüder Beiten, 121; feine vierte Nei- 
fe und Abficht daben, 122; er darf bey 
Hifpaniofa nicht ans fand, 1235 ſaget 
einen Sturm voraus, 1235 geht wieder 
unter Segel, 125; entdecket die Inſeln 
Guanajos, 2255 Nachricht, die ihm 
ein alter Mann giebt, 126; entdecket 
ein Sand, wo er Gold findet, 128; ent- 
decket Portobello, 129; ſchicket feinen 


Com 


Bruder nach Veragua, XI, 1305 et: 
richtet am Balemfluffe eine Wohnung, 
läßt feinen Bruder dafelbit, 13°; ihm 
enfwifchen einige gefangene Indianer, 
1345 andere erhängen fi, 135; er fü: 
het feinen Bruder zu retten, verläßt die 
neu errichtete Wohnung, und tritt feine 
Ruͤckreiſe an, 1355 geraͤth mit feinen 
Schiffen auf Jamaica in fehr. fchlechte 
Umftände, 1365 und bey feiner großen 
Noth empöret fih noch das Schiffsvolk, 
142; und die meiften reifen ab, 145; 
fein weifes und liftiges Verfahren daben, 
144; man will ihn ermorden, 1455 er 
ſchreibt an den Ovando, und ſuchet die 
Rebellen zu befänftigen, 146; wird von 
den Rebellen angegriffen, die aber fein 
Bruder fihläge, 147; die übrigen un- 
ferwerfen fic) darauf, 148; die erwuͤnſch⸗ 
te Hülfe koͤmmt endlich an, und er geht 
mit allem feinem Volke nach Hifpaniola 
unter Segel, 1485 wo ihn Ovando ftans 
desmäßig aufnimmt, 1485 er gebt nad) 
Epanien zurüf, und fommt nad Er. 
Lucar, 1495 wie ihm der König Ferdi« 
nand begegnet, 1505 er und fein Bru- 
der werden fihlecht belohnet, i51; fein 
Tod und feine Gemuͤthsbeſchaffenheit, 
1525 feine Fehler, 153; $ob, das ihm 
die fpanifchen Gefhichtfchreiber beylegen, 
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Columbus, Diego, ob er Sant Jago 


de la Vega erbauet habe, XVII, 579; 
wird erfter Statthalter von Jamaica, 
579, fied auch Diego. 


Columbus, Don Fernand, Chriftophs 


Cohn, geht mit feinem Water un- 
ter Segel, XII, 123; und hernach mie 
feinem Bruder Diego nad Hilpaniola, 

XII, 161 


Comagre, ein junger Jndianer, giebt dem 


Nugnez Nachricht von Peru, XIII, 181; 
tritt mit demfelben eins Reife dahin an, 
XI, 196 

> Come, 





Com 


Come, oder Waſi, heißt uͤberhaupt Reiß, 
XI, 725 


Comege, eine Art von Schaben oder Holz⸗ 


wuͤrmern, die fehr fchädlich ift, IX, 44, 
555 Mittel wider fie IX, 55 
Come Goomi , DBefchreibung dieſes 
Stäudchens, XI, 712 
Cometen, zweene werden in Japan gefe- 
“ hen, I, 863; ſolche halten die Koreaner 
für ungfückliche Vorbedeutungen, VI, 
588; es erfcheint einer in Canada, XIV, 
214, 2325 desgleichen in Sibirien, XIX, 
427 
Comitis, eine Art Wechsler in — 
563 
Comoͤdie, indianiſche, X, 144; Befhrei- 
bung einer zu Timplam, 478; einer ja- 
panifchen zu Osqui, 501; ſieh auch 
Schauſpiel. 
Commanda Uaſſu eine beſondere Erd- 
frucht, XVI, 294 
Commanden, was die Spanier in In— 
dien fo nennen, XVL 84 


Commandeur, wer auf den franzsfifchen 
Inſeln fo genennet werde, XVII, 567; 
worinnen ihr Amt beftehe, 568; ob man 
fieber einen weißen oder ſchwarzen dazu 

nehmen folle XVII, 568 

Commando, ein von zwey und funfzig 
Mann muß den Weg in Nordoften nach 
dem Famtfcharfifchen Meere fuchen, XIX, 
4735 Das andere Commado reifet ab, 

XIX, 478 

Commiſſarius, eines rufifchen Abfall 

wird mit dem Tode beſtrafet, XX., 327 

Commiffionen, fonderbare des Statthal- 
ters zu Elein Guave, X, 376 

Comorin, Vorgebirge, dafeibft ift Win- 
ter und Sommer zugleich, XVIIL 351; 
Urfache davon, 3525 was daſelbſt zu fe- 
hen ift XVII; 352 

Eompagnie der americanifchen Inſeln 
fgidet eine Colonie nach Guadeloupe, 
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XVII, 450; verkaufet ihre Gerechtfame 


auf verfehiedene Inſeln XV, 452 
Compagnie, canadifche, wird aufgeho: 
en, XIV, ıu 


Compagnie, englifch zoftindifche, die 
erfte Reife auf deren Koften, I, 447; die 
zweyte Reiſe auf deren Koften, 4745 bie 
dritte, 5725 die vierte, 564; Die fünfte, 
588 ; bie fechfte, 603; die fiebente, 7175 
die achte I, 751 

Compagnie der entfernten Länder, in 
Amfterdam, VII, 4,5; deren entftehen 
bald mehrere, 75 aus allen zufammen 
wird nur eine einzige errichtet, 8; vor= 
nehmfte Punkte derfelben, Ebend. be— 
fondere Kammern derfelben und ihre Vor⸗ 
fteher, nebft deren Befoldungen, 9; diefe 
wird hernach die holländifche oftindifche 
Compagnie genennet, 9; erſte Schif— 
fahr derfelben, Ebend. die Compagnie 
nimmt anfehnlich zu, 10; ſieh ferner 
oftindifche Compagnie; Die beyden 
hollaͤndiſchen Compagnien vereinigen ſich, 

VII, 241, 244 

Compagnie, franzöfifche, ihre Abfiche 
bey der Niederlaffung auf den Inſeln 
Bourbon und Franfreich, X, 6495 fie 
befömmt das Privilegium, allein mit 
Eaffee zu handeln, 6555, ihre fändereyen, 
XVII, 322, ff. Vortheile 323, ff. fer- 
nere Erläuterung hierüber, 326, ff. Forte 
gang, 334; was fie vor dem Kriege 1749 
befeffen hat, 334; Einfünfte zu felbiger 
Zeit, 3365 Vermehrung derfelben, 336 ; 
ſaͤmmtliche Einfünfte, 337; ihre Nieder- 
laffung zu Mahe XVII, 339 

Compagnie der Franzofen zu Madagafcar, 
deren Zuftand, VIIT, 518; neue oftindifche 
Compagnie der Franzofen, 529; Haupt: 

ſtamm der neuen Compagnie, Ebend. 
ihre Abgeordnete an die indianifchen 
Höfe, 5305 was fie für Schiffe ausrüfter, 

und Anzahl der Neifenden VIII, 530 

i Com⸗ 
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Compagnie, weftindifche, kaufet die 
Scildfröteninfel an fih, XVII, 388; 
wird durd) die Gefellfihaft der Pachter 
der Weftdomainen verdrungen, 401; ihre 
Handlung und Anerbierhungen, die fie 
dem Könige thut XVII, 402 

Compagnie, koͤniglich weftindifche, 
deren Einrichtung, XVII, 453; was fie 
zu ihrem völligen. Eigenthume erhalten, 
4545 wie lange fie beftanden, XVII, 454 

Compsgnie von Aequinoctialfrank⸗ 
reich, 

Compagnieland, Zweifel über deffen wah⸗ 
re Lage, XX, 433 

Compagnon unternimmt die Entdecfung 
von Bambuf, II, 501; feine verfc)iede- 
nen Wege, 502; er koͤmmt in das fand, 
502; und geminnt Freunde, 502; hat 
an jedem Orte neue Echwierigfeiten, 503 ; 
überrindet folche Flüglich, Ebend. und 
durch feine Gefchenfe I, 504 

Compaß, wer ihn erfunden, I, 5, 95; wenn 
er zuerjt gebraucht worden, 9; iſt zu 
Mozambif vor Anfunft der Portugiefen 
fhon befannt, 445 Abweichung deflel- 
ben, 207, 5295 deſſen Mugen bey der 
Seefahrt, XVII, 5; Befchreibung eines 
fibirifhen, XIX, 3355 fieh auch Sees 
compaß. 

Compo, eine Gattung Kleider für koͤni— 
gliche Perfonen in Peru, XV, 533 

Compliment, artiges, IH, 555 

Comptoir, Einrichtung des bofländifchen 
zu DBantam, VI, 246, f. Geheime 
Vorſchrift deffelben, 249; Errichtung ei- 
nes andern zu Greſſ ick VII, 252 

Comte, Bois le, geht als Viceadmiral 
nad) Brafilien, XVI, 1615 feine An- 
kunft zu Rio Janeiro XVI, 162 

Comte, Ludwig le, deſſen Nachrichten 
von China, V, 439; er geht mit einigen 
Sefuiten nad) China V, 431 

Concepcion, ehemaliger Namen und Er: 
bauung diefer Stadt, IX, 524; ihre Sage, 
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XVI, 453: 


Cor 


Ebend. Befchaffenheit der Gebäude und 
bürgerlihen Regierung dafelbft, 5255 
Arten der Einwohner, die ihre Soldaten 
ausmachen, 526, 549; bifchöfliche Regie⸗ 
rung und große Gerichtsbarfeit der Stadt, 
526; ‚große Gefchiclichfeit der Einwoh—⸗ 
ner mit Fangſtricken und $anjen, 5275 
die Gegend da herum ift-fehr fruchtbar 
an Weizen und gutem Weine, 529; hat 
auch Veberfluß an fertem Biehe, 530; an 
Geflügel, 531; an Kirfchen, zweyherley Erd⸗ 
beeren und gefunden Kräutern, 532; ims 
gleichen an fihönen Pferden und Maul 
efeln, 5335 worinnen die Handlung da= 
felbft befteht, 533; Anlegung diefer Stadt, 
XVI, 83 

Concepcionsbap ift fehr tief und geraum, 
IX, 5345 Einfahrt in diefelbe und ver 
fihiedene Häven, 5334; Nachricht für die 
Schiffer, Dafelbit einzulaufen IX, 535 
. Concert, ein feltfames auf der Sandenge 
XV, 251, 263 

Concho, eine Art Suftbarfeiten bey den 
Indianern, IX, 305 
Conchuaos, indianifche Caciquen, XV, 
107 

Condsmine, deffen Neife nach Guayaquil, 
IX, 109; und Quito, 1725. er verferfigee 
eine Karfe von Quito, 1735 reiſet nach 
Lima, Geld dafelbft zu heben, und koͤmmt 
wieder nad) Quito, 1735 fieb ferner Piz 
chincha; er riet feine Ruͤckreiſe an, 1835 
richtet ein Denfmaal zu Quito auf, 5005 
Reiſe deffelben nach Peru, XV, 3475 
feine Abreife, 3485 er geht über Marti: 
nique und San Domingo, 348; feine 
Ankunft zu Cartagena, 3495 er wird 
von Scorpionen geftochen, 3495 feine 
Beobachtungen zu Manta, 350; machet 
eine Auffchrift zu Palmar, 351; curiret 
einen Creolen, 351,. geht von Manta 
nad) Quito, 351; feine Verlegenheit bey 
feiner Ankunft in Quito, 3535 er reifee 
nach Lima, 354; wird beſchuldiget * 
recht⸗ 











Eon 


nad) Cagualo, 357; er ſchicket Selten- 


‘heiten nach Franfreih, 360; verliert 


das Gehör, 361; erfeßer den Abgang des 
Queckſilbers, 3615 vechtfertiget ben Se- 
gurofa, 3615 beſuchet den Feuerberg 
Pichincha, 363, 612, 6155 muß viel Un⸗ 


gemach dabey ausftehen, 364, 365, 613, 


615, 619,620; er macht eine Aufſchrift im 
Jeſuitercollegio zuQuito, 370,6245 man 


glaubet, er fey umgefommen, 6205 er hat 


viel Schwierigkeiten und VBerdrüßlichfei- 
ten bey Errichtung: der Pyramiden in 
Quito, 621, f. feine Verrheidigung we— 


gen gewiffer Vorwürfe, die man ihm ges- 


macht, 626, f. er ſenket eine Abſchrift von 
der Auffchrift inden Grund der Pyramide, 
6295 fein Vorſchlag, auf dem’ Amazo⸗ 
nenfluffe' zurück zu geben, 371, 6305 Ver⸗ 
fuͤgung wegen feiner Inſtrumente, 3725 
ihm werden feine Papiere geftoblen, er 
befümmt fie aber wieder, 3735 feine Ver⸗ 
abredung mit Maldonabo, 3735 fein 
eg durch Cenegueras und feine Wahr- 
nehmungen zu Tarqui, 3745 koͤmmt in 
Lebensgefahr, 3745 fein Urtheil von der 
peruanifchen Hoffprache, 5525 feine Reife 
auf dem Amazonenfluffe, XV], 255 fein 
Weg von: Tarqui nach Jaen, 26; er 
ſchiffet fich ein, 29; ſeltſame Begeben- 
beit mit feiner Floͤße, 31; fein Zuftand 
zu Borja, 325 feine Beobachtungen zu 
Para, 47, ff. er verläßt felbiges wie- 
der, 5035 geräth auf eine Sandbanf, 52; 
koͤmmt nad) Cayenne, 545 macht Ver: 
fuche mit dem indianifchen Gifte, 545 fei- 
ne Zuruͤckkunft, 555° und Aufnahme in 
feinem Vaterlande XVI, 56 


Conde, Pin; von, Geferget die canadiſchen 


Angelegenheiten, XIV, 107 


Condefouirer, ein Eriegerifches Wolf in 


Peru, XV;'327 
Allgem. Reifebefchr. XX1 Band, 
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rechtfertiget fih, XV» 3555 feine Befchäff: Condur, Cuntur, Condor, eine Art 
tigungen unferwegens, 356; feine Reife 


großer Kaubvögel, deren Befthreibung, 
IX, 325. XII, 587. XVI, 137, 15435 » wie 
fie gefangen werden, IX, 326 ; die Perua- 
ner bethen fie an XV, 493 


Conduri oder Saga, eine Art Bohnen, 


wozu man fie braucher, VIII, 99, 582. 
XII; 694 


Cone, eine Art Schaufpiele in Siam, X, 
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Confucius, deſſen Palläfte und Nach— 


kommen, V, 471; deſſen Familie wird 
jetzo fuͤr die edelſte in China gehalten, 
VI, 203; er erklaͤret das Iking, 322; def: 
fen geben, 228, f. feine Sittenlehre ift 
vortrefflich, 332; Ehre, die ihm ermwiefen 
wird, 333 5 er wird auch von den chinefi- 
fehen Juden verehrer, 3945 feiner Lehre 
hängen die Tunfinefen an, X,1165 er wird 
für den Stifter der Secte Siuto in Ja— 
pon gehalten, XR, 671; hat in jedweder 
hinefifchen Stadt einen Tempel, XII, 
6035 Opfer für denfelben XU, 604 


Congnare, was das Merfwürdigfte an 


dieſem Baume ift, -XIL, 665 


Conny, Johann, ein ſchwarzer Rabofchir 


an dem Vorgebirge der dreyen Spigen, 
IT, 481; ibm wird von den Preußen das 
fo genannte Brandenburger Fort, oder 
Sriedrichsburg, auf der Küfte von Gui- 
nea, übergeben, 526. IV, 23; nenner eg 
Connys Schloß, IT, 526 ; geräth deswe- 
gen mit den Holländern in Streit, 482. 
IV. 23; will es für die Franzoſen aufbe- 
haften, Ebend. wird von den Engläns 
dern befucht, III. 4825 fein Haus befchrie- 
ben, Ebend. feine Anfunft, 4835 ift 


gegen die Engländer höflich, 4835 ebret 


die Berftorbenen, Ebend. wird aus feis 
nem Echloffe gefchlagen und entfliehe 


Ill, 526 

Conque, Befchreibung diefer Art Mu- 
ſcheln, XVI, 120 
Bbb Con⸗ 
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Conradsburg, ein Fort, warum es bie 
Holländer angeleget haben, IV. 483 ob 
es nußbar fey, Ebend, es wird befchrieben 

Confonsnten, die mit den fippen oder Zaͤh⸗ 
nen ausgefprochen werden, fehlen in der 
grönländifchen Sprache, XX, 118 

Conftabler begeht Verrächeren, IV, 36 

Conftance, Gefchichte diefes erſten Mini« 
ſters zu Siam, X, 136. XI, 505, f. 
XVIII, 130; feine Pralerey, 130, ff. 
er geht in englifche Dienfte, X, 136; 
fein Schiffbruch und Traum, der ihn: 
zum Gluͤcke führer, 137; wie er bey 
dem Könige in Siam betiebt wird, 1375 
feine Abbildung und großen Verdienſte, 
1375; große Pracht deffelben und Gewo— 
genheit gegen die Franzofen, 141; fein 
DVorfchlag zur Bekehrung der Siamiten, 
152; Gefihenfe an den König in Franf- 
reich, 170. XVII, 1315 imgfeichen an die 
Herren Seignelay und von Eroify, X, 
1735 wie er den, P. Tachard aufgenom- 
men, 1955 er befuchet und bewirthet die 
franzöfifchen Gefandten, 199; feine 
Pracht, 1995 er leget zu Siam ein Col- 
legium an, 206; fein Herfommen, XVII, 
1315 feine Undanfbarfeit, 1315 Bos— 
beit, 1325 Staatsklugheit, 132, 133; 
Vorfchläge an Frankreich, 132; feine 
Herzbaftigkeit bey einer Empörung, 1375 
wird aus einer verdrüßfichen Sache er- 
rettet, 1375 feine Unternehmung wider 
die Macaffaren, 152, f. feine Gefangen- 
nehmung, 174; erbärmliches Ende def: 
felbigen, 1745 feine Frau flieht nach 
DBancof, 1825 und wird zurück gefor- 


dert, 1825 andere Umſtaͤnde davon, 
XVUL 186 
Conftant, holländifcher Oberkauſmann in 
Derfien, XI, 189 
Conftantin, ein Miffionar, wird erfchof: 
fen, XIV, 514 
Conts de Terra, wasesift, IV, 116 


Cop 


Contrayerva, eine Pflanze, die den Gif: 
te widerfteht, XVI, 130; deren Befchrei- 
bung IX, 325. XVL 141, 142 

Eontreras, Ferdinand, des Rodrigo Sohn, 
will dem Ja Gafca feine Schäge abneh- 
men, XV, 2475 verfehlet ihm zu Panas 
ma, 2485 nimmt dem Marchena die 
Eaffe zu Panama weg, 248; fein Unter- 
nehmen auf Nombre de Dios, 2485 
fchlägt fehl, und er erfäuft, . XV, 250 

Contreras, Peter, des Ferdinand Bruder, 
ſteht demfelben in feinem Unternehmen 
ben, XV, 247, 248; feine Flucht und Un- 
gewißheit, wie es ihm weiter ergangen, 

XV, 250,251 

Contreras, Rodrigo, Statthalter in Nicas 
ragua, XV, 247; wie er um feine Statt 
halterfchaft gekommen, XV, 248 

Convoy, welche man die erfte und andere 
nennef, VII, 461, 462 

Coof, Haupt der Freybeuter, XVII, 433 5 
gehe mit dem Dampier unter Segel, XI, 
344; fein Tod XII, 354 

Copalgeuben werden im Gebiethe von 
Macas gefunden, IX, 272 

Copal quahuitl, ift der Baum, von wel⸗ 
chem das Copal koͤmmt, XI, 646 

Copal quabuitl petlahuac, ein Harz 


baum, XIII, 646 
Copal Duauhbriotl, ein Harz ſchwitzender 
Baum, XII, 646 


Copslrocot!, Befchreibung und Nugen 
diefes Baumes, XII, 644 
Copal Nva, wo diefer Balfam her fomme, 


XVI, 286 

Copauͤbalſam, vortreffliche Wirkungen 
defjelben, XVIl, 624 
Cope, eine Art von Theere, die gegraben 
wird, IX, 361 


Copey, ein Baum, auf deffen Blätter 
man fehreiben kann, XII, 250 
Copolmecatl, eine Art von China, XII, 
655 
XVIII, 360 


Coppal, Abgott, 
Copras 


| Cop 
Copraſchlange, deren Beſchreibung, V, 92 
Coqſigrue, ein außerordentliches Thier, 
; XVI, 153 
Coquimbo, Anlegung diefer Stadt, XV; 
306; unfaubere Gaſſen, Märfte und 
öffentliche Gebäude dafelbft, 3075 vor 
trefflicher Boden, Gold - Silber = und 
andere DBergwerfe, 3085 Geltenhei- 
ten allda XV, 309 
Corscan, eine Gattung Getraide auf ber 
Inſel Ceylon, VII, 506 
Coral, eine Art Schlangen mit feuerfar 
benen Ringen, XV, 361. XVI, 135 
Corallen werden im indifchen Meere nicht 


gefunden, XII, 696 
Corallenbandel, deffen Befchaffenbeit in 
Butan, "X, 552 


Coralleninfeln, ihre Entdeckung, XVIII, 
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Corallenſchlangen, Befchreibung derſel⸗ 


ben, IX, 49 

Corango, ſ. Carangou. 

Coraquenque, ein ſehr ſeltener Vogel in 
Peru, deſſen Federn zum koͤniglichen 
Kopfputze dienen, XV, 524 

ECorberon, feine Reiſe nach Sappland, 
XVI, 3055 Ankunft zu Toro, XV, 


306 
Corcigera, eine japonifche Gattung von 
Naben, XI, 692 


Cordonpflanzen,verenBefchreibung, II, 33 
Cordua, Befchreibung der überaus großen 
Hauptfirche diefer Stadt, IV, 555 
Cordua, Diego Fernandez von, wird Uns 
terfönig in Peru, XV, 439 
Coröus, Franz Fernandez von, was ihm 
Pedrarias aufgetragen, XV, 35 
Cordua, Peter von, beſchwoͤrt einen cu- 
maniſchen Pfaffen, XV, 15 
Cordubs, Franz, ein Dominicaner, wird 
als Mifftonarius nach der Küfte Cumana 
gefendet, XIU, 192; warum er, dafelbft 
hingerichtet worden, 
Corguikleray, Philipp von, fieb Duͤpont. 


XIH, 193 _ 
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Coris, eine Art Mufcheln, womit das 
Maaß in Siam beftimmer wird, X,.269, 
624 
Coriviver, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 238 
Corkbaum, befondere Art deffelben, II, 207 
Corlar wird der Statthalter in Neuyork 
von den Wilden in Canada genenner, 
XIV, 283. XVII, 67 
Corlar, Unternehmen der Sranzofen wider 
diefen Ort, XIV, 336; fie nehmen ihn 
ein, XIV, 3537 
Corlen, was es heißt, XVII, 124 
Cormoranes, was für Vögel es find, 
III, 332 
Cornelis, Hieronymus, entfegliches Line 
ternehmen deffelben, XII, 214; er wird 
. gefangen genommen, XI, ars 
Corneliß, f. Rip. 
Corneras de Terra, eine Art fehr fon 
derbarer Ziegen, XIII, 675; die fic) fehr 
. gut brauchen Iaffen XII, 676 
Coro, Erbauung diefer Stadt, XV, 49; 
Abtretung devfelben an die Welfer in 
Augsburg, 50; ihr Verfall unter ihnen, 
51; die Spanier feßen ſich wieder daſelbſt 
XV, 52 
Coromandel, Beſchreibung diefer Küfte, 
XVII, 338; fie hat feinen Haven, X, 236 
Coron, Haupt der Freybeuter, XVIIL, 432 
Corona, des Mogols Jehan Guir zweyter 
Sohn, X1,6;5 wird den Engländern feind, 
ı1; Zwiftigfeit mit feinem Bruder Wer- 
vis, 135 wird den Eingländern wieder ges 
wogen, 235 trachtet nach der Oberfeld- 
berenftelle, 255 fein Ehrgeiz, 25; er ftels 
let feinem Bruder Cosronroe nach dent Le— 
ben, 275 gebt zu Felde, 34; feine ver- 
ſtellte Gemütbsart, 38; nimmt die Ge- 
fhenfe der Engländer eigenmaͤchtig zu 
fih, 435 vergleiche fich mit denfeiben, 
Xl, 57 
Eoronel, Peter Fernandez, bringe dem 
Columbus Verftärfung nah St. Do» 
mingo, XII, 755 ſuchet den Roldan 
Bbb 2 wieder 


380 Cor 


wieder zum Gehorfame zu bewegen, aber 
vergebens XI, 75, 76 
Coroſſolbaum ift mit dem Guanabo einer- 
fey, XVII, 577; deffen Nutzen zu He 


den XVI, 577 
Corpabusfei find öffentliche Gaſthoͤſe oder 
Hofpitäler, XV — 575 
Corpo Santo, was es iſt I, 519 
Corrscore, Fahrzeuge der Amboiner, 
XVII, 100 


Corrado Don Alvarez, wird zu Viſapur 
eines Siebesverftändniffes wegen ermor- 


det, X, 610 
Correſen, ein wildes Volk in Souifiana, 
XIV, 626 


Correal, Franz, feine Abfihilderung und 
Keife nach Peru, XV, 3165 Einwuͤrfe 
wider deffen Zeugniß von Bergwerken 
in Paraguay, 591, 5935 deffen Nachrich- 
ten von Braſilien, XVI, 228 

Corregidoren, wie fie die Indianer in 
Deru placken, XV, 474 

Correſo, Corroſu, Beſchreibung diefes 
Vogels, XVI, 117; feine Knochen ſollen 
giftig ſeyn, XIII, 665; die Indianer ver— 
graben ſie daher, XVL, ng 

Corſar, türkifcher, wird erobert, IX, 562; 
Unruhe der Spanier wegen derfelben, 


XV, 52 
Corfi, Franz, hält eine öffentliche Schule 


in Indoſtan, Xl; 50; feine großmütbige 
Antwort, als ev Wunder thun foll, XT, 51 
CortesReal, Gafpard von, koͤmmt nad) 
Terra nuova, entdecket Terra - Werte, 
und koͤmmt auf der zweyten Reife um, 
XII, 1075 ob er Wohnfige in den ent: 
deckten fanden angeleget, XIV, a 
Cortex Winteranus, ob er vom wilden Zim⸗ 
metbaume fomme, XVII, 594 
Cortez, Fernand, geht mit dem Djeda 
zu Schiffe, XIN, 167 ; feine erften Bege- 
benheiten, 265, 266 ; wird vom Ve— 
laſquez auf neue Entdecfungen ausge 
ſchicket, 2645 geht mit der Flotte unter 


Cor 


Segel XI, 268; feine Großmuth, 2095 

wie er den Schimpf, da ihn Velaſquez 
abſchaffen will, vermeidet, 209; verftär: 
Fer fi) zu Havana, 2705 man will ihn 
gefangen nehmen, welches aber feine 
Truppen verhindern, 2715 er theilet feine 
Macht, 2715 läuft aus dem Haven zu 
Havana aus, 2725 fein Volk und feine 
Anrede an felbiges, 2725 er will die Ein- 
wohner auf der Inſel Cozumel befehren, 
2735 finder einen verlornen Spanier, 
2745 er geht von Cozumel wieder ab, 

2755 feine Fahre, 2755: erbefrieger die 
Indianer am Grijalva, 276; erobert die 
Stadt Tabafco, 277; Treufofigkeit eines 
Dolmerfihers gegen ihn, 2775 feine 
Maafregeln gegen die fich wider ihn vers 
fammlenden Indianer, 2785 er fehlägt fie 
und macht Friede mit ihnen, 279: er geht 
weiter und landet mit feiner Flotte zu St 
Juan d’ Hua, 2805 wird von Motezuma 
feines Worhabens wegen zur Nede ger 
feßet, 2805 wird vom Pilpatoe und Teu« 
tile befucher und beſchenket, 281; der Kai- 
fer Motezuma befchenfer ihn auch, will 
ihn aber nicht fprechen, 2845: bekoͤmmt 
abermals Befehl, er folle zurück geben, 
285; die Mericaner werden unwillig 
über ihn, und feine. $eute haben nichts zu 
effen, 286; der Cacique von Zampoala 
fehicfet an ihn und laßt ihm feine Freund» 
ſchaft anbierhen, 288; er ſchicket demfel- 
ben Gefchenke und beweift ein Meifter- 
ftücf feiner Verſchlagenheit, 2915 er 
leget eine neue Stadt an, und läßt ſich 
die oberfte Gewalt ertheilen, 291; wie 
er diefelbe zum erften Male ausgeüber, 
294; er koͤmmt nach Zampoala, 295; 
machet dem Cacique dafelbft eine Vorftels 
lung feiner Macht, und feget feinen Marfch 
nach Quiabizlan forf, 2965 wo einige 

Beamte des Morezuma zu ibm kommen, 


die er gefangen nehmen laͤßt, 2975 er 


ſchließt viele Bunduiſſe, XII, 298; giebt 
feiner 
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feiner Stadt eine gewiffe Stelle, und unter- 
redet ſich mit einer neuen Geſandtſchaft 
"des Motezuma, XI, 299; der er erflä- 
vet, er müffe durchaus nach Hofe, 300; 
er feifter feinen Bundesgenoffen Dienfte 
und fehaffer ihren Gottesdienft ab, 301; 
und zerftöret ihre Bögen, 3025 was ihm 
ein fpanifihes Schiff für Nachricht ge 
bracht, 3035 er fehicfee den Portocarrero 
und Montejo nach Spanien, und entde- 
cket eine Verſchwoͤrung wider ſich, 3035 
warum er feine Flotte vernichter, 3045 
feine Sofvaten bezeugen frifchen Muth, 
305; fein Zug nach Hofe, 3965 feine Un- 
terredung mit einem ftolzen Caciquen und 
gefchickte Antwort, 307; er ſchicket Ab- 
geordnete an die Tlafcalaner, 3095 ruͤcket 
gegen Tlaſcala, 3105 finder den Weg 
durch “eine Mauer verfperrer , koͤmmt 
aber durch, Zır5 trifft feine Gefandten in 
ſchlechtem Zuftande an und rüftee fich 
zum Kriege, 3125 erhält einen wichtigen 
Sieg, 312; gehe felbft auf Kundfchaft, 
3155 wird in feinem $ager angeariffen, 
3195 fihläge aber die Indianer, 316; 
‚> ftillet das Murren feiner $eute, 3175 wird 
bey Nächte angegriffen, 3195 ſchlaͤgt 
die Feinde nochmals, 3195 man fihicfer 


von Tlaſcala Geſandte an ihn, a1; " 


von dem Motezuma koͤmmt —— 
eine neue Geſandtſchaft an, 3223 
ſuchet ſich mit den Eicotencatl, "der * 
ihm ins Lager koͤmmt, zu —* 
wird vom Hofe beſchenket, 325; er ver— 
ſchiebt die Antwort auf des Motezuma 
Vorſchlaͤge, 325; er ſoll ſich nach Tlaſca⸗ 
la begeben, wozu ihn die ſaͤmmtlichen 
Rathsglieder einladen, 3265' er geht da⸗ 
‘bin '3275 feine Vorfichtigfeit, 328357 er 
machet fich bey den Tlaſcalanern befiebr, 
"und will ihre Abgoͤtterey abfihaffen, 329 ; 
warum er es unterlaͤßt, 3305 er 'beur- 
laubet die mexicaniſchen Geſandten, 3303; 


ſeinen kei nad) der Haupeftade 


hinrichten, 359 ; 
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fortfegen ‚ und die Gefandten des Mote- 
zuma wollen ihn hintergehen, XII, 3325 er 
geht nach) Chotula, 3335 fein Einzug da- 
felbft und entdeckte Verraͤtherey wider 
ihn, 3345 feine Aufführung dabey und - 
Vorſicht gegen die Gefandten, 335; feine 
Rache an den Verräthern, 3365 er ſchlaͤgt 
den Benftand der Tlafcalaner aus, und 
vereinigee fich mit den Gofulanern, 3385 
er marfchiret nah Merico, 3395 koͤmmt 
in die Provinz Chalco, 3405 rücfet nach 
Merico fort, 3425 wo ihm der Kaifer 
Motezuma entgegen koͤmmt, 3435 feine 
erfte Zufammenfunft mit demfelben, 344; 
fein Einzug in Merico, 3455 er bekoͤmmt 
einen prächtigen Pallaft zu feiner Woh- 
nung, wo ihn Motezuma befuchet, 3455 
ihre Reden gegen. einander, 346, 3475 
Gehör des Cortez im Faiferlichen Palla— 
fle, 348, 3505 er wird in den vornehm⸗ 
ſten Tempel gefuͤhret, 3505 und in Me—⸗ 
xico hoch gehalten, 3515 wie er" fich ben 


der Machricht des Krieges ſeiner neuen 
Colonie mit den Merice nern verhalten, 


352; er haͤlt Kriegesrath deswegen, 353; 
und will den Kaiſer gefangen nehmen, 
3543 wie er dieſes Vorhaben ausgefüds 
ret, 355; er raͤchet den Tod des Eſcalante 
und Arguello, und laͤßt den Kaiſer in 
Feffeln legen, 3585 und den Quelpopoca 
nimmt dem Kaiſer die 
Feſſeln wieder ab, 3595 will fich Meifter 
von dem See machen, 3605 zieht Nach- 
riche von dem Reiche ein, 3615 und 
will den Gögendienft zerfiören, 361, 362 5 


nimmt die Huldigung des Motezume im 
Namen feines Herrn an, 36435 und em⸗ 


pfängt die Gefchenfe veffelben, 365; Mo- 
fezuma liegt ihm an, feine Staaten zu 
verläffen, 365; ‚feine Verftellung daben, 
3665 er ift wegen des Narvaez Ankunft 


fehr verlegen, "3725 und'gewinnt.die Ab⸗ 
geordneten deſſelben, 3735 


Narvaez ſetzet 


Geld auf — Kopf/ 374, 3793Mo⸗ 
Bbb tezuma 
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tezuma biethet ihm ein Heer an, und er 


ruͤcket dem Marvaez Entgegen, XI, 376; ' 


er findet ihn zu Zampoala, 3775 bricht 
mit ihm, 378; überfälle ihn in Zam- 
poala, 37957 und nimme ihn gefangen, 
3805  worauffich alle Spanier mit ihm 
vereinigen, 3815 er läßt den Marvaez 
ach Vera Cruz bringen, 3825 Eifer 
der Indianer für ihn, 3825 er gehe wie- 
der nach Mexico, 3835 wird durch) Die 
Tlaſcalaner verjtärfee, 3845 ſchlimme 
Anzeigungen fir ihn, 384, 3855 was 
bey feiner Abweſenheit in Merico vorge: 
gangen, 385, 386; die Mericaner beftür- 
men fein Quartier, 3885 er thut einen 
Ausfall, laͤßt den Mericanern einen Ver: 
gleich anbiethen, und bewegliche Schan- 
zen verfertigen, 389; thut noch einen 
Ausfall, 3905 verfpeiche dem Kaifer, 
abzugeben, kann aber wegen eines aber- 
maligen Sturmes nicht, 3915 in welchen 
der Kaiſer toͤdtlich verwundet wird, und 
daran ftirbe, 3935 er ſchicket den Auf- 
vührern des Motezuma Leiche, und läßt 
ihnen einen Bergleic) anbiethen, 3935 fein 
Krieg mit dem neuen Kaifer Duerlevaca, 
394; gefährliches Linternehmen und un— 
gemeine Tapferkeit defjelben, 395; rettet 
dem Duevo das Seben, 396; 
caner wollen ihn aushungern, 396; feine 
Anftalten zum Abzuge, 3985 Fehler, Die 
er bey feinem nächtlichen Abzuge begeht, 
und erftaunliche Schwierigkeiten dabey, 
399; er wird angefallen, 4005 buͤßet zwey 
hundert Spanier ein, 40135 bekoͤmmt 
einige Ruhe, wird aber unferwegens wie- 
der angefallen, 4025: er ſetzet feinen Zug 
bey Nachte mit größter Beſchwerlichkeit 
fort, 4035 er ſchlaͤgt ſich durch ein er- 
ftaunfiches Heer durch, 405; fein gluͤck— 
licher Einfall Dabey, 4055 wodurch er 
das Hauptpanier erobert, 406; er er: 
veichet das tlafcalifche Gebierh, 406; fein 
Einzug in Tlafcala, 4075 er wird krank 


die Meriz 


chet fi deswegen, 436; 


+ Frieden, 4435 
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und bekoͤmmt Nachricht aus Vera Cruz, 
XII, 4085 fein Krieg mit den Tepea- 
quen, 4105 ver leget die Stadt Segura 
de la Frontera an, 411; mache neue An- 
fihläge auf Mexico, gınz feine Anſtalten 
dazu und erhaltene Verſtaͤrkung, 412; er 
beſchließt, Mepico zu erobern, 14; mu⸗ 
ſtert feine Völfer, und machet Kriegs- 
verordnungen, 4155 marfchiree nach Mer 
xico, 4165 entdecket des Eaciquen von 
Tezeuco treulofes Beginnen gegen fich, 
417; er feßee einen andern Caciquen da⸗ 
ſelbſt ein, 418; greift Iztacpalapa ver- 
gebens an, 419, 4205 er wird auf dent 
Ruͤckzuge angegriffen, 420; koͤmmt nad) 
Tezenco zurück, bewundert der Mexica⸗ 
ner Kriegeslift, und theilet feine Macht, 
4215 ſchicket einige mericanifche Gefan-" 
gene zuruͤck, 4225 greift das Neich mit 
großer Gewalt an, 4245 wird bey Tacu⸗ 
ba in die Falle gelockert, 4355 befümme 
fpanifche Verſtaͤrkung, 4265 Verſchwoͤ⸗ 
rung wider fein $eben, 426, 427, Mä: 
Figung bey feiner Rache, 428, 429; be- 
lagert Merico und nimmt ein Schloß 
weg, 4315 feine Brigantinen werden an- 
gegriffen, 4325 er dringt bis an die 
Brücke, 4325; endlich in die Stadt ſelbſt 
und brennet einen Tempel ab, 43335 ei- 


let dem Sandoval zu Hülfe und andere 


feine Anftalten, 434; leget fih eine Flot⸗ 
te von Canoten zu, 4355 einige von fei- 
nen Brigantinen leiden viel, und er raͤ— 
biethet den 
Mericanern vergeblich Frieden an, und 
beftürmet Merico aufs neue, 4365 er lei⸗ 
det großen Werluft, 4385 feine Bundes⸗ 
genojfen verlaffen ihn, kommen aber wie⸗ 
der zurück, 4405 er bekoͤmmt eine große 
Macht zufammen, 440; ſtuͤrmet aufs 
neue, und feget ſich in der Stadt feft, 
441; er koͤmmt bis iin die Mitte von Mer 
rico, 442; erbiethet fih nochmals zunt 
bewilliget einen drey⸗ 

fägigen 


| 
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ragigen Stillſtand, XIE, 4435 unters 
handelt aufs neue wegen eines Fries 
dens, 444; wird bintergangen, 4455 
bekoͤmmt den Kaifer gefangen, und der 
Krieg hat ein Ende, 446; er geht dem 
Kaiſer entgegen, 4475 Umftände bey 
ihrer Zufammenfunft, 4475 er gebt nad) 
völliger Einnahme der Stadt zurück nach 
Euysaran, 448; bezwingt das ganze 
Keich, 449; man erweift ihm in Spa⸗ 
nien Gerechtigfeit, 4495 ev erhält den Tis 
tel eines Statthalters und Unterföniges 
von Meufpanien, 4505 fein Gluͤck wen» 
dee fich, 450, 45175 er bauet Mexico von 
neuem, 464; laͤßt den Kaifer foltern, 


465, ſ. auch Fernand. der Fortgang. 


der fpanifchen Waffen unter ihm war fehr 
fhnell, XV, 1,25 er machet fi) Merico 
unterwürfig XV, 83 
Cortez, Martin, des Ferdinands Vater, 
ſteht bey Kaifer Karln dem V in großen 
Gnaden XV, 2 
Coſa, Johann de la, tritt mit dem Ve— 
ſputz und Ojeda in Geſellſchaft, neue 
Entdeckungen zu machen, XI, 95; ent 
decket den Seebufen Uraba und andere, 
124; iſt dem Djeda zu "einer Unterneh— 
mung behüfftih, 16175 mird Unterhe- 
fehlshaber von Neu-Andalufien, 1615 
geht nur mit dreyen Schiffen in. die 
See, 164; verträgt den Djeda und 
Nicueſſa, 1655 bleibt in einem Ger 
fechte mit den Indianern, XII, 186 
Coſaken, ihre Einfäle und Grauſamkeit, 
XIX, 1275 wenn fie die meiften Etrei- 
fereyen vornehmen, 1505 Nachricht von 
einem gefchicften, 164 5: deren Meu— 
terey in Kamtfchatfa wider die Auffen, 
XX, 325; einige werben verbrannt, XX, 
526 

Coſatſchi⸗ Galowa ſchicket Marfefchrener 
in Sibirien aus XIX, 168 
Cosronroe, ältefter Prinz des Mogols 
Jehan Guir, XL, 26; warum ihn fein 


’ 
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Vater bewachen fäßt, XL 265. man 
ſtellet ihm nad) dem geben, 27,29; feine 
Gemürhsart, 285 man will ihn ermor⸗ 
ben, 325 er wird in Freyheit geſetzet, 
365 koͤmmt wieder ins Gefängniß, 395 
erhält die Frenheit nochmals, XI, 42 
Coſtabella, Paftour de, bringt eine Vers 
ftärfung nach Plaifance, XIV, 3545 
"wird Befehlshaber dafelbft, und vere 
fehanzer fich, 355; fein Anfihlag auf 
Neuland, 5295 Unternehmung deſſel⸗ 
ben auf die Köhlerinfel XIV, 539 
Cofius indicus wird auf Java häufig ge: 
funden, VIII, 965 deſſen Befchreibung, 
XII, 683 

Cotonnier, ein Baumwollenftrauh, Be— 
ſchreibung defielben XI, 663 
Cotopsri, ein feuerfpeyender Berg, IR, 
236; Beſchreibung deffelben, XV, 368, 
369; ſeltſame Wirkungen feines Feuers, 
XV, 370 

Cottiary wird den Franzoſen gefchenfer, 
VIH, 610 

Cottons, was fie für. eine Art Vögel find, 
XVII, 716 

Cotub Schach ift ein Titel der golkondi⸗ 
ſchen Könige X, 367 
Condre, Plagmajor in Corlar, Werbals 
ten der Sranzofen gegen ihn bey der Ein: 
nahme diefes Ortes XVL 337 
Couien, was die Negern fo nennen, XVII, 


689 
Coulonge geht wider die Natſchen zu Fel- 
de XIV,-659 


Couplet, ein franzöfifher Aftronomus, 
deffen Reife nach Peru, XV, 611; flirbe 
zu Quito IX, 173 

Couraſſes, was es für eine Art Schlan« 
gen find XVII, 720 

Courcelles, Daniel de Remi, Herr von, 
wird Statthalter in Canada, XIV, 229; 
koͤmmt zu Quebec an, 2295 geht wie 
der die Agnier zu Felde, 2305 warum 
er wenig ausgerichtef, 237; fein Cha— 

rakter, 
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rakter, XIV, 2305 er reiſet unter die Jro⸗ 


quefen, 239; wie er den Frieden unter den 


Wilden erhaͤlt, 2515 "ver geht nach Frank⸗ 
reich zuruͤck, 2603 feine Gemuͤthsart, 

—VV First XMM60 

Courſi, was dieſelben ſind XL, 107 
Courtemaänche, Tilly de, . Eigenthums: 
herr von der Schanze Ponechartrain in 


ber ben den Miamiern, 3715 
der die Agnier zu Felde, 389; feine 
Verrichtungen bey den nord- und weftli- 
chen Völkern, 474, 4895 warum er 
nad) Bafton gefchieft worden, ‚XIV, 509 

Coutis wird Statthalter auf St. Lucia, 
XVI, 5445 aber wieder zunick berufen, 

XVIL, 544 

Couture, Wilhelm, giebt ſich den Jroque- 
“fon gutwillig gefangen, XIV, 1375 er= 
bärmliche Deinigung veflelben, 157, 159 ; 
er wird wieder frey gelaffen, 1735 war— 
um er zu den Akanſas gefchicht worden, 


„331 
Coverer, ein Fiſch usw IV, 280 
Coverte, Nobert, Nachricht von deffen 
Befchreibung der Reife Alerander Schar: 
peys I, 564. u f. 
Covillam, Peter, defjen Reifen, 1, 33 
Covodo, ein oftindifches Längenmaaß, VII, 
100 

Covreſſen, eine Art Schlangen, welche 
die Ratten bekriegen XVI, 542 
Cowalam, Nutzen der Frucht dieſes Bau- 
mes XII, 665 
Cowley geräth in die Dienfte der Freybeu⸗ 
ter, XVII, 4335 entdecket die Inſel 
Pepys, 4335 feine Reife nach China, 
435; gebe von den Geeräubern ab, 436; 
und nach Europa zurüf, XVIII, 436 
Corcor und feine Frau follen der allgemei- 
nen Suͤndfluth entgangen feyn, XII, 555 
Coxinga greift die Holländer auf Formoſa 
an, XI, 2955 feine Unmenfchlichfeit, 
All, 296 


Cre 


Coy nennen die Peruaner ihre Kaninichen, 
WERE { XV, 523 

Copa, des erſten Ynca zu Cujco Gemab- 
linn, XV, 293, 3775: Bedeutung diefes 
Namens, 379 30. Was ſie die Indianer 
gelehret habe, 293, 3805. nach ihr heißen 
alle Königinnen Coya XV „540 


Coya, oder Coyba, eine befondere Art 
Neuland, XIV, 24835: wird Befehlsha⸗ 
gebt wiz 


Ungeziefer zu Papayan, IXy 2615. Vor— 
fiht wider diefes giftige Ungeziefer, IX, 
261,:262 

Eopembuc , eine Art großer Büchfen auf 
Martinique XVII, 512 
Coylan, Coylang, Coulang, Beſchrei⸗ 
bung dieſes Koͤnigreiches, XVIII, 583; 
wird den Portugieſen von den Hollaͤndern 
abgenommen XII, ‚3014303 
Cosa, Höflichkeit diefes Caciquen gegen die 
Spanier j XVI. 447 
Coʒquauhtli, oder Aure, ein unflächi- 
ger Vogel XII, 664 
Erabe, ein gewürzbaftes Holz, XVI, 46 
Cranganor, zwo Städte diefes Namens, 
ihre Sage, RXII, 303; Eroberung der 
portugieſiſchen durch Die Holländer; 305; 
XVII, 582 

Eranz, David, ein herrnhutiſcher Miffie- 
nar, befchreibt Grönland, XX, 3; deſ—⸗ 
fon Unterfuchung und Murhmaßung, wo: 
ber das Treibeis entjtehe, 15; deſſen 
Reife nach Grönland, 2185 er klaget über 
die geiftliche Verhaͤrtung der füdlichen 
Grönländer XX. 222 
Cravo, eine wie Gewuͤrznelken viechende 
Baumrinde XVL 46 
Eredit, davon wiffen die Negern nichts, 
Kin: Vin 154 

Creolen, Eriolen, wen man fo nenner, 
IX, 24. XV, 478: XV 439; weiße, 
IX, 255 . Haß derfelben gegen die aus 
Europa nad) Merico fommenden Spä- 
nier, XI, 6205 deren Eprache, II, 
148, 2225 lernen die Engländer leicht, 
148; ihre Religion, XV, 4785 ihre 
Andacht 


\ 
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Andacht muß durch ſinnliche Dinge uns 
erſtuͤtzet werden, XV, 479; ihre beſondere 
Andacht bey dem Roſenkranze, 4815 und 

dem Berge Carmel, 4825 ihr aber: 

gläubiges Wefen, 482; fie halten viel auf 
die päpftlihen Bullen, 4835 ihre ei: 

- besbefchaffenheie und Gemuͤthsart, 484; 
große Meynung, die fie von ihrem Ver⸗ 
ftande haben, 484; ihre Trägheit, 485; 
Art zu effen, 4855 ihre Heurathen, 486; 
Abſchilderung ihrer Frauensperfonen, 
4875 ihr Tanzen, ihre Mufif und Ga- 
lanterie, 4885 Kleidung. in den falten 
Gegenden, 489, 4905 ihre Bauart, 
490; Soldaten XV, agı 
Creolifcher Adel in Peru, $ob deffelben, 
XV, 358, 375 

Erevier, Erbherr von St. Francifeus, 


— 


XIV, 3395 bleibt beyder Einnahme von 
Sementel XIV, 340 
Eriminslgericht in China, deſſen Be— 


ſchaffenheit VI, 462 
Criminalfache, wie in China darinnen 
verfahren wird, VI, 483; fie werden ge 
nau unferfucher VI, 484 
Criolen, f. Creolen. 
Cris, eine Art Dolche, XI, 195. XVII, 
144, ſieh auch Kries. 
Crisnagol Dicotay bauet die große Mauer 
in China X, 416 
Criſnegas, eine Arc indianifcher fehr ftar- 
fer Seile, XV, 2315 wie fie Brücken 
davon fehlagen, ‘231; was das Sonder- 
barfte an diefen Seilen ift, XV, 231 
Criquen, ein wildes Volk in Canada, XIV, 
255 
Criſaſp, Ritter, wer er geweſen, XIV, 
368, 369; lobwuͤrdige Thaten deffelben, 
4085 fein Tod XIV, 416 
Eriftinaner, ein wildes Volk in Canada, 
n ‚XIV, 236 
Erocodil in Kongo, fehr gefraͤßig, V. 965 
ift auf den Molucken von befonderer Art, 
VII, 336; ſie find niche ſchußfrey, XI, 
Allgem. Beifebefchr. XXI Band. 


- 


Cub 385 


165; in was fuͤr Schranken ihre Ver: 
mehrung eingeſchloſſen iſt, 4305 Be: 
ſchreibung derer auf der Inſel Celebes, 
453; Beſchaffenheit derer in America, 
XI, 243; einer verfolget den Gage, 

XIII, 538 

Croix, de la, deſſen Geſchichte des Jeng⸗ 
biz Khan VII, 157 

Crokbergt, wie die Lappen ihr Einge⸗— 
machtes davon zubereiten, XVII, 324, 
ſieh aud) Kraͤkebaͤr. 

Croyere, de fa, f. Lisle, 

Erosat, demfelben wird Louifiana über 
laffen, XIV, 5885 er finder aber feine 
Rechnung fihleche dabey, 596,5; feine 
Vorfihläge und Befchwerden 598, 599; 
er frite fein Recht dem König: wieder ab, 

XIV, 599 

Crucius, ein berühmter Jeſuit in Indien, 

»73 

Erufiss, was es für Vögel find, U, 175 

Cryſtall, fehr große Stücke auf Madaga- 
fcar, VI, 591; islaͤndiſcher, feine Ei- 
genfchaften, XIX, 37. XXL, 19;  iftiwie 
Brillanten in Grönland, XX, 29; def 
fen Befchaffenheit in Kamtſchatka, XX, 

256 

Cuama, Fluß, Beſchaffenheit der En. 
twohner um denfelben "L,43 

Cuba, erfte Entdefung und Auskund— 
fhaftung dieſer Inſel, XL, 185 mas 
verfchiedenes Dafelbft beobachtet worden, 
18, 195 Velaſquez foll fie bevoͤlkern, 
186; unterwirft fi) demfelben, XTIT, 

e 187 

Cubagua, dafelbft legen die Spanier einen 

Wohnplatz und eine Perfenfifcherey an, 
XII, 162 

Eubalsvögel, II, 64; werden befchrie- 
ben, 334; ihre Gefchicklichfeit, TIL, 335 

Cubeben wachſen nirgends, als auf Ja— 
va, VII, 95; warum fie die Indianer 
erft Fochen, ehe fie fie verfaufen, Ebend. 

Cec verſchie⸗ 
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verfchiedene Namen derfelben in Indien, 
VII, 581 

Eubofamas, eine Gattung vegierender 
‚ Herren in Japon, XI, 5815 wie der 
+ Eubofama feinen Etaassbefuch bey dem 
Dairi abftattet, 585; feine Macht und 
die Anzahl feiner Soldaten, 586; 
Staatskiugheit deſſelben AT, 588 
Euva, ein Kraut, das die Pernaner fehr 
hoch halten, XV; 496, fieh auch Coca. 
Cuchigaraer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 16 
Euchire, ein gewürzbafter Baum, XVI, 45 
Euciombi, oder Cumuc, eine Stande, 
die eine Art Eubeben trage XII, 665 
Cucuen, indifche Völker, ihre Beſchrei— 
bung ° XVII, 463 
Cucuy Ricoc, was das für Kundfihafter 
in Peru ſeyn XV, 521 
Cudu⸗Pariti, Mugen des Laubes und der 
Fruche von diefer Staude XII, 665 
Euellar, Franz von, ein treuer Gefährte 
des Pizarro XV, 39 
Cuellar, Sancho von, wird von den Pe- 
ruanern gefangen und erwürget, XV, 86 
Cuenca, Kage dieſer Stadt, IX, 241; Be—⸗ 
ſchaffenheit derſelben, 2425 Kirchſpiele, 
Kloͤſter und Stadtobrigkeit daſelbſt, 242; 
Eigenſchaften der Einwohner, Hand—⸗ 
lung der Weiber, Luft und Witterung, 
IX, 243 

Euervo, eine merkwürdige Bildfäufe auf 
diefem Enlande I, 28 
Eueto, Alvarez von, hebt des Marquis 
Pizarro Kinder auf, XV, 163; giebt 
diefelben voieder los, 166; uͤberliefert 
den Auditorn feine unterhabende Flotte, 
367; geht nach Mombre de Dios, 1745 
und von da nach Epanien, 1755 reiſet 
zum Kaiſer Karl dem V nad) Deurfch- 
land XV, 175, 194 
Cueva, Beltran de la, bekoͤmmt den Ri: 
hard: Atkins gefangen XV. 436 
Cuhuraqua, ein Stau, der zum Roth: 
färben dienet XI, 65ı 


Cum 
Cuirlacoche, ein ganz beſonderer Vogel, 
XIH, 663 
Cüigtaer, eine Bölferfchaft, XVI; 238 
Enitlacopalli, ein Gummi tragender 
Baum . XHI, 647 
Tülen, eir gutes Bunbkraut — 
Culebras, herrliche Wirkungen dieſes Krau⸗ 
tes X], 437 
Culebrilla, oder das Schlängelchen, eine 
befondere Krankheit zu Cartagena, IX, 
38; tie fie gebeilet wird, 38,395 was 
fie ift Ebend. 
Eulicuchina , ein Heerführer des Atahua⸗ 
fipa, deflen Begebenheit mit dem Fer: 
dinand Pizarro XV,74 
Eulluer, oder Eullugser, eine Voͤlker— 
ſchaft, welche feine Waden haben, XVI, 
78 
Eulur, oder Bani, eine Diamantgrube 
in Golfonda, X, 5435 ihr Uefprung 
und Befchaftenheit der Steine dafelbft, 
5435 wie man fie allda grabt, X, 544 
Cumana, Entdeckung diefer Landfehaft, 
XV, 55 Aufruhr dafelbft, und wie er 
beftrafet worden, 6, 115 Eitten diefes 
$andes, 115 Jagden und Thiere, 12; 
Fiſcherey, Adferbau, Früchte und Baͤu— 
me, 135 Muſik, Fefte und Tänze, 14; 
Religion und Pfaffen XV, 15 
Eumana, eine Art Maulbeerbäume, XII, 
665 
Eumaparier, eine Bölkerfhaft, XVI, 16 
Cumberland, Georg, Graf von, deffen 
Kreuzfahrt nad) den azorifchen Eylanden, 
L 453; nimmt einige franzöfiiche Schif⸗ 
fe weg, 3555 koͤmmt nad) den Azoren, 
Ebend. nimmt einige fpanifche Schiffe, 
3565 koͤmmt nach der Inſel Flores, 
3565 nach Faval, 3575  verfehlet der 
Caracken, Ebend, koͤmmt wieder nad) 
Fayal, Ebend. es wird von ihm einges 
nommen und geplündert, 358,388 5; und 
gelöfet, 3595 zu Grocioſa widerfteht 
man. feiner Landung, 360;  verwillige 
ihm 


Cum 


aber Sebensmittel, 361; er verfuchet 

© vergebens, an einige Schiffe von der 
. weftindifchen Flotte zu kommen, 362, 
3895 zu St. Michael wird ihm Waſſer 
verſagt, Ebend. greift einige Schiffe 
auf der Nheede von Marieneyland an, 
363; bat Mangel an Waffer, 364; fe 
gelt nach der-fpanifchen Kuͤſte, Ebendaf. 
nimmt noch verſchiedene Schiffe, 365; 
geht nach Hauſe mit ſeinen Prieſen, Eb. 
Hat widrigen Wind, 3665 Mangel am 
Trinken, Ebend. wie folhem abzubel- 
fen gefucht wird, Ebend. gebt nad) Ir— 
Tand, 368; koͤmmt nad) England —— 
0 

Eumber, Habet, —* Safran ‚das In⸗ 
dias, Beſchreibung und Mugen dieſer 


Wurzel VIH, 33 
Cumbias/ eine Art Ameiſen auf Ceylan, 
VIII, 512 


—— eine Voͤlkerſchaft, XVI, 238 
Cumuc, eine Staude, ſ. Cuciombi. 
Cunivoer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 35 
Cunna, Nunno de, deſſen Verrichtungen 
in Indien, J. 140 ff. deſſen Buͤndniß 
mit dem Koͤnige von Camboja, 142; ihm 
werden die Laͤnder um Goa uͤbergeben, 
144; will gern ein Fort zu Chatignan 
haben, 147; uͤbergiebt die Regierung 
von Indien dem Garcia von Noronha, 
I, 185 
Cunna, Teiftan de, wird nach Indien ge⸗ 
ſchickt, I, 107; nimmt Oja ein, 108; 
brennt Braja ab, 109; nimmt Soko— 
tva ein y I, 110 
Cunnerbus, Bacharias, e ein Mufatte und 
Here der Stadt Jamaica, I, 514, 518; 
bewirthet Herr Smithen, 5145 _ wird 
als Abgefandter an den. König von Scher= 
bero von demfelben geſchickt, II, 519 
Euntur, ein Vogel, f. Condor. 
Cup, eine Art Hütten in Siam, X, 277 
Cuparier, eine Bölferfchaft, XVI, 323 
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Cupay nennen die Peruaner den Teufel; 
. XV, 4955 ihr Abſcheu vor demfelben, 
XV, 495 

Cuͤpayba, heilſames Oel dieſes Baumes, 
XVI, 286 

Cupay Nupangui, ein Baſtard von Für 
niglichem Gebluͤte; Bedeutung feines 
Namens, XV, 85; fluͤchtet ſich vor den 
Spaniern XV, 85 
Eur, wunderbare, XVIH, 1485 eines 
Miſſionaͤrs an einer Prinzeffinn, za1; 
feltfame mit Kranfen, XIX, 212; bey 
Verkaͤltung, 2875 : wie erfrorne Glieder 
bey den Jakuten geheilet werden, 2875 
des Augenſtaares und Mafenblutens- bey 
den Örönländern, XX, 1235 der Au⸗ 
genfranfheiten und. anderer Uebel ben 


den Sappen XX. 543: ff. 
Cura⸗ Atches, eine Art Ameiſen auf Ceh⸗ 
lon VII, sı2 


Curaca, Curake, wen man diefen Titel 
gegeben, IX, 253; heißt in Peru fo 
viel, als Cacique, XV, 381; ihre Ber 
heurathungen und Gemahlinnen, XV, 


538, 539 
Curier, eine Voͤlkerſchaft, A— 


Curiguirer, eine Rieſenvoͤlkerſchaft, NV], 


16 

Curi Mullinvo, eine beſondere Art ſchreck⸗ 
licher Schlangen IX, 275 
Eurinser, eine Völferfchaft, XVL 13 


Euriven, mie die Angefofen oder Schwarz- 
kuͤnſtler bey den Grönländern folches be= 

werfftelligen XX, uaff. 
Currutu⸗Pala, Nutzen diefer Stade, 


XI, 666 
Curteen, William, laͤßt ſich zuerft in Bar— 
bados nieder XVII, 601 


Curucucu, eine fürchterfiche Art Schlan- 
XVI, 274 


gen 
Eurupa, eine Pflanze, welche Erfcheinun- 
gen verurfacher XVI, 36 


Curupatubaer, eine Voͤlkerſchaft, Rei: 
thum ihres Landes XV], 21 
Eee a Chrhs 
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Cuͤruͤpicaiba, heilſame Kraft dieſes Bau⸗ 
mes XVI, 287 
Cuͤruͤryůba, eine fhöne Art Waſſerſchlan⸗ 
gen XVI, 283 
Euruszicarier, eine Voͤlkerſchaft XVI, 14 
Curvi, ein fonderbarer Fiſch XVI. 154,155 
Euffi, de, Befehlshaber in —— 
g310 

Cuſtardapfel, wird.befhrieben II, 184 
Cuttelfiſch oder Meerſpinne, IV., 535; def- 
fen Anblick wird für ein Zeichen von gu⸗ 
tem Wetter gehalten Ebend. 
Cuͤraraer, eine Völferfhafe XVI,238 
Eusco, Eroberung und Lage diefer Stadt, 
IX, 4525 ihre Größe, prächtige Häufer 
und Kirchen 4535 Klöfter, Stadtobrig- 
feit und Domcapitel 4545 was für Land⸗ 
haften unter deren Bisthum gehören 455 
Bewegungen dafelbft wider den Vela, 
XV, 1575 age und Urfprung diefer Stadt 
289. 3785 Erzählung eines Anca davon 
289 ff. Eintheilung derfelben in Ober- 
und Unter⸗Cuzeo 2925 verfchiedene Na: 
men 294; ihr Zuftand unter den Oncaen 
294, 295; ihre Feſtung 295; Etrafen, 
Gebäude und Pläge 2985 Vorſtaͤdte 
für die Incaeundihre Gebäude 299,3005 
Zahl der Einwohner, 500, Thäler 327. 
Handel dafelbit 340 
Cuzos, eine Art Caninichen auf den Mo— 
lucken VIN, 337 
Eyclus, in China, was für einer VI, 288 
Eylinder, ein muſikaliſches Inſtrument, 
IV, 323 

Eypergras,amerifanifches, deffen Befchrei- 
bung XVIN, 264 
Eypraceville, Befchreibung diefer Pflanze 
XVI, 295 

Cypreffen find die gemeinften Bäume ir 
‘apart XI, 684. Befchreibung der Lui 


fianifchere XVII, 258 
Cyprian, außerordentliche That diefes Pro- 
venzalern X, 258,259 


Din 
Ezeremiffen, bey Kumja, Nachricht von th⸗ 
nen XIX, 515; ihr Gottesdienſt, XIX. 5i7 
Czerkaſſen, führen ein Sing⸗ Concert auf, 
= XIX, 552 


D. 
Dabis, Befchreibung diefes Goͤtzenbildes, 
I, 706 
Dablon, ein franzöfifcher Miffionar , geht 
unter die Onnontaguer, XIV,200; feine 
Reiſe nah Norden, 2155 was er beyden 
Alganquinen ausgerichter XIV, 2:8 
Dabul, einige Nachrichten von diefem Or— 
te, 1,1205 wird vom Almeyda einge» 
nommen und abgebrannt, Ebend. tage 
und Befchreibung Diefer Stadt, XL, 945 
Sitten der Einwohner dafelbft und ihre 
Handlung XI, 08 
Daca, Befchreibung diefer Stadt, XI, 165 
Dacan beſchiffet den Miciſſipi aufwärts, 
XIV, 2685 wird von den Siuxen gefan⸗ 
gen, koͤmmt aber wieder los. XIV, 268 
Dacarette nimmt ein englifches Schiff weg 
XIV, 540 
Dad), wie die an den Gebäuden des Palla- 
ftes in Pefing befchaffen find, VI, 30; 
wie die an den Tempeln, 38; eines, das 
ju einem Spaßiergange dienet, XVII, 
364 
Dacus, ein Ehrentitel des alten Adels auf 
der Inſel Celebes XI; 489 
Dael, Thomas, engländifher Admiral, 
XVII, 105 feine Borfchläge an die Hol: 
länder XVIN, ı7 
Dänemark, deffen Kegierungsform, XXI, 
50; Handlungsgefellfchaften dafelbft, 51; 
deffen Manufacturen, 525 deſſen $and- 
truppen, 525 Seemacht und Pflanz« 
ſchule der Officier, 53 2 Anzahl feiner 
Staͤdte und Einwohner XXI, 54 
Dänen werden aus dem Cap Corſe vertrie: 
ben, IV. 675 erbauen das Caſtell Fried⸗ 
eicheburg, 675 ihnen wird von den Ene 
geländern eine befeftigte ‚Nactoren zur Cap 
Corſe zugelaflen, 60; Kennzeichen * 
es 


Dan 
fes ihres Rechts, 68; warum fie nad) 
WVerhaͤltniß das meifte Wolf auf der 
Gooldkuͤſte verloren, 68; hatten ehemals 
ein Fort zu Agga, 795 ihr Fort Chri⸗ 
ftiansburg wird an die Portugiefen ver- 
raͤtheriſcher Weife verfauft, 945 wieder 
‚eingelöfet, 94; von den Schwarzen mit 
‚Sft. eingenommen, 945 aufs neue ein. 
gelöfet, 955 ihre Flotte wird von See: 
säubern eingenommen, Ebend, wollen 
eine Fahrt durch Norden entdecken, XVII, 
156. XX, 148 
Daen Ma Elle, XL 497; Gefchichte def: 
felben, 4085 Abbildung feiner Frau, 
499; muß fi) nah Siam flüchten, 450; 
fein Tod XI, soo 
D’Aguirre, ſtoͤßt zum Centeno XV, 215 
Dahomey, König von, erobert die Stadt 
Ardrab, III, 529, 544; greift Whidah 
an, und zerftöret Sabi, 529, 5455 befist 
große Reichthuͤmer, 533; fucher die Hand⸗ 
lung in Aufnehmen zu bringen, 534,556; 
liebet die Weiffen, Ebend. erweift ſich 
gütig gegen den gefangenen engliſchen Fa⸗ 
etor Butfinch Lambe, Ebend. und ei: 
nen Porfugiefen, 5355 iſt ein Freund 
von Fleinen Hunden, 5355 will einen Pa- 
pierdrachen und andere Epielwerfe ha- 
ben, 536; verlange eine weiſſe tiebfte, 
556; iſt ein ftaatsfluger Herr, 545; 
ladet Haupfmann Snelgraven ins Lager 
ein, 5475 ertheilet Audienz, 350; feine 
Pracht und Kleidung, 5505 wird fehr 
verehrt, Ebend. läßt feinem Fetiſche 
viele Menfihen opfern, 5505 umd war⸗ 
um, 552; wird von den %-08 angef:il- 
len, und befteget fie durdyeine x riegstift, 
554; iſt hoͤflich, 5555 gegen Whidah 
‚aufgebracht, 5565 beflager ſich über Lam⸗ 
be, Ebend. beſtimmet einen Preis der 
Eclaven, 5575 lieber Gerechtigkeit, 5575 
feine Perfor wird befchriebem, 5585 in- 
gleichen feine regulierten Voͤlker, Ebend. 
ſchicket feinen großen Hauptmann nach 
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Joquin, die Sachen in beffere Ordnung 
jubringen, 560; fpielet eine feine Krieges⸗ 
fift, 565; begeht zweene große Staats⸗ 
«fehler, 566; beſtrafet Teftefoles Unbes 
dachtfamfeit auf eine graufame Art, 5605 
machet Frieden mit den J⸗ os, 567; ziehe 
gegen die Yahus aus, 5685 daͤmpfet 
eine Empörung wider ihn zu Jaquin, 5693 
ift gegen die Europäer fehr verändert, 
III, 570 

Dahomeyer, Völker von Dahomey, einige 
Nachricht von ihnen, IV, 438; find we⸗ 
gen ihrer Siege und Graufamfeit be. 
Fannt, Ebend. ihre Begriffe von Gott, 
Ebend. 

Dai, ein wollichter Apfelbaum XII, 717 
Daillon, Joſeph, ein Barfüßer, reiſet nach 
Canada XIV, 313 
Dainmaville geht mit dem de la Sale 
nach Canada XIV, 333 
Dairi heißen die japonifchren Regenten aus 
dem älteffen Stamme, XT, 527, 581; Eh⸗ 
re, die man ihnen erweift, 592; Thron⸗ 
folge derfelben, 583; Eheftand, Kleidung 
und Titel, die der Dairi austheiler, XL, 
584 

Daifche, ein Feft ver Peguaner, worinnen 
es beftehr X, 578 
Dakha, Befchreibung diefer Pflanze, V, 189 
Dakkins, was ſolche für Perfonen, IV, 671 
Dalay Lama, wird als ein Gott verehrt, 
VII, 215; deſſen Urfprung, Namen und 
öftere Menſchwerdung, 215, 2265 goͤtt⸗ 
fiche Eigenfchafter, die ihm bengefeger 
werden, 216; wie Diefer Betrug unterz- 
halten und fortgepflanzet wird, 217; wie 
er angebether wird, 217, 588; wird von 
Prieftern bedienet, 218; giebt mir großer 
Pracht Audienz, 218, 588; fein Unflath 
wird als foftbare Reliquien gefragen, 219, 
6305 feine Religion ift fehr weit aus ge⸗ 
breitet, z19; befümmt Tibet geſchenkt, 
225; hält fich feine Eratthalter, 2265, ob 
er der Priefter Johann fey, 4305 iſt bey 
eeez den 


390 Dat 
den Mongolen der Höchfte Geiftliche, XIX, 
188 


Dalby, Thomas, engliſcher Statthalter 
auf dem Worgebirge Corfo, IV, 23; 
ſchreibt an die Compagnie wegen Boutri, 

285 giebt Nachricht von dem Johann 
Kabes, 38, Not. y) feine Vorftellungen 


fruchten IV, 89 
Dale, Ritter, wird Statthalter in Vir— 
ginien, XVI, 520 
Dalbaks, einige Nachricht von diefem Ey- 
lande I, 196 
Dalinal, ein Mönch, bauer ein Kloſter, 
XIX, 429 

Dalmas, ein Jeſuit, wird erfchlagen, 
XIV, 394 

Daman, Befchreibung diefer Stade, XIE, 
475 


Damane, Franz, erhält zuerft das Pri- 
vilegium, in Frankreich mit Caffee, Thee:c. 
zu handeln, X, 6545 er wird dadurch 


ruiniret X, 654 
Damaquas, eine hoftentottifche Mation, 
V, 119 


Damel, ein Titel des Königes zu Kajor, 
U, 313. II, 137; deſſen Zwiftigkeiten 
mie den Franzoſen feget Brite bey, II, 

296;3; zieht wider den Burba Ghiolof zu 
Felde, 297; wird von diefem angegrif- 
fen, 297; drohet dem Heren Brite 298, 
317; wie er Gehör giebt, 3055 verwun— 
dert fich über die europaifchen Schiffe, 308; 
muftert feine Truppen, 308; deflen Se- 
raglio, 311; macher Frieden mit den Sran- 
zofen, 3185 will den Eingländern wohl, 
319; bemächriger fi) des Herrn Bruͤe, 
3225 muß um Friede bitten, 3245 fein 
Pallaſt wird befchrieben, 2145 wird ab- 
und wieder eingefeßt, 2185 auf was 
Weiſe er eine Kriegesmacht auf die Bei- 
ne bringet III, 220 

Dames, Peter ein Schwede , unterſuchet 
auf Knjaͤs Gagarin Werordnung die 
Kupfererzte am Oafimur, XIX, 206 


Dam 
Damiers, eine Are Voͤgel wie Tauben, 
7 aha a XII, gg 
Damm, deren Beſchaffenheit in Chiha, 
VI, 195; es giebt da viel hohe Vs 445 
Dampier, Wilhelm, geht mit dem Woo- 
des Roger nach Oftindien, XII, 65; feine 
Reife nad) den Südländern, 2225 ’er 
geht nad) Braſilien, 2245 feine Be— 
obachrungen über die Annäherung eines 
Sturmes, Ebend, er nähert ſich Neu- 
hoffand, 2255 fein Streit mif den Ein- 
wohnern dafelbft, 226; ein Unternehmen, 
das er nicht ausführen Fann, 2305 'feine 
Gedanfen von den Suͤdlaͤndern, die er 
richtig befinder, Ebend. er fegelt nach 
Timor, 2315 trifft den Statthalter des 
Forts an, 2325 genießt in der Bay fa» 
phao von den Vortugiefen allerhand Hoͤf⸗ 
fichEeit, 2345 auch hernach von den Hol- 
ländern zu Anabao, 235; er verläßt Ti- 
mor wieder, Ebend. langer in Neu— 
Guinea an,'237, 240; was fein An- 
fif bey den Einwohnern wirket, 240, 
2415 feine Geſchicklichkeit rettet ihn aus 
einer Gefahr in der tiefen Bay, 2445 
wie er fich beftrebee, die Wilden leurfeli- 
ger zu machen, Ebend. er befucher ihre 
Wohnungen und erfeger dasjenige, was 
feine Leute den Wilden gemaltfamer Wei: 
fe geraubet hatten, 245; entdecket eine 
neue Durchfahre und giebt Neubrittan⸗ 
nien den Namen, 247; Außerfte Gränze 
nach Often, an die er gefommen, 249; 
Ruͤckkunft deſſelben durch einen unbefann- 
ten Weg; und Abfchilderung feiner Um⸗ 
ſtaͤnde, 2495 Ruͤckkehr in fein Vater 
fand, 2515 wie er fich bey feinem Schiff 
bruche auf der Afcenfionsinfel hilft, 253; 
wie er wieder nach England gefommen, 
2535 er reiſet nochmals um die Welt, 
3435; geht als ein Freybeuter von Vir⸗ 
ginien ab, und fährf an den africanifchen 
Küften nah den Sebafdinsinfeln, 3445 
gebt ins Südmeer, 345; anfere bey ber 
Inſel 


Dam 
Inſel Fernandez, XI 346 5 geht nach der 
Ant Lobos, 3495 feine Abfiche auf 
Truxillo und Fahrt nach den Inſeln Gal- 
lapagos, Ebend. feine Abfiht aufRias 
“ $era, 3575 lehrreicher Weg beffelben 


fuͤr die Schiffer, Ebend. er wird von 


einigen Indianern ' hintergangen, ' 3525 
koͤmmt nach Ria-Sera, 3545 lößt.feinen 
Anſchlag darauf fahren, 3555 hinter⸗ 

geht die Indianer auf der Inſel Ama 
pella, 357; fegelt mit dem David nad) 

Suͤden, 3585 ihr Anfchlag auf Gua— 

jaquit fihfäge fehl, 3675 was en be 

dauert,368 ; fie ſuchen unbefannte Fluͤſſe, 

Ebend. ſieh ferner Srepbenter 5er 

£tennee fich nebff dem Swan von den an- 

dern, 3855 bekoͤmmt die Wafferficht, 
"3935 was man für ein Mittel dafür ges 
brauchtt, 4025 Befchreibung feiner fie- 


benfachea Tafel, Ebend. fein Vorſchlag, 


ſich auf einer gewiſſen Inſel nieder zu 
faffen, 407: er ftehe mie dem. Rheed 
‚einen entfeglihen Sturm aus, 4175 wo⸗ 
durch er fich. bey demfelben verhaßt ge- 
macht, 4305: wie er fich in Freyheit ge- 
ſetzet, 431, 4325 er koͤmmt nebſt feinen 
Gefährten in Gefahr, 433; ihr verme- 
genes Unternehmem,.434,-4355 er koͤmmt 
in entſetzliche Umſtaͤnde, 4363 erreichet 
Sumatra und verliert faſt alle feine Ge⸗ 
fährten, 4375 reifes nach Europa. zu: 
ruͤck, 4385 Nachricht von- feiner Reiſe 
nach Tunkin, 4405 und Benculi,assz 
Vorwuͤrfe, die er der holländifchen Com- 
pagnie machet, 4465 feine Anmerfun- 
gen über die Fluth in. der Suͤdſee, 650, 
657; andere wichtige Anmerfungen:def- 
felben, XT, 88, 3895 dergleichen von 
der Campechebayy, XII, 5013 er beun⸗ 
ruhiger die Küften von Peru XV, 448 


Dandoqug, oder großes wildes indiani- 
ſches Rohr, Xu, 731 


Doniel, Anton, ein Jeſuit, geht als Miſ⸗ 


Dat 398 


flonarius unter die Huronen, XIV, 1305 
fein heldenmütbiger Tod XIV, 187 
Danneck Mend Ram, Großmeifter der 
mogoliſchen Keiterey:, deſſen Gemuͤths⸗ 
art, XI, I1o1 
Danta, Dante, ein Thier mit einer faſt 
undurchdringlichen Haut, IV, 671. XHI, 
Fu duor 673. XVI, B4 
Daontajo, Nutzen dieſes Blattes, XII, 


694 

Dapper, Olfert, wird beurtheilet, V, 

449; f. 

Dardennes, ein Canadier, verkundſchaf— 
tet Penſacola, XIV, 610 

Daria, Goldſand in dieſem Fluſſe, VI, 
349; ſ. auch Sir. 

Darien, Anlegung diefee Stadt, XII, 
176. XVI, 637; Nugnez Balboa regies 
ret dafelöft, XII, 180; Zuftand derſelben 
bey der Anfünfe des Pedrarias, 200; 
feine: ſchlechte Aufführung allda, 200, 
201; warum die Stade Er, Maria ver- 
Taffen worden XI, 201 

Darm, ob die Hortentotten ſolche um ihre 
Fuͤße fragen, V, i51 

Daſchi, Bedeutung dieſes Wortes, IV, 
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Daſianam, IV, 1905 f. Aſſianam. 

Doffel, Ihomas, deffen Reife nach den 
Fluͤſſen Senega und Gamdra, I; 4125 
ihm wird vom. Gonzalves nachgeſtellet, 
Ebend. 416; bekoͤmmt diefen in. die 
Hände, 4175 und ſchicket ihn nach) Eng- 

. fand I, 417 

Daſſerien verfolgen die Chriſten, XVII, 
226; Auflauf derfelbigen, 226, f. . Auf 
and derfelbigen wider den- P. d’ Acun⸗ 
ha, 228; - neuer Aufftand zu Devanda- 
polle, 2295 noch ein Aufftand wider die 
Chriſten daſelbſt, 233, ff. neuer Auf 
ruhr in Ballabaram,- XVII, 247 

Datie, Datier, was es für Leute bey den 
Amboinern: find, XVII, 72, 102 

Dattel⸗ 


. 392 Dat 


Dattelwein, deſſen Mugen, VU,.487,498 
Datura oder Dutroa,  dummmachende 


Kraft diefes Gewächfes; ..' 17 XIL:666 


Daunton, Nicolaus, deffen Tagebuch von 
Heinrich Middletons Reife nach dem ro: 
then Meere, I, 651; er bleibe mit feinem 
Schiffe zu Aden, 664; die Türfen fu: 
chen ihn zu. berriegen, 665; wird wirf- 
lich hintergangen und einige von feinen 
$euten gefangen, 668; er verläßt Aden 
und koͤmmt nah Mofha, 669; erfährt 
Middletons Gefangenfchaft, Ebend. fegelt 

mach dem Bab, 673 5 ankert in der 
Rheede von Affab, 674; wird vom Midd⸗ 
leton ermapnet , Feine Feindſeligkeiten 
vor zu nehmen, Ebend. geht nad) Mof- 
ha unfer Segel, 677; erhält Briefe 
vom Middleton, 6775 gebt nach Affab 
zurück, 678; fegelt von da ab, 681; 
koͤmmt nad) Sofotra, 6883 nimme bey 
Dabul ein portugiefifches Schiff, 698; 
läßt die Portugiefen los, 700; ſperret 
die fürfifche Handlung, 702; hält ein 
indianifhes Schiff an, thut ihm aber 
nichts zu Seide, 7035 verwirft Das Ge— 
fehenf des Aga von Aden, 7045 fegelt 
nach der Meerenge, 7055 erobert zwey 
große Schiffe, 706; koͤmmt nach Te— 
foa, 711; geht nac) Haufe, 714; koͤmmt 
in Irland an, 715; wird als ein See— 
rauber angehalten IL, 715 

Daupbin, Befchreibung dieſes Fortes, 
VII, 519, 5925 Verzweifelung der Be- 
faßung in demfelben, 5275 fie wird 
durch Den fa Cafe erhalten, Ebend. es wird 
der oftindifchen Compagnie abgetreten, 
539; Uneinigkeit der Franzofen dafelbft, 
Ebend. es Fommen noch zwey Schiffe 
an, 542; erſte Folge davon, 542, 543; 
Ankunft einer franzöfifchen Hurfe, 549; 


Beſchaffenheit dieſes Forts bey des Mon- 


devergue Ankunft dafelbft, 5585 weldjer 
Generalgeuverheur daſecoſt wird, 559; 
Uneinigfeit der Hänpter und ſchlechte 


Dad 


Auffuͤhrung der Vorſteher, VII, 559; 
großes Elend daſelbſt, 5613 wie es den 


Franzoſen daſelbſt ergangen VII, 565 


Dauphine, Ausplünderung dieſer Inſel, 
XIV, 5885 der Haven dafelbit wird 
verſtopfet Ar Fuer XIV, 601 
Dauphins inſel, wird Madagafcar genen- 


net, VII, 549; die Srangofen verlaffen 
felbige : int 7 „VII, 565 


Dauft-Aly Ram, Nabab⸗ von Arcatte, 


will zwey Koͤnigreiche errichten, X, 628; 
er bringt ein ſtarkes Heer zufammen, 628; 
bleibt im Treffen mit dem Ragogi, 630; 
deſſen Witwe ſuchet und finder Schug 
zu Ponvdichern X631 


Dauwere, Karl, und ſein Sohn Johann, 


ein Paar geſchickte Seefahrer, XXL, 97 


Davarosı, Gil Ramirez, Corresidor- zu 


Cuʒco, wird werjagt, XV,.428 


Davault, ein Jäger, entdede eine Zu- 


fammenverfchwörung, XIV, 314 


David, Ehriftian, ein herrrhutiſcher Miſ— 


fionar u. Zimmermann, brforget die zeitli⸗ 

- chen Angelegenheiten der Miffton in Groͤn⸗ 
land, XX, 1655 bauet ein Schulhaͤus⸗ 
hen für die Grönländer und eine Kirche 

i XX, 187 


David, Eduard, geht mit Dampiern auf 


Freybeuterey aus, All, 3545 feine 
Kuͤhnheit, 3565 ew hintergeht die In— 
dianer auf der Inſel Amapalla, 3575. fer 
gelt mit Dampiern nad) Eden, 358; 
vereiniget fih mie dem  Hauptmanne 
Swan, 360, 3615 und fegeft mit ihm 
nach Lobos, 361; fie nehmen daſelbſt 
$ebensmittel ein, und wollen Guajaquil 
angreifen , 3625 1 welches ihnen aber 
fehl fchlägt, 3685 fie gehen wieder nach 
Plata, 368; kommen an den Fluß St. 
ago, 368,370; plündern Tamaco, 371; 
fangen fpanifche Briefe auf, und machen 
Anſchlaͤge auf die fpanifchhe Silberflotte, 
371; wechſeln zu Panama ein Paar Ge- 
fangene aus, 3755 werden durch andere 

Frey⸗ 


Dav 


Freybeuter verftärfer, XII, 376; richtet 
viel Schaden in Peru an XV, 446 
Davila, Pedro Arias, ſ. Pedrarias. 
Davion, ein Miſſionaͤr bey den Natſchen, 
was er den Franzoſen berichtet, XIV, 594 
Davis, ein Seeraͤuber, wird beſchrieben, 
III, 578, 5813 nimmt Jamesfort mit 
Liſt ein, 25; bittet fuͤr Snelgraven, 
582; wird meuchelmoͤrderiſcher Weiſe 
hingerichtet EI, 593 
Davis, Joh. deffen Reife nach Oſtindien, 
L 4335 ſoll Entdecfungen machen, Eb. 
koͤmmt nad) Achin, 458; wird von dem 
Könige dafelbft wohl aufgenommen, Eb, 
und befonders geehret, 539; . rettet Die 
Schiffe wider einen indianifchen Anfall, 
4405 verläßt Achin, 4445 und geht 
nah Haufe, 4455 ſuchet einen Weg 
durch Nordweſten nad) Oftindien, XVII, 
102; feine Entdecfungen, 1035 zwey— 
te und dritte Reiſe deffelben, XVII, 103 
Davoft, ein Jeſuit, geht als Miffiona- 
rius unter Die Huronen, XIV, 130; fein 
Tod XIV 
Decan, Macht des Koͤniges dafelbft, VII, 
220, XI, 965 feine Kriege mit den 
Portugiefen, XI, 965 er machet mit 
ihnen Frieden, VII, 219 
Decurionen, Amt derfelben, XV, 515,516, 


575 
Degen in Whidah werden befchrieben, IV, 
t 376 
Dehli, Sage diefer Stade, XI, 154; Fais 
ferlicher Thron und Staatsrath daſelbſt, 
1555 Hofmofchee und Marftälle des 
Mogols, 1565 graufame Niedermege- 
lung der Perfer dafelbit, 2325 und Wie- 
derherftellung der Ordnung XI, 233 
Dekan, ſieh Decan. 

Delaunay, ein franzöfifcher Zimmermann 
bey den Afanfas XIV, 331 
Delawar wird Statthalter in Virginien, 
XVI, 520 
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Delft, hollaͤndiſche Jacht, XVII, 23; 
wird von den Hollandern felbft angefteckt, 
24; ein holländifches Fort auf der In— 

ſel Hominoa XVIN, gr 

Dellius, ein englifcher Prediger, deffen 
Berrichtung zu Mentreal, XIV, 456; 
und bey den Agniern XIV, 471 

Dellon, deſſen Reife nach den franzöfifchen 
Handelsplaͤtzen auf der malabarifchen 
Küfte, X, 506; Gemuͤthsbeſchaffenheit 
deſſelben, 506; feine Reife von Su— 
rote nach) Mirznu, 507; feine Anfunfe 
und gufe Aufnahme dafelbft, 508; er 
wird nebft feinen Gefährten von dem 
Starthalter daſelbſt bewirthet, 509; gebt 
von da nad) DBaliepatan, 510; und 
Tilfery, 5123 ferner nach) Sirinpatan, 
513; gefährlicher Weg dahin, 513; er 
kehret nad) Tilfery zurück, 5145 wird 
untermweges gefangen genommen, 5145 

wie er. der Sflaverey wieder entgeht, 
515; _ fein Aufenthalte zu Calacuf, 517; 

Ruͤckkunft nah Mirznu und Reife nad) 
Mangalor, 5195 Aufenthalt zu Da- 
man, 5225 wo er den falfchen Grafen 
Earpejo curiret X, 523 

Delphin, am Vorgebirge der guten Hoff- 
nung, deffen Befchreibung, V, 204 

Delphin, ein Fifh , ſ. Dorado. 

Dembes, ein mufifalifhes Inſtrument, 

IV, 671 

Demel an der Sanaga, diefer König. be- 
ſchenket den König von Barfalli mie ei- 
nem großen Kameele II, 96 

Demiedow läßt den erfien Berg zu Ko: 
ligwanfa-Gora graben, XIX, 148; er- 
hält vom Dberbergeollegio Erlaubniß, 


Hütten anzulegen XIX, 149 
Democule, eine fürchterfihe Spinne, 
VII, sı5 


Demoifelle von Numidien, mas das 
für ein Vogel ift II, 333 
Demonio, ein fhädlicher Geift, IV, 174 
Dei iſt der falfche Sycomorus, XII, 715 
Ddd Denk⸗ 


394 Den 


Denkbilder der Floridaner, ſich der vor— 
gefallenen Begebenheiten zu erinnern, 
XVI, 509, 510 

Denkmaal, das die Akademiſten zu Ya— 
ruqui in Peru aufgerichtet, IX, 500; 
alte in Indien auf dem Wege nad) $i- 
ma, 3725 ber Rache zu Einligau, X, 
414;  fonderbare zu Ilo, XV, 341; des 
ren Meynung, 341, 3425 alte in Pe- 
ru, 387,575; Beſchreibung eines illie 
nefifchen, XVI, 7085 des zu Windfo in 
Sappland und Meynung davon, XVII, 
374; ber Siege bey den Mordameris 
canern XVII, 55 
Denon, ein Feft der Peguaner, X, 579 
Denonville, Marquis, koͤmmt als Statt: 
halter mit einer frifchen Verftärfung nad) 
Quebec, XIV, 2855 hält den Krieg für 
nothwendig, 2865 thut Worfchläge am 
franzöfifchen Hofe, 2875 will die Iro— 
quefen befriegen, 2895 geht wirflich 
zu Felde, 2905 fchläge ſich mit den 
Ionnonthuanern, 2915 machet Friede, 
2945 womit aber feine wilden Bundes- 
genoffen ſchlecht zufrieden find, 295; 
geht nach Franfreich zuruͤck, und über- 
giebt einen Auffas bey Hofe, XIV; 304 
Denta,eine Art peruanifcher Büffel, XVI,ı28 
Denys koͤmmt nad) Acadien, XIV, 241; 
wird Statthalter dafelbft, 2425 vom 
le Borgne gefangen, 243; koͤmmt wies 
der los, 2435 feine Händel mit dem 
la Giraudiere, 244, 2455 ungluͤckliches 
Schickſal deffelben XIV, 245 
Denys, englifcyer Befehlshaber zu Nas: 
feba, muß ſich an die Sranzofen ergeben, 
XIV, 342 

Denys, Johann, deffen Seefarte, XIV, 3 
Denys de Donaventurg koͤmmt mit 
einem Schiffe nad) Quebec, XIV, 372 
Denys de St. Simon reifet nad) der 
Hudſonsbay XIV, 276 
Derewna bedeutet bey den Ruſſen ein 
Dorf XIX, 125 


Dey 
Dergatſch iſt der ſogenannte Wachtelkoͤnig, 


IX, 370 
Devvife, Beſchreibung diefer ſeltſamen 
Mönche XI, 148 


Deſchamps, eremias, Herr von Mouf 
face und duͤ Rauſſet, feger die Franzofen 
wieder in den Befiß der Schildkroͤtenin⸗ 
fe, XVII, 388; wird Ertatthalter da—⸗ 
felbft, und verfaufer fie an die weſtindi— 
fche Compagnie XVII, 388 

Defcheel, Stiftsamtmann zu Bergen, be 
gegnet Kerguelen Tremaree fehr höflich, 


XXl, 44 
Defeordes trifft auf einer Bay fehr große 
Wilde an XU, 14 


Des Sorges wird Befehlshaber zu Ban- 
co in Siam, X, 198; feine Audienz 
beym Könige, 2005 er bleibt mit franz 
zöfifchen Völkern zu Siam, X, 209 

Defiderius, Hypolitus, ein italienifcher 
Jeſuit, deffen Neife nach Tibet, VII, 
354, 562; er geht von Goa ab, 563; 
koͤmmt zu Kaſchmir an, 5645 und end« 
lich zu Leh oder Ladak, 565; er befucher 
den großen Lama, 566; man fuchet 
Juwelen bey ihm, 566; reiſet nad) 
Saffa, 5675 und wird dafelbft günftig 
aufgenommen VI, 567 

Desmsrets, Gefchichte deffelben, XI, 179 

Desmond, Untergang diefer graflichen 
Familie 1, 378 

Defnos wird mit einer Verftärfung nad) 
Quebec geſchickt XIV, 285 

Defpenfens, deſſen Herzhaftigkeit bey 
Wegnehmung der Johannesſchanze, XIV, 
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Dettas bedeutet fo viel, als eine Pagode, 
XI, 282; auch ſo viel, als ein Theil der 
Gottheit XI, 282 

Devadachi, was es heißt XVII, 360 

Devaniz heißen die Gerichtsbedienten auf 


den Maldiven VII, 202 
Dep, werfen Titel es iſt, IV, 70 
IV, 338 


Deyboys, was es bedeutet, 
Deyun 


De 


Deyun Bayan, ein moguliſcher Prinz, 
vermaͤhlet ſich mit der Aanfı, VII, 120 
Dgelal Eddin Ekber, f. Ekbar. 
Doihandar, Nachricht von demſelben, xl, 
229 
Di, wer damit angedeutet wird, IV, 204 


Diebolas, eine Frucht III, 300 
Diabro, f. Demonio. / 
Diak bedeutet einen Kanzler, XIX, 497 


Dis de Servo, was dadurch zu verſtehen 


ſey IV, 449 
Diät, ſchlechte, der Engländer, IV, 60; 
der Dänen IV, 68 
Diaguez, Fr. fordert den jungen Alma- 
gro auf = XV, 131 
Diamantberge VI, 365 


Dismanten, wo man die beiten antrifft, 
1,8345 wie fie in Golfonda gefchliffen 
werden, X, 5395 wie der Handel damit 
geſchloſſen wird, 5425 ein ſehr großer 
zerfpringe unter währendem Schleifen in 
neun Stüfe, 5455 wie man fie zu 
Raolkonda, 539, zu Eulur, 544, und 
in der bengalifchen Grube fucher, 546; 
was- für welche man Spitzſteine nennt, 
5475 wie man den wahren Werth eines 
Diamanten erfennen folle, 546 ; 
er, XVIII, 354; wird dem Herzoge 
von Orleans verfaufet, 3345 wo man 
fie findet, 423, 4245 große, wie ein 
Taubeney, 4235 an dem Hufe eines 
Engländers XVIN, 429 

Diamantengrube zu Bagganaga, VIU, 
4315. bey Buaguirin, X, 3745 wer die 
zu Golfonda von den Europäern zuerft 

beſuchet hat, 523, 524; DBefchreibung 
derfelben, 524; ihre Lage, Eigenfhaft 
des Bodens, und wie hoch die Grube 
verpachtet wird, 525 5 Taverniers Befchreis 
bung derfelben X, 539 

Disn Manangur, Gefhichte deffelben, 
VI, g20ff. wie er fich vertheidiget, als 
man ihn zum Ehriften machen wollen, 
5215 er vergiftee den Miſſionaͤr Ste— 


ein gro= 
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phan, "und laͤßt vierzig Franzofen ums 
bringen, 523; fein Krieg mit dem Cha- 
margu, 5235 er wird vom la Cafe ver 
folge, 5275 feine Rurche, VII 541 

Dian⸗Nong , Prinzeſſinn von Ambulle, 
beſuchet die Franzoſen im Forte Dauphin, 
VIII, 540; geht misvergnuͤgt zuruͤck, 
Ebend. ihre Geſtalt, 541; wie es ihr 
weiter ergangen VII, x92 

Dian Bavaros, ein fürchterficher Feind 
der Franzofen auf Madagafcar, wird vom 
la Cafe gefihlagen VII, 547 

Djatſchok, ein Kicchendiener unter dem 
Priefter XIX, 247 

Diaz wird Statthalter in Quito, XV, 172; 
wird vom Bela gefhlagen, XV, 176 

Diaz, Barthol. entdecfer zuerft das Vor: 
gebirge der guten Hoffnung, V, 1 

Diss, Michael, felfame Begebenheiten 
deffelben in Italien, XI, 69; wird 
Unterſtatthalter in Portorico, 1635 wars 
um man ihn gefangen nad) Epanien ge- 


führee XII, 163 
Diaz, Paul, deffen Eroberung von An- 
gola V,22, 38 


Dias de Solis, Johann, geht auf neue 
Entdefungen aus, XIU, 157; koͤmmt 
gluͤcklich zurück, 1605 geht nochmals 
zu dem Ende unter Segel, 218; nt: 
deckungen defjelben im füblichen America, 
219; fein frauriges Ende XKIU, 219 

Dichter find die Araber, IL, 491; ber Pe- 
ruaner ihre KV, 553, 554 

Dichtkunſft der Ehinefen, wie folhe be- 
fhaffen, VI, 3155 der Siemer, X,263; 
der Grönländer XX, 120 

Dickkoͤpfe, eine Art Seewöffe in Canada, 

XVII, 257 

Dickskove, ſ. Infiama. 

Diebe, liſtige und verſchmitzte, J, 858. 


I, 164; große, von Profeſſion, IV, 
114, 290, 294, 302, 3115 bringen 
das Geftohlene wieder, 6785 wie die 


chineſiſchen die Leute im Schlafe erhalten 
Ddd2 ſollen, 
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ſollen, V, 4415 wie fie in Mabdagafcar 
beftrafee werden, VIIL 5695 einer wird 
zu Mindanao hart geftrafet, XI, 409; 
ihnen feßer ein Sieutenant nach, und 
verübet eine Heldenthat, XIX, 421 
Diebesinfeln, Nachricht von denfelben und 
ihren Einwohnern, XI, 367; ihre Ent— 
deckung, XVIN, 505; Piroguen der 
Einwohner, 5055 ihre Secten, 505; 
Religion und Bezeugen gegen die Ver— 
ftorbenen XVIII, 506 
Diebftabl, auf was für Art die Schwar— 
zen folchen entdecken, II, 1175 wie man 
dieß in Kongo zu thun ſuchet, V, 11; 
wie er auf den philippinifchen Inſeln ent 
decket und beftrafet wird, XI, 4395 wie 
an andern Orten, IV, 18, 114, 214, 353, 
461; wird entfchuldigt, 115; für feine 
Sünde gehalten, 1785 Geſetze deswe- 
gen, 6715 eine befondere Art der In— 
dianer dabey, IX, 2115 mie die Chine- 
fen folhen begehen, VI, 1315 wie fie 
dafür geftraft werden, 4905 mie fol- 


cher in Korea beftraft wird, 6075 wie 
ben den Mongolen, VI, 3625 wie 
auf den Maldiven, VII, 2035 wie in 


Siam , X, 257, 273; bey den Malaba- 
ren härter, als der Todtſchlag, XII, 
4535 Beſtrafung deffelben bey den Me- 
picangen, XII, 6125 ſolche ift auf den 
zu Banda gehörigen Inſeln verfchieden, 
XVII, 5475 Haß der Cumaner dage— 
gen, XV, 12; wie folchen die Kamt- 
ſchadalen zurück halten XV, 378 
Dieg wird das Gewichtin Siam genannt, X, 
269 

Diego, König in Kongo, deffen Charaf- 
ter und Aufführung 
Diego, Columbus, Statthalter zu Iſa— 
bella, feine Werdrüßlichfeiten mie den 
Margareta, XIII, 58, 595 Uebermuth 
des Noldan gegen ihn, 745 er wird in 
Feffeln gelegt, und nad) Spanien einge- 
fhiffee, 1165 wird in feine Würden 


V, 56: 


Din 


wieber eingefeger, XII, 1595 vermaͤhlet 


ſich, 1595 wird als Unterfönig oder 
Statthalter nach Hifpaniofa geſchickt, 
1605 er geht dahin ab, 1615 koͤmmt 
glücklich an, errichtee einen Wohnplag 
auf der Inſel Eubagua, 1625  feßet 
ſich auf Jamaica feft, 164; feine Fein- 
de machen ihm viel Misvergnügen, 202; 
er geht nad) Spanien zurück, 203; ihm 
wird ein Gehülfe unter dem Titel eines 
Adminiftrators gegeben XII, 206 
Diego de Lopez verfuchet neue Entdeckun⸗ 


gen XIN, 105 
Diego Mendez, verwegene Neife deffel- 
ben XIN, 137 


Diego 8’ Ordas geht mit dem Cortez auf 
neue Entdeefungen aus, XIII, 268; be 
fuchet einen feuerfpeyenden Berg, 331; 
Nutzen, den er davon bat, XII, 332 

Dienftfertigkeit der Wilden in Agra,V,210 

Djetie⸗Boſarskie ‚ein Volk, XIX, 225 

Digmuas, Johann, reiſet nach Indien, 


VII, 5; fein Tod VII, 19 
Dilao, deffen Wirfungen gegen den Gift, 
X, 437 


Dildos, Befchreibung dieſes feltfamen 
Straud)es II, 350 
Dimbios, eine Art Ameifen auf Ceylan, 
VII, 512 

Dingle Teouch wird beſchrieben, 1,368; 
vom Grafen Desmont zerſtoͤret, Ebend. 


Geld ift dafelbft felten, 3695 Art des 
Gottesdienſtes allda I, 369 
Dinie, Mugen diefer Frucht, VI, 250 


Dinfivezen find unter allen Schwarzen die 
erfahrenften im Handel IV, 109 
Din Mahamet, des Avanaſch Khan äl: 
tefter Sohn, leget fich zeitig aufden Krieg, 
VII, 270; wird gefangen, 2705 tödtet den 
Mahamet Ghazi, 270; nimmt Kayufein, 
2725 greift des Obeyd Khans Heer an, 
272; und fihlägt es, 273, 3245 wird 
Khan, 275; deſſen beherzter Entſchluß, 
VI, 


Din 
VI, 276; nimmt feinen Sig zu Maru, 
“276; fein Eharafter und Tod, VII, 276 
Dinte, chinefifche, ihre Materie und Ge- 
fealt, VI, 2805 wenn fie erfunden wor- 
den, Ebend. und ihre Vollkommenheit 
erlanget, 2845 wie fie gemacht wird, 
281; ; wie man ihre Güte erfennt, 282; 
wie man die zerbrochenen Stücke ergänzt, 


‚282; wie damit gefehtieben wird, Eb. 


woraus fie auf Madagafcar gemacht 
wird VUL 595 
Dionpfins „ ein Mönch, wird ermordet, 


XV, 9 

Div Santo, f. Boſſumtag. 
Dioforay wird von Schambayna an den 
Calaminham als Botbfihafter geſchicket, 
X, 4685 wird unterwegens Frank, und 
zu Schipanocam curiret, 4705 feine 
Ankunft zu Singilapau und Einzug da- 
felbft, 4735 und hernad) zu Timplam, 
"4755 Ceremonien bey feiner Aufnahme, 


476; feine Nückreife, 4815 er wird 
auf derfelben berauber, 482; koͤmmt 
nach Martaban X, 482 


Dipfas oder Durftfchlange, Nachricht von 
ihr V, 198 
Divefound, Nachricht von diefem Haven, 
XI, 70 

Diron, Generalinfpector von Souifiana, 
geht zu den Illineſen XIV, 602 
Dishudren, ein Ehrentitel auf der Inſel 
Ceylan VII, 195 
Diftobay, Diſkobucht, Befchreibung 


derfe'ben XX, 6 


Diſſauvas, eine Art Eöniglicher Beamten 
auf der Safe Ceylan VIII, 494 
Diſtar ein Turban bey den Molucken, 
XVIIT, 64 

Difteln, eine ganz befondere und ungemein 
nußbare Art derfelben XIII, 251, 609 
Din wird vom Soarez mit Kriege über- 
zogen, 1,135; von Nunno de Cunna 
angegriffen, 1415 bafelbft wird ein Fort 
erbauef, 1435 wird vom de Cunna ein- 


Dorndus, weiße Zwerge 
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genommen, 1455 vom Soleyman Ba: 
feha belagert, 162; umftändlicheNach- 
richt von diefer Belagerung, 177 u f. 
deren zweyte Belagerung, I, 231. X, 367 
Dſuw Petri, das ift Frau Sürftinn bey 
den Molucfen XVII, 6 


Dive, Johann, wird von den Peruanern 


koͤmmt wieder los, 
XV, 88 
Dobbs, Arthur, deffen Eifer, einen Weg 
durch Norden zu finden XVII, 180 
Doctoren von der erften Ordnung in Chi⸗ 
na, wer VI, 467 
Doctrinen, oder Schulen, wie viele fpa- 
nifche in Terra firma find IX, 106 
IV, 684 
Doggerbank, Anweiſung wegen Befeges 
fung derfelben XXI, 90 
Doily wohnet einer Unternehmung ben, 
XVII, 5805 verjaget die Spanier aus 
ihren Verſchanzungen, 5815 ihm ba= 
ben die Engländer den Fortgang ihrer 
Eolsnie auf Jamaica zu danfen, XVII, 


gefangen, XV, 86; 


582 
Doki, ober hohlkehlichter Aron, XI 739 
Doku Ouatz, eine japonifche Staude, 


XI, 723 
Dolobi, eine Art der Befeftigung, XIX, 
145 


Dolmos, des Pizarro Lieutenant zu Puer- 
fo viejo, erfticht dem Eftacio, XV, 223 
Doman, ein hottentottiſcher Anführer, def- 
fen Handel mit den Holländern, V, 143 
Dombock, ein Baum III, 299 
Domergue fällt in einen Hinterhalt, XIV, 
374 

Domberren, prächtige, IV, 561, 564 
Domine, was es für ein Titel ift, IVz294 
Domingue, oder Domingo hieß ehe— 
mals die Inſel Hifpaniola, XVII, 381; 
erfte Niederlaffung der Franzofen auf der— 
felben, 382, 3885 Machricht von den 
DBucaniern dafelbft, 3915 Zufammen- 
gefellungen der dafigen Einwohner, 395; 
Dvd 3 - Einrid: 
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Einrichtung der Cofonie, XVII, 397; 
welche Maͤgdchen aus Frankreich erhält, 
398; Vortheile von diefer Colonie, 399; 
ihr Fortgang, 401; fie erhält ein or: 
beneliches Gerichtswefen , 402; ihre 
Handlung, 402; wird durch die Ein- 
wohner von St, Chriftoph vermehrt, 403; 
Zuftand diefer Colonie im 1692ſten Jah⸗ 
ve, 4045 ihre geiftlihe Regierung, 
405; jegiger Zuftand der Inſel St. 
Domingo fpanifchen Antheils , 406 5 
Urfprung ber Stade Domingo, XIU, 705 
ihre Befchreibung, XVII, 409; und der 
Regierung dafelbft, 4105 auch) ihres 
Kriegeswefens, 4105 Beſchreibung der 
franzöfifchen Eofonie auf diefer Inſel, 
414; 
thel, 414, 4155 wie weit fie fic) erftre- 
de, 415; Unterfchied der Wärme unter 
St. Domingo und den Fleinen Inſeln, 
424; Abſchilderung der franzöfifchen 
Einwohner zu St. Domingo, 433, fieh 

« aud San Domingo, 

Dominicaner,, Streit derfelben auf ber 
Inſel Hifpaniola, mit den Francifcanern 
dafelbft, XII, 184; laſſen ſich auf der 
Küfte von ‚Tumana nieder, XV, 5 

Dominica, Dominique, Inſel, wird 
entdefet, XVII, 498; DBefchreibung 
498. XVII, 678; Einmobner, XVII, 

498 

Dominicos, Nutzen diefer Frucht, IX,59 

Domkirche in Merico, Befihreibung der- 
felben XII, 475 

Dona, eine Art Priefter, oder Zauberer, 
welche den Wotiafen wahrfagen, XIX, 103 

Donsc, was man fo nennet, VI, 569, 
. 570 

Dondos, weiße Kinder von NMegerältern, 
IV, 666; ihre Freyheit, IV, 666 

Dongah, ein Baum III, 299 

Dongan, engliiher Statthalter in Neu— 
norf, XIV, 2715, was ihm der franzö- 
fifche Statthalter zu Quebec, de la Bar- 


deren Eintheilung in gewiſſe Vier⸗ 
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te, fagen läßt, XIV, 282; er hetzet bie 
Wilden wider die Sranzofen auf, 287, 
2895 ſchreibt an den franzöfifchen Statt: 
halter, 287, 290; ſuchet den ganzen 
Pelzbandel nach Neuyork zu ziehen, 291; 
fhreiot Friedensvorfchläge vor, 292; und 
verordnet, was Die Jroqueſen thun follen, 
2935 wird zurück berufen, XIV, 294° 
Dongs, eine Art ſchwarzer Kirfchen auf 
Ceylan VII, 507 
Doni, oder Doni, eine Stadt, IV, 487; 
ihre Handlung, Ebend. Vieh, Ebend. 
und Religion Ebend. 
Donſon, was man auf Guadeloupe ſo 
nenne XVII, 517 


Donnacona wird nach Frankreich gefuͤh⸗ 
ret, und ſtirbt daſelbſt XV, 30 
Donner und Blißen, als eine Vorbedeu- 
fung vom Kriege und Unruhen im $ande 
angefeben, IH, 1075 außerordentlicher, 
IV, 233; vor ihm fürchten ſich die 
Schwarzen, 183; fonderbare Wirfung 
deffelben, X» 5285 ganz entfeglicher in 
Florida, XIV, 33; £oftbares Gebäude 
deffelben, XV, 5815 wofür ipn die Pe= 
ruaner halten, 5825 was für Urfachen 
bie Grönländer davon angeben, XX, 1235 
Fabel der Sappländer von deffen Urfprun: 
ge, 536 lies 554; eigentliche Urſache 
deffelben, XXI, 79. IV, 232; befonde- 
ves Zimmer des Kaifers in Japon, fi 
vor demfelben zu verbergen, Xl, 543 
Donnerkeile,ob es welche giebt, IV, 232 ff. 
die Meynung des Pöbels in Sibirien da- 


von XIX, 373 
Donnerfchlag, ſeltſame Wirfung von 
einem I, 404 
Donnobaum, deffen Kraft V. 78 


Don Pedro, ſieh Caſtro. 
Dooyes, wer dadurch zu verſtehen ſey, IV, 
- 685 
Doppelfchalnppe, wie fie erbauet wird, 
XIX, 119 


Doradil; 


Dor 

Doradilla, ein blutreinigendes — 
152 

Dorado, was es für ein Fiſch iſt, V, 204; 
bar verſchiedene Namen, IV, 279; ſei⸗ 
ne Eigenſchaften, Ebend, verfolget den 
Fliegenden Fiſch, 5325 einer wird gefan- 
gen V., 630 
Dorf von zweyhundert Perſonen eines ein⸗ 
zigen Mannes, II, 183, 195; ſchwim⸗ 
mende in China, deren Beſchaffenheit, 
V, 259; wie die andern daſelbſt beſchaf⸗ 
fen ſind, 449; einige aus lauter Hoͤhlen, 
457; Geſtalt derſelben in Siam, X, 
139; warum fie mitten im Walde find, 
189; eines in America, das wieBenes 
dig gebauet ift, XII, 98; ein mericas 
nifches wird geſchwind erbauef, 2835 was 
in Island fo heiße, XIX, 45, wie es 
bey den Ruſſen und Tatarn heiße, 125 ; 
Unterfchied unfer Sommer: und Winter: 
dörfern, 1255 werden nad) ihrem Er- 
bauer genannf, 15315 Befchreibung ei- 
nes bey den theleutifchen Tatarn, 152; ha- 
ben um Biolsfoi - Oftrog verfchiedene 
Namen XIX, 235 

Dori, ſieh Dorado. 

Doria, Chriſtoph, leidet Schiff bruch und 
wird gerettet, X, 457 
Doringi,ein Wurm tödtender Samen, XI, 
693 

Dornbaum II, 294 
Dornen, die. ftatt der Nehnadeln und 
Kaͤmme daraus zu machen dienen, XV, 
566 
Dornruͤcken, Beſchreibung dieſes Sifhes, 
IV, 280. V, 206 

Dornftrauch, außerordentlich große, II, 
6 


362 
Dorothea, ein preuffifches kleines Fort zu 
Akoda, IV, 25; wird von den Holländern 
meggenommen und erweitert, IV,25; den 
Preußen wieder eingeräumt, Ebend. 
Dorville, Albrecht, ein Jeſuit, deffen Nach— 
richt von Tibet, VII, 195; begleitet Gru⸗ 


Dra 399 
bern auf feinen Reiſen, 555; ſtirbt zu 
Agra, VII, 360 


Doft Khan, fein Streit mit feinem Bru— 
der Iſh Khan, vu, 279; wird erfchla« 
gen, VI, 280 
Dotſchtſchenniken, eine Art in Tobolst 
gebräuchlicher Fahrzeuge, XIX, 119,124 

Douay, Anaftafius, ein Barfüßer, geht mit 
dem la Sale nad) Canada zu Schiffe, 

XIV, 309 

Douglashaven, XII, 205; Unterfuchung 
des Canales dabey, XVU, 206 

Dougtbie, warum er enthauptet worden, 


XI, 4 
Donjongs, oder Geefühe auf den Molu« 
en, XVII, 84 


Doutrelesu, ein Syefuit, wird von den Wil- 
den angegriffen, rettet fid) aber, XIV, 


626, 627 
Doyen, Andreas, fehläge zween Franzofen 
todt, XIV, 355 


Drache, wo er angetroffen wird, IV, 264, 
2735 folche giebt es in Kongo,  V» 93 
Drache, fliegender, wie ſich die Siamer da- 
mit ergößen, X, 278 
Dradyen, oder Waſſerhoſen, was die See⸗ 
fahrer ſo nennen, VII, 147 
Drachenbsum, deffen Befchreibung, II, 
12, 19 
Drachenblut, wo man es befümnt, vn 
108. VII, 585. XI, 434 
Drachenbint, canadifihes, Beſchreibung 
diefer Pflanze, XVI, 261 
Drachenbrücke, ein vortreffliches Kunft- 
ftück, wird befchrieben, VI, 35 
Dracheney, eine Landesfrucht in Tunfin, 
X, 11g 
Drachenfiſch, Beſchreibung deffelben, 
XVII, 301 
Drachenkleiderbarken, was ſolches fuͤr 
welche ſind, VI, 230 
Drake, Bernhard, ſein Unternehmen auf 
die Inſel Neuland, XVI. 654 
Drake, 


Dra 


Drake, Franz, deffen herumfreuzende Fahrt 
nah Cadir und den Azorifchen Eylanden, 

1, 341; zernichtet viele Schiffe, 342; def- 
fon Beute bey dem Vorgebirge St. Bin: 
cent, 3435 fordert die Spanier zu Liſſa— 
bon zum Treffen auf, Ebend. erobert 
eine reiche Caracke, Ebend. unddie Stadt 
Cartagena, IN, 19; beunruhiget Peru, 
XV, 4335 befaͤhrt die magellanifche 
Straße, XI, 2;  Urfachen feiner Reife, 
4; feine Beobachtungen über die magel« 
lanifche Meerenge, 5; er fährt durch die— 
felbe in das Suͤdmeer, und machet fehr 
reiche Beute von den Spaniern, 5; war— 
um er nicht wieder durch gedachte Straße 
zurück gehen wollen, 5, 6; - er entdecket 
Meu-Albion, 65 der König des fandes 
befuchee ihn, 75 und er wird felbft zum 
Könige allda gekrönet, 8; feine Ruͤckkehr, 
XI, 9 

Drakenftein, Colonie am Vorgebirge der 
guten Hoffnung, wer fie angeleget, V, 134; 
ob fie vordem Hellenbock geheißen, 134, 
Mor. woher fie den Namen bat, 135; 
ihre Größe, Abteilung, und Befchaffen- 
beit, V,135 f 
Dramanet, dafelbft öffner Bruͤe die Hand- 
fung, II, 369; nahe daben läßt Brüe ein 
franzöfifches Fort anfegen, 498; wird 
von den Mandingoern angegriffen, 4995 
von den Franzofen abgebrannt und ver 
laffen, 5005 Verſuche, es wiederberzu- 
ftellen, soo; warum dafelbft eine fran- 
zöfifhe Factorey anzulegen, II, 518 
Dratarbeit, darinnen find die Chinefen fehr 


4009 


geſchickt, VI, 241 
Drax erlanger großen Reichthum zu Bar- 
bados, XVII, 604 


Drefcher, ein Fiſch, wird befchrieben, TIT, 
424; ffreitet mit dem Örampus, III, 424 
Dreuillattes, Gabriel, ein Jeſuit, wird zu 
den Abenaquiern als Miffionarius ge- 
ſchickt, XIV, 1845 feine Verrichtungen 
dafelbft, 184, 196; wird wegen einer Un 


Dua 


terhandlung mit den Engländern nad): 


Baſton geſchickt, 187, 188; feine Reife 
na) Norden, - — 


ſtellen ſoll, koͤmmt mit einem chineſiſchen 
Goͤtzenbilde uͤberein, VI, 382 
Dreyeinigkeitsinfel, XIX, 64; unterfchie- 


dene Theile derſelben, XVI, 315; ihre * 


Geſtalt und Eigenfchaften, XVI, 315, 316; 
wo Löffelfraut auf derfelben waͤchſt, XIX, 
65; ‚ein fonderbarer Brand dafelbft, 
{ XIX, 65 
Dreyfaltigkeitsinfel, Entdeckung derfel- 
ben, XI, gr. Beſchaffenheit der Ein- 
wohner dafelbft, XUI, 83 
Dromedar, Art davon in China, VI, 546; 
fie find überaus fehnell, VIE 7 
Drongam, Fürft von, ift den Ehriften 
günftig, XVII, 255 
Droffeln, fehr fette und zahme, XII, 625; 
Beichaffenh. ver mericanifchen, XIII.664 
Drucken in China wird mit dem europäi- 
fchen verglichen, VI, 283; mit einzelnen 
Buchftaben, wie folches gefchieht, 2845 
Farbe darzu, Ebend. wie foldes in Ko— 
rea befchaffen ift, VI, 600 
Druckerey in Island, XIX. 60 
Druſchka, iſt fo viel als Einlader zur Hoch⸗ 


zeit, XIX, 162 
Dfhelandyk, ein Beyname des Frauen- 
glafes, XIX, 433 
Diberon, eine Art Ziegen, XIX, 218 


Dfjekurjo, ein Granatenbaum, XII, 717 
Dfjemma, was es für eine Pflangeift, XII, 
74 

Dfin, eine Art Bafılicum, XII, 740 
Dfio Giff, eine Art Helenium, XI, 733 
Dfivjofis, eine Art Beamten oder Unter: 
bürgermeifter in Japon, XI, 589 
Dfifos, ein japonifches Goͤtzenbild ihres 
Reifegögeng, XI, 5ı2 
Dfdjo, ein japonifhes Bergfraut, XII,723 
Duan, wie ihn der König in Golfonda we: 
gen feiner Plackereyen beftrafet, X, 574 
uber⸗ 


Norde XIV, 215 
Dreyeinigkeit, Bild, welches dieſelbe vor⸗ 


j 


Dub . 
Duberria eine große Waſſerſchlange VIII, 5xiʒ 
Dubos wird von den Wilden gefangen, 

XIV, 438 

Dubein, Carlos anterſuchet den Fluß Rio 
de la Plata, VI, 69 
Dibrowoiskies, was dieſes Wort bedeu⸗ 


te, XIX, 106 
Ducaten venetianiſche deren Werth in 
Indien, VII, 101 


Ducdu, Beſchreibung dieſes Baumes und 
ſeiner Frucht, XT, 388 
Düchatel, franzöfifcher Schiffslieutenant, 
geht mit Kerguelen Tremarec in das Nord: 
meer, XXI, 25 machet gute Liſten zu den 
Wachen, z: deffen &ob, XXI, 83 
Duclos, des Herrn Perrot Factor, XIV, 
3515 fiharmuzivet mit den ‚Engländern 
vor Quebec, 3625 wird Commiffaire-Dr- 
donnateur auffouifiana. ' XIV,588 
Duclos, einSchiffshauptmann , was ihm mit 
‚frangöfifchenleberläufern begegnet,XIV,617 
Dircong, ein Ehrennamen in Tunfin, X, 110 
Dudley, Statthalter von Neuenaland, def 
fen Unterhandlungen mir dem Vaudreuil 
wegen Auswechſelung der Gefangenen, 
XIV, 503; er will die Franzoſen ganzund 
: gar aus Acadien verjägen, XIV, 5ı7 
Duͤero, Andreas, ſchiffet fih nach Merico 
mit ein, XII, 3705 raͤth daſelbſt zum Frie- 
den  zmifchen dem Narvaez und Cortez, 
3785 wird von den Mericanern gefan- 
gen, und vom Cortez evrettet, 3965 geht 
nad) Cuba zuruͤck, II, 414 
Dü Halde, deffen Nachrichten von China, 
wie fie — 4273 Inhalt der⸗ 
ſelben, V, 428; aus was für Nachrichten 
er ſeine Beſchreibung genommen, VL6; 
woher er feine Nachricht von der Tata⸗ 
rey befommen, VIL, >45: deffen Karte 
von Tibet und der Bucharey, 3275 wird 
Statthalter zu St. Ehriftoph, XVIL 451, 
456; geht nach Franfreich‘,; „XVII, ası 
Duhaut uͤberbringt ſchlechte Nachricht in 


die Ludwigsſchanze, XIV, 218° richter das‘ 


Allgem. Reifebefchr. XXI Band, 


Duͤp 401 
ſelbſt einen Aufruhr an, 3205 reiſet mie 
dem la Sale zu den Syllinefen, 332; ver- 
über unferweges graufame Mordthaten, 
3225 und erfchieße fo gar den la Sale 
felber,323 ; wirft fich zum Oberhaupte auf, 
325 5 wird vom Heinz erfchoffen, XIV, 328 

Dulang, ein gofdenes Becken, XVII, 197 

Dumas läßt Geld zu Pondichery müngen, 
X, 6235 fein Fluges Verhalten gegen die 
Bedrohungen der Mararter ſieh Pon— 
Dichery. Ehre,die ihmiederfährt,X,6405 
er wird mir Gütern befchenfer, 641; und 
zum Nabab gemacht, welche Würde er 
auch auf feine Nachfolger bringt, 6435 
was ihm die. franzöfifche Handelsgeſell⸗ 
ſchaft zu danken hat, X, 644 

Dumefnil wird'von einem Krokodille gefreſ⸗ 


fen, XIV, 321 
Dummbeir har gute Wirfung, IV, 183; 
ift Vollkommenheit, VI, 368 


Dunba, einEhrennamen in Tunfin, X, 110 
Dune⸗ kaſa⸗ gauhah, Nußen diefer felt- 
famen Stade, ‘VIII, scg 
Dünger, was die Chineſen dazu brauchen, 
VI,:216 
Doͤntirchen, Anmerkungen uͤber die daſige 
Rhede, XXI, 945 kurze Aal Diefer 
Stadt, XXI. 94 ff. 
Duͤrftigkeit, große unter den Chinefen, wo⸗ 
zu ſie viele veranlaſſet, VI,155 
Dunguas, eine hottentottiſche Nation,V, ug 
Dupleſſis Bochart, Befehlshaber an den 
drey Zlüffen in Canada, bleibt im Tref⸗ 
fen mit den Iroqueſen, XIV, 195 
Düpleir, fein Charakter, XVII, 268 ff. 
reiſet nad Indien ale Kriegscommiffar . 
von Pondichern, 2695 feine Verdienfte 
um die franzöfifche Handlung in Indien, 
X, 645; und neue Würde, XVII, 2695 
befeftiget Pondichery, 269 ff. feine Haͤn⸗ 
del mie dem Herrn de fa Bourdonnais, 
279; vertheidiget Pondichery, 290 5 ſtel⸗ 
let den Frieden. ber, 291; fücher die Vor- 
nehmſten der Mauren von ihren Befehls: 
Cee babern 
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habern abwendig zu machen, 3003 an⸗ 


fehntiches Gefchenf, dag er erhält, 302; 


anderes Öefchenf, 3045 gehe zurück, 315 5 
Verſchiedenheit feiner Abfichten und der 
Abfichten des Godeheu, XVIH, 314 ff. 
Düpont, fonft Philipp von Corguilleray 
genannt, geht nach Braſilien, XVI, 1605 
ungluͤckliche Rückfahre veffelben, XV; 178 
Dunbar, Nachricht von feiner Reife nad) 
Neu - Georgien, XVI,626 
Dupnis, ein franzöfifcher Officier, XIV, 
2015 reiſet nach Onnontagur, 2025; ift 

in Gefahr, ermordet zu werden, entflieht 
aber, XIV, 208 
Dupuis, Stadtrichter in Quebec, Krieges- 
liſt deffelben, IV, 362 
Dupuis, ein Unterfieutenanf, gebt wider 
die Engländer mit zu Felde, XIV,373 
Durantaye, de la, Befehlshaber zu ME 
chillimatinac, XIV, 2805 zieht gegen die 
Iroqueſen zu Felde, 281, 2905 was ihm 
wegen der Huronen aufgefragen worden, 
3355 warum er abgefeßet worden, 3425 
fein $ob, XIV, 343 
Durasnos, eine Are Pfirfihen, IX, 219 
Durchfahrt durch Nordweften nach Ame- 
riea ift unmöglich, XX, 431; die Möglich- 
keit der nordoftlichen wird durch Gründe 
bewiefen, 4335 und die Einwürfe dage- 

' gen werben widerfeger,  XX,436 
Durchfall, Mittel dawider, IT, 297. XVII, 
725 ; eine gewöhnliche Krankheit in Whi⸗ 
dab, IV, 324; deffen Urfache, 3255 iſt 
fhwer zu curiven, Ebend, 
Durchgang der Kinder Iſrael durchs ro- 
the Meer, wo er gefcheben, 1; 2165. der 
Venus dur) die Sonne, wird beobachtet, 
XX, 499 

Durian, Duriaon, Durion, Befchrei- 
bung diefer angenehmen Frucht, VA, 
94. AL, 484, 4325 Feindſchaft diefer 
Feucht mit dem Berel, VII; 955 der 
Baum derfeiben, 


Ebb 
Durmanen, ein moguliſches Volk, Gun 
VIE 


Abftammung, 133 
Dürete wird getadelt, xvu, 497 
Dörte, wodurd man folhe in China zu 

heben gedacht, V,434 


Dutroa oder Moetol, ein Kraut, das 
die Ausfchweifungen befördert, vi, 223 
Duval wird Befehlshaber zu Arguin, I, 
260; deffen fehandliche Aufführung, 261; 
wird. von den Moren umgebracht 11,264 
Duybaum / deffen Beſchaffenheit, UI, 299 
* was es fuͤr ein beſonderer Fiſch 
X, 429 

Dworetʒ, ein Gaſthaus zu Bronnitz, wo 
ſich der kaiſerliche Hof auf ſeinen Reiſen 
ordentlich aufhaͤlt XIX, 83 
Dwsorjänini, ein Bolf, XIX, 225 
D. N. diefe Buchftaben merden den Sela- 
ven zu Cap Corſe eingebrannt, .IV;62 


Eaton, Peter, ein berühmter Seeräuber, 
XVII, 654, XVII, 4345. »feine Unter- 
nehmungen Ebend. 

Eau, Ritter d', wird von den Iroqueſen 
gefangen, XIV, 336, 3445 entwiſchet 
aus Manhatte XIV, 381 

Ebbe und Fluch bey Sofatra, 1, 191; 
bey Swaken, 201, 2035 ander Küfte 
von Tor bis Suez, 221; in dem Fluffe 
Er. Vincent, 266; an dem Vorgebirge 
das Palmas, 267; zu Swalli, 685; 
unordentliche, II, 1035 bey den Inſeln 
des grünen Worgebirges, 163; an der 

Inſel Goree, 2785 ſehr heftige in dem 
Fluſſe Kurbali, 4435 unglaublich. ge 
fhrwinde, IV, 63735 ihre Beſchaffenheit 

in der Bay von Cartagena, 1X, 23; 
zu Portobello,. 725 zu Panama, 91; 
zu ®uayaquil,124; "in Canada, XIV,253; 

in Orönland, XX, 185, bey Kamtſchatka, 
3755 Berranhtung über diefelbe, XVI, 

43 48, 515 0b es unter den Wende- 

irkeln keine gebe XVII, 510, 


Xu, 666 Knie; Schweine eu ———— Ve⸗5 


Ebene, 


u 





Ebe 


SEbene, deren giebt es ſehr ſchoͤne in China, 


—D VI, 506 
Ebenholz, wo es waͤchſt, III, 294. VII, 
486, 487. XVIII, 59; ſtreitet an Härte 
mit dem Eifen IX, 42 
Ebor an der Gambra befchrieben, III, 318; 
ftreitee «mie einem &öwen, 310; luſtige 
Jagd mit ihnen, IV, 257; Beſchaffen⸗ 
heit derer in Kongo, V, 895 feltfame 
Eigenfchaft der mericanifchen XII, 672 
Echo, merkwuͤrdiges, IV, 569 
Ecouffes, ein Raubvogel, deffen Raub- 
begierde wird: befchrieben, 
Edda, die Sammlung der Mythologie 
bey den Islaͤndern, XIX, 54; woher 
das Bort ſtamme XIX, ss 
Edelgeſteine, Nachricht von denen in Ehi- 
na, VI, 539; auf der Inſel Ceylon, VIII, 
5765 auf Madagafcar, 5905 in Siam, 
X, 312; in Pegu, 5765 die in Oftindien 
gefunden werden, XI, 699 
Edelmann, einer zündet eine Kirche an, 
zu Bezeugung feines Eifers im$öfchen IV, 
6145 ſieh auch Adel. 
Edens, Johann, Nachricht von deſſen 
Reiſe nach dem Pico 1, 27 
Edolio, Befchreibung diefes Vogels, V, 
203 
Edoo, Defchreibung diefer Stadt, I, 807 
Egede, Hans, Prediger zu Wogen, be: 


koͤmmt Luſt, die Grönländer zu befeh- . 


ven, XX, 1395 bat einen innerfichen 
Kampf deswegen, 140; verläße feine 
Pfarre und geht nach Bergen, Mittel 
dazu zu finden, 1415 er wird zum Mif 
fionarius dahin ernannt und koͤmmt allda 
an, 1435 ſuchet der Grönfänder Spra- 
che zu fernen und ihr Mistrauen zu he: 
ben, 144; wird für einen guten Ange 
Eofen ausgegeben, 1455 wie er ſich un- 
ferrichtee und mit den Grönländern be- 
fanne machet, 146; er finder Ueber⸗ 
bleibfel eines Gebäudes und einer”alten 
Kirde, 1475 was er für Hinderniffe 


II, 1332 - 
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bey feiner Predigt findet, 1485 ihm 
wird: von einem Angekoken nachgefteller, 
1515 er bleibe bey allen Widermwärtigfeis 
ten ſtandhaft, 152; fängt an, Kinder 
zu faufen, 1545 wird von den nach Groͤn⸗ 
land geſchickten Gehülfen und Dänen ver: 
laffen, 1555 ſteht den Gränländern ben 
einer großen Seuche bey, 162; verliert 
dadurch feine Frau, 1635 fpringt den 
berenhutifchen Miffionarien bey , 1675 
geht nad) Dänemark zurüf RXX, 168 
Egerton, deſſen Verrichtungen auf St, 
Vincent, XVII, 677 
Egnam, Goͤtzenopfer der Indianer, XVIII, 
240; eines Miſſionars Diſputation mit 
den Bramen, wegen deſſelben, Ebend. 
Egwira, eine Republik an der Goldkuͤſte, 
IV, 17; daſelbſt haben die Holländer ein 
‚Sort, 17; es iſt ein austrägliches Gold- 
bergmwerf allda, 17; wird von den Hol- 
ländern belagert, 175 von den Schwar⸗ 
zen aber in die Luft gefprengt, IV, 18 
Ehe, verbothene Grade derfelben unter den 
Schwarzen, II, 3075 bey den Monga- 
fen, VII, 4155 Treue bey der Brafilie- 
ner ihrer XVI, 259 
Ehebrecherinnen, wie fie in Florida be- 
ſtrafet werben, XVI, 508, 509 
Ehebruch, wie er in Java geftraft wird, 
I, 4845 deſſen Beftrafung in Japan, 
800; in dem $ande des Damels, II, 307; 
bey den Iſſineſen, II, 4605 ben den 
Quojaern, 627; bey den Hottentotten, 
V, 160; in Korea, VI, 607; bey den 
Mongalen, VII, 3625 bey den Tun- 
finefen, X, 995 ben den Indoſtanern, 
XL 268; bey verfchiedenen americani- 
fchen Völkern, XIII, 612; ſeltſame benden 
Chiuxern, XIV, 213; andere bey den Cu- 
manern, XV, 11; auf der fandenge, 2775 
bey den ©iufen, XVII, 15; und andern 

. Wilden, 36; auf den bandaifchen Eye 
fanden, XVIU, 547; bey den Megern, 
IV, 18, 139, 140, 214 317, 349, 350, 351, 
Eee 2 409, 
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409, 430 , 435, 461, 462, 673, 721; er 
wird für feine Sünde gehalten, 1785 ges 
lobt, 655, f. iſt in Siam etwas feltfa> 
mes, und warum, X, 2725 wird bey 
den Brafilianern verabfcheuet, XVI. 259; 
Zweykampf deswegen 'bey den Kurilen 
auf den Stof, XX, 356 
Ehegatte, wie deffen Ermordung in Korea 
beftraft wird, VI, 606 
Eheliche Pflicht, befondere Art, dazu zu 
ermuntern, VIII. 316 
Ehemaͤnner, böflihe, VI, 439, 451 


Eheſcheidung ift fehr leicht auf der Scla⸗ 


venkuͤſte, IV, 3175 in Kongo, IV, 721; 

- wenn fie bey den Chinefen erlaube iſt, 
VI, 160; 
ten verrheidiget, 1615 in Tunfin ven 
Männern erfaubet, X,99; was in Siam 
dabey beobachfet wird, 271; wie man es 
bey den Indoſtanern damit hält, XI, 268; 
wie in Japon, 608; iſt bey den Huro⸗ 
nen und Iroqueſen eingeführte, XVII, 36; 
wie fie in Kamtſchatka gefchieht, XX, 301 
Eheſtand, folchen einzugeben ift eine große 
Berbindlichkeit bey den Chineſen, VI, 157; 
bey dem zweyten machen die Chinefen 
nicht viel Werfs, 1595. einige Weiber 
werben darzu gezwungen, 1805. wie fül- 
cher in Korea gefchloffen wird, 597 ; wie 
zu Golfonda, X, 5645 wie es mit ihm 
zu Pegu ausſieht 
Ehrenbad in Siam, wenn es angeftellet 
wird, X, 293 
Ehrenkries, was es ift, 1, 438 
Ehrenmalms, Arwid, Neife durch Welt: 
nordland nad) der Lappmark Afele, XX, 
585, f. will, daß man vorzüglich fein 
Vaterland Fennen lerne XX, 629 
Ehrentitel, befonderes Gericht für die, de— 
nen ſolche folfen errheifet werden, VI,463 
Ehrerbiethung der Kinder gegen die Ael- 
tern, IV, 319, fs ‚gegen einander, 320; 
der Weiber gegen Weiber, Ebend. 


wird von den Mechtsgelehr- 


X, 576 


Eid 


der Männer gegen die Weibesperſonen, 
Ebend. der Weiber gegen die Männer, 
IV, 317, 3195, "außerordentliche, die dem 
Kaifer in China erwieſen wird, IV, 4205 
Urfachen davon, 4215 Zeichen derfelben 
welche, 4215 Unterlaffung derſelben im 
„geringften, ein Hauptverbrechen, IV, gar 
Ehrfurcht, Findliche, das Hauptiverf der 
chineſiſchen Regierung VI, 164 
Ehrlichkeit, beſondere, der Einwohner des 
Eylandes Komoro, L568 
Eicheln, eßbare, die in Japon wachſen, XT, 
685; fiebenerfey Arten derfelben in Virgi⸗ 
nien, XVI, 565 
Eichen, rothe und weiße in Nordamerica, 
XVII, 241, 251; fieben verfchiedene Arten 
daſelbſt XVII, æ50 
Eichhorn, fliegendes, I, 520. XIX, 245 
Eichhornnation, deren Vertilgung durch 
die Iroqueſen, XIV; 215 
Eichhoͤrnchen, fhmarze, geben ein fehr 
feines Pelzwerk, XIV, 180; drenerley Arz 
ten in Canada, XVII, 2315 geben das 
Fleine Grauwerk, 325; wie ſie gejaget 
werden, 325. XIX,245 
Eid, aberglaͤubiſche, TIL, 469 5 beym Fe⸗ 
tiſch gethan, wird heilig gehalten, 468. 
IV, 1825 wie fie aufder Goldkuͤſte gethan 
werden, III, 4185 wenn er nicht zuge- 
laſſen wird, IV, 2115 wie er gefchicht, 1835 
wie er bey dem Maramba abgelegt wird, 
6545 ein befonderer Eid, 449; deren ver: 
fehiedene Arten in Kongo, V, 95 wie 
man einen dafelbft davon losſpricht, 115 
der Beamten in Siam, X, 2535 wie ihn 
die Megern ablegen, XVU, 4475 wie 
die Oftiafen, XIX, 512; der Treue wird 
an Nußland geleifter ) XIX,57 
Eidechſe, häufige auf der Goldkuͤſte, IV, 
645 eine warnet einen in der Gefahr 
por den Schlangen, IH, 1515 werden 
für Seelen von Vater oder Mutter ge- 
halten, 233 5 mit gofdgelben Köpfen, 
90; eine außerordentliche, 325; aber: 
glaͤubiſche 


Eid 
gZlaubiſche Suche der Kamtſchadalen vor 
denſelben, XX, 3205 eine befondere Art 


£ zu Entdecfung der Unfeufchheit, VI: 5445 


fliegende, deren Befchreibung, XI, 619 


Siderdunen find die Pflaumenfedern der 


Eiderente in Island, XIX, 235 welche 
die beften find, 235 meitere Nachricht 
von denfelben XX, 44 
Kiderente, Eidervogel, Nachricht von 
demfelben, und deffen Arten, XIX, 22, 
XX, 44. XXL 23 
Eifer, unuͤberlegter, des Villault zu Fried- 
richsburg, IV, 180 
Eiferſucht, unerbörtes Erempel derfelben, 
X, 14; ſolcher find. die Caraiben auf das 
Aeußerfte ergeben, XVI, 487; davon 
weis man in Kamtſchatka wenig, XX, 301 
Hinbalfamirung der Leichname, wie fie 
auf der Inſel Teneriffa geſchehen, II, 40, 
415 in Peru XV, 544, 545 
Einbildungskraft, vortreffliche, der Ame— 
vicaner, XVII, 9; iſt bey den Lappen 
ſtark XX, 628 
Kine, Befchreibung diefes feltfamen Vo— 
gels, VII, 52, 53 
Einhorn, chinefifches, was davon zu hal- 
ten ſey, VI, 548 
Einkuͤnfte, beträchtliche, des Königs von 
Whidah, IV, 359, f. worinnen des Kö- 
niges von Kongo feine beftehen, V> 4; 
des’ Königes in Angola, V, 405 des 
Kaifers inChina, worinnen ſolche befte- 
ben, VI, 426; Ordnung in Einnefmung 
derfelben,, 4275 wozu fie angewandt 
werden, 42735 des Königes in Korea, 
605; des Königes in Achem, X, 3545 
zu Amadabat, XI, 72; zu Calaminham, 
XI, 480 

Einladung, der Chinefen zu ihren Gafte- 
reyen, wie folche gefchieht, VI, 147 
Einſame Inſel, ihre Entdeckung, XVII, 
501; Beſchaffenheit ihrer Einwohner, 
502; Begebenheit der Spanier allda, 
XVII, 502, f. 
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Einſiedler, twunderthätige, in Siam, X, 
298; Höhlen derfelben in dem König- 
reihe Timptam, werden befchrieben, 4725 
ihre Secten, 472; deren giebt es auf 
einem Berge, XI, 114; Nachricht an ei« 
nem zu Cayonne XVII, 462 


Finfiedler, Befchreibung diefes fehönen 
Vogels, X, 3 
Kinfiedlerorden der Jammabos in Ja⸗ 
pon, und ihre Kleidung, XI, 654 


Ekbar, oder Dgelal Eddin Efber, Nach— 
richt von diefem Mogol, XI, 225; deſ— 
fen Neigung gegen das Chriftenthum, 

XI, 49 

His, Beobachtungen deffelben in den Mee- 
ven, welche an die Pole grängen, XVIII 
572, f. Büffons Urtheil hierüber, 5725 
Hudfons Beobahtung, 5725 Koks, 
572; Gerhards von Veer, 5725 Mars 
tenfens, 5725 Gouldens, 5725 Woods 
Nachricht davon, 573; falfches Urtheil 
deflelben, 5373; Folgen, die daraus ge= 
zogen werden, 5735 Cowleys, Dra« 
fens und anderer Nachrichten, 53745 fer⸗ 
neres Urtheil hierüber, 5745 Veſpucii 
Nachricht davon, Ebend. folches wird 
an Statt der Fenfter gebraucher, XIX, 
281; Kersuelen von Tremarecs Urſa— 
en von deſſen Bildung, XXI, 10, ff. wie 
fih ein Schiff in demfelben zu betragen 
habe - XXL 33 

Eisberge, Beichaffenheit verfelben, XVII, 
2745; wie fie entftehen, XX, 12; wo— 
ber fie vergrößert werden XXLı2 

Eisblink, Beſchreibung diefes Eisberges, 

xXX, 5 

Eiſen giebt es viel in Japon, XI, 678; 
wird mit Seilen von gemiffen Kräutern 
zerfäget, XIII, 253; gutes bey Bura, 
XIX, 1905 wie es bey Naiwa verarbei- 
tet wird, 4425 Vorzug des fibirifchen 
vor dem fchwedifchen und fpanifchen, XX, 


496 
Eee 3 ifen, 


Eiſ 
Eiſen, gluͤhendes, Probe der Unſchuld, 
II, 171 


Eiſenadern in einem Berge, werden ge⸗ 
ſchmolzen, um fich einen Weg zu machen, 


VI, 119 
Eiſenbaum, f. Jusnoki, 


Eiſenbergwerke in der Provinz Quito, 
IX, 3405 bat Sibirien viele, XX, 4955 
* die Adern derſelben in der Exde fie- 

XX, 495 
gifenfabriken an dem Fluſſe Telma, 
XIX, 317 

Eiſengruben werden in Canada entdecket, 
XIV, 233; Beſchaffenheit derer zu Ka— 
tharinenburg, XIX, 438 

ge zu Maftung, Nachricht 

XII, 329 
— deſſen Beſchreibung, VI, 102, 


406 


533 

Eiſenhuͤtte bey Bogorodsfoja -Sielo, XIX, 
162; bey Bumafchfina, 234; bey Tara, 
292; bey Polorsfoi, 438; bey Tagil, 
4445 bey Wuga, 444; zu Mlapaersfoi- 
Sawod, 4475 zu Werchnaja > Plotina, 
XIX, 277 

Eiſenmulm, gelber und weiffer, wo er ge 
brochen wird, XIX 441 


Kifenfehmelzbürte zu Kamanskie, XIX, 
nz; das befte Eifen aus Sibirien wird 
allda verarbeiter, 1115 in dem Dorfe 
Gadoͤwa, 1545 die Art, das Eifen dafelbft 
zu ſchmelzen, 1545 bey &ufafa, 353; - bey 

rba XIX, 354 

Eiſenwerk ben Kafıhinsfoi, XIX, 326; 
zu Nowiansfi, 4425 zu Rufdjinsfsi. 
Sawod, XIX, 444 

Eis fluthen, wor denen haben ſich die in 
Acht zu nehmen, die von Concepcion 
nach Fernando de Moronja fegeln, IX, 

582, 583 

Eismeer, wie foldyes in der Ferne aus- 
ſieht, XXI, 105 die Fahet auf demfel- 
ben fol unmöglid) feyn XX, 385 


er 


Eisſchollen von erſtaunlicher Größe, XII, 


108; wie fie wahrfcheinficher Weife ent- 
ftehen, Ebend. ganz ungeheure in der 
Hudſonsbay, XIV, 276; in dem Eis: 
meere, XVII, 1945 ' wie man deren An: 
näherung merfen Fönne,, . Cbend, 
Eisvogel, Befchreibung deffelben, XVII, . 
281 

Ekem, was es iſt, IV, 150 
Ekia, Hunde auf der Goldkuͤſte, IV, 251 
Elana, wo das alte geftanden, I, 215. Not. 
d’sElbee, deffen Reife nad) Ardrah, IV, 
3975 landet zu Praya, 398; unter- 
redet fich mit dem Prinzen. von Ardrah, 
400; wird von demfelben bewirthet, 401; 
geht zum zweyten Male nad) Hofe, 404; 
hat Audienz bey dem Könige, 405; ihm 
wird eine Factorey zu erbauen erfoubt, 
403, 405, f. aber ein Fort anzulegen 
abgefchlagen, 406; befchenfet den König, 
Ebend. beſuchet den Prinzen, 407; und 
den Dberpriefter, Ebend. ſegelt nach 
St. Thomas IV, 413 
Elembes, Heerführer der Jaggaer, V, 102 
Elektricitaͤt, einige Beobachtungen und 
Anmerkungen von beren Kraft, XX, 
501, ff. 

Element, wie der Körper aus ſolchem be: 
ſtehe nad) der Meynung der Chinefen, 
VI, 305; deren zählen die Japaner zehn, 
XI, 6045 Sinnbilder der Mericaner 
davon, XII, 5625 werden von ben 
Grönländern mit Geiftern bevölkert, 
XX, 110 

Elend, großes, auf einem Schiffe, W, 533 
Elendthier, Nachricht von demfelben, V 
86. XX, 513; wie fie am Vorgebirge 
der guten Hoffnung befchaffen, V, 194; 
ob es der fallenden Sucht unterworfen 
fey, XVH, 237 
Selepbant, Beſchreibung beffelben, I, 527. 
IT, 313; fie fallen keine Leute an, U, 87; 
wie ihn die Schwarzen jagen, 100; deſſen 
Fleiſch wird gegeflen, II, 100; Fu 


Eile 


Fuß. wird befchrieben, 107; milde be- 
feidigen niemand zuerft, 305,362; ein jun- 
ger wird gefangen, 363; Erempel von ei- 
. nem verftändigen, 442; fie ziehen in großen 
Heerden, IL, 35, 80, 315, 667; er heget 
große Feindfchaft gegen den Löwen 137; 


hat viele Feinde unter den wilden Thieren, - 


315,5 ſie thun großen Schaden, 3165. ſind 
ſchwer zu tödten, Ebend. und faft mie 
Kugeln und Xerten nicht zu befchadigen, 
317; ihre Größe, IV, 2525 ob fie 
ihre Zähne abwerfen, 252, f. ihre Nah: 
rung, 2535 ſie ſchwimmen fehnell, 253 ; 
ob ihre Zähne Hörner find, Ebend. ver: 
ſchiedene Arten Efepbanten, Ebend. ob 
weiße zu finden, Ebend. er wird Offen 
genannt, 2545. feine Zeugungsglieder, 
Ebend. Machricht von den Weibchen 
‚ und ungen, Ebend. wo. häufige an- 
zutreffen, IV, 502; deſſen Art zu fref- 
. fen, V. 81; wie oft das Weib trächtig 
wird, 82; deffen Schwanz iff in großer 
Achtung, 825 deffen Natur und, Zähne, 
Ebend. mie man fie fängt und tödtet, 
83; deffen Großmuth, hend. meh- 
rere Nachrichten von ihm, :91; mie die 
Hottentotten foldhe fangen, 157;  Faifer- 
liche in China, deren große Gefhicklich- 
keit, 525; deren Nutzen im Kriege, VII, 
454; wie fie fich begatten, 496; ihrer 
giebt es in java fehr viel, VII, 92; 
Nachricht von dem weiffen zu Siam, X, 
1495 Spaßierreife auf Efephanten und 
einige Anmerkungen wegen derfelben über- 
haupt, 149, 1505 mie man auf die Ele⸗ 

- Phanten ffeige, 1535 Befchreibung des 
Elephantenftreifes, 153, 154; infender« 
heit eines Streites mit einem Tieger, 154; 
welchen man den Prinzenelephanten nen⸗ 
net, 355 5 Elephantenjagd, 155, 156, 
158, 313 5 erftaunfiche Geſchicklichkeit 
der wilder, Efephanten, 156, 3535 wozu 
die Siamer die Elephanten branchen, 2745 
33; wieder König zu Siam auf die 
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ſelben aufſitzt, X, 275; wie man dieſel⸗ 
ben regieret, 275;3 Elephanten der äuf- 
ſern Zwinger am koͤniglichen Pallaſte zu 
Siam, 283; des Loubere Meynung 
von einem weißen Elephanten, 283; wie 
die Elephanten in Siam gefangen wer— 
den, 313; die Siamer ſchreiben ihnen 
einen Ehrgeiz zu, 3155 mas diejenigen 
thun, welche einmal aus der Falle ent» 
wiſcht find, 5335 wie fie die Reifenden 
berauben, 548; neigen fich vor dem Mo- 
got, XL, 20; funfjehn fallen in einen 
Abſturz, 1135 Bosheit von einem, 143; 
wie viel ihrer der Großmogol unterhält, 
' 2475 wo fie gejagt werden, XVIN, 123; 
fie werden der holländifchen Geſandtſchaft 
in $aos zum Eigenthume gegeben, 1975 
zu Wächtern gebraucht, XVII, 368 


Elephant wird ein ſchrecklicher Sturm⸗ 
wind genannt, X, 93. XI, 285, 646, 

. 647 
Flephanteninfel, und ihre Seltenbeiten, 
X, 33 

Elexir werden die halbzeitigen Cocusnüffe 
genennet, XI, 462 
Elfenbein, wo das befte in ganz Guinea 
anzutreffen, III, 266, 667; ein großer 
Vorrath davon IV, 655 


Elfenbeinarbeiter unter den Hottentot⸗ 
ten, V, 172 
Elfenbeinkuͤſte, deren Eintheilung und 
Größe, II, 371, 648, wovon fie den 
Samen befsmmen, 649, 3745 ein 
Stück Landes wird von dem gufen, das 
andere von dem böfen Wolfe bemohner, 
6495 die gufe Nation iſt unter den 
Quaquaſchwarzen befannt, 6495 fie heiße 
auch die Kuͤſte von fechs Streifen, Ebend. 
die Handlung allda wird mit großer Bor: 
fiht getrieben, 649; ihre Dörfer und 
Häven, Ebend. wie das Erdreidy be- 
fehaffen iff, und was es für Gewaͤchſe 
bringt, 659; fie hat vieles und wohlfeiles 
Dich, 


\ 
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Vieh, I, 659; 
Ouaquaſchwarzen. 
Elft, Beſchreibung dieſes Fiſches, V,204 
Eliſabeth, Koͤniginn von England, de— 
ren Schreiben an den Koͤnig von Achin, 
I, 470 
Eliſabeth, Befchreibung diefer Inſel, 
VII, 225; deren Nutzbarkeit, VIIL, 226 
Rath für diejenigen, welche an diefer In— 
fel anlanden wollen, XIL, 875 Befchrei- 
bung derfelben, 88; und ihrer Ein- 
wohner XII, 41, 42 
Elleborine, Beſchreibung diefer Pflanze, 
XVII, 252 
Elliot, feine Reife nach Neuland, XVII, 
652 
Ellis, Heinrich, ſuchet eine Fahre nach) 
Norden, XV, 1865 Anmeifung ,; die 
ihm darzu gegeben worden, 187; will 
in der Hudfonsbay überwintern, 1955 
Anftaften dazu, 196; und zu Entde- 
ungen, 198; Fortfeßung derfelben, 201; 
er findet Eleinere Efquimaur, 206; hats 
delt mit einigen Sjndianern, 207; feine 
ferneren Nachforfchungen, 2085 Rath— 
fhluß deswegen, 209; feine fruchtlofe 
VUnterſuchung, 210 ; feine Rückkehr nad) 
Haufe, 211; feine Grundfäge und Ver— 
nunftfchlüffe XV, 214 
Eluther oder Kalmucken befriegen die 
Kalfaer, VII, 60, 66; und hernad) 
die Chinefen, 685 Umfang und Grän- 
zen ihres Landes, 83; Drey merfwür- 
dige Reihen Gebirge darinnen, 84; Die 
vornehmften Flüffe, 85, 86; ihr fand 
liege fehr Hoch, 875 und ift fehr Falt, 
875 bat viele fandige Wüften und dod) 
gute Wiehweide, 875 fie treiben feinen 
Ackerbau, fondern erhalten ſich von ih— 
rem Viehe, 88; wie fie geftaltef, 89; 
warum fie Kalmucken beißen, 89, ı12, 
556; Ihre Kleidung, 90, 557; haben fehr 
fchönes Vieh, 90, 91; ihre Speife, 
91; betrinfen fich gern, 91; find ehr 
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lich und tapfer, VII, 91; ihr Verhal- 
ten gegen ibre Weiber, 92; werden 
für Zauberer gehalten, 92; ihre Woh- 
nungen und deren Bauart, 93; Gräber, 
97, 98; Handlung, 98; Zeitred)- 
nung, 99; Sprache und Religion, 100; 
ihre Stämme und Gefchichte, 100, ff. 
* fallen in das fand Kalfa ein, 607, 634; 
werden von den Chineſen gefchlagen, 635, 
7225 begegnen deren Gefandten übel, 
672, 6775 nähern fich dem dyinefifchen 
Heere, 6725: ziehen fid) zurück, 677; 
werben vollig gefihlagen , 679, 7225 leis 
den große Noch, 6885 Befchreibung 
der Wahlftatt, wo das Treffen gehalten 
worden VI, 723 


Eluther, die Fofchotifchen, oder die Tatarn 
von Kofo » nor, Umfang und Gränzen 
ihres Landes, VII, 1045 begeben fi) 
unter chinefifchen Schutz, und handeln 
nah China, 106; werden in Horden 
eingetheilt, 107; wie fie ihren Khan 
wählen, 1085 Todtenopfer, die fie dem 
verftorbenen bringen, 1095 wo der re⸗ 
gierende feinen Eiß hat, 109; fein Sa: 
ger ift fehenswürdig, 110; feine Gewalt 
und Kriegesmacht, mo; ihre Waffen 
und Are, fie zu führen, i10; ihre Art zu 
fechten und ihre Fahnen, ııı; fie wagen 
alles im Kriege, Ebend, inkünfte ih- 
ves Khans, 1125 fie Fallen in Karazm ein, 
287, 3005 ſchlagen die Uzbefer, VII, 
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Eluvo, eine Art von Hülfenfrüchten. in 
Kongo, "Vz 

Elyſien, Elyſium, der Guandhes, II, 29; 
wo die Örönländer ihres fuchen, AX, 106 


Embambe, eine ungeheure Echlange, der 
ven Befchreibung, V, 91; Geſchichte 
von einer V, 93 

Embaſſer, was für eine Krankheit es ift, 
und wie fie geheilet wird, V, 34; Huͤlfs⸗ 
mittel dawider V,78 

Embe⸗ 
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Embeguaca, Nutzen dieſer Wurzeln, 
XVI, 292 
Embetta, was fuͤr eine Art von Weine, 
V, 77 
Emboa, ein feltfamer Fiſch, TV, 664 
Embotta, Baum, worzu er Dienet, V, 78 
Embukhi, ein mufifalifhes Inſtrument, 
wird befchrieben, IV, 715 
Empakas, Empakaſſe, was es für ein 
Thier ift, IV, 671. V, 84 
Empalanga, Beſchreibung diefes Thieres, 
V, 85 
Empetrum, eine Art Heidelbeeren, wozu 
fie in Kamtſchatka gebrauchet wird, XX, 
257 
Empfindlicher Baum, III, 298 
Empfindliche Pflanze, deren befondere 
Eigenfhaft, ll, 138 
Emſande, ein Baum, IV,665 
Emuͤchai, ein Beynamen der Pimpernelle, 
‘ XIX, 289 
Enambuc, ein normandifcher Edelmann, 
landet auf der Inſel St. Chriſtoph, XVII, 
380. wird von den Spaniern verjagf, 
Eehret aber bald wieder zuruͤck, 380, 382, 
4505 will Guadeloupe befegen, koͤmmt 
aber zu ſpaͤt, 450; bevoͤlkert Martinif, 
4515 fein Tod - XVII, Ast, 456 
Encafatre, ein wider den Ekel dienendes 
olz, VII, 583 
Kncyion benou, was darunter zu verſte⸗ 
hen ſey, IV, 212 
Enciſo wird nah) St. Domingo gefchict, 
$ebensmittel zu Holen, XIII, 170; koͤmmt 
nah St. Sebaftian zurück, 1745 feine 
Begebenheiten dafelbft, 174; wird von 
Nugnes bintergangen, 176; geht als 
Alguaſil Major mit dem Pedrarias nad) 
Darien XIII, 199 
Encubertado, was es für ein Thier ift, 
und deflen Eigenfhaften, XVI; 270 
Endall Ambondos, wer fie find, V,2g 
Endrochendroch, ein Baum, deffen Holz 
nie verdirbt VII, 586 
‚Allgem, Beiſebeſchr. XXI Band. 
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Endurſachen, Misbrauh und richtigere 
Anwendung des Syſtems derfelben,XX»4E 
ne, was es für ein Titel und für eine 
Verrichtung ift, "IV, 209 
Engallo, was für Thiere es find, V, 89 
Enganga, mas für eine Perfon es ift, 
IV, 68r 

Enger, oder die Pflanze, woraus der In— 
dig gemacht wird, Beſchreibung der- 
ſelben VII, 22 
Engeriay, ein Baum, IV, 525 
Englaͤnder, ihre erſte Reiſe nach Oſtin— 
dien, I, ı1, 2415 warum ſolche nicht fort— 
geſetzt worden, 2415 ihr Handel nach) den 
Canarien, 2415 nach der Barbaren, 242 5 
zu Guinea, wenn er angefangen, 242; 
ihre Handlungsgefeilfchaften, 2425 Por- 
£ugiefen find ihrer indianifchen Handlung 
enfgegen, 245, 273; werden beſchuldi— 
get, daß fie die Schwarzen wegführen, 
273; warum fie ſich vor den Spaniern in 
Acht nehmen follen, 3805 deren Ver— 
richtungen zur See von 1589 bis 1592, 
386; werden von den Portugiefen ver- 
leumdet, 405, 4155 find zu Nefisfa fehr 
befiebt, 415; machen einen Freund- 
fihafts- und Handlungsfractat mit dem 
Könige von Achin, 457; richten zu Ban 
tam eine Handlung auf, 4665 vetfenden 
König von Ternate, 4755 deren Händel 
mit den Javanern, 4885 wodurch fie 
fih in Java von den Holländern unter- 
ſcheiden, 494: erweitern ihre Factorey 
in Banfam, 5035 werden zu Bantam 
bewunderf, 505; find dafelbft beliebt, 506; 
ihre Händel mit den Holländern zu Ban- 
tam, 514; haben Befehl, die Holländer 
umzubringen, 515; ihre Sactorey zu Bat: 
tam brennt ab, 516; merden von den 
Hollandern verleumdet, 522; ihre Ver- 
druͤßlichkeit mit den Holländern zu Ban⸗ 
da, 547; retten die Holländer, 5495 
ihre Handlung wird von den Hollaͤndern 
eingefihränft, 549; Mistrauen der Ey- 
Fff laͤnder 
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länder von Banda gegen fie, 5995 war⸗ 
um fie Surate verfaffen müffen, 695 5 
find in China lieber gelitten, als die Hol- 
länder, 857; werden von den Holländern 
zu Firando übelgemishandelt, 60; wer- 
den vom Könige zu Kayor hintergangen, 
1, 3295 deren Miederlaffung an der 
Gambra, 3815 deren Zwiftigfeiten mit 
den Franzofen wegen des Handels an der 
Gambra, U, 3g8rf. mas fie bewogen, 
auf die Entdeckung des Goldhandels aus⸗ 
zugeben, III, 28; ihnen wird fand von 
dem Könige am Fluffe Tinda übergeben, 
475 fie werden erſchreckt, 51; brechen ihre 
Factorey zu Fatatenda ab, 102, 1155 fü: 
chen den Gummihandel an der Gambra 
anzulegen und feftzufegen, 108, 118,144. 
follen nicht mit den fhwarzen Portugiefen 
handeln, 1085 wogegen Moore Vor: 
ftellung thut, 110; fie leiden großen Scha- 
den durch Seuersbrünfte, IL, 567; legen 
ein Fort zu Difsfove an, IV, 25; Dinter- 
gehen die Schiffer mit falfchem Golde, 26; 
nehmen das holländifche Fort Witſen ein, 
285 ihr Fort zu Saffundi wird von den 
Schwarzen zerftöre, 305 erbauen ein 
neues, 315 haben ein Fort zu Kommen: 
do, 35 f. werden von den Schwarzen 
wider die Holländer gerufen, 39; binter- 
gehen die Holländer, 405 ermorden den 
König von Kommani, 41,192; fehlagen 
die Kommanianer, 425 ihnen wird Cap 
Eorfe abgetreten, 59; zahlen dem Könige 
von Fetu monatlich) dafür eine gewiffe 
Summe, 615 geſtehen den Dänen eine 
befeftigte Factorey zu Cap Corfe ein, 68; 
Faufen ihnen das Fort Friedrichsburg ab, 
69; und nennen es Fort Royal, 69 f. 
werden von den Holländern übertroffen, 
65,Mot. ©) 695 haben eine Factorey zu 
Ingheniſian, 76; ihr Fort zu Annama— 
bo wird von den Megern beftürmt, 775 
treiben die Holländer aus ihrem Fort zu 
Agga heraus, 79; fie haben eine Facto- 
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ren dafelbft, IV, 795 fprengen Aaga in 
die Luft, Sı5 werden aus Klein Korman- 
fin verjagt, 14, 80; erbauen ein Fort zu 
Annamabo, 815 gehen mit den Schwar- 
zen bare um, 815 handeln bis nad) Ak— 
fra, 845 haben Forts, aber feine Ge- 
walt in dem Sande Fantin, 84; deren 
Fort James, 91 f. wollen ein Fort zu 
Abampi anlegen, 100; ihr Fort zu Gre⸗ 
goue befchrieben, 392; fie follen von dem 
Sclavenhandel in Sogno ausgefchlof 
fen feyn, 586, 591, 595, 636 ff. ihre 
Ankunft an dem Vorgebirge der guten 
Hoffnung, V, 145; fie und die Hollän- 
der frauen einander nicht, VIII, 3585 
Gelegenheit zum Kriege mit den Hollän- 
dern, 4355 Friede mit ihnen, 4435 
wie die Engländer zuerft nach Ceylan 
gefommen, 463; Unglück, das zweenen von 
ihnen dafelbft begegnet, 469; fie greis 
fen ein franzöfifches Schiff an, 5555 der 
ren Handel zu Portobello auf dem Ver: 
günftigungsfchiffe, IX, 825 fie nehmen 
den Spaniern Payta weg, verlaffen es 
aber bald wieder, 502; nehmen ver- 
fehiedene Schiffe weg, 5035 halten auf 
der Höhe von Manta, 504; ſegeln nad) 
den philippinifchen Synfeln, Ebend. neh: 
men den Spaniern zwey Schiffe weg, 
5955 kurz hernach aud) das dritte, 603; 
Beſchaffenheit ihrer Schiffe, und wie fie 
mit den Gefangenen verfahren, 603; 
Gelegenheit zum Kriege zwifchen den 
Engländern und Franzofen auf der In— 
fel $udwigsburg, 6295 fie belagern.die 
Seftung $udwigsburg, 6325 erobern ein 
Schiff mie Kriegsvorrathe für die Fran: 
zofen, 6335 nehmen die Fönigliche Bat: 
terie ein, 634; und $udwigsburg ergiebt 
fih an fie, 6355 nehmen noch andere 
franzöfifche Schiffe daſelbſt, 6415 ſie 
entdecken Neuengland oder Virginien, 
636; ihre Wohnung zu Surate, X, 
435 Einrichtung ihrer Handlungsge— 

ſchaͤffte 
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ſchaͤffte daſelbſt, X, 44; ihre Hand— 


werksleute und Bediente, 44; Die Hol— 
laͤnder ſchlagen ihnen zu Paliacate ein 
Bein unter, 57; fie erlangen bey der Koͤ— 
niginn zu Patan Gehör, 58, 59; Un: 
gluͤck, das fie von da wegtreibt, 60; fie 
entführen des Statthalters zu Mafulipa- 
tan Sohn, 62; find den Jeſuiten be- 
büfflih, 85; müflen in des Mogols 
Landen viel leiden, XL, 125 ihnen wird 
ein Haus zugeftanden, 145 fie nehmen den 
Epaniern viele Schiffe weg, XI, 55 
werden auf der Inſel Neu-Albion für 
Götter gehalten, 75 Erläuterungen 
wegen ihrer Neifen durch. Südweften, 
63; Anmerkungen über die Handlungs- 
vortheile der Engländer, 64, 65; fie 
erforfchen die Sandbanf Abrolhos, 120; 
nehmen den Spaniern Paita weg, bren- 
nen es ab, und machen fehr reiche Beu— 
fe, 154, 1555 irrige Mepnung derfel- 
ben wegen ver Fahrt nach China, 175; 
fie gerathen mit den Holländern in Krieg, 
327; nähern fih Bergen, wohin die 
Holländer ihre Zuflucht genommen und 
legen fich dafelbft vor Anfer, 3315 fie 
greifen die Holländer an, 333; muͤſſen 
ſich aber zurück ziehen, 3345 ihre Dro- 
hungen, 3355 Nachricht von ihrem Han: 
delsfige zu Benculi, und wie fie die Hol- 
länder dafelbft vertrieben, 4455 wie fie 
über die inie fahren, 637; dieſelben 
fommen nach Florida, XIV, 415 mas 
zwifchen ihnen und den Franzofen vorge: 
gangen, 42; eilf Schiffe derjelben kom— 
men an den Fluß Pentagoet, 955 neh— 
men den Franzoſen einige Ecyiffe weg, 
und fordern Quebec auf, 116, 1185 wel- 
ches ihnen auch übergeben wird, 119; ih» 
re gute Aufführung dafelbft, 1195 ſie treten 
Canada den Franzofen wieder ab, 122; 
warum fie Acadien nicht achteten, 1235 fie 
bemächtigen fic) Neubelgiens, 226; neh» 
men Acadien aufs neue wieder weg, 243; 
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behalten es auch bis auf den Friedens. 
[hluß zu Breda, 244; mas fie den 
Sranzofen alsdann wieder eingeräumet, 
2455 ihre Anfprüche auf die Inſel Neu- 
land, 246; fie laffen fich auf franzöfifhen 
Grund und Boden nieder, 257; neh— 
men die Pentagoet- und Johannesſchan⸗ 
je weg, 2635 bauen Schanzen an der 
Hudfonsbay, 276; die Franzofen wol 
len fie von da verjagen, 288; fie bauen 
fih zu Pemfuit an, 3035 werden von 
‚den Canibas daraus getrieben, 3035 die 
Franzofen nehmen ihnen Corlar weg, 
3375 fie wollen hingegen Quebec bela= 
gern, 2:8; greifen Acadien an, 349; 
überrumpeln Plaifance, 354; belagern 
Quebec vergebens, 356 ff. rüften ſich 
aufs neue, 3725 ihr. Gefecht auf der 
Magdalenenaue, 373, 374; warum fie 
die Unparterfichfeit vorfchlagen, 3765 
greifen Maifance an, 383; ſetzen fich 
wieder zu Pemfuit, 3855 rüften fich 
aufs neue wider Canada, 390; greifen 
Martinique an, 393; nehmen die Er. 
Annenfhanze an der Hudfonsban weg, 
394; werden von Martinique abgewie- 
fen, 3945 die Sranzofen nehmen ihnen 
die Nelfonsfchange, 403; und Pemfuie 
weg, 4245 ihr feindliches Verfahren 
in der Gegend von Beaubaſſin, 425; 
belagern die Naroarfchanze vergebens, 
427,428; die Sranzofen nehmen ihnen 
die Johannesſchanze weg, 4355 fie ver- 
lieren faft ganz Neuland, 436; ihr 
Fehler in Anfehung ihrer Pflanzfande, 
4375 fie nehmen die Bourbonsfchanze 
weg, 4405 fie wird ihnen wieder weg— 
genommen, 4435 ihre Anfprüche auf 
die Canibas und ihre Vorfchläge, 466; 
fie machen Friede mitden Franzofen,456 ff, 
ihre Anfprüche auf den Miciffipi, 480; 
neue Feindfeligfeiten derfelben, 4985 ſie 
bedrohen Meufranfreich, 498; ihr ver- 
‚gebener Verſuch auf Plaifance, 501; ihre 
öffa Raͤnke 
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Raͤnke bey den Sroquefen, XIV, 502, 
5035  belagern Königshaven vergebens, 
505; ihre Handlung auf Neuland wird 
gänzlich zu Grunde gerichtet, 5085 ih— 
re neuen Unternehmungen auf Acadien, 
5175 die aber fruchtlos ablaufen, 5185 
Urfache davon, 519; wollen die Wilden 
in Souifiana an fic) ziehen, 5285 die 
Sjroquefen reiben ihnen ein Heer auf, 5355 
ihre neuen Küftungen zu Baſton, 536; 
wollen ſich Acadiens durchaus bemächti- 
gen, 3375 greifen Koͤnigshaven von 
neuem an, 5375 undjerobern es, 5395 
ihre großen Rüftungen zu Neuyork, 543 ; 
ihre Flotte, welche Quebec belagern foll, 
leider Shiffbruch, 5475 Pie Wilden er- 
fhiegen ihnen fechzig Mann, 5525 mas 
ihnen im Utrechter Frieden für Laͤnder 
abgetreten worden , 5595 ihre Anfprü- 
che auf die Abenaquier, 5595 viele laf- 
fen fih am Ninibequi nieder, 5015 wo— 
durch) fie die Abenaquier wider ſich aufge- 
bracht, 562, 563; daß fie ihnen den 
Krieg angefündiger, 564; welcher ſchlecht 
für fie abläuft, 566; fie verfuchen aufs 
neue, die Abenaquier an ſich zu ziehen, 590 5 
wollen auch auf Louiſiana die Wilden den 
Sranzofen-abfpanftig machen, 592, 616, 
6365 beunruhigen die Spanier, XV, 
16; gehen nach Hifpaniola, 17; müffen 
fih von da wieder entfernen, 175 er— 
halten das Affiento der Negern, 4485 ihr 
Krieg mit den Spaniern, 455; ihre 
Entdefungen auf dem Drinofo, XVI, 
314 ff. ihre Niederlaffung in Birginien, 
511, 513; Elägliche Verblendung derfel- 
ben, 517; fie legen verfchiedene Pflan- 
zungen an, 5185 ihre Eiferfucht gegen 
die franzöfifche Colonie, 5275 Fortgang 
ihrer Colonie, 5275 Verſchwoͤrung der 
Indianer wider fie, 5285 fie rächen fich 
durch eine Treufofigkeit, 5295 neues 
Blutbad unter ihnen, 5325 fie verjagen 
die Holländer aus Monadas, 534; ihre 
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Niederfaffung in Neu-England, 579 ff. 
erſte Verbindung derfelben mit den Wil- 
den, 581; fie bemächtigen fich des Landes, 
582; ingleichen Meubelgiens, 6015 ih- 
re Miederlaffung in Carolina, 615; und 
Neu- Georgien, 6325 ihre erfte Ver— 
bindung mit den Indianern, 633; In— 
halt ver Bergleichspunfte, 635; fie be- 
fommen die Hudfonsban, 6495  gegen- 
wärtiger Zuftand derfelben, 6495 ihr 
Handel, 6505 Nachricht von ihren je- 
tzigen Streitigfeiten mit den Franzofen 
wegen America, 729; fie fuchen eine 
Fahre nad) Oftindien durch Nordoften 
und Mordmweften, XVII, 94, 1865 ihrer 
fünfe werden von den Wilden entführt, 
995 ihre neue Reife nach Nordweſten, 
143, 178, 1865; landen auf der Inſel 
St. Chriſtoph, 3805 Befchreibung ih— 
res Theiles, den ſie daſelbſt haben, 463; 
und ihrer Weiber, 464; werden von 
den Spaniern vertrieben, kommen aber 
bald wieder, 380, 382, 383; und ma— 
ßen ſich der Obergewalt an, 383; ma— 
chen ſich Meiſter von Jamaica, 388; 
Anmerkungen uͤber ihre Niederlaſſungen in 
Carolina, 399; ſie bevoͤlkern Montſerrat, 
Antigoa, und Barbados, 450; erhal⸗ 
ten St. Chriſtoph ganz, 4735 machen 
den Franzofen den Beſitz von Et. Lucia 
ftreitig, 5435 ihre Treulofigkeit gegen 
die Caraiben dafelbft, 543; fie werden vom 
Aigrement von St. Lucia weggefchlagen, 
5455 Faufen diefelbe ven Caraiben ab, 
546; - plündern die Inſel Jamaica, 5795 
und erobern fie, 5805 deren fruchtlofes 
Unternehmen auf St. Domingo, 580; 
ihre erfte Miederlaffung zu Barbados, 
601; Verſchwoͤrung der Negern wider 
fie, 6045 Undanfbarfeit eines Englän- 
ders gegen eine Syndianerinn, 605; ihre 
Graufamfeit gegen die Megern, 617; 
fie laſſen fich zu Antigo nieder, 626; Be⸗ 
frachtungen über ihre Statthalter in den 

Inſeln, 


Be 
Sufen, XVU, 6295 Urſprung ihrer 
Colonie zu Montferrat, 6305 Nevis, 
6325 Begebenheit dreyer Engländerauf 
den Inſeln Bermudas, 636;  feltfame 
Flucht einiger von diefen Inſeln, 638; 
ihre Niederlaffungen auf den Lucayen, 
6475 Sage ihrer Miederlaffungen auf 
der Inſel Neuland, 6575 werden von 
den Franzofen darinnen beunrubiget, 659; 
die ihnen aber hernach die ganze Inſel 
abtreten, 6605  fehlechter Vortheil, den 
die Engländer davon gehabt, 660; wo— 
durch fie fich bey den Caraiben fo verhaßt 
gemacht, 679; fie liefern den Holläns 
dern ein Treffen, XVIH, 145 ein Haupt 
mann von ihnen wird mit Lift gefangen, 
158 ff. ihre Zwiftigfeiten mit den Hol- 
ländern zu Sumatra, 2075 fie belagern 
Pondicherey, 290; und ziehen wieder 
ob, 294; ihre Kunfigriffe gegen die 
Sranzofen zu Aurengabat, 309 ff. wer: 
den vernichtet, 310; deren Schiefal 
im ftillen Meere, ſieh Meer, das jtille. 
Englaͤnder, ein Paar furchtbare, IV, 
5595 Gefchichte von einem unter den 
Kafren V, 140 
Engliſche Handlung nach) den africani- 
ſchen Köften, deren Urfprung und Fort- 
gang 
Engombas, was fo genannt wird, IV, 
717 
Engracha, Parochialkirche zu Uſſabon, 
IV, 575 
Enguamba, ein Baum, der goldfarbich- 
tes Harz giebt XII, 653 
Enjeko, eine Art kleiner Affen, IV, 653 
Enkini, ein Thier IV, 665 
Enkeuyſen, Enkhuyſen, Zweifel an den 
Dafenn diefer Inſet, XXI, 645 Ver— 
muthung, was fie gewefen XXI, 65 
Enoo, Nachricht von diefem Wolfe, XI, 
354 
Enriquez, Martin, will den mericani: 
fchen See austrocknen XL, 4,4 


H,ıuf, 


Enz 413 


Enſacks, was es ift IV, 671 
Enſada⸗ Daum, Befhreibung defielben, 
v7 

Enſingin, was für ein Ihier es ift, V, 89 
Entbloͤßung des Hauptes, ein Zeichen der 
Ehrerbierhung IV, 143 
Entdeckungen, verfchiedene der Franzo- 
fen in Canada XIV, 212 
Entdeckungstanz, Befchreibung deſſel— 
ben XVII, 75 
Ente von beſonderer Art, III, 69, 76; 
Beſchaffenheit der zahmen auf der Gold⸗ 
kuͤſte, IV, 265; der wilden daſelbſt, 
266; von wunderſamer Schönheit in 
Sapan, XI, 6925 drenerley Gattun— 
gen derfelben in Meufpanien, XII, 666; 
wilde von dem Fluffe la Plata, XVI, 
1395  vielerley Arten in Canada, XVI, 
232; davon haben die Islaͤnder zehner— 
ley Arten, XIX, 225 zweyerley Art wil- 

de in Groͤnland, XX, 43; wohl zehner⸗ 
ley Arten in Kamtſchatka, 286; wie 
fie dafelbft gefangen werden, 2873 des 
ren Ener werden im Mifte oder Ofen 
ausgebrütet, VI, 1035 wie die wilden 
von den Ehinefen gefangen werden, VI, 


542 
Entführung eines Frauenzimmers erreget 
Krieg IV, 227 


Enthaltung einer gewiffen Art Speife oder 
Getränfs bey den Megern, IV, 178 
Enthauptung, folche ift in China ſchimpf⸗ 
lich, VI, 4915 wie fie gefchieht, VI.492 
Enthuſiaſterey bey den neubefehrten Groͤn⸗ 
laͤndern XX. 183, 198 
Entiengio, was für ein Thier es ift, V»89 
Entſaſacale, wunderfame Are diefer Frucht, 
VII, 580 

Entwoͤhnen der Kinder, wie es in Kon— 


go geſchieht V 
Enviloſſe, eine Art Ebenholz, VII, 584 
Enzakhas, was es iſt, IV, 717 
Enzanda, ein Daum IV, 663 

Sff3 0 Epa⸗ 
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d' Epagnac, ein Jeſuit, wird: zu Mars 
taban gefangen, und ein Sclav, XVII, 
188 

Epheu, zweyerley in Canada, XVII, 256; 
fünfblätterichter XVII, 256 
Epinapy, del, führet eine Verftärfung 
nach Acadien, XIV, 507; wird Statt» 
halter von $ouifiana, 6005 die Wilden 
bewillkommen ihn XIV, 601 
Epinette, weiße und rothe, in Nordame— 
tica XVII, 240, 252 
Fporemorier find unverföhnliche Feinde 
der Irauaquarier XVI, 328, 330 
Eratoſthenes, feine Bemühungen, die 
Größe der Erde zu erfinden, XV, 605; 

. Mrtheil über deffen Berechnung des Ver: 
bältniffes der Grade am Himmel, XXT, 4 
Erbfolge, wie fie in Benin eingerichtet iſt, 
IV, 460; wie in$oango, 666; in Peru 
bey den Pncaen und in einigen ihrer Lan⸗ 

de XV, 547, 548 
Erbſchaft, wie es in Korea damit gehal- 
ten wird, VI, 598; 
XIU, or 

Erbſchaftsrecht, Erbrecht, unter den 
Schwarzen, wird befchrieben, IV, 137 ff. 
320; deſſen Befchaffenheit bey den Hot— 
tentotten, V, 179; bey den Tunfinefen, 
X, 985 in SJapon, "XI, 668 
Erbſen mit großen langen Stielen, I, 266; 
feltene in Bambuck, I, 513; in Wi: 
dab, IV, 3835 wachſen auf Bäumen, 
663; welche man Sieben - yabrerbfen 
nennet, XVII, 686, 706; wilde in 
Grönland, die man effen kann, XX, 32 
Erbſenbaum, Nachricht von ihm, VI, 514 
Erdarten am Vorgebirge der guten Hoff- 
nung, V 186; eine, die Haut weiß zu 
machen VI, 95 
Erdbeben zu St. Michael, 1, 396; find 
in den azorifchen Eylanden gemein, 397; 
großes zu Arzerum, VII, 407;  verfpü- 
ret man öfters zu Quito, IX, 215; Nach- 
richt von fehr großen, 235, 244, XI, 


wie in Merico, - 


Erd 


5885 von einem zu Popayan, IX, 250; 
fedr Häufige zu Sima, 413; Vorbothen 
derfelben und der Einwohner in Lima 
Aufführung daben, 414 ; achricht 
von dem letzten großen daſelbſt, 416; 
Callao wird durch eines zernichtet, 417 ; 
Urfache diefer Erdbeben, 417, 418; und 
des Geräufches vor denfelben,g20 ; die Erd⸗ 
beben ftellen ſich gemeinigfich in Eurzer Zeie 
wieder ein, 421; warum die leßtern hefti⸗ 
ger find, als die erſten, 4215 find auf 
den philippinifchen Inſeln ganz gewöhn- 
lich, XI, 426; auch in Japon, 675; 
die Holländer verfpüren eines auf der 
Eee, 4755 Prophezenung davon in Ca- 
nada, XIV, 220; es erfolger wirklich, 
2215 ausführliche Befchreibung deffel- 
ben, 2225 doch koͤmmt niemand dabey 
um, 223; Folgen diefes Erdbebens, 
223, 224; noch ein anderes Erdbeben, 
237;  entfegliches in der Sandfchaft Qui: 
to, XV, 108; in Peru, welches Sant: 
jago völlig über den Haufen ftürzete, 441; 
zwey andere, wodurch Lima zerſtoͤret 
wird, und Wunder daben, 446; ein 
anderes Erdbeben eben daſelbſt, 464; 
nirgends werden mehr Erdbeben verſpuͤ⸗ 
ref, als in Peru, 4685 Urfache davon, 


468, 4695 ein entfegliches auf der In— 
fol Monrferrat, XVII, 630; in dem 
Sande der Kurilen, XIX, 387; find bey 


Argun alle Frübjahre gewöhnlich, XIX, 
2135 woher es nach der KRamtfchadalen 
Vorgeben koͤmmt XX, 313 
Erdbeeren, fehr große, werden in Chile 
gefunden, IX, 5325 deren Befchaffen- 
heit in Peru, XVI, 1475 ſehr fehöne, 
XIX, 436 

Erdbeſchreibung, Beſchaffenheit derfel- 
ben bey den Chineſen, VI, 299; bey 


den Koreanern VI, 600 
Erdbohnen IV, 246 
Erde wälzer fih um, IV, 510; Tempel - 

derfelben in China, VI, 39; fie ift der 


Siamer 





‚Erd 


Siamer Meynung nach ewig, X, 299; 
worauf fie ruhen ſoll, 2995 Bemuͤhun⸗ 
gen, die wahre Geſtalt derſelben zu be— 
ſtimmen, XV, 602, 6095 Verlegen— 
heit der Alten, wegen ihrer Geftalt, 604 ; 
und wegen ihrer Größe, 6045 Verſchie⸗ 
denheit in deren Beſtimmungen, 605; 
erfter Zweifel, wegen ihrer vollfommenen 
Kugelrundung, 606; Antheil, den alle 
MWiffenfchaften an diefer Frage haben, 
610; Meffünftler zu Ausführung diefer 
Beftimmung, 6115 Beſtimmung der 
wahren Geftalt der Erde, 609; wie 
viel ein Erdgrad in Peru und einer in 
$appland betrage, 6255 Wahrnehmun- 
gen wegen ihrer Geftalt, XVI, 485. ob 
folche gegen die Pole platt werde, XVII, 
3325 ihre wahre Geftalt XV, 361 


Erdkugel, wird zur See umfahren, I, 10; 
davon hat man in den alten und mittlern 
Zeiten wenig gefannt, 13; deren Größe 
und Geftale, IX, 5; wie fie zu erfor 


fehen, IX, 6 
Erdmeßkunſt der Chineſen, wie ſie be— 
chaffen, VI, 286 


Erdrauch, jweyerley in Canada, Er 


— —— iſt in China eine ehrliche 
Todesftrufe, VI, 491 
Erdſchweine am Worgebirge der guten 
Hoffnung, deren Befchreibung, V, 196 


Erdſtrich, Beſchaffenheit der Witterung 
in dem beißen und gemäßigten, XI, 
627, 628 

Erdtheil, das Dafeyn eines noch andern 
mutbmaßeten die alten Europäer ſchon, 
XIL 2 

Krengabad, eine Vorſtadt — 
Beſchreibung derſelben, X, 560 


Erfrieren, Vorſicht der Kamtſchadalen da- 
wider, XX, 303 


Erfrorene Körper, die ſich lange erhal- 


ten, XV, gr, 333 
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Ergoͤtzlichkeiten der Islaͤnder, XIX, 60; 
der Einwohner zu Krafnojersf, in der 
Butterwoche, XIX, 175 

Erier oder die Kagennation, werden von 
den Iroqueſen vertilget, XIV, 200,201 

Erkaͤltung, Mittel der Lappen damwider, 

AX, 543 

Erker, artiger, IV, 62 

Erlach bringe die Gefangenen, welche Sa— 
furiova zu Timagoa gemacht, wieder das 
bin, XIV, 33; laͤßt den Utina einen 
Sieg erhalten XIV, 34 

Erlen, wie folhe in Grönland befchaffen 
find, XX, 32 

Ernde in Kongo ift jährlich zweymal, V, 
70; in Merico wohl dreymal, XII, 624 

Erndefeſt in Loango, IV, 678; der alten 
Peruaner XV, 510, 512 

Erndezeit in Oftindien, XII, 630 

Erneinek, mas es für ein Gewehr beyden 
Grönländern ift, XX. 75 

Eroberungen von Brafilien, was man fo 
nennef, XVI, 2ı 

KExquickungsinf, warum fie alfo heißt, 
XVII, 565 ; Befchreibung des Bodens, 
564; Sitten. der Einwohner, 5645 
Sruchtbarfeit des Sandes, 5645 Ober— 
haupt der Inſulaner, 564, fr Gefahr 
der Holländer dafelbft, 5655 Befchreis 
bung der Inſulaner, 5655 Anmerkun⸗ 
gen uͤber eine Handlung i in dieſen Gegen⸗ 
den XVII, 566 

Erſaufen, wie die Wilden in Ycadien 
Perfonen, die viel Waffer eingefchluckt, 
wieder helfen, XIV, 89 

Erſchaffung der Menfchen, verfchiedene 
Meynungen davon, WW, 176, f. 

Erſcheinungen der Geifter glauben die 
Schwarzen, IV, 175, 4575 eine, die den? 
Könige von Kongo gefchehen feyn foll, V. 
535 vorgegebene der Einwohner auf den 
philippinifchen Synfeln, XL, 442; feltfa- 
me, XVII, 653; bilden fi) die Lappen oft 
ein, XX, 539 oder 557 

Erzadern, 
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Erzadern, ob man folhe in Kamtſchatka 
finde, XX, 256 
Erzaͤhlung, wie die Grönländer dabey 
verfahren, XX, 93 
Erzbiſchof, ein muhammedanifcher zu 
Adin, 1, 443 
Erziehung der Kinder, wie fie bey den 
Megern befchaffen ift, IV, 136; bey den 


Sisländern, XIX, 60. XX, 5505 bey den 


Grönländern, 85; bey den Korjäfen, 366; 
bey den Lappen, XX, 548, 627 
Erzt, das fiamifche wird in Franfreic) 
probiret, X, 2035 wie und wenn es auf 
dem Berge Blasfaja Gora gegraben 
wird, XIX, 1465 zu Pichtowa Gora, 
1475 ift bey Bumafchfina im Ueberfluffe, 
234; bey Send, 244, 249; bey Stalbi, 
2775; bey DBalagansfoi - Oftrog, 322 ; 
Befhreibung eines fehr reichen Eiſen— 
erjtes, 344; verfchiedene Arten bey dem 
weftlichen Arme des Jeniſei, 3525 bey 
dem Magnerberge XIX, 435 
Eſcalante, Johann d’, geht mit dem Cor- 
tez zur See, XII, 2685 wird Befehle: 
haber zu Vera Cruz und ſchlaͤgt die Mer 
ricaner, 3525 ſtirbt an feinen Wunden, 
XI, 352 

Eichen, dreyerley Arten in Nordamerica, 
XVH, 241 
Eſcobar, Diego d’, beflürmer einen Tem- 
pel in Merico, XII, 3955 verfundfchaf- 
tet die Columben auf der Inſel Jamaica, 


XI, 145. 


Eſcobar, Pedro d, bleibt im Kriege wi: 
der die Chunchos, XV, 460, 461 
Eſcovedo, geht zum Gonzalez Pizarro über, 
XV, 160; . verläßt denfelben wieder, 
XV, 220 

Eſcurial, Beſchreibung deffelben, XI, 
571, 572; Eönigliche Grabmaale dafelbft, 
725 andere Seltenheiten, Ebend. 
Reichthum diefes Klofters XI, 573 
Eſel kaͤmpfet mit einem $öwen, II, 308; 
viele find an der Gambra und Sanaga 


Eſſ 


anzutreffen, II, 323; große auf ber Gold⸗ 
Eüfte, IV, 2505 am Vorgebirge der gu: 
fen Hoffnung, deffen Befchreibung, V, 
195; ift mit dem Zebra einerley, Ebend. 
Eſelsfuß, Pie de Burro, Befchreibung 
diefes fonderbaren Geegefcdhöpfes, IX, 
537 

Eſieps, Völfer, werden durch die Iſſine— 
fen aus Affini vertrieben I, 455 
Eſkerdu ift die Hauptſtadt in Klein-Tiber, 
VII, 202 

Eſpinoſa, Cafpar von, Präfidene zu 
Hifpaniola, XV, 48; führer den Franz 
Pizarro Voͤlker zu, 985 vergebliche Un- 
terhandlung deffelben mit dem Almagro, 
98; fein Tod XV, 98 
Eſquibel, Johann, leget in Jamaica ei- 
nen Wohnplag an, XII, 1655 thut 
dem Djeda viel Gutes XIN, 173 


Eſquivel verbinder fich mit dem Centeno, 
XV, 214 

Eſquimaux, Efkimaur, ein wildes und 
raubes Volk, XVI, 646; das niemals 
hat bezaͤhmt werden fönnen, XII, 107; 
fie follen gefaljenes Waffer trinken koͤnnen, 
XIV, 13; mas für Voͤlkern fie gleichen, 
ZVI, 5; mo fie ihren Sig haben, 135 
was ihr Namen bedeute, 13; haben 
unter allen Americanern alkein Bärte, 


13; ihre Dienftfertigfeit, 2005 Mach» 
richten von ihnen, 2015 man findet 
Fleinere Efquimaur XVII, 206 


Eſſanaper, ihre Aufführung gegen den la 


Hontan, XVI, 697 
Eſſen bekoͤmmt einer auf eine winderliche 
Art, IV, 543 


Eſſen wie die Chinefen es zu thun pfle= 
gen, V, 514; Recept dafür, wenn 
man zu viel gegeflen hat AXVI, 671 

Eſſen, weißes, was es für eine Frucht 
fey, XVII, 500 

Eſſigbaum, Befihreibung deffelben, XVII, 

242 


Eſſome⸗ 





et 

Effomerif, indifcher Prinz, XVII, 484; 
wird gefauft, 485; 
. XVII, 485, 487, 488 
Eſtacio, Gomez, wird erftochen, NV, 223 
Eſtampes verfundfchafter San Mattheo, 
XIV, 70 

Fftolica, eine Art indianifcher Lanzen, 
a XVL 10 
Eſtotiland, was von der Entdeckung def 
felben zu halten fey, —— 
Eſtra, de la, reifet nach Surate, X, 14; 
muß einen ſchrecklichen Sturm ausſtehen, 
15; koͤmmt zu Surate an, 163 geht 
mit dem de la Haie nach Ceylon, 17; 
wird von den Hollaͤndern gefangen, 17; 
und ihm übel begegnet, 18; man bringt 
ihn nach) NMagapatan, 18; was er da- 
ſelbſt beobachtet, 20, a1; er leider Schiff- 
bruch, 235 koͤmmt aber ans fand, ‚und 
wird von einem Portugieſen bewirthet, 
24; er wird nach Batavia gebracht, und 
ihm befondere Gunft erzeiget, 255. er 
wird frank und ins-Hofpital gethan, 26; 
darauf nah Europa gefchickt, 27; gefähr- 
licher Enefchluß deffelben auf diefer Reiſe, 
285 koͤmmt wieder nach Franfreich X, 30 
Etagen, was man auf den franzöfifchen 
Inſeln fo nenne, XVI, 503, 514 
Etcheminen, Ktecheminen oder Ma⸗ 
leciten, ein canadifches wildes Volk, 
XIV, 1833 ‚fie find Nachbarn von Neu: 
england .e XV, 36 
Etigafou, eine Benfchläferinn der Schwar⸗ 
jen, IV, 120; woran folche zu erfen- 
nen IV, 120, 133 
Etimon Dulet ftellee dem Cosronroe nad) 
‚den $eben, XL, 27 
Etrees, Marfchall von, bekoͤmmt St. $u- 
cia, XIV, 547 
Euaipanomaer, eine ungeheure Völker: 
ſchaft, XVI, 330, 344 
Eufrates, der Fluß, wird für einen Fe— 


tiſch geachtet, IV, 329; jährliche Pro- 
ceſſion an denfelben IV, 329 
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Eulen, fehr kuͤhne auf der Goldfüfte, IV, 
268; werden für unglücklich gehalten, 
V, 79 
Eupatorium, canadiſches, wird beſchrie— 
ben, XVII, 243; mediciniſche Kraft 
deſſelben XVII, 244 
Europaͤer werden für Zauberer gehalten, 
I, 89, 1385 müffen in bloßem Kopfe 
ftehen, IV, 76; ihre Vorrechte in Wbhi- 
dad, 364; was fie für Derter auf der 
Gofdfüfte haben, 16; $eibesbefchaffen- 
heit derer, die fich zu Cartagena auf: 
halten, IX, 35; die alten murhmaßeten 
ſchon das Dafeyn eines andern Welcthei- 
les 2 XII, 3 
Euſtachius, ein junger Parifer, wird von 
den Clamcoeten gefangen, XIV, 332; 
und bernach den Spaniern ausgeliefert, 
XIV, 333 
Evangelium, was die Predigt deffelben 
für Hinderniß bey den rönländern finde, 
XX, 148, ff. mas ihre erſte Wirkung 
ift XX, 219 
Evangelienbuch, Beftrafung eines fälfch- 
lich darauf abgelegten Eides, V. 45 
Everſan, Jacob, was es fuͤr ein Fiſch 
iſt, V 206 
Examen der Studierenden bey den Chine- 
fen, wie folches befchaffen, VI, 207; 
der Candidaten, 208; welches das kai— 
ferliche heißt, 2095 Nutzen derfelben, 
2125 derer, die ein Amt haben wollen, 
in Korea, VI, 599 
Execution in Sffini, wie und von wern 
fie verrichtet wird, IIL, 474; wie by 
den Duojaern III, 627 
Eyer ohne Schaalen, 1,267; verfteiner- 
te auf der Inſel Cibo, XII, 51; wie 
der meiften Seevögel ihre befchaffen find, 
© XIX, 23, f. XX, 49 
Eylande um Timor und Solor, ihre Be: 
fohreibung, XVII, 5455 . Handel daſelbſt 
XVII, 546 


Ggg Eplau, 


418 Eyl 


Eylau, was fuͤr eine beſondere Art von 
Ruder es iſt, V. 481 
Eynt Jeba, was es iſt, 
Eztetl, eine Art Jaſpis in Neuſpanien, 
XI, 692 


5. 

Sobel von dem mübden Steine, XV, 297; 
dem Urfprunge der Pncae, 289, 3775 
den Fifchen, 493; den Flecken im Monde 

XV, 560 

Fabelhafte Erzählungen, XIV, ı1, 12 

Fackeln, wie ver Mogolen ihre befchaffen 
find, XI, 1035 von einem Kraute, XVI, 
455; von harzichtem Holze find ein Frie: 
denszeichen XVII, sıg 

Factore, ihr Anfehen und ihre Gewalt in 
gerichtlichen Sachen, IV, zu, 215, 216, 

217 

Factorey, eine portugiefifche, wird vom 

Gama zu Kalefut angelegt, I, 64; wie 
auh vom Cabral, 78; dieſe wird zer- 
ftöre, 815 zu Kochin vom Cabral, 83; 
zu Mozambik wird vom Gama angelegt, 

’ 90; zu Rananor wird vom Gama ange- 
legt, 99; zu Koulan vom Albuquerque, 97; 
zu Ufer, 168; englifche zu Bantam, 
488, 5555 ſuchet ein Chinefe in Brand 
zu ſtecken, 498; bolländifhe zu Ban- 

sam brennet ab, 516; englifche zu Pu— 
loway, 545;  englifche zu Patane, 7295 
der Sranzofen zu Portendie, II, 2745 zu 
Albreda, 279; zu Vintain, 2795 zu 
Biſſao, 4135 wie der Europäer ihre in 
Sicherheit koͤnnen gefeßet werden, II, 
146 ; die europäifchen zu Eabina werden 
befihrieben, IV, 396; der Holländer zu 
Bantam wird angelegt, VI, 143; wie 
viel fie deren in Bengala haben, VII, 

461 

Soden, damit verwahren die Cumaner 
ihre Thuͤren, XV, 12 

Fagara, Nugen diefer Frucht, VIII, 96. 

XII, 666 


IV, 187. 


Sal 


Sehnen, laffen die vornehmen Indioner 
vor fid) hertragen, XI, 85; der Wil- 
den in Nordamerica, XVII, 53; Bes 
ſchreibung einer rothen, die fi) ein mos 
goliſcher Prinz vortragen läßt, XIX, 187 

Sabre nad) Oftindien durch Nordweſt und 
Nordoft wird verfuchet, XVIL, 945 vom 
Cabot, 95; Frobiſcher, 96, 100; Joh. 
Davis, 102; Barenßen, 106; Heems⸗ 
ferfen, 1155 Weimouth, 1445 Huds 
fon, 144; Button, 1485 Gibbons, 150 ; 
Byleth, 1505 Baffin, 1305 For, 153; 
James, 155; Munf, 156; Aquilar, 1595 
de Fonte, 160; Joehann Woods, 1675 
Beerings, 172; Spanberg, 175; Thiri- 
fow, 175; Gillam, 178; Barlow, 1795 
Eeroggs, 179; Dobbs, 180; Middle⸗ 
ton, 1805 Ellis, 186; Betrachtungen 
über alle vorhergehende Erfahrungen, 
272; wo man diefen Weg oder dieſe 
Fahrt hoffen koͤnne XVII, 218 

Fahrzeuge von neben einander gelegten Bal⸗ 
fen, XV, 586; von Binfen, 685; von Kala⸗ 
baffen, 5875 von Seehunden, 5875 der Am⸗ 
boiner ihre von verfchiedener Art werden 
befchrieben, XVIII, 995 wie der Lappen 
ihre befchaffen find, XX, 537, 613; wie 

ſie darinnen fahren XX, 614 

Seir, Fairhill, Nachricht von diefer In— 

[ 


el, XXL 72 - 
Safire, Fakirs, ſ. Faquirs. 
Fakkona Afa iſt die Capillaria, XII, 734 
Fakkubukon, eine der Winde ähnliche 
Pflanze, XU, 713 
Fa⸗ Ru, ein Baum mit ftachlichten Fruͤch⸗ 
ten, X, 733 
Salanııc oder das rechte Ziberhrhier, VI, 
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Falcan, Gonzalo, Schelmſtuͤck diefes por- 
tugiefifchen Edelmannes, X, 466 
Faleme ift ein Arm von der Sanaga, I, 
4985 Beſchreibung diefes Sluffes, I, 
499 

Salero, 





Sal 


Salero, Rui, unterftüget Magellans Vor: 
ſchlaͤge am fpanifchen Hofe, XV, 19; 
geraͤth in Zwiftigfeit mit demfelben, 20; 
und ruͤſtet eine befondere Flotte aus 
XV, 21 
Falken, ar auf der Inſel Tene⸗ 
riffa, II, 16; große, an der Sanaga, 
UI, 331; Beftyaffenheit der chinefifchen, 
VI, 542; wie die Tatarn ihre fliegen 
laffen und wieder zurück rufen, VII, 480; 
isländifche, zumeilen kommen grönländi- 
ſche dahin, XIX, 245 Salfenfang in Is— 
land, 245 die Belohnung der Falken— 
fänger,; 25; die Art, die Falken zu ver 
führen, XIX, 25 
Saltenfchnäbel, eine Art Schildfröten, 
XII, 681 
Salkland, Sage diefer Inſeln, XII, 6 
Sall, was es in Nordland heißt, XX, 606 
Falmouth, Befchreibung diefes — 
X, 651 
Falun, Befhreibung der Stadt ser der 
Bergwerke dafelbft, XVII, 366; was 
die Bergleute dafelbft insbefondere zu 
beobachten haben, XVII, 368 


Samacofio , ein erſchreckliches Thier, 


XVI, 131 

Famaguri, eine Muſchel, auf die man 
Bilder malet XL, 701 
Samgams, eine Art Priefter in Golfonda, 
X, 563 

Samilie, des Confucius wird für die ältefte 
in China gehalten, VI, 203; wie die 
Kriegesgefangenen bey den Nordameri⸗ 
canern ın eine aufgenommen werden, 
XVII, 59 

Samilienfelaven der Mandigoer werden 
wohl gehalten, II, 183; ihre Vorrechte, 


II, 184 
Sammio, eine Art japonifcher fpanifcher 
Fliegen, XT, 694 


Samecontrars, eine Art kleiner fehr ſchaͤd⸗ 
licher Eidechfen, VII, 574 


Faq 419 


San, Ludwig, ein chineſiſcher Jeſuit, deſ⸗ 
ſen Betrug wider den Mezzabarba, V. 
552; ſein veraͤchtliches Bezeugen gegen 
den Legaten, 555; wird von den Man— 
darinen mehr geehret, als der Legat, Ebend. 
redet veraͤchtlich vom Papſte, Ebend, 
giebt den Legaten Rathſchlaͤge V, 553 

Fandre, Nutzen dieſes Krautes, VIII, 578 

Fanegue, was ſo genennet wird, XV, 315 

Fangeiſen, Beſchaffenheit der ſiamiſchen, 

X, 157 

Sangbits, erftaunlich große Wurzeln, die 

Hunger und Durſt zugleich ſtillen, VII, 
578 

Fangſtricke, wie diefelben verferfiget und 
geworfen werden, IX, 527, 528 

Sanon, eine indianifhe Silbermünze, 

X, 624 

Sanos, eine goldene Münzforte in Oftin- 

dien, VIII, 101; deren Werth, XT, 


335, 338 
Fanſcha, ein Baum mit flammichtem 
Hole, “ VII, 582 


Santin, Sandfchaft, IV, 75; beren Größe 
und Graͤnzen, 75; Einwohner und Han- 
delfchaft, 75; wiedas Erdreich u. die Öe- 
waͤchſe daſelbſt befhaffen, Ebend. deren 
Regierungsform, 76; merfwürdige Der: 
ter, 76; woher fie den Namen bat, 76; 
der Einwohner Krieg mit den Englän- 
dern zu Annamabo, 775 bitten um Fries 

‘den, 785 brechen von neuem, Ebend. 
ftehen den Hollandern bey, 82; fallen 
die Unterthanen von Cap Corfe Caftell 
an, 59; Sclaven des Königes davon 
fallen in Sabou ein, II, 377 

Sany, eine feltfame fehr große Fledermaus, 

VII, 576 

Saquirs, Fakire, Büßer, XVII, 264; 
eine Art Mönche, die das Gift ungemein 
Fünftlich zubereiten Fönnen, X, 8; fo 
werden die Dervifen genennet, XI, 148; 
unbefanntes Gewehr derfelben, 148; 
Naferey derjenigen, die von einer Wall 
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fahrt nach Mocca zurück fommen, XT, 195; 

fie gehören mit zu der Secte der Öugiren, 
XI, 277 

Farafes, eine Arc Wölfe auf Madagafcar, 
VII, 573 

Saratelen, eine Art Gewichte in Oftindien, 
VII, 99 

Sarbe, wie die zum Porcellanmalen zube- 
reitet werden, VI, 262, f. was für wel 
che zu dem ungafirnißten Porcellane tauge, 
265; aus Pflanzen bey den Ehinefen, 532 ; 
die rothe wird von den Tatarn fehr hoc) 
gehalten, VII, 905 mit was für wel- 
chen fih die Nordamericaner malen, 

J XVII, 4r 
Faͤrbeholz, vortreffliches auf der Land— 
enge, XVI, 1135 mancherley in Bra— 
filien, 2895 in Birginien XVI., 567 
Särbefräuter in Peru, XV]; 148 
Sarges, des, franzöfifcher General in 
Bancof, XVII, 170, f. gefährliche 
Umftände, in welchen er ſich dafelbft be— 
findet, 177; muß feine beyden Söhne 
zu Geißeln laffen, 1785 erhält diefelben 
wieder, 1815 ſtirbt, 1935 feine bey- 
den Söhne find darüber höchft vergnügt, 
194, fi fie kommen im Edhiffbruche 
um XVIII, 195 
Sargoten, was es für Völker find, II, 161 


Faria, Anton, deffen Begebenheiten, I, 
148; f, Antonio de Saria Sufe. 

Faria, Manoel y Soufe, Nachricht 
von feinem portugiefifchen Aften, 1, 152 

Faria, Don Pedro, Statthalter in Mar: 


taban, X, 454 
Sarinbs, ſ. Mandioka. 
Farinhe de Pao, was es iſt, IV, 480 


Fariſate, Tugend diefer Wurzel, VII, 
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Farnkraut mit Beeren, deffen Befchrei- 
bung, XVIL, 252 
Farob, mas es für ein Getränf ift, II, 
397 


Sat 


Faͤroer, einige Nachricht von dieſen In— 
feln, XXL, 66 
Farſan, Peter Sancho von, gebt mit dem 
Cortez auf neue Entdeckungen aus, XTIT, 

i 268 

Sofane, deren Beſchreibung, IV, 2665 
wie fie am Vorgebirge der guten Hoff: 
nung gefangen werden, V, 202; wo man 


fie häufig antrifft, VII, 6325 ungemein 
fehöne in Japon, XL, 6925 dreyerley 
Arten in Brafilien “XV, 276 


Faß, darinnen entwifcht Middleton, I, 628 
Faſten, wie die Quojaer ſolche bey ihren 
Leichen anftellen, III, 624; wird genau 
beobachtet, IV, 7205 vornehmſtes bey 
den Chinefen, VI, 353; wie folches von 
den Bonzen gehalten wird, 367; wor _ 
innen der Talapoinen ihres befteht, X, 
289; der alfen Peruaner ihres, XV, 
315; der Mordamericaner ift fehr ftrenge, 
XVI, 82; St. Philippi bey den Ruf 
fen XIX, 162 
Fatatenda, warum bie dafige englifche 
Factorey abgebrochen wird, II, 102, 115 
Sarayra, worinnen diefer Titel und die 
Verrichtung befteht, IV, 200, 204 
Fatiſch, Fetiſch, ift vielerley, II, 418, 
420, 421, 467, 510, 641; was dag 
Wort Fetifh bedeutet, 5105 ihnen find 
gewiffe Tage gebeiliger, 467;  Altäre, 
Ebend. ihnen wird geopfert, 418,468, 
641; einer wird verſpottet und zerftöret, 
Ebend, Eide bey demfelben werden hei- 
fig gehalten, Ebend. heißt ein Eid, 4205 
Goͤtze oder Schusheilige, 4185 _ Zauber: 
mittel, 4205 f auch Fetiſch. 
Fatiſchmann, einer rühmee ſich der Ge- 
walt, die See zu befanftigen, den Tod 
weg zu jaubern, II, 421 
Fatra, oder der Benzoebaum, VII, 583 


Fatſtku oder Vottang, eine Art Bam— 
bus, deffen Wurzeln zu Stoͤcken dienen, 
XI, 531, 684 

Suules 
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PT Faulthier, Befhreibung 


deſſelben IX, 79,79. XU, 72 
Seulkland ſchicket eine Eolonie nad). der 
Inſel Neuland XVII, 657 
Sava de Malscca, fie Anscardium. 
Savorit, franzöfifches Schiff, wird von 
den Engländern weggenommen, XVII, 
275 

Sayal wird von dem Grafen von Cumber- 
land eingenommen, I, 357, 3885 Be— 
ſchreibung diefes Dres 1,358 
de Faye, fein Tod, VII, 560, :61 
Faznoki, ein Baum, welcher fehr ſchoͤnes 
Holz giebt XI, 684 
Fecheſaz, Beſchreibung diefes Baumes, 


XH, zu 
Sechten, Are deſſelben in Songo, V.5; 
in dem Koͤnigreiche Angola V, 42 


Federbuͤſche, eine Art Reiher, XII, 241 
Fegefeuer, japoniſches, fuͤr die Kinder, 
XI, 5375 mas le Vaſſeur fo genennet, 
XVH, 385 

Sehler, dem cyinefifchen Kaifer werden fei- 
ne freymuͤthig gefagt, VI, 418; warum 
die Grönländer ihre verleugnen, -XX, 101 
Seigen, fiamifche, in Geftalt einer Blut— 
wurft, X, 310;  befondere auf der Inſel 
Timer, XU, 2595 Befchaffenheie der ſu— 
rinamiſchen, XVI, 304 
Feigenbaͤume, Beſchafſenheit der wilden 
africaniſchen, III, 200; dreyerley Gattun⸗ 
gen derſelben in Japon, XI, 682; india— 
niſcher, ſonderbare Art deſſelben, XIL, 667 
Feigheit, große, IV, 374.f. Sagbaftigkeit, 
Seile Beſchreibung diefes Fiſches, XX, 279 
Feiling, ein Prediger, beſichtiget den Ge 
fpeyenden “Berg bey Neira, —A 115 
Sefis, Urſprung dieſer Partey in Japon, 
XI, 6565 ihre ſonderbare Beſchaffenheit, 
Regierung und Nangeifer, AT, 657 
Feld, wie der hinefifche Kaiſer Jährlich ein 
Erüd davon pflüget, VI, 21557 wie fol- 
che-in China gedünger werden, 216; wie 
man die hoͤchſten waͤſſert, 2173 wie. fie 
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verpachtet werden, VI, 219; wie die Ja⸗ 
ponefer folche warten, XI, 686; wie die 
Peruaner folhe düngen und waͤſſern, XV, 
579, 5745 Freude bey Beftellung der n- 
cae und Sonnenfelder, 569; Antheil ei- 
nes jeden von den Feldern, XV, 570 
Feldbau zu Budomel, wie er geſchieht, II, 
85; Beſchaffenheit deſſelben in Angola, 
V,31; in Kongo, 705 am Vorgebirge 
der gufen Hoffnung, V, 188; Drönung 
bey demfelben in Peru, und Bereitung 
des Sandes dazu, XV, 567; wer denfel- 
ben in Nordamerica eforae, und wie es 
gefchehe, XVII, 42;. warum es in Sapp- 
land damit nicht recht fortwill, XX, 5805 
wie er in Helfingeland getrieben — 595 . 
f. auch Ackerbau. 
Felddragun, ein Rraut, IV, 243 
Feldherr, über einen chinefifehen wird Ge— 
richt gehälten, VI, 636, 637 
Selöfchlange, eine aus Gold und Silber 
gegoffene, XI, 561 
Selle, wie die Nordamericaner fie zurichten, 
XVI, 415 wie die Grönländer, XX, 81 
Sels von weißen Korallen, T, 5215 mieein 
Schiff mit Eegel, 2095 beſondere Ei- 
genfchaften derer auf der Inſel St. Jo: 
bann, II, 14975  vergoldete zu St. Jo: 
hann, 2145 auf denen Salz wird, 1, 
2155 - mit Auftern bedesfte, IL, 74; auf 
welchen man mit einer $eiter freigen muß, 
XVIII, 87; wunderbarer, XVII, 355; 
Nachricht von den islandifchen, XIX, 8; 
Erzählung von einem großen bey Irkutzk, 
XIX, 233; Beſchaffenheit derſelben in 


Groͤnland, XX,26 
Selfengold, was dadurch zu verftehen, IV, 
236 


Felſengras, Nachricht von demſelben in 
Island, XIX, 16, XXI, ar 


Silfenrebbühner, 11,78 


Senelon, Galignac, warum er gefangen, ge- 
. st worden, XIV, 264 


993 Senner, 
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Senner, Georg, deſſen Reife nach ben In⸗ 
feln des grünen Vorgebirges, I; 320; er: 
hält Erlaubniß, zu Teneriffa zu handeln, 
321; deflen Begebenheiten am grünen 
Vorgebirge, 323; wird zu St. Jago von 
den Portugiefen Hintergangen, 326 ; wird 
von drey porfugiefifhen Schiffen ange 
griffen, 328 ; fihlägt mit ihnen, 329 ; gebt 
zuruͤck nach England, Ebend. 

Senfter von Schilfrohre zu Amboina, 

XVII, 72 

Senton, Eduard, feine Reiſe nach Nord- 
america, h XVI, 102 

Serbro, erfter Staatsbedienter des Königs 
von Barfalli, deffen Verrichtung, II, 175 

Serconr, feine Reiſe nach Lappland, XVII, 
305; Ankunft zu Torno, XVII, 306 

Serdinsnd, König von Caftilien, ftirbe, XII, 

205 

Serdinand, ein armenifher Kaufmann, 
muß in So: chem viel erdulden, VII, 551 

Serdinsnd von Lucca tritt mit dem Pi- 
jarro und Almagro in Geſellſchaft, XV,35 

Sermeye, was aljo heißt, IV, 52 

Fernand, Eacique von Tuzcuco, HilfeMes 
xico belagern, XI, 431 

Sernand Cortes wird nah Merico ge 
ſchickt, XI, 552; feine Liſt zu Yufmun- 
terung feiner Leute, Ebend.- er ziehe in 
Tlaſcala und hernach zuMerico ein, 553; 
nimmt den Kaifer Montezuma gefangen, 
554; laͤßt einige Prinzen hinrichten, und 
zwingt den Montezuma, dem Könige in 
Spanien zu huldigen, 555; man will 
ben Corte; gefangen nehmen, welches er 
aber hintertreibt, und den Nervaoz ges 
fangen nimmt, 556; er muß aus Meri- 
co entweichen, 557; erhalt eine Verſtaͤr⸗ 
fung, und koͤmmt wieder nach Merico 
558, 5595 und nimmt ben neuen Kaifer 
gefangen, 560; er ſchicket große Schaͤtze 
an den König in Spanien, welche aber die 
Sranzofen wegnehmen, 5615 er entbedet 


Feſ 


Californien, fälle in Ungnade und ſtirbt, 
XH, 561 

Fernandez, Beſchaffenheit der Winde * 
der Luft an dieſen Inſeln, IX, 507; Bes 
ſchreibung der Inſeln ſelber, 513; geſun⸗ 
des Waller, Thiere und Voͤgel auf denfel« 
ben, 5145 Beſchaffenheit des Bodens, 
514; Häven in der Sandinfel, 515; Be- 
fhreibung der äußern, 515; dafelbft giebe 
es ſehr viele ſchmackhafte Fifche, 518, 519 ; 
feuerfpenender Berg dafelbft, IX, 558 
Sernsndo de Yroronis, Befchreibung die- 
fer Inſel, IX, 548 ; fie wird von den Por- 
tugiefen befegt, Ebend. ihre Häven, 585: 
DBefeftigungen auf derielben, 586; Ur⸗ 
fache ihrer Unfruchtbarkeit, 586; Nahe 
rung der Einwohner dafelbt, 587; Brei« 

fe Diefer Inſel, IX, 588 
Sernando Po, Enland, wird entdeckt, I,2g 
Serocoffe, eine Stade mit runden Scho— 
ten, VIH, 586 
Serreirs, Antonio de, das Haupt der Por⸗ 
tugiefen, die bey dem Könige von Braman 

in Dienften ftunden, X, 482; koͤmmt 
nach Goa zurüd, X, 494 
Serrer,P.Raphael,unterfucher den Fluß Ma⸗ 
ranjon, R. 290; wird umgebracht, XVI, 4 
Serro, diefes Wortes Bedeutung, IV,449 
Serro, Inſel, ift mit Hiero einerlen, II, aı 
Servon, Ritter und franzöfifcher Schiffs⸗ 
fieutenant, geht mit Kerguelen Tremaree 
indasMordmeer, XXI, 2; deſſen $ob, 83 
Serrub Sier Nachr. von demfelben, XI,229 
Fertan, ein Ehrentitel ander Gambra, III 33 
Seruls, eine befondere Art Holz zum Schiff⸗ 


baue, IX, 148 
Feſchun, einige Nachricht von dieſer Frucht, 
II, 165 


Seffier, ein Steuermann, reifet mit bem 
fa Sale zu den Sllinefen, XIV, 322; wird 
zu ben Ceniern geſchickt, 325; feßet seine 
Reiſe fort, 330; Fömmt in der Ludwigs⸗ 
fhanze an, 331; gebt nach Frankreich 
zuruͤck, XV, 333 

Feſt, 
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Feſt, ein großes in Japan, I, 848; Geyer  nebft feinem Pallafte, IX, 347. XV, 
eines außerordentlichen, I, 949; ber tod 024 
ten Könige in Benin, IV, 4585 desRo- Seftungswerte der Nordamericaner, 
> fenfranges, wird gefeyert, IV, 5355 feyer- XVII, 45 
fiche in Monemotapa, V, 2275 der Pe- Fetiſch, Setiffo, was dieß Wort anzeiget, 
guaner, welche ihren Gortesdienft ausma- IV, 177; die Zetifche find mancerlen, 
‚chen, X, 5785 großes, einem wohlverdien 177 ff» untere und privat Zetifche werden 
ten Statthalter zu Ehren, VI, 82; das nad) Gefallen erwählt, 3305 öffentliche 
Meujahrsfeft bey den Chinefen, 176; das allgemeine, 178 f. 328 f. zu ihnen wird 
$aternenfeft, 1775 andere Seite, 179 f. gebethet, 174, 179; und ihnen geopfert, 
zu Ehren des Ackerbaues, 214; dem Gone 175, 180; fie werden als geweihete Anz 
fucius zu Ehren, Vi, 333; der Zndoftae  hängfel gebraucht, 179,151; mas fie für 
ner, Xi, 2015 des Tenfio Dai Dfin in Kraft haben, ıg1; bey denfelben wird 
Japon, 651; Heft des Waffergottes, 6515 gefchworen, 1825 fie werben verfolgt und 
Feſte des Budfio, infonderheit das Men- zerſtoͤrt, 180, 184, 185; Art, folche zu 
ſchenfeſt, 665; Beſchreibung des Nori- weihen, 191; wie dem in Ardrah geopfert 
mongfeftes, 666; auch eines feltfamen wird, 411, 434, 435; von Benin befchries 
und blutigen Feftes, 6675 Feft der Wie- ben, 456; imgleichen zu, Cap Corfe, 180; 
derfunft der Seelen, XI, 671; befonde- welchen Tag er gefeyret wird, 1873 f 
ves auf der Inſel Florida, XIV, 22,235 auch Katifch. 5 
was die Cumaner für welche feyern, XV, Fetiſchbaͤume find gemeiniglich Palmbau- 
145 galantes-Feft der Indianer 51 Tar- me, IV, 179 
qui, 3595 die in Peru gefeyert werden, Setifchfelfen, IV, 179 





479, 480; Hauptfeft der Sonne, 503, Fetiſchfiſch, IV; 1795 wird befchrieben, 
504; Vorbereitung darzu, 5045 andere IV, 284 
Fefte und Anbethung in dem Tempel, XV, Setifdygold, was es ift, IV, 236 


| 509, 510, 512; zu Cafan, zu Ehren der Fetiſchhuͤgel, welche dazu erwaͤhlet werden, 

Mutter Gottes, wie es gefenert wird, XIX, { IV, 179 

96 ; Hefte haben die Woriafen nicht, 104; Setifchir, ein Priefter der Megern, IV, 1875 

Beſchreibung eines, das zu Syenifeisf bes heißt auch Konfot, 134; es giebt deren 
gangen wird, 1695 Machricht von einem eine große Anzahl, 4335. ihre Kleidung, 


tatarifchen, 5365 ‚des heiligen Procopius 188; 


fees, XIX, 539; die mährifchen Brü- 
der feyren verfchiedene chriftliche unter 
‚ neuen Namen, XX, 2015 wie fie folche 


fie predigen, 187 f. haben Kennt: 
niß von fünftigen Dingen, 188, 457; eis 
ner ift ein berühmter Betrüger, 189, 4575 


. fie werden befragt, 180f. 4575. auf was 


begehen, XX, 233 
Seit der Reinigung von Fehlern, wie es 
bey den Kamtſchadalen gefeyret wird, XX, 


Weife es gefchieht, 1905. wie fie falfche 
Prophezeyungen zu entfchuldigen pflegen, 
191; fie dürfen nicht außerhalb Landes ge- 
315 ff. hen, 457; jeder von ihnen hat feinen befone 

Feſttage oder Feſte, mie viel die Negern dern auf eigene Art zugerichteten Goͤtzen, 
haben, V, 1863 der Mepicaner ihre, 190; wie fie ihre Fetifche weihen, 1915 

| AI, 590 und Die neugebohrnen Rinder fegnen, 134; 
Seftung, Befchaffenheir derfelben bey den _ fie werden von jedermann geehret, 192, 
Chineſen, VI, 1735 Des Duraes feine 4343 und.ohne ihren Benfall wird Eeine 


Schlacht 
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Schlacht gehalten, TV;226; fie ziehen mie 
ins Feld, 4345 fie geben auch Aerzte ab, 
153, 4545 find liſtig und gewinnfichtig, 
164; ein bfufdürftiger, IV, 410 
Fetiſchmachen, was es bedeutet, IV, 187 
Fetiſchmann, f. Setifebir. 
Setifchfteine, deren Beſchaffenheit, IV,179 
Setifchtag der Könige, was es für ein Feft 
Ki; J IV, 201 
Fetiſchteich, einer wird beſonders verehret, 
IV, 180; deſſen Austrocknung vertreibt 
die Schwarzen von da, IV, ıgı 
Fetiſchvogel bey den Schwarzen, wer es 
it, und wie man ihn verehref, IV, 178 
Fetiſchweiber, Nachricht von denen zu 
Akkra, IV, 192 
Fetiſſero, f. Setifchir. 
Feriſſo, ſ. Fetiſch. TER 
Fetu, oder Afuto, ein Königreich, IV, 42; 
deffen Name und Graͤnzen, Ebend. fein 
Zuftand, 435 bat viele Flecken, 56; füb- 
vet das fihlechtefte Gold, 2355 mie der 
König bier eingeweihet wird, 200; er 
hat den größten Pallaft, 207; bekoͤmmt 
von den Enaländern monatlich eine ge- 
wiffe Summe für den Boden des Cap 
Eoaft-Caftells, 61; ein König wird nad) 
feinen $eibes- und Gemüchs- Eigenfchafs 
ten befchrieben, 207; fein Staat, Ebend, 
feine Schmauferen, 208; Einfünfte, 208; 
Kinder, 208; Gottesdienft, 2085 Ber 
gräbniß, 172,208; Machfolger, 209; 
einer hateine goldene Rüftung, 2363 was 
die Einwohner handthieren, 43; fie han— 
deln mit Golde, 57, 67; ihre Art zu 
ſchwoͤren, 212; ihnen wird von den Hol« 
laͤndern barbarifcd) begegnet, IV, 4ı 
Feuer anzuzinden, eine ſonderbare Art, IV, 
549; damit werden die wilden Thiere ver- 
jagt, IV, 541 f.546; wie die Mongalen 
alles dadurch reinigen, VII, 363; mo es 
verehret wird, VII, 4445 wie es die Pe- 
ruaner zu den Opfern anzündeten, XV, 
507; warum die Mordamericaner ihre 


* 


Feu 


zum Feuer beſtimmten Gefangenen ma⸗ 
len, XVII. 4t; Urſache von dem bren- 
nenden bey Kaltirak, XIX, 1525 bey dem 
Berge Tutchaltu⸗Gadda, XIX, 196; wie 
die Kamtſchadalen folches machen, XX, 
"296 

Feueranſtalten zu Jado in Japon, XI, * 
Feuer San Telmo, was die Seeleute fo 


nennen, XI, 606, 607 
Feuerfliegen, Nachricht von denſelben auf 
der Goldkuͤſte IV, 276 
Feuerhuͤhner, Befchreibung derfelben, VII, 
642 

Feuerkaͤſtlein, was dadurch zu verftehen, 
IV, 721 


Feuerkugel, die ſich in der Luft fehen Taffen, 
IX, 330, 564 
Feuerland, Beſchaffenheit der Einwohner 
auf demſelben, und ihrer Schiffe, XI, 
26, 346 
Seuerprobe, wie fie in Siam befchaffen, 
i X, 257 
Feuerroͤhre der Kalmucken, wie fie befchaf- 
fen, VII, 100 
Feuersbrunſt, öftere entſtehen zu Jaquin, 
IN, 567; einige Meilen lang, XII, 291; 
Nachricht von einer großen in der Wuͤſte⸗ 
ney bey Jamuͤſchewa, XIX, 134; Urſa. 
chen davon, 1355 im Walde bey Uba, 
146; find in Tomsk nicht felten, 400 ; 
rühren von dem Brannteweihbrennen ber, 
429; eine zu Katharinenburg, KIN, 441 
Senerfpeyende Berge, unrichtige Nach⸗ 
richt davon, XIX, 135; in Island wer- 
den ihrer zwanzig gezählet, NIX, 10, mehr 

ſ. unter Berg. — 
Feuertaufe der Abyſſinier, worinnen ſie be⸗ 
ſteht, "VII, 497 
Seriervogel, Nachricht von demfelben, VIIT, 
576 
Feuervoͤlkerſchaft find die Mafeutiner, 
XVIL, 1g 
Senerwerk, prächtiges, in China, V, 531; 
eins von hunderttauſend Fackeln, VII, 514 
l 


N) 





Si 
‚Si, eine Gatfung Feigenbäume, XII, 720 
Fiador, deffen Berrichtung, IV, 445, 456 
‚Sisllagras, Felfengras, brauchen die Is⸗ 
*. länder anftatt des Brodtes, XIX, 16; 
Nachricht von diefer Pflanze, XXI, 21 
‚Siantfado, ein Fifch mic einer beinichten 
Haut, VII, 577 
Siatta oder Duzpi, Nahrung und Klei- 
‘dung diefes Volks, VI, 20 
Fibi, was es für eine Pflanze ift, xIL, 734 
Sichren, große, VI, 82; zwo Arten der- 
felben auf der Inſel Ludwigsburg, IX, 
628, 629, 643; eine beſondere Art auf 
der Inſel Timor, XII, 260; oſtindiani- 
ſche wilde, XII, 677; Beſchreibung de— 
rer in Neuſpanien, XIII, 643; in Nord⸗ 
america, die eine gewiffe Art Pilze tra: 
gen, XVII, 240 
Sichrenapfel oder Anana, II, 303 
Sichtenwälder in Brafilien, _ XVI, 286 
Side, ſieh Whidah. 
Fidalgo, was es bedeute, IV, 398; deffen 
Wurde, IV, 362 
Sieber, bösartige, wie fie curiret werden, 
IV, 324; Nachricht von den maldivi- 
ſchen, VII, 163, 206; dreytaͤgige find 
zu Buayaquil gefährlich, IX, 1335 boͤs— 
artige zu Quito, 2165 Mugen des Aber: 
laſſens bey higigen XI, 30 
Sieberrinde ift von verfehiedener Ark, IX, 
246 
Siedelleute, ſieh Juddies. 
Fielripa, Beſchreibung dieſes Vogels, 
XVII, 318 
Siefchi, verwegene Reife deffelben, XII, 
137 
Figocaque, Nachricht von diefer Frucht, 
VI, sıa 
Figuarer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 215,216 
Sigueirs, oder indianifcheer Bananas- 
baum, Befchreibung deffelben, XI, 667 
Sigueredo, Unterſchied zwiſchen feinen 
Rechnungen und der Holländer ihren, 
XVI, 218 
Allgem. Reifebefchr. XXI Band. 
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Figueroa, Noderih, wird Adminiſtrator 
von Hiſpaniola, XIH, 2105 wird für 
untüchtig erflärer, jemals ein Fünigliches 


Amt zu befleiden XV, z 
Figueroa, Suarez von, begleitet den Soto, 
XVI, 408 


Siguren, verfciedene in der untern Hoͤh— 
fe bey Jeniſei, XIX, 174; wie ſich die 
Tunguſen foldye in die Gefichter machen, 
312; dergleichen hat Ludw. Lisle an feinem 


Leibe XIX, 100 
Silds, Thomas, wird von den Engländern 
gefangen XVI, 84 


Simala - Darma ; Surioda, wie er in 
Ceylan zur Regierung gefommen, VIII, 
235; fein Glück wider die Portugiefen, 
236; läßt den holländifchen Viceadmi« 
ral Weert niederhauen, 2435 will fic) 
mit den Holländern wieder vertragen, 
Eb. welches auch) gefchieht, VIII, 244 

Simpi, Nusen diefes Baumes, VIIT, 583 

Sinanzcollegium in China, deſſen Be⸗ 
ſchaffenheit VI, 460 

Finch, Wilhelm, ein engliſcher Kauf— 
mann, beſchreibt das Land Sierra Leona, 

III, 249 

Findolin, Beſchreibung dieſer Pflanze, 

XH, 691 
Fingerwurz, deren Befchreibung , VII, 
510 

Finke, beſondere Art deſſelben am Vor— 
gebirge der guten Hoffnung, V, 203 

Sinnen, wie fie ihr Feld bauen, NVII, 354 

Sinnfifche, Befchreibung derfelben, XVII, 
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Sinmnark) Befchreibung diefer Provinz, 

XI, 54 

Sinofi, eine vortreffliche —— er 
fenbaume 684 

Sinfterniß der Sonne und des ie 
haben die Ehinefen zeitlich beobachtet, VI, 
2865 Fenerlichfeit, ſolche an zu Fündi- 


gen, 2905 und zu beobachten, VI, 
291 
Hhh Sinus 
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Finua ift der gemeine Ricinus, XI, 716 
Siomuts, oder Vulibohits, Mugen die- 
fes Krautes VII, 582 
Firando, Errichtung. des hollaͤndiſchen 
MWaarenlagers)dafeibft, VII, 377; Un- 
foften des E tatthalters ihrentwegen, Eb. 
Firniß, wie ſich die Chineſen deffen bedie- 
nen, VI, 243, 518; wie feine verlorene 
Schönheit wieder herzuftellen, 243; was 
für welcher beym Porcellane gebraucht 
wird, 258, 2595 wie man den Baum» 
firniß befümmt, 516;. Gefahr dabey, 517; 
deſſen Vortrefflichfeit + Ml; 518 
Firnißbaum, Nachricht von ihm, VI, 
515 f. Beſchreibung des japenifhen„XT, 
Xl, 681 f. 

Fiſakaki, eine dem Thee ähnliche Staude, 
1, Ally zu 

Fiſch, ein großer , verfolge ein Boot, 1, 
356, 3595 ſeltſo me, III, 614 ff. IV, 
6645 mit einer giftigen Floßfeder, IV, 
148; koͤniglicher, 693 5. fonderbarer, 
536; die am Vorgebirge der guten Hoff- 
nung, V> 204 ff. wie man in ‚China 
Fiſche mit Vögeln fängt , 1.260 5...ein 
wunderbarer auf der Inſel Haynan, VI, 
10857 Menge derfelben, in den chineſi— 
fhen Eeen und Fluͤſſen, 549; ein ge- 
harifchter, 5505. eingefalzene, Ebend. 
der gelbe wird befchrieben, 551; ein be- 
ſonderer, deſſen Fleiſch rorhift, VIE, 13; 


eine Art mit Warzen an den Öbren,611;. 


mit fchönen weißen und harten Zähnen, 
624; mit einem Menfchenfopfe, VII, 
153; andere, die den Menfchen nach: 
fielen, 1965 ‚außerordentliche, die man 
Holländer nennet, 4155 welche Ebbe 
und Fluth halten, N,2485 wo man das 
Vieh damit fürtere, 50; mit außeror— 
dentlich langen Schnäbeln, womit fie zu: 
weilen Schiffe durchftoßen, 3253 noch 
andere fonderbare Fiſche, 3265 ganz er- 
Ratmiiche, 3985. mit, goldenen Ringen 
in der Mafe, XI, 1205 Nachricht von 


4 


Fiſ 


einem, der das Unterſcheidungszeichen 
und die Bruͤſte einer Frauensperſon hat, 
X]; 4295, won verſchiedenen japoniſchen, 
697 ff. wie fie in Neuguinea gefchoffen 
werden, XH, 2385 Befchreibung eines 
ungeheuren, XI, 57.0 XVI, 1653 ein 
ganz außerordentlicher in Neufpanien, 
XI 68135, fie'dienen wider das Fieber, 
>. XVI, 2305 wunderbare Erzeugung der: 
-- felben, 296; ein fonderbarer in Geſtalt 
eines Meeraales, XVII, 6665 was für 
Arten im St. forenzfluffe gefunden wer- 
den, AVIL 2355. den erften, der in ei- 
nem neuen Mege gefangen ift, verfaufen 
die Ymboinerniemals, XVIII, 1023 einer 
von außerordöntlicher Größe, 555 ; mit fol» 
chen bezahlen die Ssländer die Waaren, 
AIX,51 ; gefrorene find zu Jakutzk Das befte 
Confect, 2895: Betrachtung über die 
Menge und Verſchiedenheit derfelben in 
Grönland, XX, 49; nad) ihnen benen- 
‚nen die Kamtſchadalen ihre Monate, 280; 
weiße, Die roch werden, 2815, deren - 
giebt .es-eine ungeheure Menge, an den 
isländifchen Kuͤſten XXL 24 
Fiſch, fliegende, Nachricht von ihnen, 
1, 335. Il, 88, IV; 511,532, 576, VII, 147. 
IX, 573; find von verfchiedener Art, V, 


Fiſchbein, wo es der Wallfifch hat, XVII, 
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Fiſchen wird nach dem Handel am hoͤch— 
ften gefcjäger, IV, 1475. wie foldyes ge- 
ſchieht, 147 ff. 5035 mit Vögeln und 
mit Brettern bey den-Chinefen, VI, 242 

Sifcher wird ein König I, gar 

Sifcher, eine Art Reiher, XII, 241, fieh 
auch Lubalos Vogel. 

Sifcherey, wie fie auf der Gambra be- 
ſchaffen ift, II, 2075 wie ben den Hotten⸗ 
totten, V, 1585, befondere Art derſel⸗ 
ben bey den Chineſen, 486 ; deren Be: 
ſchaffenheit zu Sucher, 4895 wie fie in 

Guahaquil angeftellet wird, IX, 137, 1515 

Gent befon- 


Sit 


beſonders mit einem Kraute, IX, 152; 
des großen Mogols feine, XI, ’41; Be: 
ſchaffenheit derfelben in Cumana, XV, 
0335 in Peru, 573. XV], 133; der In⸗ 
dianer an der Sandenge, 1205 an der 
- Hudfonsbay, 648; zwo unter Quebec 
angelegte, XVII, 90; der Earirus und 
Perlen ift den Holländern vortheilhaft, 
XVIII, 347 f. bey geriffen Indianern, 
"462; der Grönländer, XXI, 865 was 
Fiſcherey in Rio del Rey genennf wird, 


ni IV, 489 
Sifcherfalke, ein Raubvogel, HI, 337; 
deffen Befchreibung XIII, 666 
Fiſchfang, Tuftiger, den gewiſſe Vögel 
anftellen, IX, 433;  beftändiger, wird 
von den Franzofen im $orenzfluffe errich⸗ 
tet, XIV, 295, 452; warum nichts 
daraus wird, 453; wird endlich zuMontz 
louis angeleget XIV, 474 
Fiſchgraͤte, eine gemwiffe von den Tollos, 
foll ein fiheres Mittel wider das Zahn: 
weh feyn, NL IX, sıg 


Fiſchhandel, der auf Neuland ift fehr be⸗ 


rächtlich, XVII, 665 
Sifchhäute, ſehr kuͤnſtlich zugerichtete, 
VH, II 


Sifchleich, Handel damit in China, VI, 549 
Fiſchotter, wie die wilden felbige fangen, 
XII, 87; ihr beftändiger Krieg mit 
den Eaftoren, 89; ihre Selle werden 
von den Chineſen theuer bejahler, XX, 
393 
Fiſchzeiten, verſchiedene, IV, 148 
Fiſchzoll traͤgt viel ein, IV, 361 
Fiſia find Gaſſenſchreiber in den japoni— 
ſchen Staͤdten XI, 591 
Fiſo, ein indianiſches Oberhaupt, wird ge- 
fangen XV, 106 
Fittazaers, was es für Leute ſind, II, 138 
Sin, ein Kraut, das nur aus Zaͤſerchen 
beſteht VII, 584 
Flachs, woburd) deffen Abgang in Kamt- 
ſchatka erfeßet wird XX, 262 
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Flacour, Nachricht von deſſen Reiſe nach 
Madagaſcar, VIII, 518; Urtheil über 
deſſen Beſchreibung von Madagaſcar, 
566; leget ein Waarenlager zu Sirin- 
pafan an X, 519 

Flaggen, mit Blute gefärbte, werden bey 
Anfündigung des Krieges gebraucher, 

XVII, 48 

Flamingo, Flaͤminger, Nachricht von 
diefem Vogel und deſſen Mefte, II, 168, 
445. XV, 671; er wird befchrieben, 
V, 201. XII, 241; wie er feine Ever 


ausbruͤtet XVI, 671 
Flamme um den Maſt, was es bedeutet, 
I, 519 

Flecken der Nordamericaner, deren Be— 
ſchaffenheit, XVIL, 45 
Flecken, weiße im Meere I, 200 


Fleckfieber, wie die Jndianer daffelbe cu— 
riren, IX, 314. 
Sledermaus, fo groß als eine Taube, wird 
gegeffen, II, 398. II, 336. VI, 95; 
fauget ihre Jungen mit Milch, Ebend. 
große, IV, 268, 388; ſehr feltffame und 
Große, VII, 576; an dem See Bahi, 
AL, 4245 deren Menge zu Cartagena, 
IX, 485 Befchreibung derer auf der In— 
fel Sabuda, XU, 238; fo große als 
Enten auf den philippinifchen Inſeln, 
413; als Hühner, auf der Inſel Bour: 
bon, wo fie gegeflen werden, 625; wie 
fie in Cumana befchaffen find, XV, 12 f. 
die das Vieh aufreiben XVI, 137 
Fleiſch, wie es die Mongofen trockenen, 
VI, 412; Beſchaffenheit deffen in Siam, 
X, 2485 deſſen Zubereitung bey den 
Indianern auf der $andenge, XV, 279; 
wie daſſelbe bucanirt werde, XVII, 381 
Steifchyer unter den Hottenfotten, V, ızı 
Fleiſchwuͤrmer, deren Urſprung, IV, 
«1605 0b es mirffihe Würmer find, 
160 fe welche Derter diefer Krankheit 
unferiworfen, 1625 - verfchiedene Murh- 
maßungen, wo ſolche herrühren, 1615 fie 

2 | find 
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ſind verſchiedener Arten, IV, 162; was ſie 


fuͤr Zufaͤlle wirken, Ebend. was man 
dabey zu beobachten hat, Eb. wie ſie 
heraus gezogen werden, Ebend. war: 
um fie die Ochfenfranfheit heißen, Eb. 
mie fie zu. heilen find, 162 ff. wie man 
fich davor zu verwahren hat, IV, 163 
Fleiß, erffaunficher der Whidahſchwarzen, 


IV, 3105 unermüdeter der Ehinefen, VI, 


/ 155 
Slemmingos, was für ein Vogel bey den 
Schwarzen V, 79 


Slensftücke, was man am Wallfiſche ſo 
XVII, ‚297 


nenne 
Sletten, eine Art großer Platteiſe, XVII, 239 
Slibuftier, Urſprung derfelben, XVII, 
381, 3925 ihre Beſchaͤfftigung, 382 ; 
warum fie St Jago geplündert, 
388; ‚beißen. fonft auch Abentheurer, 
3895 ihre Abfchilderung und Gebräu- 
che, 3925 Bewegungsgrund ihres Haf- 
fes gegen die Spanier, 3935, ihre Strei- 
ferenen und Verrichtungen, 3935 ihre 
Religion und Vergleihung mit den Bu— 
caniern, 394; was fie für Kıüften am 
meiften befuchet, 3945 wie fie endlich 
ihre Streifereyen verlaffen und gute Bür- 
ger geworden, 398, 399, 406; Gefchich- 
te einiger berufenen, XVII, 430 
Slicke, Robert, deffen Kreuzfahrt um die 
azorifchen Inſeln, I, 3805 feine Ber: 
baltungsbefehle darzu, 381; feine Schiffe 
werden durdy Sturm gefrennet, 382; 
er nimmt einige Schiffe weg, Ebend. fei- 
ne $eute erregen eine Meuterey, 383; 
er koͤmmt wieder nach Plymouth, 1,384 
Sliegen, eine befondere Art davon, III, 
100. XVI,307; fpanifche, Befchaffenbeit 
der japonifchen, XI, 693; andere fehöne 
Fliegen dafelbft, 694; Fabel davon, 694 ; 
andere, deren Stich gefährlich ift, XII, 
693 ; wie fie ſich im Winter erhalten, XVII, 
272; eine fehr befchwerliche Gattung in 
tappland, 308, 3105 ein großer Schwarm 


Flo 


derſelben auf dem Meere, XVIII, 163; 
auf dem: Irtiſch, XIX, 133; um Jamuͤ⸗ 
fhewa, 1365) Verwahrungsmittel da- 
wider Ki XIX, 133 
Fliegenſchnapper, Beſchreibung diefes 
Vogels V, 203 
Sliegenvogel ,, Befhreibung  deflelben, 
XVI, 233 

Sliegende Sifche, ſieh Fiſch. 
Slinten in Whidah werden befchrieben, 
IV, 376 
Flockfiſch in Island, ein getrockneter 
Fiſch, XIX; 33; feine Zubereitung, XIX, 34 
Flocko, ein Seeräuber in Rorwegen, 
koͤmmt auf eine ſinnreiche Art nach Is⸗ 
land XIX, 52 
Floͤhe in großer Menge zu fima, IX, 413; 
Hofpital für diefelben bey den Bamanen, 
X, 37 
Slor de la oreja, Bluhmen, mie die 
Menfchenohren geftaltet, XIII, 6, 59 
Flora, Anton Alcalde, Major, geht nad) 
der Inſel Hifpaniola, XV, 9 
Florida, Entdeckung dieſer Inſel durch 
den Ponce de Leon, XII, 188. XVI. 395; 
wie fie die Indianer nennen, XII, 198; 
wie weit fich diefes Sand erflrecfe, XIV, 
16; ob Canada dazu gehöret, 175 Be: 
fhreibung des franzöfifchen, 195 woher 
die Einwohner dafelbft zu ihrem Reich) 
thume fommen, 19; Gemüthsart der: 
felben, 195 ihre Religion, Sitten, 
Ehre, die fie den Sberhäuptern erweifen, 
Priefter, Ihiere und Bäume, 205 bie 
dafelbit gelaffenen Franzoſen gerathen in 
große Noch, 245 gehen zu Schiffe und 
freffen einander unferwegens, 24; ver- 
fhiedene Nachrichten von dem Cap Flo: 
vida, 385 Ankunft der Engländer, 42; 
und Spanier dafelbft, 445 Ferdinand 
‚von Soto Unternehmen auf daffelbe, 
XVI, 305 ff. Sruchtbarfeit des Landes, 
4335 ‚Sitten und Gebräuche der alten 
Sloridaner, 498 ff. wie fie einander zur 
Rache 


516° 


Rache aufmuntern, XVI, 505; wie fie ihre 
"Zeinde verwünfchen, 506; ihre ordent- 
liche Speiſe, Tranf und Kleidung, so; 

Reiſe des P. Charlevoir an den Küften 
+ des fpanifchen Florida, 

Sloridaner werden unter die Menfchenfrei: 

fer gerechnet XV, 3 


Bluhme, XIII, 6583 die Pflanze rei⸗ 
niget den Leib XVL 36 
Storis ’ Diego von, läßt fi fi i in Brafilien 
nieder XVL 236 
Floris Peter Wilhelm , beſchreibt des 
Hauptmann Anton ae Reiſen nad) 
der Kuͤſte Koromandel ıc. I, 7255 fei- 
ne Reife nad) dem bengalifchen Meerbu- 
fen, X, 156; 
. 030 Petapoli hintergangen, 1,7285 gebt 
nach Mafulipatam, Bantam und Patan, 
RX 58; er kann zu Patan nicht mehr fo 
viel gewinnen, als vorher, J. 7295 ret—⸗ 
tet die Einwohner bey DBrande, X, 
605. verläßt Patan, I, 737; koͤmmt 
nad) Mafulipatam, 7385 wird vom 
Könige zu Narfinge zum Handel einge- 
"laden, 7395 einiger Könige Anerbie- 
thungen an ihn, X, 61; bekoͤmmt eine 
‚Stadt gefihenft, I, 7395 wird vom 
Statthalter zu Mafulipatam mit der Zah- 
fung aufgehalten, 7405  bemächtiget fich 
deffen Sohnes, 740. X, 62; wird vom 
Statthalter bezahle, I, 741; fegelt nad) 
Bantam, 7425 geht nad) Haufe, I; 
743 

Flors, eine Wurzel, ſieh Caxumba. 
Joſf⸗ und Kaͤhne find ſehr alt, 1,25 de— 
ven Befchaffenheit in China, VI, 232 
Flotte, unüberwindliche: der Epanier, 
Nachricht von ihrer Niederlage, I, 371; 
Ausruͤſtung der naffauifchen, XI, 22 
Stuche r ar von acht —— 
357 
Stüchelinge, franzöfifche, Verdruß der- 
jenigen, welche in die bolländifchen 








Sloripondio, eine ungemein angenehme 


er wird vom Statthalter 
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Pflanzftädee geſchickt werden/ X, 2103 
wollen ſich am Miciſſipi miederlaſſen, xIv, 


481 
Slünder, ein „Fiſch, IV, 280 


XVI, 624 Fluͤps, was es für Leute find, II, 395; de- 


‚ren Hütten, 397; find ſehr wild und 
grauſam, 399; ihre Sitten, 4003 fie 
bringen überflüßigdebensmirte nah Vin⸗ 


tain III, 92 
Slüten, wie fi e in Whidah gemacht wer- 
den IV, 323 


Fluß von einer fonderbaren Eigenfchaft, die 
Unfchuld an den Tag zu bringen, IV, 
©4625: etwas feltfames bey einem in An- 
fehung feines Stromes, V,.261;: der 
alles verfteinert, IX, 3515 Unterfuchung 
davon, 351, 3525 wie man über eim 
Paar reiffende in Japon feger, X, 535; 
Beſchreibung des gefalzenen, XVII, 529; 
des weißen, 526; ° Befchaffenheit der: 
felben in Ssland, XIX, 135° woher ei- 
nige Derter in denfelben nicht zufrieren, 
XX, 443 

Stußfifche, verfchiedene Arten derfelben 
auf der Sandenge, XVI, 1205 in Bra- 
ſilien XVI, 283 
Flußpferd, einige Nachricht von ihnen, 
II, 442; wird nur allein in Africa an— 
getroffen, III, 3535 deſſen Größe und 
Gliedmaßen, 3535 deſſen Haupt hält 
einen Mufferenfchuß aus, 3545 iſt ge 
faͤhrlich, wenn es angegriffen worden, 
Ebend. fuͤrchtet fih vor dem Feuer, 
355; lebet meift auf dem Ufer, Ebend. 
deffen Futter und jungen, Ebendaf. 
wird angebethet, und doch gegeffen, Eb. 
ift dem Schlage unterworfen, 356; blaͤſt 
Waffer aus, Ebend. feine Geftalt, Eb. 
häufige, IV, 691, 693; große, 635; 


deffen Befhreibung, V, 96; foll die 
Seefuh ſeyn V, 208 
Stupfehwein, was es für ein Fiſch ift, VI, 
550 

Stußvögel in Island "XIX, 22 
Hhh 3 Fluth, 
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Fluth, unordentliche am Vorgebirge der 
guten Hoffnung, V 184; deren Be⸗ 
ſchaffenheit auf den Kuͤſten von Cartage- 
na, IR,12; an den mericanifchen Kuͤ— 


ften, XII, 629 5 was darunter verftanz , 


den wird, XI, 648; ihre Vergleichung 
mit den Winden, Ebend. allgemeine 

. Grundfäße davon, 649; unordentliche 
Fluth in Dftindien, und außerordentli: 
che in Neuholland, 6495 Beſchaffen⸗ 
heit derfelben an der Straße von Ma- 
lacca, und in dem Bufen St. Michael 
im Südmeere, 6505 bey weit vom 
Sande entfernten Inſeln ſteigt fie nicht fo 
hoch, 6515 Unterfchied zwifchen den 
Strömen und der Sluth, XII, 651 
So, eine Art Gottheit bey den Mongolen 
aus China, VII, 455 lebendige, 56,220; 
Secte deffelben in China, deren Ur- 
fprung, VI, 3585 wunderbare Geburt def 
felben, 359; 3705 wird in einen Gott 
verwandelt, Ebend. lehret widerwaͤrti⸗ 
ge Dinge, 3605 Maͤhrchen von ihm, 
Ebend. wird angerufen, 3603 deffen 
innere’ oder geheime fehre, 3685 man 
widerſetzet fih) ihrem Fortgange, 369; 
deffen Meynung von dem Leeren, Ebend. 
von dem Gedriffen, 3705 er wird aus 
feinem Königreiche - vertrieben, und 
nimmt e8 wieder in Befiß, 3705 was 
er für Pflichten anbefohlen und für Lehr— 
fäße gehegt, 371; Erzählung der Ja— 
poner von ihm, XI, 659; nad) ihm nennet 
fich eine abgoͤttiſche Sectein Tunfin, X, 717 
Soells, wasıfür ein Titel es ift, IV, 432 
Fokekio, oder das Hauptbuch der Japo— 
ner XI, 659 
Foken, ein Nachtvogel von auserlefenem 
Gefchmade XI, 693 
Fo⸗kyen, eine Provinz in China, deren 
ausführliche Befchreibung, VI, 58 ff. ‚Sa 
ge der Oerter darinnen, VI, 70 


Soleyer, ein gutes Volk, III, 68 


Fon 
Solgias, Voͤlker, II, 612, find zinsbar, 
a Ro nn Ebend. 
Solingas, was für eine Art Geld es ift, 
ya Vin 
Solkes, Lob diefes Herrn, IX, 654 


Solter, deren Beſchaffenheit in China, VI, 
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Sondi, oder Sondi, ein Eſſen, IV, 666° 
Sonfurs, Nußen diefer Aſche, VII, 583 


Song fchwi, was folches für ein Aberglau« 
ben bey den Ehinefen ift, VI, 389 
Song wbang, was es für ein Vogel ift, 


—— — 
Fonia, Foigni, Kaiſer davon beſuchet den 
engliſchen Statthalter zu Jamesfort, III, 
915 fein An- und Aufzug, Ebend, 
Sonfeca, Bifchof von Badajoz, ift dem 
Columbus nicht gewogen, XIII, gı; und 
fuchet feinen Ruhm zu vermindern, 94,95; 
bezeuget ſich auch gegen den Cortez feind- 
ſelig, 369; verliert feine Stelle im 
Staatsrathe, XII, 449 


Sontaine, P. de la, Nachricht von dieſem 
Miffionar, XI, 3215 verdiener den Na— 
men der Dramen Xpoftel, XVIII, 222; 
befömmt die Peft, 2325 wird von dem 
Prinzen von Tatimini gnädig aufgenom- 
men, 2415 flirbe, 2425 feine rühm- 


lichen Eigenfchaften XVII, 242 
Sontanelfen find bey den Creolinnen fehr 
gemein XV, 489 


Fontaney, Johann von, deffen Keife von 
Peking nad) Kyang chem, V, 454; beffen 
Reife nad) Nanfing, V, 462; ſeine Ver⸗ 
richtung zu Batavia, X, 1315; Reife von 
Siam nad) China, 185; fein Schiff läuft 
auf eine Banf, 186; feine Ankunft zu 
Chantabun, 1875 und fehlechte Bewir- 
tbung, 188; er reifet wieder ab, 188; 
Beſchwerlichkeiten, die er ausftcht, 199, 
191; er koͤmmt wieder zu feinem Schif- 
fe, 1925. und kehret nach Siam zuruͤck, 

he a X,.193 
Fonte, 





Son 


Barthol. de, feine Bemühungen, ei- 

< "en Weg durch Norden nach Oftindien 
"zu finden, XVII, 1505 Anmerkung über 

» feine Nachrichten davon XVII, 1665 Wi- 
derlegung der vorgegebenen Reife deffe!- 
‘ben, XX, 426 
Fonteney wird Statthalter auf der Schild⸗ 
feöteninfel, XVII, 3865 erobert auch) die 
felbe, 387; wäh fe ie an die Spanier ab- 
treten, XVII. 388 
Fonteriaux, eine Art Marder, wo fie’ ge- 
fangen werden, VII, 86 
500, ein erdichteter — De 
Dog) ve X1,.688 
809, eine Art Bingerfrantes; XI1,729 
509 oder Moo, ift der Brombeerftraud), 
XIL,774 

800 Sen ift der gemeine Roſenſtrauch, 
2A 729 
Fooſen was es fuͤr eine Bluhme⸗ XL738 
Fooraha, ein Baum, der gruͤnen Balſam 
giebt, VIN, 587 


Sorbin, Graf von, feineNeifebefchreibung, - 


'XVIH, 127 ff. finder in Siam lauter Ar- 
" muth, 128; 
zu bleiben, 130; wird General der Ar- 
meen des Königs von Siam, 1305 Ur: 
fahen davon, 133 ff. man giebt ihm 
ſchlechte Bedienung, 1355 feine Freymuͤ⸗ 
thigfeit bringe ihn in Gefahr, 135 ff. feger 
ihn in Gunft, 136; er foll in Bancof ein 
Sort anlegen, 136; erhält eine neue 
Würde, 138 fr wird von Conſtance ver- 
folgt, 13935) ‚geht wieder nad) Bancof, 
142; Gefahr, in welcher er ſich da befin- 
det, 1435 er koͤmmt mie einem Haufen 
Macafjaren in blutige Händel, 144 f. und 
in fehr große Gefahr, 145 5! verrichtet eine 
wunderbare Eur, 1495 greift die Ma- 
caffaren an und zerfireuet fie, 151 ff, ihm 
wird" eine gefährliche Schlinge gelegt, 
1575 er wickelt ſich heraus, 158; reiſet 
von Siam ab, 161; feine Gefahr auf 
der Jagd, 1625 Gefahr in einer Page: 


wird. gehöthiger, in Siam ' 
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de, 163; wird auf dem Schiffe krank, 
und wieder gefund, 165; koͤmmt in Frank⸗ 
reich an, 1675 "ftattet dem Könige Ber 
richt ab, XVII, 167 
Sorbifcher, Martin, deffen Verrichtungen, 

1, 393. ſ. auch Srobifcher. 
Forbiſchers Strafe, Bericht eines däni« 
ſchen Raufmannes davon, XX,3 f. Muth> 
maßung wegen derfelben, AX,4 
Sore, was es bedeutet, IV, 504 
Sorer, de la, wird Befehlshaber in der 
Bourbensfchanze, XIV, 4045 muß’ fie 
"den Engländern übergeben, XIV, 440 
Soringen, oder Führung, ein isländifches 
Gewicht, "XINy 5X 
Formet, was dadurd) zu verftehen, 1V, 539 
Formoſa, moher das Worgebirge diefen 
Namen erhalten, IV, 482; wer von Die 
fer Inſel Nachricht gegeben, VI: 62; des 
ren Eintheilung, 63; Luft und Boden, 
Vieh und Vögel dafelbft, 64; hollaͤndi⸗ 
ſche Feſtung dafelbft, 65; Deren einge— 
bohrne Einwohner, 655 Lebensart, Kleis 
dung und Sitten, 66; deren Regierung 
und Religion, 675 wie diefes Eyland 
entdeckt worden, 695 des Koringa Vor⸗ 
haben gegen dafjelbe, IV, 68; Befchrei= 
bung diefer Inſel, XI, 2945 Vorbedeu⸗ 
tungen eines ihr bevorftehenden Unglücks, 
Ebend. fie wird den Holländern von den 
Ehinefen abgenommen, XI, 293,299 
Forß, was es in Nordland heift, XX,606 
Sort Louis, deffen Befchreibung, 1,274 
Sort St. Tofepb, franzöfifche Niederlaf- 
fung daſelbſt, Il, 275 
Forteventura, Safel, Befchreibung der 
felben, II, 26 
Sorts, deren Nothwendigkeit wird durch die 
Gefchichte bewiefen, II, z;3 werden von 
den Europäern mit Liſt erbauet, IV, 955 
wen foldyevornehmlich nügen, IV, 95,393 
Sort royal, Beſchreibung diefer Feftung, 
XVII, 5075 wird von Ruytern angegrifz . 
feny 507; und auf eine feltfame Art weg- 
genom⸗ 
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genommen, 508; | dafelbft ſitzt ber Ober⸗ Frans Garcias Joffre von Layals be: 


rath von Martinique, Is XVH, 509 
Sofa, eine Arc eines Dachſes auf Mada- 
gafcar, VII, 573 
Foſſefald, was es für ein Vogel in — 
land iſt, XX. 
Foſſilienholz in Island, Nachricht: in 
demfelben, XXI, 2ı 


Softer, wird von den Spaniern verrätheri- . di 


ſcher Weife überwältiger, I, 336; machet 
ſich wieder frey, 337; nimmt ihren Ans 
führer gefangen, Ebend. 
Fotatenis, was es für ein Vogel ift, XT,,693 
Foto, eine Weinftocsgattung, 
Fouquet nimmt ſich nebft dem Meilleraie 
der Compagnie zu Madagafcar an, VI, 
518; ſuchet denfelben zu bintergehen, 
VII, 525 

Fourbin, deſſen Verrichtungen zu Bata⸗ 
via, X, 131; er tritt in des Koͤniges von 
Siam Dienſte, X, 160 
Fourri, König von Affra, IV, 92; wird 
aus dem: Neiche vertrieben, Ebend. 
Fox, Lucas, deſſen Reife nad) Nordameri— 
ncq, XVII, 153 
Franciſcaner, Unbeſonnenheit einiger in 
Japon und ſchlimme Folgen davon, XT, 
630; laſſen fich auf der Kuͤſte von Eu- 
mana nieder, XV, 5 
Franciſco Covnejo, Befehlshaber zu Bar- 
lovento, fegelt nach Veracruz, XIV, 685 
Franciſcus, der h. erfcheint einem Moren, 
1,146; wie deffen Feſt in Peru gefeyret 
wird, XV, 480 
Franklin, Karl, deffen Begebenheiten, IT, 
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Srankreich, Zuftand diefer Inſel vor dem 
1736ften Jahre, X, 649. ſieh ferner 
Bourbon. 

Franſe, eine rothe, dienete ftatt ber Königs: 
binde in Peru, XV, 82,885 was bie 
gelbe bedeutet, XV, 88 

Stanz I, König in Frankreich, fehicket See: 
fahrer nach America, XIV, 3 


XU, 714 


fährt die. magellanifche Straße,‘ XII, 2 
Franzbay, Beſchreibung derfelben, XIV, 83 
Franz Martin, des Franz Pizarro Stief⸗ 

bruder, XV, 1163 wird ermordet, XV, 

119 

Sranzofen, deren Handel ander Sanaga, 
L 4135. Nachricht, wie fie ſich zwifchen 
Capo. Blanco und Sierra $eona nieder: 
gelaffen, II, 247; deren nad) und nach 
aufgerichtere Handelsgefellfchaften , 250; 
was fie für Elend zu Arguin ausgeftan- 


den, 262; wie jie dieſes Fort wieder: 
befommen, 267; fie laffen ſich zuPor- 
tendic nieder, 2705 auf der Inſel Sa⸗ 


naga in dem Fort Louis 274; Fort Er. 
Joſeph, 275; auf der Inſel Goree, 275; 
zu Soalla, 2785: zu Albreda und Vin⸗ 
tain 279; zu Biſſet, 2805 deren Zwi— 
ftigfeiten mit den Engländern wegen des 
Handels an der Öambra, 381, ff. fie thei⸗ 
fen den Handel von der Gambra mit den 
Engländern, 4615 verlangen das Mo- 
nopolium von dem Gummibandel an der 
Sanaga, II, 118,145; find leicht im 
Verſprechen, 445; bauen ein Fort zu 
Iſſini, 441; verlaffen es wieder, 4475 
begehen Verraͤtherey 563; ihnen werden 
Vorwürfe gemacht, 4455 ſie eignen fich 
die erfte Entdecfung von Öuinea zu, IV, 2; 
wollen das Caſtell Mina erbauet haben; 
2,35 verlaſſen die Gofdfüfte, 35 ſu— 
chen ihre Handlung nach der Gold- und 
Pfefferfüfte wieder herzuftellen, 6; ib: 
nen wird von den Portugiefen graufam 
begegnet, 6,f. 10; fiefommen nach Afra, 
7; werden gut aufgenommen, 85 von 
den Negern Borfo Ehanga genannt, 8; 
find ihnen angenehm, 155 follen noch 
vor den Portugiefen Arim inne gehabt 
haben, 20; ihnen will Conny das Fort 
Sriedrichsburg zuſchanzen, 23, fr fie 
wollen das Fort Wirfen erbauet haben, 
29; hatten ehemals eine Wohnung zu 

Saffur« 
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Sakkundi, IV, 30 ; werden von Commendo 
gelocet, 37; einem franzöfifchen Schifz 
fe wird von den Portugiefen fehr übel be- 
gegnet, 675 fie haben eine Factorey zu 
Groß- Popo, 294; ein Vorrecht auf 
der Küfte Whidah, 3065 ein Fort zu 
Gregoue, 3925 werden von dem Koͤ— 
nige von Ardrah- wohl aufgenonmen, 
398, f. 4025 und befommen Freyheit 
zu handeln, 402, 404; und eine Fa— 
eforey zu Offra zu bauen, 403, 406; 
aber ein Fort aufzurichten, wird ihnen ab» 
gefhlagen, 406; fie werden von den Hol« 
ländern gefihimpfet, 4135 fie wenden 
fih an den König von Ardrah, 413; 
warum fie ihre Factorey von Ardrah nad) 
Whidah gelegt, 4235 deren erſte Reiſe 
nad) Dftindien, VIII, 115;  fihlechte Auf- 
führung eines frangöfifchen Gefandten auf 
der Inſel Ceylan, wie fie beftrafer wor: 
den, 4815 Uneinigkeit der Franzofen 
ollda, 482;  verfchiedene Streifereyen 
berfelben auf der Inſel Madagafcar, 520; 
fie errichten eine neue oftindifche Com- 
pagnie, 5295 was der König dazu bey- 
traͤgt, 529; fie fenden vier Schiffe ab, 
531; eine Schaluppe voll von ihren Seu- 
ten leidet Schiffbruch, 5325 fie machen 
Buͤndniß mit dem Samorin zu Pannias 
ni, 603; wollen ſich auf Ceylan feßen, 
605;  gerathen mit den Holländern da= 
ſelbſt in Widerwillen, 608; der König 
von Ceylan ſchenket ihnen die Bayen 
Teinquemale und Cottiary, 610; fie 
fegen fi) auf die Vertheidigung, 611; 
ihr Handelsfig zu Tilſery, X, 510; fie 
kaufen den Dre von dem Könige zu Viſa⸗ 
pur und bauen ihn an,sı2; ihr Waaren⸗ 
lager zu Mirzou, 508, 5235 fie erhal 
ten verfchiedene Laͤndereyen und befeftigen 
Pondichery, 617, 6195 verlieren und 
befommen es wieder, 6205 wie fie Her- 
ren von Karical und der Schanze Kar: 
Fanfchery geworden, 626, 6295 Kriege 
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berfelben wegen ihrer Niederlaffung in 
Indien, X, 628; was die franzöfifche Han- 
delsgefeflfchaft dem Dumas zu danfen 
hat, 6445 Nachricht von der Franzo- 
fen ihrer Handlung in Indien überhaupt, 
644, f. ihre erfte Reife nach dem glüd- 
lichen Arabien, XI, 291; ihre Ankunft 
und Aufnahme zu Muab, 304; fie 
verlaffen es wieder, und befommen Ge— 
fehenfe, 308; ihre Beobachtungen auf 
dem Gebirge, 308; ihre Rückkehr nach 
Breſt, zı1; Reiſe zweyer franzöfifchen 
Schiffe nach den Südländern, XI, 261; 
ihr Weg und ihre Beobachtungen, 2625 
Urfachen, warum fie ihr Vornehmen uns 
terlafien, 267; Anmerfung über ihren 
Handel in der Südfee, 580, 581; fie 
wollen Quaham bevölfern, 5935 wars 
um fie Bafavia meiden, 616; ihre er 
fte americanifihe Fahre, XIV, 3; ach— 
ten anfangs Canada nicht, 115 ihre 
vergebliche Unternehmung auf Brafilien, 
16; fie legen auf Florida eine Schanze 
an, 18; verlaffen diefelbe wieder, 24; 
freffen einender, 245 kommen aufs neue 
nach Florida, 25; ſuchen Bergwerke 
daſelbſt, 265 machen neue Entdeckun⸗ 
gen, 295 werden auf Florida faft alle . 
von den Spaniern ermordet, 55, 64, 655 
wer die Ehre des franzöfifchen Namens 
allda gerächer, 685 fchlimme Auffuͤh— 
rung einiger in Acadien, 895 werden 
aus Acadien verjagt, 97; find in Ge— 
fahr, in Canada alle mit einander er— 
mordet zu werden, 109, 2075 Entde— 
ckung diefes Anfchlages, 2085 die Eng» 
länder nehmen ihnen Acadien weg, 2435 
räumen e8 wieder, 2455 fie fegen ſich 
auf der Inſel Neuland feft, 246; ihre 
Anfprüche auf die Hudfonsbay, 276, 2775 
fie wollen die Engländer aus derfelben 
verjagen, 2885 Heldenthat zweener 
Sranzofen, 292; fie errichten im Lorenz⸗ 
fluſſe einen beſtaͤndigen Fiſchfang, 298; 


ii warum 
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warum ihnen Acadien nichts hilft, 2985 
nehmen den Engländern Corlar weg, 3375 
verlieren viel auf dem Ruͤckzuge, 3375 
und ein anderes Unternehmen mislingt 
ihnen, 3385 fie rüften fich wider die 
Iroqueſen, 412; ſchlagen diefelben, 413; 
neuer Zug wieder diefeiben, 417; fie 
nehmen den Engländern Pemkuit weg, 
424; imgfeichen die Johannisſchanze, 
4355 und faft ganz Neuland, 436; 
Fehler ver Zranzofen, in Anfehung ihrer 
Pflanzlande, 4375 fie machen Friede 
mit den Engländern, 456, fr neue 
Berathfchlagungen wegen eines großen 
Krieges wider diefelben, 5245 die Wil: 
den werden Faltfinnig gegen fie, 5415 
unnüße Bemühungen derfelben, Acas 
dien wieder zu erobern, 5515 Die aus 
Acadien wollen nicht nach Cap Breton 
geben, 5765 fie werden von den Eng» 
ländern beunruhiget, endlich aber in Ku- 
be gefaffen, 5775 die Iroqueſen erneu- 
ern das Buͤndniß mit ihnen, 5785 neb- 
men den Spaniern die Karlsſchanze weg, 
6035 ihr fernerer Krieg mit den Spa- 
nieen, 604, ff. machen Friede mit 
ihnen, 6165 warum ihnen viele Leute 
weg, und zu den Engländern überlaufen, 


6175 Verſchwoͤrung der Wilden wider - 


fie in Jouifiana , 6225 wird entdecfer, 
623; doch werden viele todt gefchlagen, 
633, 6245 fie entdecfen Neufranfreich, 
XV, 255 treiben ihre Entdeckungen wei- 
ter, 255 warum fie America eine Zeit: 
lang zu vergeffen gefchienen, 29; ihr 
Handel an den Küften von Peru, 4475 


Fra 


nehmen die Inſel Charlton weg, 642; 
landen auf der Inſel St. Chriſtoph, 
XVII, 3805 werden von den Spaniern 
vertrieben, fommen aber bald wieder, 
380, 383, 669; ihre erfte Niederlaffuns 
gen in der Inſel St. Domingo, 380, 
3825 fie bemächtigen ſich der Schildkroͤ⸗ 
teninfel wieder, 3885 errichten zu St. Do⸗ 
mingo eine vortheilhafte Colonie, 395, 
399; und noch) zwo andere, 4005 Ab— 
fehilderung der franzöfifchen Einwohner 
zu St. Domingo, 433; fie treten St. 
Ehriftoph den Engländern ab, 4735 ihre 
&ift dabey, 473, f. fie werden von den 
Engländern in dem Befige von St. $us 
cia geftöref, 5455  theilen fich mit den 
Holländern in die Inſel St. Martin, 668, 
669 ; laſſen fich in Neuland nieder, 659; 
treten die Inſel den Engländern ab, 6605 
ibe Zuftand zu Bancok, XVHL, ı71, f. 
man fuchet fie zu unterdrücken, 175; ihre 
Gefangennehmung in $ouvo, 1755 Die 
fe Gefangenen werden fehändlich tractirt, 
17385 Feindſeligkeit derfelben wider die 
Siamer, 179, 1835 ihre Begebenhei- 
ten zu Mergui, 1875 letzte Nachricht 
von ihren Schicffalen zu Siant, 190; 
zwey franzöfifche Schiffe werden erobert, 
1955 fie vertheidigen Pondichery, 2905 
berennen Tanjur, 2975 nehmen Gingi 
ein, 299, ff. Treffen mit den Pata— 
nen, 3035 Kriegeszucht unter ihnen, 
305; ſchlechter Zuftand derfelben in 
Trichenapaly, 306; ihr Zuftand in In⸗ 
dien, 322, ff. ein Franzoſe ſtiehlt aus 
einer heidnifchen Pagode einen grofien 


Rubin XVIN, 261 
Franzoſenkrankheit, f. Venusſeuche. 
Franzoſinnen, fünfe werden in Brafilien 


demfelben wird geftenert, 4495 Mieder- 
laffung derfelben in Brafilien, XVI, 159; 
fie legen die Colonie Cayenne an, 197; 


welche ihnen die Portugiefen wegnehmen, verheurarhet, XVI, 168 
1975 errichten einen Sitz am FluffeSu- Franzoſenbank ift den Echiffieuten ge- 
rinam, 1975 fie fegen fid) am Fluffe Rio  fährlich, II, 491 


und auf der Inſel Ma: 
an der Hudfonsbay, 641; 


Frau, wie viel Sclavinnen man in Java 
für eine halten muß, I, 484 5 einer 
weißen 


grande, 2175 
ragnon, 2255 
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weißen zu gefallen, bekehret ſich ein Koͤ⸗ 
nig, IV, 4815 mie es mit ihr nad) der 
Geburt ihres zehnten Kindes in Anta ges 
halten wird, IV, 137; Hoͤflichkeiten, de 
ren fie in Bantam genießen, VII, 85; 
ihre Kleidung und Verrichfungen, 86; 
fonderbare Erziehung derer für den Koͤ⸗ 
nig zu Arrakan, X, 69; befondere Mil- 
digkeit einer indianifihen, X, 3715 eine 
andere verbrennet fich mit ihrem Manne, 
4345  befonderer Muth einer portugieft- 
fen, XI, 497; zaͤrtliche Liebe eines 
Indianers gegen feine, XI, 77; barte 
Beftrafung einer, die ihren Mann ums 
gebracht hat, XIX, 3625 wie folche in 
Grönland um ihren Mann teauret, XX, 
127; ihre Arbeit in Kamtfchatfa, XX, 
302 

Stau, die große, oder vornehmfte, bey 
den Megern auf der Goldfüfte, welche 
‚dadurch zu verftehen, IV, 131; ihre 
Vorrechte, 1325 iſt gar nicht eiferfüch- 
tig en IV, 132 
Stauenboot, wie folhes bey den Grön- 
laͤndern befchaffen ift, XX, 76 


Staueneis ift auf Madagafcar in großer 


Menge, VII, 590 
Frauenhaar, canadifches, deffen Befchaf- 
fenbeit, XVII, 249 


Stauensperfonen, Kleidung derfelben bey 
den Hottentotten, V, 1515 wie die Hot- 
tenfotten um eine anhalten, 1595 mo 
die fchönften in China find, V, 256; mie 
fie fich Eleiden, VI, 137; halten kleine 
Füße für eine Schönheit, 138 5 ihr 
Kopfputz, Ebend. fragen Kronen von 
Pappe, Ebend. wie fie einander grüßen, 
141; die andächrigen in China halten 
Zufammenfünfte, 365; der creolifchen in 
Peru Abfchilderung, XV, 487; ihr Si- 
gen, 487; fpeifen in Grönland nicht 
mit den Mannsperfonen, XX, 69; ihre 
Kleidung, 71; ihr Haarputz, Ebend, 
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waſchen und ſchminken ſich mit ihrem 
Harne, 72; find bey den fappen un— 
heilig XX, 559 
Srauenzimmer, in großer Achtung bey 
den Guanches, IL, 30; ihre Brüfte und 
Füße unbedeckt zu fragen, wird für un- 
anftandig gehalten, Ebend. Nachricht 
von einem ſchwarzen verbuhlten, 391; 
über deren Entführung entftehr ein Krieg, 
IV, 227; eines regieref, 85, 705; wie 
es fi) zu Guayqquil kleidet, IX, 130; 
Spigenpuß derer zu Lima, 396; ihre 
übrige Kleidung, 397; fie halten Fleine 
Füße für ſchoͤn, 3985 ihre Schönheit an 
den Beinen, dem Haarpuße, Obrenge- 
henfe und Halsfchnuren von Perlen, 3995 
diamantene Hals» und Armbänder, 4005 
womit fie fehr nachläßig umgehen, 400; 
ihre Tracht beym Ausgehen, Ebend, 
ihre Leibesgeſtalt, Herrfchaft über die 
Männer und Liebe zu wohlriechenden Sa⸗ 
hen, 401; zur Reinlichfeit, Muſik und 
andern Suftbarfeiten, 402; ihr lebhaf- 
ter Verftand, 402; fie haben beftändig 
Tabak im Munde, 437; das zu Santjago 
ſchminket fih 5415 edles Gemuͤth des 
bey den Sequios, X, 4515 mogolifches, 
wie es dem Hofe folget, XI, 1075 Nach» 
richt von dem japenifchen, 5955 enge 
laͤndiſche Großmuth gegen drey gefan- 
gene, XI, 1515 Beſchreibung des islän- 
difchen, XIX, 405 Schönheit des ruf 
fifchen, XX, 459; ihre Sitten, XX, 460 
Fremde, einen zu beleidigen, wirb mit 
dem Leben geftraft, IV, 450; dürfen 
fih nicht in der Stadt Dedo aufhalten, 
4505 koͤnnen nicht in Loango begraben 
werden, 670; werden zu King te ching 
des Nachts nicht geduldet, VI, 54; 
lage man nicht wieder aus Korea, VI, 
583 

Fremin geht als Miffionarius zu den Sro- 
quefen, XIV, 236; und hernach zu den 
Tfonnonthuanern XIV, 238 
Jia Freſniere, 
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Freſniere, ein Sohn des Hertels, wird 
bey der Einnahme von Samentel ver- 
wundet, XIV, 340 

Steunde, wie fie einander bey den Kuri- 
len aufnehmen, wenn fie einander befu- 
hen, " XX, 357 

Freundſchaft, ein befonderes Merkmaal 
davon, IV, 398, 401, 405; zwey Bey- 
fpiele einer großmuͤthigen, VIIE 532,533 5 
wie die Wilden folche unter einander auf 
richten XVII, ı2 

Freundſchaftseid der Siamer, wie fie 
ihn einander leiften, X, 274 

Freundſchaftsvergleich, feyerliher, IV, 

353 

Srevelchat, boshafte, II, 92 

Stiedrichsburg, ein danifches Fort auf 
der Küfte von Guinea, wird befchrieben, 

IR, 526 

Freybeuter, Aufführung verfchiedener im 

Suͤdmeere, XU, 50; fie fommen durch 
die magelfanifche Strafe zurück und thei- 
Ien ihre Beute, Ebend. ihre Unterneh: 
mungen und Eroberungen, XVII, 432, ff. 
Erläuterung ihres Urfprunges in. dem 
Suͤdmeere, XU, 373; Prophezeyung 
von ihrer Veberfunft durch die Erdenge 
von Darien, 3735 wie ſie die Freund- 
fehaft der Indianer auf der Erdenge ge: 
winnen, 3745 fie werden durch andere 
verftärfer, 379 5 fie entdecfen die fpa- 
nifche Silberflotte, 3815 ſchaͤtzen fich 
aber glücflih, ihr zu entgehen, und fe- 
gefn nach den Inſeln Tuibo, 382; ma— 
den Ganonen und gehen nad) Ria 
Sera, 3835 erobern die Stade $eon und 
plündern fie aus, 3845 und hernach auch 
Kia Lexa, 3855 worauf fie fidh fren- 
nen, 386. XVIII, 434; ſieh ferner 
Swan, Tomnley. 

Freyerey der Negern, IV, 1305 bey den 
Hottentotten, wie folche geſchieht, V, 1595 
wie es bey den Kamtſchadalen Damit geht 

XX, 300 
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Freyersleute bey den Chineſen, find noth- 
wendig, VI, 158 
Freygebigkeit, eine nothwendige Eigen- 


fhaft der Megerfönige, IV, 201, 2075 


die fpanifche, iſt erfalter, IV, 564 
Freyre, Manuel, des Defiderius Neife- 
gefaͤhrte, VII. 563 
Frezier, Reiſe deſſelben durch die Straͤße 
de la Maire, XI, 915 feine Abreiſe und 
fein Aufenthalt in der Rhede de la Fre 
naye, 935 er geht nad) den Inſeln des 
Cap Verd, 95; und von da nach der 
Inſel St, Catharina in Braſilien, 975 
fteht einen Sturm aus, 102; feine 
Bekuͤmmerniß, 1035 Ruͤckkehr deſſel— 
ben ins Nordmeer, 108; ſeine Mey— 
nung von den ſuͤdlichen Laͤndern, 109; 
Ankunft zu Marſeille, 117; Reife deſ— 
felben nach Chili, XV, 312;  infonder- 
heit nad) Sant ago, 312; Befchwere 
lichkeiten dabey, und feine Ruͤckkehr über 
die Goldgruben, 313; fernere Reife defe 
felben an den Küften von Peru, 3335 
fein Zeugniß von den Bergwerken in Pa 
raguan AV, 593 
Sriede auf der Gofofüfte, wird leicht ge- 
brochen, IV, 2255 wenn er gemacht wird, 
2265 wie fie ihn fchließen IV, 227 
Friedensunterhandlüng, ſeltſamer Auf— 
zug der Wilden bey einer, XIV, 405 


Sriedricheburg, ein brandenburgifches 
dort, IV, 225 wird befchrieben, 22; 
von den Preuffen verlaffen, 235 davon 
nimmt Johann Conny Beſitz, 23; wird 
den Franzofen angebothen, 245 deſſen 
age und Handlung, 24; von den Hol- 
landern eingenommen “IV, 24 


Sriedricheburg, ein dänifches Fort, IV, 
- 67; wenn es erbauet worden, Ebend, 
deffen Befchreibung, 685 wird an die 
Engländer verfauft, 695 und von ihnen 
Fort Royal genannt, Ebend. neu ge- 

bauet, 705 f. Boyal. 
Frobi⸗ 





Fro 


biſcher, Martin, ſuchet eine Fahrt 
nah Oſtindien durch Nordweſt, XVII, 
96; Straße, die feinen Namen führer, 
985 feine Ruͤckkehr, 100; feine zweyte 
und dritte Reife, 1005 fein Tod, 101; 
Anmerkungen über feine Entdeckungen, 
1015 man fann aus feinen Nachrichten 
„nicht fehen, wo die Straße ift, die er bey 
_ Grönland will gefunden haben, XX, 1375 
f. auch Sorbifcher. 
Frogers Neife nad) ‚der magellanifchen 
Straße, XI, 50; feine Abjchilderung 
: XI, 51 
Frohnen geſchehen in Whidah mit vielen 
Geremonien, IV, 360 
Frohnleichnamsfeſt, deffen prächtige Be⸗ 
gehung in Quito, IX, 202 
Frontenac wird Eratthalter in Canada, 
XIV, 2605 feine Gemuͤthsart, 260; 
verwirrter Zuftand unter feiner Regie— 
rung, 264, 2655 er wird zurück berue 
fen, 2705 aber nochmals Statthalter 
dafelbft, 299; feine Verhaltungsbriefe 
wegen der Hudfonsban, 299; fucher die 
Iroqueſen zu gewinnen, 3045 Anbrin 
gen ihrer Geſandten und feine Antwort, 
305; feine Anfchläge und Anſtalten wi- 
der die Engländer, 335; läßt Corlar 
wegnehmen, 337 5 feine Verlegenheit über 
verfchiedene unglücliche Begebenheiten, 
338; hält einen großen Kriegesrath, 3405 
ſchicket die Bundesgenoffen nach Haufe, 
347; buͤßet einmal über das andere ei— 
nige von feinen $euten ein, 347; koͤmmt 
nach) Quebec, 355; machet gute Anftal- 
ten zur Vertheidigung deffelben, 356, 359 5 
fchlägt den Feind ab, 3613 mechfelt die 
Gefangenen aus, 364; berichter alles 
an den Herrn von Pontchartrain, 367, 
3705 fein vergebenes Unternehmen wi- 
der die Agnier, 3775 Klagen wider den- 
ſelben, 387; feine Beſorgn ß, 388; laͤßt 
die Agnier angreifen, 3893 wird aber: 
mals wegen einer neuen NRüftung der 
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Engländer in Verlegenheit gefeßet, 3915 
hält die Miamier von der Handlung mit 
den Engländern ab, 393; feine Unterz 
handlungen mit den Iroqueſen, 397,3995 
er will Catarocuy wieder aufbauen, 4065 
giebt den Abgeordneten der Wilden Ger 
hör, 409; ein Siux verlanget feinen 
Schuß, 410; fein Vorſchlag, Barton 
anzugreifen, 411; und die Iroqueſen zu 
bandigen, 415; Einrichtung feines Heee 
res, 417, er geht felbit zu Felde, 418; 
koͤmmt nad) Onnontague, 418; findet 
das Dorf abgebrannt und leer, 419, er 
führee fein Worhaben nicht aus, 429; 
und geht nad) Montreal zuriick, 422; be- 
giebt fi) wieder nach Quebec , 4225 
machet allerley vergebene Anfchläge ge— 
gen die Iroqueſen, 4385 mie er fic) aus 
feiner Verlegenheit heraus hilft, 446, 
4475 Rede des Onanguice an ihn und 
feine Antwort darauf, 4495 zu was für 
einer Unternehmung ev fic gefaßt halten 
ſolle, 4495 er will den Feind angreifen, 
befinnt fich aber anders, 453; . Schrei: 
ben des neuenglifchen Statthalters an 
ihn, nebft feiner Antwort darauf, 456, 
457, 4595 er fucher die Iroqueſen zu 
gewinnen, 4565 fein Tod XIV, 464 


Froo werden die Schwitzſtuben in den ja- 


ponifchen Badern genennet, Xl, 624 


Froſch, befonvere an der Gambra, II, 


3295 find. an der Goldfüfte gemein, IV, 
2745 welche mit Ohren in Surinam, 
XVI, 3095 WBerwandlung derfelben in 
Fiſche ift der europaifchen ihrer entge— 
gen XVI, 312 


Froſt erwecket eine Hungersnoth in Grön- 


fand, XX, 174 


Stoftrauch, Nachricht von demfelben und 


was er ift, XVII, 268. XX, 20 


Frucht, europäifche, deren Befchaffenheie 


in China, VI, 59; eine, die aus dem 
Etamme des Baumes waͤchſt VI, 102 
A :r 
„ii Frucht⸗ 
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Fruchtmarkt, was die Hollaͤnder alſo 
nennen, IV, 35 
Fruͤhlingsfeſt bey den Tatarn, wie es ge 
feyert wird, XIX, 377; Opfer dabey 
\ «XIX, 377 

Fry, Befchaffenheit des Sandes bey diefem 
DVorgebirge, “XVII, 203 
Suan, Werth diefer Scheidemünge in 
Siam, X, 269 
Sucs, apokryphiſche Nachricht deffelben, 


XX, 427 
Fuͤchſe, wo man ſchwarze findet, VL, 21, 
474; Befihaffenheit derer zu Cartagena, 
IX, 455 zu Merico, XII, 672; fie find 
in Japon fehr gemein, XI, 690; ver= 
fhiedener Arten auf der Landenge, XVI, 
1165 in Peru, 1275 mie fie mit dem 
Garcaju auf die Jagd gehen, XVII 228; 
Nachricht von den ſchwarzen in Canada, 
229; wie die filberfarbenen die Wögel 
jagen, 2305 Beſchaffenheit der islän- 
difchen von verfchiedenen Farben, XIX, 
20; derer in Grönland, XX, 38; in 
Kamtſchatka XX, 263 


Suciti, ein Jefuit, wird von den Holländern . 


zu Batavia gefangen gehalten, X, 131 
Fudſi, Beſchreibung diefes unvergleichli- 
chen Berges, XI, 536 
Sudfi Bakama, eine Art Eifenkraut, 


XII, 733 

Fuego, f. St. Philipp. 
Fuͤhlbaum, fonderbare Art der Frucht dies 
fes Baumes, " XII, 686 
Suenmayor, Alphonſus von, Erzbifhof 
und Präfident der Inſel Hifpaniola, XV, 
98 
Suenmayor, Diego von, fuͤhret dem Franz 
Pijzarro Völfer zu, XV, 98 
Fuentez wird Statthalter zu Arequipa, 
XV, 172 
Fuͤhlkraͤuter, Nachricht von verfchiedenen, 
XI, 437 
Subrleute, verfihiedene Arten unter den 
Tunguſen, XIX, 221 
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Fuhrwerk, gemeines der Mogofen, XI, 
2665 Nachricht von den oftindianifchen, 


XU, 704, f. 
Fuſoo, oder die chinefifche Rofe, X, — 
Fuͤrſt, wie ein guter nach dem Confucius 
beſchaffen ſeyn muß, VI, 413; Kenn: 
zeichen derer in China, VI, 438 
Fulier, Voͤlker langſt an der Gambra, was 
fie in Africa beſitzen, II, 165; ihre Ge⸗ 
ſtalt und Tracht, 177; Lebensart, Ebend. 
deren Handlung, U, 353; mo dag Gold 
unfer ihnen herfömmt, 354; Sage und 
Größe ihres Landes, 355; beffen Bo— 
den, Ebend. ihre Befchaffenheit, 3565 - 
lieben die Jagd, Mufif und das Tan— 
zen, 356; ihre Kleidung, 356; ihre 
Weiber, 356; ungerade Keichsfolge bey 
ihnen, 3575 großes Anfehen der Könis 
ginnen bey ihnen, 361; fie werden von 
den Mandingoern gedrücfet, IN, 177; ihre 
Sprache, 178; Wörterbuch derfelben, 
2725 ſie haben feine beftändige Woh« 
nungen, 1785 wie ihre Regierungsform 
beſchaffen iſt, 178; find fleißig, 178; 
ihre Güter, 178; ihr Charafter, 178; 
find tapfer, 1785 ihre Waffen, 179; 
igion, 1795  freiben gute Viehzucht, 
177, 179, 3245 ihre Häufer und Städte 
179; find gute Jäger, 1905 ihr Koͤ— 
nig heißt der Seiratik II, 323 
Sulingwurszel, wo diebefte gefunden wird, 
IV, 99; Nachricht von ihr VI, 535 
Sulimene, oder der Feuervogel, befondere 
Art deffelben, VII, 576 
Sullader, deffen Verrichtung, IV, 460 
Sulo, Befchreibung diefer Inſel, XXI, 74 
Suna, beilfame Eigenfchaften diefes Fir 
fches, XI, 697 
Funchal, Beſchreibung diefer Stadt, I, 
42, 45; der Haven dafelbft, 46; wer 
fie erbauet hat I, 
Sundsn, eine Gattung Hollunder, XII, 
728 
Sucht 
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Furcht vor Feuersgefahr, was ſolche fuͤr 
Wirkung gehabt, I, 4935 große vor dem 
Tode, IV, 325, 374, 433; abergläubifche, 
der Kamtſchadalen vor den Eidechfen, 
XX, 320; vor den Todten XX, 3a1 
Furenfuru, werden die Arefanüffe auf 
Madagafcar genennet, VIIE 583 
Furkattan, Bergwerfe dafelbft, II, 507 
Furtilla, peruanifche Erdbeere, Beſchrei— 
bung derſelben LR 222 
Furubu, eine Art Fiſche, die ſich wie eine 
Kugel aufblaͤſt "XI, 696 
Fuß, mit bloßem wird ein König verehret, 
1,442; fehr fleine von einigen Frauens⸗ 
perfonen in China, V, 292; fofche find 


dafelbft eine Schönheit, VI, 1385 wie 
auch in Lima IX, 398 
Sußringe der Hottentoftinne, V, 152 


Fußtapetenfabrik, mo fie ift, XVIIE, 324 
Fnta, Koͤnigreich, deſſen geographifche 
Beſchreibung, IN, 128; deren Einwoh— 
ner Haushaltung und Arbeit, 1365 fie 
handeln mit Elephantenzähnen, 137; 
tauchen ihre Pfeile in ftarfes Gift, 137; 
effen das Fleiſch derer mie vergifteren 
Dfeilen getödteten Thiere, 1375 
ſich verheurathen, 1385 ihre eheliche 
Aufführung, Ebend. Befchneidung und 
Taufe, Ebend. Begräbniß, 139; Re— 
figion, Ebend. fie haben einen Abfcheu 
vor der Bildern IT, 139 
Kutter für die Kühe in Island, NIX, 20 
Futtu, deffen König wird vertrieben, III, 


| 403 
Futufutu, eine Pflanze, XVII, 53 


©. 


Gabelſchwaͤnze, was es für Vögel find, 
1,333, deren Befihreibung IX, 574 
Gabon, eine Bay, wird befehrieben, IV, 
495; von Schiffen beficht, 4985 da⸗ 


ſelbſt ift befchwerlich zu handeln, 498; - 


die Einwohner werden abgeſchildert, 498, f. 


wie ſie 
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ihre Haͤuſer, IV, 501; ihres Königs 
Pallaft und Kleidung, 501; ihre Spra- 
che und Religion, 501; ihre Regierungs- 
art, 5015 Jahreswitterung und Wer: 
ter dafelbft, 502; milde Thiere, 5025 
Früchte und Wurzeln dafelbft, 5035 ihre 
Art zu fifchen IV, 503 
Gabor, Johann, entdefer die Inſel Neu- 
fand, XIV, 2 
Gabot, Sebaftian, f. Cabot. 
Gabuͤeriba, ein Baum, der Balfam 
träufelt, XVI, 286 
Badbury, feltfame Begebenheit mit dem 
Schiffe diefes Hauptmannes, XVII, 626, 


627 
Gaetan, Yuan, feine Reife, XVII, 4925 
feine Entdeefungen XVII, 492 _ 


Gaetſch, was es für ein Weſen bey den 
Kamrfchadalen ift, * XX, 313 
Gagarin, der Statthalter zu Tobolsk, hat 
einen Weg auf die Feftung angelegt, 
XIX, 121 

Gase, Thomas, feine Reife von Merico 
nach Guaxaca, XII, 4895 er über 
feige die hohen Gebirge Quelenes, 4935 
fernere Reife deffelben, 514; inſonder⸗ 
heit von Ehiapa nach Guatimala, 5195 
in der Landſchaft Cofte Nieca, 538; er 
wird von einen Krokodile verfolger, XII, 
Gaghir Khan, wird nad) einer tapfern 
Gegenwehr gefangen, VII, 146 
Gagniegaton, ein iroquefifcher Gefandte, 
deffen Anbringen, IV, 305 
Gaguey, ein Baum, aus deffen Ninde 
Seile gemacht werden, XII, 250 
Gaſanlas, eine gewiffe Wurzel, deren 


Gebraud) und Nutzen, -IV, 490 
Bainımö, eine Art großer Krebfe, XVI, 


283 
Balsın, Sage diefes Königreiches, 1,372; 
deſſen Öränzen und Einwohner, 11,373 
Galam, eine fehr Fühlende Wurzel, VII, 
98 
Galan, 
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Galan, Ruitz de, Befehlshaber zu Buenos 
Ayres, deſſen Grauſamkeit, XVI, 68 
Galanga, fonft Calvegican oder Lanquas, 
die auf Java iſt nicht ſo gut, als die in 
China, VIII, 96; Beſchreibung dieſer 
Pflanze, XI, 667 
Galanterien der Creolen in Peru, XV, 
488 

6* was es fuͤr eine Art von Winden 
J. 131 

— Arten davon in China, VI, 
231; Befchreibung der achemifchen, X, 
353 

Galeere, eine Art Fiſche, deren fonder: 
bare Befchaffenheit, XII, 246, 247 
Öalıfer, Donon de, Generalcommandant 
der Kolonie zu St. Domingo, XV, 404 


Galipegue, eine große Art fehr giftiger 


Eidechſen, XUI, 677 
Gallapagas, Befreibung diefer Inſeln, 
U, 350 


Gallareten, eine Art Waſſerhuͤhner, 


Gallatage, wie fie in Tobolsk — 
werden, XIX, 122 


. Ballego, Balthafar, deflen Verrichtun: . 


gen in Florida, XVI, 404; holet den 
Ortis vom Mucozo ab, 404; geht nad) 
Urribaracuri, XVI, 407 
Ballignotes, was für Vögel es find, 
Gallina, Ballinha, was es ift, 1V,304 
Gallingoſtein, eine Art Cryſtallen, % 


Gallinaſſen, Gefonbere Eigenfchaft Hier 
Voͤgel, IX, 47, 485 fie ftellen den Cay⸗ 
manen nach, IX, 153 

Ballinsffenftein, daraus verferfigen die 
alten Indianer Spiegel IX, 343 

Ballion, Beſchaffenheit diefer Schiffe, 
XI, 167; wie fie mit füßen Waffer ver- 
forget werden, 1685 Merfmaale, wo— 
ran die Galllon die Nähe des Landes er- 
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fennet, XIT, 169; mas fie bey ihrer 
Rückkehr beobachtet, XI, 170 
Galvam, Anton, deſſen Tapferkeit, I, 47; 
befichtiget den Feuer fpenenden Berg in 
Ternate, XVIH, 50 
Bama, Doetor, machet den gefangenen 
Anhängern des Almagro den Procef, 
XV, 137 

Gama, Stephan de, deffen Keife aus 
Goa nah) Suez, I, 1865 Abficht der 
felben, 188;  plündert Schwaten, 1685 
wie auch al Koffir, Ebend. landet zu 
Suez und zieht fich zurück I, 189 
Bama, Vaſco de, deffen Reife nad) In— 
dien, 1,385 koͤmmt zu St. Helena an, 
405 ſegelt das DVorgebirge der guten 
Hoffnung vorbey, 415 deſſen Begeben» 
heit zu Mozambif, 455 wie ihm zu 
Mombaffa nachgefiellet wird, 47; wie 
man ihm zu Melinda begegnet, 485 
koͤmmt nach Kalefut, 535 fell nach 
Hofe fommen, 545 befuchee einen ins 
dianifchen Tempel, 555 verehret ein in« 
Dianifches Goͤtzenbild, Ebend. koͤmmt 
in des Königes zu Kalekut Pallafte an, 
56; bat bey den Samorin Audienz, 575 
wird beleidiget, 58; drohet, fich bey dem 
Könige zu beflogen, 59; Bosheit der 
Muhammedaner gegen ihn, Ebend. 
koͤmmt beym Samorin in Verdacht, 605 
rechtfertiget fih, Ebend, des Kutwals 
Verraͤtherey gegen ihn, 615 wird ger 
fangen genommen, 62; wieder in Frey 
heit gefegt, 635 des Samorins Guͤtigkelt 
gegen ihn, Ebend. fein Factor wird ge: 
fangen genommen, 64; er raͤchet fich 
deswegen, 65; der Factor wird ausge« 
liefert, Ebend. erhält ein Schreiben 
vom Samorin an den König in Portu⸗ 
gall, 665 verläßt Kalekut, Ebend. 
ſchreibt an den Samorin, 67; koͤmmt 
nad Santa Maria, Ebend, mird von 

. Seeräubern angegriffen, Ebend. koͤmmt 
nach Anche Diva, Ebend. nad) Ma: 
gadoxo, 
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gaboro, I, 705 wieder nad) Siffabon, 
Ebend. wird geehret und belohner, 715 
beffen zweyte Reife nach Indien, 98; 
befucher Sofala, 89; richtet eine Fa- 
ctorey zu Mozambif auf, Ebend, ma— 
‚her Duiloa zinsbar, Ebend. nimmt ein 
Schiff von Mecca, 90; legeteine Factorey 
zu Kananor an, Ebend. uͤbet eine grau— 


ſame Rache wegen Zerſtoͤhrung der Facto⸗ 


rey zu Kalekut, gı; beſchießt Kalekut, 92; 
wie er zu Kochin aufgenommen wird, 92; 
geht wieder nach Kalekut und kann kaum 
entwiſchen, 92; der Koͤnig zu Kochin 
bleibt ihm gewogen, 93; ſchlaͤgt die ka— 
lekutiſchen Parawen, 94; verlaͤßt In— 
dien, Ebend. Deſſen übrige Begeben— 
heiten, Ebend. Anmerk. 

Gaͤmalote, Beſchreibung diefes Krautes, 


IX, 143 
Gambia, kurze Nachricht von diefem 
Fluſſe, I, 34 


Bambra, Nachricht von diefem Fluſſe, 
I, 7, 14, 123; wenn’derfelbe den Eng- 
ländern befannt geworden, 28; deſſen 
verfchiedene Namen, 395 Befchreibung 
Ebend. Canal, Ebend. zu welcher 
Zeit des Jahres auf ihm binauf zu fah— 
ren, Ebend. wie er über Barrafonda 
befhaffen, 40; ob er für den Miger 
oder Nil zu halten, 12, 825 fritt aus, 
112,113; Witterung an demfelben, 282; 
Ueberſchwemmung deffelben, woher fie 
entfteht, 2835 Krankheiten an demfel: 
ben, 2845 bat ungefunde Luft, 2845 
wie; der Boden und die Fruchtbarfeit an 
demfelben befchaffen, 2855 Bäume und 
Früchte, 2895 Wurzeln und Pflanzen, 
300; wilde und zahme Thiere, 306; 
Eydexen, Inſecten ꝛc. 3245 Voͤgel, 330; 
und Fiſche daſelbſt IL, 337 

GSambragold, deſſen Beſchaffenheit, HIT, 

142 

Gambrahandel, ſ. Handlung auf der 
Gambra. 

Allgem. Reifebefchr. XXI Band. 
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Bammacanorre, feuerfpenender Berg das 
ſelbſt, XVII, 615 richtee Schaden an 
Ebend. 

Gandicot wird vom Nabab erobert, X, 534 
Ganga, weſſen Titel es iſt, IV, 654,669, 
6835 V, 115 deren Befchaffenheit, V, 44 
Ganganjumba, mas folches heißt, V, 43 
Ganga Äbitorna, Oberpriefter in Kongo, 
kann feines natürlichen Todes fterben, 
V,44 

Ganges, Wirfung des Waffers aus die- 
fem Fluſſe, XI, 158; er fheilet ſich bey 
Jatrapur, 165;  holländifcher Handels: 
fi6 am Ausgange deffelben, XII, 321; 
er wird von den Heiden verehret, XVII, 


330 

Bani, ſieh Culur, 

GBanjam, ‘Befchreibung dieſer Stadt, XVIIT, 
359, ff. wird ganz uͤberſchwemmet, 360; 
Eitten des Volkes XVII, 361 

Gannan wird Tunfin von den Chinefen ge- 
nennef, X, 105 

Gans, Gänfe, eine befondere Art II, 695; 
wilde find von den europäifchen fehr un= 
ferfehieden, 3325 die Schwarzen halten 
diefe letztern fehr hoch, IV, 265; einige 
Arten wilder am VBorgebirge der guten 

“ Hoffnung, V, 2015 fihwarze auf den 
Molucken, VIN, 3375 wie fie zu Car- 
fagena gefangen werden, IX, 44; zmep- 
erley Gattungen wilde in Japon, X1, 6925 
Urfprung der wilden, XVII, 116; die 
nicht fliegen, XVII, 462; ihre Jagd, 
463; Damit wird bey den Wotiafen den 
Reifenden ein Gefchenf gemacht, XIX, 
1045 wilde bey Schorfasfoi - Pogoft, 
528; wilde giebt es in Grönland, XX, 
425 einige Nachricht von der fchottifchen, 
445 vielerley Arten in Kamtfchatfa, wie 
fie gefangen werden XX, 285 

Gantan, ein oftindifches Gemicht, VIII, 10 

Ganti, eine Wurzel, die zu Ealbung des 
Leibes gebrauchet wird, VII, 98; ift dem 
Sngwer ähnlich XII, 693 
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Sanzſchnabel, ein Vogel, deſſen Sina, 
bei fo groß if, als fein üsriger $eib, Kun, 


—* ein gefäßrticher Fiſch für wein 
\ „1720 
— ein hottentottiſcher —— 
deſſen Händel mit den Hollaͤndern, V. 143 
Pe Oberhaupt der Onnenta- 
‘ quer, fein Charafter, XIV, 216; er geht 
nach Montreal, 217 ; “ bringt den Frieden 
zu Stande, 210; koͤmmt nech Quebec 
zu dem Herrn de Tracy, 2305 holet Mif- 
Eupen; 237; er iäßt ſich faufen, 251; 
» fein Tod XIV, 497 
Garapattas, ein ganz befonderes befchwer- 
* fies Ungeziefer, - XI, 351 
Garas, Andreas von, des de fa Gafca 
Auditer in Peru XV, 195 
Geray, Jehann, wird ven den Indianern 
zu Panuco abgemwiefen, XII, 413; frit 
in des Corte; Dienffe, 413; leget die 
Stadt Santa Fu an, XVI. gı 
Gries, Enrique, entdecket die Queckſil- 
bergruben zu Suanca Belice, XV, 433 
Garces, Jehann, ein ſpeniſcher Mifftensr, 
nech der Kuͤſte Cumana XIII, 192; war⸗ 
um er dafelbft Hingerichter worden, NIU, 
193 
Garcia, Aleris, klaͤgliches Schickſel deſſel- 
ben, XVI, 58; fein Ted wird geraͤchet, 
J XVIL 61 
Garcia de Ros, Balchaſer, fein Bericht 
wegen der neubefehrten Indianer, NV 


Garcias, geht wider die Anhänger des F 
riges zu Felde, NV, 125; ſtoͤßt zu dem 
Almegro, 126; erleget den Sotelo im 
Zweykampfe, 1295 wird wieder getoͤdtet, 
XV, 0 

Garcias, Diego, will das fand am Pare- 
guep im Mamen der Krone Portugal in 
Buefig nehmen, NVI, 6 
Gardar, ein Schwede, fünmt nad Is 
land im Jahre 864, KIN, 52 


Gaſ 
— Statthalter Ei Mai- 


XIV, 249 
6 Garfüche, eine merfmwürdige der ae 


IH, gı 
—— Veſchrekung dieſer Art —* 
XVII, 288 
— Vogel, — IV, sıı 
Gamier, ein Sefuit, reifet als Miftene- 
rins nad) Meufranfreih, XIV, 138 
geht zu den Jroquefen, 236; fein 38, 
‚1923 
— was ſie fuͤr eine —2 


Gartapata, ein æealhaſtes uf 
XVI. 127 
Garrnau, ein franzöfifcher Miſſtonar, wird 
von den Agniern gefangen, XIV, 202; 
fein Ted Ebend. 
Garret Denis, ſeltſeme Geftalt der Ein« 
mwohner auf dDiefer Infel, XII, 232 
Garten des ſchwarzen Jaecks, IV, 66; 
große und angenehme, —* 75; welche 
"Provinz der Garten von € i 


einer mit 
ganz goldenen Räumen, Tieren x. 578; 


ein anderer bergleichen, 583; was bie 
Megen im Garten arbeiten nennen, 
a XVII, 569 


4 Öartengewichfe, was für melde in 
Komtſchatka fortfommen, ih 
Garteninſeln, ihre Entvefung, XVm 
Garzas, Enland de las, wird * 
Gef, Der De sn Veriuen 
in Peru, NIE 5635 
felben, NV, 194; mird zu —— 


Nachfolger in Peru beftimmt, 195, 425; 
ir u 2 


men 


———- 
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cia dahin, XV. 195, 425; ſteigt zu 


Nombre de Dios ans Land, 195; fein 


Betragen gegen die Anhaͤnger des Pi— 
zarro 195, 196; wie er zu Panama auf⸗ 
genommen worden 196; fein Schreiben 
an den Gonz. Pizarro 198, ff. Aldana 
Hinojofa und Selis treten auf feine Sei- 
fe 204, 205; er ſchicket vier Schiffe nach 
der Küfte von Peru, 2055 mird vom 
Gonz. Pizarro verurtheilet, 213; koͤmmt 
in Peru an, 223; feine Kriegesverfaf 
fungen, Anordnungen in feinem Lager 
und. Befehlshaber feines Heeres, 229; 
fein Rath, 2305 Aufenthalt zu Anda- 
quayras 230; er fchlägt eine Brücke über 
den Apurima, 230, 231; läßt feine Trup- 
pen hinüber gehen, 231; verſuchet dem 
Pizarro 233; feine Verlegenheit, in die 
Ebene zu fommen, 233; er koͤmmt end- 
fich hinunter, 2345. vergebene Anfchlä- 
ge der Aufrührer wider ihn," 234; An- 
führer feines Heeres, 235; er befümmt 
den Pizarro, Carvajal und viele andere 
gefangen, 228; läßt fie hinrichten, 239, 
425; läßt die Schäge hin und wieder 
zufammen holen, 2435 feine Befchwer- 
lichfeit bey den neuen Eintheilungen, 243; 
eine Verſchwoͤrung wider ihn wird ent: 
decket und beftrafet, 244; er ftellet die 
Misbraͤuche ab, 245; fein Betragen 
vor und nad) feiner Abreife von Peru 
nad) Spanien, 246; man will ihm feine 
Schäge unterwegens abnehmen, 247; 
wie er folches vermieden, 249; feine 
Ankunft in Spanien und feine Beleh- 


nung XV, 252 
Gaſparot, eine Gattung ſchlechter Haͤ— 
ringe XIV, 94 


Öafpefier, ein wildes herumfchweifendes 
Volk, XIV, 148; Verehrung des Kreu- 


jes unter ihnen, 148; wo fie wohnen, 
XVII, ı7 

Baffenverordnungen, wohl eingerichtere 
in Japon XI, 592 
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Bafterep, wie die Chinefen einander dat; 
zu einladen, VI, 147; wie die Tifche 
dabey gefegt werden, Ebend. Hoͤflich⸗ 
feitsbezeugungen daben, 147;  babey 
wird ein Luſtſpiel aufgeführt, 1485 wie 
die Gerichte aufgetragen werden, 149; 
wie die Mahlzeit gefchieht, 1495; Nach— 
tiſch dabey, 150; es wird Geld für die 
Bedienten dabey geſammlet, 150; eines 
Unterfönigs feine wird befchrieben, 151, ff 
wie viel Schuͤſſeln und Gänge dabey 
find, 1535 wie es in Eiam dabey zu« 
seht, X, 1445 wie der Indoſtaner ihre 
find, XI, 267; wie es dabey unter den 
Ruſſen in Cafan zugeht XIX, 97 

Gaſtfreyheit, fonderbare, IV, 713; der 
Hottentotten, V, 145; wie die Kamt 
fehadalen folche ausüben XX, 305 

Gaſthoͤfe, Beſchaffenheit der indoftani- 
fen, XI, 141; große in Japon, deren 
DBefchaffenheit, 6235 imgleichen der 
Fleineren, und wie man darinnen bewir« 
thet wird XI, 625 

Gaſtmahl des Unterfönigs zu Kanton für 
die holländifchen Gefandten, V, 238, fr 
des Kaiſers in China für den von Hoorn, 
368; des Unterfönigs zu Peking für den 
ruffifchen Gefandten, 5215 des Schäß- 
meifters für eben denfelben, 522; blu» 
tiges bey dem Chan zu Ymadabad, XI, 77; 
was für Gerichte und Schüffeln die Groͤn⸗ 
länder bey einem haben, XX, 91; wie 
es bey der Ruffen ihren zugeht, XX, 461 

Bates, Thomas, feine Reife nach Virgi— 
nien, XVL 516; leidet Schiffbruch, 519; 
leget die Stedt Henrico an, 521; wird 
an die bermudifchen Inſeln verfchlagen, 

XVII, 635 

Östineau hilft Sementel wegnehmen, 

XIV, 339 

Gato Gamber, eine den Oliven ähnliche 
Frucht, XI, 693 

Gatos de Algalis, oder Ziberfage, IV, 


258 
Kkk2 Gatſchi 
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Gatſchi, eine Art falziges Waſſer, XIX, 
196 

Gau wird der Magen des Stodfifhes ge- 
nannt, XVII, 239 
Gaubil, Anton, ein Jeſuit, deffen Reife 
von Kanton nach) Peking, V, 536; def 
fen Gefchichte des Jenghiz Khan, und 
deren Mugen, VII, 158, 159;  fernere 
Anmerfungen darüber VI, 193 
Gaudais nimmt Meufranfreich im Na— 
men des Königes in Befiß, XIV, 224; 
geht nach Frankreich zurück, XIV, 225 
Baudebou, deffen Begebenheiten, II, 453 
Gaukeley zu Dferde in China VII, 654 
Gaukelpoſſen eines Priefters bey der 
Leiche, IV, 166 
Gaukler, ungemein geſchickte, in China, 
V, 521, ff. der Mordamericaner, ihre 
Vorfichtigfeit wider den Tod und die 
Wunden "XV, sı 
Gauras oder Bauriquas, eine hoften- 
tottifche Nation, V, 120 
Gauvera, Befchreibung diefes Thieres, 


VIN, su 

Gavainer, eine Wölferfchaft XVI, 14 
Gayac, ein Baum, der eifenfeftes Holz 
bat, XVI, 1145 zweyerley Arten deffel- 
ben in Chaco XVI, 129 
Gayacholz, Nugen deffelben bey der Ve— 
nusfeuche, XII, 234 
Gayette, ein fpanifcher Hauptmann, koͤmmt 


in Peru um, XV, 97 
Gaytinpua, eine häßlich finfende Schlan- 
XV, 274 


ge, 
Öasellenjsgd mit dem Leoparde, XI, 108 
Gebaͤhrden machen die Grönländer viel, 
und erzählen dadurch), XX, 92 
Gebaͤhren, wie die hottentottiſchen Weiber 
ſolches thun, V, 161 
Gebaͤude, oͤffentliche, deren giebt es in 
China ſehr viel, VI, 95 prächtige des 
Kaifers Hong vu, 505 der Chinefen 
Pracht bey denfelben, 180; der Einwoh⸗ 
ner in Terra firma, XV, 274; eines aus 


Gef 
einem einzigen Felfen gehauen, XV, 3765 
große Pracht an den Föniglichen in Peru, 
XV, 578 
Gebeth, wie es mit dem Morgen » und 
Abendgeberhe auf den hollaͤndiſchen Schif- 
fen gehalten wird, X, 5g0 
Gebirge erſchreckliches in China, V, 2415 
voller Schlangen, XI, 6785; wie deren 
Bildung habe entftehen Eönnen, XX,245 5 
Befchaffenheit derer in $appland, 618; 
Nebel von den Spigen derfelben, 620; 
ihre muthmaßliche Höhe .XX, 620 
Gebirger werden die untern Algonquinen 
genannt XV, ı7 
Gebräuche, feltfame, bey den Schwarzen 
auf der Goldfüfte, IV, 1375 wunderlis 
cher, in Anfehung der Benfchläferinnen 
in Kongo, 7215 und des Entwöhnens 
der Kinder, 7225 chineſiſche, weiche 
der Papft erlaube, V, 5545 ein be 
fonderes Gericht wegen derfelben in Chir 
na, VI, 4725 Unterfchied der indianis 
fhen, X, 355 ſehr feltfamer mit einem 
jinnernen Nagel, XI, 370;  wunderli- 
che verfchiedener Indianer XVI, 37 
Geburt, wunderbare, IV, 599;  feltfa= 
me des Chaumong aus einem Eye, VI, 
> 562 
Geburstag, wie ihn die Schwarzen fey- 
ern, IV, 186; wie der große Herr von 
Kafanji feinen begeht, V, 100; wie der 
Kaiferinn von China ihrer gefeyert wor 
den, 4995 wie des großen Mogols feis 
ner, "XI, 20, 56, 261 
Gedaͤchtniß, auferordentliches, III. 135; 
unvergleichliches, IV, 113, 1155 . vortreff- 
liches der Americaner XVII, 10 
Gedaͤrme von Thieren effen die Eiamer 
lieber, als das Fleiſch, X, 248 


Gedeng, ein oftindifches Gewicht, VIN, ıco . 


Gedritte, des Fo Meynung davon, VJ, 370 
Befäbrliche Inſel, ihre Belchreibung, 
XVIN, 5625 Größe, Gefichtsbildung 
und Naturel dieſer Inſulaner XVII, 562 
Gefan⸗ 





Gef 


Gefangene, wie fie in China gehalten wer- 
den, VI, 494; ihr Aufenthalt bey Nacht, 
undihre Berrichtung bey Tage, 496; wie 
die armen gehalten werden, VI, 496; 
die nicht guf fort zu bringen find, werden 
bey den Mordamericanern verbrannt, 
XVII, 55 ; wie fie die andern verwahren, 56; 
Entrüftung der Weiber gegen diefelben, 
56; andere Graufamfeiten, die man an 
ihnen ausübet, 57, 585 ihre Bertheilung 
und ordentliches Schiefal, 58; wie fie in 
die Familien aufgenommen werden, 595 
Treufofigkeit gegen diefelben, 59; Un- 
menfchlichfeit bey ihrer Hinrichtung, 60 ; 
ihre große Standhaftigfeit XVII, 61, f. 
Gefängniß, deren Befchaffenheit in Chi: 
na, VI, 494; für die Weibesperfonen, 
495; große Ordnung in denfelben, 4965 
gemeines in Conchin, deffen Befchreibung, 
VIN, 1775  imgleihen des in Goa, 

. VII, 190 


Gefaͤß, Beſchreibung eines befondern, 
XV, 576 

Gefecht zwifihen einem negerifhen Prin— 
zen und einem $öwen, II, 289; zwiſchen 
einem Priefter und Gefangenen, eine 
Are mericanifcher Fefte, XIU, 580; Be— 
fhreibung eines zwifchen zwoen indiani- 
fhen Voͤlkerſchaften, XVI, 2505 zwi⸗ 
fehen fieben Spaniern, und fo viel India— 
nern, 4345 andere Gefechte derfelben 
bey Mauvila, 4515 bey Chicaza, 455; 
eines Indianers wider vier Spanier, 468 ; 
der Mordamericaner, XVII, 54; ihre 
Gefpräche vor demfelben XVIL 55 
Gefle, Beſchreibung diefer Stadt, XX, 589 
Geflügel, zahmes in Japon, XI, 691 
Gefräßigkeit, ungemeine große, der Eur 
maner, XV, 12 
Gegend, anmtthige, bey Uft- Kameno- 
Gorskaja- Krepoft, XIX, 142 
Gegos, Befchreibung diefer Frucht, V. 76 
Geilheit, woher fie in Benin koͤmmt, 
t ; IV, 450 


€ 
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Geiße oder Antelopen beſchrieben, III, 319 

Geißblatt, Beſchreibung diefer virgini- 
fhen Pflanze, XVII, 251 

Geifel, wer dazu genommen wird, IV, 227; 
fie werden gepußt, Ebend. wohl gehal- 
ten, Ebend. als felchen ftellet ſich ein Rd: 
nig IV, 228 

Geißeln der Mogolen, wie fie befchaffen 
find, Xl, 33 

Geißelung auf den Maldiven, eine harte 
Strafe VII, 203 

Geift, die böfen Holen den Leichnam eines 
Ungfäubigen aus feinem Grabe in der 
Kirche, V, 57; einer fann den Geruch 
von dem. gefochten und gebratenen Fleis 
fehe nicht leiden, V, 2495 wer König 
derfelben feyn foll, VI, 375; die Chines 
fen fehreiben vieles dem böfen zu, 388; 
ſolche werden durchs $0os befragt, 3885 
einer fchrwängert die Alanku, VII, 220; 
die Siamer glauben förperliche, X, 298; 
wen die Wilden den großen nennen, XVII, 
48; die Grönländer glauben obere und 
untere XX, 109; und bevölfern damit 
alle Elemente, 110; wie ihre Wahrfa- 
ger folhe bannen, oder um Rath fragen, 
112; die Korjäfen verehren und fürchten 
folhe, opfern ihnen auch, 3635 f. auch 
Krfcheinungen, 

Geiftlicher, eines katholiſchen Bosheit, 
IV, 6085 Befchaffendeit derer in Kon—⸗ 
90, V, 44; ſolche find auch Aerzte, 465 
fürchten fich vor den Miffionarien, 475 
werden von ihnen heftig verfolge, 485 
Zwift unter den Roͤmiſchkatholiſchen in 
Kongo, fehadet der Religion, 58;  fpanis 
fhe in Peru drücken die Indianer, XV, 
4725 ihr freches Leben, 473; der isläne 
difchen Sitten und Aufführung, XIX, 


57,59 

Geiſtlichkeit, Sitten der ruffifchen, XX, 
: 458 

Geiz, großer, IV, 115, 1265 wird von 
Gott beftreft IV, 177 
Kkk3 Geiziger 
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Beisiger wird von einem Priefter über- 
liſtet IV, 606 

Gelb iſt die Hoffarbe des chineſiſchen Kais 
ſers VI, 422 

Gelber Menſch III, 480 


Geld in Benin, was es ift, I, 3485 iſt zu 
Dingle Icouch in Irrland felten, I, 369. 
an der Goldfüfte, IV, 152, 154; in 
$oanda, 668; in Mofo, 486; in Sunbi, 
705; in Kongo, 712, 718; die Affa- 
nezen haben das befte, 109; wie es in 
Akkra befchaffen ift, 235; mie in Butan, 
X, 5515 was in DBenguela darzu ge- 
braucht wird, V, 29; mas in Angola 32; 
was in Nanking, 2525 deſſen Befchaffen- 
beit in China, VI, 237; in Bofhara, 
VII, 5275; in Rampion, 535 ; Ift in Island 
nicht fehr gang und gebe, XIX, 51; den 
mongolifchen Tatarn unbefannt, VII, 45; 
papiernes Geld, 395, 455, 483, XI, 639 ; 
Redlichkeit bey deſſen Verfertigung inPen- 
fylvanien, und Urfache davon, IX, 640 

Geldbeutel, ein verlorener, findet fih im 
Grunde des Meeres wieder VII, 416 

Geldſtrafen, wie fie eingerheilt werden, 
IV, 462; was ber König davon bes 
koͤmmt, 215, 352, 3615 wie folche ange- 
wandt werden IV, 215 

Gelehrſamkeit, wie der Araber ihre be- 
ſchaffen ift, II, 4915 wird in China zu 

. Danking am ftärfften gefrieben, VI, 45; 
adelt dafelbft, 205; wie die Jugend dazu 
gelanger, 2055 wie der Chineſen ihre be 
fchaffen ift, 285; Verfall derfelben bey den 
Ehinefen, 3835 beſonders Gericht für 
diefelbe in China VI, 467, 479 

Gelehrte gehören in China zu dem Adel, 
VI, 2055 wie fie lefen und fchreiben 
lernen, 2055 was fie zu Haufe arbeiten 
müflen, 2065 wie fie eraminiret wers 
den, 206; wie fie Baccalaureen wer: 
den, VI, 208, 210; wie fie geehret wer⸗ 


Gem 


den, aı; ihre Aufführung, ar25 giebt 
es unter den Islaͤndern XIX, 47 
Gelinoten, wie diefe Vögel gejaget werden, 
XVII, 88 

Gelübde wird bey den Schwarzen hochge- 
balten, III, 241; ſehr wunderfame ver: 
ſchiedener Weiber in Golfonda, X, 533 ; 
wie der Nordamericaner- ihre befchaffen 
find, XVII, 30; thun die Arbeiter auf 


dem Schiffe XIX, 225 
Geluͤn, fo heiffen die mongolifchen Priefter, 
XIX, 187 


GBemablinn, wie es mit des inefifden 
Kaiſers feinen bewandt ift, VI, 429 
Gemälde, aufßerordentlicher Widerwille 
gegen felbige - ll, 135, 139 
Bemaldin Uſſan, Unterfönig zu Patan, 
deffen Gemüthsart, XI, 16; was er für 
ein Buch gefchrieben, 16; er will einen 
Hofjunfer an den König von England 
fhiden, 185 wird Statthalter von 
Einda XI, 19 
Gemalte Schwarze werden für- Men- 
fehenfreffer gehalten III, 394 
Gemeinfchaft der Güter, ob fie unter 
Berheuratheten bey den Megern Statt 
findet IV, 1337 
Gemelli Careri, Joh. Francifco, deffen 
Reiſen in China, V, 478; Urtheile da: 
von, 4795 hat Audienz bey dem chinefi- 
fhen Kaiſer, 498; geht nach Mafau 510; 
feine Nachricht für die, welche die Reiſe 
um die Welt thun wollen, XU, 470; 
verfchiedene Wege dazu, 470, 47; 
Nusen diefer Neife, 4715 und zwar bey 
einem fleinen Capitale, 4725 wie man 
die Neife auch ohne Handlung thun kann, 
4725 er gebt von Bender Abaflı nad) 
China ab, 4745 er befieht den wunder⸗ 
baren Tempel bey Gamarin, 476, ff. 
und allerlen andere Denfmaale, 480; 
geht nach Goa, 483; beſichtiget des 
Mogols Lager, Ebend. erhält geheimes 
Gehör 


— 








Gemſen mit zween Maͤgen 
Gemſenſagd durch den Vielfraß in Kamt- 


Gem 
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Gehör bey dem Mogol, XII, 486; veifet Beneraldivector, deſſen Würde und 


nad) oa zuruͤck, 489; fein guter Kath für 
die nad) China reifenden, 497; er wird 
für einen Kundfchafter des Papftes ange: 
feben, 498; reifet nach) Nankin, Ebend. 
und von da nach Pefin, 499; wie ihn 
die Jeſuiten bey feiner Ankunft empfan- 
gen, 520; er wird vom Pater Grimaldi 
nach Hofe geführet, 5035 Gewogenheit, 
die er von dem Pater erhält, 5045 er 
koͤmmt vor den Kaifer, und wie es daben 
jugegangen, Ebend. fein Urtheil von 
den Miffionarien in China, 506; An- 
merfung über fein Werf, 5075 er be: 
koͤmmt vom P. Grimaldi einen Reiſe— 
paß, 5095 koͤmmt wieder nach Canton, 
517; was ihn bewogen, nad) Macao zu 
gehen, Ebend, feine Beobachtungen zu 
Canton, 518; er koͤmmt nad) Manilla, 
5215 reiſet von da nach Merico, 5225 
geht nach den Marionen, 527; ehemalige 
Gefahr bey diefer Reife, und Ungemad), 
welches man noch auszuftehen bat, 530; 
wie es dem Careri ergangen, 5315 Be— 
fhluß diefer Reife, 536; wie viel Meilen 
fie betragen, 537; er reifet von Acapulco 
nah Merico, 5395 feine Ankunft da- 
felbft, 5415 er befuchee die Bergwerfe, 
5435 koͤmmt nad) Veracruz und befu- 


ſtiget fich mit der Jagd, 5515 geht nach 


Havana, 5645 femme nach Cadir, 566; 
erbet von feinem Bruder, Ebend. geht 
nach Sansa Maria, befuchet den Haven 
St. $ucar, und langer zu Sevilla an, 567; 
geht nach) Madrid, beſieht das Efeuriaf, 
571; koͤmmt wieder nach Haufe, XII, 5373 


Gemeraye, ein franzöfifcher $ieutenant, wird 


von den Iroqueſen angefallen, XIV, 343; 
und gefchlagen XIV, 381 
XII, 673 


ſchatka XX, 376 


Gendre, le, ein Handelsgenoſſe des de 


Monts XIV, 106 


Macht IV, 56, 64 


Öeneralvicarius vergiftet einen Mifftonar, 


IV, 607 


Genes, Herr von, Reife deffelber nach der 


magellanifchen Straße, XU, 50; feine 
Abreife mit fechs Schiffen, 51; Verrich⸗ 
tungen am Fluffe Gambia, 52; er koͤmmt 
leicht in die Straße, 535 Befihreibung 
der erften Wilden, die er antrifft, 54; er 
läße feine Unternehmung fahren, erfris 
fchet fein Gefhwader zu St. Salvador, 
und begiebt fid) nad) Cayenne, 3,55; feine 
Ruͤckkunft nach Rochelle, 625 er erfindet 
einen Pfau, der geht, frißt und verdauet, 
XVII, 4685 warum er fih nicht Graf 
gefchrieben, da ihm doch die Grafichaft 
Oyas eigenthümlich zugehoͤret, 4695 erer- 
findet noch andere nügliche Maſchinen, 
4695 feine Händel mit den Engländern 
auf St. Chrifteph, 4599; Unterredung 
mit ihrem Generalmajor Hamilton, 4705 
übergiebt den franzöfifchen Antheil an der 
Inſel den Engländer, 470, 4715 verfällt 
in einen Proceß darüber, 470, 4715 der 
in America fehlecht für ihm ausfällt, 472 5 
wird nad) Frankreich abgeholet, von den 
Engländern gefangen, und ftirbe zu Ply- 
mouth, 4725 feine Witwe erhält 
Sahrgelder, nebft allen Ehrenbejeugune 
gen XV, 472 


Gentiven, Nachricht von diefer indianifchen 


Secte XI, 287 


Genuefer, wenn fie die Handlung am ftärk- 


ften getrieben 1, 6 


Geographie, Befchaffenheit der indiani« 


ſchen, XT, 2815 der Peruaner, XV, 560, f. 
ſieh auch Erdbeſchreibung. 


Geometrie der Peruaner, Beſchaffenheit 


derſelben, XV, 5605 ſieh auch Erdmeß⸗ 
kunſt. 


Geraͤth, allerley goldenes, das man in 


den Graͤbern der alten Indianer findet, 
IX, 344; 
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IX, 344; der Grönländer zum Waffers 
jagd, XX, 75; die Sappen machen ſich, 


ihres ſelbſt XX, 539 
Gerau, eine Art Palmbäume XII, 286 
Berben, wie die Jsländer damit umge: 

ben .. AIX, 48 


Gerber unter den Hottentotten, V, 171; 
find zugleich Schneider, 1725 verrichten 
in Sapon das Scharfrichteranit, XI, 512, 


590 
Gerbillon, Franz, ein Jeſuit, deffen Er- 
zählung von des Dalay Sama Wiederge- 
burt, VII, 2265 DBefchreibung feiner Reife 
in die weftliche Tatarey, 5775 Nachricht 
von dem DVerfaffer verfelben und dem 
Werke felbft, 5775 Auszug daraus 578; 
feine erfte Reife von Pefing nad) Seling- 
ba an den ruffijchen Gränzen, und feine 
Abficht daben, 5815 Ordnung des Zuges, 
582; fie reifen durch ſchwere und ftarf 
befeftigte Paͤſſe, 5835  ftatten bey einem 
Khutuktu einen Beſuch ab, 587, 588; 
wie fie von demfelben bewirthet worden, 
588; fie befehen den Tempel zu Quey— 
whachin, 5895 gehen von dar ab, und 
reifen durch) die große Wuͤſte, 590; feine 
Heifegefellfchaft theilet fih in drey ver» 
ſchiedene Wege, 5g1; er geht mit Dem vor— 
nehmſten Geſandten, dem ein Fleiner men: 
goliſcher König feine Aufwartung macher, 
593; fie kommen in das fchfechte Sand 
der Kalfaer, 592; reifen durch die Cbe— 
nen voll brennenden Sandes, 593; bie 
Keifegefellfehaft koͤmmt wieder zufam- 
. men, 5955 fie fehren zurück, 5955 wer— 
den in der Wüfte bewirthet, 596; Ger: 
billon bekoͤmmt einen Enkel, 596; - fie 
gehen auf die Hafen- und andere Jagd, 
5975 bekommen Befehl zur Rückkehr, 
599; treffen im Faiferlichen Lager ein, 
602; verlaffen dajfelbe wieder, 603; 
reifen durch angenehme Öegenden, 604; 
kommen wieder nach Pefing, 607; feine 
zweyte Reiſe nach Nip chew mit den chine- 
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fifchen Abgefandten, VIT, 6085 hat Ger 
hör beym Kaifer, 609; fie reifen von 
Peking ab, 6095 kommen in Feuers- 
gefahr, 6105 Gerbillon findet Alter 
thümer, 611; ſie befommen $ebeng« 
mittel, 611; werden von einem Tayki be⸗ 
fuht, 613, 614; merden von Mücken 
geplagt, 615; zween von ihren Leuten er- 
trinfen im Fluſſe Porhi, 6165 und noch 
viere im Ven⸗tu nebit vielen Pferden und 
Kameelen, 617; fie erhalten Zeitungen 
aus Nip chem, 617; treffen die Mans 
barinen an, 6195 kommen in Nip chew 
an, 6195 der ruſſiſche Gevollmächtigte 
beſchweret fich über fie, 6195 wie fie ſich 
gelagert, 6205 fie find mistrauifch gegen 
die Ruſſen, 6215 fangen die Unterhands 
lungen an, 6225 die Worfchläge wegen 
der Gränzen werden eingegangen, 6235 
die Ruſſen aber ziehen ihr Wort zurück, 
623; und die Chinefen desgleichen, 6245 
Gerbillon bringe endlich die Sache zu 
Stande, 624, 6255 Punfte des Ver- 
trags, 6255 wie es bey der Unterzeichnung 
derfelben hergegangen, 625; und beym 
Befchwören, 626; fie werden bewirthet 
und befchenft, 626; reifen zurück, 6275 
verlieren twieder einige Perfonen aus 
ihrem Gefolge, 628; werden von dent 
Kaifer der Kalkaer befucht, 628; ihr 
Vieh vermindert fich, 650; fie verlaffen 
die vorige Straße und gehen durch ans 
muthige Gegenden, 6315 kommen nad) 
Pefing zurück, 6335 Gerbillens dritte 
Reife im Gefolge des Kaifers, 659, u. ff. 
er reiſet mit dem Kaifer ab, 6395 wel: 
cher faſt beſtaͤndig jaget, 640, 641; 
koͤmmt wieder mit demfelben nach) Peking 
zurüd, 6595 thut feine vierte Reife mit 
ibm, 6605 und die fünfte in dem Feld— 
zuge wider die Eluther, 666; die ſechſte 
mit eben demfelben in die Tatarey, 683; 
bie fiebente nad) Ninghya, 692; die 
achte, im Gefolge einiger Großen, in die 

Tataren, 
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Tatareh, 7085 es wird eine Verſamm⸗ 
lung der Falfaifchen Fuͤrſten gehalten, 


VII, 716; nach derfelden bricht man 
wieder auf, 7185 und langet in Pefing 
wieder an VII, 727 


Gerechtigkeit, wie folche von dem Siratif 
verwaltet wird, II, 3505 mie man fie in 
Sogno verwaltet, V, 85 wie bey den 
Hotteniotten in bürgerlihen und peinli- 
chen Sachen, 1,8; befonderes Gericht 
derfeiben, und der Vernunft in China, 
VI, 471; iſt in China langſam, aber 
gewiß, 486; wie folche unter den Grön- 
ländern gehandhabet wird XX, 97 

Gerechtigkeitsinfel, elendes Leben der 
Wilden auf derfelben XU, 38 

Gerenden, Eigenſchaft diefer Schlangen, 

VII, 515 

Bericht, Fönigliches zu Arim, wie es ge- 
halten wird, IV, 218; Deren giebt es 
verfchiedene in China, VI, 429; die 
fehs hoͤchſten, 460; Lage und Geftalt der 
darzu gehörigen Haͤuſer, 46:5 woraus 
ein jedes beftehf, 4635 ihre Gerichts- 
barfeit, 464; Art zu verfahren darin- 
nen, 4645 Einfchränfung ihrer Gewalt, 
466; fie haben ein jedes feinen Auffeher, 
Ebend. ihr Anfehen und ihre Gewalt, 


466;  verfchiedene andere Gerichte in 
Ehina, als der Gelehrfamfeit, 467; für 
die Föniglichen Anverwandten, 4685 für 


die Belohnung und Ehrentitel, Ebend. 
der Auffeher, 4695 der Vernunft und 
Gerechtigkeit, 4715 Gewiffensrarh, 4725 
der Gebräuche, 472; der Faiferfichen 
Gafthöfe, 4735 der Meßkünftter, 473; 
der Naturlehrer, Ebend.. der Thürhüter, 
473; des Giegels, 474; der Eöniglichen 
Wachen, Ebend. der Staatsgefangenen, 
4745 der Zölle, und des Föniglichen 
Hausmwefens, 475; Gerichte in den Pro- 
vinzen und Städten in China, 4755 wie 
viel es deren giebf, 477; drey Ordnun⸗ 
gen darinnen von Beamten, Ebend, 
Allgem. Reifebefchr. XXI Band. 
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Untere Gerichte, VI, 4785 ihre Gerichts- 
barfeit, 4785 Gericht der Gelehrſamkeit 
in. den Städten, 479; Art, darinnen zu 
verfahren, 4815 wenn man ſich auf ein 
höheres berufen darf, 4835 dreyerley in 
Peru, XV, 5205. deren Befchaffenheie in 
Sappland XX, 576 
Gericht, Speifen, in was für Ordnung 
felche bey den chinefifchen Gafterenen auf: 
getragen werden, VI, 1495 woraus das 
vornehmfte bey den Chinefen befteht, 
VI, 15 

Gerichtliches Verfahren der 
IV, 209, 210, f. 352. 
Gerichtsbarkeit in Island, wie fie be- 
ſchaffen ift, XIX, 62; geiſtliche 63 
Gerichtstage zu Abramboe, Gewohnheit 
bey denfelben IV, 70 
Gerſte, wird in Japon ſtark gebauer, 
X1, 687; wie fie die Lappen ausdrefchen, 
XVI, 3485 Befchaffenheit der in Finn- 
land XVII, 354 
Gefandter,, portugiefifcher, zu Achin wird 
gefränft, I, 459; laͤßt die Abfichten der 
Engländer ausfundfchaften, 4605 wird 
dadurch felbft Hintergangen, 460, f. ruffi- 
fher am dyinefifchen Hofe, V, 270; vom 
Mogol am chinefifhen Hofe, 271; von 
den fornanifchen Inſeln am chinefifchen 
Hofe, 3625 ein porfugiefifeher an den 
hinefifchen Kaifer, wie er zu Kanton em- 
pfangen wird, 425; ‚Stolz deffelben wird 
gebämpft, 435; erfährt viele Beſchim—⸗ 
pfungen, Ebend. ein türfifcher wird in 
Karazm geplündert, VI, 281; des Königs 
$udwigs bes IX feine an den Mangu 
Khan, 3535 tatarifche Gefandte an ihn, 
3705 bes Schach Rokh an den Kaifer 
in Katay oder China, 503, ſieh Schuch 
Roth; der Ruſſen an ven Kaifer in 
Ehina, VII, 608, 620; fie kommen mit 
den chinefifchen zufammen, 6205 Ord⸗ 
nung bey ihren Zufammenfünften, 621; 
ihre Pracht, 6225 des Kanghi an 
gut den 
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den König der Eluther, denen übel bes 
gegnet wird, VII, 6725 einiger franzöfi- 
fyen nad) Siam vornehmfte Vorſchrif— 
ten, X, 196; ihr Vergleich mit dem 
Könige in Siam, 196; und erfte Audienz, 
199; fie werden bewirthet und befommen 
eine prächtige Wohnung, 2005 zweyte 
Audienz, 2015 ihre Ruͤckreiſe nad) Eu- 
ropa, 2085  fiamifihe an den franzöfi- 
fhen Hof, fommen nad) Siam zurüc, 
X, 197; einige Umſtaͤnde bie fie betref- 
fen, 197, 198; fie müffen dem Könige 
ihr Tageregifter vorlefen, 1985 es gehen 
andere nach Frankreich ab, 208; fie fom- 
‚men zu Breſt an und gehen nach Nom, 
a11; des Königs von Groß - Tibet an den 
Aurengzeb, XI, 123; des äthiepifchen 
Königes an eben denfelben, 125; wie 
ihnen bey den Mogolen begegnet wird, 

XI, 126 
Geſandtſchaft, holländifhe, die erfte an 
den KRaifer von China, V, 236; wie fie 
zu Kanton aufgenommen wird, 2375 
Schwierigkeit, ehe fie vor den Unterkoͤnig 
dafelbft kommen fann, 2385 fie erhält 
Erlaubniß, zum Kaifer reifen zu dürfen, 
239, 378; wird von den Unterfönigen 
bewirthet, 239; ihre Reife von Kanton 
nad) Nanganfu, 240, ff. fie wird von 
dem Statthalter zu Nanhyongfu bewir- 
thet, 2435 Aufnahme zu Nanganfu, 244; 
ihre Reiſe bis Nanfing, 245; wie fie zu 
Man chang aufgenommen wird, 2475 wie 
zu Nanfing, 2515 Fortfeßung ihrer Reife 
nach Schantong, 254; fie wird zu Hen 
tfing way bewirthet, 266; mie fie zu 
Sande gereifet, 267; ihre Ankunft zu Pe- 
Eing, 268; fie find als Räuber verdächtig 
und werden genau unterfuchet, 268; wer⸗ 
den befragt und nach) Hofe geholet, 269; 
ihre Gefchenfe werden befichfiget, 2705 
find angenehm, 271, 3845 mit ihnen wird 
betrügerifch von den Staatsbedienten um- 
gegangen, V, 272; daran find die Jeſuiten 
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Schuld, V, 379, ff. Ausloͤſung für dieſel⸗ 
ben und für ihre Leute, 281; fie verfaffen 
Peking, Ebend, und fommen zu Kanton 
an, 2825 werden von dem LUnterfönige 
dafelbft bewirthet, und fegeln von da ab, 
282; fommen wieder nad) Batavia, 2335 
des oh. von Campen und Conftantin 
Nobles an den Unterfönig von Fo tyen, 
Singla mang, 283, ff. Veranlaſſung 
dazu, 286; ihre Neife nad) Sinf ſyew 
und ihre Rückkehr, 2875 ihre Audienz 
bey dem Unterfönige und dem Feldherrn, 
2915 Geſchenke an denfelben und von 
ihm, 292; fommen wieder zur Flotte, 


2945 des Herrn von Hoorn an den 
Kaifer in China, V, 325; Abſicht der: 
felben Ebend. 


Gefang, gewiffer Inſulaner, XVII, 388; 


ein großes Hülfsmittel bey den Miffionen, 
Unwiffende zu befehren, XX, 22 


Geſchenke fegen Könige ein und ab, II, 171; 


wie fie in Benin überreicht werden, IV, 
465 ; worinn des Königs von Ardrah fei- 
nes an den König von Frankreich beftan- 
den, 414; die an den chinefifchen Kaifer 
werden vor der Ueberreichung erft von den 
Staatsbedienten befichtiget, V, 270, 367; 
Eeremonien bey Empfangnehmung der 
von dem Kaifer, 369; mie fie in China 
überreicht und angenommen werden, VI, 
145; Verzeichniß derjenigen, welche der 
König in Siam den Könige in Frank 
reich gefchictt, X, 168, 169; imglei- 
chen derjenigen, welche Herr Conftance 
an denfelben uͤberſchickt, 1705 des 
Königes von Siam an den Dauphin, 
1715 der Königinn von Siam an die 
Dauphine, 172; der Föniglidhen Prinzef- 
finn an den Herzog von Burgund, 1735 
des Heren Conftance an die Herren von 
Seignelay und von Croißy, 173; folche 
nehmen die Richter in Siam ungeſcheut 
an, 252; haben bey ven Mogolen großen 
Eindrud, XI, 29; koſtbare des perfifhen 
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Bochſchafters, XI, 30; "der Peruaner an 
den Ynca, XV, 536 
Geſchichte, lächerliche, IV, 5985 feltfame, 
614; eines bertagnifchen Edelmannes, 
X, 18, 20; eines jungen indianifchen 
Paares, 24; eines ceylanifchen Prinzen, 
255 eines tugendhaften Prinzen in Tun» 
fin, no; eines Verſchnittenen, 112; 
Elägliche eines porfugiefifchen Hauptman- 
nes, 232, 2335 des Thomas Moftangen, 
377; des Seeräubers Franceſco Saa, 379; 
imgleichen des Seeräubers Hinimilau, 
3815 einer Chriftinn zu Sempitay, 416; 
des Cogniali, 5165 des falfchen Grafen 
von Sarjedo, 5205 zweener abfrünnigen 
Franzoſen, 606; zweyer an einen muham⸗ 
medanifchen Prinzen verfauften Fräulein, 
608, ff. eines Affen, XI, 52; des du 
Belloy und St. Amand, 176; der beyden 
Renauds, 1925 eines aus Mecca ver- 
jagten Cherifs, 310; des Daen-Ma Alle, 
4985 und feiner Frau Ancque Sapia, 
4995 Dreyer armen Söhne und ihrer 
Mutter, 6105 Alexander Selfirfs, XII, 
68, ff. des erften chriftlichen Sjroquefen, 
XIV, 142 = 144; eines berühmten Ober: 
ften unter den Huronen, 154; einer algon- 
quinifchen Frau, 1825 traurige, einer 
fpanifchen Dame, XVI, 63; außeror: 
dentliche einer Spanierinn mit einer $ö- 
winn XVI, 68 
Geſchicklichkeit in Stehlen, IV, 114, 311, f. 
Gefchlechtsregifter des FaiferlihenHaufes 
in Merico, XI, 4775 ihre verftehen die 
Grönländer am beften XX, 120 
Geſchuͤtz, wie der Chinefen ihres befchaf- 
fen, VI, 5025 großes und fchönes in 
Tiber, VI, 228; deffen Erfindung ſchrei— 
ben fich die Einwohner des Königreiches 
Afam zu, X, 554; des großen Mogols 
feines ift fehr zahlreich XI, 248 
Geſchwiſter, das jüngere, muß dem ältern 
Ehrerbierhung erweiſen VI, 330 
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Geſchwuͤre find in Kamtſchatka gefährlich, 
und wie fie curiret werden XX, 309 

Geſellſchaft, engländifche, wegen Neu- 
Georgien, XVI, 632; franzoͤſiſche, zu 
Devölferung der Inſel Montreal, XIV, 
151, 1525 der Pachter der Weftdomainen 
verdringe die weftindifche Compagnie, 
XVII, 4015 zwo wegen Virginien in 
England errichtete, XVI, 516; ſieh auch 
Compagnie, 

Geſetz, Beſchaffenheit der chinefifchen, 321; 
Heiligfeie derfelben in Peru, XV, zıg; 
Erzählung verfchiedener, 533, 336; follen 
fi) in Carnate auf Rupferblechen gefun« 
den haben, XVII, 267; was für welche 
in Island find XIX, 62 

Geſetzbuch der Holländer, was darunter 
zu verftehen fey XVII, 216 

Geficht, Mittel, folches zu erhalten, XX, 255 


Gefindeordnung in Virginien, XVI, 558 


"Gefpenfter, fieb Erſcheinungen. 


Geftirne, chinefifche, wie viel ihre Stern« 
feher gemacht, VI, 2935 Einbildung der 
Grönländer davon XX, 122 

Geſtrikeland, deffen Befchaffenheit, XX, 
5895 $ob der Bauern darinnen, XX. 591 

Getraide fann in Grönlond nicht reifen, 
XX, 305 moher es in Kamtfchatfa niche 
fortkoͤmmt, 2525 kann in Lappland ge= 
bauet werden, 510; welches gebluͤhmt 
und welches gefrappeltes genennet 
werde XVII, 42 

Getraͤnke, der Chinefen, VI, 156; ein ſehr 
efeihaftes, XI, 466; der Indianer in 
Terra firma, ‘XV, 275; ſehr efele Zu- 
bereitung eines gewiffen, XVII, 619; ver- 
ſchiedene Arten derfelben auf den Antillen, 
711; der \jsländer ihres, XIX, 455 der 
Srönfänder, XX, 69; der. $appen, 

XX, 529 

Gewächfe, je weiter man gegen Norden 
fortgeht, defto mehr nehmen fie an ihrer 
Größe ab = XV, aı3 

glla Gewehr, 


452 Gew 


Gewebr, in Goftalt eines Ringes, XT, 1485 
der japonifihen Reiter und Fußfnechte, 
586, 5875 was für welches die Grön- 
länder haben, XX, 75; der Kamtfchada- 
len ihres, 298; der Sappen ihres, XX, 539 

Gewichte, in Achin, I, 4445 zu Mofha, 
769; zuBantam,8305 der Chinefen. wie 
es befchaffen ift, VI, 29; in Oftindien, 
VIII, 995 auf der Inſel Ceylan, 499; 
gebräuchliches in Siam, X, 2695 in 
Decan XI, 96 

Gewiffensrath, in China, was es für ein 
Gericht ift - VI, 472 

Gewiffenszweifel des Bifhofs zu Helio- 
polis VII, 600 

Gewitter, Beobachtungen und Anmerfuns 
gen von der Eleftricität bey demfelben, 

XX, 502, ff. 

Bewittervogel in Kamtfchatfa, woher er 
diefen Namen habe XX, 284 

Gewohnheiten, fehlimme bey den Man- 
dingoern, III, 1825  graufame bey den 
Einwohnern in Benin, IV» 453, 4555 
über ihre halten die Chinefen ſehr, IV, 
1345  feltfame in Nefbal, VII, 559; 
befondere der Omaguaer, IX, 298; eine 
recht fehr feltfame auf den philippinifchen 
Inſeln, XI, 4395 eine fehr fchändliche in 
Japon, 5365 lächerliche auf der Inſel 
Gapenne, XII, 58; bey Gaftereyen in 


Caſan XIX, 97 
Gewuͤrme ift in Kamtſchatka fehr gemein, 
XX, 287 

Gewürz, füßes, mas fo genannt werde, 
XVII, 723 

Gewuͤrzkraͤuter in Peru XVI, 148 


Gewuͤrzſtaude, Beſchreibung derfelben, 


XVII, 246 

Geyer, fieb Ecouffes. 
Ges, ein weiffer glänzender indianifcher 
Berniß XII, 302 
Gbalunen, was es find II, 153 
Ghazna wird vom Oktayh zerftörer, VII, 


154 
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Ghelele, was es ift SIT, 455 
Gbelolabaum, III, 296 
Ghen⸗Huigen, vergeblicher Anfchlag def 
felben auf Callao XV, 440 
Ghe⸗ tſu⸗ kyen, was diefes für ein Gericht _ 
oder Collegium ift VI, 468 
Ghiamala, was es für ein Thier iſt, II, 513 
Ghinghifaranna, Goldbergwerf dafelbft, 
Il, 507 

Gibbons Reiſe nad) Nordamerica, — 


? 150 
Giboya oder Jaboya, eine große Art 
Schlangen XVI, 273 


Gifford, des Raleighs Viceadmiral, er- 
forfchee die Mündung des Capuri, 
XVI, 323 

Gift, Hülfsmiftel darwider, IV, 605, f. 
eines foll auch Hundekoth feyn, VII, 4525 
wie die Cumaner dasjenige zurichten, wo— 
mit fie ihre Pfeile vergiften, XV, 14; 
Verſuche mit demfelben, XVI, 54, 55; 
woraus es gemacht werde, 55; ein ans 
beres fubtiles Gift und Schwierigkeit, 
daffeibe zu heilen, XVL 327 
Gift und Gegengift aufden philippinifchen 
Inſeln, XI, 4365 damit wijfen die Ein- 
mohner zu Mindanao fehr wohl umzu: 
geben, XII, 4105  verfchiedene in Chaco, 

J XVI, 130 
Giftmiſchen in Peru wird verbothen, 
XV, 390 

Gigohos, was diefes für ein Wolf fen, 
X, 3995 Kleidung und Geftalt deflel- 
ben X, 400 


Giguiere verfundfchaftee Corlar, XIV, 336 
Gilbert, Sumphren, deffen Schifffahrt nach) 
Meuengland, XVI, 5195 er nimmt die 
Inſel Neuland im Namen der Königinn 


Elifaberh in Befig, XVII, 653; fein 
Schickſal, 6555 Vorbedeutungen von 
feinem Tode XVII, 653 


Gillem, Reife defjelben nad) Norden, 
XVIE, 178 
Gillingbam, 





Gil 
Gillingham, fpanifcher Gefandte an dem 
englifchen Hofe, was er anzubringen ge 


Habt, XVII, 663 
Gilolo, Inſel, fpanifhe Forts allda, 
XVIN, 61 


Gines, ein fpanifcher Schiffsbauptmann, 
wird von den Engländern beunrubiger, 
XV, 16,.17 

Gingi, Königreich, deffelben Beſchrei— 
bung, XVII, 3805 Reichsveränderung, 
Ebend. 

Gingfeng, Beſchreibung des canadifchen, 
XVII, 253 

Ginkgo, ein befonderer Nußbaum, XI, 
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Binfeng, Ueberfluß deffelben in Neufranf- 
veich, XVI, 691 
Gipfel, der hohe, fhöne Ausficht diefes 


Gebirges, XV, 256, 257; Fluͤſſe da- 
ſelbſt XV, 257 
Giraffa, ein artiges Thier, VII, 496 


Giraldo, fucas, war der erfte DBefiger 
von Ilheos, XVI, 207 
Giraudiere, la, feine Anforderungen an 
den Denys, XIV, 244 

- Birgupiagara, eine Öattung von Schlan- 
gen, XVI, 274 
Giron, ein Befehlshaber des Bela, 
XV, 185 

Giron, Franz Hernandez, erreger Unru— 
ben in Cuzco, XV, 4275 muß ſich vor 
dem Föniglichen Heere zurück ziehen, 428; 
viele der Seinigen verlaffen ihn, 428; 
er fchläge den Avarado, 429; greift 
aber das Fönigliche Heer fruchtlos an, 4295 
wird gefchlagen, 4305 _ gefangen und 
enthauptet XV, 430 
Gisbrecht, Perer, warum er auf St. He- 
lena ans Sand gefeßet worden, VIII, 66 
Giſſing, was die Seeleute fo nennen, XI, 
95, 97 

Glabis, eine fehr gute Art Rüben, XL, 
435 
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Glas, mosfauifhes, Nachricht davon, 
XX. 495 

ÖBlaubensborhen, f. Miffionarien. 
Ölaubenslehren, vielerley in Japon, 
XI, 645 
Gleiſe, machianifhe, was fie find, 
XVII, 52 
Glied muß ſich eine hottentottiſche Witwe 
bey ihrer Wiederverheurathung vom Fins 
ger fehneiden, V, 160; wie die Hotten- 
totten folche abjchneiden V, 165 
Bliova, Anton de, Bifchof zu St. Tho— 
mas, wird bey dem Könige von Kongo 
angeſchwaͤrzt, aber doch hernach gut auf- 
genommen V. 59 
Glocken, wo Muſchelſchaalen derſelben 
Stelle vertreten, XVII, 6705 große auf 
der mit Kupfer gedeckten Hauptfirche in 
Mofcau XIX, 558 
Blockenpfeffer auf der Landenge, XVI, 113 
Glubnik beveuter den Nordweftwind, XIX, 
335 
Glück eines franzöfifchen Bedienten, X, 
259 
Glück und Unglück, wo es die Siamer 
herleiten, X, 297 
Gluͤcksbrief, japonifher, für die Holläns 
der, XI, 550 
Glüchsfpiele zu Whidah, IV; 3215 find 
verbothen Ebend. 
Glupiſchi, was es für ein Vogel ift, XX, 
284 
Gmelin, Auszug aus feinem Tagebuche, 
XIX, 725 kurze Sebensbefchreibung veffel- 
ben, 75; verliert bey einer Feuersbrunft 
feine auf der Reife gemachte Sammlung, 
76; beſchreibt die Art feiner Reife, 77; 
feine Reife, 805 koͤmmt mit Herr Müls 
lern zu Caſan an, 935 Abreife von To- 
bofsf, 1245 beſieht einen fenerfpenenden 
Berg, 1535 trennet fih von Herr Müls 
fern bey Krafnejarsfoje - Eielo, 157; 
befieht den Berg Pifanoi- Kamen, 159; 
koͤmmt nad) Tomsf, wo er Here Mil: 
—8113 lern 
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lern trifft, XIX, 1605 fährt mit ihm auf 
dem Fluſſe Ob, 161; fieht dem Fange 
der Murum, einer Art Forellen, zu, 162; 
koͤmmt nad) Simowie, 166; beſieht 
unferirdifche Höhlen, 1735 reiſet von 
Krafnojarse ab, 1775 Fömme mit fei- 
ner Gefellfchafe zu Pofolsfoi - Monaftir 
an, 1845 unterredet fi) mit einem 
Gelün, 1875 iſt auf die Reife nach 
Ehina bedacht, 190; beſieht die Gränz- 
fäufen der Chinefer, 2135 beſuchet eine 
Brannteweinbrennerey, 2335 beſieht die 
Salzquellen in Uſtkut, 2515 läßt die 
Wege in den Gegenden des Vilim mef- 
fen, 2635 ſchicket Herren Eroyere einige 
Punkte, zu, die Unterfuchung des Lena 
und Cismeeres betreffend, 3035 hält fic) 
zu Irkutzk auf, 3155 unterſuchet die Nas 
£urgefehichte bey enifei, 3275 betrach⸗ 
tet bey Mangafea verfchiedene Vögel, 341 5 
feine Betrachtungen, 342, 3435 bey 
ihm koͤmmt Herr Müller in Mangafea 
an, 344; Verzeichniß von figurieten 
Steinen, die Herr Gmelin gefunden, 344, 
345; erfährt vieles zu Abafansf, 3595 
befchreibt die Zauberer bey den Fatfching- 
£ifchen Tatarn, 3615 feine Reife an den 
Ufern des enifei, 3695 beſieht die 
Kupfergrube zu Keſchuk, 3975 feine 
Ankunft zu Tomsf, 3995 koͤmmt nad) 
Turinsf, 4275 koͤmmt nach Katharis 
nenburg und befchreibe die Eifenhittte, 4345 
beſchreibt die Stadt Solifamsfaja, 4525 
und Uſtjug Wolifai, 456; koͤmmt end- 
li) zu Petersburg an XIX, 472 
Gnacſitaren, ihre Aufführung gegen den 
fa Hontan, XVI, 698, 699 
Gnadjos, Ruderbaͤnke, XVIII, 100 
GSnama, was es iſt, v, 73 
Goa, Beſchreibung dieſer Stadt, J. 124; 
wird vom Albuquerque eingenommen 
125; wieder verlaſſen, Ebend. zum 
zweyten Male eingenommen, 126; Be— 
fchaffenheit der Einwohner dafelbft 335; 
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Beſchreibung des Hoſpitals daſelbſt, 
VII, 178, 179; Sage der Inſel Goa 
und ihre Befchaffenheit, 212; ihre Ein- 
wohner und Unterfchied unter den Portu— 
giefen dafelbft, 213; Beſchreibung der 
Stadt Goa, 213, 602; ihre DBefefti- 
gung und merfwürdige Plage dafelbft, 
214; Pallaft des Unterföniges, 215; große 
und fhöne Strafen, Ebend, vier es 
fuitergebäude dafelbft, 2165 Beſchaffen⸗ 
heit der Häufer und Straßen dafelbft, 217; 
Anzahl der Vorſtaͤdte und Märkte, 217; 
ihre Pferde und Wechsler, 2185 reiche 
Pachter dafelbft, 2195 Gewalt des Un⸗ 
terfönigs, 2205 Anſehen des Erzbis» 
fehofs 2215 Nachricht von der Inqui⸗ 
ſition allda, 2215 regierungslofer Zu— 
ftand dafelbft und Ankunft eines neuen 
Unterföniges, X, 5955 Qaverniers Ur- 
theil von diefer Stadt XI, 174 
Gobbrgobes, eine Art Bohnen, IV, 246 
Goberge, oder St. Petersfilch, Befchreis 
bung deffelben, XV, 235 
Gobernadur, Straße von, Einfahrt da» 
bin XVII, 209 
Gabo, oder das große Klettenkraut, XII, 
24 

Godeheu, Befehlshaber in Indien, wird 
nad) Pondichery geſchickt, XVIII, 3145 
Tractaten beffelben mit den Engländern, 
3165 Nachtheil derfelben, 3175 geht 
wieder nad) Frankreich XVIII, 318 
Godin, der aͤltere, ein franzoͤſiſcher Aftro- 
nomus, reiſet nach Peru, XV, 348, 611; 
feine Beobachtungen auf dem Berge 
Bambamarca in Duito, IX, 174, 499 ; 
XV, 6145 Standzeichen dazu IX, 189, f. 
er bekoͤmmt das Fieber, 1925 void 
Profeffor zu fima. IX, 566, XV, 634 
Bodin des Adonais, ein Vetter des vor- 
herftehenden, reifet gleichfalls nach Peru, 
XV, 6115 verheurathet ſich daſelbſt, 635; 
wo er fic) jego aufhalte XV, 635 
Godinez, 
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GSodinez, Vaſco, empoͤret ſich, XV, 426; 
ermordet den Sebaſtian Caſtilla, 426; 
laͤßt den Egas von Gusmann hinrichten, 
46; wird geviertheilet XV, 427 
Goens, van, erobert Cranganor, XII, 305; 
geht nach Cochin, 306; belagert es, 
XI, 309 

Goes oder Goez, Benedict, ein portugies 
fifcher Jeſuit, deffen Reife von Lahor in 
des Mongols Reiche nach China, VII, 
354, 539, u. ff. er machet fich reifefer- 
tig, 5405 geht ab, 5415 wird von 
Käubern angefallen, entrinnt ihnen aber, 
542, 5435 Klugheit deffelben, 542; 
fein Gehör beym Könige Mahematain, 
544; veifet nad) Kotan, fteht Gefahr 
von Eiferern in Kaſchgar aus, 5455 rei⸗ 
fet von da ab, 546; erhält zu Chalis 
die Oberhand in einer Difputation, 547; 

er verläßt die Karawane, 547; koͤmmt 
in Sochew an, 549; ſchreibt nach Pe- 
fing, 5495 geraͤth in Noth und ſtirbt 
daſelbſt, 5505 man bemächtiger fich fei- 
ner Güter VII, 550 
Gogoſoa, ein hortentottifcher Hauptmann, 
deffen Händel mit den Holländern,V,144 
Goſa Rajaan, deffen Vorſchlag an die 
Holländer, VIII, 42 
Gokokf, was die Japoner fo nennen, Xl, 


685 

Gola, fieh Kola. 

Gold in den Graͤbern zu Achin verſcharret, 
1,4435 großer Vorrath davon, I, 58; 
wie es von den Schwarzen verfälfcht wird, 
668; welches das befte ift, IV, ar, 105, 
109, fr 2355 wo vieles anzutreffen, 76, 
81, 97, 107, 112, 236; falfches, 26, 33, 
37, 44, 58, 75, 77, 805 welches das 
fihlechtefte ift, 235; dreyerley Arten def- 
felben, Ebend. mo es häufig zu finden 
ift, 215 wie es gereiniger wird, Ebend, 
fol der Fluß Schama führen, 33; deſſen 
Gewalt ift groß, 95; wird anftatt Bley 
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verſchoſſen, I, 17; wer falſches anbiethet, 
wie er geſtraft wird, 2145 waͤchſt mit in 
der Rinde gewiffer Bäume, V, 224; 
ift in China eine Waare, VI, 235; fin: 
det man in Tiber fehr häufig, VIE, 382; 
fehr feines zu Surate, X, 355 wo es 
nebft dem Silber in Afien herkoͤmmt, 
XI, 3405 es fümmt vieles aus Africa, 
341; in Staub und Klumpen auf der In⸗ 
fel Celebes, 4795 mie es in DBrafilien 
gewonnen wird, XII, 1245 findet je- 
mand in Mufchelfchaalen, 38; koͤmmt 
aus Hifpaniola, XIII, 155; mas die Ein- 
wohner dafelbft für Begriffe davon ge: 
habt, 235; wie es die Spanier aus den 
Slüffen in Indien ſammlen, XV, 270; 
es wird gemeiniglid) in den unfruchtbar- 
ften Sändern gefunden, 2835 wie es in 
Paraguay aus dem Gefteine gebracht 
werde, 5945 wie man es dafelbft wäge, 
und was es für Gehalt habe, 595; ſol⸗ 
ches will eine maurifche Prinzeffinn von 
einem Miffionar machen lernen, XVII, 
239 

Bold und Silber geben die Peruaner 
nicht zum Tribure, XV, 536 
Goldadern auf der Gambra, warum de- 
ven Entdeckung zu verhehfen, II, 33, 545 
wie die Boote dazu befdyaffen feyn follen, 
54, 555 Kennzeichen, wie der Ort zu 
finden, Ebend. wo fich die Goldader 
anfangt, 56; was für Materialien zu 
deren Bearbeitung nöthig find, 57; 
Verſuche, 57; werden bey Cuzco in 


Deru entdeckt, XV, 1395 Befchaffen- 
beit derfelben XV, 595 
Goldarbeiter, Fünftlihe, auf der Gold— 
Füfte, IV, 235, f. 


Goldbergwerke in Bambuf, wie fie ges 
bauee werden, II, 5045. merden ent 
decfet, 506, IV, 175 viele follen in 
Groß-Kommendo feyn, 14; wie das zu 
Akkra ift, 2355 folche wiffen die Schwar- 
zen nicht recht zu nußen, 495 giebt es 

in 
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in Kongo, V, 695 reiche in Monomo- 
fapa, 2245 die in Terra firma werden 
verabfäumet, IX, 100, 2525 fehr rei- 
che in dem Bezirfe von Cuenca, 244; 
fabelhafte Erzählung davon, 245; ſehr 
ergiebige in Popayan, 3355 Sage des 
Gofderztes dafelbft, 335; wie ſolches aus 
der Erde geholet wird, 335, 3365 dieſe 
Arbeit muͤſſen die leibeigenen Negern 
hun, 336; Beſchaffenheit der Gold 
bergwerfe um Zaruma, 3365 und an 
andern Orten, 337; welches das be- 
rühmtefte in Chile ift, 5513 wo ſolche 
in Neufpanien gefunden werden, All, 
634, 685, 687; ben den Curuzicariern, 
- Machriche davon, XVI, 155 Machricht 
von denen zu St. Paul, 202; Beſchaf—⸗ 
fenheit derer in Eibirien  XX, 498 
Goldciftilien, Unternehmung des Ni— 
cueffa auf daffelbe, . XI, 161 
Goldfifd), deffen Beſchreibung, V, 205. 
VI, 5515 wo er gefunden wird, 715 
ſieh aud) Dorado. 
Goloͤfluß in Tiber, führer viel Gold, VIT, 
220 
Goldgruben, in Japon befindliche, XI, 
6775 zu Eibao, XI, 49 
G91d; und Silbergruben zu Siam, X, 


202 
Goldhandel, wie er geführet wird, I, 77; 
auf der Inſel Haynan, VI, 109 


Golöbenne, was es für ein Vogel ift, 


VI, 542 


Goldinſeln, Einwohner derfelben, XVII, 
490 

Goldkaͤfer, ein Abgott der Hottentotten, 
deſſen Beſchreibung, V, 200 
Golöklumpen werden gefunden, XI, 377; 
einer von ungeheurer Größe, XII, 120, 
XV, 301 

Goldkoͤrner, gediegene und fehr große, 
h XV, 594 

Goldkuͤſte, deren Namen und tage, IV, 1; 
Gränzen und Weite, 1, f. ihre Eintheis 
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fung, IV, 17;3 Himmelsbeſchaffenheit an 
derfelben, 228, f.. ihre vornehmfte Waare, 
235, f.2375 Gewaͤchſe, 238, ff. zahme 
Thiere, 2495 und wilde Thiere, 252, ff. 
zahmes und wildes Gevögel, 264, ff. 
Raubvoͤgel und andere fremde Arten, 
268, ff. Friechende Thiere und Inſecten, 
272; Fluß- und Seefiihedafelbft, 278, ff. 
wer ſolche zuerft entdecket IV, 2,4, 52; wie 
der König von Spanien das Regiment 
eingerichtet, 525 hollaͤndiſche Colonie 
dafelbft, 53, f. deren Einwohner, 112; 
fallen eine englifche Brigantine an, und 
ermorden das meifte Echiffsvol£, III, gr; 
der dafigen Mannsperfonen Geftalt und 
Beſchaffenheit, IV, 112, f. Kleidung, 
116, 1173 befümmern ſich niche ums 
Hausweſen, 1285 derer Weiber Geftalt 
und Gemüthsbefchaffenheit, 113; wie 
fie ihr Haar zu rechte machen, 118; ihre 
Zierrathen, 1195 Kleidung, Ebend. 
find gute Haushälterinnen, 120, 128, f. 
lieben die Reinlichfeit, Ebend. machen 
Brodt, Zwieback und Kuchen, 129; wie 
ihre Städte befchaffen find, 121, f. Ger 
ſtalt ihrer Häufer, 1225 ihre Art zu 
bauen, 1235 des Rönigs Haus, 124; 
die Straßen find enge, Ebend. ihr 
Hausgeräch, Ebend, woher ihre allge- 
meine Armuth koͤmmt, 125; Effen der- 
felben, 125, f. ihre Kocherey, 126; ges 
meine und außerordentliche Speifen, 127; 
Art zu eflen, Ebend. ihr Getränf, 128; 
Manier zu trinfen, Ebend. ihre Mahl: 
zeiten, Ebend. ihr. Brodt, 129; ihre 
Freyerey u. Heurath, 1305 wie die Töchter 
ausgeftattet werden, 1305 Hochzeitsaus- 
gaben, 1303 und Feſt, 1315 wiees mit 
den frübzeicigen Heurathen gehalten wird, 
1315 fie fuchen in der Vielheit der ABei- 
ber Ehre und Reichthum, 131, f. 133; 
wie fie es mit ihren ſchwangern und nie- 
derfommenden Weibern haften, 1335 Ces 
remonie bey den neugebohrnen Kindern, 
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und deren Namen, IV; 134; halten ihre 
Kinder hart, 1355 vie fie folche Fleiden 
und erziehen, 1365 wie das Erbfchafts- 
reche bey ihnen eingerichtet ift, 137, f. 
warum ihre Weiber verbuhlt find, 1415 
haben freye und öffentliche Huren, 142, f. 
ihre Art zu grüßen, 143, f. wie es mit 
den Sclaven allhier bewande ift, 1455 Die 
Eingebohrnen mollen nicht Aethiopier 
heißen, Ebend, was fie für Handwer— 
fer haben, 145, f. Ackerbau, 1515 
Märkte, 1523 $uftbarfeiten, Tanzen, 
124, f. und Mufif, 157, f. 2225 Kranf- 
heiten, 159; Arzneymittel, 159, f. 164, f. 
und Aerzte, 163,165; fie haben Feine Zeit- 
rechnung, 165; leben lange, Ebend, 
ſtellen ihre Jeichen aus, Ebend. Flagen 
dabey, 166; opfern für den Todten, 166 5 
Begräbnificeremonien, 166, f. bis 172; 
ihre Begriffe von Gott, 173, f. bilden 
ſich einen weiffen und einen fehwarzen 
Gott ein, 1745 fürchten den Teufel 
fehr, Ebend. fragen ihn aber nicht 
um Rath, 1755 er wird von ihnen jähr- 
lich aus allen Städten verbannet, 1755 fie 
glauben mwunderthätige Beſchwoͤrer, 1755 
Erfcheinungen der Beifter und Gefpenfter, 
Ebend. was fie von dem zufünftigen 
Zuftande nad) dem Tode fic) vorftellen, 
1765 fienehmen eine Seelenverwandlung 
an, Ebend. haben von der Erfchaffung 
der Menfchen verfchiedene Meynungen, 
Ebend. brauchen anftatt der Bösen 
Fetiſche, 1775 bethen zu folchen, 174, 
1795 und opfern ihnen, 175, 180; hän- 
gen ſolche an, 179, 1815 ſchwoͤren bey 
ihnen, 1825 ſcheuen fich, falſch zu fehivö- 
ven, 183; fürchten fich entſetzlich vor 
Donner und Blitzen, Ebend. wie fie die 
Zeiteintheilen, 185, f. ihre Feſte, 186; ihr 
öffentlicher Gortesdienft, Ebend. Derter 
und Tage zum Gortesdienfte, Ebend. 
Opfer, 1875 Weihwaffer, 138; Kleidung 
und Verrichtung ihrer Priefter, IV; 188, f. 
Allgem. Reifebefchr. XXI Band 
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ſie beſtehen in fuͤnf Claſſen oder Graden 
von Leuten, IV, 194, f. ihre Richter, 209; - 
wie in Efreirfachen gerichtlich verfahren 
wird, 209, f. ihre Strafen, 2125 fie fün- 
nen nichts ohne die holländifchen Factore 
entſcheiden, 211, 215, f. 2175 ihre 
Kriegesberatbfihlagungen, 218; wie fie 
den Krieg anfündigen, 219; ihre Zu- 
rüftungen, Ebend. ihre Waffen, 220, f. 
fie find unwiffend in der Kriegeszuchr, 222; 
ihre Schlachtordnung, Ebend. ihre Arc 
zu fihlagen, Ebend, ihre Stellung beym 
echten, Ebend. wie fie mit den Gefan- 
genen verfahren, 223, f. überfallen ihre 
Feinde hinterliftig, 2245 haben wenig 
Kriegesunfoften, 225, fi find zaghaft, 
222, 2255 mas ihnen zu den Kriegen 


Gelegenheit giebt, 225, f. wie lange 
folche Dauren, 2265 wie der Friede ge- 
fchloffen wird IV, 227 


Goldmachen, will eine maurifche Prin- 
zeffinn von einem Miffionar lernen, XVII, 
23 

Goldruthe, oder Stange des erften 27 
wozu ſie ihm genutzet habe, XV, 290, 377 
Goldſand, reicher in der Gombra, III, 58; 
in Yun-nan, VI, 115; im Fluſſe Khe— 
ſel, VII, 243, 244; im Daria W, 349 
Goldſchmiede, geſchickte, IV, 44, 48, 
146, 236 
Boldftangen werden gefunden, IV, 235 
Soldfischergefellfchaft, Nachricht von 
derfelben, XI, 451 
Goldwagen find den Megern befannt, 
IV, 154 
Golenock, ein Weinmaa in Cafan, 
XIX, 95 

Bolfogefträuche, ſ Seegefträuche. 
Golgorhe, ein Handelsfig der Engländer 
in Bengalen, X, 613 
Golkonda, Nachricht von der Diamank 
grube dafelbft, X, 5245 was für an- 
dere Edelgefteine dafelbit gefunden wer—⸗ 
den, 525; age diefes Königreiches, 558; 
mm Be: 
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Befchaffenheit des Landes, der Luft und 
Mitterung dafelbft, X.5593 Geftalt und 
Gottesdienft ver Einwohner, 560; Ne: 
gierung und Macht der Könige, 561; 
Feftungen im Sande, und Abtheilung der 
Einwohner in vier und vierzig Zünfte, 
562; Kleidung und Geſtalt der Ein- 
mohner, 5655  imgleichen der Soldaten 


und ihr Gewehr, auch von dem Adel und. 


Soldatenſtande überhaupt, 5665 wie 
man die Bittſchriften an den König da- 
ſelbſt übergiebe, 5675 wie das König: 
reich Golfonda entftanden, 567; letzte 
Kegierungsänderung Ddafelbft, 569; 
Ende des Stammes der dafigen Könige, 
XI, 2285 Reichsaͤnderungen dafelbft, 
XVII, 210, ff. Ungnade der beyden 
vornehmften Bedienten dafelbft, 210, ff. 
der König unterwirft fi) dem Mogol, 
213; wird abermal erobert, 2145 un— 
glückliches Schickſal des Königes, 214; 
feine zwo Reifen nad) Mafulipatnam, 
214, ff. die Holländerinnen befuchen 
feine Weiber, 2155 Bezeugen des Koͤ— 
niges gegen die Holländerinnen, 2155 
feine prächtige Erfcheinung in der bol- 
ländifchen Kirche, 2165 rauchen da= 
feibft Tabak, 215; er läßt ſich die Bi- 
bei bringen, 2165 fein Bezeigen daben, 
216; er befiehle, daß die holländifchen 
Mägdchen in der Kirche tanzen, 216; 
und die Holländer dafelbft fpeifen, 2165 
er läßt fich die zehn Gebothe herfagen, 216; 
was er zu dem fiebenten gefagt, XVII, 
216 

Golleville fol Kaufımannsmwaaren zu Ve- 
racruz verhandeln, XIV, 600 


Bolondring, heilfame Wirfung diefes 
Krautes, XI, 436 


Golowin, Theodor Alexiewiez, deſſen 
Pracht bey ſeiner Zuſammenkunft mit 
den chineſiſchen Abgeſandten, VII, 622; 
er bringt den Vergleich zu Stande, 625; 


Gon 
bewirthet die Chineſen und giebt ihnen 
Geſchenke VII, 626 
Golsi, Wahsthum diefer Art Lachsfo— 
rellen in den Famtfihadalifchen Landſeen, 
XX, 281 
Gomberi, ein Göße, IV, 658; wird 
von einem alten Weibe bedient, Ebend. 
Gomera, Inſel, deren Befchreibung, 
II, 20 
Gomere, Gräfinn von, fonderbare Bege- 
benheit derfelben, XII, 577 
Gomez, Fernando, pachtet den Handel 
nach den neuentdecten Sanden, 1, 29 


Gomgom der Hottentotten, was es ift, 
V, 155 

Gommegutte, ein Baum, der folche giebt, 
XVI, 302 

Gongo, ein Kriegesinftrument, IV, 526 
Gongur, ein mufikalifches Inſtrument 
der Amboiner, XVII, 99 


GBonneville, Binot Paulmier von, feine 
Entdeckung der füdlichen Welt, XVII, 
ası,ff. Beweis, daß feine Reife nach 
den füdlichen $ändern wahr fen, XVII, 
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Bonfalvo, Johann, entdecket Porto 
Eanto, I, 61; fol Madera entdecken, 
61; wird von einer Wolfe erfchrecft, 62; 
welche über Madera haͤngt, 635 koͤmmt 
zu Madera glücklich an, Ebend. woher 
er den Zunamen Camara dos $obos er- 
halten, 64; er kehret zurück, 645 gebt 
zum andern Male dahin, 655 erbauet 
Sundal, Ebend. deſſen Belohnung, 

U, 65 

Gonzales, Pedro, verleumdet Rainold 
und Daffeln, I, 415; ſtellet Daffeln 
nad, 4165 wird ausgelicfert, 4175 
nach England geſchickt, 417; wird von 
den Peruanern gefangen, XV, 56; fömmt 
wieder los XV, 88 

Gonzalez von Mexia geht mit dem Cor- 
tez auf neue Entdecfungen aus, XII, 268 ; 

begleis 


Bw 











Go» 
begleitet den Barrionuevo, ift aber ein 
geheimer Kundfchafter XV, 148 


Gopala Najudu, fein Anſchlag wider 
den Fuͤrſten iſt vergeblich, XVII, 255 


Gorcum, Johann von, hollaͤndiſcher Haupt: 
mann im Forte Jacatra, XVII, 33 
Goree, die Franzoſen laffen ſich dafelbft 
nieder, II, 2755 Belchreibung diefes Ey- 
landes, Ebend. und defien Beſchaffen— 
beit, III, 158, f. wird von den Holländern, 
Engländern und Franzofen nad) einander 
in Befig genommen, II, 276; die Hol: 
länder wollen eg wieder erobern, 277; 
Wahrnehmung der Laͤnge dafelbft, Ebend. 
Verhaͤltniß des Werterglafes daſelbſt, 


2785 Abweichung der Nadel, Ebend. 
Ebbe und Fluth, Ebend. Handel da- 
felbft IL, 458 


Goreloi, Andrei, deffen Reife wird durch 
Froft und Eis gehindert, XX, 381 
Gorgone, Beſchaͤffenheit diefer Inſel, 
XV, 405 Vergleichung derfelben mit 
der Hölle, 405 Pizarro läßt ſich da- 
felbft nieder XV, 40 
Gorion, Beſchreibung diefes angenehmen 
‚Vogels, XIII, 662 
Gorkſtoͤpſel, wie fie, wenn fie zu dicke find, 
dennoch, ohne abgefchnitten zu werden, in 
die Bouteilfen zu bringen, XVII, 462 
Borlanow, Alexis, ein Mitglied der ruf 
fifhen Reiſegeſellſchaft, XIX, 74 
Gornets, Vögel, IV, 631 
Gorregor, was es ift, XVII, 215 
Borunda » gubab, oder Zimmetbaum, 
defien Belchreibung VIII, 508 
Gofel Kaney, was man am mogoliſchen 
Hofe alfo nennet, XI, 257 
Goſchis, eine Art ftummer Hunde auf 
Hifpaniola XII, 234 
Goſiz, eine Art Thlaspi, XH, 738 
Gosnold, Bartholomäus, Reiſe deſſel⸗ 
ben nach Virginien, XV, sı5, 579 
Goffeilliere, Medard Ehouard des, führer 
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die Engländer nach ber Hubfonsban, 
XIV, 276; gebt wieder zu den Fran: 
zofen über, und will die Engländer ver- 
jagen helfen, 2775 ſchlaͤgt fich aber 
nochmals zu ihnen XIV, 278 
Gothenvoͤgel, Beſchreibung derfelben, 
IX, 600 

0 Too, eine angenehme Staude, XIL-2 
Gott, was ſich die Negern für Begriffe von 
ihm machen, IV, 173, 326, 433, 456, f. 
fie haften ihn niche für ihren Freund, 173; 
rufen ihn auch nicht an, 1745 wie fie 
der Chriften ihren Gott nennen, 194; 
folder foll weiß feyn, 1745 der ſchwarze 
Gore ift ein fchädlicher Geiſt, Ebend. 
einen oberften glauben die Hottentotten, 
V, 1745 Begriff der Siamer von dem: 
felden, X, 2905 Gluͤckſeligkeit des fia- 
miſchen Gottes, 296; was diejenigen in 
Acht zu nehmen haben, welche bey ihnen 
Götter werden wollen, 2965 einen ho» 
hen unfichtbaren verehren die Peruaner, 
XV, 4945 von ihm haben die Kamt— 
fihadalen feinen Begriff, XX, 311; die 
Lappen glauben einen guten und böfen, 
doch halten fie den böfen für ftärfer, 
XX, 536, lies 554 
Götter, Namen derjenigen, die auf der 
Inſel Ceylan angebethet worden, VII, 
496; wo die Engländer für folche ges 
halten worden X, 7 


Gottesbaum, ſieh Bagahah. 


Gottesdienſt, beſondere Art deſſelben zu 
Dingle Icouch in Irland, I, 3695 wird 
zu Eeafa nur zwenmal des Jahres ge- 
halten, III, 90; öffentlicher, IV, 186, 
187, fe 4105 er wird von Männern 
und Weibern verrichtef, 344; wie der 
Ehinefen ihrer befihaffen, VI, 350; uns 
ferfchiedene Art deffelben, 3515 haben 
die Groͤnlaͤnder nicht, X, 105 

Gotteskinder, welche alfo genennet wer: 
den, IV, zıg 

Mmm 2 Gottes⸗ 


Got 


Gottesraub, was es ift, IV, 337; wird 
hart gerochen Ebend. 
Gottes vogel wird hochgeehrt, IV, 268 
Gottheit, Begriff der Ehinefen daven, 
VI, 3505 wunderliche der Einwohner 
auf den philippinifchen Snfeln, XI, 4425 
der Wilden in Mordamerica, XVII, 28; 
Nachricht von einer vierfüßigen, XIX, 350 
Gottloſer wird geftraft, IV, 599 
Goͤtze, ein lächerlicher, IV, 662; einer, 
der von einem alten Weibe bedienet wird, 
658; Befchreibung etlicher japonefifchen, 
XI, 30, 5325 woraus die Einwohner 
der Inſel Hifpaniola die ihrigen gemacht, 
XIN, 2375; Machricht von den merica- 
nifchen, 5725 aus der Afche verbrann- 
ter Caciquen gemachte, 589; der $app- 
fander, ihre Beſchreibung, XVII, 3215 
Nachricht von den caraibifchen, 488; 
der Dratsfies, haben ihre befondern 
Jurten, XIX, 198; wie fie ausfehen, 
Ebend. ein wogulifcher, 4455 hölzerne 
der Sappen, XX, 555; falfch, 537; ein 
Lappe verbrennet feinen XX, 560,f. 542 
Goͤtzenbild von Eilber, IV, 6925 folche 
werden verbrannt, 659; giebt es in Ka- 
fhil, V. 295 deren Befchaffenheit in 
Kongo, 435 fie werden daſelbſt zerſtoͤret, 
55; ein ungüchtiges in China, VI, 38; 
eines von den Bonzen ihren wird zu Man: 
fing verfolget, 3785 vor dem Richter 
feiner Untreue wegen verklagt und folcher 
überführt, 3795 und hernach verur- 
eheile, Ebend. ihnen wird bey öffent- 
lichen Sandplagen in China übel begeg- 
net, 4575 ein ungeheures in Kamju, 
VII, 507; erftaunliches von dichten 
Golde, X, 1425 Geſtalt der indoftani- 
fhen, Xl, 15905 Zerftörung eines fon- 
derbaren, XIV, 262; woraus fie bey 
den Bratsfien gemacht werden, XIX,197 


Goͤtzendiener, dafür werden alle Chriften 
in Futa gehalten, II, 139; ſolche find 
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die alten Einwohner des grünen Vor: 
gebirges II, 152 
Gözendienft, davon find die Chinefen 
frey, VI, 3525  ungereimter der Bon» 
jen, 3785 der Peruaner, XV, 493, ff. 
der Islaͤnder XIX, 53 
Gögentempel in Neu: Kafabar, IV, 475; 
zu Doni, 487; ſiamiſche in Patana, 
VII, ı1g 

Boubermannsinfeln feheinen verſchwun⸗ 
den zu feyn, XXI, 33 
Goulongo, was für eine Ark von Thieren 
es ift, Ws 
GBounong » Api, Inſel, XVIII, 14; 
feuerfpeyender Berg allda eben diefes 
Mamens, 1145 Verwuͤſtung durch den- 
felben XVII, 114 
Goupil, Renatus, ein Barbier, wird 
von den Iroqueſen gefangen, XIV, 1575 
fein Maärtyrertod IV, 160 
Gourguas, Dominicus von, ein gafco- 
nifcher Edelmann, fonderbare Begeben- 
heiten deflelben, XIV, 68; will die 
Spanier aus Florida verjagen, 68; er 
koͤmmt an die Inſel Cuba, und endlich 
nach Florida, 695 machet mit dem 
Saturieva und den Wilden ein Buͤnd— 
niß wider die Spanier, 705 nimmt 
die erfte Schanze, welche San Matheo 
bededet, ein, 715 wird auch Meifter 
von der andern, und rüfter fich, Caro- 
lina einzunehmen, 725 welches er auch 
wirklich erobert, 735 er läßt die Ge 
fangenen hängen, 74; die Schanzen 
fehleifen und geht nach Franfreich zu- 
rück, 74; die Spanier ftellen ihm nach, 
755 fein Tod AV, 75 
Bourzeberdars, was die Mogolen fo 
nennen XL, 107 
Gouttins, Föniglicher Schreiber zu Koͤ— 
nigshafen, XIV, 350; flüchtet mit dem 
Perrot, 3535 finder fein vergrabeneg 
Geld wieder XIV, 378 
Boves 





Gov 


Govea Franciſco di, portugieſiſcher Be— 
fehlshaber, deſſen Verrichtungen ingene 
„59 

er, deffen Würde in aan, 
362 

Goyavenkirche, Reife des P. Labat da- 
ai XVI, 5215 Befchreibung derfel- 
XVII, 522 

ee Ba ift nicht mie den Go. 
Haveninfeldyen, oder mit dem Goyaven⸗ 
fluffe zu verwechfeln XVII, 530 
ÖBoyaguaner, eine milde Välkerfchaft, 


XVI, 18 
Boyer, Peter von, geht als holländifcher 
Gefandter nach Pefing V, 236 


Goyoguin, ein Stamm der roquefen, 
Nachricht von demfelben, XIV, 178; ihre 
Ungelehrigfeit, 2385 ihr großes Ober- 
— wird getauft XIV, 255 

Graaf, Nicolaus, ——— zu ſeiner Keife 
auf dem Ganges, X, 579; feine Abreife, 
Ankunft zu Batavia und Reife nach Ben- 
galen, 5825 er geht nad) Caffambar, 
und was man ihm aufträgt, 5835 koͤmmt 
nad) Mongher, 5855 wird dafelbft an- 
gehalten, von dem Statthalter verhört, 
und in ein Spisbubenloch geftecft, 586; 
befömmt ein anderes Gehör, 5975 wie er 
in großes Anfehen koͤmmt und fich an dem 
Statthalter rächet, 5388; fein Weg von 
Mongher nach Parna, 589; er reifer 
neh Sonpra, 59905 geht wieder zu 
Schiffe und wird in den Haven Colombo 
verfchlagen X, 591 

Grab, in denen zu Achin wird viel Gold 
mit verfcharret, 1 4435 wie folches unter 
den Schtvarzen’ zu Kayor gemacht wird, 
U, 4575 der Könige ihre werden be: 
wacht, IV, 1715 Beſchaffenheit einiger 
chineſiſchen, V, 4955 des großen Yu, 
eines chinefifchen Kaifers feines, VI, 77; 
fehr fhöne unfern Tay hwen fu, 925 des 
H. Franz Eavier, 105; der Örofen ihre 
in China, wie fie befchaffen, 1695 Ge: 


Gra 


brauche und Ceremonien bey denfelben, 
VI, 1695 dabey wird den Verftorbenen 
viel Ehre erwiefen, 173; wie die faifer- 
lichen in China befchaffen find, 434; von 
Adams feinen follen noch Weberbleibfel 
da feyn, VII, 489; in den fatarifchen 
liegen Reichthümer verfharret, 97; fie - 
werden heilig gehalten, 985 Befchrei- 
bung derer zu Julfa, X, 88; derer zu 
Siam, 3045 ein merfwürdiges bey 
Amadabad, X, 172; prächtige zu Agra, 
1525 Gräber zu Bonaru, 1625 De 
fehreibung einiger indianifchen, XII, 1275 
warum die Mordamericaner Speifen auf 
dieſelben feßen, XVII, 315 wie fie bey 
den Tatarn ausfehen, XIX, 125, 3565 wie 
es in einem eröffneten bey Uft- Rameno- 
Gorsf ausgefehen habe, 145; darinnen 
findet man Koftbarfeiten, 172; Unter- 
ſuchung derfelben bey Schiberu- Chadda, 
224; werden von einem Kerl, Salanga, 
unterfucht, der fich da aufhält, XIX, 355 
Graben, ein fhöner Eaiferficher, in China, 
V, 260 

Grabmöler, fönigliche, IV, 658; ber alten 
Indianer, IX, 3415 ihre unterfchiedene 
Größe und Gefäße darinnen, 3425 wie 
man dieſelben eröffnet, 342, 3435 der 
Wilden auf der Sehnfuchts- und Königs» 
infel XL,-3523 
Grabftörte, Failerlihe, die mit Mauern 
und Bollwerfen umgeben find, VII, 5, 6 
Grad der Mirtsgslinie auf der Erde, 
Bemühungen, einen zu meffen, XVII, 3325 
wie groß ihm Picard beftimmet habe, 
XVII, 333 

Graf, $orenz von, fonft forencillo genannt, 
fegelt nad) Florida XIV, 476, 477 
Grafenbaum, Befchreibung der Frucht 
deflelben Y.:05 
Gram, Deifisnes da, deffen Begeben- 
heiten I, 24 
Gramga, was es ift IV, 539 
Mmmz3 Grampus, 
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Grampus, was es für ein Fifch ift, IT, 216, 
IV, 281, 5035 ftreitet mit dem Drefcher, 
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Il, 424; deſſen verfchiedene Namen, 
IV, 281, 503; feine Größe, Geftalt und 
Eigenfchaft IV, 281 


Granadilla, Befchreibung diefer Frucht, 
IX, 221, XII, 641 

Granat, Befchaffenheit derer, die in Grön: 
land gefunden werden XX, 29 
Granat, Befchreibung diefer Art Krabben, 
XVII, 2,9 

Granatapfelbaum, IV, 240 
Granatbirnen, was es für eine Frucht iſt, 
V, 76 

Grande, Fluß, wie die Untiefe dafelbft zu 
vermeiden 1II, 478 
Grandfontaine, Befehlshaber in der 
Pentagontſchanze XIV, 263 
Grange, ein franzoͤſiſcher Parteygaͤnger, 
treffliche That deſſelben XIV, 505 
Grangula, unterhandelt mit dem Iber— 
pille, XVII, 65; Probe feiner Bered— 
famfeit XVII, 66 
Graͤnzſaͤulen bey Argun XIX, 213 
Bränzftreitigkeiten, wie fie in Peru ent: 
ſchieden werden XV, 520 
Grao, Stephan von, wird von den Englän- 
dern gefangen XV], 84 
Grappe, eine Art Getränf, welches die 
Negern machen, XVII, 5715 das fehr 
gefund ift XVII, zu 
Gras, fehr geiles und fettes, wo, I, 185 
übergroßes, II, 715 man macher Tuch 
daraus, VL, 113; warum die Kalmucken 
das alte anziinden, VII, 87; zweyerley 
Arten in Grönland, XX, 31; waͤchſt in 
Kamtfchatfa fehr hoch und geil, XX, 251 
Graſepferde, verfchiedene Arten derfelben 
am Vorgebirge der guten Hoffnung, 
V, 200 

Graus, eine Art Priefter zu Arrafan, X, 68 
Grauſamkeit, feherzbafte eines Seeräu- 
bers, I, 142; eines fpanifchen Officiers, 
392; Edmund Scors, ein Bekenntniß 
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auszupreffen, I, 5005 abfiheufiche eines 
englifchen Hauptmanns, II, 3945 gegen 
Ueberwundene, III, 152; gegen einen 
Unbedachtſamen, 566; teuflifche, 4815 
unerbörte, IV, 166; der Holländer gegen 
die Schwarzen, Is; des Königs von 
Denin, 4465 der Faggaer, ſ. Jaggas; 
gegen die K'riegesgefangenen, 222, f. 702 5 
der Portugiefen, 6, 7,85 bey gebornen 
Zwillingen, 453; einiger Chinefen in 
Formofa VI, 63 
Grauwerk, Fleines, in Sappland, Nachricht 
davon, XVII, 3255 wie es verfauft wird, 
XVII, 325 

Grave, des Beaulieu Unteradmiral, ihm 
wird von den Hollandern übel begegnet, 
und ihm fein Edhiff verbrannt, X, 3415 
er ftirbe aus Verdruſſe X, 341 
Öravetten, mas das heißt, XVII. ıg 
Örsvier, ein Miſſtonar unter den Syllines 
fen ? XIV, 483 
Bray, Statthalter zu Barbados, XVII, 547 
Graydon, vergeblicher Verfuch deffelben 
auf Pfaifance XIV, 501 
Grasilbier, Johann, wer er geweſen, 
IV, 466;  fegelt von Bandi nad) Meus 
falabar, 4745 bekoͤmmt dafelbft verfchie- 
dene male Sclaven, Ebend, reiſet nad) 
Doni, 475; langt zu Barbados an, 476; 
machet fich zur Abreife von Neufalabar 
fertig, 4775 giebt Machricht wegen des 
Ausfegelns und Einfahrens von Bandi, 
IV, 478 

Greben, Befchaffenbeit diefes Gebirges und 
Vorſichtigkeit, dariiber zu reifen, XX, 245 
Greek, ein geröiffer, quf deffen Anftiften 
wird der Befehlshaber in Ehriftiansburg 
ermordet, IV, 945 er verfaufet das Fort 
an den Statthalter von St, Thomas, 
Ebend. 

Green, Heinrich, fein Undank gegen den 
Hudſon, XVU, 1485 fein Tod, Ebend, 
Greenbill, ein Agent, maht Beobachtungen 
von der Niheede des Cap Eorfe, IV, 63 
Öreenville, 
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Greenville, Richard, ſeine Reiſe nach 
Virginien, XVI, 512; er will vor der 
Spanier Macht nicht fliehen, I, 373, 397; 
wird von vielen fpanifchen Schiffen ange= 
griffen, Ebend. vertheidigt ſich tapfer, 
3745 wird verwundet, Ebend, will fein 
Schiff in die Luft fprengen, Ebend. 375; 
fein Hauptmann und Steuermann wider: 
fegen fich ihm, Ebend. erhält von den 
Spaniern gute Bedingungen, 3765 wird 
an Bord des fpanifchen Admirals ge- 
bracht, Ebend. ſtirbt, Ebend. feine 
Worte vor feinem Tode, 398; Abfihil- 
derung von ihm, Ebend, fein Körper foll 
Sturm erregen I, 401 
Öregorio Guazo, Befehlshaber in der 
Havana, XIV, 6045 will Penfacole 
wieder wegnehmen XIV, 605 
Gregory, Gregories, Grisgris, was 
darunter verftanden wird, U, 298, Il, 210, 
241; deren Befchaffenheit, II, 330; dem- 
felben wird große Kraft zugefchrieben, 
Ul, 2415 darauf großes Vertrauen ges 
ſetzt, 220, 2215 wie fie getragen werden, 
242; fie find ein bloßes Kunſtſtuͤck der 
Priefter, Ebend. werden mit dem römi- 
ſchen Agnus Dei verglichen, Ebend. als 
ein Arzneymittel abergläubifc gebraucht, 
183; feltfamer Proceß deswegen, II, 477 
Gregorpinacher, was es für ein Hand» 
werker ift Il, 208 
Greis, Standhaftigfeit eines onneyuthi- 
ſchen IV, 420 
Örelandiere, la, deffen Ankunft und Be 
wirthung zu Muab im Königreiche 
Demen XI, 304, 305 
Grenads, Beſchaffenheit, age und Größe 
diefer Inſel, XVII, 5375 Veraͤnderun— 
gen auf derſelben, 5385 ihre erſten Ein- 
wohner XVIl, 538 
Grenier, Johann, deffen Reife nach Oft- 
indien VIII, 136 
Greffich, Errichtung des holländifchen 
Comptoirs allda VII, 252 


Grö 463 


Gret, Johann, thut den Engländern bey 
den \yndianern gufe Dienfte, XU, 374; 
wie er um das geben gefommen, XL, 375 

Gribon, diefes Worts Bedeutung, IV, 337 

Griechen, ihre Schifffahrt in den alten 

° Zeiten I, 3 

Griga, ein Feuer fpenender Berg, XII, 537 

Grijatra, Johann, Urfache feiner Reife, 
All, 258; er fömmt an die Inſel Co— 
zumel, 2585 ſtrafet die Indianer zu 
Powtonchan, 2595 entdecket NMeufpanien, 
und unterhandelt mit den Indianern, 
260; geht weiter, entdecfet verfchiedene 
Inſeln und taufchee viel Gold ein, 361, 
262; er begeht einen Fehler, 263; Fehret 
wieder nach Cuba zurüc, Ebend. 

Grillota, eine Art ſehr wohlſchmeckender 
Aepfel IX, 568 

Grimaldi, Miſſionar in China, fuͤhret den 
Careri nad) Hofe, XII, 5303; $obfpruch 
deffelben, 507; er befömmt den Faiferlichen 
Gürtel, 5085 wozu er fich deffelben 
bedienet XI, 509 

Grind, Mittel der fappen dawider, XX, 543 

Grisgis, fieh Gregory. 

Grittone, eine Art Fafanen, XII, 663 

©riwije, ein Beynamen der Surgutier, 

XIX, 167 

Grobfchmied, einer ift ein König, IV, 501; 
was fie auf der Goldkuͤſte für Werkzeuge 
haben, und was fie verfertigen, IV, 146 

Groller, ein franzöfifcher Wegläufer, 
giebe fih dem Joutel zu erfennen, 


XIV, 3275 wird von den Spaniern ges 
fangen XIV, 333 
Gromertos, mie folhe zu gebrauchen, 
II, g4ı 


Gronet, ein Freybeuter, vereiniget fich mit 
dem David XII, 376 
Grönland, Urfprung diefes Namens, 
AX, 15 deflen Sage und Anfehen, 25 
was fiir Derter bewohnet find, 7; vänl- 
ſcheColonien dafelbft befchrieben, 3,ff. muß 
gleichfam vom Eife verfteinere feyn, 11; 
merke 
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merkwuͤrdige Ebbe und Fluth daſelbſt, 
XX, 18; Becſchaffenheit der daſigen 
Luft und Jahreszeiten, 19; einige daſelbſt 
gemachte meteorologiſche Beobachtungen, 
24; was es fuͤr Erdarten und Steine 
hat, 265 Erd- und Seegewäcfe da=, 
ſelbſt, 30, ff. mas es für Landthiere da 
» giebt, 37, ff. hat viele und mancherfey 
Seevoͤgel, 43, ff. desgleichen Fiſche, 
49, ff. Goefchichte des alten, 1285 es 
wird von Morwegern entderfet, 129; wie 
und wenn das Chriſtenthum daſelbſt be- 
fannt wird, 1295 Befchreibung der oft- 
lichen Küfte deffelben, 1315 hat fihon 
im zwölften Jahrhunderte Biſchoͤfe ge- 
habt, 132; woher deffen erjte Einwohner 
gefommen, 1335 Nachrichten von deffen 
Einwohnern an der Oftfeite, 1355 man 
bringt daraus vermeynten Goldfand, 1385 
Dänemarks Unternehmen, es zu befeßen, 
geht übel, 1535 und bleibe daher liegen, 
1555 jedoch fängt man es bald wieder an, 
1565 Verſuche und Mittel, deffen Dit: 
kuͤſte zu entdecken, 1575 die Kinderblattern 
richten eine große Verheerung darinnen 
an, 1625 Befchaffenheit der Einwohner 
dafetbft, XIV, 135 Eurze Befchreibung 
deffelden und feiner Einwohner, XXI, 
84, ff. 

Brönländer, wie fie fih nennen, XX, 65; 
fie find fehr Flein, 65; ihre Gefichtsbil. 
dung, Farbe und übrige Geftalt, 66; 
ihre Gefchicklichfeit und Staͤrke, Ebend. 
ihre Gemürhsart, 66; fie effen nichts 
roh, 685 ihre Speifen, und mie fie folche 
aufbewahren, 685 ihr Getränf, 69; 
Männer und Weiber fpeifen bey ihnen 
nicht zufammen, 69; fie find fehr uns 
reinlich, Ebend, fie fehmaufen ftarf und 
hungern wieder, 69; lieben ausländifche 
Speifen und Getränfe und bedienen fich 
des Tobads, 705 ihre Kleidung, Ebent. 
ihre Wohnung, 72, ff. deren Geräth, 
Gewehr und Fahrzeuge, 75; Uebungen 


Gru 


derfelben zur Wafferfahrt, XX, 78; ihre 
Sitten in dem häuslichen Seben, 825 in 
dem bürgerlichen geben, 995 ihre Art, 
zu erzählen, 925 ihr Handel und ihre 
Jahrmärfte, 935  $uftbarfeiten, 94; 
gewöhnliche Spiele zur Hebung des $eibes, 
95; ihr moralifcher Charafter, 99; 
fcheinbarer Widerſpruch in dem Gemälde 
von ihnen, 1025 deren Neligion oder 
Aberglauben, 1055 deren Sprache und 
Wiffenfchaften, 116, ff. Nachrichten von 
denen an der Oftfeite, 1355 klaͤgliches 
Schickſal einiger nach Dänemark ent: 
führten, 1375 ihre Einwürfe wider die 
Sehren des Chriſtenthums, 148, f. ſchicken 
ſich wenig zur Bekehrung, 1645 was bey 
ihnen einigen Eindruck machet, XX, 166 
Gros, le, Proviantverwalter der Schan— 
zen an der Bernhardsbay, XIV, 3145 
fein fehmerjhafter Tod XIV, 317 
Große in Whidah haben viel Macht, IV, 
350, 364; ihre Politif, 354; wie fie 
in Kongo von dem Könige bewirthet wer 
den V. 3 
Großer Berg auf der Kuͤſte Coromandel, 
wird beſchrieben XVII, 356, f. 
Großfarnkraut wird flatt des Nauchta- 
backes gebrauchet XX, 33 
Großkoͤpfe, eine Art Pelicane XII, 241 
Großmuth eines $öwen, III, 309, f. ei: 
nes Schwarzen gegen einen franzöfifchen 
Schiffshauptmann, IV, 623; laͤuft 
auf Meuterey hinaus, 624; der Chine- 
fen, VI, 174; eines jungen Abnffiniers, 
X, 364; eines Muhammedaners, X, 598 
Großpriefter, ſieh Öberpriefter. 
Groffurs, was die Creolen fo nennen, 
XV, 478 
Grotten, fonderbare XVII, 83 
Grube, Todesart mit der Grube in Syapon, 
Nachricht von derfelben XI, 594 
Gruber, ein Sefuit, deffen Nachricht von 
Tiber, VIL, 1955 feine Meynung von der 
Religion dafelbft, 212; deſſen Reife nad) 
Tiber, 
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Tibet 354, 552, 5545 er geht von Venedig 
nad) Smirna, und immer weiter Dis nad) 
Peking, 5555 beſchenket den König zu 
Partasmall mit einem Fernglafe, 5585 
 zeifet von Peking nad) Agra, 559; koͤmmt 

zuruͤck nach Europa, und nimmt die Miſ⸗ 
fion wieder an, 560; Abſchilderung def 


felben vl, 560 
Gruͤigravibaer, eine Völferfhaft, XVI. 
; 238 


Grund der Infel Avache, Beſchreibung 
dieſer großen Ebene, XVII, 429; mas 
man unter die Reichthuͤmer derfelben 
vechnef XVIl, 430 


Grundweſen, unbelebtes, chineſiſche Sehre 


)e 
davon VI. 384; 


Grüne Kiche, Beſchreibung derjelben, 
XVII, 250 
Gruß, wie folder in Japan geſchieht, I, 
795; mit bloßen Füßen, wo, 4425 wie 
er in Budomel gefchieht, II, 845 wie er 
zu Schiffe gegen ein Fort, und gegen 
andere Schiffe geſchieht, III, sor; der auf 
dem Vorgebirge Lope Gonfalvo ift fonder- 
bar, 491; auf Sierra Leona, 2265 ber 
Seſtroſchwarzen, 636; Art deffelben bey 
den Megern, IV, 142, f. wie folcher unter 
den Mannsperfonen bey den Chinefen ge- 
ſchieht, VI, 140; wie unter den Weibern, 
VI, 141 
Grünes Vorgebirge, wird beſchrieben, 
II, 157, 360; deſſen Handelswaaren, 151; 
die daſigen Portugieſen ſind Banditen, 152; 
feine alten Einwohner, Ebend. warum 
fie den Teufel anbethen, Ebend, find 
graufam gegen ihre befiegten Feinde, 
Ebend. halten ihre Weiber ſclaviſch, 
Ebend. ihre Begräbniffe, Ebend, find 
Helden in Branntewein faufen, 153; was 

es da für Güter giebt II, 158 
-unfpecht, mericanifcher, deſſen Tugen- 
1 —— 664 


Gruͤßen, ſeltſame Art zu grüßen, VII, 35 
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Guabas oder Pacars, eine Art Schoten 
zu Quito IX, 226 
Guaboymilla, Königinn der Amazenen, 
XV, 92 

Guaca, ſieh Huaca. 
Guacamayas, eine Arc ſehr großer Papa: 
geyen XI, 43, 169, 170 
Guacamayo, ein fehr ſchoͤner Vogel, 
r IX, 46 
Guacanagori, ein indianifcher König, han- 
dele mit den Caftilianern, XIH, 24; leifter 
dem Columbus Hülfe bey einem Schiff- 
bruche, 255 unterhält die Freundfchaft 
mit demfelben, 59; was er für ein Ende 
genommen XIII, 63 
Guscarer, eine NWölferfhafl, XVI, ıq 
Guͤacariga, eine Art Colibri, XVI, 136, 


140, 278 
Guacas, ſo nennen die Indianer ihre Grab- 
mäler IX, 342 


Buschichil, oder Bluhmenfauger, was die: 
fes fuͤr ein Vogel ift XI, 664 
Guacuma, ein Baum, deffen Frucht fett 
machet XII, 249 
Guadalajara, Landſchaft, Beſchreibung 
derſelben, XIII, 5085 und die Stadt 
gleiches Namens XI, 508 
Guadeloupe, Sage und Größe diefer Inſel, 
XV, 513; ihr Namen, 512; Befchaf: 
fenheit ihrer alten Befeftigungen, 5165 
und der jeßigen, 5175 mas man das 
große Land daſelbſt nennet, 328; dahin 
fehickef die Compagnie der americanifchen 
Inſeln eine Colonie XVII, 450 
Busdoquinares, Befchreibing diefes Thie⸗ 


tes XV, 40 
Guaham, gegenwärtiger Zuftand diefer 
Inſel XI, 592 
Guajaquil, Beſchreibung dieſer Stadt, 
XII, 464 


Busjavas, Beſchreibung diefer Frucht, 
V75 
Guaiave, Thiere, die fich auf diefer Pflanze 


befinden VI, 301, 302 
Nun Guͤaimini⸗ 
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Guͤaiminibique, fieh Colibri, 
Gusimürer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 239 
Suairas, eine Art indianiſcher Defen, 
XV, 192 
Guaitacaer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 238 
GBuallo, was es für eine Art von Getränfe 


ift, V, 71 
Guama, Beſchreibung diefes Baumes, 
XII, 249 


Guamanga ift die Hauptfladt von dem 
Bisthume diefes Namens, IX, 448; ihre 
Erbauung, und was weiter von ihr zu 
merken, 448, 449; Empörung derfelben, 

XV, 427 

Guana, Guano, eine Art Eideren, III, 
324; IV, 263, 487; wird befchrieben, III, 
335; find gut zu effen, IV, 263; werden 
geehret IV, 487 

Buans, Erde oder Vogelmift, deffen Be- 

ſchaffenheit und Nußen, XV, 328, 335 

Guanabaͤna, ein Baum, deffen Frucht 
den Melonen gleicht, XII, 250; De 
fehreibung diefer Frucht -IX, 60 

Guansbo, heißt auch fonft der Coroffol- 
baum XVII, 577 

Guanaco, eine Art Schafe in Quito, IX, 
328; deren Befchreibung, XIL, 34; fie 
tragen Bezoarfteine XVI, 129 

Guanaes, eine Art Seevoͤgel, deren Mugen, 
IX, 4295. fie ftellen den Fiſchen nad), 
433; außerordentliche Menge devfelben, 

XU, 350 

Guanavana, Belhreibung diefer befon- 
dern Frucht XII, 565 

Guanches, was es für ein Volk ift, U, 29; 
ihre Religion, Ebend. ihre Regierungs- 
form, Ebend. ihr Eheſtand, Ebend. 30; 
eine Art der Taufe bey ihnen, Ebend, 
ihre Seibesübungen, Ebend. ihre Ges 
ſtalt, Ebend. ihre Kleidung, Ebend, 
ihre Speifen, Ebend. ihre Feſttage, Foub. 

31 

Buano, eine Art Dimger zu ma, IX, 

429, 433 


Gua 
Guara, beſondere Art dieſes Vogels, XVI, 
2 ” 


83 

Guaracativier, eine Bölferfchaft, XVI, 239 
Guͤaracicaba, eine Art von Colibri, XVI, 
278 

Guaraicaer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 14 
Guaranier, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 69,80 
Guarapo, ein Getränf aus Zucerrohre, 
IX, 234 

Guaraquimyia, Tugenden diefes Krautes, 
XVI, 292 

Guarico, Sage diefes Havens, deren Ein: 
wohner, Häufer und Kirchen, IX, 610; 
DBederfungen des Ortes und Feldbau um- 
her, 6115 die Inſel wird von den Schiffen 
verforget, 6125 Frankreichs große Hand» 
fung vermittelft diefes Ortes, 112; Sitten 
und Gewohnheiten der, Einwohner da- 
ſelbſt, 6135 Beſchaffenheit des Havens, 
IX, 613 

Guarigue, eine Art Pilze, an den meiften 
Fichten in Nordamerica XVII, 240 
Guagarinoex, ergreift die Waffen wider die 
Spanier, XIN, 72; wird gefchlagen und 
gefangen, 725 erhält die Freyheit wieder, 
735 flieht auf das Gebirge, 76; wird 
den Spaniern ausgeliefert, doch feines 
$ebens gefchonet XI, 78 


Guaritzi, ift der Namen der Cofonie bey 
Peſtozer XIX, 488 
Guatimala, Befchreibung diefer Sand: 
fehaft, XI, 523, ff. und der Stadt 


gleiches Namens XIU, 527 
Guatimofin, wird Kaifer zu Merico, 
XI, an, 5605  fchlägt den vom Corte; 


angebothenen Frieden aus, 4365 feine &ift, 
428; feine Priefter bewegen ihn aufs 
neue zum Kriege, 4445 er unterhandelt 
wegen eines Friedens, 4445 Dintergeht 
die Spanier und ergreift die Flucht, 445; 
wird aber gefangen, 446; feine Stand: 
baftigfeit dabey, 446; Abbildung von 
ihm und feiner Gemahlinn, 447; er 

wird 
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wird auf die Folter gebracht, feine Schaͤtze 
zu entdecken All, 465 
Guavabaum / deſſen Blürhen und Früchte, 
UI, 297 

Busvamayas, eine Gaftung Papageyen, 
XI, 663 
Guaxaca, Befchreibung dieſer Stadt, 
XIII, 490; fruchtbare Sage derfelben, 
XII, 491, 492 

Guaxtotitlaner, Gebräuche diefes Volks, 
XII, 612 

Guayaba, Nugen diefer Frucht, XI, 59, 
II, 251 

Guayacier, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 18 
Buapaquil, Laͤnge dieſes Fluſſes, IX; 145; 
feine Breite, Fluth und Anwachs, 146; 
artige Haͤuſer an dem Ufer deſſelben, 147; 
und reicher Fiſchfang IX, 151 
Buayaquil, Ankunft der franzöfifchen Afa- 
demiften in diefer Stadt, IN, 1255 ihre 
Erbauung, Sage, Länge und Breite, 125; 
Haͤuſer, Küchen und fonderbare Befchaf- 
fenheit des Bodens, 1275 Feſtungs⸗ 
werfe, Kirchen, Klöfter und Regierung 
der Stadt, 1285 Abrheilung ver Ein- 
wohner, aud) Farbe und Schönheit der 
Sandesfinder, 1295 ihre Gefälligkeit, 
Tracht des Frauenzimmers und Vermoͤ— 
gen der Eintoohner, 130; Witterung da- 
felbft, 131; Befchaffenheit der Betten, 131; 
häufiges Ungeziefer, 1325 Krankheiten 
und Speifen, 133, 1345 Mangel an 
Sebensmitteln und autem Waſſer, 134; 
Gerichtsbarfeit,136; Fertigkeit der Fiſcher 
allda, 1375 Salzgruben und Purpur, 
138; zweyerley Handlung dafelbit, 155; 
der Einwohner unter fich felbjt, 1565 in 
andere Sänder, 1575 zu welcher Zeit fie 
vornehmlich im Schwange ift, 1585 man 
feger die Stade in Vertheidigungsftand 
wider die Engländer IX, 503 
Guayavaer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 208 
Guaymuren, eine fehr wilde Völferfchaft, 
XVI, 206 
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Guayoer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 238 
Guaypalan erſticht den Quisquiz, XV, 89 
Guayra, Beſchreibung dieſer Provinz, 

XVI, 235 

Gubbius, was alfo genennet wird UI, 388 

Gube, was es fir ein Kraut ift, XII, 738 

Gudbrander, ein isländifcher Biſchof, 
vollendete den Bau der bifchöflichen 
Wohnung KIX, 58 

Gue, Vorgebirge wird entdeckt I, 27 

Guel, ſieh Sumelpur. 

Guercheville dringt ſtark auf eine Miſſion 
nach Acadien, XIV, 87, 88; zerfaͤllt mit 
dem Herrn von Pontrincourt, 935 till 
eine neue Pflanzſtadt dafelbft anlegen, 93; 
wo fie lag, 95; ihr Verluſt, den fie durch 
die Engländer dafelbft erlieten, XIV, 97, 


98 

Guerin, Johann, des P. Mefnard Keife- 
gefaͤhrte, XIV, 2185 beunruhiget Pana- 
ma XV, 445 
Guerre, Chriſtoph, geht auf neue Ent» 
defungen aus XIII, 102 
Guerre, $udwig, geht auf neue Entdeckun—⸗ 
gen XI, 102 
Guerrero, Srancifeo, foll die Franzofen aus 
dem mericanifchen Meerbufen verjagen, 
XIV, 606 

Guerreyra, $ancerot, tritt mit feinen Por- 
fugiefen in des bramanifchen Koͤniges 
Schambayna Dienfte X, 458 
Öueurzverds, zu Amboina, XVII, 7t 
Guevara, Diego fadron de, Unterfönig in 
Peru, fein Betragen gegen bie franzöft- 
ſchen Schiffe, XV> 4485 wird abgefegt 
und ſtirbt XV, 449 
Guevara, Ferdinand, Aufftand deffelben in 
KHifpaniela und feine Gefangennehmung, 
XUT 109 

Guevara, Johann Perez von, fol Mullo— 
bamba erobern XV, 139 
Guevara, Joh. Ruez, ein Geiftlicher, ſuchet 
den Sandoval zu verführen, XIIT, 371; 
laßt fich von Corte; gewinnen, XIII, 373 
Nana Guevars, 
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Guevara, Johann Velez von, ein Gelehr⸗ 
ter und ein Kriegesmann, deſſen Abſchil—⸗ 
derung, XV, 1305 ergreift des Gonz. 
Pizarro Partey, 1585 mird hingeric)- 
tet XV, 239, 240 

Gueyton wird an den großen Mogol ge- 
ſchicket X, 15 

Gugirs, eine Secte der Banianen, X], 277 

Gulana, Beſchreibung deffelben, XVT, 318; 
Urtheil von diefem Sande, 337, f- Beliß 
nebmung des Domingo von Vera, davon, 
328; Reiſe des Keymis dahin, 3415 
Sruchtbarfeit des Landes, 3425 Urſprung 
der franzöfifchen Miederlaffung daſelbſt, 
353; Küfte von Guiana und Flüffe, 353, 
3545 Schwierigkeiten, in das Land zu 
dringen, 3685 was für Voͤlker diefe Kuͤſte 
bewohnen, 3685 es hieß ehemals Aequi⸗ 
noctialfranfreich XVII, 453 

Guianacoes, Art von Thieren, XVII, 447 

Guiaruͤban, eine Art Papageyen, XVI. 277 

Guibara, fonft Uvero genannt, ein Baum, 
auf deffen Blätter man fehreiben Fann, 

XII, 250 

Guilbaut, ein franzöfifher Kaufmann, 
geht nad) Acadien XIV, 243 

Guͤldene Ader, Mittel dafür, XVIL, 702, 

193 

Öuinbatton, was es ift IV, 304 

Guinea, Befchaffenheir der dafigen Küfte, 
1, 263, 332; deſſen Namen und Abthei- 
fung, III, 5955 nüßliche Nachricht von 
diefer Kuͤſte, VIII, 339, 3405. Schwierig- 
keiten der Nückfehr von daher, XI, 637 

Guinea, ein gewiffer Platz zu Portobello, 

X, 70 

Öuineapfeffer, deffen Befchaffenheit, T, 

248 

Buineawurm, Nachricht von diefer Kranf- 
beit XVI, 364, 365 

Guinecour geht nach Neufranfreich, XV, 33 

Öuineifcher Pfeffer wächft wild, II, 252 

Guineos, Befchreibung und Nußen diefer 
Frucht IX, 60 


Sum 
Guingambo, ein Küchengewächs auf den 
Antillen XV, 707 
Günftling des Königs von Whidah, IV, 
3795 wird befonders geehrt, 401; deflen 
Vorrechte und Kleidung, 370; wird 
geopfert IV, 371 
Guͤipaer, eine Voͤlkerſchoft, XVI, 238 
Guipſon, Oberſter, bringt eine Verſtaͤr⸗ 
fung nach dem Johannishaven, XIV, 452 
Guirantinga, Beſchreibung diefes See 


vogels, XV], 282 
Guirapanga, flarfe Stimme dieſes Vo— 
gels, XVI, 278 


Öuirstonteon, ein Vogel, der mit der 
fallenden Sucht beladen, XVI, 282 
Buirioten, heißen auch Juddies, Muſi—⸗ 
Fanten der Schwarzen, IU, 172; find 
große Schmeichler, 2035 werden won 
Königen und großen Herren befoldet, 203; 
ihre abgeſchmackten Sobeserhebungen wer: 
den gut belohnet, 2045 fie. werden für 
unebrlich gehalten, und ihnen das Be— 
gräbniß verfagt, Ebend. ſollen einen 
vertrauten Umgang mit dem Teufel Ho-re 
haben III, 204 
Gürtel, Orden des gelben in China, V, 500 
Güter, deren Eigenthum in Kongo gehö- 
vet dem Könige, V,4 
Buitron, du, Duene, Befehlshaber ei- 
nes franzöfifiben Schiffes, XVIII, 167 
Guli, ein mufifalifches- Inſtrument bey 
den Tatarn, XIX, 102; wie es gefpielt 
wird XIX, 103 
Bumbim, großer Handel mit koͤſtlichem 
Harze in diefer Stadt, X, 459 
Gummi, wie es in Teneriffa aus. den 
Bäumen gejogen wird, I, 175 Staͤm— 
me, die folchen fammlen, 484; mie der 
Handel damit getrieben wird, 4713 gro—⸗ 
fer Vorfheil dabey, 4785 deflen Kräf 
te, 479; es naͤhret, Ebend. mannid)- 
faltiger Gebrauch deflelben, 4805 auf 
was für Bäumen es waͤchſt, Ebend. wie 
oft es gefammlet wird II, 480 
Bummi 
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Gummi Anima foll das Gummi von dem 
° Kurbaribaume feyn, I, 2955 von was 
für einem Baume es fommt, XIII, 647 


GBummibaum befchrieben, IU, 144; haͤu— 
fige, 256; fie wachfen fehr hoch und 
dicke, XVII, 502 

Bummidrsgon, deffen Baum wird be: 
fchrieben, und wie das Gummi heraus» 
fömmt, IN, 1455  folche findet man zu 
Brufoe, 118; iſt in großem Werthe, 
108; das Holz vom Baume ift quf zu 
brauchen II, 70 


GBummibandel verfuchen die Engländer 
ander Gambra anzulegen und feit zu fe- 
gen, II, 108, 118, 1445 fie thun des- 
wegen DVerfprechungen, 145; was für 
Vortheile daraus zu ziehen find, 1455 
davon wollen die Franzofen das Mono- 
polium an der Sanaga haben, III, 118,145 


Gummilack, wie es die Indoſtaner be- 
reiten, XI, 67,68; was es eigentlic) ift, 
XU, 694,695 

Gummi Tamacha, wo es herkoͤmmt, 
und deſſen Mugen, VII, 586, 590 


Gummiwaͤlder, wo fie liegen, III, 119,144 


Gunjemans , eine hoftentottifche Nation, 
V,113; ihre luſtige Schlaͤgerey mit den 
Haſſaquas V, 118 

Gunnepi, ein feuerfpeyender Berg in 
Banda, VIN, 417 

Gunnieb, ein Befehlshaber des Gonz. 
Pizarro, XV, 1585 wird vom Carvajal 

ermordet XV, 172 

Guͤomanbuͤch, ſieh Colibri, 

Guͤranhe⸗ Engera, ein ſchoͤner Vogel, 

XVI, 278 

Gurian, der erfte Metropolitan zu Caſan, 
fein Feft wird gefeyert, XIX, 551 

Gurken, Ealmufifche, ihre Befchaffenheit, 

XIX, 130 

Guru, Oberhaupt von heidnifchen Prie- 

ftern, XVII, 228 


> 
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Guruchec, warım die Peruaner das Bley 
fo nennen, XV, 601 
Gurur Witſchnuwiſten, Prieſter der 
Indianer, XVIII, 226 
Gusmann, Diego, ein Spanier, flieht 
zu den Wilden, XVI, 4725 und will 
unter ihnen bleiben XVI. 473 


GBusmann, Egas von, empoͤret fih, XV, 
426; wird bingeric)tet, Ebend. 
Gusmann, Ferdinand von, ermordet den 
Orſua, XVI, 2; nimmt den Titel eines 
Koͤniges an, 2; wird ermordet XVI, 3 


Gusmann, Franz, rettet den Cortez und 
wird gefangen, XII, 438 
Gusmann, Hernan Meria von, wird 
vom Bela gefangen genommen, XV, 158 


Gusmann, Johann, was ihm Almagro 
aufgetragen, XV, 09 
Gusmann, Ludwig Heinrih von, wird 
Unterfönig in Peru, XV, 441 


Gusmann, Meria von, Statthalter zu 


Nombre de Dios, XV, 195; empfängt 
den de fa Gaſca dafelbft, 1955 rechtfer— 
tiget fich deswegen XV, 196 


Guſurate, Guzurat, Befchreibung der 
Einwohner dafelbft, I, 163. XI, 209; 
Kleidung der Mannsbilder und der Wei- 
besbilder dafelbft, 2105 der wahre Na— 
men diefes Reiches heißt Gurcherat, 220; 
es fällt in des Mogols Hände X, 42 


Güter, öffentliche und Privargüter, Ber: 
ordnung wegen derfelben in Peru, XV, 531 


Gutherzigkeit der Hottentoften, V, 148 
Guthiu, ein Kraut, ſchwarz damit zu 
färben, XVI, 148 
Öurtierez, Philipp, wird auf neue Ent- 
defungen ausgefchicft, XV, 138; ver: 
läßt den Gonz. Pizarro, 160; wird ent- 
hauptet XV, 161 
Buy führet eine Colbnie nad) Neuland, 
XVII, 654; geht nach England zurück 
XVII, 654 


Nun 3 Ouyss, 
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Guyas, Johann, bauet fih in der Em- 
pfängnifßbay an, " XIV, 246 
Guyon, Abt, XVII, 1727 
Gyſſel, Artus, bolländifcher Statthalter, 
XVIUL, 1I10 


ea 


Haa, was es für ein Thier if,  XX, 57 
Haack, David, ein holländifcher - Com: 
miffarius, entdecket die Eylande Laluga, 
XVIN, 55 

Haar, wie es die Schwarzen zu Rechte ma- 
chen, IV, 116, 118; wo die Schafe fol- 
ches haben, V, 875 von des Tygers 
Sippen ift Gift, 88; verliere Kolbe uns 
ter der Sinie, ıı; womit die Notten- 
totten folche pudern, 1525 damit diün« 
gen die Ehinefen, VI, 216; damit fol- 
len einige Weiber ihre Kinder faugen, 
562. Mot. ſchwarzes wird in den mal- 
divifchen Inſeln hochgeſchaͤtzt, VIII, 199; 
was man mit den abgeſchnittenen mache, 
200; 
241; wo und wie fie geopfert werden, 471; 
wie ſich die Cenier folche verfchneiden, 
XIV, 327; wie es die Einwohner in 
Terra firma fragen und Fammen, XV, 
263; wenn fie es abfchneiden, ift es 
ein Ehrenzeichen, 263; die Peruaner 
verwahren das abgefchnittene forgfältig, 
547; reißen fi) die Americaner aus, 
XV, 6, 8, 135 ihre Kinder bringen 
welche mit auf die Welt, die aber in erli- 
chen Tagen vergehen, 135 wie die Wei— 
ber ihre Haare zieren, 425 der Lapp⸗ 
länder ihres ift ordentlich roth, XVII, 3145 
am Haupte, Aberglauben der Amboiner 
davon, XVII, 103 
Haarabſchneiden, eine Beleidigung zu 
Quito, IX, 208 
Haarputz der Einwohner in Benin, IV, 451; 
der Grönländerinnen XX, zı 
Haarſchlange, deren Befchreibung, V,198 
Haarſilber, wird in Perugefunden, XV, 600 


wie die Siamer ihre tragen, X, 


Hag 

Haaskuaun, ein Tſonnonthuaner, thut 
den Franjoſen trotzige Friedensvorſchlaͤge, 
XIV, 293 
Habaſch, ein Eon Arab Mahamet Khan, 
VI, 2875 empöret fi) wider feinen 
Vater, 2885 theilet Karazm mit fei- 
nem ‘Bruder Ilbars, 290; wird fei- 
nem Bruder Isfandias überliefert und 
Dingerichtet VII, 291 

Habet, ſieh Cumbat. 
Habicht, die Erſchießung eines ſolchen 
bringt jemanden zu hohen Ehren, I, 119 
Habilla de Carthagena, Nugen und 
Kräfte diefer Bohne, IX, 43. XVI, 114 
Hacks, einer von den hofländifchen Raͤthen 
in Brafifien, XVI, 191; wird gefangen 


gefegt XVI, 192 
Hacquet, Statthalter zu St. Lucia, wird 
ermordet, XVI, 544 
Haddeck, ein Fifch, IV, 280 


Hadley, Johann, deffelben Inſtrument, 
die Winkel zu meſſen, ſeine eigene Nach— 
richt davon IX, 112, 113 

Haͤngfiſch in Island, ift ein getrockneter 
Fiſch, den wir Etockfifch nennen, XIX, 
335 wie er zubereitet wird XIX, 34 

Hoͤringe am DVorgebirge der guten Hoff- 
nung, V. 205; in \jsland, XIX, 27; 
ihre Wanderung, 27; ihr Fang, 27, f. 
Netze darzu, 30; die Zeit des Fanges, 31; 
ihre Zubereitung, Ebend. Machricht von 
deſſen Menge und Fange, XX, 51. XXI, 
25; wo und wie ihn die Kamtſchadalen 
fangen XX, 282 

Hafer koͤmmt am Vorgebirge der guten 
Hoffnung nicht fort, EEE V, 188 

Hagen, Stephan win ber, reiſet nad) Oft 
indien, VII, 5, 10; deſſen Vortheife 
über die Spanier und Portugiefen, 105 
feine Abreife, 1305 fein Unftern auf der 
Inſel Mayo, ızı5; er wird in Bantam 
wohl aufgenommen, 132; geht nad) Am: 
boina, 1335 machet mit den Inſulanern 
daſelbſt einen Vergleich, und erbauet das 

Fort 











Hab 


gort Verte, 134 XVII, 1; geht wieder 
nach) Holland zurück, VIN, 135; führet noch) 
eine Flotte von zwölf Schiffen nad) Oſt— 
indien, 256, 257; feine Unternehmung 
auf Mozambick, 257; kreuzet bey Goa, 
257; nähert ſich Cananor, geht aber 
bald nad) Calecut, 258; fein Bündniß 
mit den Könige dafelbft, 2395  verjaget 
die Portugiefen von Amboina, und geht 
nad) Tider, Ebend. wo es ihm aud) 
gluͤcket, fie völlig aus den Molucken zu ver- 
treiben, 261; er geht nad) Holland zu> 


ruͤck VIII. 263 
Hahavogel, Nachricht von demſelben, III, 
334 


Hahn, ein in Stuͤcken zerſchnittener und ge: 
kochter wird wieder lebendig, V, 49 


Hahnenkoͤmpfe bey den Tunfinefern, X, 102 


Hahnenkraut, fonderbare Tugenddeffelben, . 


IX, 96 

Hahnrey ums Geld, IV, 139 
Haje, de la, loͤſet den Statthalter in Ma- 
dagafcar ab, VII, 562; verläßt die In— 
fel wieder, und geht nach der Inſel Bour⸗ 
bon, 564; bringt die Bewohnung der: 
felben in Ordnung, 564; urtheilet über 
deffen Reifebefchreibung, 597, 5985 Ur: 
fachen feiner Reife, und wie er die Inſel 
Bourbon angetroffen, 5985 er fegelt 
nad) Indien, und koͤmmt nad) Surate, 
600; feine Verrichtung dafelbft, X, 16; 
er geht von da nach Goa, VIII, 602; be- 
ſuchet Mirzeon, Ebend. ſchließt ein Buͤnd⸗ 
niß mit dem Samorin zu Panniani, 603; 
nimmt Allicot in Befiß, 6045 gebt 
nad) Ceylan, 605. X, 175 fihlechter Zu- 
ſtand feiner Flotte, VIN, 611; er fegelt 
wieder ab, 612; anfert bey Tranquebar, 
613; genießt von den Dänen dafelbft viel 
Höflichkeit, 6135 geht nach Portonovo, 
614; und Et. Thomas, 615; Grobheit 
des mohrifchen Statthalters dafelbft, 615 ; 
er rächet fi) deswegen, 6165 greift Die 
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Stadt hitzig an, und bemaͤchtiget ſich des 
Statthalters, VIII, 617; befümmt den mob» 
vifchen Statthalter gefangen, und hält ein 
Dankfeft in der Domfirche, 6175 er 
ſchlaͤgt ſechs tauſend Mohren, 618, 619; 
koͤmmt in Sebensgefahr, und zieht fich 
nach der Stadt zurück, 6195 er wird 
von den Mohren zwey Jahr darinn befa= 
gert, 620; uͤbergiebt fid) endlich durch 
- Vergleich, und geht wieder nach Haufe 
620; Anerbierhungen, die ihm der gole 
condifche König thun läßt, 6215 Ane 
merfungen über deffelben Tagebuch VIII, 


623, 624 
Haji Khan folgee feinem Vater Ilbars 
Khan, VII, 268 


Haſim Khan folger dem Doft Khan in der 
Regierung, VII, 2805 darf ſich auf ſei⸗ 
ne Leute nicht verlaſſen, 2g1; begiebe ſich 
nad) Perfien, 2835 kehret mit feinen 
Söhnen zurück, 283; und erobert Ka- 
razm wieder, 2845 er flieht nochmals, 
285; Fehret nad) des Abdallah Tode nah) 
Urjenz zurück, und ſaget fid) von der Kro> 
ne los, 286; fein Tod VU, 286 

Haſi Mahamet Bahadur Aban, deffen 
Geſandtſchaft nach Rußland, VII, 305, 306 

Haik, bey den Arabern, was es iſt, 11,488 

Hakbous, Völker, IV, 485 

Halampu, fonderbare Eigenfchaft dieſes 
Baumes VII, 588 

Aslgap, dü, franzöf, Ritter, XVII, 129 

Halm ſpiel, Befchreibung deffelben, XVIL, 77 

chalpa, peruanifher Mörtel, XV, 577 

Halsbaͤnder aus Mufchelfihaalen, deren 


Nutzen, XVI, 49 
Haltios, was fuͤr Dienſte die Lappen ſo 
nennen XVII, 347 


Hamacke, oder Hangmatte, deren Be 
f&hreibung, IV, 305, f. 538. XIII, 435 
Art, darinnen zu reifen, 305, f. Beſchaf⸗ 
fenheit der brafilianifchen, XVI, 260; Be- 
fhreibung der caraibifchen, XVII, 483; 
wie fie aufgehängt werden XVII, 484 

Hamel, 
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Hamel, Heinrich, deflen Befchreibung der 
Keifen einiger Holländer nach Korea, VI, 
573; veifet von Holland, 574 ; ſteht ei: 
nen großen Sturm aus und leider Schiff- 
brud), 575; koͤmmt an die Inſel Duel- 
paert, und wie er von den Einwohnern 
dafelbit aufgenommen wird, 576; wird 
nebſt feinen Gefährten zum Statthalter 
geſchickt und eingefchloffen, 573; findet 
einen Holländer daſelbſt, 579; deſſen 
Schickſal zu Quelpaert unter verſchiede— 
nen Statthaltern, 580; er wird nach 
Hofe zu dem Könige von Korea gehalet, 
581; wird unter die Leibwacht des Koͤ— 
niges aufgenommen, 5835 wird nebft ſei⸗ 
nen Gefährten vom Hofe verbannt, 5855 
ihm wird hart begegnet, 586; erhält 
Erlaubniß zu betteln, 556, 5885 wird 
von feinen Gefährten getrennet, 5875 er 
enfrinnet mit einigen, 5995 
die Inſel Gotto, 591; fegelt nach Nan- 
gaſaki, und von da wieder nad) Holtand, 

VI, 592 


Hamel, du, geht als Fähndrich nach Cana- - 


ba zu Schiffe, XIV, 309 
am iton, Öeneralmajor der engländifchen 
Inſel St. Chriſtoph, fchlägt dem Gra— 
fen von Genes eine Unterredung vor, 
XVII, 470 

Hammerfiſch ift ſtark, gefräßig und ger 
fährtich, III, 341, 660 
Hand, die linfe, ift bey den Tatarn die 
Oberſtelle, VI, 1115 was Leute von der 
finfen und rechten Hand in Siam find, 
X, 251 

Handel, Beſchaffenheit deſſen bey den Ae— 
gyptiern in alten Zeiten, I, 33 der Ara 
ber ihrer in den erften Zeiten, 4; in 
Achim, 443; wie man folchen mit den 
Indianern führen muß, 45235. eine be: 
fonders feltfame Art defielben, II, 76; 
der in Cabo, 4375 was fir, einen man 
‚nach Kayor treiben muß, 4585 nad) 
Salum, 461; wie der in Bambuk ficher 


- bene, 19; zu Affra, 96; 


Art, und wie, 322; 


fümmt an- 


Han 
zu ftelfen, IT, 5065 Recht zu einem frenen, 
3, 2465, einer ohne Neben, III, 41; wun⸗ 
derlicher zu Nakkaway, 101; Beſchaf—⸗ 
fenheit deſſen zu Arguin, 156; in Burre, 
280; den auf der Goldkuͤſte ſuchen die 
Hollaͤnder allein in ihre Haͤnde zu bringen, 
IV, 14; Beſchaffenheit deſſen in Achom— 
in Aquambo, 
107; in dem Koͤnigreiche Awerri, 480; 
worinnen er in Angola beſteht, V, 31; 
bey den Hottentoften, 173; ſolchen trei« 
ben aud) die Unterfönige und Stafthalter 
in China, 315; aber auf eine heimliche 
! folchen fuchen die 
Holländer in China anzulegen, 229, 233, 
328; ſolchen darf Fein Fremder in China 
freiben, 3945 ſtinkender in Nanfing, 4925 
dazu ſchicken fi Die Chinefen gut, VI, 
219; ihr einbeimifcher übertrifft den euro⸗ 
päifchen, 2205 gebt fehr ftarf in China, 
aud) in den geringften Eachen, 220 ; ihr 
auswärfiger heißt nichts, 2215 wie der 
japanifche in Ehina befchaffen, 221; wie 
er nach andern Laͤndern, 222; der Euro- 
paͤer in China, 2235 wie folcher in Ko— 
rea befchaffen, 6015: wie zu Bantam, 
VIN, 895 wie in Carthagenn, IX, 63, ff. 
worinnen des Königes in Siam feiner 
befteht, X, 2875 womit feine Untertha- 
nen handeln, 2885 Befchaffenheit deſſen 
in Butan, 55175 was der Syaponer ihren 
mit den Ausländern hindert, XI, 628; 
Beſchaffenheit deffen zu Amadabat, 71; 
zu Arica, XV, 3375 zu Cayenne, XI, 56; 
XVI, 3615 worinnen der $appen ihrer 
beftehe, XVII, 318; der Spanier auf 
der Inſel St, Domingo, 4315 große 
Vor ſicht, welche die Fremden dabey nöthig 
haben, 4325 womit die Caraiben han- 
deln, und was dabey in Acht zu nehmen, 
485, 4865 Befchreibung des Handels 
auf den franzöfifchen Inſeln, 551, ff. 
Anfchläge zu mehrerer Aufnahme deffel- 
ben, 556, ff. Handel der yamaicaner, 596 ; 
fonder- 
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ſonderlich der Engländer mit den Epas 
niern auf dem feften Sande, XVII, 599, 


"6005 auf der Inſel Barbados, 621; 


KHinderniffe bey demfelben, 625; bey den 
Sgsländern, XIX, 50; mit Tabade und 
Mferden bey Kuſnezk, 1575 bey den 
Ruffen und Ehinefen, 191; der Grön- 
länder ihrer, XX, 93; mit den Hollän- 
dern, 145; der Dänen mit den Grön- 
fändern will nicht recht fort, 1535 bleibt 
alfo liegen, 1555 wird wieder angefan- 
gen, 1565 der Ruffen in Kamtſchatka 
ift fehr vorteilhaft, 339, 3795 großer 
in Niznowogorod ohne Nugen, der Ein- 
wohner, 4435 deſſen Befchaffenheit in 
Eibirien, 4745 Anmerkungen über den 
mit Rußland, 475; der $appen mit den 
Schweden im Winter, 577; und Den 
Norwegern im Sommer, 573; gefchieht 
in Nordland noch viel durch Taufchen, 
599; der nordländifche mit Fleiſche ift 
dem Sande nechtheilig XX, 603 
Sandels geſellſchaften, nah und nad) 
aufgerichtefe, der Franzoſen, II, 250 
Handlung, deren Befchaffenheit bey den 
älteften Völkern und Verfall, I, 3; Ver— 
fuche, folche wieder herzuftellen, 6; Macht, 
die Dadurch erlangt worden, 85 wodurch 
fie zugenommen, ı1; Beſchaffenheit der 
indifchen vor der Portugiefen Entdecfung, 
1015 fie wird zu Bieurt von Weibern 
beforget, IT, 159; deren Befchaffenbeit 
in java, VIII. 895 merinnen fie in In— 
dien hauptfächlich befteht, 298; geheime 
Vortheile davon VIN, 461 
Handlung anfder Gambra, engliſche, 
wird durch Schaluppen ausgerichtet, III, 
140; Entwurf, wie foldhe zu verbeffern, 
108, 141; franzöfifche, ift zu Albrede be- 
feächtlich, 1475 wird durch die Englän- 
der gehindert, Ebend, pertugiefifche, ift 
ziemlich ftarf IH, 147 
Handlungsgeſellſchaft von hundert Per- 
fonen nad) Neufranfreich, XIV, 1135 Ar: 
Allgem. Reifebefchr. XXI Band. 
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tikel derfelben, XIV, 114- 16; ihre ers 
ften Schiffe werden von den Engländern 
weggenommen, 1165 ſie ſchicket neue 
Schiffe dahin, 124; ſchließt die Bar— 
füßer aus, 125; nimmt ſich der Pflanz⸗ 
ftadt wenig an, 1425 dänifche in Is— 
land, XIX, 505 nad) Grönland wird 
errichtet, XX, 1425 es will nicht recht 
mie ihr fort, 1455 fie ſchicket drey Schif: 
fe dahin, 1475 Widerwaͤrtigkeiten der: 
felben in Grönland, 1515 fie zerfchläge 
fich wieder XX, 142 
Handlungswinde, welche die Engländer 
fo nennen, -XJ, 634 
Handwerker, unter den Hoftentotten, V, 
171; in China, arbeiten außer ihrer Woh- 
nung, VI, 242; der Peruaner ihre 
XV, 566 
Hanf, daraus wird Papier gemacht, VT, 
276; wird in Japon ſtark gebauet, XI, 685 
Hanfbaum, Nachricht davon, III, 296 
Hanghatſmah, Mugen diefer Pflanze, 
VII, 589 

Hangmatte, f. Hamacke. 
Han? lin⸗ ywen, was ſolches für ein Col⸗ 
legium iſt, VI, 467 
Han⸗la⸗ han, diefes Thier hat viel ähnli- 
ches mit dem Elente, VI, 76 
Hanno, deffen Fahrt an den Küften von 
Africa, XVII, 8 
Hans, der weiſſe, ein Oberhaupt der San: 
dufauaier, XIV, 490; machet den Cal: 
fieres viel zu ehun, 4915 geht als Abge- 
oröneter nad) Montreal, 516; feine 
Rede daſelbſt XIV, 516 
Hanſcrit, eine ganz beſondere indianiſche 
Sprache, XI, 279 
Harame, ein Baum, von dem das Gummi 


Tamacha koͤmmt, VII, 586 
Harderen, Fiſch, IV, 278 
Harfe der Negern beſchrieben, IV, 158 


Harfe Tinna, eine Art ſchwarzer Flinten⸗ 
ſteine in Island, XIX, 38 
vo Har⸗ 
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Harmanſen, Wolfart, reifet nah Dft: 
indien, VII, 1355 langet zu Palimban 
an, und hält Schiffsrach, 1385 greift 
die Portugiefen an, 1405 nimmt ihnen 
zwo Galeeren weg, 1415 befrenet Ban- 
tam, und leget eine Factorey dafelbft an, 
1435 er geht wieder nad) Holland zurück 

VII, 143 

Harmatan, Harmattan, ein der guinei- 
ſchen Küfte ganz eigener Wind, IV, 233, 
Xi, 645; deſſen Zeit und Befchaffen- 
heit, IV, 2345 außerordentliche Wir— 
Fungen davon, Ebend, mie er von den 
Travados unterfchieden, Ebend. woher 
fein Namen fommt IV, 234 

Harn, mit ihrem eigenen wafchen fich die 
Orönländerinnen, XX, 72; mit der Ge— 
lebten ihtem muß fich ben den Tſchuktſchien 
der $iebhaber den Mund ausfpülen, ehe 
er ihrer genießt, XX, 384 

Harnritter bey den Hottentotten, wie fie 
gemacht werden, V, 158 

Haro, Ferdinand von, wird von den Pe- 
ruanern gefangen, XV, 85; koͤmmt wie: 
der los XV, 88 

HSarpunen, deren Befchreibung, XVII, 295 

Asrpunierer, wie er die Harpune auf den 
Wallfifch werfen muß, XVII, 295 


Aarpunpfeil der Grönländer, deffen Be- 2, 


ſchreibung, XX, 75 
Harz, Beſchaffenheit deffen am Vorgebir- 
ge der guten Hoffnung, V, 1865 Nad)- 
richt von einem goldfarbichten, XI, 653 
Haſe, folhen fieht man in China in dem 
Monde, VI, 36; ſchwarze bey den Kal- 
faern, VII, 723, 724; die fic) wie bie 
Kaninchen unter die Erde verfriechen, 
X, 805 marum fie in Merico verab- 
feheuet werden, 542; deren Befchaffen- 
“heit in Canada, XVII, 2375 wen die 
Wilden in Nordamerica den großen nen- 
nen, 28; in Orönland find fie beftändig 
weiß, XX, 37 


Hau 
Haſelhuhn, was es für ein Vogel ift, 


} XX, 512 
Haſelnuͤſſe, mie fie bey Argun machen, 
XIX, 211 

Haſenjagd der Schwarzen IV, 257 
Haſon Meinthi, eine Art Ebenholz, 
\ VII, 583 


Haſſan Kuli Khan wird von den Auf: 
ruͤhrern ermordet VII, 268 
Hoͤſſior, was folches in Helfingeland ift, 
XX, 595 

Hatuey, ein Cacique, flüchter aus Hifpa- 
niola nad) Cuba, XIII, 186; ermuntert 
die Seinigen wider die Caftilianer, 186; 
wird vom Velasquez verbrannt XUL, 187 
Hatuncaci, großes Faften XV, 53 
Hauel, Statthalter von Guadeloupe, hanz 
delt die Öerechtfamen verſchiedener Inſeln 


an fich XVil, 452 
Haupt, deffen Eneblößung ift ein Zeichen 
der Ehrerbierhung IV, 143 


Hauptkirche, eine große in Cordua, wird 
befchrieben IV, 565 
Hauptleute find die Könige an der Gold- 
füfte ehemals genennt worden, IV, 17; 
große, deren Charafter in Whidah, 362; 
wie die Indianer auf der Inſel Cayenne 
die ihrigen machen, XI, 60, 615 Amt 
der peruanifchen XV, 515, fi 
auptmann eines Rraals bey den Horten- 
totten, deffen Gewalt und Anfehen, V, 1775 
ift der Nachrichter, 1785 eines englifchen 
feltfame Gegenwehr, X, 34; eines iroque⸗ 
fiichen Standhaftigkeit bey feiner Hinrich- 
tung XVII, 61, f. 
Hauptmannſchaften, deren Befchaffen- 
beit in $oppland, XX, 576 
Haus, vieredfige Häufer, IN, 214; mit 
Golde gedeckt, 45; Beſchaffenheit derer 

in Pefing, VI, 145. derer in Formofa, 
65; der Myaurfe ihre, 1235 der Chi- 
nefen ihre, 185; mworinnen deren Pracht 
befteht, 1865 ſchwimmende, 232; wie 
die in Korea befchaffen find, 596; Bun 
“ 








Hau 
Beſchaffenheit in Benguela, V, 203 in 
Angola, 315 wie fie vor den wilden 
Thieren gefichert werden, 97; wie fie in 
Nanking beſchaffen find, 252; wie in ganz 
China, 487; einige unter der Erde, 
- VIE 6955 Befchaffenheit der mogoli- 
fehen, XI, 265; Pracht der Reichen in 
denfelben; 266; Nachricht von den Häu- 
fern in Sapon, ihren Zimmern und Ge: 
räthe, 6145 Auszierung der Saͤle und 
Hausgeräthe für die lange Weile, 615; 
Häufer in den Flecken und Dörfern, 617; 
auf Bäumen, XII, 194; ein goldenes 
wird vergebens gefuchet, XV, 51; der 
Indianer in Birginien ihre, XVI, 570; 
wie der Lappen ihre befchaffen find, XVII, 
356; ber franzöfifchen Negern ihre auf 
Et. Domingo, 443; aud) die andern da- 
felbft, 416; ver Caraiben ihre, 480; 
bewegliche für die Franzofen in Siam, 
XVII, 129; Bauart der isländifchen, 
XIX, 42, XXI, 285 der Örönländer für 
den Winter, XX, 72 
Hausaufſeher, was darunter zu verftehen, 


IV, 178 

Hausfetiſche, IV, 177 
Hausrath der Negern, IV, 124; der Hot: 
tentotten, wie er befchaffen, V, 154; wie 
der Ehinefen ihrer, VI,187; des Köni- 
ges zu Siam, X, 247; bey den Is— 
ländern, XIX, 435 der Kamtfchabalen 
ihrer 
HSausthiere in Island, ihre Arten,XIX, 20 
Hausvater, bie Gewalt eines fiamifchen, 
iſt unumfchränfe X, 271 


Hauswurz, Flein eingekerbte, Beſchrei— 


bung dieſer Pflanze XVII, 278 
Hauͤt oder Hauͤthi, ein ungeftaltes Thier, 
XVI, 272 
Hauze, was die Mogolen fo nennen, XI, 
106, 107 

Asvamaal, ein übrig gebliebenes Gedicht 
von der Edda, XIX, 55 


XX, 205 ° 
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Havana, Befchreibung diefer Stadt, XII, 
504; Redlichkeit der dafigen Handlung, 
X, 564 

Haven, Befchreibung derer gegen Welten 
und Norden von sland, XXL, 34; der 
oftlichen XXI. 64 
Haven des guten Fortganges, Abbil: 
dung der Einwohner dafelbft, XII, 102 
Haven, der verlangte, was in demfelben 


gezeuget wird, XII, 325 Beſchaffenheit 
des fandes, 335 Woods Anmerkungen 
über denfelben XI, gi 


Havillo, ein gutes Wundfraut, XVI, 150 
Hawkin, Johann, deffen Unternehmun- 
gen wider die Spanier, I, 393 
Hay, ein Fiſch, IV, 282; deffen Geftatt, 
Größe und Eigenfchaften, Ebend. XX, 
575 iſt ſchwer zu tödten, IV, 282; wie 
er zum: eflen zubereitet wird, Ebend. ver: 
ſchiedene Arten am Vorgebirge der guten 
Hoffnung, V, 2055; er verfchlinge Mens 
fhen, X, 6165 wie fie ihre. Syungen 
jeugen, XII, 528; &uft, die man fich 
mit ihnen gemacht, Ebend. Machricht 
von den fpigbergifchen, XVII, 302; fieh 
auch Seehund. 
Hay, ein ungeſtaltes Landthier, XVI, 272 
Hay⸗cha, was es fuͤr Thee iſt, VI, 525 
Hayenzoͤhne, verſteinerte, XIX, 520 
Haynan, Inſel, deren Größe, Luft und 
Boden, VI, 108; was fie hervorbringt, 
109; Beſchaffenheit und Kleidung ihrer 
Einwohner VI, uo 
Hayſeng, was es fuͤr ein Fiſch iſt, VI, 553 
Hay tſing, was es für ein Vogel iſt, VI, 96 
Hean, Beſchreibung dieſer großen Stadt, 
XII, 442 
Sebammenfeft, zu Krafnojarsf, Nach: 
richt davon, XIX, 362 
Hecatem, eine Art Echildfrören, die fühes 
Waffer lieben, XII, 683 
Hecht, Fiſch, deren Befchaffenheit an der 
Goldkuͤſte, IV, 280 
Heelfluͤnder, ſ. Hilbutten. 


Ooo 2 Heems⸗ 
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Heemskerk, Cornelius var, Nachricht von 
defien Aufnahme zu Bantam, VIII, 65; 
führet eine Flotte nad) Oftindien, 136; 
er wird von den Portugiefen angegriffen, 
entgeht ihnen aber VII, 136 

Seeinsterk, Jacob, erhält einen Vortheil 
über die Porfugiefen, VI, 6;  deffen 
Reiſe nach Nordweſt, XVII, 110, 115; 
ſieh Barenß; gerärh in Gefahr mit 
einem Bären, 128; feßet eine Nachricht 
von feiner Leberwinterung in Neuzembla 
auf, 1315 er geht wieder unter Segel 
und fommf an das Eisvorgebirge, 1325 
bat nebft feinen Gefährten mit dem Eife 
zu fämpfen, 1335 er wird von ihnen ges 
£rennef, und wieder mit ihnen vereinigef, 
133 ; fie haben mit drey Bären zu thun, 
1345 das Eis bricht unter ihnen, 1345 
fie ziehen die Fahrzeuge wieder in das 
Waſſer, 1355 dreye von ihnen geben 
nad) der Kreuzinfel, 1355 ihre fernere 
Fahrt, 1365 fie fommen zu Nuffen, 
1375 ihre beyden Fahrzeuge werden wie 
der getrennet, 1385 fie treffen einander 
wieder an, 1405 erhalten von Corneliß 
Ruͤpe einen Brief, 1415 werden nad) 
Kola abgeholet, 1425 Wirfung feiner 
ungluͤcklichen Reife XV, 143 

Heerd, Befchaffenheit deffen bey den Groͤn— 
ländern, XX, 73 

Heerden, fehr zahlreiche, von großen und 
fleinem Wiebe, VII, 706 

Heerpauken, Befchreibung der alten india- 
nifchen, XII, 541 

Heerſtraßen, in Peru, übertreffen bey- 
nahe die fieben Wunderwerfe der Welt, 

XV, 583, 584 

Heidekraut mit Beeren in Canada, XVII, 

& 249 

Heidelbeeren, drenerlen Arten derfelben in 
Kamtſchatka, u, deren Gebrauch, XX, 257 

Sseiden werden für Ehriften gehalten, VII, 


540 
Heidenbekehrung, Mittel zu ſolcher, XX, 181 


Hel 
Heiliger unter den Schwarzen, wie er ſei⸗ 
ne Verehrer ſegnet, II, 3045 ein chine— 
ſiſcher, Luzu, naͤhret die Würmer ſorgfaͤl⸗ 
eig in feinem faulen Fleiſche, V— 242 
Heiligkeit, wer bey den Siamern in den 
Stand derfelben gelangen koͤnne, X, 297 
Heilungsmittel, gewöhnliche, in Tunfin, 


X, 104 
Heinrich, P. feine Verrichtungen in Bra: 
ſilien, XVI. 157 


Heinrich, Prinz, unternimmt, Entdeckun⸗— 
gen fremder Laͤnder zu machen, 1, 19. 
11; 67; erhält von dem Könige Alfonfo V 

- ein Privilegium deswegen, I, 28; ſtirbt, 
29; deffen Charakter I, 29. 1,67 

Heinrich, ein junger chriftlicher Cacique, 
Aufftand deffelben, XV, 2;  vertheidi- 
get fih in dem Gebirge Baoruco viele 
jahre wider die Epanier, 140; feine 
ungemeine Vorficht und Wachfamfeit da= 
bey, 140, 1415 was er dem P. Nemi 
für Antwort ertheiler, der an ihn abge- 
fhieft worden, 141, 142; wie er vom 
DBarrionuevo empfangen worden, 1455 
Inhalt des Vertrages, den er mit ihm 
gefchloflen, 1475 läßt denfelben bey fei- 
ner Rückreife durch einen Kundfchafter 
begleiten, 1485 geht felber nach San 
Domingo, und unterzeichnet den Frie— 
den, 148; er läßt ſich mit den Ueberbleib⸗ 
fein feiner Nation zu Boya nieder XV, 148 

Heinz, auch Jamme genannt, reiſet mit 
dem la Sale zu den Sllinefen, XIV, 3225 
verüber ſchreckliche Mordthaten unterwe— 
gens, 3225 er wird zu den Ceniern ge- 
ſchickt, 3255 erfchieße den Duhaul, 
328; er geht mit den Ceniern zu Felde, 


XIV, 328 
Heimweh der Ssländer, XIX, 48; Quelle 
davon Ebend. 


Hekla, Nachricht von dieſem Feuer ſpeyen⸗ 
den Berge, XIX, ı. XXl, 17 
Hel, Reinier von, deffen Reife nach Oft- 
indien, > aM, 5 
»eldinnen 





He 
Heldinnen von Madagafcar VIII, 569 
Selena, St. Eyland, Befchaffenheit und 
$ebensart der Einwohner darauf, T, 40; 
Veränderung auf diefer Inſel, VI, 189; 
Beſchreibung derfelben VII, 190 
Helena, Entdeckung diefes Caps, XV, 4 


Hellenier, was es für Voͤlker gemefen, 
XV, 7 
Helm, goldner IV, 236 


Helſingeland, deffen Beſchaffenheit, XX, 
5945 des Feldbaues dafelbft, XX, 595 
Senden, ihr Gebraud) ift bey den Islaͤn— 
dern nicht allgemein XIX, 43 
Hempe, der Ueberrock der Islaͤnder, XIX, 41 
Hemim, liege krank zu Tobolsk, XIX, 114 


Henea, eine Art ftarfer Roͤhre, wovon die 
Peruaner ihre Strohbarken machen, 
XV, 167 

Henequen, eine Art Artifchocfen, XII, 253 
Henne, wird dem Fetiſch auf eine befondere 
Art geopfert IN, 641 
Henne, goldene, was es für ein Vogel ift, 
> VI, 542 
Hennepin, ein Barfüßer, geht mit nach 
Canada, XIV, 266; befähre den Miciffipi 
aufwärts, 2685 wird von den Siuren 

* gefangen, koͤmmt aber wieder los, XIV, 
- 268 
Senningfen, Magnus, warum er mit feie 
nem Schiffe nicht nach Grönland fom- 
men koͤnnen XX, 137 
Henrico, Anlegung diefer Stadt, XVI, 521 
Henriquez, Alfonfus, was ihm Almagro 
aufgetragen XV, 99 
Henriquez, Balthafar de fa Cueva, wird 
Unterfönig in Peru, XV, 444; wird ab» 
gefest, erhält aber feine Würden wieder, 

| XV, 445 

Henriquez, Martin, Unterfönig in Peru, 
XV, 435 

Herat wird vom Taulay eingenommen und 
verſchonet, VII, 154; wegen eines Auf: 
ſtandes aber zerftöre Ebend, 
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Serbelöt, (9), Reife deffelben nad) Lapp⸗ 
land XVII, 333 
Herberge, Faiferliche, in China, wie folche 
befchaffen, V, 4705 wie man darinnen 
bewirthet wird, 4955 der Franzofen zu 
Siam ihre, X, 2445 nie die an den 
Heerftraßen in Peru befchaffen find, XV, 
584 

Herbſt, die fhönfte Jahreszeit in Grönland, 
und in Kamtfchatfa, XX, 254 
Here, d', geht als Schiffslieutenant nad) 
anada XIV, 309 
Herechereche, eine wie Feuerfunfen leuch- 
tende Fliege VIH, 575 
Heredia, Don Pedro de, nimmt den Indi⸗ 
anern Carthagena weg, und bevölkert es 
mit Spaniern, IX, 19; ein Befehlshaber 
des Bela XV, 185 
Hermeline, Befchaffenheit derer in Canada, 
XVI, 2305 auf ber Hudfonshay, 2735 
wie ihnen die Lappen Fallen ftellen, 374; 
wo man graue findet VII, ar 
Hermia, Nusen diefer Staude und Frucht, 
XU, 668 

le Hermite, Jacob, führet eine bolländifche 
Flotte nach Oftindien, VII, ı7; beunru⸗ 
higet die portugiefifchen Küften, XVI, 1835 
befährt die magellanifche Strafe, XII, 2, 
22; er brauchet neun Monate, ehe er 
von Holland aus bis nad) der Straße 
koͤmmt, 23; ftirbt bey der Unternehmung 
auf Lima XU, 28 
Hernandez, was ihm Pizarro wegen bes 
Aldana aufgetragen, XV, 217; hinter 
gebt ihn XV, 218 
Hernandez von Cordua, deffen Reife, 
XIII, 2545 er entdecfet Yucatan, 255 5 
auch Kimpech oder Campeche, 256; ihm 
werden viele $eute todt gefihlagen, 257; 
auf Florida wird er gleichfalls überfallen, 
worauf er zurück kehret und ftirbe, XI, 


215 


Rap 
Hernoͤſand, Befchreibung diefer Stade und 
ihrer Einwohner XX, 602 
8003 Herpin, 
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Herpin, Hauptmann des Schiffes Johann 
der Täufer, geht nad) Surate, X, 15 
Kerr, der Myau tſe ihre haben viele Ge- 
walt VL 123 
Herrada, Johann von, deffen Verrichtun- 
gen bey dem Almagro, XV, 93; er erzieht 
deffelben Sohn, ben jungen Diego Alma- 
gro, 1135 ſtiftet eine Zufammenverfchwö- 
tung wider den Franz Pizarro an, 113; 
befuchee denfelben und verftellet ſich aufs 
außerfte dabey, 1155 wie er die Ermor- 
dung des Pizarro ausgeführer babe, us, 
110; 
berr, 124; entdecket eine Verſchwoͤrung 
wider ſich, 124; ſein Tod XV, 127 
Herredia, geht mit dem Rojas auf Ent— 
deckungen aus, XV, 190; erſticht den 
Franz Mendoza, 190; wird vom Carva- 
jal gefangen und enthauptet, XV, 191 
Herrero, befondere Eigenfchaft diefes Vo— 
gels XI, 429 
Serrenhutber, f. Wäbrifebe Brüder. 
Hertel, ungemeine Tapferkeit deſſelben, 
XIV, 3405 flößt zu dem Herrn Port: 
neuf, 3405 wird von den Iroqueſen ges 
fangen XIV, 38ı 
Hertel de Rouille fällt in Neuengland ein, 
XIV, 500; wird verwundet, 500; nimmt 
ein englifches Dorf weg, 525; geraͤth in 
einen Hinterhalt, ſchlaͤgt fid) aber durd), 
XIV, 526 
Hervaux, Ritter, führet eine Verftärfung 
nach Plaifance XIV, 354 
Herveau, P. Cäfareus, ein Barfüßer, geht 
mit nad) Canada, XIV, 2495 leider 
Schiffbruch XIV, 256 
herzen, bie auf Bäumen wachen, XVL, 154 
Herzhaftigkeit, erſtaunliche, zweener 
Schwarzen, II, 82, 2443 große Jobs 
Ben Salomons III, 135 
Herzſtein, Beſchaffenheit deffelben, V, 186 
Heſſaquas, eine hottentotrifche Nation, V, 
1185 ihre liſtige Schlägerey mit den 
Bunjemans Ebend. 


wird des juͤngern Almagro Feld: 


Heu 


Heu, burgundifches, wird um Sima ſtark 
gebauet IX, 426 


Heuler, was alſo genennet wird, III, 320 


Heurath der Megern, II, 193; eine 
angenehme Art zu heurathen, 404; ber 
Seſtroſchwarzen, 636; auf Sierra Leona, 
268; was eine hottentottiſche Witwe bey 
der zwepten tbun muß, V, 160; wie 
folhe auf der. Inſel Formoſa geſchieht, 
VI, 66; ſolche einzugehen iſt eine große 
Verbindlichkeit bey den Chinefen, 157; 
unter den Todten wird in China gefchlof- 
fen, 162; Ceremonien bey derfelben in 
China, 1635 wie folche in Corea geſchloſ⸗ 
ſen wird, 5973 Ceremonien bey der 
Bukharen ihrer, VII, 3363 wie ſie auf 
Madagaſcar geſchieht, VI, 569; recht 

ſonderbare bey den Indianern, IX, 309; 
zu Tunfin,X, 99; Gebräuche der Indo⸗ 
ſtaner dabey ‚ Al, 2607; imgleichen auf 
den philippinifchen Snfeln, 439; auf der 
Inſel Gelebes, 488; in Japon, 666 
667; bey den Mexicanern, XII, 593, 
594; der Indianer auf der Landenge, 
Gebräuche dabey, XV, 270, 277; der 
Creolen, 485 5. fieh auch Derbeurg; 
thungen; Nachrichten von der Flori- 
daner ihren; XVI, 508; was die Morde 
americaner dabey beobachten, XVII, 36; 
warum fie fo langfam beurathen, 56 ; wie 
fie in Lappland volljogen werden, 313, 324, 
XX, 547, 626; wie bey den DBucaniern, 
XVl, 390; wie es bey den Islaͤndern 
Damit gebt, XIX, 59; wie bey den Grön⸗ 
ländern, XX, 833; und in. Kamtfchatfe, 

XX, 300 

Heurathsceremonien der Schwarzen, IV, 
130, 1315 in Ardrah, 4305 in Benin, 
452; in Kabinda, 662; im Kongo, 711g; 

in Loango, 666; der Prinzefiinnen, 204; 
3735 in Whidah, 315,f. in Zayri, IV,644- 

Heurathsgebraͤuche der Siamer, X, 270; 
der Peguaner X, 576 

Heuraths⸗ 








Heu 


——— Maͤgdchen in Großjava, 
wie es beſchaffen iſt VIII. 85 
Beufärrechen dienen zur Speife, I, 120, 
IN, 327; VIII, 408; ‚große Schwärme 
derfelben, II, 28, 364; IL, 62,63; ver: 
urfachen große Hungersnoth, 151, 3275 
IV, 276; wie die Chinefen ſolche ver- 
treiben, V, 265; wie fie bey ihnen heiffen, 
4715 fie verheeren oft ganze Felder bey 
ihnen, VI, 545; mas fie auf dem Men 
bey der Fahrt nach Indien anzeigen, X, 31 
Heuſchreckenbaum 
Hewreuil, ein engliſches Dorf, wird von 
den Franzoſen weggenommen XIV, 525 
Hexe koͤmmt mit einem Glaubensbothen 
zuſammen, VI, 617, f. weſſen ſich die in 
Kamtſchatka nur anmaßen XX, 314 
Herengefchichte aus Meuengland, XVI, 
597, 598 

Hexerey, wer fich bey den Grönlandern mit 
der vermennten vornehmlich abgiebt, XX, 
114; wer in Kamtichatfa XX, 314 
Sepkoms, eine hottentottifche Nation, V. 120 
Heze, Vogel IV, 267 
Hialeye, was es bedeutet XIX, 44 
Hialeyemaͤnner/ bedeuten Pachtinhaber, 
XIX, 44 

Hicaco, Nugen der Frucht diefes Baumes 
wider den Durchlauf XII, 249 
Hickories, eine Art Nüfe XVI, 565 
Hiero, Inſel, deren Befchreibung, II, 21; 
wird durch Bäume mit friſchen Waſſer 
verfehen, 22; was fie hervorbringt, IL, 24 


Hieroglyphen, ägnptifhe, ob fie mit den 
chineſiſchen Schriftzuͤgen überein fommen, 
VI, 337 

Hieronymiten, ihnen wird die Verwaltung 
der Inſel Hifpaniofa anvertrauet, XII, 
2055 ihre gelinde Negierung, 2085 man 
wird fie überdrüßig, 2ıc; fie werden 
zurück berufen, 211; widerſetzen ſich des 
DVelafquez Unternehmen wider den Cortez 
vergeblid) XII, 370 


IL 292 
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Hieuſe, Beſchaffenheit diefes Baumes, 
XVI, 149 

Higuero, ein Baum, welcher eine Art Kuͤr⸗ 
biſſe trägt, XIII, 248; Nutzen deſſelben, 
645, XVII, 577 

Higuey, ein Königreih auf Hifpaniola, 
XUI, 223 

Hihuana, eine Art ſchwarzer Kiefel, Dark 
fi) die Peruaner ftatt der Werkzeuge bes 


dienen XV, 566 
Hilbutten, Befhreibung diefer Art Fifche, 
XX, 54 


Kill, Johann, englifcher Admiral, deffen 
Manifeſt, XIV, 548; warum feine Flotte 

in America Schiffbrud) gelitten, XIV, 550 
Himmel, Tempel deffelben in China, VI, 38; 
Pracht, wenn der Kaifer darinnen opfert, 
VI, 4245 wunderficher Begriff der Sia- 
mer von demfelben X, 297, 294 
Himmels ſyſtem, Gedanken der Grönländer 
Davon XX, 123 
Simmelszeichen der Japonefer, XI, 603 
Hinderſon, Jacob, ein hollaͤndiſcherOfficier, 
V, 19; feine Verrichtung wider die Por- 
‚tugiefen V, 20 
Hing⸗ pu, eins von den ſechs Obergerichten 
in China, deſſen Beſchaffenheit VI, 462 
sing z jinz tfe, was es für ein Collegium 
iſt VL a7 
Hinchor/ daſelbſt ſetzen die Portugieſen 
einen König ein, X» 455; Armuth deſſel⸗ 
ben X, 457 
Hinimilau, Gefhichte diefes Seeräubers, 
X, 3815 er wird in Stüden jerhauen, 
X, 383 

Hinojoſa, Pedro de, wird Corregidorjin 
der Provinz; Charcas, XV, 425; feine 
Ermorbung XV, 426 
Hinojoſa, Peter Alfonfus von, des Gonz. 
Pizarro General, XV, 180; hebt des 
Dela Bruder und einen Baftard des 
Pizarro auf, 191;  begiebt fic) nach Pa- 
nama, 181; bemächtiget ſich Nombre de 
Dios,182; behauptet ſich in Tierra firma, 
XV, 188; 
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XV, 188; fchläge den Verdugo, 1955 unter⸗ 
wirft fich dem Eöniglichen Präfidenten de 
fa Gaſea, 2055 wird General aller Fönig- 
lichen Truppen, 2055; was ihm Pizarro 
für einen Tod zugedacht, 2135 liefert dem— 
feiben ein Treffen, 235, 236; feine Er: 
mordung j XV, 246 
Sinvichrung, die erfte öffentliche, der Por» 
tugiefen in Indien, 1, 1295 durch wen 
ſolche in Java gefchieht, 497; wie in 
Japan die Mifferhärer dazu hingefuͤhret 
werden, I, 8005 rt derfelben auf der 
Goldkuͤſte, IV, 213; bey den NHotten- 
toten, V, 178; grauſame in Whidah, 
derer, die des Königs Weiber befchlafen, 
IV, 339, f. f. auch Erecution. 
Hiorleif hilft Island mit anbauen, XIX, 52 
syippon, Anton, deffen Reife nad) der 
Küfte Koromandel, von Nathanael 
Marten befchrieben, I, 7175 . von Peter 
Wilhelm Floris befchrieben, 7255 koͤmmt 
nach Paleafate, 727; wärtet der Königinn 
Konda Maa auf, Ebend.. koͤmmt nad) 
Petapoli, Ebend. ftirbt zu Patane, I, 729 
Hippopotamus, ſieh Slußpferd. 


Zirara, ob es die Hyaͤna oder Zibethkatze 
ey XVI, 271 
Hirare, eine Art Datura VIII, 586 


Zirkanella, Eigenſchaft dieſer Eydexen, 
VIII, 515 

Hirnſchaͤdel, mit der Hollaͤnder ihren wird 
ein Weg gepflaſtert, III, 526; andere 
werden zu Trinkgeſchirren gebraucher, 
VIL, 695 

Hirriga, Haß diefes Caciquen gegen die 
Spanier, XVI, 4015 Vorfälle in den 
Gegenden um Hirriga XVI, 428 
Hirſchboͤcke des Aldrovands 
Hirſche in großer Menge, II, 319, IV, 256; 
wie fie gefangen werden, III, 319; man- 
cherley Arten derfelben, IV, 256; fehr 
Eleine in China, VI, 5475 fleckichte, auf 

- dem Vorgebirge der guten Hoffnung, V, 
115; eine andere Art dafelbft, 196; 


XI, 64° 


Hiſ 


Beſchaffenheit der mexicaniſchen, XII, 


672; werden von den Floridanern der 
Senne geopfert, XVI, 503; dreyerley 
Arten in Peru XVI, 1727 


Hirſchjagd in China, wie diefelbe angeftellet 
wird, VII, 77, 6415 eine befondere Art 
derfelben in Quito, IX, 3315 wie die Wil: 
den fie anftellen XV, 87 

Hirſe, wie er gefäet wird, IH, 216, 305; 
deffen Ueberfluß, IV, 33 ; großer, ſ. Maiz; 
fleiner, f. Milhio; daraus wird Brodt 
gebacken, IV, 248; weiffe Art deffelben, 
3 ; V. 71 

Hiſpaniola, ſonſt Hayta genannt, erſte 
Entdeckung dieſer Inſel, XIII, 21; ver— 
ſchiedene Niederlaſſungen daſelbſt, 94; 
Aufruhr des Soldans, 24, 88; neuer 
Aufftand allda, 1095 die Spanier legen 
neue Städte an, 1415 Streit der Domi- 
nicaner mit den Francifcanern daferbft, 
wegen der on den Indianern verübten 
Graufamfeiten, 184, 1855 fönigliche Were 
ordnung diefer Sache wegen, 1855 Die 
Inſel wird auf eine fonderbare Art vom 
Wolfe entbloͤßet, 210; Lage und Größe 

dieſer Inſel, 2205 Klippen um fie, 221; 
indianifche Namen der Inſel Hifpaniola 
und ihre alte Eintheifung in fünf Könige 
reiche, 222; Städte, welche die Spanier 
aufderfelben erbauet, 223,225; Himmels- 
ſtrich undMannichfaltigfeit der Witterung 
auf derfelben, 226; was man da Winter 
und Sommer nennef, 227; für Europa 
ift die Luft gefährlich, 2275 Verſchieden⸗ 
heit ihres Erdreichs, in weld)es die Wur: 
zeln der Bäume nicht tief gehen, 228; 
Flüffe auf derfelben und zwo befondere 
Sen, 229; fonderbarer Teich, 230; 
Bergwerfe und Steine der Inſel, 231; 
Ueſprung ihrer erfien Einwohner und 
deren Geftalt, 231; Härte ihrer Hirn: 
fihale, ihre Nahrung, Trägheit, Lieder, 
Tänze und $uftbarfeiten, 232; $after, die 
man ihnen Schuld giebt, 233; ihre Heu- 

rathen, 








rathen, Beerdigungen, Yagd und Fifcher 
“ren, XVI, 2345 was fie vom Golde für 
+ Begriffe gehabt, und wie fie den Mangel 
der Künfte erfeger, 235; ihre Regierung, 
235, 2395 ihre Häufer, 2365 Sprache, 
Heligion und Gögen, 237; ihr Feft und 
ihre Aerzte, 2385  vierfüßige Thiere und 
Vögel auf diefer Inſel, 3,05 Raub- und 
andere Vögel, 2415 außerordentliche flie- 
gende Inſecten, 2425 Bäume und Pflan- 
zen diefer Inſel, 2475 Zuftand derfelben, 
XV, 54; fieh aud) Domingue. 
Hiſtorie, Befchaffenheit derfelben bey den 
Ehinefen, VI, 3175; wovon fie handele, 
Ebend. wie fie abgefaße und verwahrt 
wird, 318; woher fie fo weitläuftig ift, 321; 
die alte chinefifche ift fehr ungewiß, 408; 
wo fie aufier Zweifel gefegt ift, 409; Dar» 
innen find die Miffionarien nicht einerley 
Mennung, 4105 von den Foreanifchen 
Staatsveränderungen, 551, ff. natür- 
liche, wie fte in Kamtſchatka ift unterfucht 
morden, XIX, 75, 77; wird von Herrn 
Gmelin unterfuche XIX, 327, 344 
Hiton, franzöftfcher Hauptmann, erfäuft auf 
der Flucht mit einem Theile feiner Com- 
pagnie XVII, 188 
Hittland, Nachricht von diefen Inſeln, 
XXI, 73 
Hitze, wie fie auf der Goldfüfte befchaffen, 
IV, 228, f. ungemein große Xb, 11 
Hiurae, Nutzen der Rinde diefes Baumes, 


XVI, 289 
Hiuteron, eine Art von Maulbeeren in 
Lappland XVII, 355 


Hobo, verſchiedener Nutzen dieſes großen 
Baumes, XIII, 248; ſonderbare Art, ſich 
den Durſt mie deſſen Wurzel zu loͤſchen, 
XIII, 248 
Hochelage, Beſchreibung diefes Fleckens 
auf Canada XIV, 9 
chochelay, ein Oberhaupt der Wilden auf 
der Inſel Neuland, meynet es fehr gut 
Allgem. Beiſebeſchr. XXI Band. 


Hog "481 


mit dem Cartier, XV, 315 wird falfch 
gegen ihn XV, 32 
"Hochzeit, lächerliche, III, 4035 wie ſie bey 
den Tatarn begangen wird, XIX, 114; 
darf bey den Kuffen in der Faſten nicht 
gehalten werden XIX, 163 
Hochzeitfeſt, wie folches in Kamtfchatfa -» 
begangen wird XX, 300, f. 
Hochzeitgebraͤuche der Hottentotten, V, 
159; bey den Ehinefen, VI, 158; bey 
der zweyten Ehe, 159; in Bantam, VII, 
855 auf Java XI, 319, f. 
Hode, eine wird den Hottentotten genom- 
men, und warum VI, 162 
Hoden, ein Handelsplatz, deffen Einwoh- 
„ner U, 73 
Hoͤgſtroͤms, M. Peter, Befchreibung des 
fhwedifchen Lapplandes, XX, 506, ff. 
ſcheint mehr eine Schugfchrift deffelben 
zu feyn, 513; er prediger durchgängig 
und erklaͤret alles für gut, 5145 Lob def 
felden XX, 584 
Horn, holländifcher Viceadmiral, XVII, 53 
Hof, wie der in dem Faiferlichen Pallofte zu 
Pekin beſchaffen VL27 
Hof bediente in Peru XV, 322 
Hoffraͤulein, ein mogolifches, wird mit 
einem VBerfchnittenen ertappe XI, 14 
Hoͤflichkeit, ungemeine, IV, 133, f. 308, 
4505 feiner Begriff ver‘ Chineſen 
davon, VI, 139; einige Ausdruͤcke derſel⸗ 
ben, 141; Bezeugung derſelben bey den 
chineſiſchen Gaſtmahlen VI, 148 
Hofmeiſter bey den Chineſen, VI, 2065 
Hofſtatt des Budomels, wie ſie beſchaffen, 
I, 

Hogenhoek, Ernft von, beforget die bil 
ländifchen Geſchaͤffte zu Hokſyew, V, 313; 
wird von den Staatsbedienten dafelbft ge- 
ehret, 316; befuchet den dafigen Feldheren 
und Stätthalter, 3175 deffen Streitigkeit 
mit dem Unterkoͤnige über des Kaiſers 
Brief, 319; wie auch mit dem Feldherry, 
werden beygelegt, 320; deſſen Geſchenke 
Ppp an 
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an die kaiſerlichen Abgeordneten, V, 320; 
deſſen neue Streitigkeiten wegen der hol» 
ländifchen Gefangenen, 3215 erhält Ge— 
ſchenke für den Generalgouverneur zu Ba- 
tavia \ V, 325 
Hoherprieſter, wollüftiges Alter eines heid⸗ 
nifchen XI, 376 
Hoͤhle, aus einigen beftehen Dörfer in 
China, V, 4575 Befchreibung der von 
Dondon, XI, 2395 einer andern er: 
ftaunlichen in Neufpanien, 695; ſehr 
große auf der Inſel Barbados, XVII, 
612; zwoer am Jeniſei, Beſchreibung, 
XIX, 173; zwoer, bey Onon, 219; unter⸗ 
irdiſche, bey Baſinska, 3515 bey Ongon⸗ 
kaja, 3575 bey Siokjul XIX, 381 
Hojeda, Alfonſus von, wird von den Perus 
anern gefangen, XV, 86; koͤmmt wieder 
los XV, 88 
Holancoͤr, was dieſes für Leute find, XI, 85 
Holguin, Garcias, nimmt den Kaifer in 
Merico gefangen, XII, 446; erforſchet 
die Küften von Peru XV, 84 
Holguin, Peter Alvarez, Lieutenant, erklaͤ— 
ret fi) wider den Almagro, und führet 
die Truppen von Cuzco an, XV, 125; 
wird Generalhauptmann von Peru, 125; 
will zu den Alvarado ftoßen, 126; bin- 
tergeht den Almagro durch eine Krie- 
gestift, 1275 ſtoͤßt wirklich) zum Alva— 
rado, 1285 bleibt in der Schlacht bey 
Ehupas XV, 135 
Hollaͤnder, ihre erfte Reife nach Oftindien, 
I, 11; einige werden an der Bay Saldaña 
getödtet, 436; Graufamfeit eines Haupt⸗ 
mannes von ihnen, Ebend, fie werben von 
den Achinern angefallen, 4405 nehmen 
Aboina weg, 475; deren Undanfbarfeit 
gegen die Engländer, 4765; deren Unord« 
nungen zu Bantam, 4915 fie geben ſich in 
Bantam für Engländer aus, 4945 ihre 
&ift, vor den Engländern dafelbft Pfeffer 
„zu befommen, 503; ihre frühzeitige Macht 
jur See, Ebend, fie find in Bantam ver- 
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haßt, I, 506; ihre Händel mit den Eng- 
ländern zu Bantam, 514; fie verleum- 
den die Engländer, 5225 machen ihnen 
zu Banda viel Verdruß, 547; fangen an, 
zu Banda ein Fort zu bauen, Ebend. 
find bey den Eingebornen verhaßt, Ebend. 
fommen in Gefahr, 548; werden von den 
Engländern gerettet, 549; fihränfen ihren 
Handel ein, 549; nehmen Sabataffa weg, 
515 werden zu Salano abgefihlagen, 
Ebend. ihre Liſt und Erfindungen, Ebend. 
ihre Beſchwerden über die Bandanefer, 
553; fie befehlen den Engländern, fich aus 
Banda zu machen, Ebend, ihr Frieden 
mit den Bandanefen, 5545 ein luftiger 
zu Bangaja, 590; fie wollen niemand zu 
Danda und Bantam handeln laffen, 5915 
halten die Eingebohrnen daſelbſt in 
Furcht, Ebend. deren Händel mit David 
Middleron, Ebend. u. f. deren Unterneh- 
men zu Banba, 601; fie wollen Hippon zu 
Paleafate nicht handeln laffen, 727; ihre 
Umftände zu Banda, 7355 fienehmen Sa⸗ 
lor weg, Eb. fuchen ob. Earis in feiner 
Handlung auf den Moluften zu hindern, 
7855 werden aber abgetrieben, 787; 
nehmen der Engländer Namen an, 798; 
entdecken Neuguinea, 8215 werden von 
Ternate vertrieben, Ebend. greifen Ma- 
laffa an, Ebend, werden von den Portu- 
giefen zurück getrieben, 822; greifen 
Mozambif an, werden aber abgetrieben, 
824; nehmen Machian weg, 826; deren 
gift in Java, die Engländer zu vertreiben, 
927; deren Seeräubereyen, 855; große 
Macht verfelben, 856; übles Verhalten 
in China, 8575 die Chinefer rächen ſich 
an ihnen, Ebend, deren Betrügeren, 859; 
ihr Uebermuth, 860; fie nehmen etliche 
Engländer und nennen fie ihre Sclaven, 
861; ihre unverfchämte Praleren in Ja— 
ran, Ebend, fie bauen ein Fort zu Poten- 
dic, II, 2725 nehmen Goree in Befig und 
verlieren es wieder, 276; fuchen es wieder 
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zu erlangen, II, 277; feige, II, 3725 fie 
halten ihre Factore in Furcht, 397 ; greifen 
das Fort zu Iſſini an, 442; find uͤbermuͤ⸗ 
thig, 4005 begehen Berrätheren gegen die 
Engländer, 363; wie ihnen von den 


Portugieſen bey der guineifchen Hand: 


lung begegnet worden, IV, 8,9,f. fie neh⸗ 
men ihnen die Hälfte von Brafilien, 8, 
11; alle Forts auf der Küfte Öuinea, 8; 
ihre Unternehmungen wider die Portugie- 
fen, 9; ihre erften Reifen, Ebend. fie legen 
ein Fort zu Mowri an, 1; greifen das 
Caſtell Mina an, Ebend. erobern es, 13; 
fordern Arim auf, 145 ihre Abfichten, 
Ebend. fie nehmen das englifche Fort zu 
Kormantin weg, 14; legen Forts an, 
Ebend. unterdrücken die Negern, Ebend. 
müffen den Königen gewiffe Gefchenfe ges 
ben, 15; haben ein Fort in Egwira, 17; 
ihr Handel dafelbft, Ebend. wie fie den 
Beſitz davon verloren haben, 17, f. fie ver 
biethen den Schwarzen den Goldhandel 
mit andern, 19, 215 nehmen das Fort 
St. Anton ein, 20; maßen fid) die Ober⸗ 
berrfchaft von Arim an, 21; gerathen 
mit dem Johann Conny in Streitigfeiten, 
235 greifen Friedrichsburg an, Ebend. 
werden abgefchlagen, 24; belagern es von 
neuem und erobern es, Ebend. nehmen 
den Preußen Dorotheenfort weg, 255 raͤu⸗ 
men es wieder, Ebend, legen ein Fort 
bey Boutri an, 27, f. und fuchen der 
Handlung allda aufzubelfen, 28 ; fprengen 
ihr Fort Wirfen in die Luft, 29; erbauen 
ein neues bey Taforari, Ebend. haben 
eins zu Suffundi, 305 auf ihr Anfuchen 
wird das englifche Fort von den Schwar- 
zen zerftört, Ebend. fie errichten eine Nies 
derlage zu Aboari, 31; ein Fort zu Scha- 
ma, 31,32; befriegen die Agnaffoer, 37 ; 
verüben große Gewaltthätigfeiten, 38; 
werben von den Kammanianern geplüns 
dert, Ebend. durch Kriegestift gefchlagen, 
39, f (ließen mit den Schwarzen von 
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Fankin einen Vertrag, IV, 405 fiewerden 
von den Engländern hintergangen, Ebend. 
erhalten Frieden, 41; begehen Ungerech« 
figfeit an denen von Fetu, Ebend. ihre 
Handlung zu el Mina gehe zu Grunde, 43; 
fie nehmen den Portugiefen das Caſteli 
Mina ab, 46; bringen es zu gegenwärtiger 
Vollkommenheit, 485 ziehen unermeß= 
liche Schäge daraus, hintergehen die Por: 
tugiefen dafelbft, 49, f. ihr Handel mic 
den Negern und Portugiefen allda, 51; fie 
reißen die ganze Handlung von der Gold» 
füfte an fih, 52; ihrer Bedienen Ver— 
richtung und Befoldung, 53, ff. mie der 

Rang derfelben befchaffen ift, 55, f. ihre 
Regierung auf der Küfte, 56; fie vertrei- 
ben die Porsugiefen aus Cap Corfe, 59; 
in wie weit fie die Engländer aufder Gofp- 
Füfte übertreffen, 65, Not. e. 69;  ver- 
treiben die Dänen aus Cap Corfe, 67; 
find denen von Sabu verhaßt, 71; be: 
figen eine Factorey zu Mowri, 72; hatten 
ehemals aud) eine in dem Flecken Kongo, 
735 mie auch zu Anifan, 765 ihre 
Vorrechte zu Momwri, Arim, Schama 
und el Mina, Ebend. fie erbauen das Fort 
Naffau, 745 werden von den Engläns 
dern aus ihrem Fort zu Agga herausgetrie 
ben, 795 haben eine befeftigte Factoreh 
dafelbft, Ebend. dergleichen zu Samolia, 
805 vertreiben die Engländer aus Klein 
Kormantin, Ebend, erweitern dag Fort 
Amfterdam, Ebend, find bey den Schwar⸗ 
zen belicht, 81, f. haben Forts, aber feine 
Gewalt im Sande Fantin, 845 ihr Be- 
fehlshaber in dem Fort zu Barrafu maßet 
ſich große Macht an, 89; Beſchreibung 
des Forts Crevecdur zu Flein Akkra, ga, f 
Sift derfelben, 103; ihr Anfehen und Ge: 
walt, 211, 215, 216, f. fie machen großen 
Gewinnft mit den Bujis, 304; beſchim⸗ 


pfen die Sranzofen, 413; handeln, unter 


allen Europäern, am ftärfften nach Kala« 
bar, 4755 Jahr aus Jahr ein in dem 
Ppp2 Haven 
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Haven Kapinda, IV, 601; nehmen den 
Portugiefen Loanda weg, V, 195 geben 
es ihnen durd) Vertrag wieder, 21; wenn 
und wie fie fich auf dem Vorgebirge der 
guten Hoffnung geſetzt, 112, 1215 deren 
Sreybeuter thun den Hottentotten viel Ue- 
berfaft, 1145 werden von ihnen in einem 
Walde gefchlagen, 1155 wo fie am Vor⸗ 
gebirge der guten Hoffnung am erften an- 
gebaut, 1275 deren Regierung am Bor: 
gebirge, 1315 ihr Buͤndniß undihre vor- 
maligen Handel mit den Hottentotten,143; 
ihre Verſuche, einen Handel in China an- 
zulegen, 229, 232, 3285 die Portugiefen 
widerftehen ihnen, 2345 ihre Gefandt« 
fehaft nach Peking, 236, ff. mas der 
Kaifer in China ihrentwegen befohlen, 
2713 fie ſchicken eine Gefandrfhaft an den 
Unterfönig Sing la mong, 286; ihre 
Seezug nebft den Tatarn, das Enland 
Formofa wegjunehmen, 300 5 ihreBerric)- 
tung zu Hockſyew oder Chang chem fu, 313 5 
ihnen wird erfaubt, alle zwey Jahr ein- 
mal nach China zu fommen, 314 5 fie ſchla⸗ 
gen den Handel mit dem chinefifchen 
Unterfönige aus, 3155 ihre Preife werden 
getadelt, 3115 fie erhalten von dem chine— 
fifchen Kaiſer Briefe und Gefchenfe, 316; 
ihre Waarenpreife werden erforfchet, 3175 
fie fehiefen den Herrn von Hoorn an den 
Kaiſer in China, 325; erhalten einige Er- 
laubniß, in China zu handeln, 331; ihnen 
werden von den Chinefen Vorwürfe ge— 
macht, 3335 fie vertheidigen fic) deswegen, 
3335  müffen nachgeben, 334; ihr An« 
fuchen an den chinefifchen Kaifer wegen 
des Handels, 365; 
Handlung in China verbothen, 375, 427; 
ihnen find die Jeſuiten in ihrem Anſuchen 
wegen des Handels in China hinderlich, 
3795 wie fie die Herzen vieler Chinefen 
gewonnen, 3815 fowohl die Chineſen als 
Tatarn vermeiden fie, 3825 dem Kaifer 


in China werden falfche Begriffe wider 


genennet, Ebend. 


ihnen wird fernere | 
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fie bengebracht, V, 393; was ihnen zur 
Erhaltung eines Handels in China am 
nüglichften geweſen feyn wuͤrde, 3855 
Bericht des chinefifhen Staatsrathes 
ihrentwegen, 3875 falſche Erdichtungen 
wider fie, um den Kaifer zu bintergehen, 
388 ; ihnen werden die Ruffen vorgezogen, 
3903; fie haben großen Anhang bey den 
Ehinefen, werden aber doch bewacht, 391; 
van Nechteren Nachricht von ihren erften 
Verſuchen eines Handels nad) China, 393 ; 
ihre Unternehmung gegen die Chinefen bey 
den Pifcadoren, 395; fiewerden Staatifen 
wollen ſich mit den 
Ehinefen wegen eines Handels verglei- 
chen, 3965 es fümmt aber nicht zum 
Stande, 398 5 fie werden von denChinefen 
hintergangen, 3995 rächen fid) deswegen, 
400; wie weit fie es mit ihrem Verfuche 
in Ehina zu handeln gebracht haben, 407; 
fie erbauen das Fort Zeland, und befeftigen 
Taywan, 4025 belagern Mafau verge- 
bens, 402; wenn fie Formofa entdeckt, 
Vi, 68; einige wollen nad) Korea, und 
feiden bey Quelpaert Schiffbruch, 5745 
wie fie von den Einwohnern aufgenom- 
men werden, 576, ff. Urfprung ihres 
Handels in Oftindien, VIII, 3; fie werden 
von der Spaniern den Indianern übel 
abgemafer, 6; erhalten einige Vortheile 
Ebend. ihre erfte Reife nad) Houtmann, 
4, 125 die Porkugiefon begegnen ihnen 
freundfich, 175 fie werden vom Scharboce 
gepfaget, 115 laufen in die Bay Gan 
bras ein, 2,13; erhalten von den Ein- 
wohnern Erfrifchungen, 135 fie machen 
guten Marft, 145 fahren an Madagas- 
car an, 15; von dar an den holländifchen 
Kirchhof, 175 ferner an St. Auguſtins— 
bay, 185 wo ihnen ein Pilote getödtet 
wird, 215 kehren nach der Inſel St, 
Maria zurück, 235 kommen in die Bay 
von Antongil, 26; ihre Handlung da- 
felbft, 27; fie verlieren ihre Kähne durch 
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“einen Sturm, VIII, 285 ihr Streit mit 
den Megern deswegen, 28, 29; und zwei⸗ 
felhafte Wiederausföhnung, 305 ihre 
Schifffahrt ift befonders glücklich, 32; 
doch leiden fie Mangel an friſchem Waffer, 
335 fie fahren in die Meerenge Sonda 
ein, Ebend. ihre erfte Verbindung mit 
den Indianern, 345 fie gehen nad) Ban- 
tam, 35; wo ſich die Portugiefen hinter 
-fiftig gegen fie bezeugen, 375 der Statt: 
halter dafelbft befucher fie auf der Flotte, 
38; mit welchem fie ein Buͤndniß machen, 
39; Beftätigung deffelben, 40, 415 man 
will fie angreifen, 405 fie errichten eine 
Factorey zu Bantam, 42; gerathen in 
Eifer, 44; man nimmt ihren Oberhaupt: 
mann Houtmann gefangen, 435 fie brau- 
chen Gegengewalt, 445 und nehnten ver- 
ſchiedene Junken weg, 455 ihr Streit 
mit den Javanern, 46, 47; fie fommen 
aber endlich wieder los, 495 werden ges 
zwungen, Bantam zu verlaffen, 495 fie 
fangen neue Feindfeligfeiten gegen Ban 
tam an, 505 gehen weiter nach Jacatra, 
sı; und $ubaon, 51, 52; Verraͤtherey 
wider fie, 53; wobey fie zwoif Mann 
verfieren, 54; fie verlaffen die Rhede 
von Bantam, Ebend. und anfern vor 
Madura, Ebend. blutiges Gefecht da- 
ſelbſt, 55; fie gehen weiter nad) &uboc, 56; 
Schwäche ihres Schiffsvolfs, Ebend. fie 
verbrennen eines von ihren Schiffen, 575 
wie ihnen auf der Inſel Bali begegnet 
worden, 595 fie fehren aus Indien zu- 
rück, und fommen in Amfterdam wieder 
an, 62; ihre andere Reife nach Oftindien, 
63; fie kommen auf der Inſel Cirne an, 
64; ihre Flotte trennet fich, Ebend. fie 
fommen wieder nad) Bantam, 655 ihr 
vorteilhafter Handel dafelbit, 66; ihre 
Unvorfichtigfeit zuMadura, 675 ihrer: 
fuch, die Gefangenen zu retten, läuft ſchlecht 
ab, 685 ihr erftes Waarenlager in Oft: 
indien, 715 Berfolgungen, die fie von 
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“den Porfugiefen ausftehen müffen, VIIT, 


104, 106, 114, 131, 153, 265, 340, 370; 
Empörungen der Matrofen auf zweyen 
von ihren Schiffen, 122; zwoͤlf Gefan- 
gene zu Achin wollen ſich in Freyheit feßen, 
126, 128; ihr Glück in Dftindien, 241, 
2425 Zeugniß für diefelben, 256; ihr 
Misverftändnig mit dem Könige von 
Ternate wegen Leram, 327, 328; fie kom⸗ 
men in Indien empor, 354; ihre Ge- 
muͤthseigenſchaft und Friede mif den Ein- 
wohnern auf Banda, 361; fie bauen ver» 


- fihiedene Forts auf den Molucen, 361; 


ihre Macht dafelbft, 362; fie werden von 
den Spaniern gefchlagen, 363; ihre Reife 
nad) Japon, 3645 was fie da ausgerich: 
tet, 366,367; frauen den Epaniern nicht, 
374; erhalten die Handlungsfreyheit vom 
Kaifer, 374, 3755; errichten zu Firando 
ein Waarenlager, 3775 fie ſchiffen nach 
dem rothen Meere, 414, 4185 verlaffen 
daffelbe wieder, und fegen ſich zu Surate, 
2455 Gelegenheit zum Kriege mit den 
Engländern, 4355 Friede mit ihnen, 443; 
wie es den gefangenen Holländern in 
Ceylan ergangen, 479; es werden ihnen 
einige Gefandten daſelbſt zurück behalten, 
4805 wie fie fih auf der Küfte dafelbft 
feſt gefeßt, 4815 fie verlaffen das Fort zu 
Eotiari, 608; gerathen mit den Franzofen 
dafelbft in Widermwillen, 608; ſchlechte 
gift derfelben, 611; fie vertreiben die Eng- 
länder aus Neu-Morf, treten es ihnen 
aber wieder ab, IX, 6375 nehmen etliche 
feanzöfifche Schiffe weg, X, 17, 18; be 
gegnen den Gefangenen fehr übel, 185 
was ihnen die Stadt Negapatan hilft, ar; 
ide Waarenlager zu Ongfi, 21; Dving- 
ton befchuldiget fie einer Betruͤgerey mit 
den Waaren, 36; fie ſchlagen den Englaͤn⸗ 
dern ein Bein unter, 57; wie fie den 
Miffionarien Japan verfchloffen haben, 
785 ihre Eiferfucht gegen die Sranzofen, 
160 5 wie fie es mir dem Einfchiffen und 
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auf dem Schiffe halten, X, 579; ihr Waa⸗ 
renlager zu Soepra für Opium und Sal⸗ 
peter, 5915. fie nehmen Pondichern weg, 
629; freten es im ryßwickiſchen Frieden den 
Franzofen wieder ab, 620; warum ih- 
nen der König von Jopara feind ift, XT, 
196; wie es bey ihrem Einfchiffen zugeht, 
199; wie fie Die Loͤwen auf dem Cap toͤd⸗ 
ten, und die jungen Straußen fangen, 2015 
ihre Gebräuche. bey der Schifffahrt, 2015 
Urfprung ihres Haſſes gegen die Portu- 
giefen, 349; fie werden von den Wilden 
. auf der Königsinfel überfallen, 3525 fie 
"nehmen ein fpanifches Schiff weg, 360; 
Reichthum, der ihnen entzogen wird, 365 ; 
ſieh auch Noort; ſchlechte Nachricht 
von einem hollaͤndiſchen Schiffe, 375; 
Niederlaſſung der Hollaͤnder auf der In— 
ſel Celebes, 484, 494; ihr Vorwand 
dazu, 494; liſtiger Anſchlag und Aus⸗ 
führung deſſelben, 495; fie vergiften ei- 
nen Fluß, und zwingen die Hauptſtadt 
durch Hunger, 496; erhalten friſchen 
Beyſtand, und bemaͤchtigen ſich des por— 
tugieſiſchen Forts, 4975 fie unterwerfen 
fih die Stadt Celebes vermittelft einer 
Mine, und bewilligen dem Könige Frie- 
densbedingungen, 497; Dürfen unter 
allen Europäern nach Syapon. fommen, 
505; ſieh ferner Kämpfer; fie ver- 
dringen die Portugiefen aus Syapon, 6315 
und leiften dem Kaifer dafelbft Beyſtand 
wider die Ehriften, 633; ob fie ihr Chri« 
ſtenthum in Japon verleugnen, Ebend, 
ihre Vortheile daſelbſt nad) Verjagung 
der Portugiefen, 6365 Eid wider fie, 
und wie genau man fie auf ihrer Reife 
nad) Hofe belauret, 636; wie übel fie 
daran find, 6375 wie die in Japon ver- 
ftorbenen begraben werben, 638; was fie 
für Waaren dahin bringen, Ebend, was 
fie dafelbft gerinnen und wieder einfau- 
fen, 639; warum ihr Admiral Scha= 
penham die gefangenen Spanier hinrich⸗ 


Holländer 


ten laffen, XI, 28; ihre klugen Einrich⸗ 
tungen auf dem Worgebirge der guten 
Hoffnung, 78; wie fie mit den indiani- 
ſchen Koͤnigen umgehen, 282; fie ſchla⸗ 
gen die Portugiefen zu Macaffar, 2835 
brennen die Stadt ab, 284; ihr felt- 
fames Gehör bey dem Monarchen von 
Arracan, 2875 fie befehen das Sand, 
287,288; ihre Begebenheiten in China, 
293; woben es feharf hergeht, 296,297; 
Unmenfchlichfeit der Chinefen gegen fie, 
298; fie verlieren die Inſel Formofa, 
293.299; denfen auf andere Eroberun- 
gen, 299; fie ziehen ihre Seemacht zu- 
fammen und fegeln auf Conlong, 3005 
ihre Anforderung an diefe Stadt, 3015 
Nachricht, die fie beym Landen von ei- 
nem Weberläufer erhalten, 301; fie fchla- 
gen die Nairen, und halten ein Siegese 
feft, 3025 fie finden die Stadt verlaffen, 
und zerftreuen die übrigen Nairen, 203; 
fie belagern Eranganor, 3045 bekommen 
es ein und gehen nad) Cochin, 306; ihr 
Zug, 3075 fie legen ſich in eine Kirche, 
lagern fi) der Stadt gegen über, und 
fhlagen die Nairen, 308 ; fie werden 
vor Cochin zum Weichen gebracht, 309; 
und beben die Belagerung auf, 311; ihr 
Handelsfig am Ausfluffe des Ganges, 321; 
fie gerathen mit den Engländern in Krieg, 
3275 werden in Bergen von ihnen ans 
gegriffen, 3335 geben wieder unter Se: 
gel, 336; werden durch Sturm zer 
fireuet, 3375 gerathen mitten unter die 
feindliche Slotte, 3395 Nachricht von 
ihrem Siße zu Pulo Dinding, 4445 wie 
fie über die &inie fahren, 6375 fie laffen 
fi in Neubelgien nieder, XIV, 101; 
verforgen die Iroqueſen mit Gewehr, 155 ; 
fordern von denfelbigen einige gefangene 
Franzoſen zurück, 1605 faufen dem 
Hudfon das neu entdeckte Sand ab, 2265 
fie verfuchen, fih am Amazonenfluffe nie: 
derzulaffen, XVI, 22; ihre Unterneh» 
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mungen Und Eroberungen in Brafilien, 


"XVI, 1825 die Portugiefen widerfeßen 
fid) ihnen vergebens, 182, 1835 und wol- 
len fie heimlich umbringen, 1885 Krieg 
deswegen, 189; fie verlieren Brafilien 
durch Vergleich, 190, 1935 Urfachen 
davon, 1915 Inhalt des WVergleiches 
194, 1955 Zwang der Holländer in den 
portugiefifchen Staaten, 196; ihre Nie: 
derlaffungen in Surinam, 1975 was fie 
für Inſeln an der KRüfte befigen, 198; 
fie werden aus Monadas verjagt, 534; 
imgleichen aus Meubelgien, 601; erſte 
Keife verfelben nach Nordeft, XVII, 105; 
Veranlaſſung darzu und erfte Urheber der- 
felben, 105; fie fleigen auf dem Staa- 
tenenfande aus, 112; ein Bär frißt ihnen 
einen Matrofen, 113; fie fehren wieder nad) 
Haufe, 1135 ihre dritte Reife gegen 
Nordoſten, 114; fie fegen fich in Bra— 
filien, 380; vertreiben die Spanier aus 
$eogane, 3885 laſſen ſich in den Inſeln 
Et. Euftachius und Saba nieder, 450; 
greifen das Fort royal an, 5075 heilen 
fich mit den Franzofen in die Inſeln St. 
Martin, 6685 und treiben unter dem 
Namen der Dänen auf Sr. Ihomas 
Handlung, 664; ihre erfte Niederlaf- 
fung zu®erre, XVII, 2; zu Sjacatra, 5; 
es entfteht dafelbft eine Verſchwoͤrung 
wider fie, 65 man will fie überfallen, 6; 
die Verraͤtherey gelingt nicht, 7; Feind: 
feligfeiten wider fie, 8; fie befeftigen ihre 
Wohnung, 85 ihr Krieg mit den Eng- 
ländern, 10; ihr neues Fort, Moritz, 12; 
Annäherung der englifchen Flotte gegen 
daffelbe, 13; Scheinfriede der Hollän- 
der mie den Javanern, 15; ihr Statthal- 
ter wird hinterliftiger Weife gefangen, 15, 
16; fie werden genoͤthiget, fich zu erge- 
ben, 175! wollen mit dem Könige zu Ban⸗ 
tam capituliren, 20; zerftören die Bes 
feftigungswerfe zu Jacatra, 30; erobern 
und zerftören Syacatra, 355 fie braus 
chen ein fonderbares Mittel, die Java—⸗ 


501 487 
ner von Bafavia zu verfreiben, XVII, 48 ; 
fie haben in Sangir öffentliche Schulen, 
56; fie fchicfen eine Gefandtfchaft an den 
König in Laos, 1965 ihre Zwiftigkeiten 
mit den Eingländern zu Sumatra, 207; 
fie befommen von dem Könige in Gol- 
Fonda Privilegien, 2145 ihr Handel zu 
Tufueurin, 3575. ihre Niederlaffung zu 
Bengalen, 364, ff. Einnahme der ne 
fel Eelebes oder Macaffar, 402, ff. ihe - 
Contract mit dem Könige zu Sambos, 
428; wird wieder aufgehoben, Ebend. 
Contract mit dem Könige von Banjarı 
Maſſin, 428; wird wieder aufgehoben,428; 
fie werden durch ihre Ankunft in Grön- 
fand den Neubefehrten ſchaͤdlich XX, 207 

Hollaͤnderinnen, Abfchilderung derer in 


Datavia, VII, 454 
Hollaͤndiſche Indianerinnen in Batavia, 
VUI, 454 


Hollaͤndiſcher Kirchhof, erfte Anfunft 
dahin, VIU, 16; ihnen wird übel begeg« 
net VII, ı7 

Hoͤlle, Einbildung davon, IV, 327; wie 
die Bonzen durch geweihte Kleinigkeiten 
davor bewahren wollen, VI, 3665 was 
für Begriffe die Anhänger des Fo davon 
haben, 376; die Eiamer fegen fie in 
den Mittelpunft der Erde, X, 2975 was 
le Vaſſeur fo genennet XVII, 385 

Holli, eine Gattung Harzes XIII, 647 

Holmes, Robert, englifcher Admiral, 
nimmt das Fort Witfen mit Sturme ein, 
IV, 29; zerftöret das Caftell Cap Eorfe, 
59; nimme das Fort Naffau weg, IV, 74 

Holoturen, was diefelben feyn, XVI, 146 

Holquahuitl, ein Harz tragender Baum, 

XI, 647 

Holz, gelbes, worzu es gebraucht wird, 
IV, 25, 85, 2395 wozu das rothe dienef, 
239,655; eins von ungewöhnlicher Härte, 
VI, 488; welches brennet ohne verzeh- 
ret zu werden, VIII, 338; zu Panama, 
welches ſchwerlich brennet, IX, go; blur- 

rothes, 
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rothes, XII, 353; vortreffliches zu Lan⸗ 
zen, 3545 vornehmſte Arten deſſelben in 
Mordamerica, XVII, 2405 wenn man 
welches in die Erde ftecfet, wie es zuerft 
zu faulen anfange, 624; wie das un: 
fterbliche am beften gepflanzet werde, 578 ; 
ob man in Island welches finde XXI, 20 
Hoͤlzchen anzuͤnden, was die Nordame- 
ticaner dadurch verftehen, XVII, 36 
- Holsbandel zu Lima, deſſen Befchaffenbeit, 
; IX, 458 
Holzmehl, fied Farinhe de Pao, und 
Daumebl. 
Holzratten in Brafilien, XVI, 2705 Be: 
fhreibung derer in Canada, XVII, 230, f. 
Holztauben, deren Arten an der Gold— 
£üfte, IV, 2675 Befchreibung der ja- 
ponifchen, XI, 693 
Homayum, oder NMosredin Humajum, 
Nachricht von demfelben, XI, 22 
Homen, Vaſco Fernandez, geht nach Mo- 
nomotapa, die Bergwerfe aufzufuchen, 
V, 221; er fümmt dahin, 221; gebt 
nach den Bergwerfen von Maninnas, 2225 
findet aber foldye durch Liſt der Kaffern 
nicht V, 2:2 
Honan, eine chinefifche Provinz , deren 
ausführliche Beſchreibung, VI, 85, ff. 
Lage · der Derter darinnen, VI, 87 
Hondegardo, Polo, ein Ficentiat, thut 
dem Ganz. Pizarro nachdruͤckliche Vor— 
ftellungen, XV, 213; verläßt denfelben, 
220; feßet über den Fluß Apurima, 231; 
bofer die Schäge aus den Bergwerfen zu 
Potoſi, XV, 243 
Honduras, oder Hibueras, Belchreibung 
diefer Landſchaft, XUI, 353 
Honga, was es für ein Titel und für eine 
Verrichtung ift, IV, 432 
Hongi, Flotten der Amboiner, XVII, 100 
Hong⸗lu⸗tſe, was diefes Gericht zu ver- 
richten bat, VI, 473 
Kong te tyen, was es für ein Pallaft ift, 
VI, 34 
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Hong/ vu, ein chineſiſcher Kaiſer, deſſen 


prächtige Gebäude, VI, 5o 
Honig fließt bey den Hottentotten von den 
Bergen, 
Honigameiſen auf Madagaſcar, VII, 575 
Honigbaum, Befchreib: deffelben, XV1,567 
Honimoa, Inſel, Vortheile des Befehls 
habers daſelbſt, XV, gı; ſein Amt, 


XVII, 93 
Honnitsancaſſon, eine Art weißen Jas- 
ming, VII, 585 


Hontan, Baron de fa, ſchreibt Nachrich⸗ 
ten von Canada, XIV, 383; foll den Eng- 
ländern das Landen zu Plaifance veriveh- 
ren, 3835 wird an den Admiral Wils 
liams geſchickt, 3845 feine Reife auf 
dem langen Fluſſe, XVI, 694; er wird 
von vielen $euten begleitet, 696; feine 
Aufnahme bey den Effenapern, 607; 
feine Befchwerden ben ihrem Oberhaupte, 
697, 698 ; er wird zu den Önacfitaern 
begleitet, 6985 feine Aufnahme dafelbft, 
699, 7:05 feine Nachrichten werden 
vertheidiger XX 428 

qoolum, ein Bisthum in Island, XIX, 57 

Hoorn, Peter van, wird an den Kaiſer in 
China geſchickt, V. 3255 er wird zu 
Hockſyew bewillfommer und erhält Ge- 
fchenfe, 326; wird dafelbit erzürnet, 326; 
befucher den daſigen Unterfönig, 327; 
bemaͤchtiget fih einiger chinefifchen Guͤ— 
ter, 328; feine Streitigfeit deswegen 
mit dem Heren zu Hockſyew, 329, 332; 
er muß feine Gefchenfe für den Kaifer zu 
Hockſyew ausladen laffen, 3295 er be: 
ſchweret fich wegen Verzögerung des Han⸗ 
dels, 3315 muß die chinefifchen Güter 
wieder heraus geben, 3345 und fegelt von 
Hockſyew ab, 3355 ihm wird von dem 
Feldheren zu Nenping fu höflich begeg— 
nef, 3375  wieer zu Hang chew fu auf: 
genommen worden, 342; er geht von da 
nach Whay ngan fu, 3435 wie er da- 
felbft aufgenommen worden, 349; er 
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geht von da ab nach Peking, V. 350; er 
koͤmmt nach Schantang, 352; langet zu 
Peking an, 359; er wird nach des Groß⸗ 
kanzlers Pallaſte gefuͤhret, 360; feine 
Geſchenke werden in Augenſchein genom⸗ 
men, 3615 er wird von Mandarinen 
beſuchet, 362; was er für Auslöfung er⸗ 
hält, 362; bezeuget dem geheimen Sie» 
gelverwahrer feine Unterthänigfeit, 363 ; 
und vor dem feiferlihen Throne, 364; 
Gefchenfe deffelben für den‘ Kaifer, 365; 
feine Berdrüßfichfeit wegen Aunehmung 
der Gefcbenfe für die Tay zins, 366; 
erites Gaſtmahl von dem Kailer für ihn, 
367; fein Bittſchreiben an die Lipu, 368 ; 
zweytes Gafimahl und Gefchenfe, 369 ; 
er verläßt Pefing, 370; langer zu Hod- 
ſyew an, 371; beſuchet den Unterkoͤnig 
und den neuen Feldherrn dafelbft, 372; 
ihm’ wird von dem legtern unhöflich be- 
gegnet, Ebend. iſt dagegen höflich, 3735 
er muß feine Güter ducchfuchen laffen, 
374; ſchiffet folche ein, 3755 ſein Ver— 
weilen zu Hockſyew ift dem dafigen Stat: 
halter zuwider, 3765 er fümmt wieder 
nad) Batavia r V, 377 
Hoorneyland, Befhreibung der Einwoh⸗ 
ner deffelben, XI, 466, f. 
Hopmauls, eine fehr [höneBluhme,VIlL sıı 
Ho⸗pu, was ſolches für ein Natbscolle- 
gium iſt, VI, 460 
Hoquella, Baum, IN, 299 
Horaz dels Penna, ein Moͤnch, deffen 
Gedanken von der Religion in Tibet, VII, 
213, 214; wird von den Mifftonarien der 
Kapuciner nad) Tibet verfegt, 568; er 
reifet mit denfelben ab, 563; fie wer- 
den von dem Könige und dem großen 
Lama in Tiber gütig aufgenommen, 569; 
erhalten Erfaubniß, zu predigen, 569; 
und einen Föniglichen Paß zu feiner Ab: 
teife, 5703 Schreiben des Königs, des- 
großen Lama und des erften Miniſters an 
den Horaz, 570; feine Million wird 
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verftärfet, VII, 571; Verordnung bes Koͤ⸗ 
niges zu Tibet, wegen der päpftlichen Re: 
ligion, die er als das wahre Gefeg an— 
preift, 571, 572; feine Standhaftigkeik, 
573; einige Befehrungen, welche die 
Miſſion gemacht, 5735 die Mifftona- 
rien erhalten auch vom Könige in Batgao 
und in Battia Erlaubniß, zu predigen, 
5745 und werden einige befondere dahin 
geſchickt, 5755 Erinnerungen über die 
Nachricht von diefer Miffion VII, 575 

Ho⸗ rey, oder brüffender Teufel, II, 50; 
ihm wird geopfert Il, 50, 51 

Hormuz, ſieh Ormus. 

Horn, durch das Blaſen deſſelbigen muͤſſen 
in Alfourien die Fremden ihre Ankunft 


melden, XVIII, II 
Hornblaͤſer, was es fuͤr eine Art von 
Schwarzen ift, IV. 195 


Hoͤrner, von Ochſen, ꝛc. ſollen irgendwo 


in der Erde Wurzeln faſſen, XI, 98 
Hornfiſch, IV, 283 
Hoͤrnerfiſch, ſ. Seeochſe. 
Hornſchlange, IV, 273 


Horns Vorgebirge, Anmerkung von den 
Strömen dafelbft, IX, 607;  Entdedun- 
gen, die in der Öegend da herum gemacht 
werden IX, 622 

Horoſco, Chriſtoph von, wird von den Pe- 
tuanern gefangen, XV, 86; fümmt wies 
der los XV, 88 

Horrebow, N, ein Däne, feine Nachrich— 

ten von Island, XIX, 2; werden ge: 


lobt XIX, 4,5 
Hortiz verbindet fih mit dem Genteno, 
XV, 214 


Hortsmann, Nicolas, ſuchet die Stadt 
mit den goldenen Dächern, XVI, 43 
Hoſen, fehr feltfame II, go 
Hoſpital in Goa, deflen Befchreibung, 
VIN, 1785 eines für Kühe, Hunde, 
Wanzen ꝛc. x. bey den Banianen, X,37 
Hoſta, ein franzöfifcher Dauptpiann, fehläge 
die Iroqueſen, XIV, 243 
Da Hota, 
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Hota, blutſtillende Kraft diefes Krautes, 
VIII, 1593 

Hotahota, eine Art Wachteln, ‘VII, 376 
Hottentotten, Gränzen ihres Landes, V, 
112; Mationen unter ihnen, wie viele 
und welche, 113; verändern oft ihre 
Wohnung, 1145 ihr Unterfchied von den 
Kaffern, 1395 ihr Bündniß und ihre vor 
maligen Händel mit den Holländern, 1435 
was fie den Holländern Schuld geben, 
1435 einer zieht fein Vaterland allen ge 
ſittetern Laͤndern vor, 1455 ihr Namen 
und Urfprung, 1465 ihre Farbe und Ge— 
ſtalt, 146; ihre Leibesbeſchaffenheit und 
Gemüthseigenfchaften, 1475 fie lieben 
den Truͤnk, 1475 ihre Unerkenntlichkeit 
gegen ihre Mütter, Ebend, fie feßen 
ihre Kinder und Alten weg, 147, 1675 
fie find gutherzig, gaftfrey und redlic), 
1485 ihre Sprade, 1495 ihre Klei- 
dung, 150; warum fie ſich fo gern ſchmie⸗ 
ren und fehwärzen, 1525 ihre Speifen, 
152;  freffen $äufe und Schuhe, 1535 
ihr Getränf, 153; ihre Ergögungen, 1535 
ihre Flecken und Hüften, 1545 ihre Fa- 
milie und ihr Hausrath, 1545 fie rücken 
mit ihren Wohnungen oft fort, 1555 ihre 
Luſtbarkeiten und Muſik, 1555 fie Fönnen 
fehr ſchnell laufen, 1565 ihre Geſchick⸗ 
lichfeie im Schießen und Werfen, 157; 
ihre Art zu jagen, 1575 wie fie ihre 
Helden beehren, 1585 ihre Fiftheren, 158; 
wie fie um eine Weibesperſon anhal⸗ 
ten, 1595 ihre Hochzeitgebräuche, 159; 
erlauben die Vielweiberen, 1605 wie fie 
ihre Kinder ausflaften, 1605 wie fie 
den Ehebruch beftrafen, 1605 was eine 
Witwe unter ihnen bey der zwenten Heu- 
rath thun muß, 1605 wie ihre Weiber 
Kinder gebähren, 1615 ſetzen die Mägd- 
chen weg, 1615 fihneiden den Knaben 
eine Hode aus, 162; 
Männer aufgenommen werden, 163; 
ihre Haushaltung, Ebend. ihre Kranke 


wie fie unter die _ 
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heiten 4 und Arznenmittel, 164 5 ihre 
Beerdigung, 166; wie fie Vieh erwer- 
ben und erhalten, 158; ihre Dandwer- 
fer, 1715. ihr Handel, 173; ihre Ne: 
figion, 1745 find hartnädig und unver- 
änderlich darinnen, 176; - ihre Pfaffen, 
Ebend. ihre Negierungsart, Staats: 
und Kriegsgefchäffte, 1775 ihr Bezeigen 
gegen einige, die Schiffbrud) erlitten ha⸗— 
ben, X, 222, 329; ihr fhmugiges We: 
fen X, 229 
Hotun, was diefes Wort bedeutet, VII, 38 


Houtmann, Cornelius, deffen widriges 
Schickſal in &iffabon, wegen feiner Neu— 
gierigEeit, VIII, 4; er thut feine erfte 
Keife nach Indien, Ebend, koͤmmt 
auf derfelben um das Leben, 6, 12; be 
fonmt den Namen eines Oberhaupf- 
manns, 355 er wird von dem Statt: 
halter in Bantam beſuchet, 38; dem 
er die Gegenvifite machet, 39; feine 
Pracht Dabey, 405 er wird von den 
Portugiefen verhöhnet, 405 Zufam- 
menverfchroörung wider ihn, 415 er 
wird gefangen genommen, 445. fein 
Schickſal nebft den andern Gefangenen, 
48; fie erhalten endlich die Freyheit wie: 
der, 495 er wird wegen der Vergiftung 
des Mullenaar fosgefprochen VI, 57 

Houtmann, Friedrich, erſter hollaͤndi— 
ſcher Statthalter zu Amboina, XVIII, 3 

Houtebeen, ſieh Jols. 

Houteniquas, eine hottentottiſche Nation, 

V, 120 

„oval, Befihreibung diefes Königreiches, 
II, 331; deſſen König heiße der Brack 
IN, 173; _ fein Charafter Ebend. 

Huaca, oder Guaca, wahre Bedeutung 
diefes peruanifcyen Wortes, XV, 455,496 


Huanacu, ein Thier mit rauhen Haaren, 


XV, 574 
Huancohnallu, König der Chancaer ent- 
flieht, XV, 403 


huaraca, 








Hua 
— ‚ wird das Ritterſchlagen oder 
Wehrmachen der jungen Dncae genannt, 
XV, 509; Ceremonien daben, XV,529 


Huaſcar, eder Guaſcar, fonft Pnticufiz 
Huallpa genannt, dreyzehenter Pnca, 
XV,420; Herkunft diefes Prinzen, 418; 
fein Krieg mit feinem Bruder Atahua- 
fipa, 59, 60, 4205 er wird gefangen, 
61, 421; was er dem Pizarro für Bor 
ſchlaͤge thun laffen, 725 er wird auf 
Befehl feines Bruders ermordet XV, 73 


Huayna Capac, zwölfter Ynca, feine, 


Eroberungen, XV, 412, 4135 ſchoͤne 
Eigenfhaften, 414; wozu er bie große 
goldene Kette machen laffen, 4145 An- 
wachs feines Neiches, 415; feine Groß: 
muth, 416; er züchtiger Die Caranquer, 
417; feine Unterredung von der Sonne, 
417; feine Familie, 59, 60, 4185 er 
bekoͤmmt Nachricht von der Spanier An—⸗ 
kunft, 419; feine Prophezeibung, 62, 
73, 419; feine Öraufamfeit, 3245 und 
fein Tod XV, 420 
Kubert, Thomas, wird Commiffaire: Dr: 
donnateur von $ouifiana, XIV, 600; ob 
er Kanada entdecfet habe XV, 23 


Hubilay, oder Rublay, bringt die Ehi- 
nefen zuerft unter fein och, VI, 60 
Hu⸗ ching⸗ tyen, was es für ein Pallaft ift, 
VI, 36 

Hu⸗chu⸗u, was es für eine Wurzel ift, 
VI, 556 

Huckles, eine Art virginianifcher Beeren, 
XVI, 564 

Hudſon, Heinrich, ſuchet vergebens einen 
Weg nah China über Nordamerica, 
XIV, 101, 276; entdecket den Manhat—⸗ 
tefluß, oder Meuyorf, nenne eg Meu- 
Holland und verfaufer es an die Hollän- 
der, 226. XVI, 600; feine erfte und 
zweyte Keife zur Entdefung eines We— 
ges nad) Dftindien, gerade gegen Mer: 
den, XV, 1455 feine dritte Reiſe, 146; 
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und vierte Reife, XVII, 147; fein trau- 
riges Schickſal XVU, 148 
Hudſonsbay, dafelbft werden Algonqui- 
nen entdecfet, XIV, 2125 Anfprüche auf 
diefelbe, 2765 vie Engländer bauen 
Schanzen dafelbft, 2765 die Franzofen 
laffen fie in DBefiß nehmen, 277; die 
Engländer werden von da verjagt, 288; 
Heldenthat zweener Franzofen dafelbft, 
2925 zwey englifhe Schiffe find allda 
unglücklich, 3035 Zuſtand der Hudfons- 
bay im ızıaten Jahre, 5805 viele 
Franzoſen werden von den Wilden er- 
morder, 5815 DBefchreibung derfelben 
274. XVI, 641, ff. Beebachtungen 
von dem $ande, 6435 und deffen Ein; 
wohnern, 640, 648, 653; ihre Geftale 
und Gemütbsart, 6535 ihre Kleidung, 
654; ihreXeligion, Liebe gegen ihre Kin: 
der und gewaltfamer Tod der Alten, 656 ; 
zwo fonderbare Gewohnheiten derfelben, 
6595 fehlimmer Einfluß der Engländer 
dafelbft, 658; fie wird aud) das neue 
Meer und das Ehriftiansmeer genannt, 
XVII, 1575 wie die Kaninichen und Neb- 
bühner dafelbft gejaget werden, 1975 
Wirterung allda, 1975 im März und 
April, 1995 natürliche Eigenfchaften 
der Hudfonsbay, 2675 Mineralien da- 
felbft, 268; Luft und $ufterfcheinungen, 
268; Feuerung im Winter, 2.9; Wir: 
kungen der Kalte und des Froſtes da- 
felbft, 269, 270; . Aufenthalt der Thie- 
‚re im Winter allda, 2715 was für Voͤ— 
gel und Fiſche auf diefer Bay anzutref- 
fen find XVH, 273 
Zuͤgel, wie folhe in China angebauer wer- 
den, V,457, 463, 464; von fonderbarer 
Me, XV, 78 


Hugo, ein Schiffshauptmann, deſſen Ver⸗ 
richtung in Madagaſcar, VI, 525 
Hugo, Reiſe deffelben nad) Peru, XV, 611; 
wo er ſich darnach aufgehalten XV, 636 
Dgga Hugo, 
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Hugo, Lambert, ein hollaͤndiſcher Seeräu- 
ber, X, 4; machet die Franzoſen in In⸗ 
dien verhaßt X.5 

Huͤhner, find an der Goldkuͤſte in Menge, 
und wohlfeil, IV, 265, 388; werden auf 
eine befondere Art zugerichtet, IV, 4805 
ohne Federn, mit Haaren wie die Katzen, 
VII, 467; guineifche, deren Befchrei- 
bung, II, 1755 indianifche, eine Art, 
die man Halbhühner nennet, VIN, 93; 
ſehr fhöne in Neuguinea, XI, 237; 

zweyerley Arten auf der Landenge XVI, rıg 
Huſaku, oberfter Feldherr der Finifchen 
Völker, deffen Kriegesthaten, VIL, 171; 
und Ende VII, 172 
Huinam, ein fehr nugbarer Baum, XVI, 150 
Auisil z pochitl und Anatl⸗ inan, ein 
Gummi tragender Baum, XII, 648 
Auispacotl, Befchreibung diefer Pflanze, 
XIII, 654 

Zuldigung, bey derfelben opferten ſich ei- 
nige Cananier frenmwillig auf, II 6, 715 
der Großen in Whidah, wie fie geſchieht, 
IV, 356; wie des Königes in Kongo, 
V, 6; ver Kaiferinn Efifaberh zu To- 
bolsk, XIX, 424 
Zuͤlfsvolker des großen Mogols, woraus 
fie beftehen, XI, 245 
Zuͤlfenfruͤchte, vernehmfte Gattungen der- 
felben in Nordamerica, XVII, 242; was 
für welche auf den Antillen wachfen, 
XVII, 705 

Humfrey, Humbert, nimmt Befiß von 
der Inſel Neuland, XIV, 246; gebt 
mit nad) Sjamaica, XVII, sgı 
Humimes, Wurzeln, die wie Stecrüben 
ſchmecken VIII, 578 
Humintu, eine Art Brodt aus Maize, 
XV, 572 

Hunahavale, ein Baum, der das Herz 
ftärfet, VII, sg6 

Hund, bäfßliche, TIL, 324; in Geſtalt ei- 
nes ſchwarzen foll der Negergott erfchei- 
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nen, IV5174, 1795 ſtumme, 251, 654; 


wilder, ſ. Jackal. die auf der Goldkuͤſte 
werden befchrieben, IV, 251; folche bel: 
fen nicht, Ebend, werden zu Marfte 
gebracht, Ebend. Hochgehalten, Ebend. 
find eine gute Waare, Ebend. fie wer- 
den gegeffen, 251, 3145  folche muß einer 
geben, der den Adelftand erlangen will, 
197, 2515 europaifche follen reden koͤn— 
nen, 251; fie arten aus, Ebend, deren 
Fleiſch iſt fehr fchäßbar in Angola, V, 30; 
wilde in Kongo, deren Befchaffenheit, 88; 
am Borgebirge der guten Hoffnung, ıgr, 
1925 deren Fleiſch wird in China gegef- 
fen, 525. VI, 155; mo fie Schlitten zie- 
hen müjfen, VII, 12. XIX, 521; Nach— 
richt von einem Volke, das wie Hunde ge- 
ſtaltet ift, 3645 große Hunde wie Efel, 
4505 werden in Quito niemals vafend, 
haben aber eine andere Kranfheit auszu- 
ftehen, IX, 217; eine fonderbare Art in 
Indien, 3075 die auf der Inſel Fernan- 
dez beflen nicht, 5175 Hofpital für die- 
felben bey den Banianen, X, 375 wer- 
den auf der Inſel Eelebes fehr verab- 
fcheuet, XI, 485; in Syapon findet man 
ihrer fehr viele, 689; auf dem Patagon- 
lande, XII, 1295 wovon die auf der In— 
fel Juan Fernandez leben, 1395 beſon⸗ 
dere Eigenfchaft derer zu Veracruz, 5515 
ſeltſame Gefchichte von einem, XII, 164, 
165; thut auf Hifpaniola viel Schaden, 
211; Befchaffenheit der wilden in Neu 
fpanien, 6715 fonderbare Eigenfchaften 
der indionifchen auf der Landenge, XV, 
278. XVI, 113; wilde in Paraguay, 124 ; 
von denfelben hat man in Nordamerica 
viel auszuftehen, XVII, 46; find das 
vornehmfte Gericht bey den Soldaten- 
fdymäufen, 495 werden zum Fuhrwerke 
gebraucht, 1085 milde zu St. Domin- 
go, Cafques genannt, XVII, 42:5 find 
eines von den vornehmften Gerichten der 
Negern bey ihren Schmaufereyen, 443; 

deren 
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deren Beſchaffenheit bey den Oſtiaken, 


XIX, 5255 wie fie in Grönland befchaf- 
fen find, XX, 395 marum die Örönlän- 
der folhe bey einer Sonnenfinfterniß in 
die Ohren Fneipen, 123; deren Befchaf- 
fenheit und Nußen in Kamtſchatka, 263 ; 
ihre Schlauigfeit bafelbft XX, 304 
Hundeappetit der Negern, IV, 1275 wo⸗ 
ber er entſteht IV, 3ı 
undekoth wird wider den Gift eingegeben, 
VII, 452 

Hundeplatteiſen, eine americanifche Voͤl⸗ 
kerſchaft, Befchreibung derfelben, XVII, 14 
Hundert, wie die Grönländer ſolches aus- 
drücken, XX, 120 
Sunderrfüße, fehr große zu — 
X, 50 
Hundesfiſch, woher er alſo genennet wird, 
IV, 149 

Hundeskoͤpfe, eine befondere Art Schlan⸗ 
gen, XVII, 542, 720, 721 
Hundestod, Befchreibung diefer Pflanze, 
XVII, 246 

Hundeszahnkraut, die Wurzel davon 
fochen die Tatarn unter ihren Brey, 


XIX, 355 
Hundetreiber, wird ein gewiffes Wolf ge- 
nennef, VI, 20 


ung Long ift in Tunfin fo viel als ein 
Licentiat, X, 103 
Hunger, hündifcher, deffen Urſache, IV, 31; 
vornehmftes Hülfsmittel der Ehinefen da- 
wider, VI, 3115 wie ihn einige Nord- 
americaner ftillen, X, 222, 227; verbee- 
ret das Sager der Javaner vor Batavia, 
XVIII, 475 in Earnate, 2645 auf 
der Infel Frankreich XVII, 276 
Hungersnoth, von Heuſchrecken verur- 
ſacht, II, 151, 3275 ſchreckliche auf der 
Joſephsinſel, XIV, 1915 . entfegliche ei- 
niger Seefahrer, XVI, 176, ff. Wirfun- 
gen derfelben, 181, 1825 auf den Keifen 
in Nordamerica, XVII, 465 entſteht 
in Grönland durch den Froſt, XX, 1745 
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ruͤhrendes Benfpiel einer ſtrengen, 205 ; 
ganz außerordentliche XX,209 
Hunnen, wo fie hergefommen, XIX, 80 
Huͤpfende Ziegen, was darunter zu ver- 


fteben, 3 II, 477 
Hu⸗pu, was diefes fir ein Geriche ift, 
VI, 475 


Hu⸗ guang, eine Provinz in China, deren 
ausführliche Befchreibung, VI, 79, ff. 
Sage der Derter darinnen, V1, 84 

Huren, freye, IV, 142, 3185 wie foldhe 
zum öffentlichen Dienfte eingeweihet were 
den, Ebend. fie find in großer Hochach⸗ 
tung, 1435 ihr Sohn, 3185 ihre Vor⸗ 
rechte, Ebend. mas man in China ih- 
rentwegen für Einrichtungen hat, VI, 453; 
gleichwohl foll es feine öffentliche daſelbſt 
geben, XII, 520;  fehr große Menge der- 
felben, VII, 445, 4635 deren giebt es 
in Japon feit fangen Zeiten öffentlich viele, 
XI, 627; öffentliche in Peru, XV, 544 

Hurerey, wie fie die Mongalen beftrafen, 

VII, 363 

Hurhaͤuſer, öffentliche in Japan, I, 798 ; 
find auf der Goldfüfte gemein IV, 143 

Hurkinder, was die Kalmucken von ihnen 
halten, VI, 93 

Huronen, ein wildes fund hochmuͤthiges 
Volk in America, XIV, 100, XV, 12; 
hat zum Kennzeichen das Stachelfchwein, 
245 ihre Befchaffenheit, da man fie zu: 
erft Fennen lernete, 405 ihr Krieg mit 
den Iroqueſen, XIV, 104, 107; ihre 
Gemuͤthsart, 125; die Franzofen wollen 
ſich unter ihnen niederlaffen, 126; und 
fie follen Miffionarien annehmen, 127; 
ihre Fehler und Qugenden, 127, 128; 
Urfprung diefer Voͤlkerſchaft, 128; Größe 
und Beſchaffenheit ihres Landes, 128, 
129; erfte beſtaͤndige Miffion unter ih: 
nen, 1730; ihre Unmiffenheie und Leicht⸗ 
gläubigfeit, 1325 Anfang ihrer Bekeh⸗ 
rung, 1335 warum die Huronen geleh« 
riger werden, 1345 es gehen noch meh⸗ 
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eere Miſſionarien zu ihnen, XIV, 137; 
die Jroqueſen hintergehen fie, 138 ; allge: 
meine Seuche unter ihnen, 1395 man 
nimme fi in Franfreic) ihrer Befehrung 
an, 139; der Krieg mit den Iroqueſen 
wird fortgefeßt, 1425 großmuͤthige Ihat 
der Huronen, 149; fie fihlagen eine 
Dartey Froquefen, 149; bekehren fi) in 
großer Menge, 153; Geſchichte eines 
berühmten Oberften diefer Nation, 1545 
Schläfrigkeit der Huronen, 156 ; Gerech- 
tigfeit Gottes über ein huronifches Dorf, 
162;, Eifer u, Frömmigkeit der Huronen, 
166; fie wollen dem Montmagny ihre ge: 
fangenen Iroqueſen nicht ausliefern, 172 ; 
doch Friedensvorfchläge thun, 173 5 der 
Friede koͤmmt zu Stande, 1755 die Feind- 
feligfeiten fangen wieder an, 177,. 1825 
fchöne That dreyer Huronen, 1805 fie 
ſchwaͤchen ſich felber durch ihre Sicherheit, 
186, 189; ihnen werden zwey Dörfer zer: 
ſtoͤret, 189; fie erleiden eine große Nie: 
derlage, 1905 worauf fie fich jerftreuen, 
und die Joſephsinſel beziehen, 1915 ihre 
Verwegenheit und ihr neues Unglück, 192; 
viele gehen nach) Quebec, 192; wie es den 
übrigen ergangen, 193; ihr unbefonnenes 
Verfahren, 1945 wie es ihnen auf der 
Drleansinfel gegongen, 203 ; die Onnon⸗ 
taguer gehen übel mit ihnen um, 2075 die 
Tionnontalezen Huronen laffen ſich zuMi- 
chillimakinac nieder, 2575 verwegene 
That eines unter ihnen XIV, 296 
Hurtado, Sebaftian, fein und feiner Ge: 
mahlinn frauriges Schickſal, XIV; 63 
Huſcanawiment, eine fonderbare india- 
nifche Ceremonie, XVI, 575 
Hut, wie diefelben gemacht werden IV, 117 
der. Ehinefen ihre, wie fie befchaffen 
find, VI; 137; wie fie die Spanier’ zu 
St. Domingo gern haben XVII, 433 
Huthſchlangenſtein, Nachricht von dem: 
felben, | XI, 698 
Hutmacher auf der Gofdfüfte, IV, 146 
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Huoͤtten der Hottentotten, wie fie ſolche 
bauen, IE TEN | VW 154 
Hutuktus/ oder apoftolifche Wicarien in 
Tiber, VII, 120; ein Friegerifcher VII, 700 
Hutʒachitl, ein Balfambaum, XII, 648 
Huygen, Meynung deffelben von der wah⸗ 
ren Geſtalt der Erde, XV, 607. XVII, 332 
Huygens, Jacob, hollaͤndiſcher Admiral, 
ſchlaͤgt die Portugieſen dreymal, XVI, 
186, 187 
Hvern, heiſſe Waſſer in Island, XIX, 13; 
ihre Wirkungen, 24; ihr Gebrauch) XIX, 15 
Hya, Nachricht von ihrem Reiche, VIL 164; 
ihr Krieg mit dem Kin, 172; und dem 
Mubufi, 185; dem Jenghiz Khan, 189; 
den Eifanen » 238; ihrem Königreiche 
wird ein Ende gemacht VU, 191 
Hyacinthen, wie man fie in Kongo findet, 
V, 70 
Hyau fing, was es für ein Bud) iſt, VI, 327 
er yang tyen, was es für ein Pallaft 

ift, VL 3 
Hyo ywen , was diefes für eine Gerichts: 
perfon ift, VI, 2&©6, 469 
Hytartayuer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 220 
Hyung whang, was foldjes für eine Berg- 
art ift, VI, 94 
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Ta und Kein, wie die Groͤnlaͤnder ſolches 
ausdrücken, XX, 118 
Jaajah, was es für ein Baum ift, III, 299; 
auf veffen Aeften find Häufig Auftern, 


III, 299 
Jaal, fo heiſſen die Dörfer bey den Tſuwa⸗ 
fehen, XIX, 553 


Jaazde, eine Gattung Ricinus, XI, 715 
Jabloki find große Steine, XIX, 199 
Jaboya, eine große Art Schlangen, XVI, 273 
Jabs, oder Nabbah, eine Landſchaft, hat 
einen ſehr armen Koͤnig IV, 33 
Jabuͤrandiba, oder Betele, Kraͤfte dieſes 
Baumes, XVI, 287 
Jaca, 
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Jaca / Nachricht von dieſer Frucht, Vl. 512 ; 
„deren Eigenſchaften, VIII, 95; iſt die 
groͤßte Baumfrucht in der Welt XU,669 
Jacapuͤya, ſonderbare Zrüchte diefes Bau⸗ 
mes, XVI, 285 
Jacarandabaͤume, zwo Gattungen ber- 
ſelben, XII, 668; vortreffliches Holz 
derſelben 33 A, 668 
Jacare, eine Art kleiner Caymane, XVI, 271 
Jacatiba, wo dieſer ſeltene Baum gefun⸗ 
den werde, XVI, 286 
Jacatra, die Holländer ankern allda, VII, 
51; Zuftand diefer ‚Stadt, 51, 436.*; 
fie wird von ihnen zerftöret , 4415 be 
koͤmmt nachher den Namen Batavia, 295; 
fieh ferner Batavia. Befeſtigung der- 
felbigen, XVII, ı1, f. Fort der Hollän- 
der dafelbft, 125 daſſelbe wird Batavia 
genennet, 255 mislungener Anfchlag der 
Javaner auf daffelbe, 29; Befeftigungs- 
werfe der Javaner dafelbft, 30; die Hol- 
länder reiffen fie nieder XVII, 30 
Tachem, Belhreibung diefes Foftbaren 
Steines, XI, 123 
Jachontow, Ilia, Dolmetſcher ‚bey der 
ruſſiſchen Reiſegeſellſchaft, XIX, 74 
Jackal, ein wilder Hund, wird befchrieben, 
IV, 257, f. 
Jackan, eine befondere Art Lilien, XI, 730 

Jackar, ſieh Adive. 
Jackmann, Karl, ſeine Fahrt nach der 
Weigatzſtraße, XVU, 105 

Jacks, ſieh Hecht. 
Jackſen, verheeret die Inſel Jamaica, 
XVII, 579 
Jacob, der heilige, fieht den. Kongoern 
bey, V, 54; ihm wird deswegen eine 
Kirche geweiht V,55 
Tacob Zvertren, werden die Braffen auf 
der Goldfüfte genannt, ‚IV, 280 
Tacobs, Michael, ein dünfirchifcher See: 
fahrer, bringt die Weberbleibfel der un: 
gluͤcklichen fpanifchen Flotte wieder. nad) 
Epanien, XXI, 97; er hält ein langes 
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Gefecht aus und ſprenget ſich endlich ſelbſt 

in die Luft XXI, 98 
Jacuanaſſuen, eine Gattung Fafanen, 

VI. 27 

Jacupanen, eine Art Faſanen, XVI. 276 
Jacutinen, eine Art Faſanen, XVI, 276 
Jaen, Beſchreibung dieſer Statthalter— 
ſchaft, IX, 2725 Erbauung der Stadt 
Jaen, nebſt der Nachricht von den dazu 
gehörigen Flecken, 2735 ihre Sruchtbar- 
keit und ihr Reichthum, 2745 man bauet 
bier viel Toback und Baumwolle IX,274 
Jagatay, ein Sohn des Jenghiz Khan, 
gehe mit feinem Water zu Felde, VI, 
145; hält fid) tapfer, 146; fein Krieg 
mit den Kitayern, 154; befömmt die er- 
oberten Laͤnder in China zu regieren, 185); 
fein Tod ‘ VII, 320 
Jagatay⸗Tatarn, oder Jagatayen, ihr 
Urfprung, VI, 317 
Jagd Tieben die Fulier, IL 3565 ift eine 
Ergögung der Hottentotten, 156; wie 
ſolche jagen, 157; wie fie bey den weſt⸗ 


lichen Tatarn angeftellet wird, VII, 30, . - 


352, 4795 ihr Begriff davon, 658; 
Jagd auf. dem Waffer, 6585 der Mif 
fionarien zu Goa, X, 71; des großen 
Mogols, XI, 415 mie fie angeftellee 
werden, 1085 Beſchaffenheit derfelben 
bey den Gumanern, XV, 12; bey den 
Indianern auf der Landenge, 278; allge- 
meine der Peruaner, Chacu genannt, 5735 
Nachricht von einer Winterjagd der Nord⸗ 
americaner, XVII, 45, 46; verfchiedene 
Arten derfelben, und mie fie angeftellet 
werden, 86; wie die Lappen ihre an. 
ſtellen, 328; der Rennthiere und Füchfe, 
XIX, 335; der Bieber XIX, 382 


Jagdgeraͤth der Grönländer XX,75 
Jagdhaͤuſer in den Wäldern zu Siam, 


X, 247 
Jagdhunde, ihre Beſchaffenheit bey den 
Bilden, XV, 84 


Jaͤger, 
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Jaͤger, gute, ſind die Fulier, I, 180; _ 


vesgleichen die Schwarzen II, 208 
Jaͤgerſchlange, Beſchreibung derfelben, 
XVI, 126 
Jagga von Kaffanji, wie er feinen Ge⸗ 
burtstag begeht, V, 100 
Jaggas, Jaggaer, werden für Menfchen- 
freffer gehalten, IV, 526, f. 702, 7°9; 
überfallen Benguela, 526; und plündern 
das sand, 526, 528; find graufam, 702 ; 
kriegen beftändig mit Batta, 706 ; opfern 
Menfchen 7165 rufen den Teufel an,716; 
ihre Landſchaften, mie weit fie fic) erſtre⸗ 
cken, V, 101; ihre verſchiedenen Benen— 
nungen, 10135 ihre Leibesgeſtalt und Ge- 
. mürhsbefihaffenheit, 102; fie fallen in 
Kongo ein, 58, 1025 werden von den 
Portugiefen daraus verfrieben, 58; wie 
fie fid) lagern, 103; wie fie den Palm- 
mein auszapfen, 103; fie leben vom Naube, 
Ebend. ihre Kleidung, 104; fie tüdten 
ihre Kinder, 1045. wie fie neuen Zuwachs 
erhalten, 104; ihre Kriegesopfer und De 
graͤbniſſe V, 105 
Jaggory, wird der gekochte Saft vom 
Ketulebaume genannt VII, 507 
Jagcaruͤců, eine Art wilder Hunde, XVI, 
1 272 
ago, fieb Sant Jago. 
re ) —* Art malabariſches Confects, 
XII, 463 
Jaguͤacin, eine Art Fuͤchſe XV, 272 
Jagueira, ein Baum, der Die groͤßten 
Fruͤchte in der Welt traͤgt XI, 669 
Jahr, das neue, wie foiches in China ge- 
fenert wird, VI, 1765 wenn ſich das.chine- 
ſiſche anfängt, VI, 2885 wie die Groͤn— 
länder folches eintheilen XX, 121 
Jahreszeiten in Kongo, deren Befchaffen- 
heit, V, 685 am Vorgebirge der guten 
Hoffnung, 182; deren zaͤhlet man in Siam 
nur drey, X, 306; ungleiche in Peru, 
XV, 467, f. deren Befcyaffenheit in 
Grönland, XX, 19, ff. fonderbarer Ge— 
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genſatz unter den groͤnlaͤndiſchen und euro⸗ 
paͤiſchen, 215 wie fie in Kamtſchatka bes 
ſchaffen find XX, 254 
Jahrmaͤrkte, auf der Goldkuͤſte, IV, 154; 
ein feltfamer in dem Seraje des Mogols, 
XI, 2595 anfehnlicher zu Irbit, XIX, 111; 
wird nad) Willführ des Wonmoden von 
Vechoturien eröffnet, 112; wird durd) die 
Jagd veranlaffet, 3415 zu Senifei, 316; 
in Nowofersf, 467; zu Prigorodoc > Sais 
fiam, 5505 mie folcher bey den Grönlän- 
dern gehalten wird, XX, 93; wie bey den 
Lappen, 5775 einer bey Afele, XX, 612 
Jahrswitterung und Wetter zu Gabon, 


IV, 502 
Tabrszeiten, wie fie zu Whidah befchaffen 
find, IV, 381 
Jahuakatto, mas es für ein Fiſch ift, 
XVI, 233 

Jaiama, fieb Ananas. 
aichiver, eine Voͤlkerſchaft XVI, 238 


Jain, ift der Titel des Königs der Sereres, 


? III, 162 
Jaka oder Myte ſoll die groͤßte Baum— 
frucht in der Welt ſeyn X, ng 


Jakal, ein grauſames Thier, deſſen Ge- 
ſtalt, MI, 311; wird des Loͤwen-Jaͤger⸗ 
meifter genannt UI, 311 

Jakatas, eine gewiffe Art Negenten in 
Japon XI, 581 

Jakkatra, Krieg des Koͤniges wider die 
Pangranen und Aufruͤhrer in Bantam, 
I, 504; deſſen Ankunft und Aufzug zu 
Bantam bey der Beſchneidung des dafl- 
gen Königes I, 5ı3 

Tees, Befchreibung diefer befondern cenla- 
nifchen Frucht und deren Nutzen, VIII, 
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Jakuten, Nachricht von ihnen, XIX, 99; 
ihre Neligion, 2715 Aberglauben, 271; 
füttern die Götter, 2725 laſſen fi) aus 
der Hand von den Schamanen wahr: 
fagen, 2725 werden von den Dauern 
zur Arbeit gebraucht, 273; laſſen ihr 

Vieh 
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Vieh den Winter uͤber weiden, XIX, 2805 


ihre Jebensart, 289 ; fie effen Mäufe, 2905 
jagen, 2905 wie fie. Reffel fehmieden, 291; 


ihre Goͤtzen, 2915 ihr Begräbniß der Todten, 
291; ihre Eifenhütten,2g2; Kohlenminen, 
292; fieopfern einigen Felſen, 2935 lieben 
Zauberey, 2935 haben feine eigene 
Schrift, 2945 . halten die Freundfchaft 
hoch, 294; brauchen viel Pferdemilch, 
find abergläubifch, 2955 nennen 


die Kameele Pockenteufel XIX, 302 


Jakutzk, da wird eine Wohnung für Die 


‚Vögeln, 283; 


ruffifche Reifegefellfchaft, und ein Ge: 
waͤchskeller angeleget, XIX, 785 es hat 
Salzquellen, 258; Befchreibung derfel- 
ben, 282; ift reich an Fiſchen, Holze und 
har wenig Quellen, 284; 


viel Murmelthiere, 285; das Brannte: 


weintrinken ift da nothwendig, 2895 aller« 
hand Eonfeet, 2895 Entdeckung der 
Gegend - XIX, 296 


Jalaladdin, ein Sultan, deffen Tapfer- 


keit VI, 150 


Jalava, Nutzen dieſer Frucht XII, 694 
Jalayren, ein moguliſches Volk, breiten 


ſich ſehr weit aus, VII, 133, ihre Drang⸗ 
VII, 134 


ſale 
Jalofer oder Jolloifer, wo fie ſich auf- 


halten, II, 795 deren Regierung, Ebend, 


wie ſich Die Könige erhalten, Ebend. ihre 


Weiber, 80; ihre Religion, Ebend, ihre 
Kleidung, Ebend. ihre Gemürhsart und 
Sitten, 815 ihre Waffen, Ebend. find 
herzhaft, Ebend. die an ver Gambra 
werden nad) ihren Perfonen befehrieben, 
II, 163, u. fe mie fie von den Mandin- 
goern unterfchieden, 164; ihre Laſter, 
Ebend. find große Betrüger, Ebend. 
fie verfaufen einander, 165; ein Sohn 
verfaufer feinen Water, Ebend. find der 


Zauberen ergeben, 166; große Trunfen- . 


bofde, Ebend. fehr unmiffend, Ebend. 
gaftfrey und fehr arm, Ebend. haben 
verfchiedene Regierungsformen, Ebend, 


Allgem, Reifebefchr, XXI Band. 


Ebend. 
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Wahlreiche, Ebend. eines iſt erblich,167; 
ihre Koͤnige haben eine ſehr unumſchraͤnkte 
Gewalt, Ebend. ſind hochmuͤthig, Ebend. 
man nahet ſich ihnen mit großer Demuth, 
Ebend. ihre Kleidung, 1683 worinnen 
ihr Reichthum beſteht, Ebend. geben 
mit großem Staate Audienz, Ebend. 
laſſen niemand ohne Geſchenke vor, Eb. 
ſind unverſchaͤmte und uͤberlaͤſtige Bettler, 
169; fuͤhren ſich ſehr niedertraͤchtig auf, 
Ebend. der Adel und die Staatsbediente, 
1705. bürgerliche Obrigfeiten, Ebend. 
beobachten eine große Billigfeit, 171; wie 
fie die bürgerlichen Verbrechen beftrafen, 
die Könige laſſen fich beftechen, 
1715 wie ihre Kriegesmacht aufgebracht 
wird, 1725 fie brauchen feine Marfetender 
im Felde, Ebend, wie ihre Reiterey und 
das Fußvolf befchaffen,172; fie halten Feine 
Kriegeszucht, 1735 ihre Manufacturen, 
211; MWörterregifter ihrer Sprache, 222; 
bemächtigen ſich einiger einzelnen Kauf: 
fahrer IH, ns 


Tallo, fied Job ben Solomon. 
Jamaica, Entdecfung diefer Inſel, XIN, 53; 


wird St. ago genennet, 56; die Spas 
nier bringen fie unter das och, 164; ihre 
fernern Begebenheiten dafelbft, 1825 den 
Kirchenftaat betreffende Einrichtungen, 
183; merfwürdiger Streit über das Ver- 
haften der Indianer, 1835 davon machen 
ſich die Engländer Meifter, XVII, 388, 
4535 Urfprung des Namens biefer Inſel, 
378; ihre erften Städte, 579; fie wird von 
den Engländern geplündert, 579; und er: 
obert, 5805 Befchreibung diefer Inſel, 
582; ihre Eintheilung in neunzehn Kirch» 
fpiele, 582, ff. Fruchtbarkeit des Erd- 
veiches, 5855 gemäßigte Himmelstuft, 
586, 590; ſchreckliche Berwüftung durch 
einen Orcan, 586, ff. mas fie hervor- 
bringt, 5915 ihre Einwohner und des 
ren Handlung, wie ftarf die Inſel bevoͤl⸗ 
kert und angebauet fey, 5975 Handel der 

Rrr Engländer 
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Engländer dafelbft mie den Spaniern auf 
dem feiten Sande XVII, 599, 600 


Jambig, Tugenden diefesKraufes, XVT, 291 


Jambo, eine Art Xepfel, die wie Roſen— 
waffer riechen XI, 668 


Jamboleira und Tambolonen, Befhrei- 
bung derfelben XI, 668 
TJamboyera, Befchreibung diefes Bau- 
mes XII, 669 
James , feine Reife nach Nordamerica, XVII, 
155; uͤberwintert daſelbſt XVII. 155 
Jamesfort, deſſen Beſchreibung, IH, ar; 
wenn es erbauet worden, 225 wird von 
den Franzofen belagert und auf DBedin- 
gung übergeben, 23; und gefprengt, 21; 
zweymal von den Seeräubern eingenom⸗ 
men, 255 deſſen gegenwärtiger Zuftand, 

- III, 26 
Tamestowon, Stiftung diefer Stadt, XVI, 
5175 Fläglicher Zuftand dafelbft, 519, 520; 
fie brennt ab, 535; Befchreibung diefer 
Stadt XV, 340 
Tamestowner Apfel, Befchreibung und 
Wirfung deffelben XVI, 568 
Tamet, errichtet eine franzöfifche Colonie auf 
der Inſel Samana, XVII, 400; wie er 
Weiber für diefelbe bekommen, XVII, 401 
Jami, find Gruben, darinnen man wilde 
Thiere fängt XIX, 145 
Jaml, mas es ift II, 492 
Jamma Budo, ein wilder Weinſtock, 
XII, 714 

Jamma 60; Gomme, Befchreibung 
diefer Staude XI, 712 
Jamma Öspiros, eine Gattung wilder 


. Silien XI, 730 
Jamma Tfurfüfi, eine Art Geißflee, 
XU, 727 


Jamme, fieh Seins. 

Jamuka Zizen, Khan der Joygheraten, 
wird erbaͤrmlich hingerichtee VII, 140 

Tandaver, eine Wölferfhaft XVI, 219 

Jang, mas es für ein Thier ift, VI, 549 
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Jangaden, eine Art indianiſcher Fahrzeuge, 
deren Beſchreibung IX, 148, XV, 586 
Jang gnang fpen, ein Mandarin, erreget 
eine allgemeine Verfolgung wider die Ka- 
tholiken in China, VI, 4-1; wird an 
Schaals Stelle Präfident in dem mathe⸗ 
matiſchen Rathe, 4025 fällt in Ungnade, 
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Jangomar, Nutzen der Frucht dieſes 


Baumes XII, 609 
Jangomeira, Befchreibung diefes Bau- 
mes XI, ‚669 


Janimarew, ein Haven, wird befchrieben, 
MI, 65, 99; zu was Ende er von der 
englifchen Compagnie auserfehen worden, 
65; was dafelbft merfwürdig ift, III, 65 
TJanipaba, ein fhöner Baum XVI, 288 
Jannequin, Claude, Nachricht von deffen 
Keifebefchreibung nach bien, II, 280; 
geht nad) England, 2825  fegelt von 
Dieppe nach den canarifchen Enlanden, 
Ebend. koͤmmt an die Sanaga, 286; 
deffen Einfalt und Aberglauben, 288; 
veifet zurück, 290; leider mit feinen Ge: 
fährten große Noth, 291; fümmt wieder 
nach Dieppe, 292; Inhalt feines Buches, 
Cbend. 

Janſoon, Henrich, Befehlshaber eines hol⸗ 
fandifchen Schiffs XVII, 9 
Tanuare, ein gefräfiges Thier, XVI, 271 
Japan wird entdeckt, I, 1495 öffentliche 
Hurhaͤuſer dafelbft, 7985 wie der 
Zweykampf dafelbft geftraft wird, 799; 
wie der Ehebruh, go; Kriegeszug 
der dafigen Soldaten, 803; Ueberfluß an 
Lebensmitteln dafelbft, 8045 fchöne Wege 
daſelbſt, Ebend. des dafigen Kaifers 
Schreiben und Gefchenfe an ben König 
in England, 8075 deſſen Verfahren mit 
den neubefehrren Ebhriften dafelbit, 8105 
was für Waaren dafelbft verfauft und ges 
Fauft werden, 8265 Jeſuiten werden dar⸗ 
aus verbannt, 853: bürgerliche Kriege 
dafelbft, Ebend. Kindermord ift dafelbft 
gemein, 


[1 
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gemein, I, 856; willführliche Gewalt bes 


dafigen Kaifers, 8625 Beſchreibung die: 
fes Sandes und deffen Einwohner, XVI, 
876, fieh auch Japon. 


Japaneſer, einige nehmen eine Junke, I, 


524; wollen ſich eines englifhen Schiffes 
mit Verraͤtherey bemächtigen, 524; wer⸗ 


den aber niedergemacht, Ebend. deren 


Kriegeszug, 803 5 Bezeigen gegen die 
Sefuiten, 810; deren Tobtenfefl, 839; 
wenn fie Formoſa entdect, VI, 68; ihr 
Krieg mit den Koreanern, 567, fr fie 
verlaffen Korea, 5705 befriegen die 
Koreaner von neuem, 5715 Tapferfeit 
berfelben, 5725 ihre Treue und Be: 
ftrafung der Untreue, VIII, 460; mer 
fie fhieffen gelehret, X, 440; find den 
Portugieſen zu Liambo unbefannt, X, 446 ; 
fieh auch Japoner. 


Japara, Beſchreibung dieſer Stadt, XIT, 


280; Feindſchaft des Koͤniges daſelbſt 
gegen die Hollaͤnder und deren Urſprung, 
XI. 196 


Japon, Reiſe der Hollaͤnder dahin, VIII, 


364; daſelbſt find Geſchenke noͤthig, 366 ; 
Uneigennutz der Kronbedienten, 371; die 
Hollaͤnder erhalten die Handlungsfreyheit, 
374; nachdem ſie Gehoͤr beym Kaiſer ge⸗ 
habt, 371; ihre Ruͤckreiſe und welchen Weg 
fie nehmen, 370; wie viel holländifche 
Schiffe jährlich von Batavia nad) Japon 
gehen, 4615 wie die Holländer folches den 
Miffionarien verfchloffen haben, X, 78; 
einzige Zeit, wenn Europäer in Japon 
fommen dürfen, XI, 595; Befchaffenheit 
des Hausrathes dafelbft, 524; Beſchrei⸗ 
bung der japonifchen Inſel, 5615 welche 
zum Staafsgefängniffe dienen, 5655 fünf 
Eaiferliche Tafelvogteyen, 5655 Beſchrei⸗ 
bung der fämmtlichen Landſchaften, 565 ; 
Summe der japonifchen Einkünfte, 574; 
die Japoneſer wollen von feinem andern 
Volke herftammen, 574; ihr fonderbarer 


Urfprung, Ebend. wahrfcheinlicher Ur: 
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fprung berfelben und Folge ihrer Halb- 
goͤtter, X1,575 ; morgenländifcheSage, wie 
Japon bevölfert worden, 575; Einwürfe 
dagegen und Kaͤmpfers Muthmaßung, 
576; mie und wenn es entdecfet wor- 
den, 5775 wer es entdedet babe und 
mern? iſt ungewiß, 578; Anınerfungen 
über die verfchiedenen Meynungen dar 
von, 579; wie es eine Monarchie wird, 
580; Reichsveränderungen dafelbft, 581 
zween regierende Herren, 581, 582; Zeit: 
vertreib des geiftlichen Hofes, 585; war- 
um die Vornehmen dafelbft nicht reich 
werden, 5875 wunderlicher Gebrauch bey 
ihrem Bauen, 587; befondere Negierung 
der Städte, 588; Policey und ihre Be 
amten, 5905 Steuern und Auflagen, 
auch Regierung der Dörfer und Flecken, 
593; Gefege und Strafen, 594; allge» 
meiner Abriß der Städte in Japon, 613 ; 
Derter zu Anfündigung der Befehle, 613; 
erftaunliches Gewerbe in Japon, 617; 
wo die großen Herren ihre Schlöffer gern 
binbauen, 617; Bequemlichkeit der Land⸗ 
fragen, 6185 und befländige Menge 
Volkes auf denfelben, 626; Religion, 
Secten, Priefter, Tempel, Wallfahrren 
und Ceremonien in Japon, 645, ff. 
Naturgefchichte von Japon, 674; wie 
die Witterung und See dafelbft befchaf- 
fen, 6745 imgleichen der Boden, und die 
Slüffe, 6755 was für europäifche Ges 
mächfe dafelbft fortfommen, 687; befen- 
dere Bäume und Pflanzen dafelbft, XII, 
7085 ein Schiff von da feheitere ben 
Kamtſchatka, XX, 3295 Schickſal des 
Schiffvolkes auf folden, 330; ſieh auch 


Tapan. 


Taponer, ihre Seibesgeftalt und Kleidung, 


XI, 595; großer Pracht bey ihren Bee 
fuchen, 596 ; ihre Erziehung und Sprache, 
5975 ihre Gemüchsgaben‘, Luſt⸗ und 
Schaufpiele, 598 ; fpeculativifche Wiſſen⸗ 
ſchaften und Zeitrechnung, 602; Schulen 
Rrr 2 und 
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und Uebungen der Jugend, XI, 604; 
Gemuͤthsbeſchaffenheit der Japoner, und 
ihre gemeinen Eigenſchaften, 607, 609; 
edle Standhaftigkeit derfelben, 608; ihr 
Umgang, 610; gutes®emürh,6r1; fehöne 
Ordnung bey Gaftereyen, 612; ihre Got: 
tesfuccht, 612; mie fie zu Waffer zu 
veifen pflegen, 621; Beſchaffenheit ihres 
Handels mit den Ausländern, 628, ff. 
Auszug eines Faiferlichen Befehles, welcher 
ihnen verbierhet, aus dem Sande zu reifen, 
632; ihre Örundfäge wegen der Hollän- 
der, 637; was für Waaren fie am lieb- 
ften haben, 6385 was bey ihnen verbo- 
thene Waaren find, 640; ihr Handel mit 
den Chinefen, Ebend. ihre Eiferfucht, 
641; fie nehmen einige chriftliche Bücher 
weg, Ebend. dürfen fo viel Weiber neh: 
men, als fie wollen, 666; drey Stände 
geringer $eute in Sjapon, 668; fie bauen 
ihr fand vortrefflic an, 686; befondere 
Art, ihre Felder zu beffern, Ebend, ihr 
großer Fleiß, 7015 ein Paar zur See ver- 
ungluͤckte, werden nad) Petersburg ge: 
bracht, XX, 330; fieh auch Japaneſer. 
Japoratonen, eine Völferfchaft, XVI, 220 
Jaquin, der Statthalter dafelbft unterroirft 
ſich dem Könige von Dahome, II, 546; 
fihlechter Zuftand allda wegen des Han» 
dels, 5605 daſelbſt enrftehen viel Feuers- 
brünfte, 567; wird zerftöre III, 569 
Tar, bedeutet ein erhabenes Ufer, XIX, 
326, 534 
Tarachver, eine Voͤlkerſchaft XVI, 238 
Jararaca, was die Brafilianer fo nennen, 
XVL 274 
Tararacoaypitinge, ein giftiges Ge⸗ 
würme XVI, 274 
Jararacucu, ein giftiges Gewürme, XVI, 
274 
Jararaepeba, eine Fleine Art giftiger 
Schlangen XV15,274 
Jashen, ein Foftbarer Stein, wozu er ge: 
braucht wird VII, 204 
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Jaſmin,/ viererley Arten auf den Antillen, 
XVII, 705; Defhaffenbeit des vitginis 
chen XVII, 254 
Tafininvaupe,. inbikhe, deren Befihrei- 
bung XVI, 299 
Jaſpis findet man in Kongo, V,70; eine 
fehr fehöne Art davon bey Tay tong fu, 
VI, 93; wo fonft fchöner gefunden wird, 
in 214; in Grönland findet man wel: 
AX, 29 

EN eine Art Fiſche, die fonft Rottelen 
heiſſen XIX, 131 
Jaſſowiki, ein Beynamen der Tobolsfer, 
XIX, 167 

Jaswa⸗ Moremaja, fo nennen die Ruſſen 
die Peſtbeulen XIX, 412 
Java, deſſen Graͤnzen und Landesart, I, 
483; vornehmſte Handelsplaͤtze, Ebend. 
Beſchreibung dieſer Inſel vor der Nieder⸗ 
laſſung der Holländer daſelbſt, VIII, 76; 
ihre Lage und Bevoͤlkerung, Ebend. jede 
Stadt auf derſelben hat ihren König, 77; 
Beſchaffenheit der Handlung dafelbft, 89; 
ihre Schrift und Bücdyer, Ebend. Ge— 
anüehsbefchaffenheit der fremden Kaufleure 
dafelbft, 905 ordentliche Winde dafelbft, 
92; Naturgeſchichte dieſer Inſel, Ebend. 
Javaner, Beſchaffenheit ihrer Haͤuſer, J, 
484; ihres Koͤniges Anſehen, Ebend. 
deren Sitten, Ebend. ihre Waffen und 
Kleidung, 4855 ihre Religion, Ebend, 
haben feine Luft zu arbeiten, . Ebend, 
fuchen den Engländern auf allerhand Art 
zu fchaden, 483 u. f. ihr Soldatenweſen, 
509; fie müffen ihre Könige, wenn folche 
zur Regierung kommen oder befchnitten 
werden, in einem fenerlichen Gepränge 
befchenfen, 509; find gute Pifenirer, sıı, 
deren Gefechte mic den Holländern, VII,. 
475 Befchäfftigung derer, bie fich zu Ba— 
favia niedergelaffen haben, 452; ihre 
Feindſchaft gegen die Holländer, XVIU, 
11;  Befefligungswerfe zu Jacatra, 11; 
fie machen mit den Holländern einen ver- 
ſtellten 
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ſtellten Frieden, XVIII, 155 ihre nieber- 
+. trächfige Bezeigung gegen die gefangenen 
-. Holländer, 16; fie. belagern Batavia, 37, 
2, f f müfen wieder abziehen, XVII, 
39, 48 

eat. eine Voͤlkerſchaft, XVI, 220 
— dv’, nimmt den Englaͤndern ein 
Fahrzeug weg, XIV, 288; und einige Zeit 
darauf noch eines, 292; noͤthiget noch 
zwey Schiffe, fich zu ergeben, 3025 gebt 
nad) Quebec, 3035 zieht wider die Eng: 
länder zu Felde, 335; koͤmmt mit einer 
reichen Ladung aus der Hudſonsbay nad) 
Quebec, 3775 . fein fruchtlofes Unterneh. 
men auf Pemfuit, 386; erobert die Mel: 
fonsfhanze, 4035 geht nach Frankreich 
zurück, 4045 koͤmmt wieder nach Acadien 
und nimmt ein englifches Schiff weg, 4235 
und bald darauf die Schanze Pemkuit, 
4424; entgeht einem englifchen Geſchwa⸗ 
der und koͤmmt nach Plaifance, 425 ; ver⸗ 
uneiniget ſich öfters mit dem Brouillan, 
4305 geht auf den Johannshaven los, 
4315 koͤmmt nach der. Touflbay, 433; 
tapfere That deffelben, 4335 belagert die 
Sohannsfifange, 434 5 nimmt. fie weg, 
435; erobert faft ganz Neuland, 436, 
XVII, 6595 geht nach Plaifance zurüc, 
XIV, 4375 fegelt nach der Hudfonsbay, 
4415 ſchlaͤgt fih mit drey englifchen 
Schiffen, 442; leider Schiffbrud), 443 ; 
erobert die Bourbonsfchanze, 4435 gebt 
nad) Frankreich, 444; will die Mündung 
des Miciffipi fuchen, 476; läuft in den- 
felben ein, 4775 und befährt ihn auf: 
waͤrts, 4785 findet Engländer am Micif 
fipi, 479; nimmt abermals Beſitz von 
dem Strome, 4795 fängt eine Nieder: 
laſſung an dem Fluffe Maubile an, 587; 
leget Magazine und Cafernen auf der 
Inſel Daupbine an, 5875 feine Unter: 
handlung mit den Iroqueſen, XVH, 64, f. 
Jbiboca,eine gefährliche Cchlange,XVL275 
Ibiracua, eine giftige Schlange, XVI, 274 
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Ibutta, eine Art Pflaumbaͤume, XI, 735 
Jchi⸗ fir, was es für ein Collegium iſt, 
VI, 461 

Icrepomonga, fonderbare Eigenfchaft die: 
fer Seefchlange XVI, age 
Idal Schach, König in Decan, deffen 
Kriege mit den Portugiefen XI, 96 
des, Isbrand, deffen Reife nad) China, 
V, 5125 wird von dem ‚Statthalter zu 
Galkan bewirthet, 513; - wie er von dem 
Kaifer zu Pefing bewirther wird, 517; - 
wird nach) Hofe geführt, 5185 ift bey dem 
Kaifer zu Gafte, Ebend, und erhäft,be- 
fondere Ehrenbezeugungen, 518; Fragen 
an ihn, 519; ; wird zum Throne geführer, 
Ebend. wie er von dem Unterfönige be- 
wirthet worden, 5215. wie von dem Schatz⸗ 
meifter, 522; feine Abfchiedsaudienz, 523 ; 
deffen Urtheil von Kamtſchatka, XIX, qu 
Jean oder Dracheney, ein Landgewaͤchs in 
‚Zunfin X, ı1g 
Sean: ilayen, ihre Entdeckung, XIX, 64; 
ihre Sage, 65; Merfwürdigfeiten, XIX, 65 
Jedo, abfcheulicher Gerichtsplag dafelbft, 
X1, 539; Befchreibung diefer Faiferlichen 
Reſidenzſtadt, 5415. ordentliche Gaffen 
dafelbft, 541; Kloͤſter, Palläfte, Theu— 
rung der Sebensmittel, und Faiferliches 
Schloß, allda XI, 542 
Jedowaga Tſutſuſi, ein fehr berufener 
Geißklee XI, 727 
Jedzo, Beſchreibung dieſes Eylandes und 
deſſen Einwohner .818 
Jeeſt, ein Arzneymittel der Lappen, — * 
Jehan Guir, Mogol, X], 2; grauſamer 
Befehl deſſelben, 13; ſein Wettſtreit 
mit dem Rhoe wegen der Malerey, 14; 
ſein Schwelgen iſt fuͤr viele Große klaͤg⸗ 
lich, 33; er ruͤſtet ſich zum Feldzuge 
wider den Koͤnig in Decan, 34; begiebt 
ſich auf den Marſch, 355 ſeine Gleich⸗ 
guͤltigkeit bey den Religionsſtreitigkeiten, 
44; Nachricht von feinem Glauben, 49; 
Niederträchtigfeie deffelben, 555 er weiß 
Rrr3 nicht, 
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nicht, wo er fein Siegel hinhängen ſoll, 
XI, 61; fernere Nachricht von demſel⸗ 
ben XI, 225 
Je⸗Jo⸗O, ein Kirſchbaum, verſchiedene 
Gattungen deſſelben, XI, 717 
Jemarrow, deſſen Kaifer wird abgefeßt, 
III, 105 
Jenghiz Khan, deffen Geburt, VII, 122, 
135, 1595 wohin feine Regierung fallt, 
124, 135; heißt auch Temujin, 134,159; 
erwirbt fi) großen Ruhm, 1605 ſteht 
dem Bang Khan bey, 1605 ber ihm 
nad) dem Leben ftellet, 135, 162; bezwingt 
die Aufrührer, 1365 und fehläge den 
Bang Khan, 137, 1635 machet fi) 
furchtbar, 1385 wird zum Ehina- Kiz 
Khan ermählet, 165, 379, 441; unter» 
wirft ſich Hha, 166, 189, 190; bie Ki- 
tanen, 166; wird von ben kiniſchen Ta 
tarn gereizet, 168; ſchlaͤgt ihrer einen 
Haufen, 1695 wird bewundert, 170; 
verfaufet den Kin ben Frieden, 173; er 
obert Den-fing, 176; überwindet den 
Zay-yan, 1395 erobert Tangut, läßt es 
fehleifen, und röbtet ben Bayraf Khan, 139; 
läßt ben Jamuka erbaͤrmlich hinrichten, 
140; bieBiguren ſchlagen fi) zu ihm, 140 ; 
verheeret verſchiedene Provinzen in Kitay, 
141, 182, 348, 3645 fchlägt den Priefter 
Johann, 364; wie er feine Voͤlker ein: 


% er 


und Ruffen, VU, 152; fein Tod, Begräb- 
niß und Eharafter, 156, 191, 192; feine 
Bemahlinnen und Kinder VI, 157 


Jeniſeisk, ihre Sage, XIX, 167; Beſchaf⸗ 


fenheit ihrer Einwohner, 167; führen 
unterfdiedene Beynamen, Ebend. Nach⸗ 
richt von einem Menſchen, der Geheim⸗ 
niſſe befist, 169; da iſt die Voͤllerey 
verbothen XIX, 169 


Tentinfon, Anton, wie ihm in ber großen 


Bufharen begegnet worden, VII, z11, 354; 
feine Reife aus Rußland nach Boghar, 
oder Bofhara, und deren Abficht, 519; 
Urtheile davon, Ebend. er verläßt nebit 
feinen Reifegefährten Mofcau, 5205 fie 
fommen nad) Aftrafhan, 5205 hernach 
ins kaſpiſche Meer, 5215 fie werben von 
den Eeeräubern angegriffen , entfommen 
aber glücflid), 522; ihnen wird in dem 
Haven Manguflave übel begegnet, 523; 
ihre Abgaben auf dem Wege, 523; fie 
gehen über den Arbof, und reifen durch 
die Wüfte, 525; werben von Räubern 
angegriffen, mit denen fie fid) aber ver- 
gleichen, 526; fie werben beftohlen, 527; 
langen in Bofhara an, Ebend. feine 
Audienz bey dem Könige dafelbft, Ebend. 
er wird gütig aufgenommen, 528; fehret 
nad) Rußland zurück, 5295 fömmt in 
Mofcau an, und ftellet die Geſandten vor, 


getheilet, 366; feine Kriegeszucht, 366 ; die er mitbringt, 5305 er koͤmmt nad) 
nimmt dem Attun Khan feine Hauptſtadt Kolinogro VI, 531 
weg, und ben Kug [uf gefangen, 106, Jentanierau, eine Urt bes beften Kuͤm⸗ 
142, 1795 läßt ihn hinrichten, 142, 181; mels, XI, 694 


verheeret Kincha, 184 ; mad)et eine Staats- 
einrichtung über bie eroberten &änber, 184; 


Teoly, Geſchichte diefes Prinzen, XII, 438 
Tequitingusch, eine Art Erdbeeren, XVI, 


und nad) einigen Eroberungen in Indien 
Eehret er zurüd‘, 185,189; ſchließt mit dem 
Sultan Muhammed Frieden, 143; berihn 
aber bricht, 143; er fällt in die Bucharey ein, 
und nimt Bofhara weg,1ı45 ; imgleichen in 
Samarfant, 148; überzieht Darauf Per- 
fien mit Krieg, und erobert es ebenfalls, 
148, u. ff» bezwingt die Allanen, Kipjaken 
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eraibe, ein Baum, f. Kurbaribaum. 


Jereja, Stadt, Beſchaffenheit deren Ein- 


fie treibt ftarfen Hans 
II, 93 


wohner, II, 395; 
del mit Wachfe 


Teremin, Befehlshaber in ber Bourbons« 


in fchledyte Umftände, 
met foldye den Englän- 
bern 


fhanze, ge 
XIV, 580; 





Jer 


bern ein, XIV, 581; er wird Statthalter 


auf der Inſel Charlton, XV], 645 
ergado, was es ift, IV, 530 
Jernotte, oder wilder Mais, III, 306 
Jerroffo, weffen Titel es iſt, IV, 70 


Terun, ſieh Ormus. 


Jeruſalem, die neue, ihre Erbauung, 
XVII, 526 

Jeruſalem, ein $ufthaus bes Erzbifchofes 
bey Cafan, XIX, 552 
Jeſaſchnie⸗Tatari, find Tatarn, welche 
Tribut an die Krone zahlen, XIX, 127 
Jeſaſchnoi, Erklärung diefes Wortes, 
XIX, 105 

Tefo, Jeſſo, Jedſo, Irrthum der Erd. 
befchreiber wegen diefes Landes, XX. 353 5 
wohin es eigentlich gehöre, 3975 ob es 
eine Inſel oder ein feftes Land fey, 410; 
Nachforſchungen wegen deffelben XX, 419 
Jeſuiten werden aus Japan verbannt, T, 853; 
verkaufen zu Madera den beften Wein, 
II, 48; find dafelbft in großem Anfehn, 53; 

in Loanda, deren Einfünfte und Unterhalt, 

V, 16; einer ift ein Mandarin, 269; de: 
ren Heimtücfe gegen die holländifche Ge, 
fandrfchaft in China, 272, 379, ff. mer- 
den zu Makau von dem Statthalter über- 
liſtet, 424; ihre Nachrichten von China 
find obenhin abgefaßt, 427; ihre Karten 
davon find guf, 428; einige fehicfer Lud⸗ 
wig XIV nach China, 4305 deren Klofter 

in Pefing, s25; eines gewiffen Meyneid, 
546; Nänfe derſelben wider den päpft- 
fichen Legaten, 545; fie wollen die chine- 
fifchen Gebräuche benbehalten wiffen, 555; 
Urtheil über ihr erfahren, Ebend. fie 
drohen dem Papfte, 5585 mwiderfegen fich 
dem päpftlichen $egaten mir Verwegen⸗ 
beit, 565; fegen ein Bittſchreiben für 
den Legaten an den chinefifchen Kaifer 
auf, 567; einer wird von einem Bon⸗ 
zen, den er befehren will, veriporter,V1, 65 ; 
franzsfifche werden am chinefifchen Hofe 
wohl empfangen, 404; wie deren Karte 
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von der Tatarey beſchaffen iſt, VII, 3; 
ihre Schutzſchrift wegen Vergleichung 
ihrer Religion mit der in Tibet, 212; 


ſie haben geheimes Gehör bey dem Kais 


fer in China, 609 ; ihre Runftgriffe, 626 5 
fie werden vom Kanghi gefranft, 638; 
deren Sorgfalt, die Indianer gefitter zu 
machen, IX, 312; ihr prächtiges Col— 
legium von Conimbra zu Liſſabon, X, 71; 
die Engländer find ihnen behülflih, 85 5 
fehs franzöfifche werden nad) Siam ge« 
ſchickt, 1245 ſie beobachten verfchiedene 


‚Begebenheiten, 125;  aftronomifche Be: 


obachfungen derfelben, 128, 1295 mit 
was für Kuͤhnheit fie den holländifchen 
General zu Batavia befuchen, 1315 ihre 
Dbfervationen zu Batavia, 1325 man 
weit ihnen verfchiedene Eeltenheiten und 
fehränfer ihren Eifer ein, 1325 ihre gute 
Aufnahme zu Siam, 1375  fie-erhalten 
Gehör bey dem Könige dafelbft, 150 ; ihre 
Rede an den König, 151; ihre Abficht 
bey diefer Reife, 152; fie wollen ein Ob» 
fervatorium zu Siam anlegen, 1525 die 
zu Madure nehmen die Kleidung der 
DBraminen an, 152; einige befüchen die 
Gold - und Silbergruben zu Siam, 2025 
große Gnade des Königes gegen fie, 206; 
Urfunde, die fie von ihm erhalten, 207; 
wie fie befiegelt worden, 208; fie follen 
Wunder thun, XI, 51; ihre Bildniffe an 
dem mogolifchen Grabe, 153; ihre Glocke 
wird einem Elephanten angehängt, 1535 
Zerftreuung derfelben nad) der Reichsver⸗ 
änderung in Siam, 320; ihrer drey neh» 
men die Kleidung und Gewohnheiten der 
DBraminen an, 3215 die auf der Inſel 
Gelebes werden von da verjagt, 498; 
Zuftand derfelben in China, XII, 505; 
ihr befchwerliches geben , 505, 5065 ihr 
Eifer, 506; ihnen gehoͤret die grüne Sn: 
fel bey Macao, 518; ihr Anfehen in 
China, 598; ſollen nach America ge: 
ben, XIV, 86; warum es niche gefchiebt, 

XIV, 
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XIV, 86; fie gehen endlich doch dahin/88; 
ſchoͤne That dreyer Jeſuiten, 98; es reiſen 
noch mehrere nach Quebec, 112 ; fie finden 
aber große Widerfeglichkeie, 112; ihre 
$ebensart in Neufranfreich, 1465 Ber: 
leumdung der canadifchen Jeſuiten, 168; 
ihre Rechtfertigung, 169; einige mer- 
den fir Götter gehalten, 262; verſchie⸗ 


dene von ihnen werden nach $ouifiana ge= 


ſchickt, 621; fie kommen nach Peru, XV, 


4335 legen Dorffchaften von befehrten 


Indianern an, 441;  fonderbare Bege- 
benheit mit ihrer fünfen, XVI, 84, ff. 
erfter Eintritt derfelben in America, 855 
ihr Entwurf zu einer hriftlichen Repu⸗ 
bie, 86; ihr Bekehrungswerf richtet 
nichts aus, XVII, ıg1, ff. ihre Po- 
litif, 1925 mit ihnen werden die mähri- 
ſchen Brüder. verglichen, 
Jeſuitercollegium, Beſchreibung deffen 
in der Stade Manilla, XI, 401; felt 
fame Gewohnheit in dem zu Quito, XV, 
3535 Aufſchrift des Herrn de la Eonda. 
mine allda XV, 370 
Jeſuitermelonen, Beſchreibung derſelben, 
XII, 676 

Jeſura, eine Art der Philirrea, XII, 715 
Tefus, oder Iſay, was die Bucharen von 
ihm lehren VI, 338, 339 
estang, was es für ein Tempel ift, VI,39 
Terijeuch, eine Art Mechoacanswurzel, 
XVI, 291 

Jeune, Paul, ein Jeſuit, geht nach Que— 
bec zu Schiffe, XIV, 125 
evraſcha, eine Art Murmelthiere, XIX,285 
Jew⸗ting, woher dieſe Eydechſe der Waͤch⸗ 
ter des Pallaſtes heißt, VI, 544 
Igciega, eine Art Maftirbäume, XVI, 287 
gel, auf der Goldkuͤſte, IV, 258; in’Bra- 
fitien, hat befondere Stadeln, XVI,270 
Tgbigranbpanier , eine WVölferfchaft, 
XVL 239 

Kräfte dieſes Baumes, 
XVI, 287 


gbücamict, 


XX, 182 ' 


Ilb 


Ignama / ein Kraut, wie es waͤchſt, Il 304 
Iſsnama Cona, eine Art Erdaͤpfel, XII, 6g1 
Ignames, eine Frucht, IV, 244; wird be- 
fhrieben, 244; an ſtatt des Brodtes ge- 
geffen, Ebend, fie find gut und nahrhaft, 
Ebend. wie fie verfaufe werden IV,245 
Ignatiusaͤpfel, eine fehr Eöftliche Frucht, 
XI, 410 

Igolotten, ein wildes Wolf auf den ma- 
nilliſchen Inſeln, XI, 393, 397 
Ispecaya, Kraͤfte dieſer Pflanze, XVI, 291 
Istaigeica, eine Art Maſtixbaͤume, XVI, 
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Tauana, DBefchreibung diefes Thieres, das 
ſowohl im Waffer, als auf der Erde, lebet, 
IX, 95. XI, 428, XII, 243. XV], 117, 
130; das Fleiſch und die Eyer deffelben 
- werden zu — — als eine gute Speiſe 


gebraucht, IX; 955 was es ſonſt bes 
fonders habe, XVI, 306 
Jimel, was es ift, II, 492 


Tinschiztyen, was eg für ein Pallaft ift, 


: VI, 33 
Tindes, ſieh Jaggaer. 
Jingados, was alſo genannt wird, IV, 526 
Jingſeng, eine koſtbare Pflanze, VII, 7; 
wird DieKöniginn der Pflanzen genennt, 9; 
ift fehr cheuer, 95 von wen und wie fie 
geſammlet wird, 95 mo fie wächft, 9; 
ihre Geftalt und Wurzel VII, 10 
Tin ſchew kong, mas es für ein Pallaft 
iſt, VI, 33 
ars Muli, hacicher Nutzen dieſer 
Wurzel, XII, 669 
Trking, was es für ein Buch) iſt i 302; 
wird vom Confucius erflärt, 3225 Hoch: 
achtung gegen daffelbe, VI, 323 
Ilaho, ein Sohn des Toli, beneidet den 
Temujin, VII, 162 
Ilayas, ein wildes Volk auf den manilli- 
ſchen Inſeln XI, 393 
Ilbars, Khan von Karazm, deffen Er- 
oberungen, VII, 266 
Ilbars 





J 


Ri 


Ilbars Soltan, ein Sohn Arab Maba- 
mad, nimmt ſeinen Vater gefangen, VII, 
288; läßt ihn wieder los, 289; befömmt 
ihn aufs neue gefangen, und laßt ihn hin⸗ 
richten, 290; theilet Karazm mit feinem 
Bruder Habafıh, 2905 wird vom If 
fandiar gefangen und nieder gemacht, 

VII, 291 

Ilimsk, Befchreibung davon, XIX, 239; 

Nahrung der Einwohner dafelbft,, 239 ; 


ihre Sitten und Jurten XIX, 240 
Ilunskaja⸗Moſchka, ein Beyname der 
Ilimsker XIX, 168 


Illeſcas, Dnca, des Arahualipa Bruder, 
XV, 745 wird lebendig gefihunden, XV, 81 


Illineſen, ein wildes Volk in Canada, eis 
nige von ihnen befehren ſich, XIV, 235, 
257; werden von den Iroqueſen überfal- 
fen, 267; ihr Krieg mit denfelden, 395; 
ihre Gemürhsart, 4825 erfter Anbau der 
Franzofen unter ihnen, 483; Miſſion 
unter ihnen, 4835 fie vereinigen fich mit 
ihren Brüdern am Miciffipi, 618; zween 
Wege zu ihnen, XVI, 6915 Denfmaal 
bey ihnen XIV, 708 

Illumination zu einer Efephantenjagd zu 
$uovo, X, 155 

Flo, Reichthum diefes Thales, XV, 339 


Ilziganen, ein mogulifhes Wolf, deffen 
Urfprung, VI, 133 
Imbonda, Imbunda, f. Bonda. 
Imbangolas, fied Jaggaer. 
Imbondatrank, |. Bondatrank. 
Immatelottiren, was die Bucanier ſo 
nennen, XVII, 389 
Imori, eine kleine giftige Waſſereydechſe 
in Japon, Xl, 699 
Impolance, ein Ihier, IV, 530 
Inaia, eine fonderbare Art Palmen, 
XVI, 295 
Inamia, was es für eine Wurzel ift, 1,348 
Inanbu⸗ uaffuan, eine Gattung Reb— 
huͤhner, XVI, 276 
Allgem. Beiſebeſchr. XXI Band, 


Ind 505 


ncaftein, daraus verfertigen die alten 
Indianer Spiegel, IX, 343 
Inchin, Beſchreibung diefer neu entdeckten 
Inſel, XU, 1435 Befchaffenheit ihrer 
Einwohner XI, 144 
Incurier, eine Voͤlkerſchaft XV], 14 
Indianer, Beſchaffenheit ihrer Handlung 
in den erften Zeiten, 1, 55 die zu Achin 
vermifchen Hoͤflichkeit und Spigbüberey 
mit einander, VII, 105; deren Eifer 
für die Handlung, 1135 die heutigen find 
von den alten fehr unterfchieden, IX, 3015 
fie gleichen faft den Thieren, 302; Uns 
gleichheit in ihrem Charafter und Gleich: 
gülfigkeie gegen alles, 302; ihre Lang— 
famfeit und Faulheit, 3035 fie find der 
Trunfenheit ergeben, 304; ihre Schmau- 
fereyen und Suftbarfeiten, 304, 305; ihr 
Concho und ihre Trauer, 305; ihre Spei- 
fen und Wohnungen, 306; fie lieben die 
Hühner fehr, 307; ihre Sorgfalt beym 
Heifen, ihre Sprache und ihr Aber: 
glauben, 307; fie befümmern ſich wenig 
um ihre Seele, 308; ihre recht fonder« 
bare Heurathen, und Vertauſchung ihrer 
Weiber, 3095 ihre Art zu beichten und 
wenige Furcht vor dem Tode, 310; Bey: 
fpiele davon, imgleichen von ihrer Herz⸗ 
haftigkeit, 3115 diejenigen, welche ſpa⸗ 
nifch reden Fönnen, find etwas wißiger, 
als die andern, 312, 3645 im Bart— 
putzen und Aderlaſſen find fie fehr ge: 
ſchickt, 3125 was fie für Kranfheiten 
unterworfen, 3145 ihre Lebensart und 
Befchäfftigungen auf den Landguͤtern und 
Fabrifen, 3155 ihre alten Grabmäler, 
341; Seltenheiten, die man darinnen fin« 
det, zeugen von ihrer Gefchicflichkeic, 
344, 3455 ihre Gebäude, 345; fie ar: 
beiten ohne Eifen, 350; wilde Indianer, 
352; Urfache der öftern Empörung ben 
den Indianern, 5545 ihre Aufrichtigfeic 
im Handel, und heimliche Empörungen, 
5545 ihre Art, die Spanier anzugreifen, 
Sss Dauer 
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Dauer ihrer Kriege, und wie fie Frieden 
fhlieffen, IX, 555; laſſen ſich durch Höf- 
lich£eit gewinnen, 5565 nehmen Miffio- 
nen an, 5575 ihr Verfahren mit den 
Spaniern zu Kriegeszeiten, 5575 ihre 
Kleidung, Ebend. redliche Verwaltung 
derfelben, X, 5435 fie fürchten fih un 
gemein vor der Kälte, 5555 ihre Höflich- 
keit wird geruͤhmt, XI, 80; ihre Hand» 
lung mit Africa, 3415 graͤulicher Haß 
gegen die Spanier, 3555 ihre Haß gegen 
die Spanier, XH, 73; feltene Gaben ei- 
nes auf.der Inſel Jachin, 144, 145; die 
auf Amapalla find bey ihren Feften trau: 
rig, 355; Empörung derer zu la Con- 
ception, 5925 Großmurh einer India⸗ 
nerinn, 6145. mit Golde gefchmückte, 
XII, 84; elender Zuftand derer auf 
Hifpaniola, 1555 die aus den lucanfchen 
Eylanden werden durch Liſt nad) Hifpa- 
niola gelodet, 156; Streitigkeiten des 
las Cafas für diefelben, 215; ihre Sache 
wird aufgefihoben, 2185 Entdeckung ver: 
fhiedener Völferfchaften unter denen in 


Meufranfreih, XV, 25, f. Rathsver: 


fammlung in Spanien wegen der in Peru, 
52, 149; ihre Öefinnungen bey ihrem 
Kriegführen, 458, f. Leibesgeſtalt und 
Farbe derer in Terra firma, 2635 weiße 
Indianer dafelbft und ihre Eigenfchaften, 
263, 264,332; fie bemalen ſich den Leib, 
264; andere Gebräuche derfelben, 273; 
ihre Gebäude, 274; ihr eldbau, ihre Spei⸗ 
fen und Gerränfe, 2755 Erziehung ihrer 
Kinder, 2765 ihr Hausgeräth und ihre 
Art zu effen, 2795 ihre Art zu zählen, 
279; ob fie Menfchenfreffer gewefen, 281; 
ihre $iff gegen die Spanier, 3145 einige 
mit langen. Haaren, XVI. 6, 7,12; der 
freyen Indianer Abneigung vor der Ar— 
beit, 845 Abfchilderung derer zu Rio 
Janeiro, 1635 Bewaffnung der Neube— 
kehrten in Brafilien, 2325 ihre Tapfer- 
feit, 234, 2355 Nachricht von welchen, 


Ind 
die auf Bäumen wohnen, XVI, 3235 viele 
erhängen fi) zu Cuba, 3975 große 
Kühnbeit eines einzigen, 4315 verſchie— 
dene befondere Gefechte derfelben mit den 
Spaniern, 432, ff. ein junger will fich 
mit. feinem Heren nicht begraben laffen, 
479; Defchaffenheit der Indianer in Vir⸗ 
ginien, 5775 ihre Geftalt und Kleidung, 
5695 ihre Regierungsform, 5705 Be 


‚fhaffenheit derer in Meuengland, 595; 


ihre Macht, 596; Nachricht von-denen 
auf der Hudfonsbay, 657; Beſchwer⸗ 
lichfeiten ihrer Reifen, 6575 einige wer- 
den an die. Inſel Guahan verfchlagen, 
XVII, 390, ff. ihre Surchtfamfeit sg; 
Kleidung und Geftalt, 391. Indianer 
welche ganz nacfend gehen, 349; eines 
Indianers Herzbaftigfeit XVIII, 519 


Indianiſch Holz, Beſchreibung deſſelben 


und ſeiner herrlichen Koͤrner, XVII, 706 


Indien, allgemeine Beſchreibung deffel- 


ben, I, 5ı; deſſen Eintheilung, Ebend. 
was fuͤr Wege die Schiffer dahin neh— 
men, I, 3345 Merfmaale, ob man bald 
dahin fomme, X, 31; Beſchaffenheit 
der Witterung dafelbft, XH, 312; Ei— 
genfchaft der Landwinde, 313;  feltfame 
Veränderung des Wetters, 314; Die 
berühmte Halbinfel Indiens, ihre alte 


Einteilung, XVII, 366; neue Ein- 
theilung Ebend. 


Indig, Indigo, oder Anil, wie es zu 


Dona Vifta gemacht wird, I, 1715 wie 
es wächft, 236; findet ſich auch auf der 
Eclavenfüfte, IV, 3835 wo es wächft, 
VII, 22; wie es zu Madagafcar berei- 
tet wird, 5845 mo der befte in Oſtindien 
wächft, XII, 6695 wie er wächft und zube- 
reitet wird, 6705 wird zu Cap Francois 
viel gebauet, XVII, 420; and) zu Seo: 
gane, 424; und auf Jamaica, XVII, 593 


Indios beavos, wen die Spanier ſo nen- 


nen, XI, sqı 
Indoſtan, 
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Indoſtan, geographiſche Beſchreibung die⸗ 
ſes Koͤnigreiches, XT, 205; wie viel 
Fuͤrſten oder Rajos darinnen find, 221; 
Urtheil uͤber den jetzigen Zuſtand von 
Indoſtan, 222; Stiftung des mogoli⸗ 
ſchen Reiches und des kaiſerlichen Stam⸗ 
mes, 223; warum das Sand nicht beſſer 
angebauer ift, 2485 Handlung und un- 
fägliche Menge Goldes im Lande, 249; 
allgemeine Abtheilung der Einwohner von 
Indoſtan, und ihre Religion, 261; Sand» 
ſtrich von Indoſtan XI, 289 
Indus, verfehiedene Meynungen über den 
Lauf diefes Fluffes XI, 216 
Indus, eine heidnifche Secte, Nachricht 
von berfelben, XI, 287 
nevuca, eine Art gehörnter Fiſche, XVI, 
279 

Inez de Leyria, Gefchichte derfelben, X, 416 
Infiama, Didisto, Dickskove, Duck⸗ 
ſeſchoft, ein Flecken auf dem Gebirge 
der dreyen Spitzen, IV. 25; daſelbſt les 
gen die Englaͤnder ein kleines Fort an, 
255 iſt ein ſchlechter Handelsplatz, Ebend. 
hat viel falſch Gold, 26; Beſchreibung 
des daſigen Forts, Ebend. der ‘Befehls- 
haber darf nur eine St. Georgenflagge 
führen, Ebend. hat eine gute Schiffs- 
lände, IV, 26 
Ingingie, was für Thiere es find, V, 81 
golf, ein daͤnlſcher Graf, foll der Stifter 


der Islaͤnder fenn, XIX, 52 
Ingram, Anton, defien Reife nad) Benin, 
$ ‚I, 349 

Ing⸗ tay⸗tyen, was es für ein Pallaft ift, 
x VI, 36 

Tingute de Agua, ift mit dem Axolotl ei- 
nerley, XII, 681 


ingwer, wie er wächt, IV, 244. XII, 668; 
welcher der befte,IV, 244; tie er zu ver 
wahren, Ebend. mo er fehr haufig an 
zu treffen ift, VII, 465 Befchreibung 
der Pflanze deffelben, XVII, 7215 wenn 
und wie er gepflanzet werde, 7225 Han⸗ 
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del damit, XVII, 7225 fein Gebrauch, 
infonderheit wenn er eingemacht ift, 723; 
wie er eingemacht werde, 723; feine Ei⸗ 
genſchaften, und wie er zu gebrauchen, 

XVII. 723 
nkorimbas, was es iſt, IV, 717 


Inkumba, Beſchaffenheit der Frucht, V. 72 
Inkutto, was es bedeutet, IV, zu 


Innocentius V ſchicket Miffionarien in 


die Tatarey VII, 353 


Inquiſition zu Goa, laͤßt des Koͤniges von 


Ormus Bruder hinrichten, VIIL 183; 
Nachricht von derſelben VI, 221 


Inquiſitionsgericht zu Carthagena, IX, 2ı 
Inſecten, dergleichen trifft man vielerley 


an der Gambra an, III, 3275 Mache 
richt von denen in China, VI, 5445 Be— 
fhreibung derer in Surinam, XV], 297; 
zwey fehr feltener, 3035 find nicht viel 
in Island . XIX, 36 


Inſeln, verfunfene, I, 523; die canarie 


fhen, deren Beſchreibung, U, 1, u. f. 
des grünen Vorgebirges, deren Beſchrei⸗ 
bung, 156, u.f. eine, die wie eine Py- 
ramide ausfteht, XI, 5195 Entdeckung 
verfchiedener neuen, XI, 110; fünf uns 
benannte, befommen Namen, 4195 Ge 
ſtalt und Kleidung der Einwohner auf 
denfelben, 4205 ihre Geſchicklichkeit, 
Speife und Öetränfe, 422; ihr Gewehr, 
Religion und Benfpiel ihrer Gerechtig— 
feit, 423; Nachricht von den engländi- 
fhen, XVII, 5785 Handel auf den fran- 
zoͤſiſchen, 5515 Anfchläge zu mehrerer 
Aufnahme deffelben, 5565 Entwurf, eis 
nen ſchoͤnen Wohnplag allda anzulegen, 
und wie er recht zu nußen, 5615 wie 
man Laͤndereyen dafelbft angerwiefen bes 
fomme, und ſolche umroden müffe, 375; 
auf der weſtlichen Küfte der Patagonen, 
XVIN, 4395 Abſchilderung der Inſu— 
laner, 4395 ihre Art zu fifchen, 440; 
eine gefährliche bey Island XXI, 8 
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Inſeln der Bärtigen, XVII, 4905 Ein To, eine Art Buchen, 
Ebend. Joar, Stadt, II, 94; die englifche Facto- 


wohner allda 
Inſel der Könige, ihre Entdeckung, XVII, 
489, 492; Einwohner und Früchte der: 
felben XVII, 493 
Tinfel der ſchoͤnen Nation, XVIIh 517; 
Begebenheiten dafelbft, sı7, ff. das 
Frauenzimmer ift fehr ſchoͤn XVIII, sıg 
Inſeln des Windes, heiffen die Antillen, 
Kae 4 6 

Inſeln, ſchwimmende, in Neufpanien, XIU, 
6955 Nachricht von denen auf dem Ir— 
tiſch XIX, 534 
Inſire, was für ein Thier es if, V, 89 
Inſtrument, marbemarifche, deren Be- 
fhreibung auf dem Obfervatorio zu Pe: 
fing, VI, 165 neues, die Höhen zur 
See zu meffen, IX, 112, 1135 Beſchrei⸗ 
bung deffelben, 114, 1155 wie man es 
brauchen folle, 116, ff. Nutzen dieſes 
Inſtruments IX, 120, f. 
Inſtrument, muſikaliſche, der Schwarzen, 
III, 201; der Myautfen, VI, 124; derglei- 
chen von Porcellane, 273; der Chinefen 
ihre, 313. XI, 6075 der Cumaner, XII, 14; 
der Indianer auf der Sandenge, XV, 278; 
der Megern bey ihren Tanzen XVII, 441 
Inſtrumentmacher, einer wird von eis 
nem Soldaten erfchoffen, XIX, 74 
Inſulas, was dadurch zu verftehen, IV, 717 
Intagas, was für eine Art Geld es ift, V,32 
nterlopers werden die Echleihhändler 
genannt, XV, 465, 6735 find Fühn, 
11, 3965 thun der englifchen Handlung 
Schaden N, 2 
Intorcetta, ein italienifcher Miffionar in 
China, nimmt fid) der neu anfommen- 
den an V, 434 
Inubia, eine Art brafilianifcher Inſtru— 
mente, XVI, 249 
Inzanda, ein Baum, IV, 667 
ro, der König diefes Landes fällt in Da: 
home ein, IM, 5545 wird durch eine 
Kriegestift befiege Il, 554 


Job 
XI, 737 


rey dafelbft wird vom Könige von Bra: 
filien befücht, 95; beſtohlen, 96, 97; 
von ihrem Factor verlaſſen, 97; gaͤnz⸗ 
lich aufgehoben, 61; wegen eines Krie: 
ges verlaffen II, 120 
Job ben Solomon, ein muhamedani- 
ſcher Priefter von Bunda, nahe bey der 
Gambra, deſſen merfwürdige Gefangen: 
fhaft und Befreyung, UL, 127; deffen 
Samilienname ift Jallo, 128; heurathet, 
129; wird abgeſchickt, Sclaven zu ver: 
Faufen, Ebend. felbft zum Sclaven ge— 
macht, verfauft und nach Marienenland 
geführt, 1305: hinüber nad) England 
geſchickt, 1315 finder Mitleiden, Ebend: 

“ wird durd) eine Unterzeichnung frey ges 
macht, Ebend. erhält viele Geſchenke, 
132; kehret nad) Africa zuruͤck, 118, 132; 
trifft Diejenigen an, die ihn verfauft ha- 
ben, 1335; ſchicket nach) Bunda, Ebend, 
redet ſehr wohl von den Engländern, 
Ebend, u fe bekoͤmmt Zeitung von 
Haufe, 1345 reiſet von Joar ab, Ebend, 
feine Perfon ift ſchoͤn, 130, 1345 feine 
großen Gaben und feine Fähigkeit, 134; 
fein außerordentlihes Gedaͤchtniß, 135; 
feine Gemüthsart und Herzhaftigfeit, 135 5 
er toͤdtet zween Loͤwen, 1355 hat einen 
Widerwillen gegen die Gemaͤlde, Ebend. 
feine Religion, 135, u. f. Gelehrſamkeit 
und Leutſeligkeit AI, 136 
Jobioraer⸗Apuͤyarer, ein herumſchwei⸗ 
fendes Volk, XVI, 258 
Jobſon, Richard, deſſen Reiſe zur Ent- 
deckung des Fluſſes Gambra, und des 
Goldhandels in Tombuto, III, 27; geht 
nad) Tinda, 29, 343 dieſer Entdeckung 
widerſetzen ſich einige von feiner Gefell: 
fihaft, 30; er koͤmmt nad) der Gambra, 
32; wird von dem Alfadi zu Kaſſan wohl 
‚aufgenommen, 33,385 genießt von dem 
Ferambra Guͤtigkeit, 345 langer zu Bar- 
rafonda 
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rafonba an, III, 345 er wird durch) eine 
Untiefe aufgehalten, 363 handele mit 
Bukkor Sano, 36,455 und madet ihn 
mie vielen Ceremonien zum Alchade oder 
Factore, 47; er bekoͤmmt Nachricht vom 
Goldhandel, 37; verläßt den St. Jo— 
hannsmarft, und feget feine Reife fort, 
38; er fegelt wieder nad) England, 39; 
feine Entdecfungen werden unterfucht, 405 

- er machet Hoffnung zu einem guten Han« 
del an der Gambra, 415 beſuchet einen 
alten Marbufen, 445 wartet dem Ko: 
nigeram Fluſſe Tinda auf, 475 ihm 
wird Sand für die Engländer gefchenft, 
Ebend. tanzet unter den Schwarzen zu 
Batto, 495 entdecket die Betruͤgerey mit 
dem Horey, 51; begeht eine Einfalt 
III, 51 

Joch tragen, was es für eine Strafe in 
Ehina ift, VI, 4885 damit werden auch 
Weibsleute. belegt, VI, 489 
Tockfan, eine Art Schwertlilien, XII, 729 
Jodda, deffen Befhreibung, 1, 133; ei« 
nige Nachrichten von diefem Orte, -T, 157 
os Dieb, was es für ein Vogel iſt, XX, 47 
Jogues, Iſaac, ein Jefuit, wird zu den 
Springern geſchickt, XIV, 1555 wird 
von den Syroquefen gefangen, 156, 157; 
und erſchrecklich gemartert, 1575 will aber 
nicht entfliehen, 1585 bekoͤmmt einen 
Herrn, der ihm ziemliche Freybeit ver⸗ 
gönnet, 1605 verrichtet eine wunder: 
bare Befehrung, 160, 1615 warnet den 
Statthalter Montmagni, 163; man fuchet 
ihn vergeblich zu befreyen, 163; er koͤmmt 

in Gefahr, verbrannt zu werden, 163, 1645 
ein holländifcher Officier will ihn frey ma⸗ 
chen, und er nimmt das Anerbiethen an, 
164; er entfliehe wirklich, fomme nad) 
England und geht von da nach Franfreich 
1655 befümmt, ungeachter feiner Ver- 
ftümmelung, die Erlaubniß, Meffe zu le- 
fen, 1663 feine Gemüthsbefchaffenbeit, 
und nochmalige Reife nach) Canada, 166; 
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er geht zweymal zu den Iroqueſen, XIV, 
177; wird auf feiner Nückreife von feinen 
DBegleitern verlaffen, 181; und in einem 
iroquefifhen Dorfe fehr übel aufgenoms 
men, 1815 warum folches gefcheben, 1815 
er wird endlich gar todt gefchlagen, 1825 
fein Mörder befehrer ſich XIV, 182 
Tohenn, König in Portugal, deffen Aner: 
biethungen wegen Entdecfung neuer $än- 
der werden verworfen, I, 315 mit was 
für Laͤndern ihn der Papft befchenfer, 31; 
ev nimmt den Titel eines Herrn von 
Guinea an I, 31 
Johann de Dlano Carpini, geht als 
päpftlicher Miffionarius nad) der Tata⸗ 
rey, VII, 353, 356; koͤmmt in das ta- 
tarifche Gebierh, 356; hat Audienz beym 
Batu Khan, 357; geht durch der Basfiren 
Sand, und koͤmmt zu den Naymanen und 
Mongulen, 3585 hat bey dem Kuye Ge⸗ 
hör, 3605 mas er dafelbft ausgerichtet, 
3615 er geht zurück, und koͤmmt nad) 


Kiew VI, 361 
Johann von Gent, Befchreibung diefes 
Vogels, XVII, 287 


Johanna, Eyland, wovon es berühmt ift, 
V, 216; Beſchreibung deffelben, und fei- 
ner Einwohner V, 217 

Johannisbeeren, dreyerley Arten in Ea- 
nada, XVII, 242 

Johannisinſel, Beſchreibung der Einwoh⸗ 
ner auf derſelben, XI, 470 

Johannsſchanze, die Hauptniederlage der 
Engländer in Neuland, XIV, 429, 5295 
wird von den Franzoſen weagenommen, 
434, 435, 5295 Zuſtand des Ploges und 
Sage des Havens, 455 die Echanze 
wird weg gebrannt XIV, 436 

Tohannesfee, Befchreibungdeffelben, XIV, 


215 
Johanniswuͤrmchen auf der Goldkuͤſte, 
| “IV; 276 

Johnſon, englifcher Factor, deffen Ge— 
ſchichte UI, 399 
Sss3 ober, 


Joh 


Johor, wird durch die Achiner eingenom⸗ 
men, J, 736; der Koͤnig daſelbſt, ver— 
bindet ſich mit den Hollaͤndern, VIII, 270, 
282; Abſchilderung deſſelben, 270; wie 
er den Verhoeven empfangen, 355; bauer 
eine neue Stadt, Ebend. ſchlaͤgt es den 
Holländern ab, eine Schanze zu bauen, 
356; thut ihnen einen andern Vorfchlag, 

Ebend. 

Toilet, geht mit den P. Marquette auf 
Entdefungen aus, XIV, 2615 fümmt 
wieder nach Montreal, 266; wird an den 
Grafen Frontenac geſchickt, XIV, 306 

Joſooties, eine Art Bohnen IV, 246 

Jokelen, Joͤkel, oder Jockuls, find Fel— 
fen in Island, XIX, 8; die meiften find 
Feuerſpeyende Berge, 95 Nachricht von 
folhen, XXI, 17;  Anmerfungen wegen 
des vornehmften darunter XXI, 9 


Tollobert, warum er vom Cartier aus Ame⸗ 
rica nad) Frankreich geſchickt worden, 


XV, 30 

Tolloifer, fied Talofer. 
Jollot, Medard, ein Wundarzt, reiſet mit 
dem St, Denys nad) Merico, XIV, 590 
Jols, Cornelius Cornelifen, nimmt den 
Portugiefen Loanda weg V, 19 
Tombo, Rutzen dieſer ceylaniſchen Frucht, 
VIII, 507 
Jonas, Arngrim, bat Island — 
IX, 2 
Joncaire wird als Bothſchafter an die Iro⸗ 
quefen gefchickt, XIV, 470, 5025 führet 
ſich fehr gut unter ihnen auf, 5245 feine 
Unterhandlungen mit ihnen, XIV, 542 
ones, Cadwallader, Statthalter zu Provi- 
dence, fonderbare Tyranney deſſelben, 
XVII, 648, 6495 er wird gefangen gefeßt 
und wieder befrenet XVII, 649 
Tones, Thomas, deffen Befcreibung von 
Alerander Sharpeys Reife, J. 577; vet 
laßt Sharpey und geht nach Portugal, 
I, 582 
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Jonkos find Mandingoer Kaufleute, ſieh 
Mandingoer. 
Jonquet, was die Braſilianer ſo nennen, 
* XVI, 295 
„Jordan, Entdecfung diefes Fluffes, XV, 4 
Jorike, ein Denfmaal, das einem Piloten 
gefeßet worden XI, 516 
Tr 08, eine Völferfchafe IV, 437 
Joſephsbay wird von den Franzofen ein. 
genommen und wieder verlaffen, XIV, 602 
Joſephsinſel wird von den Huronen bezo« 
gen, XIV, 191; ſchreckliche Hungersnorh 
dafelbft XIV, 191, 193 
Jotei, eine Art Thlaspi X, 738 
Ton Ton, mas es bebeutet, IV, 485, 487 
Tourdis, Befehlshaber zu Cataracun, 
XIV, 417 
Joutal geht mit dem la Sale nad) Canada 
zu Schiffe, XIV, 309; wird Hauptmann 
an der Bernhardsbay, 314; fümmt in 
Gefahr, ermordet zu werden, 3145 wird 
Befehlshaber in der Ludwigsſchanze, 318; 
reifet mit dem la Sale zu den Syllinefen, 
322; geräth in $ebensgefahr, 3255 wird 
zu den Ceniern geſchickt, 3255 und von 
ihnen herrlich empfangen, 326; feßet feine 
Reiſe zu den Illineſen fort, 330; koͤmmt 
in der $udwigsfchanze an, 3315 und über 
wintert dafelbjt, 332; geht nad) Frank⸗ 
reich zurück XIV, 333 
Ipatka, was es für ein Vogel ift, XX, 283 
pecacuanba, ift der virginifhe May⸗ 
apfel, XVII, 254; Beſchreibung derſel⸗ 
ben XVII, 254 
J guen « kong, was es fuͤr ein Pallaſt 
iſt VI, 34 
Irala, Martinez, unferfuchet den Fluß Rio 
de la Plata, XVI, 69; reifer Bin und her, 
70; wird Statthalter zu Buenos Ayres, 
725 wie er den Einwohnern daſelbſt 
Weiber verfchaffer habe XVI, 73 
Irauaquarier, ihre unverfhnfiche Feind» 
ſchaft gegen die Eporemeriver, XVI, 328, 
330 
Ircio, 
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Ircio, Peter, hilft Mexico befriegen, XII, 
430 

Irginiſche Sawoden, Nachricht davon, 
XIX, 108 

Iriſk, was es für ein Vogel in Grönland 
ift XX, 42 
Irkutzk, Beſchreibung diefer Stadt, XIX, 
230, 231; hat einen Biſchof, 2325 gufe 
Policey und angenehme Gegend, 232; 
ihre Einwohner find Tungufen, 2535 30. 
beffang dafelbft, 2545 Aberglaube der 
Jaͤger, 254; öffentliche Gebäude, XIX, 254 
Aland, Befhaffenheit einiger Einwohner 
dafelbft I, 369 
ron, Befehreibung diefer Inſeln, II, 2ı 


Iroqueſen, ein wildes Volk in Acadien, 


XIV, 100; werden von den Algonquinen 
gefchlagen, 104, 1075 wollen die Fran⸗ 
zofen vertilgen, 110; hintergehen Die Hu⸗ 
ronen, 38; Fortſetzung des Krieges, 142; 
Geſchichte des erften chriftlichen, 142, 
144; eine Partey derfelben wird von den 
Huronen gefihlagen, 149; ihre Liſt, Die 
Franzoſen von den Huronen abzuziehen, 
150; werden von den Holländern mit 
Gewehr verforget, 1535 machen mit den 
Franzofen und Huronen Friebe, 1755 bes 
ftätigen ihn zweymal, 175, 177; die Feind⸗ 
feligfeiten fangen wieder an, 177; Nach— 
richt von dem Sande der Iroqueſen, Urs 
fprung ihres Namens, Eintheilung, und 
was jeder Stamm befonders habe, 173; 
was für Fruchtbaͤume, Thiere und Edel: 
gefteine bafelbft zu finden find, 1795 fie 
überfallen ein huronifches Dorf, 180, 186 5 
brennen zwey andere ganz weg, 189; ihre 
nordlichen Streifereyen, 1955 madjen 
Frieden mit den Franzofen, 1985 vertil⸗ 
“gen die Erier, 200; ihr Troß gegen bie 
Franzoſen, 2035 viele Iroqueſen befehren 
fi}, 2065 wollen alle Franzofen erımors 
den, 207; fangen den Krieg wieder an, 
209, 2135 ſchicken Abgefandte nach Monte 


“ Montreal, 272; 
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real, 214; der Frieden mit ihnen fteht in 
weitem Jelde, 217; neue Streiferenen der 
felben, 226; Hauptzug der Franzofen 
wiber diefelben, 231; fie halten um Miffio- 
narien an, und erhalten welche, XIV, 236; 
warum fie ſich nicht befehren, 2375 ein 
Hauptmann unter ihnen wird von den 
Sranzofen umgebracht, 250; die chriſtli— 
en ziehen aus ihrem Sande, 2555 endi⸗ 
gen ihre Kriege mit den Andaften und 
Chauanonen, 260; werden von den Hol- 
ländern wider die Franzoſen aufgeheger, 
254; überfallen die Syllinefen, 267; 
neue Feindſeligkeiten derfelben, 26935 Ur» 
fprung ihres Haſſes und Krieges mit den 
Franzoſen 2715 froßige Forderungen der- 
felben, 2715. fie ſchicken Abgeordnete nach 
ihre Grobheit gegen 
den Statthalter de la Barre, 2795 werden - 
von der Ludwigsſchanze abgefchlagen, 280; 
ſchoͤne Rede eines roquefen, 2835 ihre 
Streifereyen, 292; fie fangen die Feind- 
feligfeiten an, und thun trotzige Friedeng- 
vorſchlaͤge, 2935 belagern Catarocuy, 
machen aber endlich Friede, 2945 werden 
von einigen franzöftichen Bundesgenoffen 
überfallen, 2965 und fie thun hernach 
ein gleiches, 3015 wollen die Sranzofen 
ausrotten, 3015 ihre Unterhandlung mit 
den Utauais, 3065 fie fallen die Franzoſen 
an, 3435 ihre Treufofigfeit und neue 
Zeindfeligfeiten, 343, 3475 thunabermals 
verftellte Vorfchläge, 366; und fegen 
die Feindfeligkeiten fort, 367, 3715 Treue 
der chriftlichen, 3715 die Wilden wollen 
den Ludwigsſprung wegnehmen, 3795 
hindern die Schifffaher, 3805 ſchlagen 
eine Partey Franzofen und Wilde, 38: ; 
fie hun einen neuen Einfall, 88; eine 
erfte Darten nähert ſich Montreal, 392; 
ihr Krieg mit den llinefen und Miami: 
ern, 3955 ftellen fich zum Frieden ge- 
neigt und ſchicken Abgeordnete nach Due: 
bec, 377,399 5 ihre Verftellung und Ans 
ftalten, 
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ſtalten, ſie zu baͤndigen, 404; ſie fangen 
die Feindſeligkeiten wieder an, 405; wer⸗ 
den geſchlagen, 408; ſtreifen allenthalben 
herum, 439; wollen den Grafen Frontenac 
betriegen, XIV, 445; ſcheinen abermals 
zum Frieden geneigt, und Frontenac ſuchet 
fie zu gewinnen, 458; wollen den Ritter 
Calliere überliften, 464; leiden Verluſt 
von den Utauais, 467; ſchicken Abge: 
ordnete nach Montreal, und was dieſelben 
für Antwort erhalten, 468, 4725 treffen 
einen vorläufigen Vergleich, 4735 neuer 
Zwift derfelben mit den Utauais, 485; 
ihre Abgeordnete kommen nach Montreal, 
488; ihre Gefinnungen, 4895 fie bes 
Flagen fich über Mistrauen, 4935 was 


ihnen Callieres ernftlich eingebunden, 496; _ 


fie lagen über den Friedensbruch, 503; 
ihre Staatsflugheit,504,534 5 Verſoͤhnung 
mit den Utauais, 510; die ihnen Genug- 
thuung leiften, 5125 die chriftlichen laſſen 
ſich von den Engländern verführen, 524; 
machen ihre Untreue wieder gut, 5275 
die Wilden berücfen den Waudreuil, 531; 
veiben ein englifches Heer auf, 5345 An— 
bringen ihrer Abgeordneten bey dem Groß⸗ 
ftatthalter, 5355 wollen ſich nicht wider 
die Franzofen erflären, 536; ihre Unter: 
handfungen mit dem Vaudreuil, 5535 fie 
erhalten fic) in ihrer Unterwürfigkeit, 559 ; 
erneuern ihr Bündniß mit den Sranzofen, 
5785 Machricht von ihrem Sande, XVI, 
665; fie find ein fehr hochmuͤthiges Volk, 
XVH, 12; einer fehenfer feinem Vater 
das Leben, 12; mag fir Voͤlkerſchaften 
ihre Republif ausmachen, 18; ihre Vor- 
züge, 26 ; ihre Gerichte und Strafen, 26; 
wie fie die jungen $eute zum Kriege ges 
wöhnen, 505 Standhaftigfeit eines iro⸗ 
quefifchen Hauptmannes bey feiner Hin: 
richtung XVII, 61, f. 
Irrlicht, Erzeugung derſelben, XXI, 79 
Irtiſch, Urfprung und gauf diefes Fluſſes, 

VII, 86 


Jebusta, was es ift 
Isfandiar, Arab Mahameds Sohn, VII, 


Ist 


Hase, sein Armenianer, begleitet don Goeg 


auf feiner Reife nach China, VIL, 541; 
gebt nad) deffen Tode nad) Pefing zu» 
ruͤck VI, 551 


Iſabelle, Koͤniginn von Caſtilien ſtirbt, XIIL, 


149; ihre Betrachtung uͤber die Baͤume 
auf der Inſel St. Domingo XIII, 228 


Iſabella, erfte Stadt, die in der neuen 


Welt erbauet worden, XIII, 48; ſchlechter 
Zuftand dafeibft "XI, 72 
XIX, 131 


287; gebt wider feine aufrübrifchen 
Brüder zu Felde, 289; feine Unterneh 
mungen werden durch einen Meyneid ges 
stört, 2915 doch bekoͤmmt er Karazm 
wieder, 291; theilet mit feinen andern 
Brüdern die Städte, und wird Khan, 
292; ihm wird nach dem Leben geſtellt, 
292; fein Krieg mit feinem Bruder 
Abulghazi, 294; erftirbt VII, 296 


Iſh Soltan nimme Urjenz weg, VII, 279 
Island hat beftändig unter einer europäi- 


ſchen Macht geftanden, XIX, 1; deffen Lage, 
6; Umfang, 6; Witterung, 7; Jänge der 
Winternächte dafelbft, 75 Dauer der 
Tage im Sommer, 8; Nebenfonnen und 
Nordlichter werden da oft gefehen, 8; 
Drcane richten viel Schaden an, 8; Ges 
birge auf der Inſel und Felfen Sofelen, 
8; außerordentlicher Ausbruch des Köt- 
fegau, 10; des Hefla und Krafla, ıı, 12; 
Ebene und Thäler, 13; Flüffe und füße 
Waffer, 135 Brunnen und heiffe Quel— 
fen, 13; Wirfungen derfelben, 14; ihr 
Gebraud, 15; Pflanzen, 16; Aderbau, 
fein Zuftand, 17; wild Korn, 18; Eee 
pflanzen, 18; Wälder, 19; eine Art 
Holz, ſchwarzer Brand genannt, 19; ver 
ſchiedene Thiere, 19; Futter für die Kühe, 
20; Handel mit Butter, 20; mit Scha⸗ 
fen, 215 zahmes Federvieh ift felten, ar; 
wildes Geflügel, 215 Falkenfang, 245 
Fiſche, 26; Häringe, ihre Wanderung 

und 
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und Fang, XIX, 275 Picklinge, 32; Sar⸗ 
dellen, 33; der Kabeljau, ſein Fang, 33; 

der Flack⸗ und Haͤngfiſch, 33; verſchie⸗ 
dene Arten, ihn zuzubereiten, 34; Stein⸗ 
beißer werden getrocknet, 345 Seehunde, 
ihr Fang, 35; Gewuͤrme, und kriechende 
Thiere, 36; Stein: und Erdarten, Silber⸗ 
Kupfer⸗ und Eiſenminen, 375; Schwefel, 
38; Erdpech, Torf, Ambra, Bimsſtein, 
38; Salz, 39; die Bevoͤlkerung Islands, 
46; Vervwuͤſtung durch die Peſt, 46; 
deſſen Entdeckung, 51; wer davon geſchrie⸗ 
ben bat, XIX, 2; XXI, 16; $age und 
Namen diefer Inſel, 16; ihre Entdes 
fung, 175 Nachricht von den Karten 
derfelben, 17; Art, darinnen zu reifen, 18; 
wie Island bevölkert ift, 18; Anzeige 
deſſen, was es hervor bringt, 19, ff. ob 


dafelbft Früchte - und Getraide erzeuget 


werden, 225 was für Thiere allda find, 


22; hat viel Raubvögel, 245 und eine 
ungeheure Menge Fifihe, 24; beftänvi- 
diger Tag dafelbit XXI, 36 


Is laͤnder, werden gelobt, weil fie mit Fleiß 
ihre Gefchichte beſchrieben, XIX, 335 ge: 
tadelt, weil fie nicht eine richtige Befchrei- 
bung des Landes geliefert, 35. ihre Land— 
befhafftigungen, 195 wie fie die gröns 
ländifchen Baͤre vertreiben, 195 warum 
fie nicht mit Schwefel handeln, 39; ihre 
Geftalt, Kleider und Wohnung, 40; 
XXI, 25, ff. ihre Sitten und Religion, 
305 ihr Handel, Ebend. ihre Regie— 
ung, 305 ihre Fähigkeiten zu Künften 
und Wiffenfchaften, XIX, 475 alte Ge: 
fhichtfhreiber unter ihnen XIX, 53 
Isle Maſſacre, woher fie ihren Namen be» 
kommen habe, XIV, 447; ſieh Würgs 
infel. 

Ismael Sophi bemächtiget ſich Perfieng, 
XI, 224 
Iſpahan, die Hauptftadt in Perfien, deren 
Befchreibung, X, 87; Umſtaͤnde der Ka— 
tholifchen dafelbft X, 87 
Algen. Reifebefchr. XXI Band, 
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Iſſineſen, oder Einwohner von Iſſini, ihre 


Bildung und Geftale, II, 4585 Klei— 
dung und Puß, 459; ihr Charakter, Eb. 
fie find Diebe und Betrüger vom Könige 
bis zum geringften Eclaven, Ebend, 
friegerifch, 463; ihre Waffen, Stärfe 
und Art zu fechten, 464; Trummeln und 
Trompeten, Ebend. der Weibesbilder, 
Perfon und Gemürhsbefchaffenheit, 460; 
ihre Kleidung, 4615 Heurathsceremo: 
nien, 460; mas fie mit den neuges 
bornen Kindern vornehmen, 4615 ihre 
Speifen, 460, 461, f. -Getränfe, 462; 
Bauart, 463 ; ihr Hausrath, Ebend. was 
fie für Kranfheiten haben, 464; ihre 
Arzneymittel dawider, 465; Begraͤb⸗ 
nißceremonien, Ebend. Religion, 466; 
Beyſpiel ihres Gebeths, 467; ihre Eide, 
468; die Art, wie fie ihren Hohenpries 
fter oder Offnon erwählen, 469; fie 
glauben eine Seelenwanderung, Ebend. 


Mini Fluß, wird befchrieben, III, 449; 


hat eine Reihe von Klippen, Ebend. einen 
langen $auf, Ebend. Teich und Inſel, 
Il, 449 


Mini, Königreich, deffen Gränzen, IIT, 


4485 Luft und Witterung, Ebend. die 
Schönheit des Landes wird befchrieben, 
Ebend. wie viel es Flecken hat, 4505 
Boden und Früchte, Ebend. wilde Thiere, 
4525 Vieh, Ebend. Affen, 453; Wögel, 
Ebend. Hühnervieh, Ebend. Fiſche, Eb. 
Schildkroͤten, 4545 Schlangen, Ebend. 
Eyderen, Ebend. Gewürme und Inſecten, 
Ebend. fliegende Scorpionen, Ebend. 
Dienen, Ebend. Staatsveränderungen 
allda, 4555 deſſen König verftattet ven 
Sranzofen, ein Fort zu bauen, 437, 
4415, giebt Audienz, 438, 440, deflen 
Saal und Thron, 4395 feine Perfon, 
Ebend. der Puß feiner Weiber, Ebend. 
fein Pallaft, 4:0; feine Leibwache und Ber 
dienung, Ebend. er vergräbt fein Gold, Eb. 
ift geizig, 471; treibt Handel, Ebend, 

Tr werinnen 


514 Ita 


worinnen feine Einkuͤnfte beſtehen, III, 471; 
ſein Unterhalt, Ebend. wie weit ſich ſeine 
Gewalt erſtrecket, 4725 wie die Thron- 
folge befchaffen, Ebend, feine Kabofchiren 
oder Oberſten haben große Worrechte, 
Ebend. wie folche gemacht werden, Eb, 
feine Policey und Juſtitz II. 473 
tabu, und Inu Itabu, ein wilder 
Feigenbaum XII, 718 
Itanka, ein dreyecfichter Fifch, XVI, 280 
Tray, König der Sifanen, deffen Löbliche 
Regierung VII, 236 
Iturriaga, Don Auguftin, Schiffshaupt- 
mann auf der Feuersbrunft, gebt nach 
Peru unter Segel IX, 8 
Itzlia yorli Quatzalitztli, eine Art 
Jaſpis in Neufpanien, deffen Tugenden, 

XIII, 693 
Juan, Don Georg, fegelt als Schiffs— 
fieutenant auf dem Ueberwinder nach Ear- 
tagena, IN, 8; XV, 2535 koͤmmt dafelbit 
an, IX, 17; gehe nach Porto bello, 67; 
von dar nich Panama, 835 Anfunft da— 
felbft, 86; fernere Reife nach Ouancqull, 
207; feine Nachricht von der Richtung, 
die ein Schiff hält, 1505 er geht von 
Guayaquil ab und koͤmmt nad) Quito, 
159, 1695 thut eine Reife nach fima, 
und koͤmmt wieder nach Quito, 173, 1895 
feine Beobachtungen auf dem Pamba- 
maria und Standzeichen, 189 f.; XV, 
614; er ftürget von einem Berge, doc) 
ohne Schaden, IX, 19175 er reifer nad) 
Tumbez, 35985 von da nad) Piura, 359; 
Sehura, 562; Morrope, 3645 Lam— 
baneque, 3605 Monfefu, San Pedro, 
Chocope, 366; Trurillo, 3675 Mache, 
Biru, 368, ff. bis nad) &ima, 3725 er 
geht nad) Quito zurück, 499; bleibt 
hernach zu Guayaquil, 5035 wird Be— 
fehtshaber eines Schiffes, die Küften von 
Ehife und die Jnfeln Fernandez zu be: 
wahren, 506; er fegelt nad) den Inſeln 
Fernandez und koͤmmt daſelbſt an, 507; 


Jud 
ſieh ferner Ulloa; er begiebt ſich auch 
auf die Fregatte, die Lilie, IX, 568; dieſes 
Schiff trennet fih von den andern und 
wird gefalfatert, 604; ihre Fahrt nach 
Guarico, 6045 ihr Schiffer will in feinen 
Haven außer der fpanifchen Küfte ein— 
laufen, 6055 fie paffiren die Linie, 606; 
fie entdecfen Puerto Rico, und fahren um 
die Inſel hinum, 6085 fie laufen in den 
Haven Guarico ein, 6095 gehen mit 
dem Gefchwader, das fie dafelbft antreffen, 
wieder unter Segel, 6135 werden einen 
feindlichen Balander gewahr, 6145 ver 
folgen folhen vergebens, Ebend. Rich— 
fung und Winde auf ihrer Fahrt, 6145 
fie faufen in Breft ein, 615; Yuan geht 
nach Paris und von da nad) Madrit, 6155 
Nachricht von der neuen Seefarte, welche 
er verfertigt hat- IX, 616 

Tuanser, Priefter in Florida XVI, 500 

Juan Sernandes, genaue Vefchreibung 
diefer Inſel, XII, 125, 1365 Fruͤchte und 
Schönheit derfelben, 137; Thiere darauf, 
1385 und Wögel XII, 140 

Juan Sernandez, ſieh Sernandes. 

Juan Goemain, was alfo genennt wird, 

£ IV, 184 

Tubers, Befchreibung diefes Baumes, 

XII, zı1 

Jucca, eine nahrhafte Wurzel, wie fie ver- 
mehret wird AU, 564 

Tucheran de St. Denys, warum er in 
den Adelftand erhoben worden, XIV, 360; 
bauer fich in der Mündung des Habache 
an XIV, 484 

Juddies, was es für eine Art Leute iſt, IIT, 
375 fieh auch Buirioten. 

Juden in China, Nachricht von ihrer Re— 
ligion, VI, 3915 wie ihre gottesdienftfichen 
Bücher in Ehina befchaffen find, 792; 
behalten ihre alten Gebräuche, 3945 ver: 
ehren den Confueius, Ebend. ihr Ur: 
fprung, 3945 ob ſich weiche in Kachemir 
befinden X, 124 

Tudenberg, 








Jud 


Judenberg, einige Nachricht wi ihm, 
E 198 


Judenfiſch, warum er fo genannt wird, 


XII, 391 

Judith, eine neubefehrte Grönländerinn, 
geht nach) Herrnhut, XX, 1895 und machet 

in ihrem Vaterlande eben die Anftalten 
für ihr Geſchlecht, die fie da gefehen hat, 
189; ihr letzter Brief an eine ihrer geift- 
fihen Schweftern in Deutfchland, XX, 215 
Jugendbrunnen, wo derſelbe feyn foll, 


XVII, 645 
Jugendquelle, wird von verfihiedenen ge: 
ſuchet XIII, 190 


Jugtuͤſch, ein vornehmer Mann bey den 
Tſcheremiſſen, ſorget fuͤr die Opfer, XIX, 
105 

Juguren, deren Tempel und Bilder, VII, 
380, 3815 Priefter, 3815 Kleidung und 
Ölauben, 3815 ihre Art, von oben herunter 

zu fehreiben, 3815 Sprache VII, 382 
Tu Hyo, wofür diefes Gericht Sorge tra- 
gnmuß - "VI, 458 
Jukarigi, eine Art Jakuten XIX, 475 
Jukola, was es für eine Speife bey den 
Kamtſchadalen iſt XX, 2gı 
Ju kyau, eine chinefifche Secte der Gelehr⸗ 
ten, Nachricht von ihr VI, 383 
Julal⸗ addin, ein Sohn des Mye⸗li oder 
Karazm Schachs, wird vom Jenghiz 
Khan geſchlagen VI 184 
Julian, Beſchreibung dieſes Havens, XII, 
36, 825 Woods Anmerkungen uͤber den- 
felben, 835 Salzwerke dafelbft, 37, 83; 
verfchiedene Thiere XII, 84, 85 
TJulisnsbaven, XU, 1275 Befchreibung 
der Küfte von da bis an die magellani- 
fche Meerenge XU, 128 
umar, ein Abgoft der Wotiafen, XIX, 103 
maſſen, heiſſen die Priefter der Tſchu— 
wafchen, XIX, 91; ihr Anfehen, XIX, gı 
Jungfern gehen ganz nackend, IV, 3125 zu 
gefhidah werden fie von der Schlange auf- 
Wangen, 343; zu Priefterinnen derfel: 
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ben eingeweiht, IV, 345, f. mit derfelben 
verehelicht, 3475 ſeltſame Gewohnheit, 
mit denfelben in Tibet umzugehen, VII, 
4505 Meigung der fiamifhen zum Ehe— 
ftande r X, 270 

Tungfer von Numidien, ein Vogel, 


I, 333 

Jungferbruſt, fieh Hill. 
Jungfernholzſchuh, Beſchreibung dieſer 
Pflanze XVII, 261 
Tungferntlofter, zu Tumbes, XV, 44, 
324, 325; Nachricht von dem bey Mofcau, 
XIX, 558 
Jungferſchaft wird geehrt, MT, 194; fie 
zu benehmen wurden ordentliche Beam: 
ten gehalten, XI, 439; wie fie bey den 
Tatarn beweinet wird XIX, 116 
Jungfrauen, geweihere, Machricht von 
denen in Cujco, XV, 300, 324, 500; 
ihrem Haufe und ihren Bedienten, 501; 
ihren Berrichtungen und ihrer Zucht, 502; 
von auserwählten Jungfrauen in andern 
Städten XV, 502,'503 
Tüngling, wie folhe bey den Hottentotten 
unter die Männer aufgenommen werden, 
V, 163 
Junke, Beſchaffenheit derfelben in China, 
V,516; eine wird befchtieben, VII, 35 
Junner, ein Riefe, foll nad) der Mythofo- 
gie der sländer das ewige Principiunt 


feon XIX, 54 
Jupiter, neue Entdeckung an diefem Pla- 
neten XV, 608 


Jurta, eine Befchreibung davon, XIX, 187; 
find Häufer des Taiſcha Prinzen, was da 
merfwürdiges if XIX, 196, 152 

Jurte, eine Winterwohnung in Kamtſchatka, 
wird beſchrieben XX, 294 

Juſiph oder Juſuph, ein gelehrter Tatar, 
Nachricht von deſſen Arzneybuche, XIX. 

a1, ff. 

Juskeka, eine Goͤttinn der MNordamericaner, 

XVII, 28, 29 


Ttt 2 Jusnoki, 
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Jusnoki, warum er der Eiſenbaum ge: 
nannt wird XI, 684 


Juſſieu, deffen Reife nach Peru, XV, 611; 
warum er dafelbft aufgehalten worden, 
6355 man weiß nicht, wo er geblieben, 


XV, 635 
Tuftiswefen, Beſchaffenheit deffelben in 
Neufrankreich XIV, 225 


Tun, eine Pommeranzen Gattung, XII, 717 
Juwelen, ftarferHandel damit in Cambaya, 
VUI, 1845 des. Mogols werden dem 
Tavernier gezeiget, X1, 1685 woraus fie 


beftehen XI, 168 
para, Don, wird gefangen, XI, 360; er- 
hält ſeine Freyheit wieder XI, 361 


Ivett, Robert, deffen Aufwiegeley, XVII, 
147; wie er umgefommen XVII, 148 
Iwano, Aler. Feldmeffer bey der rußifchen 
Keifegefellfchaft, XIX, 745 ſtirbt, XIX, 329 
Iwanowitz / Feodor, leget den Grund zur 
Stadt Tomsf XIX, 160 
Twanowow, Jucas, ein Mitglied der 
ruffifchen Reifegefellfchaft XIX, 74 
J wba tyen, was es für ein Pallaſt ift, 
VI, 33 
R. 


Ra, ein wilder Apfelbaum XI, 719 


Kabain werden in Uſt-Kameno-Gorosk 


die wilden Schweine genannt, XIX, 145 
Kabas, was es ift IV, 128, 152 
Rabeljau, wie er am Vorgebirge der guten 

Hoffnung befchaffen ift, V,204; fein Fang 

und gefchwinde Verdauung, XIX, 33; 

mehr Nachrichten von ihm, XVII, 239; 

XXI, 25 

Kabenda, ſieh Rabinde, 
Raberlafen, Beſchreibung dieſes Inſectes, 
XVI, 297 
Kabes, Rabez, Johann, ein tapferer und 
verwegener Mann, IV, 835 bekoͤmmt 
Haͤndel mit den Holländern IV, 38, f. 
Kabeſch, diefes Worts Bedeutung, IV, 
353, 304, Not. t. und 314 


Kaf 


Rabesterrafchwarzen, von ben Holfän- 
dern in Sold genommen, IV, 39; treten 
zurück IV, 40 

Kabinda, eine Stadt, wird befchrieben, 
IV, 660, f. Boden und Früchte, 661; 
Einwohner, warum fie Perladers genannt 
werden, 6485 ihre Kleidung, 661; Heute 
rathen, 662; Aberglauben und ihre 
Gögen, Ebend, fie verehren den Mond, 

Ebend. 

Rabofchire in Iſſini, wie fie gemacht oder 
gewaͤhlet werden, III, 472; IV, 194, 195; 
deren Amt, Ebend. ihrer ift nur eine 


gewiffe Zahl IV, 194 
Kabra de Matto, ſi Cabra de Wiatto, 
KRabriets, oder Schafe IV, 254 


Kachao, Befchreibung diefer Stadt, II, 
403, 449; deren Gebäude, 403; daſige 
Defasung, Ebend. das Fort, 404; 
Bravos der Meuchelmörder dafelbft, Eb. 
Anfunft der dafigen Einwohner, 406; 


ihre Handlung Ebend, 
Kachaquas, eine hoftentottifche Nation, 
V. 13 


Kachemir, ehemalige Befchaffenheit des 
$andes, feine Größe und Sage, XT, 115; 
Beſchaffenheit der Berge, die es umgeben, 
und Schönheit der Ebenen, 115; Berniers 
Anmerfungen über diefes Königreich, 117 5 
Abfchilderung der Einwohner, ihr Fleiß 
und Künfte, 117; ihre Bildung und 
Schönheit des Frauenzimmers, 11; 
Berge und $änder, die daran ſtoßen, 122; 
alte Caravanen von Kachemir, XI, 124 

Rachemir, Stadt, Annehmlichkeiten der- 
felben XI, 116 

Kade, mas es bedeutet IV, 430 

Kadſi ift der japonifche Papierbaum, XT, 681 

Raeybaum in Sierra $eona III, 298 

Räfer, grüne, mit einem Goldblicke, X, 316; 
verfchiedene fehöne Gattungen derfelben 
in Japon, XI, 0935 von fonderbarer Art, 

XVI, 307 
Röfergöse 


Kaͤf 


e unter den Hottentotten, V; 175 

Beficht, eiferner, wozu fich le Vaſſeur einen 
machen laffen XVII, 385 
Raft, was es heißt, I, 102, Not. und wer 
fo genannt wird, V, 120; ihr Unterfchied 
von den Hottentotten, 1395 ihr —— 


V. 140 
Babi Khan, fchläge feine Wohnung zu 
> Üejenz auf VII 274 
Höhle, Mornen, was man fo nenne, XVII, 
420 
Röäbne und Ftlöffe find fehr alt, 1, 2; ſieh 
auch Canoes. 


Kahone, dieſes Landes König wird vom 
Bumey Haman Seaka bekrieget, II, 120 
Kahowerbaum, Nachricht von demſel⸗ 
ben UI, 294 
Rei, eine Are Stickwurzel XII. 23 
Äaje, eine Art Nußbaͤume XU, 720 
Kajak, Befchreibung diefer Art Boote bey 
den Grönländern XX, 77 
Kajarnak, ein Grönländer, hält ſich zu der 
Brüdermiffion und buͤßet darüber drey- 
mal feing Habfeligfeiten ein, XX, 1735 
wird mit feiner Familie getaufet, 176; 
verläßt aus Furche vor den Nachftellun. 
gen die mährifchen Brüder XX, 177 
Kainaͤk, Bekehrungsgefchichte diefes Grön- 


länders XX, 199 
Raior, Baiover, was es für ein Wogel ift, 
XX, 285 


Raifer in China, wie er dem van Hoorn 
Audienz gegeben, V, 364; wie dem Ge: 
melli Careri, 4985. wie dem ruffifchen 
Gefandten Isbr. des, 523; deſſen Leib— 

wache, 5245 wie er forenz Sangen Gehör 
giebt, 5285. deffen Thron und Zimmer, 
534; ſieh Kanghi; deſſen Unterreduns 
gen mit dem Mezzabarba, V, 559, ff. 

wie viel Königinnen und ander Frauen- 
jimmer eribat, VI, 255 wo der verftor- 
benen ihre Bildfäulen ſtehen, 3375 - einer 
will ewig leben bleiben, 35; Tempel der 
verſtorbenen, 39; befördert den Acker⸗ 
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bau, VI, 214; pfluͤget jährlich einmal, 
215; ift zugleich hoher Priefter, 3515 einer 
wird von der Secte Tau tfe hintergangen, 
3545 Thorheit und Gortlofigfeit, eines 
andern, 355; einer wird zum chriſtlichen 
Glauben befehrt, 400; worinnen des 
hinefifchen Gewalt und Hoheit befteht, 
414, f£ muß fid) doch darinnen einfchran- 
fen, 4175 man faget ihm feine Fehler, 
4185 er unterfuchet alles, 418; deſſen 
Majeftäat und Staat, 420, f. worinnen 
feine Einfünfte beftehen, 426; deſſen Ge⸗ 
mablinnen, ‚Kinder und Anverwandte, 
429; deffen Seichenbegängniß, und Grab, 
34; deſſen Kriegesmadt VI, 499 
Kaiſerinn, chineſiſche, was bey deren Er- 
nennung dazu vorgefallen, VI, 430, f. 
deren $eichenbegangniß ‚VI, 434 
Kaiſerthee, welcher fo genennet werde, VI, 
524; X1, 707; wie er gelefen, wird, 707, 
7085 ift fehr theuer, 7085 wird in Por: 
cellantöpfen verwahret XI, 709 
Raifervogel, was es für ein Vogel ift, 
IL, 332 

Raitfir, ein erdichteres hier der Japoner, 
Xt, 688 

Kaka Doddali, medicinifher Nutzen die⸗ 
ſer Staude XI, 726 
Kaka Wulon, ein Baum, welcher Schoten 


traͤgt XII, 671 
Kakatenfrucht II, 299 
Bakolanji, wer dadurch zu verſtehen iſt, 

IV, 713 

Kakongo, was es für ein Fiſch iſt, IV 0935 
» 95 

Kakongo, eine Art füßes Holz IV, 525 


Kakongo, ein Königreich, deffen König 
verlanger Milhtonarien, IV, 599; iſt ger 
neigt, den chriftlichen Glauben anzuneh- 
men - 1V, 621 

Ralabar, (Neu-) Stadt, wird befchrieben, 
IV, 484, fs, $ebensart dafelbft, 485; Spei- 
fen, Ebend. Bilderdienft, Ebend. Ein- 
wohner, Ebend. Thiere, Ebend. Hand: 

Tetz lung, 
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fung, IV, 4755 der Preis der Selaven Kalk, guter, aus Aufterfehaten, TV, 25,78; 


daſelbſt ift veraͤnderlich, 475, fi find in 


Menge, 4765 "gegen was für Waaren 


fie zu faufen Ebend. 
Kalabaſchbaum, IV, 2415 deſſen Frucht, 
Ebend. ſieh auch Rürbisbaum. 


Kalandula, Heerfuͤhrer der Jaggaer, V, 102 


Kalayat, Beſchreibung dieſes Ortes, I, 116; . 


wird vom Albuquerque abgebrannt, Ebend. 
Kalb, Kaͤlber, ſehr ſchlechte IV, 250 
Kalbfleiſch, gefrohrnes, deſſen bedienen 
ſich die Einwohner zu Lima IX, 433 
Kalbongos, Voͤlker, IV, 4915 von fehlim- 
men Eigenfchaften 
Ralcach, ein tatarifches Volk, VII, 117,127 
Kaldan fchlägt die Kalkaer, VII 66; fällt 
in China ein, 685 wird aufs Haupt ge- 
fehlagen, 69 ; fein Krieg mit den Kanghi, 
6765 wird gefchlagen, 679; uͤbele Aufs 
führung deffelben, 6825 und Falfchheit, 
688; er wird verfolge, 7035 vergiebt 
ſich fetber mit Gifte VI, 70, 704 
Raldan Pojokru Han, ftellet das Neich 
der Eluther wieder her, VII, 1015 laͤßt 


feinem Schwiegervater die Kehle abfchnei» 


den VII, 103 
Raide, was es ift IV, 333 
Ralekur, Urſprung diefes Orts, I, 525 Bes 

ſchreibung deffelben, 55; Pracht des daſi⸗ 

gen Königes, 56; bafelbft wird eine por 

tugiefifche Fackeren angeleg‘, 64 und 78; 

ſolche wird zerftöret, 81; wird vom Cabral 

befchoffen, 82; wie auch vom Gama, 92; 

mie auch vom Lope Soarez, 1005 wird 

vom Albuquerque angegriffen und abge- 

brannt I, 123 
Ralender, tatarifcher, VII, 4835 wieder 

Lappen ihrer befchaffen ift XX, 540 
Kaleſchen find in Lima fehr gemein, IX, 

394; ſehen fehr foftbar aus Ebend, 
Ralfatern, was die Chinefen dazu brau— 

chen j VI, 224, 227 
Reli, ein Kraut XIX, 251 


Ebend, 


damit düngen die Chinefen, VI, 216; 
deffen Gebrauch bey den Chingulefen, 
s VII, 500 

Kalka, eine Wurzel, wozu fie diener, VII, 87 

Kalkaer, oder Falfaifche Mongolen, woher 
fie ihren Namen haben, VII, 47; Grän« 
zen ihres Landes, 485 ihre Herkunft, 48; 
merfwürdige Fluͤſſe in ihrem ande, 49; 
fie haben Feine Städte, 51; ihre Wohnun« 
gen,55; Religion, ss, 565 fie werden von 

den Eluthern befrieger, 60; unterwerfen 
ſich dem chinefifchen Kaifer, 61; ihre Ein» 
theilung in Ordnungen und Fahnen, Gr, 
717; Regierungsart, 625 ihr Neich wird 
durch Partenen getrennt,63; fie ftehen une 
ter drey Khanen, 63, 64, 629; ihr Krieg 
mit den Eluthern, 66, 695 Beſchaffen⸗ 
beit des Bodens ihrer Laͤnder, 75; elen⸗ 
der Aufzug des Bruders des Kaifers der 
Kalfaer, 593; fie fliehen vor den Elus 
thern, 5945 fie find arm und fäuifch, 607; 
ihre Sebensart, 607; fie haben weder 
Gefege noch Ordnung, 629 ;,, ihr Kaifer 
befucher die chinefifchen Gefandten, 628; 
ihre Fürften hufdigen dem Kanghi, 647; 
Beſchreibung ihres großen fama, 6475 
Verfammlung ihrer Fürften, 716, 724; 
Nachricht von den Falkaifchen Negenten, 

VI, 7a5 
Kalkſteine werden in America gefunden, 
'XVI, 613 

Aallavances, eine Art Bohnen, IV, 245 

Aalleroftats, was man in Schweden fo 
nennef, XVII, 369 

Kallingak, was es für ein Vogel ift, XX, 46 

Kalmucken, XIX,765 ihre Ueberfälle, 138; 
haben gut Schöpfenfleifch, 1405 womit 
fie ſich naͤhren, 1415 Falmucfifche Bauren, 
machen Anfpruch an eine Kupferhuͤtte, 
XIX, 14975 ſieh auch Eluther. 

Raͤlte, wie fie auf der Goldfüfte beſchaffen, 
IV, 228, f. iſt in Korea ſehr groß, VI, 
594; Urſachen der in China, VIL 605; 

die 
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die in Peru auf dem Gebirge, XV, 91, Kämpfer, Engelbert, Auszug aus deſſen Le— 


13335  befondere Erfindung wider diefelbe, 
XVI, 1456 5 Beobachtungen wegen der- 
ſelben in Canada, XVII, 2205 mo die 
überaus’ große dafelbft herrühre, 221, f. 
phyſikaliſche Erflärung derfelben, 222; 
wenn fie in Spigbergen am beftigften ſey, 
2765  ftrenge in Eibirien, "XIX, 169; 
XX, 451; Nachricht von einer heftigen, 
“ XIX, 2865 Beſchaffenheit derſelben in 
» Grönland, XX, 195° Unterfuchung der 
© Urfachen derfelben XX. 452 
Kam, bedeutet einen Zauberer, XIX, 155 
Kamalingo, was es für ein Titel ift, II, 353 
Kamarones, Völfer IV, 492 
Ramstfehinzi, ein Volk XIX, 175 
Kameel, deffen Stärfe und andere Ligen: 
ſchaften, IT, 492; Arten derſelben, Ebend. 
was aus deſſen Harne gemacht wird, II, 
493; großes, ſchenket der König von 
Demel dem Könige von Barſalli, M 96 
Raminsfchwarsen find die befien Sof 
daten. HL, 221 
Kamju, fonderbare Merfwürdigfeiten Die- 
. fer Stadt VH, 507 
Kamlatmachen, beißt Zauberey treiben, 
XIX, 155 

Kaͤmme, eine befondere Art derfelben in 
Terra firma, XV, 263 ;. eine vortheilhafte 
Waagre in Popoyan, 3325 von Dornen, 


AV, 566 
Rammfifche, verfteinerte 


Pr 
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XIX, 250 
Rammmufcheln, ungemein f&höne und 
große XIL, 239 
Rammpvogel, deflen Befchreibung, TIL, 331 
Kampf, wilde Thierfämpfe, XT, 88, 89; 
Kampf eines Menfchen mit einem Thiere, 
‚and Zerreiffung eines Menfchen von einen 
‚Tiger i X. 89 
Kampfer, wie ſolcher in China geſammelt 
wird, VL514; wo der beſte iſt, XNVILL,426 


Kampferbaͤume, wo fie wachſen, VIT, 468; 


XI, 682 


bensbefchreibung, XI, 5015. Beurtheilung 
feines Werfes, 5025 er vertheidiget ſich 
ſelbſt, 5035 Eharleveir Urtheil von ihm, 
504; ſeine ibreife von Betavia, 5055 
deffen Ankunft zu Japon, 5085 verdruͤß⸗ 
liche Umſtaͤnde bey feiner Aufnahme, 509 ; 
ser machet Zubereitungen zu einer Neife 
nach Dfafa, 5ıo; feine Ankunft daſelbſt, 
5215: erbefucher mit feinen Hollaͤndern 
den Befehlshaber, 5225 "geht won da nad) 
Meaco, 5255 Kleine Demuͤthigung für 
die Holänter dafelbft, 5265 ſie muͤſſen 
die Tempel beſuchen, 5273 reifen nach 
Yedo, 530; : ihre Ankunft dafelbft und 
Strenge gegen fie, 5405. Audienz bey 
dem: Kaiſer, 543 5 ſie (überreichen «ihre 
Geſchenke, 544; verdruͤßliche Werände- 
rung für fie, 546 5 wie fie dem japoniſchen 
Hofe zum Schauſpiele dienen, 546; fie 
beantworten dem KRaifer feine Fragen, 5475 
befuftigen den Hof und werden bewirthet, 
5485 man weift ihnen zwo Landkarten, 
“5495. fie werden von dem Kaifer und den 
Großen beſchenkt und erhalten den Gluͤcks⸗ 
brief, 550; feine Reifebefchreibung von 
Siam XVIH, 170 
Rampion, Befchaffenheit der Einwohner 
dafelbft, VII, 535; vortreffliche Gewächfe 
dafelbit, 5375 Weg dahin VII, 537 
Ramtfchadalen , ein Volk, XIX, 2995 
deren Urfprung, XX, 2895. ihre Geftalt, 
290; ihre Speifen, 291; ihre Kleidung, 
292; ihre Wohnung, 2935 ihr Gerärh 
und Gewehr, 295, ff. ihre Eitten und 
©. Gebräuche, 2985 ihre Reifen und. Ge 
fährlicj£eiten daben, 203; ihre Kriege, 
3045 eb fie furchtſam find, 3055 ihre 

. Religion oder ihr Abergionben, 3815 ihre 
Empsrung wider Die Ruffen, 3245 deren 

- Miederlage, 3265 allgemeiner Aufſtand 
berfelben, 33505 Standhaftigfeit ver Ke- 
beiten bey der Beftrafung, 3335 Zahl 
derfelben, die Rußland Steuer geben, 330 ; 
Verhaͤltniß 


520 Kam 


Verhältniß unter ihren und gerviffen ame: 
eicanifchen Völkern, XX, 358; was für 
Damen fie den Sachen geben, 369; "Ber 
trachtung über ihre Spradye, XX, 374 
Kamtſchatka, Beſchreibung davon, XIX,71; 
ihre Entdeckung, 72; was Fürft Waſiloi 
Iwanowitſch Gagarin fuͤr Reiſen dahin 
veranſtaltet, 725 ihr Zuftand unter Peter 
dem Großen, 72; ob es mit America zu: 
fammen hängt, 735 erfte Erpedition da» 
bin, 735 andere Neife, 735 mas fic) 
mit einigen Keifegefährten zugetragen, 
745 Abſicht diefer Reife, 745. Breite 
diefer Halbinfel, XX, 241; deren dänge 
und weftliche Küfte, 2425 deren oftliche 
Küfte und Slüffe, 2435 einige vorgeges 
bene Merfwürdigfeiten derfelben werden 
wiberleget, 2445 Beſchaffenheit des innern 
Sandes, 245; Wege von Boltfchyeregfoi 
dahin, 2465 Feuer fpeyende Berge und 
heiße Quellen darinnen, 2475 Befchaffen- 
heit des Erdbodens dafelbft, 251; warum 
er nicht zum Getraide taugef, 252; Luft 
und Witterung dafelbft, 2535 was es für 
Metalle, Baume und Pflanzen hat, 256; 
Thiere dafelbft, 2625 was es für Fifche 
allda giebt, 2755 was für Vögel, 2835 
Entdeckung diefes Landes durch die Ruſſen, 
322, ff. Handlung der Ruſſen darinnen, 
3395 Anzeige der Wege von Jakutzk 
dahin, 3425 Lage der Küfte von diefem 
$ande und America XX, 358 
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zahl feiner Kinder, V, 533; feine Religion, 
Ebend. fein Pallaft, 534; feine Klei— 
dung und Öeftalt, 520, 535; giebt dem 
Mezzabarba Audienz, 556; beſchweret 
ſich über die Miffionarien und den Papft, 
560; tadelt die Conſtitution, 561; deffen 
Scherz über den Papft, 568; deſſen 
gutes Gemüt und ftarfe Vernunft, 5595 
ift ſcherzhaft, 5705 deſſen Reife in die 
oftliche Tataren, VII, 28; was für Ord« 
nung dabey beobachtet worden, 325 fein 
Zeitvertreib auf derfelben, 34, 35; fein 
Krieg mit den Eluthern, 68, u.f.f. unters 
wirft fid) das große Reich der Kalfaer und 
Eluther, 7°; wird von den famas betron 
gen, 227; deffen Reife nach der meftlichen 
Tatarey, 578; feine Abſicht dabey fein 
Zug und feine Begleitung, 578, 5795 
nimmt die Huldigung von verfchiedenen 
tatarifchen Fuͤrſten ein, 580; feine Gürige 
feit gegen die Milftonarien, 58; "er 
läßt eine große Straße machen, 5805 
feine Gute, 638, 676, 6875. er Eränfer 
die Jeſuiten, die ihn die Meßkunſt lehren, 
6385 liegt auf der Neife den Wiffen- 
fehaften ob, 6:95 Befchreibung feines 
$agers, 644, 6455 und der Hauptmuſte⸗ 
rung, 646; er läfit Anftalten zur Wera 
fammlung der Falfaifchen Fürften machen, 
welche ihm Buldigen follen, 646; Drd« 
nung Daben, 6475 in was für einem Auf: 
zuge er die Huldigung eingenommen, 648, 


Ran, eine Art Pommeranzenbäume, XII,717 
Kananor, Befchreibung diefes Orts, I, 85; 
dafelbft leget Gama eine Factorey an, 1,90 
Kanates, eine Art Windfchirme XI, 102 
Kangara, Dummbeit der Einwohner diefer 
Inſel XX, 244 
Rangasumbo, fie Zauberer. Ri. 
Rang bi, hinefifher Kaifer, aus was für 
einer Familie, V, 5325 wie er auf den 
Thron gefommen, Ebend. feine großen 
Gefchicflichfeiten, 5325 feine Gerechtig« 
keit, Ebend, und Freygebigkeit, 5335 An- 


649; feine Stärfe, 653; er Eehret nach 
Peking zurück, 655; läßt die Eluther 
beebachten, 255; feine Geſchicklichkeit, 
6575 er koͤmmt in Peking an, 659; iſt ein 
Feind des Aberglaubens, 659; reifet 
wieder von Pefing ab, 660; ftellet einen 
Kod) vor, 661; verzeihf einem unvor _ 
fihtigen Kammerdiener, 663; wird von 
den Falfaifchen Fürften befucht, 663; 
reifet wieder nah Haufe, 664; zieht 
wider die Elucher zu Felde, 666; laͤßt 
einige Befehlshaber wegen ihrer Mach. 
laͤßigkeit 
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laͤßigkeit beftrafen, VII, 668 ; auch) zween 
Pferdediebe, 668; er ift fehr wachſam, 
669; und Flug, 6735 erhält Nachricht 
von dem Heere der Eluther, 674; bält 
Kriegesrath, 675; ſchicket Gefandte an 
den Kaldan, 676; ſchlaͤgt die. Elurher 
völlig, 679; gehe nach verrichtetem Danf- 
opfer zuruͤck, 6815 bricht aufs neue nach 
der Tatarey auf, 683; befuchet die Tem- 
pel, 686; läßt die mongolifchen Völfer 
bewirthen, 686, 6895 koͤmmt in das 
Sand Ortus, 688; reiſet wieder zuruͤck, 
689; wie man ihn zu Pefing eingeholet, 
692; er reifet aufs neue nach Ning- bya, 
692; bekoͤmmt einen Sohn des Kaldans 
gefangen, 696; koͤmmt in Ming: bya 
an, 701; geht von da wieder zurück, 7025 

- und Sanget in Peking au, 707; deſſen 
Charakter und noch andere Nachrichten 
von ihm XU, 609 
Kangula, eine Art von Fruht V., 71 
Kaninichen, große auf der Landenge, XVI, 
116; Beſchafſenheit derer in Peru, 127; 

in Canada XVII, 231 
Raninchenjagd auf der KHudfonsban, 
XVII, 197 

Ranfan, mas alfo heißt IV, 258 
Kankey, was es ift, IV, 225 wie es zu- 


bereitet wird Ebend, 
Kanki, ſieh Brodt. 
Kankiſteine, was es ſind IV, 314 


Bankli, eine tatarifche Völferfchaft, was 
von ihnen zu.merfen it, VI, 16, 127 
Ranna, mas es für eine Wurzel ift, I, 7265 
deren Befihreibung V, 189 
Kansk, ein Wolf XIX, 175 
Kanskoi⸗Oſtrog, die Sebensart der Ein- 
wohner dafelbft XIX, 178 


Kantaz, Ginefifcher weiffer krauſer Kohl, 


XI, 724 

Rantel, oder Kanti, ein Berg in Tiber, 

der erfchrecflich anzufehen ifi, VII, 198 

Ranton, einige Nachricht von Diefer Stadt, 

V,536; fchöne Vorſtadt dafelbft, V, 537; 
Allgem. Beifebefchr. XXIBand. 
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wie diefe Stadt eigentlich heißt, VI, 1035 
Ordnung des Nachts dafelbft, 1045 Mas 
nufacturen, Ebend. wird von Fremden 
ftarf befuche, 104; darunter gehoͤret 
Mafau Ebend. 
Kapes, alte Einwohner von Sierra Leona, 
wo fie herſtammen, III, 258; werden von 
dem Kumbos Manez überfallen, 259; 
find dem Könige von Quoja unterwürfig, 
II, 259 
Kapot, was es für ein Gewehr bey den 
Groͤnlaͤndern ift XX,.76 
Rapotbaum, deffen Nutzen, VI, 238 
Kara, Befchreibung diefes Vogels, XX, 283 
Rarsiquen, Nachricht von diefem Volke, 
- XI, 354 
Rarszsiten, ein tatariſches Volk, woher es 
feinen Namen befomnıen VII, 129 
Kara kalpacken, oder Mankaten, VII, 
349; leben vom Raube, 350; ihr Khan 
bat eine fehr eingefihränfte Macht, 350; 
ihre Stärfe VII, 350 ° 
Karakarum, Befchreibung diefer Stadt, 
VII, 396; des Khans Pallaft dafelbft, 
396; deſſen Geftalt VII, 397 
Kara Bhan, ftellet feinem Sohne Oguz 
nad) dem $eben -VII, 116 
Rara-Eitay, deren Reich wird fehr mäch« 
tig, VII, 3485 wird von Jenghiz Khan 
zerflöret, 348; find mit den Kitayern 
nicht einerlen VII, 379 
Rara sEitayer fallen vom Altun Khan ab, 
VIL, 141, 142; to fie gewohnet, VII, 332 
Rare ;Eoram, wo diefe Stadf gelegen, 
VI, 52; wenn und wo fie erbauet wor⸗ 
den VII 53, 440 
Bars» Eofinos, Verfertigung dieſes Ge- 


tränfes VII, 41 
Raramanfe, König von Guinea, deffen 
Aufzug I, 30 
Karambolas, Nachricht von dieſer Frucht, 
VI, 513 


Karanots, find geheiligte Herter der Wo— 
tiafen und Tfcheremiffen XIX, 105 
Uuu Rare; 
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Rararnuten, ein mogulifches Wolf, def 
fen Urfprung “ VI, 132 
Rarswanen, was fie für einen Weg nad) 
Tibet oder Butan nehmen, VII, 561, 562; 
eine ruffifche wird zerftreuet VII, 634 
Rarasm, woher die Geſchichte diefes Koͤ— 
nigreiches genommen, VII, 241; deſſen 
Name und Gränzen, 2415 Boden, Früchte 
und merfwürdige Fluͤſſe 2425 wird in 
verfchiedene Provinzen eingetheilet, 2455 
Erzählungen derfelben, 246, 2475 merf- 
wuͤrdige Städte daſelbſt, 249,250; wenn 
eg ein Reich geworden, 2575 dreyerley 
Einwohner im Sande, 2515 ihre perfün- 
liche Geftalt und $ebensart, 2525 ihre 
Regierung, 2565 Anfehen ihres Khans, 
und Mache der Prinzen, 2565 Alter: 
tum von Karazm, 2575 roberung 
dieſes Reiches durch die Araber, 257; die 
Seljuftürfen, 2575 den Jenghiz Khan, 
248, 2585 und Timur, 258; ihre Ge— 
fhichte aus dem Abulghazi Khan, wie ſie 
befchaffen, 2595 deren Nußen in der 
Erobefchreibung, 2595 Uzbeker Khane 
von Karazm, 266; Staatsveränderungen 

in diefem Staate, 267, 275, 297, 306; es 
wird getheilet, 268; Abtheilung derStädte 
VI, 275,279 

Rares, was dadurch angedeutet wird, IV, 674 
Kareſier, ein wildes Volk in Canada, XIV, 
r 236 
Karia Bemba, wer alfo genennet wird, 
IV, 609 

Karical, Befchreibung diefer Stadt, und 
des Dazu gehörigen Gebierhes X, 627 
Rarl der Kahle, waget mit den Sachſen 
einen Einfall in Island, XIX, 53 
Rarl der II, König in England, deffen Be- 
willigung in Carolina, XVI, 616; faufet 
Barbados den Erben des Grafen von 
Carlisle ab XVII, 606 
Karl der V, Neigung deffelben zu der indi- 
fhen Angelegenheiten, XV, ı, 2; fein 
Schreiben an den Gonzales Pizarro,XV, 
197, 198 
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Karlik, was von diefem tatarifchen Stam⸗ 
me zu merfen ift, VII. 127 
Karlsſchanze, Erbauung derſelben von 
den Spaniern, XIV, 603; die Franzoſen 
nehmen ſie weg XIV, 603, 611 
Rarmafulnif, der Name eines fteinichten 
Ufers, XIX, 344 
Karower, ein Wolf, IH, 611; fie vereini- 
gen ſich mit den Folgias, 616; erobern 
das Vorgebirge Monte II, 617 
Karren mit einem Rade in China, VI,235 
Karte von der Welt, des Polo, VII, 427; 
was dabey zu erinnern ift, 428; Glaub⸗ 
wuͤrdigkeit der älteften fpanifchen von Ame⸗ 
rica XX, 425 
Rartbaginenfer, Befchreibung der Schiff⸗ 
fahrt derfelben, 1,4 
Karuata, Beſchreibung diefer Pflanze, 


XVI, 295 
Ras, was für eine Are von Inſtrument es 
ift, V, 33 


Kaſamanſa, ein König der Schwarzen auf 
der Goldfüfte, IV, 4; er ſchließt einen 
Handelstractat mit den Portugiefen, 45 
erlaubet ihnen, ein Fort zu bauen, IV, 4,5 

Rafan, Beftimmung der fänge und Breite 
diefes Ortes, XX, 486 

Rofaten, oder Kaſatſiaorda, die Einvoh- 
ner des: weftlichen Turfeftan, VII, 351; 
ihre Städte, Kleidung, Gewehr und Wei- 
ber, 3515 Jagd, Selavenhandel, Reli- 
gion und Staͤrke VII, 354 

Kaſatka, was es für ein Fifch iſt, XX, 278 


Kaſatſchie Drös, eine Art Räuber, XIX, 
403; f. auch Rafaten. 

Rafches, Nachricht von diefer Art Geldes, 
I, 830; ſieh auch Caxas. 

Kaſchgar iſt ein Theil der kleinen Bu— 
charey, VII, 3305 deſſen Graͤnzen und 
Größe, 3305 wird auch Haſikar gefchrie- 
ben VIt, 331 

Kaſchtack, bedeutet eine Branntewein- 
brenneren, XIX, 233 

Röfe, 


Kaͤſ 


Raͤſe, warum ſie in Colombo nicht gemacht 
werden koͤnnen, IV, 555; ſolcher wird zu 
Quito ftarf gegeffen IX, 224 

Röfebaum, deffen Befchreibung, II, 295; 
feine Rinde und Holz, Ebend, Bluͤthen 
und Frucht II, 295 

Röfekrämerbaum, f. Polonbaum. 

Kashiufrucht, Beſchreibung derfelbenV,75 

Kaſiava Maram, Nutzen dieſes Bau: 
mes, XII, 671 

Raskaquier, ein Stamm der Sllinefen, 
deren Treue gegen die Srangofen, XIV,636 

Kaskebe, ein englifcher Flecken, wird von 
den Franzoſen erobert, XIV, 341 

Ras» YTos Ki, die japonifche Steineiche, 

XII, 720 

Raſſaba, f. Sarinbe de Paso. 

Kaſſan (groß) eine Stadt, wird befchrieben, 
Il, 33; des Königs Pallaft, 214; der 
König wird abgefegt, 435 iſt ein großer 
Zauberer II, 169 

Kaſſadi, oder Raſſadorwurzel, deren aus⸗ 

ẽgepreßter Saft iſt ein ftarfer Gift, II, 137 

Kaſſigiak, eine Art Seehunde, wird be, 
ſchrieben, XX, 62 

Rajjon, Befchreibung diefes Königreiches, 

IL 375 

Raſſuto, ein mufifalifches Inſtrument, 

IV, zı5 

Kaſtizen, Abfhilderung diefes Weibes- 
volfes zu Batavia, VIII, 454; fie eflen 
fehr unartig VII, 455 

Ratay, Nachricht von den Wegen dahin, 
VI, 531, ff. Neuigkeiten aus Katay, 
5395 es wird eine Miſſion dahin befchlof- 
fen, 539; und warum, 590; Katay und 
China ift einerley VII, 547 

Rarharinenburg, wer diefe Stadt erbauet 
Hat, XIX, 109; Nachricht von ihr, 109 ; 
fie ift der Mittelpunkt alller fibirifchen 
Schmelz - und Hüttenwerfe, 109; mit 
einem Kauf und Zollhauſe verfehen, 
1095 durch fie ziehen Die Kaufleute 
nach den icbitifchen Jahrmaͤrkten, 110; 
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das Berg- Hammer- und Hüttenwefen 
ift da in gutem Zuftande, XIX, 110; löb: 
liche Verordnung wegen des Brannte- 
weins, 110; eine wunderliche Gauke⸗ 
ley, die da vorgenommen worden, 110; 
das Oberbergamt dafelbft, 207; iſt we- 
gen der Eifengruben angelegt worden, 438; 
ihre Befagung, 440; foll nad) einer Pro- 
phezeihung untergehen, 441; der Pros 
pbet befümmt die Knute XIX, 441 
Katong Ging, eine Pflanze mit einer dem 
Ecorpion ähnlichen Bluhme, XII, 730 
Battaigiar, eine befondere Art Rennthiere, 
XVII, zı5 

Katteba, diefes Sandes König befucher die 
englifche Factorey zu Kuttejar, III, 67 
Ratti, eine indianifche Münze, deren Werth, 
VII, 37 

Ratu Cons, Nugen dieſes Baumes, XII Gyt 
Katu Naregam, ein Baum, der limonien⸗ 
artige Fruͤchte traͤgt, XI, 671 
Katuti- jettipu, großer Nutzen dieſer 


Pflanze, XI, 671 
Rasa, was es bey den Matrofen bedeute, 
XIX, 113 


Rasen werden hochgehalten, IV, 251; wil- 
de, deren verfchiedene Arten am Vorge⸗ 
birge der guten Hoffnung, V, 197; in 
Brafilien, XVI, 272; was für eine Are 
von dem chinefifchen Frauenzimmer gern 
gelitten wird, VI, i1; fie werden ben den 
Chinefen gegeffen, 155; beſonders fchöne 
in Japon XI, 690 

Katzenfiſch wird befchrieben, IT, 273 

Batzennation wird von den Sjroquefen 
vertilgef, XIV, 200, 201 

Rau, Dionpfius, Nachricht von deffen Be- 
fhreibung von China, VI.5 

Raufbaus, ein ſchoͤnes zu Caſan, XIX, 101 

Kaufleute unter den Chineſern werben für 
fehr betrügerifch gehalten, VI, 219; laſſen 
fich von Weibesbildern auf den Schultern 
tragen, VII, 210, 5625 werden in Ra- 
razm geplündert, 2815 Uiſſt derfelben, 
Uuua nach 
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nach China zu fommen, 549; „die großen 
zu Lima handeln auch im Kleinen, IX, 439; 
aus den Eylanden Riufu, XI, 6445 Feft 
derfelben zu Merico, XII, 582; müffen 
zu Irbit alle Waaren, die von Golde und 
Silber ausgenommen, verzollen, 112; ein 
euffifcher zieht fi) den Tod zu, 193; 
ruffifche thun weite Reifen, 232; wie ſich 
die nordländifchen gegen die Bauren be— 
fragen XX, 600 
Rau kyu li, Gefchichte diefer Leute, VI, 562 
Rau Ini, was es für Erde ift, VI, 257, 258 
Rau yang tſyu, was es für ein Getraͤnk 
ift VI, 156 
Kavar Rban wird vertrieben, VII, 140; 
erholet fich wieder VII, 140 
Kaydu Aban, deffen Krieg mit den a: 
layren VI, 134 
Ka⸗yel⸗cha, was es für Thee ift, VI, 525 
Kaygnu, Befchreibung diefer Inſel, II, 
519; warum dafelbft eine Factorey an- 
zulegen Ebend. 
Kaymanen, eine Art Krokodille, XV, 38; 
was die in Peru beſonders haben, XVI, 
127; einer frißt eine Prinzeſſinn, XVII, gı 
Kayor, Verſuche, diefe See zu entdecken, 
I, 4525 was für Handlung dahin zu 
treiben I, 458 
Kayor, das Königreich empöret fich, II, 314; 
wird von den Jalofern wieder erlangt, 
Ebend. von den Tin überwältiget, I, 314; 
diefes Neich ift erblich, I, 167; der 
Koͤnig wird Damel genannt, Ebend. 173; 
ift ein ſtarker Brannteweinfaufer, IT, 174 
Kazakaza, was es ift IV, 543 
Kazegut, Beſchreibung diefes Eylandes, 
I, 4295 der Handel ift dafelbft ficher, 
429; wird von den Franzofen geplün- 
dert, 4305 Puß der Einwohner, Ebend. 
die Sclaverey ift ihnen unerträglich, Eb. 
Bebsweiber bey den Korjäfen haben einen 
fHimpflichen Namen XX, 365 
Recquan; Moff, ein Ahornbaum, XI, 734 
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Kedangu, Nusen der Blätter von dieſer 
Staude XII, 671 
Keeling, Wilhelm, deſſen Reife nach Ban- 
tam und Banda, I, 527; Nachricht von 
deffen Befchreibung, Ebend. haͤlt fich zu 
St. Huguftin etwas auf, 5335 koͤmmt 
nad) Priaman, 538; handelt um Pfeffer, 
Ebend. koͤmmt nad) Bantam, 540; nad) 
Saffatra, 541; nad) Banda, 544; gebt 
nach Santor, 5445 leget eine Faetorey zu 
Pulowan an, 545; deffen Ziviftigfeit mit 
den Holländern, 549, u. f. leget eine 
Factoren zu Bantam an, 5555 gebt nad) 
Haufe Ebend. 
Keffing, Inſel, Gemüthsart der Einwoh— 
ner und ihr Handel XVII, 86 
Rejilla, fied Khejilla. 
Rei Quan, japonifche Amarantbe, XIT, 729 
Keifen Kufs, eine Hermionite, XII, 739 
Keki⸗TCſiku, die einfache Nelke, XII, 738 
Reto, eine Art Rapunzen XII, 722 
Keller, Conrad, feine Reife nach Bonro, 
XVIN, 77 
Keman Sſo, eine Art Akley XII, 738 
Kembocku, Beſchreibung dieſes Baumes, 
XU, 711 
Kemeneten, Nachricht von dieſem Volke, 
Xl, 354 
Ken Khan, we er regieret, VII, 379; wird 
„ erfchlagen VII, 385 
Ken-Boo, eine Pflanze, davon Papier 
gemachet wird XU, 714 
Rennzeichen der Föniglihen Würde in 
Whidah IV, 365 
Kennekas, Nachricht von diefem Wolfe, 
XI, 354 
Rent, Graffchaft, wird fir 'einen Theil von 
Penfilvanien gehalten III, 130 
Kenterſtuͤck, was man am Wallfifche fo 
nenne XVII, 296 
Rergbi, ein tatarifcher Stamm, VII, 128; 
luͤgenhafte muͤndliche Sage von ihnen, 
VI, 128 
Rerguelen 
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Kerguelen Tremarec, ein franzöfifcher 
Schiffslieutenant, wozu er in die Nord— 
ſee gefchife wird, XXI, 1; erhält von 
verſchiedenen Perfonen deswegen Unter- 
richt, 25 ruͤſtet feine Fregatte aus, 3; 
geht von Breſt ab, 45 fährt über eine 
Bank, 65 nähert ſich Island, 7; er- 
blicket das Eismeer, 105 leget zu Pa- 
frirfiord an, 135 erforſchet die Ebbe und 
Fluch dafeldft, 14; bricht von da wieder 
auf, 32; wirft bey Ingeſon Anfer, 41; 
geht weiter nad) Bergen, 42; ftößt auf 
einen Felſen, 435 ftatfet in Bergen Be— 
ſuche ab und giebt ein Gaftmahl auf fei- 
nem Schiffe, 44; reiſet wieder von da 
ab, 60; wendet eine Stelle aus dem 
Virgil auf fih an, 63; richtet feinen 
$auf wieder nach Franfreih, 775 wirft 
auf der Rhede vor Breft Anker, 81; gebt 
zum andern Male von Breft in die Nord» 
fee, 82; fährt zwifchen den Vogelinſeln 
durch, 835 wirft in Patrirfiord Anker, 
84; nähert fic) Norwegen, 875 Is— 
land, 88; erforfchet die Tiefen des Meer- 
grundes von der Doggerbanf bis zu den 
Bänfen vor Oftende, 89; läuft zwiſchen 
den Bänfen von Dftende ein, 915 geht 
von da nach Dünfirchen, 935 bricht 
von da auf und anfert vor Breſt, XXL 
104, ff. 

Kerkadiu führet das Schiff, der Stier ge- 
nannt, VI, 530; fein Tod VII, 546 
Rerfermeifter, Staat deffelben in China, 
VI, 495 

Rertfe, David, koͤmmt von einem engli- 
ſchen Geſchwader nad) Taduffac, XIV, 116; 
fehlägt den Noquemont mit feinem Ge 
ſchwader, 117; zwingt Quebec zur Meber- 
gabe, 119; fihlechte Redlichkeit deffel- 
ben XIV, 121 
Rertke, $udwig, wird Statthalter in Que 
bec XIV, 119 
Kertke, Thomas, nimmt von Quebec Befis, 
% XIV, 119 
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Kertlutok, mas es für eine Art Vögel iſt, 
XX, 43 

Rerzenbaum, ein fonderbarer Baum, XU, 
664 

Reffel aufbängen, was die Wilden durch 
diefe Redensart anzeigen XVII, 48 
Keta, einige Nachricht von diefem Fifche, 
XX, 280 

Kette, eine fehr große goldene XV, 414 
Rerule, Befchreibung und Nusen diefes 
fonderbaren Baumes auf der Inſel Cey- 


lan VII, 507, 508 
Keulai, was man für Leute in Siam alfo 
nennet X, 254 
Reulen, ein Kriegesgewehr, wird befchrie- 
ben, IV, 376 
Reurboom, was für ein Baum fo heißt, 
V, 189 

Reufchheit, große, verheurarheter Weiber, 
IV, 720 


Key, das große und Fleine, Befchreibung das 
von, XVII, 546; Sitten der Einwohner, 
547; ihr Charafter, 547; ihre Nahrung, 
5475 ſtrenge Juftig, 5475 Ceremonien 
bey der Verheurathung und dem Abiter- 
ben, 5475 ihre Tracht und Speife, 

XVII, 538 

Keymis, Sorenz, Reife deffelben nad) Gui« 
ana, XVI, 3415 feine Beobachtumgen, 
3415 er befuchee die Indianer, 3425 
läuft in den Drinofo ein, 3435 was er 
für Nachrichten befömmt, 344; beun— 
ruhiget den Berreo, 3455 ſteigt zu Pus 
tima aus, und man machet ihm fchöne 
Hoffnungen, 346; denen er aber ent— 
faget, 3475 er fängt drey Ausgefchickte 
von Berreo, 3475 was er von dem einen 
erfahren, 3485 feine Anfunft zu Cara: 
pana, 3495 was er für Bothſchaft erhal: 
ten, 349; und was er für eine Partey 
aus Moth ergriffen, 350; er geht aus 
dem Fluffe, und verbrennt feine Pinaffe, 
3515 feine Ruͤckkehr XVI, 352 

Yuuz Aeyfer, 
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Reyfer, Jacob von, geht als hollandifcher 


Gefandter nad) Pefing, V, 236 
Keyts, feine Reife XVII, 559 
Kez, ift das Farrenfrauf Al, 739 


Khaan, ift der große Khan ober Kaifer der 
Tatarn VII, 108 
Khamaran, einige Nachrichten von dieſem 
Eylande und deſſen Einwohnern, II, 159 
Rbamil, eine Landſchaft in der Fleinen 
Bucharey, VII, 333; große Wüfte dar- 
innen VI, 334 
Rban, ift der Name aller tatarifchen Für: 
ften, VII, 107; wie er erwaͤhlet wird, 108; 
Mamen derer von Kaſhgar, 3415 der 
Kaſaten ihrer vegieret fehr eingefchränft, 


3525 des Mongalifchen Gerechtigkeit, 
VII, 419 

Rbanbalu, Merfwürdigfeiten diefer Stadt, 
VII, 445 

Abaveponfo, was es für ein Titel ift, 
IV, 501 


Khayuk wird verfhiedene Mal eingenom- 
men VII, 300, 301 
Rbejilla, ein gemwiffes Gefes in Angoy, 
IV, 601, 723 

Kheſel, oder Refil, ein Fluß in Karazm, 
VII, 242; warum fein auf verändert 
worden VI, 244 
Khikongo, Kraft diefes Baumes, V, 78; 
wozu deffen Holz gebraucht wird, 98; 
foftbare Salbe IV, 724 
Kbilomba, was dadurch zu verftehen, 
IV, 677 

Kbilumbo, was für eine Art des Eides 
folches ift, V, 95 verfchiedene Arten defs 
felben, 105 ihn follen zween Mifftonarien 
ablegen IV, 629 
Khin wba, Nachricht von Eroberung die 
fer Stadt durd) die Tatarn V. 415 
Khiſekko, Kraft diefes Baumes, V, 78 
Khitangas, eine Krankheit W, 724 
Abojab Naſſan lädt Heine, Middleton 
ein, zu handeln, I, 639, 6885 koͤmmt zu 
ihm an die Seefeite, 640, 693; deſſen 
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unrebliches Werfahren, 643, 6945 Mit 
dleton bemächtiger fich feiner, 644, 694; 
Täße ihn wieder frey I, 695 
Abojah Saffar, Nachricht von ihm, I, 178; 
belagert Din, 179; macht, daß Soley«e 
man Baſcha die Belagerung von Diu 
aufbebt, 184; deſſen Verftellung, 231; 
greift das Caftell von Diu an, Ebend, 
bauet eine Mauer zwifchen demfelben und 
der Stadt, 232; wird gefchlagen, I, 233 
Khoraſan, wird mit flürmender Hand er« 
obert VI, 149 
Khori, ein hottentottifcher Hauptmann, 
ſchließt einen Vergleich mit den Hollänz 
dern V, 144 
Khroner, der Unterwundarzt bey dem Fame 
fcharfifchen Meere XIX, 476 
Khutuktu, ein fürftlicher Priefter der Kale 
Faer, wird als ein Gott verehrt, VII, 55, 
56; und ift ihr Orafel, 56; wird für 
unfterblich gehalten, 57; bat feine ges 
wiffe Wohnung, 575 auf was für eine 
Art er fich dem Wolfe zeiget, 57, 58; feine 
Staatsfunft, 58; er giebt Gelegenheit zu 
einem Kriege, 645 huldiget dem Kaifer 
in China, 649; feine Kleidung, VII, osı 
Ki, oder Fahnen, in diefelben theilen die 
Mongalen ihre $änder ein, Vi, 37 
Riabuli, warum die Mirobolanen alfo ge» 
nennet werden XT, a1 
Ribjo, eine Art Gentiana XII, 738 
Kismbache, Vermählung diefer mogoli« 
[hen Prinzeffinn mit dem Nafrullah 
Mirza XI, 235 
Kjarwana, von Urungai-Kalmuden, find 
kalmuckiſche Bauren, XIX, 147; ihre 
Kleidung und Gewohnheiten, XIX, 148 

Kiay Depati Widikata und 
Riay Depati Mandorra Aadja, zween 
Heerführer der Javaner, XVII, q1; wer 
den zum Tode verurtheilet, XVII, 42 
Kiay Warga, Sabandar zu Bantam, 
XVIII, 23; brauchet eine Liſt, von den 
Hollaͤndern Gewehr zu erhalten, XVII, 33 
Ricapuer, 
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Ricapuer, eine wilde Voͤlkerſchaft, XVIEIE 
Kieſelholz, Beſchreibung feines Baumes, 
XVI, 624 
Riefelftauden, was man fo nenne, XVII, 521 
Kigutilik, was es für ein Fiſch ift, XX, 53 
Kik Riff, oder Kikku, Arten von Mutter- 
fraute XH, 731 
Rifapuer, ein wildes Volk in Canada, 
XIV, 257; verbindet ſich wider die Fran— 
zofen XIV, 553 
Rikern, Befchreibung diefer Frucht, V, 76 
Ritofoo, ein Göge, wird befehrieben, IV, 
6845 geſtohlen IV, 685 
Kilni, was es für ein Wogel ift, VI, 543 
Kiliftinonen oder Criftinauer, auch Cri⸗ 
quen genannt, ein wildes Volk in Canada, 
XIV,236. XVIL, 14 
Killdevill, was es für ein Getränk fey, 
XVII, 619 
Rilliftinonen find die Criftinaup, XVII, 14 


Rimbos, mas es ift IV, 667 
Kimbos-⸗ Bambos, Voͤlker, IV, 685 
Kimpacku, eine Art Mooß XI, 739 


Kin, die Tatarn diefes Namens bezwingen 
die Sitan oder $nau, VU, 595 werden 
von den Mongolen vertrieben, 60, 166; 
Etiftung ihres Neiches, 1675 ihr Krieg 
mit dem Hya, 1725 und dem Jenghiz 
Khan, von dem fie den Frieden erfaufen, 
173; deren Kriege mit dem Mubuli, 
feinem Statthalter VI, 185 

Kin, eine Gattung Garten-Pappeln, XI, 729 

Kin oder verbothene Speifen in Kongo, was 
für Befchaffenheit es damit hat V» 43 

Kincha, Verheerung diefes Landes durch 
den Jenghiz Khan VII, 184 

Rindbetterinnen, fehr junge in Golfonda, 

X, 564 

Rinder, aus der andern Ehe nach der Ehe- 
ſcheidung werden für unehrlich gehalten, 
I, 305 neugebohrne der Negern werden 
gefegnet, IV, 1345 was man ihnen für 
Namen giebt, Ebend. beyderley Ge— 
fehlecyrs werden zu Akkra bejchnitten, Eb. 
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hart gehalten, TV, 135 ; ihre Kleidung, 136 5 
ihre Erziehung, Ebend. wie und wenn 
fie gezüchtiget werden, Ebend. erben nicht 
von den eltern, 137, f. deren große An« 
zahl wird für Reichthum gehalten, 318, f. 
derfelben Pflicht gegen den Water, 3195 
gegen die Mutter, 3205 gegen einander, 
Ebend. werden in Angola von ihren eige- 
nen Xeltern zu Sclaven verfauft, V, 25; 
bey der Geburt eines weiffen fängt man 
dafelbft an, ein Haus zu bauen, 26; 
Aufführung der Angolefen, wenn ſolche 
Zähne befommen, 33; die Jaggaer tödten 
ihre gleich nad) der Geburt, 1045 werden 
von den Hoftentotten meggefeßt, 147; wie 
die Hottentotten ſolche ausftatten, 160; 
ſolche wollen die Ehinefen gern habı ; 
VJ; 1575 holen füldye aus den Spitäler, 
1575 fremde werden ftatt der eigenen auf- 
genommen, 158; mie oft und mie viel 
ihnen Namen gegeben werden, 1645 der 
Prinzen von Geblüte, ihr Zuffand, 203; 
deren Pflichten gegen ihre Xeltern, 3195 
deren Gehorfam in Korea, 597; wie fie 
in Korea erzogen werden, 599; der Kal: 
mucken verehren ihre Väter fehr hoch, 
VI, 925 die in Tiber aßen ehemals 
ihre verftorbenen Aeltern, 382 5; ein ganzes 
Dorf voll eines einzigen Waters, XI, 5155 
ein fterbendes wird vom Taufen gefund, 
XIV, 95; wie der Peruaner ihre erzogen 
werden, XV, 276, 5415 Feyerlichkeit bey 
ihrer Entwöhnung, 5425 und fernere Er⸗ 
ziehung, 5435 werden von den Wilden 
auf der Hudſonsbay gegeffen, XVI, 648; 
felche fäugen die Americaner fehr lange, 
XVII, 9; ihre Neigung gegen diefelben, 
32,27; wie fie fie erziehen und ihnen 
ihre Namen geben, 395 fchärfite Beſtra⸗ 
fung derfelben, 40; wo fie mit ihren 
Müttern lebendig begraben werden, 705 
neugebohrne, legen die Armen ımter der 
Siamern, ohne Verbrechen, aufs Feld, 
XVII, 169; fonderdarer Proceß wegen 

eines, 
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eines, wem es zugehöret, XX, 190; 
fremde wollen die Grönländerinnen nicht 
fäugen, 204; ſolche gebähren die Wilden 
leicht, XVII, 605; desgleichen auch die 
Kamtfchadalingen,XX,299; der Kamtſcha⸗ 
dalen ihre haben wenig Achtung fuͤr ihre 
Aeltern, 300; auch der Lappen ihre, 551; 
der Korjaͤken ihre ſaugen zwey bis drey 
ahre XX, 366 
Kinder Gottes werden die Schlangen— 
prieſterinnen genannt IV, 345 
Rinder der Herrſchaft, wer fo genannt 
. wird V; 30 
Rinderblattern fommen aus Dänemarf 
nach Grönland, XX, 124; verurſachen 
dafelbft ein großes Sterben, 162; reißen 
in Sibirien viele Kinder hinweg, 473; 
ſieh auch) Kinderpocken. 
Rindermord, ift in Japan gemein, I, 856 
Rinderpocken find den Indianern fehr 
gefährlich, IX, 3145 räumen in Siam 
oft erftaunlich auf, X, 2495 thun den 
Engländern in Canada vielen Echaden, 
XIV, 363; ſieh auch Rinderblattern. 
Rinderzeugen, dazu find die Grönländer 
nicht fehr rüchtig XX, 85 
Rinderzucht, Befchaffenheit derfelben bey 
den Bantamern, VIII, 85; in Golfonda, 
X, 565; in Florida, XVI, 509; in Örön- 
land, XX, 86; bey den Korjäfen, 366; 
ben den Lappen XX, 548, 627 
Rineri Gaki, eine Gattung Feigenbäume, 
XII, 718 
Kingalik, eine Art Eidervogel XX, 44 
Ring bo Eong, was dieß für ein Pallaft 


i VI, 33 
Ringo oder Kos, Arten von Roſen, XI, 
728 

Rin ziz gbey, was diefes für ein Gericht 
iſt VI, 474 
Rin Fan, eine Gattung $imonienbäume, 
XHU, 717 


Rin Ei, was es für ein Vogel ift, VI, 543 
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Kin fi, was es für ein Kraut iſt, VI, 97° 
Kinſai, oder die Dreyfaltigfeitsbluhme, 
XI, 731 
Rinfin, ever Sin Back, Befchreibung 
diefes Baumes XU, 712 
Kin-tyen-kyen, Beſchaffenheit diefes 
Gerichts und deſſen Verrichtung, VI, 473 
io, oder der gemeine Gartenlactuck, XI, 
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Kioh, was diefes für eine Staude ift, XII, > 
Rj00, eine Gattung Abricofenbaumes, XII, 
716; fo beißt auch der wilde Ingwer, 
XII, 723 
Kiowfow, was dadurd) angezeigt wird, 
IV, 538 
Kipjak, eine tatarifche Wölferfchaft, VII, 
126, 127; fie werden vom Jenghiz Khan 
bezwungen, 1525 Erzählung ihrer Khane, 
wie fie auf einander gefolget, VII, 260 u.f. 
KRiprei, was es für ein Kraut ift und wozu 
es in Kamtſchatka gebraucht wird, XX, 260 
Kirche, in diefelbe zu geben ift bey Strafe 
gebothen, IV, 47,55; eine wird in Brand 
gefteft, 614; eine große Hauptkirche 
befchrieben, 565; berühmte in Cotate, 
XVII, 352; deren Bauart in Island, 
XIX, 58; bey den-Tatarn, 98; wird in 
Grönland von den maͤhriſchen Brüdern 
errichtet und das Holz dazu in Holland 
äugebauen XX, 187 
Kirchenbann, wenn er zu Tobolsk ausge 
fprochen wird XIX, a 
Kirchengeſang dev befehrten Grönländer 
wird gepriefen XX, 233 
Rirchensucht und Kirchenbuße wird in 
Uebung gebracht VI, 548 
Kirchenzucht der grönländifchen Miffie- 
nen XX, 229 
Rirchery, ein Mengfel von Reiß und Hül- 
fenfrüchten XI, ı1o 
Kirchhof, der holländifhe heißt Mawri, 


IV, 74 
Ricchfpiele in den Lappmarken, deren Ber; 
theilung XX, 570 


Rirgifen, 
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J Kirgiſen, ein altes Volk, XIX, 358; fie über: 


Ri 


‚fallen die Bergleute in Sibirien, XIX, 395 


| we Riri, ein Baum, deffen Blätter der Dairi in 
Japon im Wapen führer, Befchreibung 


| 
| 
| 
| 


deffelben XI, 685 
Kirim, was es find XIX, 214 
Ririn, wie die Zaponer diefes fchrecliche 

Unthier abmalen XI, 688 
Kirin⸗ula⸗ botun, Umfang diefer Statt» 

balterfchaft, VII, 7; fie begreift drey 

Städte, 7; was für Getraide und Früchte 

daſelbſt wachfen VII, 8 
Kiriſma Tſutſuſi, ein fehr angenehmer 

Straud) XH, 727 
Kirk, David, fein Aufenthalt in Neuland, 

und fein Tod XVII, 657 

Kirkwal, Nahriht von diefem Haven, 
XXI, 70 

Rivo, eine Art Yaronfraut XI, 714 
Rirpitfchnoiefchei, der Eöftliche Trank bey 

den Tatarn in Tobolsf XIX, 124 
Kirriſtock, Befchreibung deffelben, V, 180 
Kirrmoͤwe, Befchreibung diefes Vogels, 

XVI, 285 
Kirſchbaum, ſchwarzer, in Florida, was er 

befonders an fich habe - XVII, 250 
Rirfchen, milde III, 297 
Rife, eine Muſchel, die zu Löffeln gebraucher 

wird XI, 701 
RKiſilbaſchen, eine Art berühmter Solda- 

ten in Perfien 
Ritanen, was es für Tatarn find, VII, 166; 

fie werden dem Jenghiz Khan zinsbar, 

167; empören fih, 169; wo fie ihre 

Wohnung gehabt VII, 333 
Kitayer, deren Krieg mit dem Yagatay, 

VII, 1545 deren Reich wird fehr mäd)- 

tig, 347, 3485 ſie werden von Jenghiz 

Khan übermältiget VII, 364 
Kitayka, eine Gattung von Catun, VII, 90 
Ritouba, ein-Göße IV, 686 


Ri tſe, König in Korea, deffen Gefchichte, - 


VI, 561 
Kiurur, wie viel einer beträgt XI, 250 
Allgem. Reifebefchr. XXT Band. 


XI, 76 ° 
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Kiw » Eyew, wird erfchlagen, VIT, 636; 
Foftbares $eichenbegängniß deffelben, VII, 
636 

Kiz, eine Art Simonienbäume XI, zı7 
Klagevogel, Befchreibung deffelben, XVI, 


27 
Rlagleute, gemiethete zu Gesves, II, * 
Klageweiber der Iſſineſen III, 465 
Klappermaus, deren Befchreibung, V, 197 
Riapperfchlange, Befchreibung derfelben, 
IV, 2745 IX, 49; XVII, 234; iſt in 
Paraguay fehr gemein, XVI, 1265 Ge 
gengift wider ihren Biß, 126; XVII, 234; 
Wirfung ihres Giftes, XVI, 140, 141; 
ihr gefchwinder Gang XVI, 274 
Alspperfhhlangenkrsut, Befchreibung 
und Heilungsfraft deffelben, XVII, 234,254 
Klas, ein fugendhafter Hottentotte, Ge— 
ſchichte von ihm V, 148 
lee, canadifcher, herrliche Wirfungen def 
felben XVII, 265 
Aleider, alte, Fann man zu St. Jago am 
beften verfaufen, II, 201; fo viel neue 
als Gerichtstage IV, 70 
Rleiderorönung des Königs von Portu: 
gall IV, 627 
Rleidung, der Javaner, J. 4845 der Chis 
nefen, 487; der Einwohner des Eylands 
Komoro, 5:9; der Araber, II, 488; der 
Eyländer von Mojella, I, 7555 der Eins 
wohner von Hoden, II. 73; der Sjalofer, 
80; der Einwohner von Bona Viſta, 
170; eines negrifchen Prinzen, 329; der 
Papein, 416; der Kazeguter, 430; ber 
Araber, 4885 der Einwohner des Vor: 
gebirges Apollonia, II, 657; der Negern, 
IV, 117, ng, f. 3125 ihrer Kinder, 1365 
des Ferifchir, 1885 des Königes von 
Whidah, 3655 der Mulatten, 1215 des 
Königes und der Einwohner in Ardrah, 
401, 405, 409, 420; des in Bamba, 550; 
des Königes in Kongo, V, 25 der Ein- 
wohner in Benguela, 28; der Einwohner 
von Angola, 30; wenn fie in Krieg ziehen, 
Brr | V. 41; 
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V, 41; der Anzikier, 99; des Heerfuͤhrers 
der Jaggaer, 104; der Weiber der ag- 
gaer, 1045 der Namaquas, 116; der 
Hottentotten, 150; der Einwohner der 
Küfte Zeilan, 2135 der Weiber in der 
Provinz Peking, 497; der Weiber zu 
Mafau, zu1; der Einwohner auf der In— 
fel Formofa, VI, 66; auf der Inſel 
Haynan, 110; der $olo, 116; der Myau- 
tfe, 1235 der Mulau, 1245 der chinefi« 
fhen Mannsperfonen, 1365 mas die 
Ehinefen für welche bey ihren Befuchen 
fragen, 1375 der chinefifchen Weibesper⸗ 
fonen, 137; in was für welcher die Chi— 
nefen frauren, 1725 öffentliche des chine- 
fifchen Kaifers, 422; und deffen Hofbe— 
dienten, Ebend. Unterfchied der Man- 
darinen und Gelehrten darinnen, 438; 
der Koreaner ihre, 558; der Hutuftus 
in Tibet, oder der Lamas, wird in Ehren 
gehalten, VII, 220, 2215 der. Khafaten 
ihre, 3515 der Mongalen, 410; der 
maldivifchen Männer und Weiber, VIII, 
199; der molucifchen, 317; der Inwoh— 
ner auf der Ludwigsbay, 408; der Chin- 
glufen, 489, f. der Einwohner zu Car- 
tagena, IX, 27; des Srauenzimmers zu 
Gnayaquil, 130; der verſchiedenen Arten 
von Eimvohnern in Quito, 2055 fonder- 
lich des Frauenzimmers dafelbit, 206; 


imgfeichen zu Sechura, 3605 und Lima, 


396, 397; zu Concepeion, 526; der 
Siamer, fowehl der gemeinen, als der 
Großen, N, 241; imgleichen des Königes 
und der Weibesperfonen, 242; der Ein 
wohner in Afem, 557; derer in Butan, 
549; in Golfonda, 5655 der Deutfchen 
wird zu Amadabad bewundert, XI, 755 
der Einwohner auf der Inſel Mindanao, 
4435 der Mogolen, 264; ihrer Weiber, 
265; der Banianen, 2715 ber Brami- 
nen, 2715 der Spanier auf der Inſel 
Manilla, 399, 441; der Einwohner auf 
Mindanao, 4165 auf der Inſel Celebes 
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ober Macaffar, XI, 487; der andern Ya- 
ponefer, 595, 596; Beſchaffenheit ihrer 
Reiſekleider, 718, 7195 der Indianer in 
Cayenne, XU, 58; der Thalleute in Peru, 
XV, 4775 der Creolinnen in den Falten 
Gegenden, 4895 der Creolen, 490; ber 
Mncae, 524; der andern Pertianer, 532; 
der Manns- und Weibesperfonen in Eu: 
mana, 11; Der Floridaner beyderley Ge- 
fehlechtes, XVI, sıo; der Manns- und 
Frauensperfonen in Virginien, 569; der 
Nordamericaner, XV, 415 ber $appen, 
3115 XX, 621; und ihrer Weiber, XVII, 
327; der DBucanier, 390; der Meger« 
felaven zu St. Domingo, 4425 imglei« 
chen der Megerinnen, 4455 und der Ca« 
raiben, 476, 477; der Alfourier, XVIII, 
76, 107; der Amboiner, 98; der Is— 
länder, XIX, 41; reicher Leute dafelbft, 
42; der Mannsperfonen in Grönland, 
XX, 705 der Frauensperfonen dafelbjt, 
71; beyder in Kamtfiharfa, 292; der 
Kurilen XX, 356 
Kleiner Berg auf der Küfte Coromandel, 
deffen Befchreibung XVII, 355 
Klein⸗-Nord, Befchreibung diefer Inſel, 
XIV, 247 

Kleintibet, der König dafelbft befucyer den 
Aurengzeb zu Kachemir XI, 122 
Klipkouſen, Befchreibung diefer Mufchel, 
V, 207 

Klippen, rothe I, 269 
Klippenkraut, großes, Befchreibung def 


felben XVII, 280 
Bliſtir zu fegen, eine außerordentliche Arr, 
III, 640 


Klocke, eine ift den Dieben ſchrecklich, IV, 
678; große zu Peking, VI, ı7; ob in 
China die größten in der Welt find, 18; 
ungeheure zu Manfing, 46; V, 252,490; 
fieh auch Glocke. 

Klockenſpiel, in China wird befchrieben, 

VI, 314 

Klopffechter zu Ternate VII. 74 

Bloſter 
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Rloſter zu Bamba, wird befhrieben, IV, 
545; ausgebeffert, 546; zu Colomba, 554; 
ein feines, für Bonzen, welches ihr Stif- 

- ter angelegt, VI, 105; heidniſche in 
Korea, deren Befchaffenheit, 602; fo 
große als Städte, VI, 444; ein großes 
bey Irvan in Armenien, X, 89; der Tala- 
poinen ihre Geftalt, X, 289; jedes fteht 
unter einem Abte, 290; große Menge 
derfelben, 4325 Befchreibung der meri- 
canifchen, XIII, 584; Nachricht von denen 
zu St. Anton und zu St. Georgen bey 


Movogorod, XIX, 81, 82; von dem bey 
Kirilovsfoi XIX, 463 
Klumpengold, was es ift IV, 236 


Knaben, in Benin, heißen alle des Königs 
Sclaven, IV, 453; ihnen wird bey den 
Hottentorten eine Hode genommen, und 
warum V, 1623 

Knabenſchaͤnden, ein gemeines Laſter in 
Japon XI, 536 

Rnebelbart, wird verfeßt I, 239 

Knechte, weiße, zwo Gattungen derfelben 
zu Barbados, XVII, 615; wie fie daſelbſt 
verfaufet werden, 6165 Beſchaffenheit 
ihrer Arbeit, und wie es mit ihnen gehal- 
ten wird, wenn ihre Zeit um ift, XVII, 617 

Knieferz, bedeutet einen Fleinen Fürften, 

h XIX, 127 

Knoblauch, wird hochgefchägt, IV, 244 

Knoblauchbaum, deffen Befchaffenheit, 

* V, 78 

Bnochen, des Loͤwen feine find fteinhart, 
V, 1935 in der Erde gefundene giebt 
man für Rieſenbeine aus XIX, 87 

Ruochenbrecher, was für ein Vogel es 
iſt V, 201 

Knorrhahn, Beſchreibung dieſes Vogels, 

V,2o1 

Knort, eine befchwerliche Art Mücken in 
Sappland XX, 610 

Knotenrechnung der alten Peruaner, XV, 
378, 520, 549, 5615 ihr inhalt, 5625 
Verwahrer derfelben, 5625 Erhaltung 
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der Gefchichte dadurch, XV, 563; im 
gleichen der Gefege XV, 563, 564 
nor, Robert, deffen Reife nad) Oftindien, 
VII, 462; Urtheil von feiner Reiſebe— 
ſchreibung, 463; er reifet ab, wird durch 
Sturm genöthiget, nad) Ceylan zu geben, 
Ebend, er wird dafelbft gefangen, 464; 
wie es ihm in feiner langwierigen Gefane 
genfchaft ergangen, 464, 465; und wie 
feinen Öefährten, 467, 468; fein Vater 
ſtirbt, 466; er foll auf feine Ehre fehen, 
468; er bauet ein Haus und koͤmmt in 
Lebensgefahr, 469; er trifft mehr gefan» 
gene Engländer an, Ebend. er wird nach 
Hofe berufen, und ſchlaͤgt die Dienfte aus, 
4725 er finne auf feine Freyheit, und 
fuchet vergebens zu entfliehen, 473; er 
koͤmmt endlich nebft einem Gefährten das 
von, 4745 Hinderniffe, die ihnen auf: 
ftoßen, Ebend. Entſchluß, den fie faffen, 
475; fie geben einem Fluffe nach, um zu 
der See zu fommen, und gerathen in vers 
geblihe Furcht, 476; ſtehen in Dorn: 
gebüfchen viel aus, und kommen endlich in 
eine bewohnte Gegend, 477; werden von 
einem Malabaren betrogen, und fommen 
auf holländifche Gebierhe, 478; werden 
wohl empfangen und nach Colombo ge- 
bracht, 479; er ſchiffet fich) nach Batavia 
ein, 4835 er geht von da nach Bantam, 
und endlich nach $ondon zurück, VIII, 483 
Knute, was fie bey den Ruffen ift, und wie 
die Strafe damit ausgeüber wird, XX, 470 
Knyp, Art von Öetränfe XVII, 100 
Ro, was es für eine Pflanze ift, VI, 246 
Kobbera- guion, Eigenſchaften Ddiefes 
Thieres VII, 515 
Roc), dieſelben find in Monomotapa die 
vornehmftenStaatsbedienten des Koͤniges, 
V, 226; vortreffliche bey den Chineſen, 
VI, 154 
KRocherep, der Araber, II, 490; der See» 
väuber, IT, 580; der Schwarzen, IV, 
126; der $appen XX, 529 
Err2 Kochin, 
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Kocin, Befchreibung diefes Ortes, I, 82; 
dafelbft wird eine porfugiefifche Factorey 
aufgerichter, 83; Portugiefen legen das 
felbft eine Feftung an I, 97 

Kocters, was es für eine Frucht ift, I, 451 

Roddon, was es ift IV, ı51 

Rocdesniten, find die Ausleger der münd- 
lichen Sagen bey den Samojeden, XIX, 
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Roffer, Befchreibung diefer befondern Art 
Fiſche IX, 587, 588 
Bofuck, oder die japonifche Paſtinacke, 
XII, 722 


Rogannegufa, eine Art Alleluja, XU, 739 
Rogu, Inſel, das hieſige englifche Fort 
wird von den Schwarzen zerftöret, I, 261 
Ro: Bummi, was es für eine Staude 
iſt, X, 737 
Ro be, was es für ein Zeug if, VI 97 


Kohl, wie er in Angola fortgepflanzet wird, 


. IV, 608 

Kohl, eine Frucht, ſieh Kool. 
Rohlbaum, am Fluffe St. ago, Be: 
fehreibung deffelben XI, 369 
Kohlen, glühende, fonderbare Probe da- 


mit XVII ıı 
Robtenberg in Martinif, dafelbft ift es 
fehr Falt XVI, 27 
Rojengeß, eine Pflanze, Gänferich ge— 
nannt XIX, 289 


Kokobo, ein boshaftes Thier, IV, 259 
Kokokoo, was es bedeutet, IV, 669 
Kola, Bollanuß, eine Frucht, III, 252, f. 
IV, 882, 549; wird hochgehalten, Ebend. 
deren Beſchaffenheit und Wirkungen, II, 
253; IV, :83; woher fie koͤmmt, IH, 253; 
machet das Waffer ſchmackhaft, 122; 
deren Befchreibung und verfchiedene DBe- 
nennung, IV» 3835 V, 755 wie man 
folche ißt Ebend. 
Rolschbaum, III, 299 
Kolaue, was es für Bediente in China 
find, VI, 419, 436; wo fie ihr Gericht 
haben VI, 436 
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Kolbe, Peter, Nachricht von deſſen Be— 
fhreibung des DWorgebirges der guren 
Hoffnung, V. 1075 deſſen Reife nach 
dem Vorgebirge, 110; iſt in Gefahr vor 
wilden Thieren V, 139 


Rolesnitow, was das Wort bedeute, 


XIX, 151 
Koli, was folches für.Perfonen find, IV, 
466 ; fie haben ein großes Anfehen, 466; 

merkwuͤrdiges Beyſpiel von ihrer Uner- 
ſchrockenheit, Ebend. 
Bolikunda, eine kleine Stadt, die wegen 
ihrer artigen Maͤgdchen befannt ift, II, 105 
Rollilu, ein Kraut, II, 304 
Kolombo, wird den Portugiefen zinsbar, 
I, 134 
Romania, Gränzen diefes Landes, VII, 357 
Komet, ein großer, wird zu Bamba gefe« 
ben, IV, 5499; Wirkung deffelben bey 
den Uzbekern VII, 294 
Rommain, Joh. ſieh Conny, Job. 
Komminisner, erregen einen Aufftand 
wider die Holländer, 38; plündern fie, Eb. 
und fihlagen fie durch Lift, IV, 39, f 
Kommende, (Groß-) Rommant, Agu⸗ 
affo oder Guaffo, Königreich, deffen 
Größe und Gränzen, IV, 345 machte 
ehemals mit Sabu und Fetu nur ein 
Sand aus, Ebend. Deffen Vefchaffen: 
heit, Ebend. deſſen Eimvohner find Erier 
gerifch, Ebend. ſoll reich an Goldberg- 
werfen feyn, Ebend. ein König dafelbft 
wird von den Holländern getödfet, 375 
einer von den Engländern, 41, 1925 
einer ſchicket einen Gefandten nad) Sranf- 
reich IV, 38 
Kommende, (Klein) oder Ekki Tekki, 
Stadt, IV, 34, f£ wird befihrieben, 355 
dafelbft wird räglic) ein großer Markt ge: 
halten, Ebend. deffen Einwohner, Ebend, 
dafelbft ijt ein ftarfes englifches Fort, 
35, f. worinnen ihr Handel beiteht, 30, f. 
verfälfchen das Gold, W, 37 
Komorin, 
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Komorin, das Vorgebirge iſt in den Kar⸗ 

ten falſch geſetzt, L 777 


Romoro, Pracht des Königes dafelbit, 
I, 568; Beſchaffenheit der Einwohner 
diefes Enlandes, Ebend. ihre Kleidung, 
569; Meberfluß an $ebensmitteln da- 
ſelbſt I, 569 

Kompass, machen eine Art von Republik 
aus, II, 4575 ihr Sand, 4585 ihre 
Kleidung, 458; ihre Waaren III, 458 

Romu; Tunguft, ihre Befchreibung, XIX, 
222; ihre Beamte werden in Gefihlechter 
abgetheilt XIX, 223 

Konagongla, weſſen Titel es ift, IV,303 

Konda, ſieh Hodsgeber. 

Kondiaronk, verwegene That dieſes Huro⸗ 
nen, XIV, 296, 448; wird von den 
Franzofen nur Ratte genennet, 296; 
feine Verrichtungen zu Montreal, 489; 
Rede veffelben bey den allgemeinen Fries 
denshandfungen, 4915 fein Ted, Lob» 
ſpruch und Seichenbegängniß, XIV, 


a 492, 493 
Konfot, f. Setifchir. 
Konga, wer dadurch zu verftehen, IV, 669 


Kongo wird entdeckt, I, 315 des dafigen 
Königes Neigung zu den Portugiefen, 325 
derfelbe wird gerauft, 365 Gränzen die- 
fes Königreiches IV, 6875 Größe und 
Umfang, Ebend, Sage, 688; alte Grän- 
zen Ebend. Berge, Ebend. Fluͤſſe, Ebend. 
tandfchaften, 6935 dahin reifen Miffio- 
narien, 5375 Art allhier zu reifen, 538, 
541, 718; wie die Einwohner gekleidet, 711; 
und ihre Häufer gebauet find, 716; Art, 
allda zu taufen, 539; allerhand fonder- 
bare Thiere, Ebend, Thore und Mau- 
ren von Dornen, 5105 Weiſe auf der 
Straße zu fochen, Ebend. keine find 
felten dafelbft, 544; der König verlanget 
katholiſche Prieſter, 5165 ſchicket einen 
Abgeſandten nach Spanien, 516, f. 
einen andern, 5173 ſie kommen beyde 


Kon 533 


zugleich in Spanien an, IV, 5185 der Koͤ⸗ 
nig in Kongo ftirbe, Ebend. eines Kos 
nigs Perfon wird befchrieben, 546; feine 
Pracht, Ebend. befchenfer KRapuciner 
Miſſionarien, 5475 einer ſchreibt an ei- 
nen Mifftonär, 603; ſchicket ihm feinen 
Prinzen entgegen, 6105 des Königes 
Kleidung und Aufführung, 611; will 
fid) von einem Kapuciner Erönen laffen, 
612; wie die Fönigliche Krone in der Por: 
fugiefen Hände gerathen, Ebend. ſolche 
ift verloren, 6205 ein fongoifcher Ge: 
fandter wird angehalten, Ebend, der 
König wird viermal gefhlagen, 709, fı 
ſchicket Gefandten an die Holländer, 701; 
wo die Könige herftammen, 7075 ber 
Einwohner Geftalt, 7105 ihre Eigen. 
fchaften, Ebend. ihre Art zu leben, 547; 
ihr Effen und Teinfen, 7125; fie find 
Katholifen, 6355 haben eine große 
Menge Zauberer unter fih, 5495 find 
fehr unerfahren in Wiffenfchaften, 7125 
ihre Beluftigungen, Ebend. ihre Art 
zu ſchmauſen, 713; fie lieben die Gaft- 
frenheit, Ebend. ihre Mufif, 714, f. 
Manufacturen, 717; Handlung, 717, f. 
Münze, 7185 ihre Heurathen, 719; der 
Männer und Weiber Pflihe und Schul 
digfeit, 7215 fie hängen den Aberglau: 
ben an, 721, f. ihre Kinderzucht, 7225 
ihre Krankheiten und Hülfsmittel, 723, f. 
ihre Begräabnißceremonie, 7245; Münze 
davon, was fo heißen fönne, V, 18; er: 
ftee Handel nad) diefem Reiche, 505 
wie die römifchfatholifche Religion da= 
felbft eingeführee worden, 515 des da- 
figen Königes Wapen koͤmmt von einer 
Erfcheinung ber, 53; mas für Bermir- 
rungen aus der Einführung der Fatholi- 
fhen Religion dafelbft entitanden, 565 
wie der Bifchof dafelbft aufgenommen 
worden, 565 Unruhen dafelbft, wegen 


der Reichsfolge, 575 Naturgefhichte 
diefes Reichs V, 68, u. f. 
Err3 Kongs 
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Rong:pu, eins von den fehs hoͤchſten 
Gerichten in China, deffen Befhaffen- 
beit, VI, 462 

Konjaku, eine Art Dracunculus, XU, 714 

König, ob die Ameifen einen haben, IV, 
277; der Hirfche, was er anzeiget, 257; 
ein armer, IV, 33, 203, 206; reicher, 
203; ift ein Dieb, 114; beurathet feine 
eigene Tochter, 3725 ihn effen oder frin- 
Een fehen Eoftet das &eben, 410, 674,675; 
einer ift ein Grobfchmied, 501; bekehret 
ſich einer weißen Frau zu Gefallen, 481; 
fie ſtrafen am Vermögen, 215; bey deren 
Beerdigung werden Menfchen geopfert, 
171, f. ihre Gräber bewacht, 17135 fie ba- 
ben in Kriegeszeiten eine Leibwache, 219 ; 
gefangene werden zuSflaven gemacht, 223; 
einer ſtellet ſich ſelbſt als Geifel, 2285 ei- 
ner von Whidah wird befchrieben, IV, 371 

König zu Benin, wie er veredret wird, 
L 2495 nimmt die Engländer freund: 
lich auf, Ebend. von Komoro, deſſen 
Kleidung, 4045 zu Adhin, 4415 deffen 
Pallaft und Sitten, 4425 wird mit 
bioßen Füßen geehret, Ebend. von 
Ternate wird durch die Engländer ge- 
rettet, 4755 deſſen Miederträchtigfeik, 
476; deſſen zu Java Anfehen, 484; 
deffen zu Bantam feyerliche Beſchnei— 
dung, 5095 des zu Komoro Pracht, 
5685 deſſen zu Botum Unglüf, 590; 
deſſen zu Rahayta lächerliche Pracht, 7725 
des zu Firando Kleidung, 7955 der Sa: 
lofer, wie er fich erhält, 11, 795 wie er 
zu Biffao erwähler wird, 418, 4505 des 
zu Cabo befonders gute Policy II. 437 

Könige auf der Goldkuͤſte, IV, 1995 wer- 
den gewählt, 2005 eingeweiht, Ebend. 
ihre Art zu herefchen, Ebend. ſie müf- 
fen frengebig ſeyn, 2015 ihre Pracht, 
202; ihre Weiber, 2035 wie ihre Prin- 
zen verforgt werden, Ebend. ihrer Prin- 
zeffinnen Verrichtung und Heuratben, 
204; ihre Staatsbediente, 204, fr ihre 


Kön 


Einfünfte, 205; warum fie geldbegierig, 
206; ihre $ebensart, Ebend. ihr Staat 
benm Ausgehen, Ebend. ihre Befuche, 
Ebend, Begräbniß, 208; Machfolger 
IV, 209 

König in Kongo, deffen Anfehen und Ti- 
tel, V, 15 Staat, Pracht, Kleidung 


und Yudienzen, 2; öffentlicher Aufzug, 


Tafel und Bewirthung der Großen, 3; 
Einfünfte, Gewalt und Macht, 4, 18; 
Thronfolge und Krönung, 55 Huldi— 
gung und Gemahlinnen, 65 Begräb- 
HB, 75 des in Angola Anfehen, 375 
Geſchichte der angofefifchen V. 38 
Boͤnig in Korea iſt zinsbar, VI; 559, 6035 
und doch unumfchranft, 603; feine vor: 
nehmften Bedienten und Pracht, 6045 
eines von Korea Bittſchrift an den chine- 
fifben Kaiſer VI, 572 
Boͤnig von Siam, Beſchreibung feines 
Pallaftes, X,246, 281; feine Leibwache 
zu Fuße, 2815 und zu Pferde, 2825 
was ihm diefelbe Foftet, 282; feiner Kams 
merbediente und Beamter, der vor ihm 
nicht niederfallen darf, 284; fein Hof: 
frauenzimmer, 284, 2855 worinnen feine 
Einfünfte beſtehen, 285, 287; und 
worinnen fein Handel, 287; Geldein⸗ 
fünfte deſſelben X, 288 
König in Ternate, fein Pallaft, XVII, sı; 
Reichthuͤmer, 525 er beherrſchet zwey und 
neunzig Inſeln, 53; Namen, 53; feine 
Kleidung XVII, 63 
König der Beifter, wer es ſeyn fol, VI, 375 
Aöniginn von Saba, wo fie zu Schiffe ge- 
gangen ſeyn foll, 1,1995; die in Kongo 
haben zu ihrem Unterhalte eine befondere 
Steuer, V,65 fie hängen ihren Begierden 
nad, 75 mie viel der chinefifche Kaiſer 
deren hat, VI, 25, 4305 wie folche ge⸗ 
halten werden, 4305 eine tatarifche geht 
ins Klofter, X, 433 
Röniginn der Bluhmen, was es für eine 
Bluhme in China ift, VI, 95 
Röniginn 


— — 


Koͤn 


Königin des Landes, wer ſolche zu 


Java gewefen, I, 503 
Boͤnigliche Bertler bey den Schwarzen, 
III, 169, 186 

Rönigsfeld, Herr, begleitet Herrn de 
Lisle nach Bereſow, NIX, 510; beſuchet 
eine Witwe eines tatariſchen Prinzen, 


XIX, 520 
Königefifch, IV, 279 
Rönigsfifcher, ift fo viel als der Eisvogel, 

XIX, 368 


Koͤnigsgraͤber werden bewacht, IV, 171; 
an dem Berge St. ago, IV, 48 
Rönigsbaven wird von dem Villebon in 
Befiß genommen, XIV, 378; von den 
Engländern vergebens belagert, 505, 517, 
520; Ankunft einer neuen englifchen 
Flotte davor, 537; an welche es über- 
geht, 5395 ſieh Portroyal. 
Rönigshöhlen in Teneriffa, 
Boͤnigsvoͤgel, welche fo heißen, V», 78 
Ronikus, find gewiffe vornehme Herren in 
Syapon, X], 581 
Konqueur, bey den Hottentotten, was er 
für Gewalt und Anfehen hat, V, 177 


Rontaifch, wird der große Khan aller Kal- 
mucken genennet, VII, 100 
Kontayk, werden die Prinzen vom Geblüte 
bey den Tatarn genennet, VII, 108 
Koo, eine Arc Perficaria, XI, 734 
Kooki, oder Ruko, Nusen der Blätter 
diefes Baumes, XI, zıı 
Rooförnen, fonderbare und abändernde 
Geftalten, welche diefe Inſeln zuweilen in 
Grönland zeigen, XX, 23 
Koo-Boz, eine Art Stechpalmen, XH, 713 
Kool, oder Robl, eine Frucht, IV, 383 
Roopmans, eine hottentottifche Nation, 
V20447 

Kopf, daraus merden Trinfgefchirre ge- 
macht, IV, 10; foldye merden den Kindern 
breit gedrückt, IX, 208. XVI, 13; unge: 
fta.:e, eine Schönheit, XV; gu, f. Voͤlker— 


II, 41 
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fchaft ohne Köpfe, XVI, 330, 3445 der 
Feinde ihre müffen die Alfourier liefern, 
ehe fie heurathen dürfen, XVIII, 107, ff. fie 
werden öffentlich aufgehängt 1085 jiweener 
Brüder ihre werden gemishandelt, 2125 
was mit enthaupteten Köpfen gemacht 
wird, 256; auf den Kopf Geld zu wer— 
fen, ift ein Zeichen der Gewogenheit, 


XVII, 371 
Ropfgeld, in Island wird Gieftold ge- 
nannt, XIX, 62 


Ropffohl, wie er auf den Antillen ge 
pflanzet wird, XVII, 707 
Ropfpus, einiger negrifchen Prinzeſſinnen, 
II, 468; in Benin, IV, 451; der Hof: 
tentotten, V, 152; feltfamer, der Weis 
ber unter den Myautfen, VI, 125; der 
Ehineferinnen ihrer, 138; der Caraiben, 
XVII, 476; ver Sysländerinnen, XIX, 
41; der Wotiafinnen, XX, 483; der 
Lapplaͤnder, XX, 531 
Kopfſchlaͤger, ſieh Macanas. 
Kopfweh, wie es zu heilen, IV, 159; 
wie die Hottentotten folcyes heben, V, 165 


Ropu, was es für ein Zeug if, VI, 246 
Roguan, der fehlafende Baum, XI, 725 
Korallen, ein Fels von weiffen, I, 521 


Rorallenfeft, wie es gefeyert wird, 
IV, 458 

Aorallenhalsbandorden, IV, 460; bat 
ſcharfe Gefege, Ebend. 
Körbe, große, werden zum Ueberfahren 
über die Flüffe in Indien gebraucht, 
X, 536, 537, 542. XV, 587; Fünftliche 
und fefte, welche die Indianer auf der 
Landenge machen, 276; caraibiſche, die 
das Waſſer halten, XVII, 484 


Rörbel, Befchreibung des canadifchen, 


XVII, 250 
BKorbklapper, ein mufifalifhes Inſtru— 
ment, IV, 323 


Kores, die Nachrichten davon find fehr 
wenig und mangelhaft, VI, 555; Name 
und 
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und Größe diefes Sandes, VI, 556, 593; 
Karte davon, in wie weit fie richtig ift, 
556; vornehmfte Flüffe, Nationen und 
Laͤnder darinnen, 5575 Beſchaffenheit 
deren Einwohner, 5:8; hat einsmals 
‚an Peche li geftoßen, 5595 Geſchichte und 
" Staatsveränderung diefes Landes, 5615 
Reiſen einiger Holländer dahin, 5735 
Beſchaffenheit der Küften dafelbft, 593; 
übermäßige Kälte darinnen, 5945 Bo: 
den und richte, Ebend. Thiere und 
Eintheilung, 5945 bat eine fihöne Aus 
fiht, VII, 10; in wie weit die Karte 
davon richtig ift, un; wird den Mogu- 
fen zinsbar, VI, 187 
Koreaner, deren Krieg mit den Chine— 
fen, VI, 563; wie fie zinsbar geworden, 
565; reizen den chinefifchen Kaifer zum 
Zorne, huldigen ihn aber wieder, 566; 
werden von den Japaneſen angefallen, 
567; erhalten von den Chinefen Bey: 
ftand, 5685 machen Friede mit den- 
felben, 5705 werden von neuem von den 
Japaneſen befriege, 5715 deren Ges 
müthsbefchaffenbeit, 594; find fehr klein— 
müthig, 5955 tauchen gern Tabad, 595; 
ihre Häufer und Ergögungen, 596; ihre 
Gewohnheiten und Gelehrfamfeit, 597; 
ihre Handlung und Religion VI, 601 


Koree, ein Hottentoft, zieht fein Vater: 
land allen andern vor, V, 145 
Korjaͤken, ein Wolf, XIX, 299; Unter: 
fehied unter den ſeßhaften und berum= 
fehweifenden, XX, 3615 die feßhaften 
biethen ihre Weiber ihren Gaͤſten an, 362; 
Wohnung derer mit Renntbieren, 362; 
wozu fie ihre Heerden brauchen, 362; 
verehren unbefannte Geifter, 363 ; baben 


Priefter oder Zauberer, 364; wie fie 
huldigen müffen, 3645 woher fie ihren 
Namen haben XX, 369 


Koris, eine Art Mufchelfchaalen, die ftatt 
des Geldes gebrauchet werden, XI, 333 
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Korkofedo, ein Fiſch, wird befchrichen, 
IV, 1495 wie er zu fangen,  Ebend, 
KRorkojedi, ein Beynamen der Jakuten, 
XIX, 168 
Kormantin, das holländifche Fort allda 
bat mit dem Könige von Fantin Händel, 
III, 377 
Kormantin, (Grof-) deffen Befchreibung, 
IV, 81; Einwohner, Boden, Gewächfe 
und Handlung Ebend. 
Kormantin, (Kfein:) ein Flecken, deffen 
Befchreibung, IV, 80; wie es mit der 
Handlung da fteht, Ebend. es bat ei- 
nen fruchtbaren Boden, 80, fi Eigen. 
f haften der Einwohner allda, 815 es 
wird von einem Oberfactore regieret, 81, f. 
wie es den Engländern durch die Hollaͤn— 
der weggenommen worden IV, 82, f. 
Rormentinapfel, Nachricht von demfel« 
ben, IV, 241 

Kormorants, f. Cormorants. 
Bormowiſchtſcha, bedeuten Zutterpläße, 
XIX, 136 
Korn, vortreffliches der Schwarzen, I, 259; 
wie fie es faen, IV, 151, ff. guineifd)es, 
oder indianifches, deffen verſchiedene Ma« 
men, III, 305; iſt zweyerley Art, 305; 
wie es gefäet und eingeärndet wird, Ebend, 
wird in Linien gefäct, wie Anis, V, 4655 
welches der chinefifche Kaifer geſaͤet, ift 
beitig, VI, 215; Mühlen dazu, deren 
Beſchaffenheit in China, 508; einiges 
mit blauen Bluhmen, VII, 5845 mit 
gelben, 585; verfchiedene Arten deffelben 
zu Cartagena, IX, 56; welches in Nords 
america am meiften gebauet werde, XVII, 
242; wildes in Island XIX, 18 
Bornbluhme, beilfame Kraft der canabi- 
fchen, XVII, 243 
Kornbäufer, befondere, bey den Arabern, 
; II, 489 
Rörnerfüfte, wird befchrieben, III, 371; 
was fie für Gürer und Waaren führer, 
3725 bat ſchlechte Luft, Ebend. ihre 
Ein- 


Kor 
Einwohner find wohlgeftaft, und reden 
franzoͤſiſch, III, 3735 fied auch Pfef 


ferfüfte. A 
Rorondol, einige Nachricht von diefem 
Orte, J. 157 


Borosbruͤhe, was es iſt, und wie es ge⸗ 
macht wird, i III, 462 
Körper, todte, auf der Inſel Teneriffa un« 
verweſt erhalten, II, 405 wie fie folche 
einbalfamiret, Ebend. deſſen Einrhei- 
lung nach der Meynung der Chinefen, 
VI, 3045 Canaͤle des gebens durd) den- 
felben, 305; wie er aus Elementen be- 
ſteht VI, 305 
Korſoki, eine Art Fleiner Züchfe, XIX, 163 
Korum, eine Art Silien, XIX, 289 
Rofaken, fallen in Karazm ein, VII, 287; 
die in Jakutzk legen ſich fonderlich auf 
die Auffuhung der Mammontshörner, 


XIX, 351 
Ro;Sebi, eine befondere Art japonifcher 
Käfer XI, 694 


F 
Koskoltſchtſchiki, eine Art Separatiſten, 
XIX, 149; ein Beynamen der Einwoh- 
ner zu Tara, i XIX, 167 
Kosli, eine Art wilder Ziegen, XIX, 145 
Kofinos, einTranf ausPferdemilch, VI, 413 


Koß, ein unbeſtimmtes Maaß, XIX, 276 
Roffi, ein Göße, IV, 684; wie er ver- 

ehret wird IV, 686 
Koſſionos, was es bedeutet, IV, 712 


Roflir, al, Befchreibung diefer Stadt, 1,213 
Roffomock, bedeutet einen Bielfraß, XIX, 
238; Art, ihn zu fangen Ebend. 
Roftbarkeiten, findet man in den fatari- 
ſchen Gräbern, XIX, 142 
Boſter, Daniel von, ein dünfirchifcher Ka— 
per, fprenget fich mit feinem Schiffe in 
die Luft, XXI, 98 
Roftert, eine Art Fifche, XIX, 283 
Kota, eine mongalifche Königinn, wird 
franf, VII, 392; vom Sergio curirt, 
392; ihr Almofen VII, 393 
Kotai, eine Gattung Delbäume, XH, 715 
Allgem. Reifebefchr. XXI Band. 
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Aothe, eine Wohnung der Sappen, deren 
dreyfache Bauart, XX, 622 
Aötlegau, ein Feuer fpeyender Berg in 
Island, außerordentlicyer Ausbruch defz 
felben, XIX, 10 
Koto, eine Küfte, deffen Groͤße, IV, 286; 
Erdreich und was es trägt, 2375 Hans 
del dafelbft, 2875 ingebohrne, Ebend, 
deren Charakter, Ebend. ihre Religion, 


288; ihre Macht, Ebend. Hat beftänz 
dig mit Popo Krieg IV, 288 
Rotowsti, ein Volk, XIX, 175 
Kotta, ein Baum, IV, 665 
Kottokon, was es ift, IV, 257 
Koulan, dafelbft wird eine porfugiefifche 
Factorey angelegt, I, 96 


Rou ya, feltfame Dinge von diefem chine- 
ſiſchen Gögen, V, 248 
Kower, eineStadt, wird befchrieben, III, 97; 
wie fie eingerheilet wird, II, 98 
Kowis, was dadurch zu verftehen, IV, 401 


Kowril, was es ift, I, 459 

Kowris, fieh Bujis. 

Kowwow, mas diefes für ein Gerränf 
fey, XVII, 619 


Korings, oder Ching ching kong, wer 
er gewefen, V, 285; will feinem Vater 
beyftehen und nimmt Taywan weg, 286, 
297; wenn er geſtorben, 282, 293, 2085 
heißt auch Duefing, 297; fein Gluͤck und 
feine Niederlage, Ebend. erobert For: 
mofa, 298; ftrebet nach den Manillen, 
Ebend. feine Graufamfeit, 2985 feine 
Nachfolger, 299; deſſen Vorhaben ge- 
gen Formofa, VI, 69; nimmt Tay war 
ein VI, 70 

Kraal, was es ift, II, 454. V, 154 

Rrsbben, Befchreibung diefer Schalen- 
fifche, XX, 545 find fehr gemein auf der 
Goldkuͤſte, IV, 2815 drey Arten derfel-. 
ben auf Hifpaniola, NIIT, 2465 zweyer— 
ley Arten derfelben, XVII, 7125 welche 
man Beutler Krabben nenne, 713; wie 
die Männchen und Weibchen von einan- 

Dyny der 
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der unterſchieden, XVII, 713; legen jähr: 
lich ihre Schale ab, 713; Beſchreibung 
ihres Zuges nad) der See, 714; Be 
ſchaffenheit ihrer Eyer, 714 5, und Schee- 
ven, 715; 
und zujurichten, 7155 
für giftig gehalten werden, 7155 mous 
fanifche, XVII, 93; ſieh auch Tour⸗ 
louroux. 
Krabbeninſel, Beſchreibung derſelben, 
XVII, 672 
Kraben trumali, was ſo genannt werde, 
XVII, 482 
Kraͤckebaͤr, Kraͤhbeeren, Beſchreibung 
dieſer Frucht, XX, 31; davon bereiten 
die Lappen ihr Eingemachtes, XVII, 324 
Kraͤhen, ſubtile und Fleiſch freſſende, 
XIII, 665 
Krafle, ein feuerfpeyender Berg in Jsland, 
XIX, 12 
Krakra, was dadurch) zu verftehen, IV, 154 
Rramer, werden Protadors genannt, IV, 
648; große Menge derfelben auf den 
japonifehen Strafen, XI, 627 
Kramladen in Nanfing, wie fie befchaf- 


fen find, V, 253 
Rrampf, von Fiſchen verurfacher, XVI, 133, 
280, 281 


Krampffiſch, fein Namen und feine Ge— 
ſtalt, IN, 343. XIL 1745 deſſen feltfame 
Wirkung, Ebend. II, 42, 3435 und 
Mittel Dawider, 425 wenn feine betäu- 
bende Eigenfchaft am ftärfften ift, 3455 
außerordentliche Natur deffelben und an- 
dere Eigenfchaften, 346 ; 
den in ihren Arten und Eigenfchaften, 
347; einer wird gefangen II, 113 

Rranganor wird abgebrannt, I, 100 


Kra 


auf der Goldfüfte gewartet werden IV, 


116, 1635 bringen häufige Opfer, 225, 
338; wie man in Korea Damit umgeht, 
VI, 595 


ordentliche Art, fie zu fangen Krankenopfer, wie folches gefchieht, IV, 433 
was für welhe Krankheit an der Gambra, IN, 284; wel 


chen die Schwarzen unterworfen, IV, 159; 
verfchiedene Arten. derfelben in Angola, 


V— 335 bey den Hottentotten, 164; Wahr⸗ 


fagungen der Hottentotten dabey, 165; 
der Europäer am DVorgebirge der guten 
Hoffnung, 166; woher die meiften nad) 
der Ehinefen Meynung fommen, VI, 310; 
deren die Europäer zu Cartagena unters 
worfen find, IX, 355 Die in fima graf 
firen, 4215 gewöhnliche in Tunfin und 
Mittel dawider, X, 104; Luilliers An- 
merfungen über die auf den Schiffen, 611; 
fonderbare und deren Wirkung, XII, 2725 
Mittel wider die inhisigen Gegenden, 30; 
eine fonderbare zu St. Domingo, XII, 
2245 Nachricht von einer feltfamen, XIV, 
2155. eine fonderbare in Guiana, XVT, 
3635 Naͤchricht von denen in Virginien 
gewöhnlichen, 5615 ſolche find in Lapp⸗ 
land faft unbefannt, XVII, 3135 ordent— 
liche der Nordamericaner, 68, 695 auf 
den Molucken und deren Urfachen, XVII, 
955 der Islaͤnder, XIX, 615 verſchie— 
dene zu Oftrog, 2125 mas fir welchen 
die Grönlander unterworfen find, XX, 1235 
woher folche bey ihnen fommen, 125; 
welche die gewöhnlichften in Kamtſchatka 
und dafelbft unheilbar find XX, 309 


find verſchie Kraſcheninikow, Stephan, ein Mirglied 


der ruffifchen Reifegefellfchaft, XIX, 745 
veifet nach Petersburg, 299; deffen Reife 
von Jakutzk nad) Kamtſchatka, XX, 343 


Kranich, Vogel auf der Goldfüfte, IV, Rrafilnitow, Andreas, Feldmeſſer bey 


267, f. deffen Achtung in Japon XI, 692 


der ruſſiſchen Reifegefellfihaft, XIX, 74 


Kranichjagd, wie fie die Mogolen anftel- Riefnojarst, Beſchreibung davon, XIX, 


fen, i X1, 109 
Kranke, auferordentlihes Räuchern der 


171; die Sebensart und Religion der Ta— 
tarn dafelbft XIX, 175 


Chinefen bey venfelben, I, 487; ob fie RıssnojesDerebi, eineArtBirfen,XIX,2u1 


Rröge, 


Kraͤ 
Kraͤtze, iſt in Cartagena ſehr gemein, IX, 
38; ſehr ſchmerzhafte in Peru, XV, 319; 
anſteckende, iſt bey den Groͤnlaͤndern ſehr 
gemein, XX, 124; Mittel der Lappen 


dawider XX, 543 
Kratzſchet, iſt mit Schungar einerley, 
VI, 79 


Kraut, Nachricht von einigen chinefifchen, 
VI. 534; eins, das die böfen Feuchtig- 
feiten austreibt, VII, 589; vier ganz 
befondere Arten derfelben, XII, 660; 
ein ganz fonderbares XVI, 153 

Kraͤuterbuch, chineſiſches, deffen Beſchaf⸗ 
fenheit VI, 313 

Rröutergärten, fehöne IV, 383 

Krauthaupt, wie man auf den Antillen 
leicht dergleichen zeuge, XVII, 707 

Krebſe find an der Golofüfte gemein, IV, 
2815 die fich verfteinern, fo bald fie aus 
dem Wafler fommen, VI; 103, 107, 5545 
die rödtlich zu effen find, auf den Molu« 
den, VII, 3375 wenn die japonifchen 
voll find, XI, 699; fehr viele rothe an 
einem Orte auf der See, XII, 53,345 


Krebs, Krankheit, deffen Eur, IV, 159 
Kreide, ſchwarze, bricht bey Nifchnaja- 

Tunjusfa, XIX, 312 
Krema, f. Takrama. 


Kreuz, deſſen Geſtalt in der Bananafrucht, 
II, 302; eitle Einbildung davon, 303; ſoll 
ein Engel vom Himmel auf den Altar ge⸗ 
fest haben, IV, 567; große Verehrung 
eines armenifchen, VII, 3915 wird von 
den Einwohnern der Inſel Cozumel an- 
gebethet, XI, 2595 Verehrung deflel- 
ben bey den Gafpefiern, XIV, 1485 ein 
marmornes wird in Peru gefunden, XV, 

"495; von der Matur gemacht, 3145 die 
eine Staude trägt, XVI, 1545. hölzerne 
werden auf indianifchen Häufern gefun- 
den, 4735 was die bey Ladaika bedeuten, 

XIX, 177 


Kreuz zug gegen die Ferifche, IV, 184 
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Krieg hoͤret bey den Guanches an ihren 
Feſttagen auf, II, 315 woher er bey den 
Negern entfteht, IV, 225; wie er ans 
gefündiget, 219; und geführet wird, 222; 
wie lange folhe dauren, 226; ein merf- 
rürdiger, 227; wie folcher in Eogno 
gefuͤhret wird, V, 5; mie in Angola, 41; 
wie bey den Hottentotten, 179, u. fs der 
Franzoſen wegen ihrer Miederlaffung in 
Indien, X, 628, ff. feltfame Ceremonie 
der Wilden auf der Inſel Florida, fich zu 
demfelben anzufchicken, XIV, 315 wie 
ihn die Nordamericaner einander anfün- 
digen, XVII, 475 Kriegeswoͤrter, und 
ordentliche Urfachen des Krieges, 48; 
Nationalfriege, und Kriegeszurüftungen, 
495 Gebrauch der Sroquefen, ihre jun: 
gen Leute zum Kriege zu gewöhnen, 505 
Umftände bey der Zurücfunft nach dem 
Kriege, 565 mie der Kamtfchadalen 
ihre geführet werden XX. 304 

Rtieger, (der) ein Waſſervogel, XIIL, 667; 
befondere Art von demfelben XII, 668 

Krieges beamte, in China, deren Befchaf: 
fenbeit, VI, 497; tatarifche, 5015 wie 
die Foreanifchen befchaffen, VI, 604 

Kriegeserklaͤrung zwifchen Sranfreich und 
England, XVII, 278 

Ariegesgefangene, wie mit ihnen umge- 
gangen wird, IV, 2235. fie werden nicht 
ausgewechfelf, 2275 Oraufamfeiten der 
KRamtfchadalen gegen fie XX, 305 

Kriegesgeſchrey der Indianer, XVII, 476 

Kriegeskleidung der Angofefen, wie folche 
befchaffen ift, V, 41 

Kriegesleute, peruanifche, Ordnung unter 
denfelben, XV, 516; Verſprechungen 
derfelben, XVII, 50; und ihres Ober 
hauptes Verbindlichkeit, 505 wie fie 
aufbrechen, 52; ihr Marſch, ihre Fahrt 
in Canoten und vernachlaͤßigte Vorſicht, 
35; ihre Aufführung im feindlichen Lan— 
de, ihre Art anzugreifen und zu fechten, 

XVII, 54 


Yyya Krieges⸗ 
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Kriegesliſt, feine, IT, 565. IV, 39,40, 49, f. 
Kriegesmuſik der Angolefen, wie folche 
beſchaffen ift, V, qı 
Rriegesopfer der Jaggaer, V, io5 
Kriegesrath, geheimer, des Koͤniges von 
Baul, ift merkwürdig, II, 1875 deſſen 
Befchaffenbeit in China, VI, 461,498 
Rriegesregierung in Indoſtan, Ordnung 
derfelben, XI, 2535 verſchiedene Befol- 
dung der Dfficier, nebft deren Range, 
XI, 254 

Kriegesweſen, wie folches in China ein- 
gerichtet ift, VI; 4975 mie es in Ko- 
vea befchaffen ift, 6045 wie in Siam 
X, 258 

Rriegeszucht , unordentlihe unter den 
Schwarzen,Il, 3095 ſchlechte, IV, 374,ff. 
der Angolefen, wie folche befchaffen: ift, 
V, 415 folche haben die Hottentotten 
nicht, 1795 gute in China V, 409 
Ries, Rrife, oder Cri, eine Art Säbel, 
deren Befchreibung und Gebrauch, XL, 
486; DBefchaffenheit deren zu Java, 1,485 
Reim, Sage diefes Landes, VII, 520 
Kriska, was es ift, IV, 31 
Krokodil, feine Geftale und Gliedmaßen, 
Il, 3505 feine Haut hält einen Mus- 
fetenfhuß aus, Ebend. man brauchet 
fie zu Helmen, Ebend. iſt fehnell und 
wachfam, fich feines Raubes zu bemäd)- 
tigen, Ebend. feine Größe, 3515 die 
Negern fechten mit ihnen, Ebend. ift 
leicht zu zähmen, 3525 wie er fic) fort- 
pflanzet, Ebend. viele und große in der 
Gambra, 35, 42, 575 vor foldhen fürd)- 
ten ſich die Echwarzen, 35, 42, 3515 ha⸗— 
ben einen ftarfen Musfusgeruch , 43, 58, 
352; find gefährlicd), ımı, 3515 einer 
führet einen Selaven weg, 1005 andere 
Arten von Krofodil, 3525 mo zahme an 

zu treffen find, II, 4395 häufige, IV, 
399, 5545 deren große Menge im Ama- 
zonenfluffe, XVI, 1335 deren Kampf 
mit den Tigern, 1335 er wird angebethet, 
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XVII, 207; eines von ungeheurer Groͤße, 
2595 die Miſſethaͤter werden ihm vor— 
geworfen XVIII 259 
Krokoi, ein befonderer, Zierath der lapp- 
ländischen Weibesperſonen, XVII, 327 
Krone, eine von Pappe trägt das chinefifche 
Frauenzimmer, VI, 1385 £aiferliche in 
Ehina, wie fölche befhaffen, 426; eine 
von ſchwarzen Federn XVII, 516 
Krönung des Königes von Whidah wird 
beichrieben, IV, 355, ff. des Königes 
in Kongo, V, 5; ehemalige der merica- 
nifchen Kaiſer XII, 568 
Rronvogel, deffen Befchreibung, IL, 64, 
336, IV, 387; woher deffen Name fümmt, 
Ebend; Meynungen von ihm, 269; fie 
find von zweyerley Art, 269, f. thun in 
den Reißfeldern großen Schaden, III, 336 
Rıöpfe, damit find die Butaner und Ti- 
proner beſchweret, X, 554; außerordent- 
lic) große, XII, 520; find bey den Ein- 
wohnern um den Lena fehr gewöhnlich, 
XIX, 255 

Rropfgans, ſieh Pelican. 
Rroffen oder Mäntel der Hottentotten, 
ihre Befchaffenheit, V, 150 
Rröten, große, IV, 2745 find Todrfeinde 
der Schlangen, Ebend. woher die große 
Menge derfelben zu Porto bello koͤmmt, 
IX, 795 ſehr große in Neufpanien, XII, 
6785 die ihre Jungen auf dem Rücken 
fragen XVI, 310 
Krug, einer von Cana in Galiläa, XII, 572 
Krum, diefes Wortes Bedeutung, IV, 393 
Rrummfchnabel, Vogel IV, 267 
Krummjisbsfpiel, Befchreibung deffel- 


ben XVII, 78 
Kruͤppelbaum, Befchreibung defielben, 
N 189 

Kſamaki, eine Art japonifcher Eichen, XI, 
684 

Rfei, ein Miftelbaum mit rothen Beeren, 
Al, 714 


Kubalos, ſieh Cubalos. 
Rublay 





Kub 


Kublap Aban, deffen Abbildung, VIE, 
4735 fein Krieg mit dem Nayam, 473, 
474; 0b er ein Ehrift geworden, 476; 
Belohnungen feiner Bedienten, und Kenn 
zeichen, 476; feine Gemahlinnen, Bey⸗ 
ſchlaͤferinnen und Kinder, VI, 477 


Rücengarten, dergleichen auf den An- 
tillen leicht anzulegen, XVI, 707 


KRüchenkräuter, Nachricht von denen auf 
den Antillen, XVII, 707, 7085 was 
für welche in Island find, IX, ı7 


Kuchluk, ein Kitavifcher Khan, wird von 
Genghiz Khan überwunden, VII, 179; 
gefangen, 142, 166; und hingerichtet, 

VII, 143, 181 


Kudraßzow, Nefet Miquitis, Obercom- 
miffar der Admiralität in Cafan, XIX, 96; 
bittet die ruſſiſche Neifegefellfhaft zu 
Gaſte XIX, 96 


Kudrauzow, der Namen des Erzifchür- 
fers am Fluſſe Tarüfch, XIX, 150; feine 
gift XIX, 158 


Kugelkoͤpfe, eine wilde Voͤlkerſchaft, XVIT, 
17, 94 

KRuh, mwird von einem Wolfe getödter, III, 
106; wilde Kühe, 318; fehr leichte, IV, 
249; fleine, 386; ſolche wiſſen die Negern 
nicht zu melfen, 2495 warum fie in 
Sogno felten find, 702; wilde, deren 
Beſchreibung, V, 85; mie die Hotten- 
toten ihre melden, 196; Stein, der in 
ihren Bäuchen wächft, VI, 90; Hofpital 
für diefelben bey den Banianen, X, 37; 
warum fie von den Indianern fo hod) ge- 
achtet werden, XI, 2835 zahme und 
wilde in Neufpanien, XIL, 669; wie die 
wilden Kühe gejagef werden, 669, 670; 
die in der Lappmark Afele find gut, XX, 
6075, Nachricht von den isländifchen, 
XXI, 23 

Kuhberg, deffen Befchreibung, V, 124 
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Rüblung, was es für eine Are von Winden 
iſt, II, 131; was auf den Antillen fo 
beißt, XVII, 681 

Kuhmiſt, wird ftatt des Holzes gebrannt, 

Vu, 38 

Kui Spmira, eine Art von Aftrodilla, 

XU, 730 
KRukumi, ein Schwarzer, IV, 38; wird als 
Geſandter nad) Frankreich geſchickt, Eb. 

Ruldem, bedeutet kahles Feld, XIX, 292 

KRuma; Sebi, .eine ganz befonders merf: 
wuͤrdige Art japonifcher Käfer, XI, 690 

Kumbas Manez, alte Einwohner von 
Sierra $eona, deren Urfprung, IL, 258; 
überfallen die Kapez, 2595 find dem 
Könige von Quoja unterwürfig, III, 259 

Kumbel, was es ift IV, 675 

Kumuͤß, bedeutet Molfen von Pferdemilch, 


‚XIX, 175 
Rundurüch, eine Art Grafes, XIX, 31 
Rungur, eine Höhle dafelbfi, XIX, 107 


KRunfursten, oder Rankraten, ein mogu= 
lifches Volf, deren Stammvater, VI, 132 


Runftfammer indem Faiferlichen Pallaſte 
zu Pefing, deren Befchaffenheit, VI, 32 
Kupfer, leuchtendes, IV, 379; weißes, in 
Yunnan, VI, 115; Nachricht davon, 538; 
wie man das rothe in China befömmt, 5395 
Machricht von dem japonifchen, XI, 6785 
wie e8 in Jappland zubereitet werde, XVII, 
308, 3115 welches zwifchen Sande, Holze 
und in Bäumen mineralifch wird, XX, 697 
Rupferbergwerke, ſchoͤne zu Kongo, V, 
69; deren giebt es auch) bey den Hotten« 
totten, 1875 im Königreiche Chile, IX, 
552; wo fie in Neufpanien gefunden wer- 
den, XIII, 685; bey den Siuren, Ent- 
deefung, XIV, 5865 und Befchreibung 
deffelben, 5875 deren giebt es viele in 
Sibirien, XX, 4965 ihre Befchaffenbeit, 
XX, 498 

Rupfergrube, bey Koſchuk, XIX, 3975 
zu Polowmoi-Rudnik, XIX, 445 
Yyy3 Aupferbütte 
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Rupferbütte zu Schurala und Nanva, 
XIX, 4425 am Bache Sala, XIX, 451 
Kupferkies, zu Kundſchakors und Gilorsk, 
KIXS 45m 

Kupfer; und Eifenminen in Jsland, XIX, 37 
Rupferwerfe, zu Sanpawara, Beſchrei— 
bung berfelben XVII. 310 
Kuppler in Japan, deren Beſchaffenheit, 


I, 798 
Rupplerinnen, IV, 347 
Kuptorf, Beſchaffenheit diefer Torferde, 
X, 26 


Rurbaribaum, wird befchrieben, III, 294; 
deffen Bluͤthen und Früchte, 295; Steine 
und Körner, Ebend, deſſen Gummi 
wird für den Gummi Anima genommen, 

III, 295 

Kürbiß, verfihiedene Gattungen in Japon, 

XI, 719 

KRuͤrbißbaum, mie die Schafen von der 
Frucht zugerichtet werden, IU, 292; Ge: 
braud) der Blätter, Ebend. und der 
Samenferne, 2935 f. auch Ralabaſch⸗ 
baum. 

Kuͤrbißfloͤſſe, wie fie gemacht werden, 

XII, 540 

Kuͤrbißſchalen, wie man fie, die wilden 
Gänfe zu fangen, brauchet, IX, 44 

KRuriat, wird vom Albuquerque eingenom— 
men, und abgebrannet I, 112 

Rurilen, Befchaffenheit diefer Nation, XX, 
355; ihre Geftalt, Kleidung und Reli» 
gion XX, 356 

Ruriliſche nfeln, deren Entdefung, XX, 
329; Sage und Anzahl derfelben, XX, 350 

Rurlas, ein moguliſches Volk, ift eines von 
den vornehmften, VII, 132; deffen Seiten: 


äfte, VII, 132,133 
Kıno- anni, ein Baum mit eifenhartem 
Holze, XII, 716 
Kuroggi, Beſchreibung diefes Baumes, 
XI, 715 

Kurtuſak, eine Art weiß gebildeter Gips: 
ftein, XIX, 350 


Kut 


Aus, wird der Kampferbaum von den Ja⸗ 
ponern genannt, XI, 682 
Kuſchi Sau, Herr von Hokonor, eroberf 
Tiber, VII, 2245 und ſchenket es dem 
großen Lama, VII, 225 
KRuſchubaum, Nachricht von ihm, v1, sat 
Kuskus, Kuſchkuſch, was es ift, IL, 218; 
das befte Effen der Schwarzen, wie es 
gemacht wird, IN, 192, 305 
Kuͤſſe, in die gufe geworfene, waren ein 
Zeichen der Anbethung, XV, 498, 505, 
308 509 

Rüften, deren Sage wird feft gefeget, I, 12; 
Beſchaffenheit der ägyptifchen, 220; von 
Arabien, Ebend, der von Guinea, 2635 
3325 bey dem Borgebirge der dreyen 
"Spißen, 2705 der von Brafilien, 4035 
der zu Sumatra, 5205 der beym Bay 
Saldania, 531, 651; von Magifilan, 7105 
von Malabar, Ebend. von Melinda, 755; 
von Magadora, 757; beym weiflen Vor: 
gebirge, 1, 72, 2535 beym grünen Vor: 
gebirge, 91; von St. Philipp, 212; wie 
die von Korea befchaffen ift, VI, 5935 
DBeftimmung der von Acapulco bis Mala, 
IX, 617; von da bis Atacames, 617, 618; 
von Ehiloe bis Campana, Ebend. Bey— 
fpiele von trocfenen, XII, 6285 van naffen, 

. XI, 629 

KRüftenbrüder nannten fi) die Flibuftier 
unfer einander, XVIL 392 
Kutachta, bedeutet den Amtsgenoffen des 
Dalai - $ama, XIX, 188 
Kutge Gebf, eine Art Möwen, in Spiß« 
bergen, XVIL, 2835 warum ihn der 
Struntjäger verfolge, XVII, 283, f. 
Kutchu, Schöpfer der Erde, aber nicht 
der Welt, bey den Ramtfchadalen, Fabeln 
von ihm, XX, 313 
KRutſchen, Beſchaſe c der indian, 
XII, 706 

Ruttejer, wird ‚bakzbrieben; III, 165 die 
englifche Factorey dafelbft wird nad) 
Sami verlegt, IN, 116 
Autual, 





Kuf 
Kutual, wird der mogofifche Policeymeifter 
genennet, XI, 2; Amt defjelben, XI, 255 
Kupye, wird auf den Thron gefegt, VII, 3595 
feine Perfon und Gemuͤthsart, VII, 360 
Kuzhong, was es für ein Zeug ift, VI, 97 
Kwa, eine Gattung Melonen, XI, 719 
Kyang nan, eine Provinz in China, deren 
ausführliche Befchreibung, VI, 43, ff. 
Sage der Städte darinnen, VI, 52 
Kyang fi, eine Provinz in China, deren 
ausführliche Befchreibung, VI, 52, ff. 
Sage der Staͤdte darinnen, VI, 57 
Kya ſyang guong, was es für ein ey 
ift, „33 
Kya ta tyen, was es für ein Pallaft ift, 
VI, 34 
Rybulufchit, eine befondere Arc des Fiſch⸗ 
fanges, XIX, 265 
Kyen chew, was es für Seide ift, VI, 88, 
245; von was für Würmern fie koͤmmt, 
VI, 246 
Ryen ning fi, Befchreibung diefer Stadt, 
V, 338 
Kyen ning Eong, was es für ein Pallaft 
i VI. 33 
Kyo⸗twan, ein Wunderthier, hält den 
Jenghiz Khan an der eifernen Pforte auf, 
VII, 185 
Ryu en fin tyen, was folches für ein 
Pallaſt ift, VI, 34 
Byn jin, was folches für Gelehrte in China 
find, VI, 209 


2, 


Laab, Joh. Zac, bemerfet einen fonder: 
baren Brand auf der Dreyeinigfeitsinfel, 
XIX, 65 

Labat, Joh. Bapt. Nachricht von deffen 
Beſchreibung der weftlichen Theile von 
Africa, U, 247; wie er die Seetaufe aus 
geftanden, 2845 giebt des Heren Bruͤe 
Reiſen heraus, 294; feine Reiſe und Be- 
obachtungen auf der Inſel St. Domingo, 
XVII 4155 feine Fahrt von Cap Sransois 
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bis nach Leogane, XVII, 4163 "warum 
er es widerrathen, die Inſel St. Ludwig 
zu befeſtigen, 4273 beſuchet den Grund 
der Inſel Avache, 4295 und beſichtiget 
die ganze Inſel, 4595 feine Unterredung 
mit dem Heren von Codrington, 468; 
reifer nach Martinique, 495; feine Ans 
kunft dafelbft und fein Charakter, 497; 
er fängt feine Beobachtungen an, 498; 
befichtiget St. Pierre, 498, 499; reiſet 
in das innere der Inſel, 5005 geht nad) 
Hort royal, 5065 dem Sacobsgrunde, 
503; dem Flecken la Trinité, to; der 
Goyavenkirche, sur; dem ESchwefelge: 
birge, 525; nad) der Inſel Grenada, 538; 
feine Befchreibung derfelben, 539; und 
des ganzen Handels auf den franzöfifchen 
Inſeln, 551, ff. er befucher die Inſel 
St. Thomas, 666; hernach die ung» 
ferninfel, 666; St. Martin, 669; St, 
DBartholomäi, 6705 wird durch Sturm 
nach der Inſel Aves getrieben, 670; geht 
nad) der Krabbeninfel, 672; nach Saba, 
6725 Sainte Croir, 6745 St. Vicent, 
6765 Dominiaue, XV, 678 
Labata, was fo. heißt, V,ıg 
Labrador, von wen es entdecket worden, 
XIV, 2 

Labreda, Hauptmann auf dem Schiffe, 
die Morgenfonne, fein verzweifelter An- 
flag bey einem Sturme, X, 15 
Lacatoya, eine Art Fleiner Kürbiffe, XV, 153 
Lacenta, ein Cacique, errettet dem Waffer 
das Leben, XV, 256; ſchenket ihm feine 
Hochachtung wegen einer Aderlaffe, XV, 


270 
Lache, eine befondere auf der Inſel Guade: 
loupe, XVU, 523 


Lachs, wie man folchen in Grönland fängt, 
XX, 52;  deffen große Menge in Kamt— 
fihatfa, 2795 wie er in den Flüffen 
faichet und die jungen darauf in die See 
führen laͤßt, Ebend. deren giebt es fehr 
lange in Neufranfreich, XVI, 724 

Lachs⸗ 
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Rachsförellen in Grönfand, XX, 525 mie 
fie vermuthlich wachſen, XX, agı 
Lacki, ein außerordentlicher Wogel, VI, 
544, 36 

Lackiren, der Chinefen, wie es befchaffen, 
VI, 23 

Lackirte Arbeit zu Meacko, VII, 377 
Lacon, eine Art Schaufpiele in Siam, X,278 
Laden der Kaufleute in Pefing, wie ſolche 
befchaffen find, V, 453 
Ladingkour, davon nenner ſich der regie⸗ 
rende Prinz von Ningo Koͤnig, IV, 99 
Laffa, ein beſonderer Baum, VII, 597 
Lafitau, feine Meynung von der Bevoͤlke⸗ 
tung America, XVII, 6 
Lagaros, follen mit den Krocodilen einer. 
ley ſeyn, XII, 99 
Lage verſchiedener Oerter, Zeugniß der Hol- 
länder davon, XVI, 370 
Lager, wie die Faggaer ſolches ſchlagen, 
V, 103; Beſchreibung des mogolifchen, 
X, 37, 41, 102; Unordnungen in dem- 
felben, 106; Befchwerlichkeiten derfelden 

" in Nordamerica, XVII, 40 
Lagerhaͤuſer, der europäifchen Nationen in 
Dengalen, der Engländer ihres zu Cole 
gothe, X, 613; der Sranzofen zu Ugly, 
6135 der Dänen, 614; der Sranzofen 
zu Schandernagor, 6145 der Holländer 
zu Schin ſchu rat, X, 614 
Laguna, Befchreibung diefer Stadt, IJ, ı2, 
15; deren angenehme Sage, I, 14 
Lagunas, Fernand Bravo von, gefährliche 
Begebenheit deffelben und Fl ucht, XV, 219 
Laheric, ein fehr angenehmer Daum, VII, 
587 

Lahme, wie fie in Monomotapa gehalten 
werden, V, 226 
La⸗ ho, Vorgebirge, deſſen Einwohner ſind 
furchtſam, UI, 393 
Lahor, die Hauptſtadt in Indien, von da 
reifet Goes nach China, VII, 5415 Be: 
fhreibung derfelben, XI, 84 


Lam 


Rate, Statthalter auf der Inſel Nevis, 
deffen Lob, XV, 633 
Lalain wird nach Perſien geſchickt, VII, 530 
Lale⸗ vitſit, oder weiſſer Pfeffer, VIII, 581 
allemont, Karl, ein Jeſuit, reifet mie 
nach Neufranfrei , XIV, 112; gebt nad) 
Frankreich zuruͤck, 117; leider zweymal 
Schiffbruch, XIV, 1x7 
allemont, Gabriel, ein Jeſuit, wird von 
den roquefen entfeglich gemartere und 
verbrannt, ” XIV, 190 
2 allemont, Hieronymus, des dorftehenden 
Bruder, ebenfalls ein Jeſuit, ſchreckliche 
Begebenheiten deſſelben, XIV, 145; wird 
zum zweyten Male Miffionsfuperior, 
XIV, ar 
Lalonda⸗ſecats, eine Art Jasmin, VIIL587 
Lalonde, iſt der Jasmin in Madagafcar, 
VIII, 585 
Laluga, Eyfand, deſſen Entdeckung, XVIN 
55; die Wilden daſelbſt freſſen einen 
Holländer, X 
Lama, heiſſen die mongolifchen Priefter, 
VO, 45; werden recht abgörtifch verehrt, 
36; wie es mit dem großen Lama befchaf« 
fen, 36; fie leben nicht in Gefellfchaften 


beyfammen,sg; ihre Religion erſtrecket fich 


ſehr weit, 219; ihr geiftliches Regiment, 


220; ihre Kleidung, 220; Zahl, Regeln 
und Abſchilderung, 221; ihre Religion 
ift den Miſſtonarien unbefannt, 2225 die 
mächtigften unter ihnen heiſſen Mongfan 
Lamas, 223; Nachricht von den Lamas 
in China, 223; Bekenntniß eines von 
ihnen gegen die Miffionarien, 5905 fie 
find Betrüger, VII, 669 
2amabonzen, was es für Pfaffen find, 
VI, 381 

Lamas, die vom rothen Hure, VII, 197, 
224; die vom gelben Hute, oder der chi« 
nefifchen Parten, 198,22C,224; bedeuren 
fromme $eute, XIX, 188, 217; einer wird 
für einen Arze und Wundarze gehalten, 
2205 mie er curier, XIX, 220 
Lama 


— — 











Lam 


Sams tyen, was es für ein Tempel ift, 
VI, 37 

Lambare, eine fehr dicke nahrhafte Wurzel, 
VIII, 578 

Lambayeque, Urfache, warum diefer Fle— 
cken fo ftarf bewohnt ift, IX, 365 
Dambe, (Bulfinch,) englifcher Factor zu 
Ardrah, wird gefangen, II, 529, 544; 
ſchreibt an den englifchen Statthalter zu 
Whidah, 5335 feine Liſt, III, 556 
Lamberville, Johann de, deffen Unterhand- 
fungen mit den Syroquefen, XIV, 272; 
was er dem Statthalter zu Quebec bes 
richtet, 2855 reiſet felber nad) Quebec, 
287; verurfacher wider feinen Willen die 
Gefangennehmung vieler iroqueſiſchen 


Dberhäupter, XIV, 289 
Lambis, eine Art fehr hellflingender Mu- 
fchelfchalen, XVII, 670 


Lamentin, was diefes für ein Fiſch fen, 
XVI, 132, 207, 279, man bat es für die 
Sirenen der Alten gehalten, XII, 244; 
feltfame Erzählungen von Zahmmachun—⸗ 
gen derfelben, 235; fo nennen die Fran- 
zofen die Wallroffe, XVII, 286; fieh 
auch Seefub. 

Lamia, ſieh Schwertfifch, 

Lamm, wird von gewiſſen Indianern zur 
Krieges- und Friedenserflärung gebraucht, 

XVII, 466 

2 ammwein, was es für welcher ift, VI, 156 

Lamo, Stade, unterwirft fih den Portu— 
giefen, I, 109 

Lampe, deren Befchaffenheit bey den Grön- 

.. ländern, XX, 73 

Lampon, Beſchaffenheit der Einwohner 


diefes Eylandes, I, 492; . warum fie 
fo mörderifch find, Ebend. plündern die 
Ehinefen, 1, 493 


Lamprete, auf der Goldkuͤſte, IV, 280 


Lamwe, was es für ein Baum ift, VI, s29 


Lancaſter, Jacob, defjen Keife nach Oft- 
indien, ,4or. XVII, 142, 6355 nimmt 
einige Schiffe weg, 1, 407; fümmt nach 

Allgem. Reifebejchr. XXI Sand. 
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feine Leute wollen nicht 
weiter, 4095 er richtet feinen Lauf nach 
Haufe, Ebend. koͤmmt zu St. Helena, 
4105 neuer Aufftand wider ihn, Ebend, 
er wird nad) dem Meerbufen von Paria 
in America getrieben, Ebend. auf der 
Inſel Mona gelaffen, zur; aber gluͤck— 
lid) erlöfet, 4125 deffen Reiſe auf Rech: 
nung der oftindifchen Compagnie, 447; 
feine Sorgfalt für die Erhaltung feiner 
Leute, 4495 feine Vorfichtigfeit bey der 
Handlung mit den Indianern, 452; 
er koͤmmt nach Achim, 455 5 bat bey dem 
Könige Audienz, 4565 wie er daſelbſt 
geehret wird, 4575 richtet einen Freund- 
ſchafts- und Handlungstractat dafelbft 
auf, 4585 machet fich eines indianifchen 
Kundfchafters zu Nuße, 4605 erhält 
Erfaubniß, wider die Portugiefen aus: 
zulaufen, 4625 nimmt ein portugiefifches 
Schiff weg, 4635 koͤmmt wieder nach 
Achen, 464; deffen fonderbare Abfchieds- 
audienz dafelbft, 465 5 er wird in Bantam 
wohl aufgenommen, 466; geht nach 

- Haufe, 467; deſſen Herzhaftigkeit und 
Treue, 4635 koͤmmt nah St. Helena, 
469; wie er dafelbft Ziegen fängt 1,470 
Land der guten Leute, Befchaffenheit def- 
felben, I, 425 fichere Kennzeichen von 
einem nahen, auf der See, 335, 708; auf 
was fir Art die Schwarzen folches über- 
geben II, 47, 438 

2 and der Sinfternif, warum es fo heißt, 
VI, 475; deffen Einwohner, VII, 475 
Landbeſchaͤfftigungen der Ssländer,XIX, 
16 

Bande, la, des Pater Jaguns Reiſege— 
fährte, XIV, 1815 wird todt gefchlagen, 
XIV, 183 

Bandenge, zwifchen Nombre de Dios und 
Panama, Befchreibung derfelben, XV, 
254, ff. eigentliche Beſtimmung derfel- 
ben, und ihre Lage, 2565 Befchreibung 
der Suͤdkuͤſte derfelben, 260; Befchaffen- 
333 heit 


Zeilan, 408; 
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heit des Erdreiches und der Wirtering, 
XV, 2615 der Einwohner, XV, 263 
Lönder, feſte, wie fie von einander abge 
fondert werden, XVII, 2, 3 
Laͤndereyen, Eönigliche, ſieh Kronguͤter. 
Landesfrohnen, ſieh Frohnen. 
Landesverweiſung, deren Beſchaffenheit 
in Rußland, XX, 471 
Landesverwiefene in Norwegen heben 
ihre Hausthüren aus und nehmen fie mit, 
XIX, 52 
Landfarſock, ein gemöhnliches Landfieber 
ben den Islaͤndern, XIX, 61 
Landgerichte, Beſchaffenheit der fiami- 
fhen, X, 253; Titel, Amt und Gewalt 
des Sandrichters, 2545 Nichterftellen da- 
ben, X, 255 
Landhaus, Beſchaffenheit deffelben unweit 
Peking, V, 516; des großen Mogols 
wird befchrieben, XL, 6 
Landkartencomptor zu Stockholm, wo— 
mit es ſich beſchaͤfftige, XVII, 337 
Landkrabben, auf der Goldfüfte, IV. 274 
Landkrebſe giebt es auf der Goldfüfte, 
IV, 281 
Landmann, deren Borrechte vor den Kauf: 
leuten und Künftlern in China, VI, 213; 
werden aufgemunfert, 2165 wie fie ihr 
Feld düngen, Ebend. wie jie den Boden 
ebnen und die höchften Felder wäffern, 
VL, 217 
Landſeuche, Nachricht von einer befon- 
dern, an Menfchen und Vieh, XEN, zur; 
ihre Befchaffenheit, 4125 Eur, XIX, 412 
Landſtraßen, deren giebt es fehr ſchoͤne in 
China, VL 189 
Landſtreicher, wie man fie in Batavia 
hinrichter, XU, 278, 279 
Landung, gefährliche, IV, 299 
Landwinde, veränderliche, IV, zır; wie 
fie zu Mittage verurfacher werden, IV, 512 
Lone, (P. de la,) Mifhonar zu Tarcofan, 
XVII, 223; verdrüßliche Händel def- 
felbigen, XVII, 223 


Lao 
Lang und Pwey, ein Paar ſeltſame Thiere, 


die nicht ohne einander ſollen gehen koͤn⸗ 
nen, VI, 548 
Bangadi, eine Art von Krofodille, III. 352 
Lange, Lorenz, deffen Reife nach China, 
V, 526; bat zu Chan chnenne ben dem 
Kaifer Gehör, 5275 wird gnädig empfan⸗ 
gen, 529; fpeifet bey dem Kämmerer, 
Ebend. Compliment und Geſchenk, das 
er von dem Kaifer erhält, 529; feine 
Verforgung vom Kaifer mit $ebensmit: 
teln, V253c 
Langenef, Belhreibung diefes. Havens, 
XXL 6 


Langer Sluß, la Hontans Keife auf dem 
felben, XVI, 695; allgemeine Befchrei- 
bung deffelben, XVI, 701 

Länge, deren Unterfchied zwiſchen Cadir 
und dem Pico de Teneriffa, IX, 8; zwi⸗ 
fhen Martinique und demfelben, IX, 9, 10 

Langharo, deren Tugend für den Gift, 

VII, 386 

Langneh, werden die halbzeitigen Coces- 
nüffe genannt, XH, 462 

Langu, eine Art von vielefichten Nüffen, 

VII, 582 

Langzunge, Befchreibung diefes Vogels, 

V, 203 
Lanquas, fieh Galanga. 
Lantorbaum, deſſen Blaͤtter werden ſtatt 


des Papieres gebrauchet, VII, 95 
Lan wbe, Nachricht von diefer Bluhme, 
VI, 530 


Lanzarota, Inſel, deren Größe und Sage, 
I, 245 wird von den Engländern weg- 
genommen, Ebend. Belchreibung der 
Etadt, 25; alte Eimwohner, I, 26 

Lanzo heiffen die Zauberer inTunfin, X, 117 

Laos, Königreich, XVII 196, ff. merfwür- 
dige Derter darinnen, 196; die Holländer 
ſchicken eine Geſandtſchaft dahin, 197, ff. 
Empfangung derfelbigen, 197, ff. Lage 
diefes Sandes, 198; feim Handel und 

feine 


Ba 


Lao 
feine Nahrung, XVII, 108; Einkuͤnfte 
und Regierung des $andes, XVII, 199 
Laoſen, ihr Gottesdienft, XVIIl, 1985 ihre 
Ehrenbezeugungen gegen ben König, 
XVII, 198 
Laphao, Abſchilderung der Einwohner da« 
felbſt, XIT, 255; ihre Handlung, XI, 256 
Lapis Lazuli, davon giebt es ganze Brüche 
in Bal£, oder der Buchary, VII, 315 
Lappen, ihre Geftalt und einige Gebräuche, 
XVII, zu, 358; ihre Religion, 312; wenn 
und wie fie ihre Töchter verheurathen, 
313; XX, 59475 626; haben ordentlic) 
voth Haar, XVII, 314; werden leicht 
blind, 3145 XX, 592; wie fie mit dem 
fterbenden umgehen, und ihre Todten be- 
graben, XVII, 314; ihre Handlung und 
Märkte, 518, 3195 XX, 577; Ihre Speiſe⸗ 
kammern, XVII, 3215 Befchreibung einer 
lapplaͤndiſchen Haushaltung und Hütte, 
3235; andere $andesgebräuche bey ihnen, 


bene Gewohnheiten, 357; warum fie nicht 
mehr als ein Kleid von einerley Farbe 
haben dürfen, 357; muͤſſen ihre Kleider 
fiempeln laffen, 357; einige Erläuterun- 
gen wegen derfelben, 377; fie find.mit 
den Finnen urfprünglich einerley, XX, 516, 

- 5195 lächerliche Vergleichung derfelben 
mit den Hebräern, 517; verfihiedene Nas 
men derfelben, 519; ihre Sprache ift nicht 
zufammen geflickt und im Grunde finniſch, 
5205 aber nicht mehr rein, 523; deren 
Mundarten, 521; fie follte getrieben wer- 
den, 5225 ihre Epeifen, 528, 6235 und 
Getränk, 5295 ihr Kochwerk und Mahl: 
zeithalten, 529; ihre geibesgeftalt, 550, 
621; ihre Beſchuhung und ihr Kopf: 
puß, 531; ihre-übrige Kleidung, 621; 
fie haben Feine fefte Wohnung, 5335 wie 
ſolche befchaffen, 6225 wie fie umziehen, 
5375 ihre Fahrzeuge, 537, 6135 fie machen 
ſich ihre Werkzeuge und Geraͤthe felbft, 
5395 ihr Kalender, 540; ihre Arzeney⸗ 





326; ihre Gaftfrenbeit, 346 5 verſchie _ 
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wiſſenſchaft, XX, 5425 ihre Sitten, 544; 
ob fie unfruchebar find, 549; ihre Ab- 
götterey, Zauberey und ihr Aberglauben, 
535, lies 553; ihre Pelicey und bürger- 
liche Geſellſchaft, 574; ihre Abgaben und 
Steuren und wie fie folche jegt bezahlen, 
576, 626; ihr Handel mit den Schwes 
den im Winter, 5775 und den Norwe—⸗ 
gern im Sommer, 5785 wozu fie fönn- 
ten gebrauchet werden, 578; fie fehen die 
Eofoniften nicht gern, 579; hüten fich, 
Bergwerke zu enfdeden, 583; haben 
eine Abneigung vor dem Ehriftenehume, 
611; Furze Vorftellung ihrer Sitten und 
Gebräuche, 620, ff. ihr Charafter, 627; 
einige Nachrichten von denfelben, XXI, 
355 Widerlegung vieler Fabeln von den- 
felben, 575 wie man bey ihnen reifer, 

XVH, 372; XXI, 58 


Lappland, allgemeine Befchreibung def 


felben, XVII, 328; XX, 506; fann in 
drey Theile gerheilet werden, XVII, 328; 
und in fünf Provinzen, 3285 Reife des 
Heren Maupertuis und des Herrn Abtes 
Outhier dahin, 331, ff. doppelter Be: 
riche davon, 334, ff. Art, dafelbft zu 
reifen, 352, 372; und das Feld zu beftels 
len, 354; Bäume und Früchte daſelbſt, 
3545 Machricht von dem Denfmaale zu 
MWindfe, 3725 Art, in diefem Sande zu 
reifen, 3725 Urſache der wenigen Bevöl: 
Ferung dafelbft, XX, 508; es kann ange- 
bauef werden, 5095 erſte Spuren des 
Epriftenthumes darinnen, 567; deſſen 
Abtheilung der Kirchſpiele in den Lapp- 
marfen, 570; 0b es gleich anfänglich 
Könige gehabt, ift zweifelhaft, 574; Haupt- 
mannfchaften und Gerichte darinnen, 5765 
warum es mit dem Feldbaue daſelbſt nicht 
recht fort will, XX, 580 


Boptiew, Chariton, gebt nach Jakutzk, 


XIX, 482; uͤberwintert am Catanga, 
XIX, 484 
333 2 Baptiew, 


548 Lay 


Laptiew, Demetri, wird an die Stelle des 
$affenius Edhiffsfieutenane, XIX, 470 
Lara, Nunjo de, Befehlshaber im Cabots 
Ihurme, XVI, 62 
Barativer, eine Voͤlkerſchaft, XVI. 238 
Bares, Statthalter zu Panama, ſchlaͤgt 
den Dermejo, XV, 250 
Larinen, und halbe Sarinen, Werth diefer 
arabifchen Münzen, XI, 329 
Larrine, eine Münzforte in Oſtindien, VII, 
101 
Lars Lersfon, warum er von Abgaben 
befrenet worden, XVII. 329 
Laſſa, oder Barontola, verſchiedene Nas 
men dieſes Koͤnigreiches, und woher ſie 
kommen, VII, 206; ſeine Groͤße, Staͤdte 
und Flecken, 2013 Einwohner, deren 
Geftalt und Kleidung, 208; find über: 
haupt ſaͤuiſch, 200; die Weiber dafelbft 
dürfen viel Männer nehmen, VI, 209 
Laffenius, ein Däne, wird Lieutenant über 
ein Commando, das einen Weg in Nord— 
often nach dem kamtſchatkiſchen Meere 
ſuchet, XIX, 4735 bauer ein Winter: 
quartier, 4755 wird des Hochverraths 
befchuldiget, 476; verliert das Comman- 
- do, 4765 ſtirbt am Scharbode, XIX, 476 
P after werden mit Gelde beftraft, IV, 3525 
wie folche die Bonzen bemänteln, VI; 367 
2 aftochfen ben den Hottencotten, V, 170 
Laſur, fid Azur. 
Latac Angbome Lahe, oder Schfenhode, 
Befchreibung diefer Frucht, VIII, 582 
Latacunga, Befchreibung diefer Sandfchaft, 
IX, 235; was für Derter dahin gehören, 
IX, 236 
Laterne wird ein Wald genennt, IV, 486 
Laternenfeſt, der Chinefen, deffen Be— 
fehreibung, VI, 177; Urfprung deffelben, 
VI, 179 
2 atinierbaum, deffen Blätter und Frucht, 
II, 290 
Bativ s Sal, wie er fid) zum Könige von 
Kayor gemacht, UI, 3145 feine Kunft: 
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griffe, fih in Sicherheit zu feßen, IT, 315; 
fein Charakter, Ebend. tyrannifche That, 
Ebend. muntert die Engländer auf, und 
befeidiget die Franzoſen, II, 316 
Laubingue, Nutzen dieſes Krautes, VIII 588 
Laudanum, ungluͤcklicher Zufall davon, 
III, 96 

Laudonniere, Renatus von, geht nach Flo: 


vida zu Schiffe, XIV, 255 laͤßt das fand” 


am Manfluffe befichtigen, 26; mifchet 
fih zur Unzeit in einen Krieg, PER 
entdecket ferner Sand, 27; bauet am May- 
fluffe die Schanze Carolina, 275 willden 
Saturiova nicht in den Krieg begleiten, 
305 was zwifchen ihm und demfelben 


der Gefangenen wegen vorgegangen, 325 


machet ſich ein gewaltiges Donnern zu 
Muse, 335 Aufruhr wider ihn zu Caro- 
lina, 345 die Anführer zwingen ihn, auf 
die Spanier flveifen zu laffen, 35; wie 
es ihnen ergangen, 36; einige fommen 
zurück und werden beftrafet, 37; er machet 
Frieden unter den Wilden, 38;  verftärs 
Fer fich und machee noch mehr Entdedun- 
gen, 395 ſteht große Hungersnoth aus, 
405 feiner $eute graufamer Anfchlag, 
nebſt ven Folgen davon, 41; er wird in 
Frankreich fälfchlich angegeben, 435 wird 
von den Spaniern aus dem Fort Carolina 
herausgefchlagen, 565 wie er ſich gerettet, 


575 er koͤmmt nach) Franfreich, XIV, 58- 
CLaufen, auf eine gewiffe Art, ein Zeichen 


der Ehrerbierhung in China, VI, 419 
Läufer, Beſchaffenheit der mericanifchen, 
XII, 248 

Laules, eine befondere Art Barfen, X» 475 
Laureati, Begebenheit diefes Jeſuiten in 
China, XI, 598, 599 
Laurenzefluß, Beobachtungen wegen feiner 
Mündung, XVI, 6655 und feiner Seiten, 
XVl, 666 

Käufe find den Hottentotten gemein, V,200; 
verlaffen die Europäer am Vorgebirge 
der guten Hoffnung, 2005 werden von 
den 
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den Hottentotten gefreſſen, V, 153; wie 


auch von. den Kamtſch dalen, XX, 288; 


man liefert fie ſtatt des Tributes, XV, 533; 
damit ſind die Kamtſchadalen reichlich 
verſehen XX, 288 
Lauſon, Herr von, wird Statthalter in 
Meufranfreih, XIV, 1955: geht nad) 
Frankreich zurück XIV; 207 


Lauſon, des vorherfiehenden Sohn, wird 


von den Iroqueſen erfehoffen, XIV, 213 
Lautbuchſtaben der Chinefen, haben ei- 
nen verfchiedenen Klang, VI.343 
Laute, ein mufifalifhes Inſtrument in 
Kongo, AV, 714 
Bau tfe, der ul der Secte Tau tfe, 
deſſen eben und Tod, VI, 356; Eitel- 
feit und Thorheit VL, 358 
Laval, Franz von, erfter Bifchof in Ca- 
nada, deffen Ankunft zu Quebec, XIV, 
210, 224 

Laval, ein Jeſuit, fehiffet fich nach Loui— 
ſiana ein, XIV, 615 
Law, errichtet die Dccidentgefellfchaft, XIV; 
599 

Law, von, Befehlshaber der franzsfifchen 
Armee, fein fehlechter Charakter, XVIII, 
309; er mird ins Gefängniß gelegt, 
XVII, 306 

Laware, Mylord de, ſchicket nach den ber- 
mudiſchen Inſeln, gebensmittel zu bofen, 
XVN, 635 

Lawrance leget Jamestown in die Aſche, 
XV, 535 
Layala, f. Stanz Barcias. 
— deſſen Urſpruͤnge nach der Mey: 
nung der Chineſen, VI, 3043 deſſen Ca- 
näle durch den Körper, 305; große 
Zärtlichfeit der Chinefen für folches, 485; 
Mittel, es zu verlängern, XI, 547; Bey- 
ſpiel eines fehr langen, XNI, 694; Be: 
griff der Sappen von einem andern XX, 566 
Lebensart, ungefunde, der eingebohrnen 
—— auf der Inſel Formoſa, VI, 66 
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Lebensmittel, dafür forgen die Angolefen 
bey ihren Kriegeszügen nicht, V, 425. wie 
man ſich in Oftindien auf der Neife da— 
mit verforgt, XII, 707; find zu Selen- 
ginsk theuer, XIX, 184 

Rechen, oder Bejay, Befchreibung diefer 
Frucht, X, 119 

Leckerbiſſen der Grönländer, XX, 68 

Leclecq, Marimus, ein Barfüßer, gehe 
mit dem fa Sale nad) Canada zu Schiffe, 


XIV, 309 
Leder, wie die Grönländer folhes zube— 
reiten, XX, 8ı 


Ledesma, Peter, ungemeiner Muth die— 
ſes caſtilianiſchen Steuermannes, XIII, 
135, 147 

Ledesma, Peter von, Secretaͤr der Au— 
diencia, XV,7 
Leeng, eine Art von Maaßen in Siam, 
X, 269 

Leere, des Fo Meynung davon, VI, 369 
Legaen, eine Art von Krofodile, III, 352 
Legartos, oder Alligator, wird mit dem 
Krofodile verwechfelt, IN, 352 
Legsspi, Michael $opez, fein Unternehmen 
auf die philippinifchen Inſeln, XI, 419; 
er erobert Sibu und bauer eine Stadt, 
XI, 420 

Legende, von dee Maria, VII, 338; vom 
heiligen Thomas VII, 493 
Leibeigene, in China, werden gelinde ge: 
halten, VI, 4915 damit freiben die mu— 
hammedanifchen Tatarn ftarfen Handel, 
VI, 99; Aufruhr derfelben in China, 
6385 Nachricht von denen in Siam, X, 
250; der fiamifhen Klöfter ihren, 2945 
einer wird als ein Gott verehref, XII, 5go 
Leibeigene des Broßmogols, was es für 
Soldaten find, XI, 244 
Leibesftrafen, gewöhnliche bey den Ruffen, 
XX, 469 

Leibwache, Föniglihe, in Kriegeszeiten, 
wird befchrieben, IV, 219; der drey Streit- 
kolben, Nachricht von denfelben, XI, 244 
3533 Leichen 


350 Lei 

Leichen bey den Chinefen, Ceremonien da⸗ 
bey, VI, 1655 werden ganze Jahre lang 
aufgehoben, 1725 welche in Indoſtan 
verbrannt werden, XI, 225; unverweſete 
in Pechanamae, XI, 5875 Sorgfalt 
der Wilden inNordamerica für diefelben, 
XV, 71; wie fie ihrer Oberhäupter 
ihre erhalten, XVII, 74; Aberglauben 
der Amboiner bey einer Wöchnerinn oder 
ſchwangern Frau ihrer, XVII, 1035 war- 
um die Kamtfchadalen ſolche den Hunden 
zu freffen geben XX, 321 


Leichenbegängniß der Schwarzen zu 
Dueda, wie folches gefihieht, II, 457; 
eines alten Marbuten, I, 44;  feyerli- 
ches bey den Chinefen, VI, 167; der 
Großen ihres wird befchrieben, 170 ; des 
Kaifers und der Kaiferinn in China, 434; 
wie die in Korea befchaffen find, 598; 
der Einwohner zu Xrrafan, X, 67; eines 
auf dem Meere, 1355; Beſchreibung ei- 
nes zu Siam, 1475 von den $eicyenbe- 
gängniffen zu Siam überhaupt, 3035 Sei- 
henzug und Verbrennung der $eiche, 
weldye nur gebraten und hernad) begras 
ben wird, 304; des Rolims von Mus 
nan, 483; der Indoſtaner, XI, 269; 
infonderheit der Parfis, 2865 der Mas 
rianer, 3865 auf den phifippinifchen 

Inſeln, 4405 in Japon, 668, 669; 
eines franzöfifchen Hauptmannes auf ber 
Inſel faConception, XII, 1825 ber Mes 
xicaner, XIII, 586; ° der Caciquen zu 
Mechoacan, 5885 was das fonderbarfte 
dabey ift, 589; der Wilden in Nord: 
america, XVII, 715 des Johann Tor 
näus, 3305 des Königes in Achem, 


XVII, 205; bey den Tatarn, XIX, 4255 ' 


bey den Örönländern, XX, 1255 f. auch 
Begräbnif. 
Reichenceremonien in Angola, V, 34; in 
Ehina V, 503 
Leichengefchenfe und Gaſtmahl, IV,169 
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Leichenopfer bey dem Grabe der Könige 
von Benin, IV, 455; der Tatarn, wel- 
ches fie ihren verftorbenen Khanen brin- 
gen VII, 109 

Leichenreden werden bey den Negern ge: 
balten, IV, 170 

Leichname, wie fie auf der Inſel Tene— 
viffa unverweſt erhalten werden, II, 40; 
der Vornehmen werden zu ganzen Jah⸗ 
ven aufgehoben, IV, 1715 ber Syavaner 
liegen in großer Menge vor Batavia und 
ftecken die Luft an XVII, 48 

Leichtglaͤubigkeit, was fie für Unheil 
anrichfet, VI, 375 

Leichtholz, Befchreibung deffelben, XVI, 

112 

Leim, zum Vergolden, woher ihn die Chine« 
fen befommen, VI, 521 

Leinwand aus Palnıfäden gemacht, V, 98; 
eine befondere Art in China, VI, 246; 
wo viel blaue gefärbt wird, XVUI, 354; 
wo die befte gemahlte ift, 3595 fein 
wandland, wo es ift XVII, 331 

Leinwandfabrik, Nachricht von der zu 


Flors XX, 597 
Leipfig, Johann, feine Keife nach Bouro, 
XVII, 75 


Let, heißt in Indoſtan fo viel, als hundert 
taufend, XI, 16 
Lella, König in Tubaon, fein Verhalten 
gegen die Holländer, VII, 53 
Lencornet, eine Art von getreugtem Stock 
fifche, XVI, 235 
Lenguecherire, was die Indianer darun« 
ter verſtehen, XI, 282 
Lenki, eine Art Forellen, XIX, 194 
Leogane, Urfprung diefer Stadt, XII, 225; 
die Holländer vertreiben die Spanier dar⸗ 
aus, XVII, 388; Weg zu Sande von 
bier nach Cap Francois, 416;  Seogane 
wird zum Fürftenehume, 418; Frucht: 
barfeit der Ebene von Leogane, 419; die 
Stadt felbft liege nicht vortheilhaft, 424; 
Pracht dafelbft XVII, 425 
Leon, 
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Leon, die Hauptſtadt in Mexico, wird von 
den Freybeutern erobert und geplündert, 
X, 384 

Leon, Anton von, erklaͤret fih wider den 
Gonz. Pizarro, XV, 221 
Leon, Garcias von, wird Befehlshaber in 
Truxillo, XV, 211; verläßt des Pizarro 
Partey XV, aıı 
Leon, Johann Ponce de, entdecfet die In— 
fel Florida, IX, 636. XIV, 17; erklaͤret 
deren Einwohner fuͤr Menſchenfreſſer, 
XV, 3; unterſuchet den Rio de la Plata 


XVI, 69. 


Leopard, if graufam und geſchwind, II, 
312, ein Todffeind der Hunde, Ebend, 
verfolget das Duoggelo, IV, 263; wie 
er vom Tiger unterfehieden ift, V. 1945 
Jagd derfelben IV, 678 


Lequie, ein Freybeuter, vereiniget fich mic 
dem David, XI, 376 
Lequios, Nachricht von diefer Inſel, X,452 
Lerchen, gelbe und ſchwarze in Neufpanien, 
XIII, 663 

Lerma, Peter von, fein Misvergnügen über 
den Alfonfus Alvarado, XV, 97; feine 
Verraͤtherey gegen ihn Ebend. 
Lerondel, franzoͤſiſcher Schiffsfaͤhndrich, 
geht mit Kerguelen Tremarec in das 
Mordmeer, XXI, 2 
Le Rouge, franzefifiher Schiffsfähndrich, 
geht mit Kerguelen Tremarec in das 
Nordmeer, XXL 2 
Lery, Johann von, deſſen Reiſe nach Bra: 
ſilien, XVI, 1595 feine Bewegungs: 
gründe und Zurüftung dazu, 160; feine 
Abfahrt, 1615 und Ankunft zu Rio 
Janeiro, 1625 feine Beobachtungen we: 
gen des Landes und feiner Einwehner, 171; 
geht nac) Frankreich zurück, 1735 was 
ihm bey der Fahrt unter der finie fonder- 
bares begegnet, 274; bat auf feiner Ruͤck⸗ 
fahrt viel Ungluͤck auszuftehen, 175, 1795 
Wirfungen der Uebel, die er ausgeftans 
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den hat, XVI, 181; Beobachtungen def 
felben von den Brafilianern, XVI, 243 
Leſcalette fegelt nach Florida. XIV, 477 
Lefcarbor, Marcus, feine $uft, die neue 
Welt zu ſehen XIV, 84; flftet zu Port: 
royal viel Gutes XIV 84 
Lefen, wie die Chinefen folches Ternen, 
VI, 205 

Lefgbi, find Feinde der Tatarn, VII, 474 
Leſtok, des Grafen von, und feiner Ges 
mahlinn Verbannung und Zurücberu- 
fung, XX, 471 
Leuchengoma, ein berühmter Krieger, 
XV, 92 

Leuk, wie viel einer beträgt, XI. 250 
2 eutfeligkeic der Chinefen, V, 407, 408 
Levantinen, wen die Spanier diefen Na- 
men gegeben haben, XV, 246 
Levi, Heinrich von, Herzog von Ventadour, 
wird Unterfönig in Canada, XIV; sır- 
Levingston, warum er nad) Quebec ges 
ſchicket worden, XIV, 508 
Leyric, von, franzöfifcher Statthalter zu 
Pondichery, koͤmmt dafelbft an, XVII, 
320; doppelter Brief deffelben an den 
Heren von Büffn, 3205 fein Brief nad) 
Franfreich XVII, 321 
Leyte, Merkwürdigkeiten diefer Inſel, XI, 
410; und Neichthümer XI, 411 
Lezegu, was für ein Werkzeug es ift,V, 70 
Li, was folches in der chinefifchen Philoſo—⸗ 
pbie ift, VI, 3855 $ehre davon VI, 386 
Ljama, oder Ruma, Befchreibung diefes 
fonderbaren Thieres, IX, 328 
Liampo, Vernichtung diefer portugiefis 
ſchen Stadt, X, 497 
Lianen, oder Bindweiden, davon werden 
Brücen gefchlagen, XV, 352, 391 
de Lianno, Don Francifco, Schiffshaupte 
mann auf dem Ueberwinder, geht nad) 
Peru unter Eegel, IX, 8 
Libationen, einige Arten davon bey den 
NMordamericanern, XVII, 29 
Libatte, Bedeutung diefes Wortes, IV, 538 
Ribby, 
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Libby, eine Gattung Palmbaͤume, davon 
* Brodt gemacht wird, " XI 671 
Liberey des Königes von Whidah, IV,365 


Liber, eine Art Tabad, XIX, 523 
Libongo, was es ift, IV, 667 
Licentiat, wie man folcher in China wird, 


VI, 209 
Li chi, wo’ dieſe Frucht gefunden wird, 
VI, 58,59; deren Befchreibung VI, 510 


Licht auf dem $euchter wird bewundert, 
II, 89 

Lichtenfels ‚ eine neue mährifche Brüder- 
miffton in Grönland, wird angeleget, XX, 
212; das Haus leidet eine Fleine Erfchür- 
terung, 2175 die Gemeine dafelbft waͤchſt 
an, 218; und das Haus wird vergrößert, 
220; ausgebeflert und verfchönerf, 224; 
Befihreibung diefes Ortes XN, 227 
Lichthart, feine Verrihtungen in Bra— 
ſilien, XVI. 187 
Lichtmyrthen, Beſchreibung derſelben, 
XVI, 258 

Lichtſtock, eine befondere Pflanze, IX, 323 


Hicti, ein Baum, deffen Schatten gefähr- 
lich iſt, XVI, 149 
Diebe, DBenfpiel einer freuen unter den 
Mohren, I, 1095 väterliche, beſonde— 
res Benfpiel davon XU, 295 


Biebesbändel der Königinn zu gonna, 


IV, 86; der Negerfrauen, 1415 felche 
werden vertheidiget, 141, f. der unver: 
heuratbeten find erlaubt IV, 142 


Biebesluft, unmäßige Wirfungen davon, 
: IV, 108 
Liebeswer ke der katholiſchen Geiſtlichen in 
Kongo dienen zu Erhaltung der Religion 
daſelbſt, V, 63 
Lieblingsgoͤtze der Mericaner, Beſchrei— 
bung deſſelben, XII, 576 
Liebhaber der Königsweiber werden grau⸗ 
fam hingerichtet, IV, 349, f. imgfeichen 
der Großen Weiber IV, 350, f. 
Liebling, fied Günftling. 
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Lieder, peruaniſche, XV, 554, f. wirken 
viel bey den Mifftonen, Unwiſſende zu be- 
fehren, XX, 224; deren Befchaffenheie 
bey ven Kamtſchadalen, 308; bey den 
Lappen XX, 544 

Liefchis, find wilde Menfchen, ihre Ber 

ſchreibung, XIX, 855 follen die Leute 
irre führen oder hafchen XIX, 177 

Lietard, Aufzug deffelben, als er den P. 
Labat zu Ferry bewillfommet, XVII, 524 

Liero, fo heißt der Cüdwind, XIX, 335 

Lignum Aloes, was es ift und deffen Be- 
fhaffenbeit, 

Si ki, wases für ein Buch iſt, VI, 325 

Lifondobaum, f. Alikundo. 

Lilien, gelbe, werden in Korea fehr hoch 
gehalten, VI, 9; große Menge derfel- 
ben in Sjapon, XI, 685;  verfihiedene 
Gattungen dafelbft XII, 730 

Lilly, Ehriftion, erbauer Kingſton, XVII, 
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Lima, das Erzbisthum, was für Bisthuͤ— 
mer darunter gehören, IX, 441 

Lima, die Hauptftadt in Peru, IX, 3745 
geht Durch ein Erdbeben unter, 3755 
ihre anfängliche Erbauung, 375; Lage 
und Cathedralfirche, nebft dem erzbiſchoͤf⸗ 
lichen Pallafte, 376; Geftalt der Stadt, 
nebft ihrer Vorftade Er. Lazaro, 377; 
Beſchaffenheit der Häufer dafelbft, 3775 
der Obſtgaͤrten und Kirchipiele, 3785 
Kiöfter und Fefuitercollegien, 379, 3825 
Hofpitäler und Nonnenflöfter, 380, 3815 
das Waifenhaus und prachtige Kirchen, 
3815 häufiger und fehr prächtiger Kir 
chenſchmuck, 3825 Türme und Brun- 


nen, 3835 Regierung des Unterföniges 
dafelbft, 383, 584; nebſt feinen Colle- 
güs, 2855 Stadtobrigkeit, 385; Caſſe 


der Güter der Verftorbenen, Handelsge⸗ 
richt, Domkapitel, Inquiſitionsgericht 
und Gerichte der Kreuzzuͤge dafelbft, 386; 
Schulen, Univerfität und Univerfitäts: 
gebäude allda,387; Vorzug diefer Stadt, 

vor 
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vor andern Städten, IX, 387; Pracht der 
Einwohner ben Feyerlichfeiten, 388; wie 
die Unterfönige dafelbft empfangen wer: 
ben, 388, ff Beſchaffenheit der Ein: 
wohner allda, 394;  Kinfünfte- der 
großen Familien, 3945 bier findet man 
die meiften Europäer, 395; die Ein- 
wohner aber find meiftens Negern, Mu: 
fatten, Indianer und Meſtitzen, 395, 
395; Kleidung der Mannsperfonen und 
Spitzenputz der Frauensperfonen, 396; 
Gemuͤthsart der Einwohner und des Adels 
daſelbſt, 4035 Luft und Witterung find 
angenehm, 4035 es giebt auch wenig 
Stürme und Ungewitter dafelbit, 412; 
aber defto mehr Erdbeben, 413; die 
Einwohner werden fehr von Flöhen und 
Wanzen geplaget, 413; ihre Auffüb: 
rung bey den Erobeben, 4145 Zeit, wenn 
fie fih eräugen, und Anzeige von einigen, 
4155 Nachricht von dem legten großen, 
416; die Fruchtbarkeit des Jandes da 
herum wird durch Wafferleitungen beför: 
„dert, 4255 durch Erdbeben aber verän: 
dert, 42355 man bat dafelbft zu allen 
Sahreszeiten frifches Obft, 4275 Be— 
fhaffenheit des Landes dafelbft,- 427; 
welches vor Zeiten mit Meere bedeckt ge- 
weien, 427, 428; es finden ſich viel 
Waſſerquellen allda, 428; wie die Ein- 
wohner ihre Felder düngen, 429; ihre 
Spaßiergänge, 430; Alterthümer, 430; 
fie bauen ihre Häufer ohne Grund, 431; 
baben Ueberfluß an allerhand Lebensmit⸗ 
teln, 431, 4325  Befchaffenheit ihres 
Brodtes und Fleifches, 432; doch) find 
alle Eßwaaren fheuer, 435; dieſe Stadt 
ift die allgemeine Niederlage von Peru, 
435; Defchaffenheit der Handlung da- 
felbft, 436;  befonders mit Rauchtabacke 
und Perlen, 437; tie Einwohner find 
bey ihrer Geſchicklichkeit im Handel dad) 
nicht allzu rei), 4395 Anlegung diefer 
berühmten Etadf, XV, 89; anfäng« 
Allgem. Reifebefchr. XXI Band 


Limonienbaum, 
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lich hieß fie $os Reyes, XV, 89 ; Einzug des 
Gonz. Pizarro dafelbft, 1715 ihre eigent- 
liche Stiftung und Sage, 2875 Anzahl 
ihrer Einwohner, Ebend. ihre Univer: 
ſitaͤt, Einfünfte des Copitels und Reich- 
thum der Einwohner, 288; wer fie 
mit einer Mauer umgeben, 445; wird 
durch Erdbeben zerfiöret XV, 446,464 
Limbar, eine Zahl von vierzig Haͤuten 


Fleinen Grauwerfes, XVU, 319 
Limebaum, II, 297 
Limonade, wie die englifche gemacht werde, 

XVII, 712 


Limonien, eine befondere Art auf dornich— 
ten Bäumen, VI, 102; werden in China 
zu Auszierung der Häufer gebraucht, 

VI, 510 

II, 297. IV, 240 

Limpers, eine gewiffe Art Schaalenfifche, 


XI, 33 
Limpionen, werden gewiffe Fleine Roͤllchen 
Tobacf genennet,, ° IX, 437 


Lin, van der, General des holländifchen 
Indiens, XI, 187 
Linan, Melchior de, Unterfönig in Peru, 
* XV, 445 
Linganiften, was dieſes für Leute find, 
XI, 323 

Lingbiruts, f. Vahonranu. 
Lingen, Beſchreibung diefes lapplaͤndi— 
ſchen Krautes, XV, 355 
Lingua Franca, was es für eine Spra— 
he iſt, IV, 109 
Linie, merkwuͤrdige Beſchreibung der Schiff⸗ 
fahrt unter derſelben, VII, 1475 Fohrt 
der Holländer und Engländer fiber die- 
felbe, XU, 6375 Wind auf der Eüpfeire 
der Linie, 638; Unterfchied der Muffone 
in Norden und Süden derfelben XII, 643 
Linienſchießer, bey dem Wallfifchfange, 
wer fo genannt werde, XVII, 295 
Linfing, Beſchreibung diefer Stadt, V,262; 
fie hat einen berühmten Tempel und fchö- 
ne Öebäude V, 263 
Yaaa Linura⸗ 


in 
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Linurasven, herzftärfende Kraft dieſes 
Baumes VIII, 587 
Lionnes, Martin, ein Miffionarius in 
Canada, XIV, 148 
Liotot, ein Feldfcheerer , reiſet mie dem la 
Sale zu den Syllinefen, XIV, 3225 er 
mordet den Moranget, Mica und Saget, 
322; wird zu den Ceniern gefihikt, 325; 
vom Ruter erſchoſſen XIV, 328 
Lippen, ungeheuer große und faule bey 
einigen Schwarzen, II, 77. IL, 415 dicke, 
ob fie bey den Mandingoern und Flüps 
natürlich find I, 182 
Lipu, mas folches für ein Rathscollegium 
it, VI, 460; ein anderes ipu VI, 461 
Liquidambar, von was für einem Bau- 
me derfelbe koͤmmt, XII, 646 
Livenes, eine ganz befondere Frucht, XII, 
253 

Lifchi, ift eine Are Schlittſchuhe, XIX, 239 
Lisle, de, Befehlshaber an den drey cana- 
difchen Slüffen, XIV, 137 
Lisle de la Croyere, Ludwig de, ehe mif 
Gmelin die Reife nad) Sibirien, XIX, 75; 
bat Figuren an feinem $eibe, die ihm die 
Americaner genehet haben, 1005 geht 
von feiner Reifegefelifchaft ab, nach einer 
andern Gegend, 120; koͤmmt wieder zu 
ihr, 2795 ſchicket fi) zu einer Reife nach 
dem Sena und Dlenef an, 302; wovon 
er Nachricht geben foll, 305; ſtattet 
Bericht ab von feiner beſchwerlichen Nei- 
fe, 329; flager über feine Widerwaͤrtig⸗ 
keiten XIX, 330 
Lisle de la Cropere, Nicol. de, entwirft 
eine Sandfarte von Kamtſchatka, XIX, 73; 
einige Nachrichten von ihm, 755 reiſet 
nach Bereſow in Sibirien, den Durch- 

. gang des Mereurius durch die Sonne zu 
beobachten, 5145 beſuchet die Gräfin 
Proskowia Perrowna, 5195 leget ein 
Obſervatorium an, 524, 5315 unglückli- 
her Fortgang feiner vorhabenden Ber 
obachtung, 5255 andere Beobachtun« 


Loa 


gen, RIR, zzu, 545,548, 5585 koͤmmt 
nad) Tobolsk, 5365 reiſet von da ab, 542; 
beſieht die Salzwerke zu Solikamskoi, 
5445 hält fich zuMisfnoi auf, 555; koͤmmt 
in Mosfauan, 5575 feine Entdecfun- 
gen und fein Tod ı XVI, 176 
Lispfund, darnach vechnen die Islaͤnder 
nicht, XIX, 51 
Lift, Fondeibke der Schwarzen ,. die Gi: 
ter der Weißen zu beftehlen, III, 502; 
wie man folches vermeiden fann, 502; 
ft der Affen, 280,320; fonderbare eines 
Italieners XIV, 332 
Li tun, Koͤnig von Korea, deſſen Bitt— 
ſhrift an den chineſiſchen Kaifer, VI, 572 
Liu, eine Art Luchs, deffen Haut fehr eheuer 
ift, VII, 663 
Liuto, eine Art Lilien in Peru, XIV, 148 
Liverey, eine ganz fonderbare, XVI, 714 
Llactacamayu, Stadtcommiffare, deren 


Amt, © XV, 537, 568 
Llama, gemeine Namen des Viehes, XV, 
556, 573 


Llamas, eine befondere Art Schafe, Be: 
ſchreibung derfelben, XU, 34, 84 
laınas, Joſeph von, fein fruchtlofes Un- 
ternehmen wider Die Indianer, XV, 463 
Llanil, eine Gattung Indigo, XVI, 148 
Llanos, eine Art indianifcher Schafe, 
XV,45 

Llautu, eine Art Kopfbinden in Peru, 
XV, 380, 524 

Llayca, eine Gattung Wahrfager in Peru, 
XV, 419 

Lloque Yupangui, dritter Ynca, was 
fein Namen bedeute, XV, 385; unter: 
wirft fich verfchiedene Wölfer, 385, 386 ; 
feine Familie XV, 387 
Loanda, Befchreibung diefer Stadt, V, 15; 
Capuciner und Jeſuiten dafelbft, 16; 
was für Einwohner, Lebensmittel und 
Gerränfe dafelbft find, 16; Beſchaf— 
fenheit des Landes da herum, 17; fie wird 
von den KHolländern weggenommen, 195 
den 
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den Vorfugiefen wieder überlaffen, V, 21; 
portugieſiſche Weiber daſelbſt find herrſch⸗ 
ſuͤchtig V, 23 
Loanda, Eyland, deſſen Sage, V, 17; wie 
ſolches entſtanden, 18; deſſen Flecken und 
Erdreich, 18; deſſen alte und jetzige Ein- 
wohner, 19; Beſchaffenheit der Portu- 
giefen  dafelbft V,23 
Loango, ein Königreich, deſſen Größe, 
IV, 651; wie es vor Alters eingetheilet 
worden, 652; Staͤdte und Flecken dar: 
innen, 652; deſſen alter Zuftand, 670; 
der König wird wie ein Gott verehrer, 
670; um Regen gebethen, Ebend, feine 
Staatsbediente, 67175; Macht, Ebend, 
feine Weiber, 673; wie die Erbfolge 
in der Negierung eingerichtet ift, 674; 
Kleidung des Königes, 674; ihn darf 
niemand effen oder trinfen ſehen, 674, f. 
deffen Berfammlungshaus, 675, f. der 
Fönigliche Thron, 6755 er laͤßt fich mit 
vieler Pracht öffentlich feben, 676, f. 
tie er gegrüßt wird, 6775 wie er Gehör 
giebt, 678 ;. wie er Leoparden jaget, 678, f. 
Gebräuche bey feinem $eichenbegängniffe, 
679; erfte Miffion dafelbit, V,65 


Loango, eine Stadt, deren Befchreibung, 


IV, 637; wie fie fonft genannt wird, 6575 
Föniglicher Pallaſt und Gebäude darin- 
nen, 6575 Hausgeraͤthe, 6575 Feld—⸗ 
bau, 6635 ° Korn, 663; Erben, 663; 


Wurzeln und Früchte, 653; ‚bejondere - 


Baͤume dafelbft, 663, f. Thiere, 664; 
die Einwohner heißen Bramaer, 665; 
ihre Abfchilderung, 6655: Kleidung und 
Zierathen, 6655 ihre Speifen, ‚666; 
Heurathen, 666; Erbfolge, 6:6; Hand- 
werker, 6675 Manufacturen, 6,75 Geld 
und Reichthum, 6685 Waaren und 
‚Handel, 668;  $eichenbegängniffe, 668 ; 
fie faffen Feine Fremde in ihrem Lande 
begraben, 670; fihwören bey dem Ko: 
nige, 6715 ihre muſikaliſchen Inſtru— 
. mente, 6775 wie fie ihren König grü- 
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fen, IV, 677; ehren den Adel, 679; 
ihre Religion, 6805 Goͤtzen oder Mies 
kiſſos, 680; ihnen werden gewiſſe Pflich- 
ten aufgelegt, 6825 ihre öffentliche An— 
dacht IV, 684 
Loayſa, Balthafar von, ein Priefter, vers 
väth den Gonzales Pizarro, XV, 160; 
wird von den Spaniern zu Los Reyes an« 
gebalten, 160; wird aus dem Sande ge- 
jagt XV, 161 
Lobillo, Befhreibung diefes feltfamen 
Fiſches, „KU, 533 
2 oblolly, eine Art Negernfpeife, XVII, 619 
Lobo, Ludwig, portugiefifcher Statthal- 
ter zu &oanda, wird gelobet, VI,620 
Locuyo, ein leuchtend fliegend Juſect, 
XII, 243 
Lodie bedeuten Salzfchiffe, XIX, 548 
Loe, Eomund, ein Eeeräuber, wie er 
Beſuch angenommen, I, 1143 deffen 
artige Schußrede fir feine C eeräuber, ı15 ; 
empfängt Robert fehr höflich, und ver- 
ſpricht ihm feine Gewogenheit, 115; fein 
Wortſtreit mit Ruſſeln wegen einiger Ge⸗ 
fangenen, 1:7; wegen Roberts II, 120 
Loͤffelkraut, das befte Mittel wider den 
Scharbock, XX, 33; Nachricht von dem 
in Grönland Ebend, 
Logik,  Vernunftlehre. 
2ogleinen, deren Unrichtigfeit, IX, 95 
Defchreibung derfelben und Anmerfungen 


darüber XII, 94 
Lohgerber ftehen in Japon in fchlechten 
Anfehen, XI, 558 


Loja, Erbauung diefer Stadt, IX, 246; 
daſelbſt waͤchſt China Chinaͤ und Coche— 
nille, 4475 Beſchaffenheit der Einwoh— 
ner allda IX, 252 

Loire, de la, warum er zu den Narfchen 
geſchickt worden, XIV, 5925 er entgeht 
ihrer Verrätherey, 5935 wird doc) end: 
lich getoͤdtet XIV, 624 

Lok, Jod. deffen Reife nach Guinea, I, 251; 

Nachricht von deren Befihreibung, 251; 
was 


556 Lol 
was er zurück gebracht, T, 256; ſoll noch 
eine Reife nad) Guinea thun, 3055 ſchlaͤgt 
folche aber aus I, 306 
Lolla, was es ift, II, 273 
Lo lo, Nachricht von diefem Volke, VI, 115 
Bons, fonderbare Vögel, XVII, 106 
Longo, ein muſikaliſch Inſtrument, IV, 715 
Long tfong, König von Sifanen, deſſen 
Händel und Friede mit den Chineſen, 
VII, 233 
Lonqueil beobachtet die englifche Flotte, 
XIV, 356; wird in einem Scharmügel 
verwundet, 361; feine Unterhandlungen 
mit den Iroqueſen XIV, 543 
Longufe, oder Cardomome in Madagaf- 
car, VII; 581 
Longvilliers de Dorney, foll ſich der Re 
gierung auf der Ehildfröteninfel bemäch- 
tigen, XVII, 385; imgfeichen auf der 
Inſel St. Mertin, 6695 wird Gene 
ral der antilliſchen Inſeln franzöfifchen 
Antheils, 4515 giebt der Inſel St. Chri- 
ftoph eine ganz andere Geftale XVII, 451 
Long ywen, wo diefe Frucht gefunden 
wird, VI, 58, 59; Defchreibung der- 
felben VI; 512 
Lonk, ein holländifcher Admiral, deſſen 
Unternehmungen auf Braſilien, XVI, 184 


Lonwen, Jacob, leget ein Brauhaus auf 
dem Vorgebirge der guten Hoffnung an, 


V. 127. 


Looha, eine Art wilder Gaͤnſe bey den 
Oſtiaken, XIX, 530 
2Loom, ein Vogel, aus deſſen Haut Muͤ— 
Ken gemacht werden, XVII, 312 
2008, ein holländifcher Admiral, bleibt im 
Treffen mit den Portugiefen, XVI, 186 
Loos, was die Flibuftier dem Gefährten 
ein gur Loos theilen heißen, XVII, 392 
Loos ziehen, ift bey den Chineſen fehr ge- 
wöhnlich, VI, 388; durch ſolches wer: 
den ihre Ehrenftellen vergeben, 4415 Be: 
truͤgerey dabey VI, 442 
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Lootsmann, ein erfahrner wird fuͤr einen 
Zauberer gehalten, IX, 508 
Lope Gonſalvo, Vorgebirge, und deffen 
Einwohner werden befchrieben, TIL, 491; 
ihre Art zu grüßen, Ebend. ihre Klei- 
dung, 49235 fie haben einen Hauptmann 
oder König III, 492 
Lope, Johann, ein Befehlshaber des Gon- 
zales Pizarro, verläßt denfelben mit größ- 
ter Verwegenheit, XV, 220 
Lopez, Eduard, ein Portugiefe, IV, zı5 
gebt von Liſſabon ab nach Kongo, 516; 
wird von dem Könige dafelbft als Abge⸗ 
fandter an den König in Epanien abge: 
fit, 5165 muß nach) America fegeln, 
5175 koͤmmt in Spanien an, 5185 tritt 
in den geiftlichen Stand, 518; feine Ge: 
fandefchaft iſt fruchtlos, Ebend. mas 
diefe Neifebefchreibung heraus zu geben 
veranlaffet, 5135  verfchiedene Ausgaben 
davon, Ebend, Hrönung und Inhalt 
derfelben, 5145 kritiſche Erinnerungen 
darüber IV, sı5 
Lopez, Matteo, Dolmetfcher des Koͤniges 
von Ardrab, IV, 4145 wird zum Abge- 
fandten nad) Frankreich ernenner, Ebend. 
feine $eißes- und Gemüthseigenfchaften, 
4155 er wird zu Martinif mit großen Eh— 
tenbezeugungen aufgenommen, 4155 zieht 
in Paris ein, Ebend. wird von den Vor: 
ftegern der Compagnie bewillfommt und 
fractirt, 416, 4205 feine artigen Ant: 
worten, Ebend, er hat bey dem Könige 
Audienz, 4175 dergleichen bey der Kö- 
niginn und dem Dauphin, 419; ihm 
werden viel Höflichfeiten erwiefen, 416, 


419; feine Unterredung mir dem Staats- 


fecretär, 4205 mit den Vorftehern ber 
Compagnie, 421; er wechfelt Geſchenke, 
422; feine Abfchiedsaudienz, 4225 er keh— 
ret nach Ardrah zurück IV. 423 
Lopez, beforger den Bau einiger Brigan- 


finen zu Tlaſcale, XII, 422; bringt fie 
zu Stande XII, 430 


Lopier, 
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Hopier, eine Voͤlkerſchaft, XVI, ꝛaꝛ 
Lorber, Lorbeerbaͤume, vielerley Arten 
deſſelben, XII, 708; in Nordamerica, 
XVII, 255;3 mit Tulipenbluhmen, 255; 
mit wohleiechenden Bluͤthen, 255; rother 
" $orbeer, 2555 dergleichen wachfen auch 
“in yapon, XI, 682; kleiner carolinifcher, 
XVI, 256 
Lorenzfluß, Urfprung deffelben, XVII, 16 
Loretto, Anfang der berühmten Miffion 
daſelbſt, XIV, 2525 die chriftlichen Iro— 
quefen ziehen dahin, XIV, 255 
Eros, eine Art Papageyen, XII, 663 
Loſtau, Befchreibung ihrer Wohnpläge auf 
Guadeloupe, XVII, 323 
Lorki, eine Art Fifcherfähne, XIX, 150 
Loubere, (la,) geht als franzöfifcher Ge— 
fandter nach Siam, X, 1755 was deffel- 
ben Nachricht von Siam ift, 175; feine 
erfte Audienz bey dem Könige zu Siam, 
199; er befindet fich nicht wohl, 208; feine 
Befchreibung von Siam, 2355 Meynung 
deffelben von einem weiſſen Elephanten, 
X, 283 
Lonbois, Major in Neuorleans, zieht wider 
die Natſchen zu Felde, XIV, 632; bela- 
gert diefelben in ihrer Schanze, 6335 war- 
um er die Belagerung aufgehoben, XIV, 
i 634 
Louiſiana, welche Sandfchaften diefen Na: 
men führen, XIV, 4765 ° worinnen der 
Handel dahin beftund, 4825 Gemuͤths⸗ 
art der Wilden daſelbſt und ihre Bekeh— 
rung, 4825 verfchiedene Urtheile von 
Louifiana, 5855 Zuftand diefer Provinz 
im ı700fen Jahre, 586; ſie wird an den 
Heren Erozat überlaffen, 5885 Verrich⸗ 
tung eines Oberrathes dafelbft, 588; Die 
Handlung des Crozat geht fehleche von 
Statten, 596,597; Niederlaffung der Ca- 
puciner dafelbit, 6205 Verſchwoͤrung der 
Wilden allda wider die Franzoſen, XIV, 
622; die indianifche Gefellfchaft tritt dem 
Könige das fand wieder ab, 6483 und 
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Salmont nimmt im Namen des Koͤniges 
Beſitz davon, XIV, 648 
Louvigny, de la Porte, geht mit einer Ver⸗ 

ſtaͤrkung nach Michillimakinac, XIV, 34235 

wird Befehlshaber daſelbſt, 342; feine 

Unternehmung auf dem Eife, 416; er 

bringe die Werföhnung der Utauais mit 

den Iroqueſen zu Stande, 570; fein 

fruchtloſer Zug wider die Utagamier, 582; 

warum er nach Michillimafinac gefchicket 

worden, XIV, 583 
Eouvo, Befchreibung des Audienzfaales da⸗ 

felbft, X» 201;  imgleichen einer prächti» 

gen Eapelle, X, 202 
Lou ws, was es für ein Wogel ift, V,260; 

fängt für feine Befiger Fifhe, V, 261 
Loͤwe, deffen Befchreibung, III, 306; feine 

Neigungen, 3075: er fämpfet mit einem 

Efel, 308; fürchtet fich vor Weibesbil⸗ 

dern und vor Schlangen, Ebend, wie 

er geftohlen und gezaͤhmet wird, 3095 ift 
gütig und geoßmüthig, Ebend. wird von 
einem Ziegenbocfe befiegt, 310 ; ſtreitet 
mit einem Eber, Ebend. wie man ihn 
fängt, Ebend. feine Haut hat eine merf: 
würdige Eigenfcyaft, Ebend. zweene 
tödter Job Ben Solomon, 135; einer 
wird von einem Elephanten umgebracht, 

1375 traurige DBegebenheit mit einem 

zahmen, 3075 ein großer wird erfeget, 

U, 3635 fämpfet mit einem Menfchen, 

IV, 5345 feine Knochen find fteinhart, V, 

1935 Zeichen feines Grimmes, Ebend. 

zur Jagd abgerichtere, VII, 480; der 

Tod eines Loͤwen wird in dem Archive 

aufgezeichnet, XI, 1105 wie man fie zahm 

machet, 147; wie die Holländer auf dem 

Cap folche tödten, 2015 Befchaffenheit 

der mericanifehen, XII, 672; die in Bes 

nezuela find nicht graufam, XV, 49; Bes 

ſchaffenheit derer in Peru, 3355 XVI, 134; 

in Chaco, XVI, 129; fonderbare Erfchei- 

nung von einem auf der Gee, XVII, 653 
Löwe, der ſchwarze, ein holländifches 

Yaaaz Schiff, 
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Schiff, wird von den Englaͤndern gefan— 
gen, XVIII, 9; und verbrannt, XVII, 13 
Löwenberg, deflen Befchreibung, V, 123 
Löwenjagd, mie die Mogolen ſolche an 
ftellen, t Xl, 109 
Loͤwinn, eine errettet die Maldonada vom 
Tode, XVI, 68, 69 
Loxa, eine Untiefe bey der Inſel Santa 
Maria, IX,:535 
Loyola, Martin Garcia von, nimmt den 
Tupac Amaru Dnca gefangen, XV, 434; 
wird erfihlagen, ulm RVyi 435, 437 
Loyer, ein Jacobitermoͤnch, deſſen Furze 
Nachricht von einer Seefahrt nad) Iſſini 
auf der Gofdfüfte ꝛc. II, 4305 wird zu 
einer Miffton nach Guinea, erlefen, 4325 
verläßt Franfreich, Ebend. geraͤth durch 
Sturm in Gefahr, 433; entrinnt einem 
Seeraͤuber, Ebend. beſuchet den Statt— 
halter zu Santa Cruz, 2245 landet in 
Iſſini, 4365 koͤmmt in Gefahr, 4375 
geht nach Hofe, 438; leidet Schiff bruch 
und wird Franf, 4455 reiſet zu Sande 
nach Corogne, 446;  begiebe ſich wieder 
auf ein Schiff, Ebend. ſolches wird ge- 
nommen, und $oger entrinnt ans fer, 
Ebend. erhält Zeitung von feinen Ges 
hülfen, Ebend. verfpotter die Verehrung 
der Fetiſche, IL, 468 
Lozan, Nodrigo, landet auf der Inſel Tum- 
bes, XV, 585 befrieget die Indianer da— 
ſelbſt, XV, 59 
Lozano, ein Jeſuitermiſſionar, Nachrichten 
deffelben von Chaco, XVI, 745 aus feinen 
Beobachtungen läßt ſich viel ſammlen, 
AVI, 230 

Lucas, ein Barfüßer, reiſet nad) Quebec, 
XIV, 250 

Lucas, Philipp, hollaͤndiſcher Statthalter, 
XVII, no 

Lucasvorgebirge, indianifche Pflanzſtadt 
an demfelben, XI, 170 
Lucayiſche Eylande, allgemeine Vorſtel⸗ 
fung von denſelben, XVII, 6445. ihre 


Lud 

Eintheilung in drey Claſſen, WII, 6445 
Niederlaſſungen der Engländer auf ders 
felben, XVII, 647 
Lucayos, was es für Inſeln find, XII, 16; 
deren Veroͤdung, XI, 156 
Lu chay, was es für Voͤlker find, VI, 125 
Luchſe, von verfchiedenen Arten in Bra— 


ſilien, XVI, 270 
Luchskatzen in Canada, Beſchreibung der⸗ 
ſelben, XVIl, 229 


Lucia, Inſel St. ihre Sage, Größe und 
Beſchaffenheit, XV, 5425 die Englän« 
der und Franzoſen ftreiten fic) um den 
Beſitz derfelden, 542, 5475 langer Befig 
der Franzofen, 5445 fie werden vom 


Caron verjager, 546; feßen fich aber bald 


wieder dafelbjt, 546; letztere Streitig« 
Feiten wegen des Eigenthums diefer Inſel, 

N XVII, 548, 551 
Lucia Miranda, eine fpanifche Dame, 
trauriges Schickſal derſelben, XVI, 63 
Lucumo, eineigenerBaum in Peru, XVI, 153 
Ludwig IX, Koͤnig von Frankreich, deſſen 
Geſandtſchaft an den Mangu Khan, VII, 
3535 tatariſche Geſandte an ihn find 
verdächtig, 370; Merfmanle der Berrü: 
gerey, und wofür fie gehalten wird, 3715 
Brief des Mangu Khan an ihn, VII, 421 
Ludwig XIV, König in Frankreich, ſchicket 
Jeſuiten nach China, Vs 4305 zwölf 
Mathematifverftändige neh Siam, X, 
176; feine Unternehmung wegen Ans- 
meflung der Erde, XV, 606 
Ludwig XV ſendet Meßkünftler nach Peru, 
XV; 610, 611 

Sudveigsburg, Sage und Befchaffenbeit 
diefes Havens, IN, 6255 XIV, 5755 Cin- 
woßner und Handlung dafelbft, IN, 6-6; 
Feldbau, Eingebohrne oder Wilde da- 
felbft, 627; ihre debensart, 628; zwey⸗ 
erfey Fichten auf der Inſel $udwigsburg, 
628, 629; Gelegenheit zum Kriege zwi⸗ 
fehen den Engländern und Franzoſen alle 
da, 629; ſchwache Befagung der Fran⸗ 
jofen 


ud 


zoſen bafelbft, X, 632; es ergiebt ſich 
an die Engländer, XI, 635 
Ludwigsfeft, wird gefeyerf, XVII, 305 
Ludwigsfchanse, deren Anlegung, XIV, 
318; die Einwohner in derfelben werden 
von den Clamcanten alle erfchlagen, XIV, 

j 7 ] 332 
Ludwigsſprung, Anlegung einer Miffton 
an demfelben, he EBAY, 255 
Luft, warum fie an der Gambra ungefund 
ift, II, 284; heiſſe, IV, 3815 ſchlimme, 

' 536; ungefunde, 229, 324,445; von 
der Sonne verdünnef, 510, 5115 Schäd- 
lichfeit derfelben in Benguela, V, 27; 
Beſchaffenheit derfelben in Kongo, 68; 
am Borgebirge der guten Hoffnung, 182; 

in China, VI, 505; in Peru, XV, 455; 
in Grönland, XX, 215 ungefunde in Itra⸗ 

" poura, XVII, 204 
Lufterfcheinung, ſeltſame auf dem: Pico, 
H, 28; fonderbare an dem Borgebirge 
der. guten Hoffnung, V, 183; in China, 
472; auf den hohen Bergen in Quito, 
IX, 329; eine fonderbare von violeften 
und grünen Wolfen, XI, 527 5. Gedan— 
fen der Peruaner von verfchiedenen, XV, 
562; Entdeckung einer neuen am Jupi— 
ter, 608; in der Hudfonsban, Nachricht 
o von denfelben, XVII, 2685 eine in Ge: 
ftale einer Pyramide, XIX, 3055: eine’ 
andere, 306; Krfcheinungen am Him: 
mel von Gmelin beabachtet, 3085. bey 
Tomsk zwo, die Beobachtung davon, 4005 
beſondere ben Werchoturie, 4505 eine be- 
fondere am Monde, XIX, 558; beſondere 
am Himmel, 308; in Geftalt feuriger 
Balfen, 417; außerordentliche in Gröre 
land, XX, 2175 fonderbare, die einen 
Waſſerfall vorftellet, XXI, 5; ein Kunft- 
werf zu Erflärung derfelben, : VL, 302 
Auftzeichen in Canada, XIV, 2145 ein 
ganz erfiaunliches dafelbft, 2205 recht 
feltfame, 258, 259; ganz befondere: in 
der Hudſonsbay, "XIV, 275 


nrr 
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Lugar, was es bedeutet, Il, 273 
Lügen, ein Paar große, des Merolla, IV, 
5995 eine abfheuliche, des Marx Polo, 
VI, 4445 dazu find die Groͤnlaͤnder 
nicht fehr geneigt, XX, 101 
Lügner, große, find die Schwarzen auf der 
Goldkuͤſte, IV, 114 
Lugo, Franz / hilft Mexico befriegen,XIIT,g30 
Luillier, Einleitung zu deſſen Reiſe nach 
dem bengaliſchen Seebuſen, X, 610; ſeine 
Abreiſe und Anmerkungen über dieSchiffs⸗ 
krankheiten, 611; en koͤmmt zu Pondi- 
chery an, Gi1z - gebt nach, Bengalen und 
DBallaford, 613; von danach Schander⸗ 
nagor, ‚614 5. reifet nach Pondichery 


zurück, X, 615 
Luko, Beſchaffenheit diefer Art von Korn, 
V, 71 

Lukong z je, wirft ſich zum- Könige der 
Sifanen auf, VII, 237; ſeine Abfichten 
werden gehindert, VII, 238 


Lumadye, Lumakhe, was es ift, IV, 695; 
V,183 Beſchreibung derfelben,  V, 93: 
Lumschette, eine Art Mufcheln, die ſtatt 
Geldes ift, „IV, 705 
Lumbe, Befchreibung diefes Vogels, XVII, 
| 283 
Lumbreros, Peter, unterfucher einen wuns 
derbaren Teich auf der Inſel Hiſpaniola, 
XII, 238 

Lund, Befchreibung diefes Vogels, XX, 46 
Lu⸗ ngan⸗cha, was es für Thee ift, VI, 525 
Lungenſucht, außerordentlicdyes Mittel der 
Lappen Dawider, XX, 544 
Lung ju tſu, was es für ein Baum iſt, 
VI, ‚533 

Lunt, eine Art Moog in Sappland, XVII, 318 
Lun yu, was es für ein Bud) iſt, VL, 326 
Lürfenius, Joh. Wilhelm, Zeichenmeifter 
bey der ruffifchen Reifegefellfchaft, XIX, 74 
Lurys, eine Art ganz vother Papegeyen, 
X, 480) 

Luſando, P. Franz, wird Schiedsrichter 
zwiſchen Pizarro und Almagro, XV, 99 
Lusbay, 
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Lusbay, Anmerkung wegen der Rhede da⸗ 
ſelbſt, XXI, 14 
Luſon oder Manilla, Befchreibung diefer 
Inſel, XI, 394; ihre Geftalt, und Ur: 
fprung ihrer Hauprftadt, XI, 394 
Lufon nimmt von den Gegenden um die 
Seen in Canada Befis, XIV, 257 
Luſſan, Raveneau de, ein franzöfifcher 
Flibuſtier, Anmerkung deffelben, XIII, 550 
Luſſer, von, warum er zu den Tſchactaern 
gefchickt worden, XIV, 629 
Luft der Islaͤnder zum Schachfpiele,XIX,60 
Kuftbarkeiten, der Megern, IV, 155; der 
“ Indianer, veren Beſchaffenheit, IX, 304, 
305; der alten Peruaner, XV, 507,509; 
zu Targuſchina, XIX, 1765 der Groͤn— 
länder, XX, 95 
Luſtfeuer, indianifches, XI, 85 
Luſtgefechte, der Sluſchiwie, XIX, 176 
Luftiger Streich eines Rafhi, AT, 88 
Luſtigkeit, wie ſich die Ramtfchadalen dazu 
ermuntern, XX, 306 
Luſtſchloͤſſer, des Kaiſers in China, VI, 36; 
der alten Kaiſer in China ihres, VI, 40 
Luftfeuche, fied Wenusfenche. 
Luftfpiele, deren Beſchaffenheit in China, 


VI, 658 
Luth, Herr du, läßt einige Iroqueſen todt 
fchieffen, XIV, 271 


Luumbengo, was für Thiere es find, V,88 
Luzu, ein befonderer chineſiſcher Heiliger, 
| V; 242 
Luxan verſchwoͤrt ſich wider den Gonzales 
Pizarro, XV, 192 
Buzan, ein Hauptmann, koͤnmt um, XVI, 68 
Lyang, wie viel ſolches am Werthe mache, 
Lyau, der weſtlichen, ihr Königreich, VII, 
180; fie werdet vom Jenghiz Khan ge- 
ſchlagen. Eich aud) Sitan. 
Lyautong, Begebenheiten daſelbſt, VL 185 
Lychnis, canadifhe, deren Befchreibung, 
3% “SU NVI 357 
Lycodia, Franz, ein Barfuͤßermoͤnch, läßt 


Mar‘ | 
fih fuͤr einen. Mifferhäter zum Galgen 
führen, V, 67; iſt ſehr fleißig in Erzie- 
bung der Kinder, V, 68 
Lyen wha, mit gelben Bluͤthen, wo, VI, 83; 
Nachricht von diefer Bluhme, VI, 531 
Lyew⸗ko, Herr der Kitamen, ſchwoͤrt, dem 
Jenghiz Khan freu zu feyn, VII, 169; 
hält feinen Echwur, 7 VI, 175 
Lyu Chung Zau, deffen Heldenmurb, V, ari 


Mm. 


Maaſin, oder Minaret, der Namen des 
“ Mannes, der die Tatarn auf dem Thurme 
zum Gottesdienfte ruft, XIX, 99 
Mash, hinefifdes, wie es befchaffen if, 
VI, 2405 in Oftindien gebräuchliche, 
VII, 985 Befchreibung des zu Mocca, 
X. 54; der Giamer, X, 269 
Mabokkhu, die Frucht diefes Baumes 


wird befchrieben, ' V,75 
Maboyar, was die Caraiben fo nennen, 
XVII, 488 

Maby, Verfertigung diefes Getraͤnkes, 
XVII, qu 

Macscusen, eine Gattung Rebhuͤhner, 
XV], 276 

Macaen, ſchoͤne Papegeyen, XVI. 276 


Macagua, Beſchreibung dieſes Baumes, 
XIII, 249 

Macagua, eine Art peruaniſcher Sperlinge, 
XVI, 125 

Macan, befondere Eigenfchaften dieſes 
Baumes, VI, 109 
Macana, was es ift, XVI, 79 
Macanas, oder Kopffchläger, Befchreibung 
diefes Gewehres, XII, 54, 236. XVII, 52 
Macao, Beſchreibung diefer Stadt, XII, 
187; Zuſtand des Nordcaſtells dafelbft, 
XIL, 518 

Mecaque, ein fonderbarer Wurm, XVI, 136 
Macas, Befchreibung diefer Stadt und 
Provinz, IX, 2705 ° was für lecken dar- 
zu gehören, Ebend. Befchaffenheit der 
Gegend, darinnen fie liegt, IX, 271 
Macaflar 





Mae 


Macaſſar oder Celebes, Befchreibung die: 
ſer Inſel, X, 835 der König dafelbft 
bricht den Frieden mit den Holländern, 
XVII, 402; Feindfeligfeiten zwifchen 
den Holländern und ihm, 403, ff. ſchicket 
Geſandte ins Lager, 4085 er ſchicket zum 
andern Male Deputirte dahin, 499; 
Friede mit den Holländern, 4175“ neue 
Unruhen, die darauf erfolgen, 413, ff. 
glückliche Eroberungen der Holländer hier- 
bey, 414, ff. Friedenstractat, XVII, 415 
Macaſſaren, empören ſich wider den König 
in Siam, X, 183; XVII, 139, ff. rich— 
ten ein ſchreckliches Blutbad unter den 
Siamern an, 1475 Muth eines fierben« 
den Macaffaren, 149; Urfachen ihrer 
Wildheit, 150; ihre Geftaleund Klei- 
dung, 1505 zweene befehren fid), 151; 
Gorelofigkeit eines Macaffaren, 1515 einer 
bringt feine eigene Frau um, 154; ihre 
Niederlage durch den Herrn Conftance, 
1555 Tod ihres Prinzen, 155; ein ‘Bey: 
fpiel von ihrem Muthe, XVIN, 1156 
Macca Bubay, eine Art Epheu, deren 
Wirfung, Xl, 437 
Maccsisraupen, Befchreibung derfelben, 
XVI, 298 

Maccreagh, Schiffshbauptmann, deffen 
Unfall bey der Sjnfel Johanna, V, 216 
Nische, eine Pflanze, welche die Weiber 
fruchtbar machen fol, XV], 141 
Machian, liege falfch in der Karte, I, 7855 
Stärfe und Reichthuͤmer diefes Ortes, 
7915 Erdbeben dafelbf, XVII, 52 
Machico, Befchreibung diefer Stadt, II, 42 
Machin, Robert, deſſen Schickfale mit 
feiner Kebſte, I, 58 
Machos, eine Art Papegeyen, XVI, 277 
Mechoqueten, was man auf den franzd- 
ſiſchen Inſeln fo nenne, . XVII, 566 
Machoran, ein Fifch, IV, 283 
Macht des Königes von Kongo, wie groß 
fie ift, Vs 5; des Koͤniges von Angola, 
V, 40 

Allgem, Beiſebeſchr. XXI Band, 
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Mackao wird von den Hollaͤndern verges 
bens belagert, VIII, 400 
Mackarellen, Fifche, IV, 280 
Maͤckler zu Kower hintergeht einen engli- 
fhen Schiffshauptmann, II, 94 
Macul, Bonito, will den Amazonenfluß 
unterfuchen, XVI 4 
Macureoer, eine Bölferfihaft, XVI, 323 
Macuͤtuͤoer, eine Völkerfchaft, xvi 238 
Madagaſcar, Beſchreibung der Einwoh⸗ 
ner daſelbſt, VI, 15, 16, 25; und ihres 
Königes, 255 Anmerfingen über dieſe 
Inſel, 1525  franzöfifche Compagnie da« 
felbft, 518;  diefe Inſel befömme den 
Namen der Dauphinsinfel, 5495 Be: 
ſchreibung derſelben, 566; Beurtheilung 
einiger ——— die davon gefchrie- 
ben, 566; ihre Sage und Größe, auch 
Zahl ihrer Einwohner, 5675 deren Ge. 
ftalt und Eigenfihaften, 568; warum die 
Inſel nicht volfreicher ift, Ebend, Ges 
fege und Rechte dafelbft, 569 ; ihre 
Städte, 569; Haͤuſer, Landbau, Spei- 
fen und Kleidung, 5705 ihre Reli— 
gion und Befchneidung, 5715 Thiere auf 
der Inſel, 572, Srüchte, Pflanzen und 
Gewächfe, 577; Mineralien und einige 
andere dieſe Inſel betreffende Sachen, 
5905 Sprache der Einwohner dafelbft, 
594; was bey Durchfchiffung des Canals 
dafelbft zu beobachten, 1,1754 
Maden, darein foll ſich ein gewiſſer Regen 
verwandeln, XVII, 5gı1 
Madera, deffen erfte Entderfung, I, 20; 
Befihreibung diefes Eylandes, II, 42; 
wird zu den canarifchen Eylanden gerech- 
net, 435 deſſen Lage, Ebend, deſſen 
Größe, 445 wer e8 zuerſt entdecket, II, 
58; und I, 20; deſſen erfte Einwohner, 

« 11,44; die Walder dafelbft werden aus— 
‚gebrannt, Ebend. Staͤdte darauf, 47; 
gute Luft daſelbſt, Ebend. was es her- 
vor bringe, Ebend.  verfihiedene Arten 
von Weine en 485 wird Königinn 
Bbbb der 
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der Inſel genannt, 11,48; Not. Früchte, Magamier, ſie werden auch die Voͤlkerſchaft 


49; die Confitur Sucket koͤmmt von da 


der Fuͤchſe genannt, XVII, 18 


ber, Ebend. Bauholz, Ebend. daſelbſt Magdaleine, Abt de la, tritt in die Hand: 


ift Die immer daurende Bluhme, Ebend. 
Vieh dafelbft, 505 Lebensmittel, Ebend. 


lungsgefellfhaft "von. hundert Perſonen, 
XIV, 116 


Handel dafelbft, Ebend. englifhe Kaufe Magdslene, Inſel, wird entdecket, XVIII, 


leute dafelbft, 515 Speifen der Einwoh⸗ 


498 


ner, Ebend, deren Mäfligfeit und fitt- Magdalena vom Kreuze, die heilige, 


| fame Kleidung, Ebend. es find Feine 


wird fuͤr eine Here erfannt, XV, 244 


giftige Thiere da, 52; es iſt nicht mehr ſo Magdalenenaue, Gefecht auf derſelben, 


fruchtbar, als fonft, Ebend, Heurathen 


‚XIV, 373 


dafelbft, wie fie gefchehen, 525 Unzucht Maͤgdchen, eines wird von einem See— 


und Mord werden hoch gehalten, 53; 
wer von der Entdeckung diefes Eylandes 
Nachricht gegeben, 575 wie es entdeckt 


worden, II, 62 
Maderswein, zweyerley Arten deffelben, 
XVII, 616 


Madian, eine Gattung Opium, XI, 693 

Madona, verfchlagener Diener des Königs 
zu Golfonda, XVIII, 210; ) ftürzet die 
Bedienten des Königes, aıı; feine Erhe« 
bung mit feinem Bruder Afena, aıı, 212; 
ſchreckliches Ende diefer beyden Brüder, 


hunde verichlungen, II, 945 werden 


bey den Hottentotten wegaefegt, V, 161; 


wo folche zum Verkaufe erzogen werden, 
VI, 48; einem wird ein Thurm zu Ehren 
erbauet, 805 wo ihnen die Scham ver⸗ 
nehet wird, X, 5775 firenger Wohlſtand 
für diefelben in Popanan, XV, 3325 war: 
um die wilden nicht gern heurathen, 
XVII, 3735 fie werden aus Frankreſch nach 
St. Domingo gefbidt, 798, 4015 ein 
fleines wird im Erdbeben erhalten, 

XVIN, 57 


XVII, 212 Magellan, (Ferdinand,) Urfprung feiner 


Madras, Belagerung diefer Stadt, XVIIT, 
2805 Charakter ihrer Einwohner, 
XVII, 280 

Madre, Königreich, Macht des Königes, 
XVII, 374; Stadt, Befchreibung, 374; 
die Reſidenz wird von da verlegk, 3755 
Geſchichte ihrer Könige, 377; daſelbſt 
werden viele Holländer gefangen genom- 
men, und übel gehalten, „VII, 67, 68 
Mieftre de Campo, werden die Oberften 
des Königreiches Chile genennet, IX, 544 
Maetzuicker, Johann, Generalgouverneur 
zu Batavia, Geſchenke fuͤr ihn von dem 
chineſiſchen Kaiſer, V, 3235 Schwierig⸗ 
keit wegen feines Namens in dem chine- 
fifchen Staatsrathe, V, 323 
Mafukka, weffen Titel, IV, 586, 636, 646 
Magadoxo, einige Nachricht von diefem 
Ste, I, 70 


Entdeckung, XI, 3445 er wender fich 
nach) Caſtilien, und bringt Karin den 
Fuͤnften auf feinen Sinn, 3445 geht mit 
fünf Schiffen ab, verliert eines, und ent 
decket die Straße, der er feinen Namen 
giebt, 345; fein Muth, durchzufahren, 
Anfunfe auf der Inſel Sebu, wo er im 
Treffen bleibt, 346, 4113 aus feinen 


Schiffen werden nur zwey, die nach den 


Motucfen gehen, 3475 eines koͤmmt nach 
Sevilien zurück, 3475 Wirkung feiner 
Entdeckung, 348;  fonderbare That, die 
ihm zugefchrieben wird, XII, 825 wenn 
er die nach ihm genannte Meerenge ent 
decket habe, XV, 18, 19; Umftände da- 
bey, 195 und Hinderniffe, die ihm ge- 
macht worden, 205° Namen der Schiffe 
und Officier, die mit ihm unter Segel ge- 
gangen, XV, a2ı 

Megellsnifche 





Mag 


Magellaniſche Kuͤſte, Reife dahin, XVI, 
+88, ff. ungewiſſe Nachrichten von der 
felben, 104; fie kann nicht betvohnet wer- 
den, 1045 
felben, XVI, 104, 105 
Magellaniſche Strafe, von wen man 
+ Anmerkungen wegen derfelben bat, XI, 
>25 Drafens Beobachtungen von derfel: 
ben, 5; die Spanier wollen fie befeftigen, 
9; des Sarmiento Beobachtungen in 
derfelben, 10,115 Gemuͤthsart und Ge- 
ſtalt der Wilden an der Straße, 155 ihre 
Mündung, 405 engliſcher Arm derfel- 
ben, 445 Schiffsnachrichten wegen der 
Einfahrt aus der Südfee, 46; Rath für 
Diejenigen, welche die weftliche Einfahre 
in die Straße erreichen wollen, 475 
Woods Anmerfungen über dieſelbe, 865 
> die fpanifche Pflanzftadt an derfelben mis- 
gluͤcket, XV,:435 
Miegellanus, Gabriel, Nachricht von def 
‚fen Befhreibung von China, VI, 3; und 
von ihm felbft, Ebend. 
Magen, verderbter, wie die Hottentotten 
ſolchen beſſern, V. 165 
Maghey, eine Pflanze, woraus ein berau- 
fihend Gefränf gemacht wird, XU, 541; 
ob folhes mie dem. Metl einerley fey, 
XIIL, 635 

Maginette, fieh Wianighette. 
Magiſcatzin  bewillfommer den Cortez, 
XI, 4075 und nimme ihn in Tlafcala 
in feinen Pallaft auf, 408; wird gefaufet 
und befömme den Namen Lorenz, 412; 
‚ nach) feinem Tode von Cortez betraurer, 
XII, 413 
Magiſter, wie man folhes in China wird, 
VI, 209 
Magnacicaer, was ihr Sand hervor bringe, 
2°, XVJ: 11 
Magnet, wie man denfelben in China 
fhneidee, VI, 5405 wunderbare Wir- 
kung deffelben, XVII, 329; Befchaffen 
heit des fibirifchen, XIX, 735, X, 495 


zwo Merkwürdigkeiten der: 


Mah 563 


Magnetberg, in Siam, X, 312; ein großer 
bey den Bafchfiren, XIX, 434 
Magnetgruben, zu Siam, X, 203; deren 
Sage und Befchaffenbeit, 2055 Wirkung 
des Magnets auf eiferne Werkzeuge, 
X, 205 

Magnetnadel, deren Abweichung am Vor⸗ 
Sebirge der guten Hoffnung, V, 1295 
Nachricht von deren Abweichung, IX, 13; 
befondere Tafeln davon, 14, 15; die Un: 
richtigfeiten derfelben verurfachen Irrthuͤ— 
mer in der Schifffahrt, 16, 91; Abwei- 
hung derfelben an den Küften der Suͤd— 
fee, ıı1; auf der Fahre von dem Haven 
Eallao nach der Bay der Empfängniß, 
5225 von da bis an die Inſel Fernando 
de Moronja, 581, 5825 von hier an bis 
an DBreton bey Terreneuf, 6005 von da 
bis nach Breft, 615; deren Abweichung 
X, 182; in Siam, 2045 bey einer 
Magnetgrube, 206; feltfame, XI, 388; 
fie wird Magnetbergen zugefchrieben, XII, 
2175 ganz befondere Abweichung der- 
felben, 5285 Wahrnehmung wegen fol- 
her, XVI, 48 
Magua, ein Königreich auf Hifpaniola, 
ward nachher la Vega Neal genannt, 
XUI, 223 

Maguana, ein Königreic) auf Hifpaniola, 
jegt die Savane genannt, XII, 222 
Magubi, was es für eine Staude fey, 
XU, 738 

Mahogony, ein Baum, IV, 239 
Mahamet Ghazis, wird in einem Mift- 
haufen gefunden und ermorder, VII, 270, 
271 

Mahamet Kuli, Soltan, deffen Tapfer- 
feit, VI, 285 
Mache Baſcha, König der Maratten, 
koͤmmt dem Sahagy zu Hülfe, X, 629; 
wie fein Heer durch die engen Päffe im 
Gebirge Canamay koͤmmt, X, 629, 630 
Mahinganen, ihrer fechfe werden von ven 
Sranzofen ermordet, XIV, 250 
Bbbb 2 Mahlzeit, 
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Mahlzeit, wie ſolche bey den Chineſen ge⸗ 
halten wird, VI,ı495 wie bey den Lap⸗ 
pen XX, 529 

Mahmuth, ein muhammedanifcher Ne- 
cada, führer den Pinto nah Martaban, 
X, 454; fein Unglüc daſelbſt X, 466 

Maho, ein Baum, daraus Seile gemacht 
werden, XVI, in 

Mahomedaner, Secten derſelben, XI, 261 


Mahomet Riza Beg, wie er am mogo—⸗ 
liſchen Hofe empfangen wird, XI, 30; 
er machet fich verächtlich, 32; * 
misvergnuͤgt ab 

Mahotſtraͤuche flechten ſich fe 1 art 5 
einander VI, 522 

Maͤhrchen und —— die chine⸗ 
ſiſchen beſchaffen ſind, VI, 316 

Maͤhriſche Brüder ever Herrnhuther, 
ſchicken eine Miffion nach Grönland, XX, 
159; ihre erfte Bemuͤhung daſelbſt, 161; 
fie werden im Anfange dafelbft nicht fehr 
geachtet, und woher, 1655 gerathen in 
Noth, 1665 Egede ſuchet ſolcher etwas 
ab zu helfen, 167; Leiden derſelben, 169; 
Einwuͤrfe der Gxönländer gegen ihre Leh— 
ren, 1715 erſte Fruͤchte derfelben, 173; 
fie werden beffer von den Grönländern 
aufgenommen, als die daͤniſchen Miffio« 
narien, 175; leben mit diefen einmüthig, 
1785 Vergleichung derfelben mit den Je 
fuiten, 182; fie folgen den Grönländern 
auf die Jagd und zum Fiſchen, 1835 er: 
richten eine Kirche, welches befondere 
Folgen hat, 1875 andere Verrichtungen 
derfeiben, 1885 ihr Eifer foll zuweilen 
die Ruhe der Familien geftörer haben, 
191; fie machen gute Policeyanftalten, 
192; fie nußen alle Vortheile, die Grön- 
länder zu befehren, 199; ſie fepren ver- 
ſchiedene Fefte unter neuen Namen, 201; 
legen noch eine neue Gemeine an, 212, 214; 
derfelben Kirchenzucht, 2305 ihr Eifer 
für die auswärtigen Miffionen, 231; de 
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ven neue Methode zur Fortpflanzung ber 
Religion XX 234 
Mahu, Jacob, reiſet nad) den Molucken, 
VII, 5 

Mejars, deffen Blätter dienen zur Speife 
IV, 666 

Maille, Claude, De will die Stücgießerep 
nicht gerathen, X, 5355 fernere Nach— 
richt von ihm, 534, 5355 deſſen Be- 
kanntſchaft mit Tavernier X, 158 
Meimimier, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 228 
Mainaten, ein Stamm unter den heid- 
nifchen Malabaren, XH, 450 
Mainland, Befchreibung diefer Inſeln, 
und deren Anferpläße, XXI, 75 
Meinville, von, franzöfifcher Anführer, 


fein Lob, XVII, 309 
Majota, bedeutet aufgerichtere Steine, 
XIX, 190 


Major, ein engliſcher Schiffshauptmann, 
wird getoͤdtet, Ill, 985 Nachricht von 
deſſen Tode II, 99 

le Maire, Jacob, deſſen Reiſe nach den 
Canarieninſeln, dem grünen Vorgebirge, 
der Sanaga und G mbra, IL, 153; er 
geht unter Segel, 154; koͤmmt nad) 
Breſt, 1545 wird beynahe zurück ges 
laffen, Eben), . fümmt an das Vorge- 
birge Eantin, Ebend. was er für Ber 
gebenheiten in den canarifchen Inſeln ge⸗ 
habt, 1555 langet zu Goree an, 1585 
reifet zu $ande nad) der Sanaga, 1595 
koͤmmt nad) Bieurt, Ebend. reifet nach 
Goree zurüf, 1615 von ihm befümmt 
eine Meerenge den Mamen, VII, 11; 
deffen Reife, eine neue Durchfahrt füd- 
märts unter der magellanifchen Erraße 
zu entdecken, XI, 450; ſeltſamer Zufall, 
der ihm mit einem Geethiere begegnet, 
4515; er erreichee den Sehnſuchtshaven, 
4525; entdecket das Eraatenland, 4535 
finder die Straße, Die feinen Iomen füh- 
vet, 454, 4555 koͤmmt an die Inſeln 
Juan Fernandez, 4555 geht wieder über 

den 
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don Wendekreis des Steinbocks, XI, 455; 


koͤmmt an das Hundeseyland, fodann an 
die Inſel ohne Namen, und an die Inſel 
ohne Grund, 4565 Gewaltthaͤtigkeit der 
Einwohner auf der legtern, 456, 4575 
feine $eute werden vom Scharbocke fehr 
" geplaget, und leiden Mangel am Waffer, 
457; fie begegnen einer indianifhen Bar- 
fe, 458; fommen an das Cocoseyland, 
459; werden von den Einwohnern da— 
felbft betrogen, 4615 ihre Verlegenheit 
wegen Ungewißbeit des Weges, 462; 
fie haben mie Wilden zu Fämpfen, und 
treiben hernoch Handel mit ihnen, 463; 
fie werden ihre Freunde, 464; und die 

Holländer ſtatten einen Befuch bey ihnen 
ab, 4655 Befchreibung der Einwohner 
diefer Inſel, 466; fie wird das Horn: 

eyland genonnt, 4685 fie fommen an 
die St. Johannisinſel, 469; hernach 
an das Mofesenland, 4715 treffen eine 
große Menge anderer nfeln an, 471; 
fehen die Feuerinfel, 472; treffen Wilde 

“an, die man für Papus halt, 472; fie 
find bey Neuguinea, ohne es zu wiffen, 
4735 ſie fehen zum öftern $and, ohne zu 
wiffen, wo fie find, 4755 fie fommen an 
die moluckiſchen Inſeln, Ebend. treffen 
eine Flotte von ihrer Mation an, 476; 
Tod des le Maire, 475, 4775 Vortheile 
don feiner Entdeckung, 4775 wer von 
der Straße gefchrieben, die er entdecfer 
bat, X, 3; Denkmaal deffelben, 82; 
Zugänge zu der Strafe, 101; Gitten 
der Einwohner an derfeiben XVII, 534 

Mais, eine Gottheit der Fndoftaner, XI,275 

Maiſonneuve, ſ. Chomedey. 

Maiſſue, ein Koͤnigreich, ſeine Lage, XVIII, 
379; Macht und Einkuͤnfte deffelben, 3795 
Graufamfeit der Einwohner gegen ihre 
Kriegesgefangenen XVII, 397 


Mairre, fe, ein Geiftlicher aus dem Semi- 


nario zu Quebec, wird von den Iroque— 
fen ermordet XIV, 213 
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Maju, eine Art Opium, XI, 693, 694 
Majulle geht mit dem la Sale nad) Ca- 
nada zu Echiffe, XIV, 309 
Maitz, Nechricht davon, TI, 305. IX, 56; 
ift im Veberfluffe, IV, 76, 785 Preis def. 
felben zu Anamabo, 79; wer ihn zuerft 
auf die Sr. Thomasinfel gebracht, 245, fi 
deffen verfchiedene Namen, 246; wie 
man ihn ſaͤet, Ebend. wie er wächft, 
Ebend. f. giebt zwo Aernden, 247; wozu 
die Haͤlme gebraucht werden, 247; Brodt 
davon, 248. 1X, 56,222; Getränfe davon, 
IV,248; durch Kunſt verfertigte fteinerne 
Maizäpren, IN, 3445 ihm ift der Froſt 
ſehr ſchaͤdlich, XV, 5105 verfihiedeneZube- 
reitung deffelben zur Speife und zum Ge: 

* tränfe, 572, 573. XVII, 435 zweyer⸗ 
ley Arten deffelben, XV, 5725 ganze 
Felder aus Gold und Silber nachgemach— 
ten Maizes XV, 578, 583 
Maizbrodr, IV, 2485 wie folches be- 
reitet wird IX, 56, 222. XVII, 44 
Matser, eine Völferfchaft in Neuengland, 


XVI, 595 
Ma ka la tyen, was folches für ein Tem: 
pel ift, VI, 37 


Makaque, oder Cayennerwurm, Nad- 
richt von dieſer Krankheit, XVI, 364 
Makarefau, Makarequo, Nugen der 
Blätter diefes Baumes, VII, 2025 defs 
fen Befchreibung XI, 672 
Makaton, was es ift, N, 458 
Makau, Beſchreibung diefer Stadt, V, 236; 
ftarfer Handel der Porrugiefen dafelbft 
vordem, 2375 wird von den Holländern 
vergebens belagert, 4025 die Portugies 
fen fegen fich dafelbft, 4205 deſſen Sage, 
Ebend. der dafige Handel ift fehr gefal⸗ 
len, 420; ſchlechter Zuftand der dafigen 
Portugiefen, 4215 wie die Portugiefen 
folches befommen haben, 422; Einwoh⸗ 
ner und Reichthümer dafelbft, 4225 Staͤr⸗ 

fe und Befeftigung des Ortes, 4235 ers 
fter Statthalter dafelbft überliftet die Je— 
Bbbb 3 fuiten, 
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ſuiten, V, 4245 Handel diefes Ortes nach 
Kanten, 4243 unter was für Bedin- 
gungen es die Portugieſen beſitzen V,480 

Makemba, eine Art eines maͤchtigen We: 
fens, IV, 68435 ſ. Malemba. 

Makendairo bedeutet in Japon fo viel, als 


> Herzog oder Öraf,.. XI, 584 

Maki, ein Kraut, ſchwarz Damit zu farben, 
XVI,.148 

Makkako, ſ. Meerkatze. 

Makkutas, was es iſt, V, 32 


Maklew, Iwan Afanefewig, leget zu Ca— 
fan eine Tuchfabrife an, XIX, 101 
Makolonte, was es für ein Titel ift, IV, 
538; Fampfet mit einem $öwen IV, 544 
Makonda, wer alfo genennet wird, IV, 673 
Makongo, ein Göße, IV, 685 
Makuluntu, , wer dadurch zu verftehen ift, 
\ ‚IV, 713 
Malabaren, Staat des Rönigesdafelbft, 
„VD, 490; beſondere Gewoinbeiten da- 
ſelbſt, 4915 ihre Religion, 4925, ©e- 
ſetze für die Schuföner, 4915, Wahrfa- 
ger, Gögen und Ordensleute, 4925 ihre 
Braminen und Mönche, 4935 
der malabarifchen Küfte, XII, 447; ©e- 
ftafe ihrer Einwohner, deren. Kleidung 
und fange Ohren, 448; ihr Unterfchied 


in. Muhammedaner und Heiden, 4485, 


davon die erftern auch Seeraͤuber find, 
449; ihre Grauſamkeit gegen die Gefan— 
genen, Ebend. die heidnifchen machen 
den größten Theil aus, und werden in 
verfchiedene Stämme getheilet, 450 5. ihre 
Heurathen, 4535 grauſames Recht we- 
gen einer ftrafbaren Frauensperfon, 4535 
fie ftrafen den Diebftahl härter, als. den 
Todtſchlag, 4535 was fie beym Eide 
„und den Bollftrefungen der Todesurthei⸗ 
fe beobachten, 454; - Nachricht von dem 
Föniglichen Stamme unter ihnen, und. dem 
Reichsſtatthalter, 4545 Stolz ihrer Ko: 
nige und der andern Öroßen, 455; Drd- 
„nung der Geburt von einem Stamme auf 
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den andern NIL;4s5, 456; ihre Weiber duͤr⸗ 
fen ſo viele Maͤnner nehmen, als ſie wol⸗ 
len, 4565 Erbſchaftsordnung bey ihnen, 
457; ſchlechte Lebensart, aber prächtige 
Tempel der Malabaren, Ebend, ihre 
Toͤchter verheurathen fich fehr jung, 4575 
‚ihre Religion, Fefte und Ceremonien, 
‚aud) Ehrerbiethung gegen Die Götter und 
Großen, 4585: ‚ihre Geſchicklichkeit inden 
Kriegesuͤbungen, und wie fie ihre Strei⸗ 
„tigfeiten ausmachen, 4595 ihre Art, 
Krieg zu führen, 4605. Befchaffenheit 
der Luft und des Erdreiches in Malaba- 
ren, 460; . verfchiedene dieſem Lande ei- 
gene Baume und fonderbare Pflanzen, 
463; merfwürdige Thiere dajelbft, 4645 
Urtheil vonder Schoͤnheit diefes Landes, 
468; Befchreibung von den Niederlaf- 
ſungen der Holländer daſelbſt, XVIII, 5g1,f. 
Malacca wird vonden Holländern belagert, 
VII, 2675. Wuth der Belagerten, 278 ; 
wie fie befrenet worden, 2825 ihre Lage, 
Größe und Stärfe, 282; vornehmſte 
Gebäude, Kicchfpiele und Beſchaffenheit 
der Luft dafelbft, 2383; - warum es nicht 
größer geworden, 284;  ift. ein reicher, 
aber hoͤchſt ungeſunder Ort, VIIL 182; 
wird von den Holländern erobert, X, 80; 
wie man, die befchwerliche Fahrt durch 
die Straße daſelbſt am ficherften thur, 
XVII, 208; Beſchaffenheit ihrer Küfte 


Melschiten, Beſchaffenheit der fibirifchen, 
fi XX, 497 
Wislaf, was es. bedeutet, IV, 545 


Malaghetta, ein Gericht Effen, IV, 1275 
wie es gemacht wird IV, 127 
Malaghettakuͤſte, f. Pfefferküfte. ' 
Malagita, eine Art ſchwarzen Pfeffers, 
deſſen Nusen, BER XIL 70 
Malagos, Beſchreibung dieſes Vogels, 
BE rk \ „203 
Malakka, Beſchreibung diefer Stadt, I, 
126; wird von dem Könige von Siam 
ange 
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angegriffen, Lr273. vom Albuquerque ein⸗ 
genommen, 128; von den Javanern an? 

gegriffen I, 130 
Malala, was es ift, V,7 
Malspen werden befchrieben, II, 558; 
deren Ürfprung iſt ungewiß, IV, 378; 
folfen von Malaffa feyn, 3805 ihre Per- 
fonen, 378, 3915 beſuchen fleißig Ar— 
drah und Whidah, 3785 ihre Eigenfchaf: 
ten, 378; Ihr Vaterland, 379 ;. ihre Waa- 
ven, 3795 Tracht, 3795 Gewehr, 379; 
rothes Kupfer von einer befondern Eigen: 
(haft, 3795 ihr Handel, 389; ihre Ne- 
ligion, 378, 3805 und Sprache, Ebend, 
deren Zurchtfamfeit, VII, 275; einige 
laffen fi) in Batavia nieder, 4525 _ fer 
nere Nachricht von diefem Volke XI, 392 ; 
fie werden wider Wiſſen zu einer Ver— 
ſchwoͤrung wider den König in Siam ge: 


zogen XVII, 140 
Malcruda, ein Vogel, der leicht reden 
lernet, VII, 314 


Maldiven, Maldiviſche Inſeln, Sage 
derſelben, VIII, 195, 196; ihre Abthei- 
fung in Xtolfons, und böken Anzahl, 1965 
Kanäle defelbft, 1975 Witterung und 
Luft dafelbft, 1985 Geſtalt der Einwoh- 
ner allda, 198; ihre Eigenfihaften und 
‚Kleidungen, 1995 ihre Sprache, Häu- 
fer und Städte, 200; wie fie Steine 
aus dem Waſſer holen, 2015 ihre Negie- 
zungsform, die in der Priefter Händen 
ift , 202 ihre peinlichen Strafen, und 
Eintheifung i in vier Stände, 203; ihre 
Soldaten und Art zu eſſen, 204; ihre 
» Öetränfe, 2055 Gebrauch des Betels 
bey ihnen, und ihre Arzeneyen, 205; 
ihre Gedanfen von der Sranzofen Krank— 
beit, 206; ihr unfeufches Jeben, 206; 
Nachricht von ihrem Könige und deffen 
Dallafte, 206, 2075 ihre Münze und 
MWaaren, weine fie handeln, 208; mie 
die Portugiefen von diefen Inſeln Mei⸗ 
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fter geworden, VII, 209; ein König 
dafeldft wird ein Chriſt VI, 209 


Maldonado, Franz ven, ein Befehlsha« 
ber des Pizarro, wird hingerichtet, XV, 
239, 249 

Maldonado, Joſeph de Villamayor, ber 
mübet fid) vergebens, einen Sig an dem 
Maranjon anzulegen, XVI, 45 fuchet 
den Soto XVI, 497 
Maldonado, Don Pedro, feine Verab— 
redung mit dem de la Condamine, XV, 
3735, veifet mit demfelben nach Europa, 
636; feine Anfunft in Siffabon, feine 
Dienfte und Belohnungen, 636; feine 
Keifen, 6375 die auf dem Amazonen⸗ 
fluffe, XVI, 33; er ftiebe zu London, 
XV, 637; fein Lob, 637, 638; feine 
Karten und Papiere XV, 638 
Maldonat, ein Befehlshaber des Gonz. 
Pizarro, verläßt denfelben, XV, 160; 
verliert den Kopf darüber XV, 161 
Maldonat, ein Befehlshaber des Pizarro, 
verläßt denfelben mit größter Lebensge⸗ 
fahr, XV, 219 
Maldonat, Sicentiat, wird Präfidene der 
Audiencia von Guatimala und Nicaras 
gua XV, 150 
mn ——— außerordentliche Begeben. 
heit diefer Spanierinn mit einer Loͤwinn, 
XVI, 68, 69 

Maldonnat, wird vom Gonz. Pizarro nach 
Spanien geſchickt, XV, 172; koͤmmt zu 
St. $ucar an, 1755 geht nad) Deurfch- 
land XV, 175, 194 
Malduna, ein Haven, feine Befchreibung, 
XVII, 468 

Male, große Staatsveränderungen auf die: 
fer Inſel, VII, 166; fie ift die vor- 
nehmſte unter den maldivifchen, VIII, 200 
Malebucke, ein Titel, IV, 640 


Maleciten, ein wildes Volk in Acadien, 
XIV, 94; wunderlicher Gebrauch ver: 
jelben, 95; find die Etcheminen, XVIL 16 

Malek 
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Malek Ass, ſchlaͤgt die Portugiefen, I, 118 ; 
wie er empor gekommen I, 119 
Malemba, ein Göge, IV, 685; deſſen 
Verehrung IV, 685 
Wisler, mericanifche, deren Geſchicklichkeit, 
XI, 282 

Malerey, Beſchaffenheit der chineſiſchen, 
VI, 241; der japoniſchen, XI, 600; ſelt⸗ 
ſame in den Ueberbleibſeln der Gebäude 
zu Ablaifit XIX,. 143 
Malfenis, eine Art Falken oder Adler, 
XII 241 

Maligne, la, franzöfifhes Schiff, XVII, 
“ 195; mird von den Engländer erobert, 


XVIN,; 195 
Malina, eine Groͤnlaͤnderinn, wird zur 
Sonne, XX, 122 


Malley, fie Waltroffe. 

Mallmuk, Befhreibung diefes Vogels, 
XVII, 286; iſt fehr gefräßig, demuͤthi⸗ 
get fi) aber vor dem Bürgerineifter,286 ; 
fernere Nachricht von demfelben, XX, 47 

Malmſey, Beſchaffenheit dieſes Weins, 
U, 19; wird von den Jeſuiten in Ma— 
dera allein verkauft I, 48 

Maloer, ihre Klagen über den Brouillan, 


XIV, 431 
Malominer, eine wilde Voͤlkerſchaft, 
XVII, 18 
Malonga, mas es iſt, IV, 713 


Malope, ein Wilder, madjt mit den Spa- 
niern Freundfchaft, XVII, 303, ff. 
Malory, Beſchreibung diefes Baumes, 
XI, 430 

Malot, $ubwig, geht nach Neufrankreich 
zu Shife, XIV, 117; koͤmmt aber im 
Schiffbruche ums Leben XV. 117 
Malta, eine Art Bergtheer, XIX, 388 
Maltheſerritter Faufen verfchiedene von 
den Antilleninfeln an fich, XVII, 452 
Mamaconan, eine Art indianifcher Klo⸗ 
fterjungfern, XV, 44,320 
Wiamscuns, heißt eine Matrone, XV, 380, 
5o1; eine Art Denfchläferinnen der 
Dreae XV, 379, 503 


— 


Man 
m —— was es fuͤr ein Betruͤger 


geweſen, II, 392 
Mambertu, Seſthidhee dieſes — 
gamo, XIV, 91 
Mambre, Zenobius ‚ ein Barfuͤßer, feine 
Untechandlung mit den Iroqueſen, XIV, 
269; er geht nohmals mit dem la Eale 
nach Canada zu Schiffe XV. 309 
Mambroni Chini, eine fehr theure Wur- 
zel, VI. 537; deren Nusen Ebend. 
Mambus, eine Art Rode, Beſchaffenheit 
des japanifchen, VII, 94 
Mame, Beſchaffenheit dieſer Stande, 
Mameis, Beſchreibung diefer Art * 
ſchen, IN, 61; oder Abricoſen XII, 239 
Mamelucken, Urfprung derfelben in Süd» 
america, XV, 230; fie verkleiden ſich 


als Sefuiten XVL 231 
Mametus, was man in Brafilien fo nen» 
net, XVI, 50, 51 


Mamey, ein Baum mit ungemein wohl: 
fhmedenden Srüchten, XIII, 251, 641 
Hemmer, Beſchreibung diefes Baumes, 
2 XII, 376 
Mammet Sapota, Beſchreibung diefes 
Baumes, XII, 380 
Mammey, eine Art indianifcher Birn- 
bäume, XVL no 
Mammontsbhoͤrner werden auf kaiſerli⸗ 
“hen Befehl aufgeſucht, XIX, 331; ihre 
Beſchreibung, 332,526; ein faſt ganzes 
wird zu Tomsf gefunden XIX, 538 
Mamobaum, IILæ99 
Mamonra, Beſchreibung dieſes merkwuͤr⸗ 
digen Baumes, XVI. 290 
Mamudis, eine aſiatiſche Münze, deren 
Werth, ls XL, 333 
Manan⸗bache, ein Titel, IV, 636 
Mananghamatte, ein rotbbraunes Holz, 
Bu VIN, 583 

Manatee, Seefuh, zu was für einer Artbon 
Thieren ſie gehoͤren, NN, 2735 woher 
fie den Namen haben, und auch $amien. 
fing 
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ting heißen, XX>274; einige Nachrichten 
von denfelben, Ebend. das Männchen 
tiebet das Weibchen überaus fehr XX, 275 


Manateen, eine Gattung vortrefflicher Fi⸗ 


fche, XVI, 207 
Wanaten, fo nennen die Porfugiefen die 
Wallroſſe, XVI, 286 
Maͤnate, was es iſt, XX, 56 


Wanati, ein Fiſch, IV, 283, den man für 
die Sirene der Alten bäle, XIII, 2445 
was es für einer ſey, XVI, 132, 2795 ei» 
ne Art Seefühe, XIX, 483; f. auch 
Manatee und Seekub. 

Wianaure, ein mächtiger Cacique, XV. 49; 
wird von den Leurfchen gefoltert, XV, 51 

Manbu, Nachricht von diejer Gattung 


Wianburien, eine Gattung Rebhuͤhner, 
XVI, 276 


Mancacara, fhöne Straßen und Gebäu- 
de diefer Stadt, XI, 484; Anzahl ihrer 


Einwohner XI, 485 
Mancalah, was diefes für ein Spiel fen, 
XI, 315 

Wanscha, oder Rsiferthee, was es für 
welcher fen, Vl, 524 
Wiancherte, eine Art Furzer Säbel, XVII, 
390 


Wanchewer , das Land derfelben wird. bes 
föhrieben, VII, 5, 195 Belchaffenheit 
des Bodens, und was für Früchte da 
felbft wachen, 6; verſchiedene Geſchlech⸗ 
ter derſelben, 155 ihre Religion, 213 
ihr Frauenzimmer ift fchön, 22; Ans 
merfungen über ihre Sprache, 22, 235 
ihre Buchſtaben und Art zu fchreiben, 24, 
25; ſchreiben entweder mit Pinfeln oder 
Federn, 25; tadeln die europäifcyen 
Sprachen VII, 26 

Manchingue, ein Ehrenname, IV, 636, 640 

Manco, oder Mango Capac, erſter 
Mca, Bedeutung feines Namens, XV, 
379; Ehrenzeichen, die er für den regies 

Allgem. Reiſebeſchr. XI Dand. 
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renden Seren und die Großen erforınen, 
XV, 380; wie er die Peruaner gefittet 
gemacht habe, 380; und was er ihnen 
für Gefege gegeben, 3815 wie er die 
Seinigen verheurathet, 3815 fein Tod, 
3815 Betrachtungen über diefen Ynca, 
382; und Meynungen von ihm XV, 383 
WMandsnanzabaum, II, 298 
Mandarin, deren große Ernſthaftigkeit, 
V, 3945 Aufzug von einem, 484; 
Demürhigung eines, 50175 Aufzug von 
einer Frau deffelben, V, 508; wie fie 
einander grüßen, VI, 1415 wie ihre Be« 
fuche unter einander befchaffen find, 142; 
ihre Pracht, wenn fie ausgeben, 174; wie 
ihre Palläfte befhaffen, 187, den gu> 
ten werden Pfeiler zu Ehren aufgerichtet, 
1905 fie find über die Unterfuchung ihres 
Galenders misvergnügt, 2985 deren 
Mundart, 3395 neun Ordnungen unfer 
ihnen, 4355 ihre Ehrenbenennungen, 
436; wie fie in des Kaifers geheimen 
Rath vertheilet werden, 4365 Anzahl 
der bürgerlichen , 4375 Kennzeichen 
ihrer Ordnungen, 4385 ihre verfihiedene 
‚Kleidung, 439 ; ihre verfchiedenen Pläge, 
4395 Kennzeichen ihrer Aemter, 439; 
ihre Ehrenbenennungen und Gewalt, 4405 
fie werden nie in ihrem Baterlande Statt- 
halter, 4445 werden alle drey Jahre 
geprüfet, 4445 erhalten deswegen Zeug- 
niffe, 4455 find von den meiften Ver: 
gnügungen des $ebens ausgefchloffen, 4495 
fie müffen öffeneliche Reden halten, und 
worüber, 4505 was für Unterfhänig- 
feit das Wolf ihnen erzeuget, 4545 ihre 
Staat auf Neifen, 4545 ihre Sorge für 
das Volk bey einer Theurung, 456; fie 
werden durch Meberreichung eines bunten 
Rockes von dem Volke fehr geehret, 4595 
werden geprügelt, 488; einer wird gefans 
gen genommen, VII, 594; Vorrechte 
ihrer Töchter, X, 2705 Armuth derer 
in Siam XV, 134 
Erce Mans 
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Mandarinen, drey fiamifche werden nach) 
Frankreich gefchicft, X, 209; fie fom» 
men zu Breft an, und gehen nach Rom, 
211; mie man ihnen daſelbſt begegnet, 
212; ihre Audienz bey dem Papfte, 212, 
2135 was fie dem Papfte für Gefchenfe 
überreichet, 2135 wie fie den Papft grü- 
Ben und ihnen dagegen begegnet wird, 2145 
ihre Meigung zur chriftlichen Religion, 
Breve und Gefchenfe des Papftes, 214; 
ihre Rückkehr nad) Franfreih X, 215 

Mandsrinenfeffel, wie ſolche befchaffen 
find, VI, 233 

Mandeln, auf Fichtenbäumen, XI, 432; 
eine befondere Art Eleine, XIX, 146; 
bittere werden anftatt des Geldes gebrau- 


He, X, 35 
Mandelbaͤume, vortreffliche auf den Mo- 
lucken, VIII, 336 


Mandelikko, ein vornehmer Javaner, J, 
501; deſſen Abſicht, die engliſche Factorey 
in Brand zu ſtecken, wird entdecket, 502; 

deſſen Raͤubereyen, 5045 er wird ver: 
branne 1, 505 

Mandelslo, Johann Albrecht von, Reife 
deffelben nach. Indoſtan, XI, 625 feine Fahre 
bis nach Surate, 63; Strenge, die er bey 
dem Zolle erfahrt, 645 ihm laͤuft ein perfi- 
ſcher Knecht weg, 65 ;feineReife nach Indo⸗ 

ſtan, 65; feine Anfunft zu Amadabat, 68; 
fein Aufenthalt daſelbſt, 69; er beſuchet den 
Statthalter Areb Kam, 74; fein erftes 
Gefprächmitdemfelben, 75 ; das zweyte,75; 
er machet ihm eine Schmeicheley, 765 
er reifer nach Cambaya, 775 und von 
da nach Agra, 81; woſelbſt er in $e- 
bensgefahr koͤmmt, 83, 845 er gebt 
nad) Gabor, 34 5 wie er dafelbft bader, 
855; er geht zurück nad; Guratta, 85; 
gefährliche Neife deffelben, und Gefecht 
mie den Rosbuten, 86; er gebt mit. der 
englifchen Flotte von Surate ab, 90; 
feine Ankunft zu Goa, und fein Weg zu 
Sande nach) Bifapur, gr; er veifer zuruͤck 
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und ſtirbt in franzöfifchen Dienften;XT,97; 


DBenfpiele von feiner Urtheilskraft, 97; 
Anmerfung über feine Keifebefchreibung, 

? XI, 98, 
Mandevier, eine Völkerfchaft, XVI, 238 
Mandeville, Johann, veifet nad) der Tas 


tarey, VII, 354; Urtheil von feiner Reiz 


febefchreibung VII, 500 
Mandihoka, Mandioka, oder Maniok⸗ 
wurzel, IV, 476, 480, 663; Beſchrei⸗ 
bung derſelben, ihr Wachsthum und Zu- 
bereitung des Mehls daraus V, 72 
Mandingoer, Beſchaffenheit diefer Voͤlker 
in Galam, II, 373; deren Koͤnigreich, 374; 
ſie werden eiferſuͤchtig uͤber der Franzoſen 
Handlung, 499; fie greifen das Fort St. 
Joſeph an, 4995 ob fie urfprüngliche Ein⸗ 
wohner von Africa find, III, 163 ; fie find die 
zahlreichſte Voͤlkerſchaft an der Gambra, 
180; ihre Sprache, 180; ihr Betragen ges 
gen Die Fremden, 1805 ihre Neigungen, 
3895 ihre Waffen, 181; ihr Charakter, 1815 
ihre Sebensart, 1815 und Ergägfichkeiten, 
181; fie find ſtarke Tabackraucher, 1815 was 
fie für Begriffe von der Ehre haben, 1825 
ihre Art zu grüßen, 1925 ihre Öefichts> 
bildung, 1825 ihre Gebräuche bey den 
neugebornen Kindern, 1835 was für 
Kranfheiten fie unterworfen, und worin= 
nen ihre Arzeney befteht, 1835 womit 
ihre Weiber handeln, 1835 ihre Fami- 
lien= oder Hausfelaven werden nicht ver= 
fauft, 1835 fie find unter drey Kaiſer 
gerheilet, 1845 haben verfihiedene Man- 
fas oder fleine Könige, 19845 ihre Ihron® 
folge, 1845 der Adel unter ihnen bat 
vier Stufen, 1845 bildet fich viel ein, 
1845 Kleidung des Königes und feiner 
Weiber, 1845 wie fie von ihren Unter 
thanen begrüßet werden, 1855 wie fie die 
Engländer bey den Audienzen empfangen, 
185; was durchdie Herren der Sänderenem 
zu verftehen, 1865: wie ihr Neichehum zu 
rechnen, 1865, fie fehlen Menſchen, 186; 
die 
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die Männer haben eine geheime Sprache, 
II, 222 ; Wörterbuch der mandingoi— 
ſchen Sprache, 230 5 fie befchneiden auch) 
die MWeibsperfonen, 240; find dem Aber- 
glauben fehr ergeben, 2405 ihre Einbil- 
dung von einer Mondfinfterniß, 2495 
ihre Kaufleute werden Jonkos genennet, 
142; mworinnen ihr Handel beftebt, 143; 
fie find Feinde des Volfes von Futa, 129; 
und werden von dem Könige von Futa be- 


Friegt II, 130 
Mandois, Befhreibungdiefer Frucht, V. 7a 
Mandril, ſ. Boggo. 


Mandriſe, ein marmorirtes Holz, VII, 583 
Mandusvarte, eine Art Hafelftauden, 
VHL, 586 

Manduts, eine Art Schlangen, welche 
Natzen ımd junge Vögel friße, VIII, 574 
Manegi, ein mit dem Cortez verbundener 
Cacique, 
Mangaba, Beſchreibung dieſes Baumes, 
XVI, 285 

Mangalis, ein oftindifches Diamantenges 
wicht, VII, 99 
Mangarſahoc, eine Art wilder Efel, 
YA, 574 

Mangss, ein Baum, IV, 581; Befchrei- 
bung und Nugen feiner Frucht, VIII, 93 
Mangas bravas, eine tödtliche Frucht, 
VII, 94 

Mangaſea, Beſchreibung diefer Stadt, 
XIX, 539; daſelbſt find viel Voͤgel, 341; 
Handel daſelbſt XIX, 342 
Margef, ein junger Grönländer ſchlaͤgt 
fich zuerft zu der Bruͤdermiſſion, XX, 173 ; 
warum er fie wieder verläßt XX, 176 
Wengelser, was es für ein Baum ift, 
IH, 299 

Manghians, Nachricht von diefern Volke, 
XI, 393 

Moanglebaum, Mangles, Befchreibung 
diefes ganz fonderbaren Baumes, IX, 130. 
XII, 2593 dreyerley 'rten derfetben, XTII, 
649, f. Anmerfungen wegen derfelben, 


XV], 112 


XHl, 306 . 
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Mango, ein Berg, IV, 865 wird von 
Barbot zu einem Haven gemacht, 86; 
woher er der Teufelsberg beißt, 86, 875 
iſt reichhaltig an Golde, 86; wird von 
den Holländern Ruͤyge-hoeck genenner, 
und warum, IV, 87 

Mango, eine beſondere Frucht auf der In— 
fel Ceylan, VHI, 506 

Mango, Beſchreibung diefes fonderbaren 
Ihieres, XI, 428 

Mango, Dneca, ein Bruder des Atahua— 
fipa, XV, 82, 4:18; empfängt die rothe 
Franſe von des Pizarro Hand, 835 -erre- 
‚get einen allgemeinen Aufftand der Sn» 
Dianer wider die Spanier, 935 feine 
VBerrätherey gegen den Almagro, 94; 
flüchter Fich in die Gebirge, 975 fen 
frauriger Tod XV, 154 

Mangobaum, Beſchreibung veffelben, 

AI, 415 

Mangora, Cacique der Timbuefen, feine 
Siebesanfchläge auf die Lucia Miranda, 
AVL, 63; nehmen ein frauriges Ende, 

XVI, 64 

Mangoreira, oder der arabifhe Jeſmin, 

XII, 673 

Mangoſtan, eine Frucht, die den Heckſchle— 
ben ahnlich ift, VI, 95 ; Beſchreibung der: 
felben XII, 673 

Mangove, weſſen Titel es if, IV.ög 

Wiangroves, hohe, II, 63, f. Nachricht 
von diefen Bäumen und deren Namen, 

II, 299 

Manguera, Manguesbaum, Wangue, 
oder Mangoue, Beſchreibung deſſelben 
und feiner Früchte, XT, 480. XII, 672 

Mangu Bban, ertheilet den Rubruauis 
Verhoͤr, VII, 3875 Befchreibung feiner 
Perfon, Ebend. ein Priefter, Theodulus, 
will ihn betriegen, 388; ob er fich tau= 
fen laffen, 289; feine Guͤtigkeit gegen 
die armenifchen Mönche, 3935 reifee 
nach Karakarum, 295; ſchicket Krieges- 
heere wider die heimlichen Mörder aus,398; 

Gece 2 fchlägt 
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fehlägt eine Streitunterredung vor, VIL, 
399; er tadelt die Ehriften, 4005 bes 
fiehlt den Mönchen, zurück zu kehren, 400 ; 
feine Gerechtigkeit, 419; fein Brief an 
Ludwig XI VII, 421 


Mani, viefes Wortes Bedeutung, IV,4975 . 


defien Amt in Sogno V. 8 
Mani, eine überaus hitzige Frucht, IX, 62 
Mamſarblanco, oder das weiſſe Eſſen, 

VIII. 94 
Mani Beloor, was es für ein Staats 

bedienter ift, IV, 652, 671 
Mani Belullo, deffen Bedienung und 

Gewalt, IV, 671 
Mani Demma, ift fo viel als Seeoberfter, 

IV, 654, 671 

Manicaforam, ein Hofpital von einer gan- 
zen Meile im Umfange, X,4735 Be: 
deutung diefes Namens, 474; Geſchichte 

des Tempels dafelbft X, 474 
Wanichäismus der Lappen, wie er befchaf- 

fen ift, XX, 536, lieg 554 
Manier, ein franzöfifher Miffionar auf 

der Inſel Madagafcar, VIII, 5225 def 

fen Drohungen gegen die Befagung im 

Fort Dauphin, 527; ift in Gefahr, zu 

erfrinfen VI, 542 
WManifeft, des englifchen Admirals Johann 

Hill, XIV, 548 
Manighetta, Befhreibung diefer Frucht, 

V, 76 
Maniguette, eine Art Pfeffer, VII, 32 
Mani Rings, ein Statthalter, IV, 671 
Manilla, die Hauprffadt der Inſel $ufon, 

Beſchreibung verfelben, XI, 399; ihre 

Einwohner beftehen aus mancherley ver- 

mifchren Abfömmlingen, 3995 was für 

Handel dafelbft getrieben wird, 4005 

Obrigkeit und fehr weitläuftige Vorſtaͤdte 

diefer Stadt, 400, 4015 Kloͤſter, Schloß 

und Kirchen dafelbft, 4025 geiftliche und 
fandesregierung dafelbft, 4225 Gehalt 
der vornehmften Bedienten, 423; aufer- 
ordentliches Recht der Statthalter, und 
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damit verfmüpfter Verdruß, XT, 423,424; 
berrübtes Schickſal der meiften, 424; 
fehs befondere Sprachen daſelbſt, und 
ihre Art zu fehreiben, 438; Gerichte- 
forme, 4385 Rang und Befchäfftigung 
der Einwohner dafelbft, 440; was für 
Handlung zwifchen Manila und Merico 
getrieben wird, NH, 1655 Einrichtung 
derfelben, und ob fie den Spaniern nach: 
theilig ſey XH, 166 
Manillas, was es if, II, 663. IV, nı7 
Mani Mambo, Titel und Amt deffelben, 
IV, 671 
Mani Marta, Titel und Verrichtung, 
IV, 671 
Manimagen, eine Bölferfchaft, XVI 596 
Mani⸗Mombade, wer fo heißt, V, 6 
Manioc, eine —— woraus Mehl und 
Brodt gemacht wird, XVI, 2475 f. au 
Mandihoka. —— 
Manioc, Beſchreibung dieſes Baumes, 
XVII, 708; feine Wartung, 708, 709; 
ob fein Saft giftig ſey, und wozu er ge: 
braucht werde XVIL, 709 
Manjofawurzel, IT, 304; ſieh auch 
Mandihoka und Manioc. 
Maniocbroödr, deſſen Zubereitung, XVII, 
709 
Maniocmehl muß bey einer Pflanzung 
niemals ausgehen, XVII, 570, 709; wie 
es gemacht und erhalten wird, XVII, 
709, 710 
Maniocftauden, was diefes für Bäume 
find, XII, 94 
Maniocwurzel, ſieh Mandihoka 
Mani⸗Pango, deſſen Widerſetzung der 
chriſtlichen Religion, und Empoͤrung, V. 
525 ſtolze Geſandtſchaft an den König 
von Kongo, 53; wird beſiegt V,54 
Manitue, was die Algonquinen fo nennen, 
XVII, 295 ihr Gebrauch im Kriege, 
XVH, 53 
Mankanet, Befehreibung diefes Ortes, II, 
501; dafelbft wird ein franzöfifches Fort 
ange 


Man 
‚angelegt, 5005. Unruhen bafelbft, 516; 
warum dafelbft eine franzöfifche Factorey 
anzulegen fey, U, sıg 
Mankaten, fid Karakalpacken. 
Mannada, was es für ein Goͤtzenbild in 
Japan iſt, J. 810 
Manaſſe, Beſchreibung deſſelben, V; 90 


Mannbaͤr, in China, was es fuͤr ein Thier 


ift, VI, 546 
Männer, biethen ihre Weiber andern an, 
UI, 196; liegen ftatt ihrer in Wochen, 
VI, 453; XVI, 239, 259; deren Geſtalt 

in Terra firma, XV, 2635; ihr Schmuck, 
2735 Pflichten der nordamericanifchen, 
XVH, 38 

Manneval, Statthalter zu Königshaven, 
XIV, 3005 mird von den Engländern 
aufgefordert, 349; ergiebt ſich auf Ver⸗ 
gleich, 3505 wird nad) England geſchickt, 
XIV, 366 

Mannsarbeit in Kamtſchatka, XX, 302 
WMannsboot, wie folches bey den Groͤnlaͤn⸗ 
dern befchaffen ift, XX, 7 
Mannsharniſch, eine Pflanze, XIX, 367 


Manobi, eine merfwürdige Erdfrucht, 
XVI, 293 
Manonarive, eine herzftärfende Pflanze, 
«VHI, 589 


Manroy wird dem Valdivia nach Chili zu 


Huͤlfe geichickt, XV, 139 
Manſala, ein Ehrentitel, IV, 694 


Manfe, Mademoifelle, geht nad) Montreal 
zu Schiffe, XIV, 152 
Nisnfebdars, wen man in Indoſtan fo 
nennef, XI, 256 
Manferos, wer alfo genenne wird, IV, 117 
Manſes oder Barbarn, werden die Tunfi- 
neſer von den Chinefen genennet, X, 105 
Manſi, ein Goͤtze, IV, 684 
Manſo wird mit allen feinen Soldaten nie- 
dergemadht, XVL gı 
Manfonsebenen, Nachricht von denfelben, 
XVL gı 
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Manfupdar, eine hohe Würde in Indien, 
wird dem Dumas ertheilet, X, 643 
Mansvelt, Seeräuber, XVII, 431 
Manta, oder der Mantelfiſch, ftellet den 
Perlenfifchern nad), IX, 99, 137 
Manteca, was in Peru fo genennet werde, 
XV,.478 

Manteo leiftet den Engländern gute Dienfte, 
XV], 514 

Mantet hilft Corlar einnehmen, XIV, 337; 
geht wider die Agnier zu Felde, 3895 
bleibt vor der St. Annenſchanze in der 


Hudfensban, XIV, 536 
Menucodistsr, oder der Paradiesvogel, 
XII, 692 


Manungal, ein herrliches Gegengift,XT,437 
Manzanillenbaum, deffen Aepfel find 
ſchaͤdlich, IX, 40; auch fogar deffen Schat- 


ten, IX, 41 
Mao der Maju, ein oſtindiſches Gewicht, 
VII 99 

Mapia, mas es bedeutet, XVII, 388 


Mapou, eine ganz befondere Art Birnen, 
IV,:653. XI, 52 

Marquianaqui, eine gewiffe Erde, welche 
die Kraͤtze heilet, IX, 38 
Maracaguͤacoer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 
238 

Maragnan, Befchreibung dieſer Inſel, 
XVI, 222; Wohnplaͤtze der Indianer auf 
derſelben, 223; Eigenſchaften dieſer Inſel, 
224; die Franzoſen laſſen fi auf der— 
felben nieder, 225; was diefe Inſel von 
Natur hervor bringe, XVI, 294 
Maraguey läßt zween Keligiofen tödten, 
XV, 5 

Marais, des, Befehlshaber in der Chateau: 
fbanze, wird von den Iroqueſen erſchoſ⸗ 
fen, XIV, 347 
Marali, eine Art Hirfche ben den Jakuten, 
XIX, 100; bey den Tatarn, XIX, 1945 
Maramba, ein Goͤtze, IV, 654; wie bey 
demfelben gefhworen wird, Ebend. wie 
demfelben Perfonen geweiht werden, 654, f. 
Cccec3 deſſen 
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deſſen Bild wird dem Sandesherrn vor⸗ 
getragen, IV, 655 

Maranjon, oder der Amazonenfluß, deſſen 
Urfprung, IX, 275; ift fehmer zu ent- 
decken, 276; viele Quellen und vermurb- 
ficher Urfprung teffelden, 277; deſſen 
Arme, und was für Flüffe in den Marane 
jon fallen, 278; warum er der Amazo⸗ 
nenfluß heißt, 236; und warum Drellana, 
287; erfte Entderfung diefes Fluffes und 
berühmte Schifffahrten darauf, 288, ff. 
Karte davon, 294; Eroberungen, die an 
Demfelben gemacht worden, 294, ff. Un— 
terfchied der Marionen an diefem Fluſſe, 
2975 befondere Fifche in demfelben, 298, 
2995 verſchiedene Reiſen auf demfelben, 
feine Quelle zu entdedfen, XVI. 2, 6; 
große Ungewißheit wegen diefes Fluffes, 

XVL 222 

Maratten, was diefelben für ein Volk find, 
X, 629; Deren Krieg mit dem Daufet 
und deffen Söhnen, 629, ff. imgleichen 
mit den Sranzofen zu Pondichern, 633 5 
ihr Charafter, XVII, 354; ſieh ferner 
Ragoſchi Buffole. 

Marava, Kiönigreih, große Mache des 
Königes und die Urfache daven, XVII, 
372; Weränderung im Reiche, XVII, 372 

Maröpuer, eine Wölferfchaft, NVI, 18 

Marbuten, Republif derfelben, IT, 369; 
was dieß Wort eigentlich Heißt, 3735 was 
fie für Unruhen verurfachet, 465; fte find 
fo wohl Priefter, als Kaufleute, IH, 31,345 
wie fie von dem übrigen Volke unterſchie⸗ 
den, 2445 ihr Charafter, Ebend. ihre 
große Maͤßigkeit und Enthaltung, 245; 
Aufrichtigfeit und Treue, Ebend. ſie wer⸗ 
den in großen Ehren gehalten, 2465 bal- 
ten Schule, Ebend. verfertigen die Gris- 
gris, 2475 ſind herumziehende Lehrer, 
Ebend. große Handelsleute, Ebend. ver- 
fchlingen alles Gold im $ande, Ebend. 
ihre Spisfindigfeit, 2485 wie fie reifen, 
Ebend. ein alter gefellet fih zu den Eng⸗ 
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laͤndern, M.z7; eines Seichenbegängnifl,44; 
muhammedaniſche, deren Urſache von der 
allgemeinen Armuth und Neigung der 
Negern zum Stehen, IV, 125 
Marcaſite giebt es in Grönland, XX, 29 
Des Marchais, Nitter, ein großer See— 
fahrer, veffen Fahre nach Guinea und den 


anliegenden Eylanden, IH, 494; er ſegelt 


ab, 495 ; zeichnet zwo Ausfichten von 
Porto Santo, 498; wird von dem Ks 
nige Hauptmann Peter zu Mefurado 
gütig empfangen, 500; bekoͤmmt von dem 
Statthalter zu Cape Corfe ein Gefchenf, 
501; verläßt Whidam, 503;  beffert fein 
Schiff aus, 504; fegelt nach Cayenne in 
America, Ebend. 
Marchena, Ruys von, Schatzmeiſter in 
Panama, wird feiner Caſſe beraubet, XV, 
248; läßt den la Gafca vor dem Contre⸗ 
ras warnen, 24; ſchlaͤgt mit Hülfe des 
Larez den Bermejo, XV, 250 
Marco Polo oder Paulus, deffen Reife 
durch die Tatarey, VII, 354, 423; koͤmmt 
an den Hof des Barfa, 423; wird an 
dem Hofe des Kublay geehret, 424; Feb» 
ret wieder nach Haufe, und befchreibe 
feine Geſchichte, 424, 4255 eb italieniſch 
oder fateinifch, 425; die erfte lateinilche 
Ausgabe, 426; die Urkunde iſt italieniſch, 
426; Müllers Ausgabe, 4265 und Vers 
befferungen, 4275 Polo entdecfet mehr als 
die Portugiefen, 427; feine Karte von 
der Welt, was daben zu erinnern, 4285 
feine Keifebeichreibung ift voller Irrthuͤ— 
mer und Erdichfungen, 428; wie feine 
Erzählung gefchrieben ift, 430; wie er 
ſich nach feiner Ruͤckkunft zu Wenedig zu 
erfennen. gegeben, 431; fein Bruder 
Matthäus wird in den Stadfrath aufges 
nommen, 4315 er aber wird von den 
Genuefern gefangen, 4325 und fchreibt 
feine Erzählung zu Genua lateinisch, 4325 
Beſchaffenheit des Auszuges Daraus, 4335 
feine Erzählung wird verſtaͤndlich gemacht, 
VI, 499; 
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VII, 4995 Nutzen derfelben, 4995 er 
landet in Armenien, 433; reifet die Straße 
von KRampion nach) Karafarum und 
Schandu, 444 u. ff. 
Befehl des Khans in Katay und andere 
Laͤnder, 447 u, ff. durch einen Theil von 
Manji oder dem füdlichen China, 458 u. ff. 
regieret drey Jahre in Yangut, VII, 459 


Marder, giebt es in Tibet ſehr viele, VII, 


ihre Beſchaffenheit in Canada, 
XVII, 230, f. 

Mardyck, woher der Namen dieſes Ortes 
entftanden, XXI, 94 
Mare, de la, franzöfifcher Ingenieur, 
XVIH, 139 

Mareft geht als Miffioner nah Michillis 


210; 


mafinac, XIV, 512 
Marets, Gefhichte diefes Franzofen, XI, 
277, 179 


Mareuil, Miffionar zu Onnontague, er- 
hält Befehl, von da wegzugehen, XIV, 
5315 was er bey feiner Zuruͤckkunft be- 
richtet, XIV, 534 

Margsjser, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 162, 
2495 ihr Gefecht mit den Topinam— 
buern, XVI, 250 

Margajaten, eine Wölferfchaft, XVI, 204 

Marganse, eine Art Papageye, XVI, 277 

Margareta, Don Detro, edle That deffel- 
ben, X, 585 gebt nebft andern Mis- 
vergnügten nach Spanien zurück, 59; 
beftige Klagen deffelben wider den Co— 
lumbus bey Hofe, XII, 63 

Margaretheninſel, deren, Bevölkerung 
von den Spaniern, XV, 47 

Marie, die beige Jungfrau, ſteht den 
Kongvern bey, V, 545 ihr wird desive- 
gen eine Kirche gewidmet, 555 Legende 
von ihr, VIL 338 

Marie Lalderon, des Hier, Billegas Frau, 
warum fie erdrorfelt worden, XV, 232 

Maria vom heiligen Joſeph, eine 
—— —— gebt mit nach Quebee, 

AV, ı14ı 
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Maris von der Menſchwerdung, eine 
Urfulinernonne, geht mit nach Quebec, 
XIV, 142 


und ferner auf Mariage wird nach Perfien gefchickt, VIIL 


530 
Merianifche Inſeln, ihre Sage, XI, 377; 
ihre Benennung, 3783 wenn das Evans 
gelium dahin gefommen, Ebend. wie 
viel derſelben find, und ihre Manıen, 378, 
3795 ſpaniſcher Haupefiß auf denfelben, 
und ihre Haͤven, 3795  Einfalt der Ein- 
wohner, die nichts vom Feuer wiffen, 3805 
Muthmaßung von ihrem Urſprunge und 
ihree Menge, 3805 ihr hohes Alter, ihre 
Sprache wid Wiſſenſchaften, auch ver: 
ſchiedene Stände, 2815 ihre Ehrentitel, 
Edelleute, Höfichfeit, Geſchaͤffte und 
Schiffe, 3825 ihre Unterwürfigfeit und 
Art zu Eriegen, 383; fie haben vergiftetes 
Gewehr, find fehr rachgierig, und fehwer 
zu befehren, 384; hatten feinen Gottes- 
dienft, 386; ihre Art zu trauven, 386; 
Sandesfrüchte auf diefen Inſeln, XL, 387 
Mariaver, eine Voͤlkerſchaft, XVL 14 
WMaribücoer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 239 
Maricourt geht mit nach der Hudfonsban, 
XIV, 288; wird Befehlshaber dafelbft, 
XIV, 303 
Marie, St. franzöftfcher Officier, entfuͤh— 
ret die Frau des Herrn von Conſtance, 
XVII, 186 
Marienbaͤume zu Cartagena, IX, 40 
Marienbild, ein wunderthätiges, IV, 569; 
XIX, 1625 Feſte, zu Ehren derfelben 
ju Quito, IX, 203; das zu Cafan hat 
ein Geiftlicher gemafet, XIX, 96; eines 
in Terra figillata abgedruckt, 188; wie 
es zu Tomsk verehret wird, XIX, 401 
Merten, ein Rönigreih auf Hifpaniola, 
jegt Cap Françcois genennet, XIII, 222 
Martengiss, wie und wo es gefunden 
wird, XIX, 2655 woran feine Güte zu 
erkennen if, XIX, 267 
Marien; 
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Marienholz, befondere Eigenfchaft deffel- 
‘ben, X, 3095 Machriche davon, XI, 383 
Marieninfel, Wildheit der Einwohner 


allda, VII, 383 
Marienoͤl, koͤmmt von einem Baume her, 
IX, 40; eine Art Balfams, XVI, 113 
Marienpalmen, deren Befchreibung und 
Nutzen, XII, 382 
Marigny wird Lieutenant in der Bourbons⸗ 
ſchanze, XIV. 404 


Marigny, Bernhard von, Ritter, geht 
mit Kerguelen Tremarec in das Nord⸗ 
meer, XXI, 82 

Marikas, was es ift, IV, 717 

Marimba ein mufifalifch Inſtrument, x 

714, 9. 

Merimonden, eine Art ſchwarzer Affen, 

IX, 169 

Warin hilft $udwig befriegen, XII, 430 

Marina, eine gefaufte Indianerinn, feßet 
ſich beym Corte; in Gunft, XIII, 280; 
entdecket eine Verſchwoͤrung in Cholula 
wider denfelben, XII, 334 

Maringoinen, Maringuinen, eine Art 
Eleiner Mücden, XV, 351. XVI, 46 

Marinjo, Dorfknecht bey den Amboinern, 


XVIH, 102 
Marionettenſpiel, bey den Chinefen, TV, 
1785  indianifches, X, 144 


Marivaux, Abt, errichtet eine Gefellfchaft 
zu Bevölferung einiger antillifchen In— 
fen, XVII, 4535 ertrinkt, ebe er noch 
abfährt, XVII, 453 

Mark, ein englifher Dberfter, belagert 
Königshaven zweymal vergebens, XIV, 

Sı8, 520, 521 

Markam, Wilhelm, wird Statthalter in 
Denfplvanien, XVI, 614 

Markaten, ein mongulifches Wolf, VII, 134 

Warkt und Marktplaͤtze der Negern, wie 

fie eingerichtet find, IV, 152, f. Beſchaf— 

fenbeit derer in Pefing, V, 522; wo die 
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Männer nicht zu Markte ‚gehen dürfen, 
Xl, 4855. wie er in Sappland gehalten 
wird, XVII, 319; infonderheit zu Inkas 
Jerſwi, XVII, 358 
Marktſchreyer in Kampion, VII, 535; 
in Sibirien, ihre Gewohnheiten, XIX, 168 
de Marle, reiſet mit dem fa Sale zu den 
Illineſen, XIV, 3225 wozu ihn Siotet 
gezwungen, 322; er feßet feine Reife fort, 
330; ertrinkt, XIV, 331 
Marlingen, Cornel. deffen Schiffbruch, 
I, 399 
Marmelsdenbüchfen wachfen auf Bäu- 
men, XVI, 305 
Marmor, mas für welchen man in Kongo 
findet, V, 70; mird von den Ehinefen 
nicht fonderlich geachtet, 4445 DBefchafs 
fenbeit des: chinefifchen, und wozu er ge» 
brauchet wird, VI, 5395 ein Foftbarer 
oder Jaſpis, mit dem nad) China gehans 
delt wird, VII, 5445 wie er gewonnen 
wird, 544; von allerlen Farben in Groͤn⸗ 
land, XX, 275 Nachricht von einem 
unechten, XX, 28 
Marmorbrüche in China, VII, 726 
Marmorinfel, Befchreibung derſelben, 
! XVI, 659 

Marmotte, ſieh Meerkatze. 
Marointſi, ein blutſtillendes Kraut, VII, 
589 
WMaronennegern, welche fo genannt wer⸗ 
ben, XV, 425, 426; ihr Urfprung, 
XVII, 440 
Maronenfau, Maronenſchwein, was 
es für Thiere find, VI, 109, XV, 525 
Marotti, Nugen der Früchte dieſes Bau⸗ 
mes, XI, 673 
Marquet, Dionvfius, ein Barfüßer, gebt 
mit dem la Sale nach Canada, XIV, 
309: muß aber Kranfheit wegen wieder 
umfehren, XIV, 309 
Marquette, geht als Miffionarius unter 
die Algonquinen, XIV, 238; bringt die 
Tiennontalezen Huronen nah Midjilli» 
mafinac, 
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makinac, XIV, 257, 2585 wird zu Ent: 
deckung des Miciffipi ausgeſchickt, 261; 
fein Tod, XIV, 263 
Misrquifinnen von Mendoce, Infeln, 
: XVIN, 4975 ibre Einwohner, XVII, 497 
Mars, feine Reife nad) Bouro, XVIII, 78 
Marſolet, Nicolaus, verrärh die Franzo— 
fen in Quebec den Engländern, XIV, 119 
Marſon, Befehlshaber in der Johannes 
ſchanze, XIV, 2635 wird von den Eng⸗ 
fändern aufgehoben, XIV, 263 
Martaban, wird von dem Schambaya be= 
lagert, X, 4585 Untergang des koͤnig⸗ 
lichen Haufes dafelbit, 459, 460, 4645 
die Stadt wird geplündert und in Die 
Aſche gelegt, X, 464 
Martelliere, de la, franzöfifher Schiffe: 
fähndrich, geht mit Kerguelen Tremarec 
in das Mordmeer, XXI, 2 
Martelly, P. begleitet den Labat auf feiner 


Keife nach) Martinique, XVII, 500 
Martens, Friedr. deſſen Reiſe nad) Spiß- 
bergen, XVI, 274 


Martigny wird Befehlshaber in der Bour⸗ 
bonsſchanze, IV. 444 
Martin, ein franzoͤſiſcher Ritter, geht als 
Befehlshaber oder Generaldirector nach 
Pondichery, X; 617; XVII, 162; wie 
er ſich Fliglich behauptet, X, 6185 wird 
genöthiget, die Stadt den Holländern zu 
übergeben, X; 620 
Martin, bilfe den le Vaſſeur ermorden, 
XVII, 386; uͤbergiebt die Schildfröten- 
infel an den Fontenay, 387; wie es ihm 
weiter ergangen, XVII, 388 
Martin, des Pizarro Lieutenant zu Are 
quipa, Empörung wider ihn, XV, 216 
Martinez, ein Baumeifter, deffen vergebene 
Verſuche, den mericanifchen See auszu— 
trocknen, XI, 455 
Martinez, Yuan, feine Entdeckung, XVI, 
3225 und fein Tod, XVI; 322 
Martinez, Lopes, verläßt den Gonzales 
Pizarro, "XV, 220 
Allgem, Reifebefchr. XXI Band. 
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Martini, Martin, ein Jeſuit, deffen Tod, 
> V, 2935 Machricht von deffen Befchrei- 
bung von China, VI, a 
Martiniere, ein Schiffshirurgus, Nach 
richt von Semlaja, XIX, 69 
Martinik, Martinique, wird vom Enam- 
bue bevölkert, XVII, 4515 Sabats Reiſe 
dahin, 495; allgemeine Vorſtellung die— 
fer Inſel, 495; Beſchreibung des Pre— 
digervierthels, 496; warum die Schiffe 
gern daſelbſt anlegen, 496; genauere 
Befchreibung diefer Inſel, 498, ff. Ver 
waltung des Geiftlichen auf derfelben, 
504; ordentliche Fluth allda, 510; wie 
die dafigen Einwohner zu Kriegeszeiten 
ihre beiten Sachen verſtecken, 5ı2; fie 
wird von den Engländern angegriffen, 
aber vergebens, XIV, 393, f. 
Mertinius, Alex. Wilh. wird Adjunctus 
der ruffifchen Reifegefellfchaft, XIX, 77 
Maru, viermaliges ungluͤckliches Schickfal 
dieſer Stadt, VI, 153 
Marybuck, ſieh Marbut. 
Maryland, Urfprung dieſes Namens, XVI, 
5313 Lage des Landes, XVI, 546 
Maſa Fuero, Beſchreibung dieſer Inſel, 
XII, 146; worinnen ſie die Inſel Fernan— 
dez uͤbertrifft, Ebend. 
Maſareth, fo nennen die Tatarn den Kirch⸗ 
hoff, XIX, 403 
Mascarenha, Beſchreibung diefer Inſel, 
VIII 543; ſieh Bourbon. 
Mascarenhas, Zuſtand dieſer Inſel, und 
haͤufige Lebensmittel daſelbſt, VIIT. 380,381 
Maſcarenhas, Ferdinand von, fuͤhret eine 
Flotte nach Braſilien, XVI, 186 
Maſcarenhas, Don Juan, vertheidiget 
Diu tapfer, I, 231 
Maſcarenhas, Don Philipp de, Unter— 
koͤnig zu Goa, XI, 175 
Maſcarennas, Franc. de, erſter Statt. 
halter zu Makau, uͤberliſtet die Jeſuiten 
daſelbſt, V. 424 
Maſcaret, was fo genennet werde, XVI, 52 
Dddd Maſcat, 
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Maſcat, Befchreibung diefer Stadt, X, 495 
Fleiß und Mäßigfeit der Einwohner, 505 
Höflichkeit gegen die Fremden, 5ı; wie 
fie ihren Gefangenen begegnen, X, 52 

Maſchine vom de la Bourdonnais, die 
Barken und Schiffe in die Höhe zu heben, 
wenn fie ausgebeffert werden follen, X, 652 

Maſcutiner, ein wildes Volk in Canada, 
XIV, 2575 Beſchreibung ihres Jandes, 
262; vergebliche Miffion bey ihnen, 484; 
fie heiſſ en auch die Feuervoͤlkerſchaft, 


XVII, 18 
Maſikongoer, Voͤlker, IV, 523 
Maſinpota, was es ift, IV, 663 


Maskat wird vom Albuquergue zum Ge. 
horfame gebracht, I, 112 
Maſſachuſeten, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 596 
Maſſacre, warum dieſer Namen verſchiede⸗ 
nen Orten bengelegt worden, XVII, 391 
Maſſakeke, Korb ver Alfourier, XVII, 109 
jaffambala, eine Art Korn, IV, 663 
Maſſamamballa, Beſchreibung diefer 
Frucht, V. 7zı 
Maſſanga, eine Art Korn, IV, 663; Be: 
ſchaffenheit deffelben, V. 7 
Maſſaſſoiten, eine Voͤlkerſchaft, XVI,595 
Maffe, Erremant, ein Jeſuit, geht mit nach 
Port royal, XIV, 86, 875 thut noch eine 
Keife nach Canada, 112; reifet zum drit⸗ 
ten Male dahin, 1245 fein Tod, XIV, 176 
Maſſey, Major, veffen Gerichte, II, 26, 
Note 


Miafbelder, weftlicher, beffen Befchreis 
bung, XVII, 260 


Maſſiot, ein Kaufmann, ſchicket eine Flüte 


nach Canada, XIV, 309 
Maſſuere, Generalftatthalter der Hollän- 
der zu Daravia, laͤßt fi König nennen, 
X,25; feine ungleiche Heurath, X, 25 
Maſt, damis wird gefteuert, 1, 4685 wie 
folher auf den chinefifchen Schiffen be 
ſchaffen ift, VI, 224; welches das rüchrigfte 
Holz dazu ſey, XIV, 94 


Mat 
Maſua, "einige Nachrichten von dieſem 
Dre, I, 196 
Maſulipatan, Staatsveränderung — 
X, 58 
Matagon, Beſchreibung diefer Pflanze, 
XV, 257 
Matalzingas, Beſchaffenheit dieſer Pro⸗ 
vinz, XII, 604 


Matamba, fieh Matombabaum. 
Matamor, was es bey den Arabern iſt, 
II, 490 
Matamoros, Juan Pedro, fpanifcher Be 
feblsbaber in der Karlsfchanze, wird von 
den Franzoſen belagert, XIV, 6035 er— 
giebe fid) auf Bedingungen, XIV, 604 
Matapalo, oder der Pfahlmoͤrder, wun⸗ 
derfame Eigenſchaft dieſes Baumes, IX, 171 
Mataram, Lage dieſer Stadt, XII, 315; 
ihre Größe, Geſtalt und Regierung, 316; 
Turniere dafelbft, 3175 der König wird 
von Weibern bewacht, 3185 wie fie ihn 
befuftigen, Ebend. 
Mataruſe, eine beſondere Art caraibifcher 
Körbe, XVII, 482 
Matauando, ein Oberhaupt der Malecie 
ten, vergleiche fich mie den Franzoſen, 


XIV, 401 
Matcomek, eine Gottheit der Nordameri- 
caner, XVII, 28 


Mate, ein Getraͤnk, welches ftatt des Thees 
in Oftindien gebraͤuchlich ift, IX, 2095 
Zubereitung deflelben, IX, 210 


. Matelief, Cornelius, führet eine hollaͤndi⸗ 


fihe Flotte nad), Oftindien, VIIL, 10; er 
geht mit eilf Schifien ab, 2635 pruͤfet 
die Portugiefen auf den Inſeln des grü- 
nen Vorgebirges, 254; läuft wider feinen 
Willen auf der Inſel Annobon ein, 264; 
geroinnet den Befehlshaber daſelbſt, und 
trifft den von der Hagen an, 265; feine 
Klugheit, mit derer feine Leute zum Ge- 
horfam vorbereitet, 266; er langet vor 
Malacca an, 2675 unterredet ſich mit 
dem Könige von Johor, 2715 richtet 

einen 
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einen Vergleich mit ihm auf, VII, 2735 
landet vor Malacca, 2745 machet die 
Batterien der Stadt unbrauchbar, 275; 
will diefelbe aushungern, 2765 fehlechter 
Zuftand feiner Leute, 277; liefert der por⸗ 
tugiefifchen Flotte ein entfegliches Treffen, 
280, 281; feine Verrichtungen zu Johor, 
2845 er läßt Feſtungswerke dafelbft an- 
legen, 285; machet einen neuen Vergleich 
mit dem Könige, 2875 verläßt Johor, 
Ebend. und greift die Porfugiefen von 
neuem an, 288; blutiges Gefecht mit 
denfelben, 2895 er gehe nad) Bantam, 
293; Ausfchweifungen feiner Leute, Eb. 
er geht nach Jacatra, 294; und von da 
nach Amboina, 295; ſuchet fich zu Am- 
boina beliebt zu machen, 2965 nimmf 
drey junge Enländer mit auf fein Schiff, 
296; geht nach Ternate ab, und bauet 
Dafelbft ein Fort, 297; fein Schreiben an 
die Gefeltfihaft, 298, 299; er reifet nach 
Ehina, 3005 läuft zu Mindanao ein, 
301; langet eine Meile vor China an, 
302; geht aufder Inſel Lamag ans fand, 
und bemüher fih, der Chinefen Ver: 
frauen zu erwerben, 3035 geht nad) 
Canton, 304; fchreibt an den Mandarin 
von Canton, 305, 3095 bekoͤmmt einen 
Verweis, gewinnt aber die Chinefen durch 
Geld, 3055 ſchicket feinen Secretär nad) 
Samthau, 306; wird von den Portugie— 
fen gedrohet, 3075 redet feinen Leuten zu, 
308; ziehe fid) zurück, 3095 geht nach 
Bantam, und hut daſelbſt eine feltfame 
Erklärung, 3105 ertheilet dem van Caer- 
den guten Rath, 311; kehret nach Holland 
zurück, 3125 und koͤmmt wieder in See- 
fand an, 3135 er wird gerühmer, Ebend. 
Matelote, Inſel, ihre Entdeckung, XVIII, 
492 

Matelottage, Urſprung und Bedeutung 
dieſes Wortes, XVI, 389, 392 
Mathematik, was für Theile derſelben bey 
den Ciinefen getrieben worden, VI, 285, f. 


Mau 579 


Beſchaffenheit derfelben in Siam, X; 265 
Marbematikverftändige, zwölf franzoͤſi⸗ 
fehe werden nad) Siam geſchickt, X, 176; 
ihre Namen, Ebend. fie unferrichten auf 
ihrer Reife in der Religion und den Wif: 
fenfchaften, 1775 beobachten eine Eon» 
nenfinfterniß an einem Ort, wo man fie 
für unfichtbar hielt, 2795 ihre Ankunft 
am Cap, Kranke auf ihrer Flotte und 
Höflichkeit des hollaͤndiſchen Befehls— 
babers dafelbft gegen fie, 179; fie beftei- 
gen den Tafelberg, X, 180 
Ma ti, was es für eine Frucht ift, V, 505 
Metimbser, ein Zwergenvolf, IV, 656; 
ihre $ebensart, Ebend. 
Matlalonia, eine mexicaniſche Goͤttinn, 
XI, 574 
Metlalistic, eine purgierende Wurzel, 
XHI, 653 
Matombabaum, von befonderm Nutzen, 
; IV, 641, 664, 712 
Matome, eine Art von Palmen, V, 77 
Metrofen, viehifcher Muth einiger, VIII, 
1235 anderer Nuchlofigfeit, 1555 und 
Aberglanben, 555; Wildheit verfchiede- 
Dener, XU, 210 
Matſchka, wie die Indianer diefe Speife 
zubereiten, IX, 306 
Matta, ein ungeftalteter Goͤtze, XI, 212 
Metteit, Befchreibung diefer Dflanze, und 
ihr Gebrauch, NX, 258 
Merten, Segel davon bey den Chineſen, 
VL 22 
Mattenmacherinn unfer den Hottentotte F 
V 172 
Matuͤma, eine ungeheure große Schlange, 
XVI, 284 
Mau, Simon Lamberts, reiſet nach Oſt— 
indien, VM, 5 
Mauduit, Pater,) Nachricht von denrfel- 
ben, XI, 3213 er zieht in Carnate her— 
um, 3235 feine Unterredung mit einem 
DBraminen, 323, 324; feine Rede an 
einen indienifhen Fuͤrſten, 3255 ein 
Dodd 2 Zufall 
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Zufall hält ihn auf, XL, 326; er bekoͤmmt 
Erlaubniß, eine Kirche zu bauen, 3275 
feine Armuth fchader feinen Abfichten, 
3275 er reifet nad) Earuvepondi zurück, 
3285 wird fehr verfolge, XVII, 222 
Mauer, aus Dornhecken, IV, 540; große, 
welche die Provinz Shan fi von Pe che li 
fheidet, V, 457; die große in China, 
deren Bau, 512, 527; VI, 126; ihr Ur- 
fprung, X, 416; fie wird in fieben und 
zwanzig Jahren vollendet, 417; wo fie 
anfängt, VII, 30, 148; iſt die merkwuͤr— 
digfte Sache von der Welt, 429, 5795 
Befchreibung derfelben, 555, 606; ange— 
nehme Reife darauf, 556; ihre Thore 
und Feſtungen, VI, 1265 wie die Chi- 
nefen fie nennen, 127; ihre fänge und 
Befagungen, 127; eine zweyte Mauer 
hinter derfelben, 127; der chinefifchen 
Städte ihre, wie fie befchaffen, 1805 wie 
die von King te hing erbauet find, 275; 
große in Korea, 558;  filberne mit golde— 
nen Bollwerfen foll eine Stadt in Groß— 
Katay haben, VII, 383 


Maufogue und Manfouge, fih Wer 
fukka. 
Maugras hilft Sementel wegnehmen, XIV, 
340 
Maujeres, ihre Einfalt, IV, 684 
Maulbeerbaum, wilde, fie müffen gewar⸗ 
tet werden, IV, 247; welches die rechten 
find, und wie fie befchnitten werden, 248; 
wie der Boden darzu befchaffen feyn muß, 
Ebend, wie die alten erneuert werden, 
248; die in Japon tragen unfchmacf- 
hafte Beeren, XI, 6815 dreyerlen Arten 
in Virginien, XVI, 564 
Mauleſel, wilde, deren Befchreibung, XIX, 
219; 
tes Fleiſch, VI, 755 wo fie haufig ge- 
- funden werden, 5925 fruchtbare, die ihr 
Geſchlecht fortpflanzen, 614; XIX. 219; 
eine Arc von Furcht und Machdenfen bey 


die in der Tataren haben nahrhaf⸗ 


Mau 
ihnen an gefährlichen Wegen, IX, 164,165 ; 
wie ihr Unflach zum Wegweifer dienet, 
Maulthiere, Preis derfelben, wenn man fie 
mierhet, VI, 235; großer Handel dur) 
diefelben, XV, 340; find in Paraguay 
fehr gemein, XVl, 124 
Nisupeou wird von den Engländern gefan- 
gen, “XIV, 508 
Maupertuis, Reiſe deffelben nad) Lapp⸗ 
land und Anlaß darzu, XV, 611; XVII, 
331, 3335 Vorſtellung von feinen Ver: 
richtungen dafelbft, 334, 3355 er geht mit 
feinen Gefährten nach Torneä,; 336; 
Schwierigfeiten bey ihren Verrichtungen, 
336; fie befehen die Küfte von Oſtre— 
borhnien, 3375 errichten Standzeichen, 
3425 machen Beobachtungen auf ver- 
ſchiedenen Bergen, 3445  ftehen fehr viel 
von Mücken aus, 3455 ihre befehwerliche 
Reife nach Niemi, 346; fie gehen wieder 
nad) Pello, 349; ihre Dreyecke find zu 
Stande, 3505 fie gehen wieder nach) 
Torneä, 3505 meffen die Grundlinie, 3515 
geben wieder auf den Avafara, 3535 
Schluß aus ihren Arbeiten, 3545 kehren 
wieder nach Torneä, 355; Beftätigung 
ihrer Beobachtungen, 360; er verfertiget 
eine Tabelle der Grade, 362; fie gehen 
wieder nach Stocfholm, 3635 einige lei- 
den Echiffbruch, 3645 Ende ihrer Neife, 
3715 feine Reiſe nad) dem Denfmaale zu 
Windfo, 372; feine NRückreife, XVII, 376 
Mauren, wer eigentlich fo genennet wird, 
XI, 261 
Maurepas, Graf, deffen Begierde, die 
Figur der Erde zu beftimmen, XVII, 233 
Moͤurer in Peru, und deren Werfjeuge, 
XV, 566 
Mauricius, Statthalter zu Surinem, 
XVL 5 
Maus, von einem Muffusgeruche, IV, 260; 
Befchreibung der indianifchen, V, 1975 
fie werden in Monomotapa ur Lecker— 
biffen 


— 
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biſſen gehalten, 2263 ihre Gefraͤßigkeit 
auf der Landenge, XVI, 116 
Wausfänger, eine Art Schlangen in Ma⸗ 
labaren, XI, 468 
Mavondre, eine fehr angenehm: fehme- 
ende Wurzel, VII, 578 

Wawe’ Inabr, ſ. Bukharey. ; 
Mey, Heinrich ift der erfte Engländer, der 
die bermubifchen Inſeln befucher, er 
35 
May, Joh. Zac. entdecke die Dreyeinig- 
feitsinfel, —* XIX, 64 
Wayapfel, virginifcher, ift die Fpecacu- 


anha, XVII, 254 
Wapnas, Befchreibung diefer Statthalter: 
ſchaft, IX, 275 


Mapo, Inſel, wird entdeckt, I, 28; deren 
Größe und Sage, Il, 1735 deren Erd: 
reich, 1745 fie hat wenig Waffer, Ebend. 
dafige Viehzucht, Früchte und Bäume, 
Ebend. Seidenbaummolle und andere 
dafelbft, 1755 daſiges Federvieh, 175; 
Fiſche und Schildfröten, 1765 deren 
vornehmfter Handel ift Salz, 1765 deren 
Städte, 1795 Einwohner und $ebens- 
art daſelbſt, 1805 ihre Regierung I, 180 

Maxyobanex, Edelmurh deffelben, und 
Krieg mir den Spaniern, XII, 764 er 

> wird durch Liſt gefangen, 77; und ſchmaͤh— 
lich hingerichtet XIII, 78 

Mayomba, eine Landſchaft, wird befchrie- 
ben, IV, 6535 Handlung und Regie— 
rung dajelbft, 654; die Einwohner, wer- 
den Morombaer genannt, Ebend. ihre 
Art zu jagen, Ebend. fie haben Fein 
jahmes Vieh oder Geflügel, 6535 halten 
die euronäifchen Hunde hoch, 6545 find 
gemeiniglich Zauberer, Ebend. ihr Böse 

IV, 654 

Maypuri, was es für ein Thier fen, NVI, 

134 

May zfermi, eine befondere Art vom Ge: 

traide, eV, 8 


0 
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Mayta Capac, vierter Yſca, XV, 387; 
was er ſich für Voͤlker unterworfen babe, 
388, 3905 wodurch er feine Regierung 
merfiürdig gemacht, 3925 feine Fami— 
lie XV, 392 

Mazanilla, ein fhädlicher Apfel, XVI, 

10, 111 

Mazarikan, eine grüne Bluhme, XII, 697 


Mazatequen, Gewohnheiten derfelben, 
XII, 613 

Maziel, Benedict, bekrieget die Tapajo- 
caer, XVI, 20, 21 
Mazza, was für eine Art von Korn es 
i V, 71 


iſt, 
Mesco, Beſchreibung dieſer Stadt, und 
der Handlung dafelbft, XI, 527 
Mesrfifch, deffen Befchreibung, I, 166 
Miebasr, ein Fifch, deffen Augen befon- 
ders merfwürdig find, XI, 697 
Mecaruchiel, arzeneylicher Nutzen diefes 
Krautes, XII, 631, 633 
Mecca, zween gemeine Irrthuͤmer in Eu: 
ropa, wegen der Cherife dafelbft, XI, 310 
Mechaniſche Rünfte der Japoneſer, 
X], 606 
Mechaſuchil, oder Vanilla, Befchreibung 
derfelben, XIII. 631, 633 
Mechoacan, Befchreibung dieſer $ande 
ſchaft, XIII, 4815 die Hauptftade glei> 
ches Namens heißt jeßt Valladolid, 482; 
Beſchaffenheit der Einwohner dafelbft, 


XIH, 604 
Mechoacan, zweyerley Arten diefer Wur- 
zel, XIII. 653 


Medeciniars, Nutzen dieſes Baumes, 
welcher Purgiernuͤſſe traͤgt, XVII, 578 
Medelpad, Beſchaffenheit dieſes Landes 
und deſſen Einwohner, XX, 601 
Mediciniſcher Tanz, Befchreibung def- 
felben, XVII, 76 
Meer weiße Flecken darinnen, ‚I, 200 5.bey 
demfelben wird geſchworen, 2685. ſolches 
ſcheint im Feuer zu ſeyn, 5185 felches will 
einer befänftigen, Il, 4215 demſelben 
Dovdd 3 wird 
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wird auf einebefondere Weife geopfert, IT, 
6635 wie und wenn ihm geopfert wird, 
IV, 328; Proceffion an daffelbe, 329; 
Seltenheit der Flüffe an den Küften des 
Suͤdmeeres, XI], 348, 3495 Unterſchied 
eines blauen und grünen Meeres, XVII, 
145; von blutrother Farbe XVII, 434 
Meer, das rothe, deffen Befchreibung, I, 
176; wo die Kinder Iſrael durch) gegan- 
‚gen, 2165 woher es feinen Namen habe, 
225; deflen Befchaffenheit, 226; wie es 
im Morgenlande heiße, 2275 Beſchrei⸗ 
bung deffelben aus dem Abulfeda, 228, f. 
Engen deffelben, 7615 Anmerfungen 
wegen deffen Straße, XI, 296; Zeit- 
winde deflelben XI, 641 
Meer, das ftille, Stürme auf demfelben, 
IX, 509, 5115 Beſchaffenheit der Nord- 
winde auf demfelben, 5105 Zeichen, 
wenn die Winde heftig blafen wollen, 511; 
deſſen Befchaffenheit, XII, 348; Reife 
der Engländer dahin, XVIII, 437, ff. 
fie ſtranden an einer Inſel, 438; trau: 
riger Zuftand dafelbft, 4405 Unruhen 
derfelben, 4415 fie feßen ihren Haupt— 
mann ab, 443, ff. ihre Abreife, 445; 
ihre Fatalitäten, 4455 ihr Mangel, 
445, f. ihre Fahre durch die magellani- 
ſche Meerenge, 4475 DBefchreibung der 
Indianer dafelbft, 4475 ihre Ankunft 
in den Haven Defire, 448; ihre Abfahrt, 
4485 fie fommen nad) Rio Grande, 449; 
Unruhen dafelbft, 4505 Verzeihung 
für die Befagung, 4525 glücklicher Ein- 
fall des Befehlshabers, 4535 ihre Reiſe 
nad) St. Sebaftian und Rio Janeyro, 
453; Uneinigfeiten der Engländer, 4545 
ihre Neife nach Bahia, 4545 ihre Zus 
ruͤckkunft nach Europa, 4555 DBegeben- 
heiten von acht Engländern, die auf einer 
wüften Küfte zurück gelaflen werden, 4555 
viere fommen um, 4555 Die andern fal- 
len den Indianern in die Hande, 456; 
fie werden verfauft, 4575 fie werden in 
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die Hauptſtadt geführet, XVII, 4575 
fie erfcheinen vor einem patagoniſchen Koͤ. 
nige, 4585 fie fommen zu Buenos Ayres 
an 459; neue Unglücksfälle derfelben, 
460; ihre Abreife von Wager, 460; 
gehen wieder dahin, 461; fihlechter 
Streic) ihres Hauptmannes, 461; eien— 
der Zuftand der fünf übrigen, 461, f. 
fie werden auf Chiloe eingefchiffer, 463; 
und den Spaniern übergeben, 464, fie 
kommen zu Chily an, 4655 trennen fi, 
464; Campbell reifet von da nad) Bue: 
nos Ayres, 467; Einwohner des innern 
Iheiles des Sandes, 467; die Englän- 
der kommen wieder zufammen, 468; und 
reifen nach Europa XVIII, 468 
Meeraffe, Nachricht von demfelben, XX, 
i 378 
Meereichen, wozu man folhe in Kamt— 
fchatfa braucher XX., 261 
Meereinhorn, Befchreibung deflelben, 
XVII, 302 

Meerelfter, IV, 633 
Meerfeuer und ihre Befchaffenheit, X, 127 
Meergras, Befchreibung veffelben, XX, 35 
Meerheber, eine ſonderbare Lufterſchei— 
nung, X, 126 
WMeerbeufchrecken, IV, agı 
Meerjungfer, ein Fiſch, IV, 6905 deren 
Defihreibung, V, 945 mo und wie fie 
gefangen werden V,95 
Meerkalb, deffen Befchreibung, IV, 5785 
häufige, 3895  fihlafen auf dem Rücken 
in der See XU, 53 
Meerkatzen, fehädliche Ihiere, II, 362; 
fie werden von den Schwarzen gegeflen, 
363; verwüften viel, III, 204, 320; blaue 
und rothe, 118; welche die fehönften find, 
IV, 27; eine nüglide, 551; bärtige, 
260, f. artige, wie fie gezaͤhmet werden, 
385; deren Art in Kongo V, 89 
Mieerkagenfifch, wird beſchrieben, IV, 389; 
Urſprung des Namens, Ebend. wie er 
gefangen 





/ 
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gefangen wird, IV,389 ; feine Eigenfchaf: 
ten IV, 390 
Wieerkrebs, ein ganz befonderer, IV, 390. 
XVI, 152 
Mieerkühe, ſieh Wallroſſe, Seefub, 
Manati. 

Meerneſſeln, heißen ſonſt auch Rotzfiſche, 
VII, 304 
Meerſchlangen, ein Zeichen von nahem 
Sande, I, 709 
Meerſchwein, beißt auch Seemönch, II, 
338; deflen Größe, Geftalt und Eigen- 
ſchaften, IV, 281, f. 630, 632; ein felt- 
fames, VII, 5775 Befchreibung der in 
Canada, und worzu ihre Haͤute nußen, 
XVII, 238 

Meerfonne, f. Somenfiſch. 
Meerfpinne, Befchreibung diefes See: 
frebfes, XVH, 298; f. auch Eutrelfifch. 


Meerteufel, Art von Fiſchen, XVII, 5555 
verfalget ein hollaͤndiſches Schiff, XVII, 
555 

Meerwolf, wo er gefunden und gefangen 
wird, IX, 152. XVIIL 3495 drey Arten 
derfelben an der Inſel Fernandez, IX, 
15; DBefchreibung derfelben, 516; 
Sloßfedern und Arc, ſich zu begatten, 516; 
von den weißlichten ſieh Oelwoͤlfe; 
fie find an der Nafe am empfindlichſten, 


517; einige Nachricht von denſelben, 
XX, 278 
Meerwunder, II, 614 


Hieefin,ein Mann, der die Seute zum Abend: 
gebethe ruft, XIX, 537 
Miebl, wie folhes aus den Maniockwur 
zen gemacht wird, V, 725; aus andern 
Wurzeln, IX, 5875 mas man Faltes 


nenne, XVII, 43 
Mehlbaum, VI, 1a 
Mehlfiſch, was für einer, VL 550 


Meile, wie lang eine ſchwediſche ſeh, NVIL, 
516, 3395; Dergleichung: derfelben, mir 
den franzöjifhen: XVU, 316 


ihre 
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Meilleraie nimme fi) der Compagnie zu 
Madagafcar an, und gefeller fich mit dem 
Herrn Fouquet, VIII, 518; er ſchicket 
ein Schiff nad) dem Fort Dauphin, 5195 
$eichenbegängniß deffelben aflda VIII, 538. 

Mieineid, ift gewöhnlich, IV, au; Beftra- 


fing deffelben, V,45 
Meines Leute, geroiffe Negern, IV, 393 
Mielsffo, was es ift,. IV, 500 


Melchior, ein befehrter Indianer und 
Dolmerfcher des Cortez, deffelben Un— 
treue, XI, 2775 er wird den Goͤtzen ge 
opfer£ XI, 277 

Melgos, ein Inſect, IV, 604 

Melte Ambaar, Begebenheiten veffelben, 


VII, 428; feine Gemürhsbefchaffenheit 
VIIE. 429 

Melinbines, Nachricht von diefer Frucht, 
VI. 513 


Melinda, Beſchreibung dieſes andes und 


deſſen Einwohner, L48, 1083 Aufzug 
des daſigen Koͤniges, 49; eine aber— 
glaͤubiſche Gewohnheit daſelbſt 1,74 


Melocorcopali, eine Art Duitten, diewie 
Melonen fehmeden, XIL 673 
Melocotonen, eine Are Pfirſchen, IX, 61, 
219 

Melonen, vortreffliche, in Rarazm, VII, 242 
Memba, ein Baum, IV, 530 
Memima, Befhreibung diefes Thieres, 
VIH, sır 

Mena lander auf Tumbes, XV, 59; be 
Frieger die Indianer dafelbft XV, sq: 
Mena, Joſeph de, weswegen er gehangen 
worden, XV, 453,.454 
Menam, volfreiche Ufer und haupfſaͤch— 
liche Städte an diefem Fluffe, X%.2;7 
Menavonhe, ein zufanmen: ziehendes 
Kraut, VIN,589 
Mienbombefelaven, IV, 639 
Mendagna, Alvaro von, entdecket die ſa⸗ 
lomonifchen Inſeln, XV, 436 
Mendez, Diego, wohnet der Schlacht bey 
Chupas bey, XV, 1335; flieht mit dem 
Almagro 
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Almagro nad) Cuzco, XV, 1365 fein 
Tod XV, 138 
Mendez, Georg, verfpricht ein Schloß zu 
erobern, X, 422; Urfache feiner Keck— 
heit, 423; er erwecket bey feinen Ge- 
fährten Eiferfucht, 4245 wie ihn Nau⸗ 
ticar belohnet, 425; er bleibe in des 
Tatar Chans Dienften X, 430 
Wiendes, Martin, reiſet mit dem Cabot 
nach) den Molucken, XVI, 60; er wird 
auf einer wüften Inſel ausgefegt XVI, 60 
Wiendierts, Antonio, wird bey Maubile 
gefangen, ‚XIV, 607 
Wiendoce, Alvare de, feine Reife, XVII, 
439, ff. entdecfet dieSalomoneinfeln, 493; 
und das fand Guadalcanal, 4945 er be: 
mächriget fih einer indianifchen Stadt, 
4945 kehret nad) Merico zurüc, 494; 
und foll auf einer Inſel von Neu-Öuinea 


geftorben ſeyn . XVII, 497 
Wiendoza wird vom Cortez nad) Spanien 
geſchickt, XI, 414 


Mendoza, Andreas Hurtado von, wird 
Unterfönig in Peru, XV, 431; ſchicket 
einige Unruhige nach Spanien, 4315 ſelt⸗ 
fame Urſache feines Todes XV, 432 

Wiendoza, Anton von, Unterfönig in Neu: 
fpanien, XV, 205; wird nach Peru ge: 
fehickt, dafelbft eben die Würde zu beklei⸗ 
den, 252; Unruhen in der Provinz Ehar: 
chas nad) feinem Tode XV, 425 

Mendoza Anton von, Marquis de Billa 
Garcia , wird Unterfönig in Peru, XV, 
455; feine Anftalten wider die Engländer, 
455; innerlicher Krieg unter ihm mit den 
Chundyos, 4575 feine Anftalten dagegen, 

XV, 459 

Mendoza, Bernhard de, ein erfahrener 

$ootsmann, deffen nuͤtzliche Beobachtung 
IX, 512 

Mendoza, Diego von, des Don Pedro 
Bruder, geht mit demfelben unter Se- 
gel, XVI, 67; wird an die Gabriels- 
infel verfchlagen, 67; fein Ted XVI, 67 
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Mendoza, Diego von, Statthalter zu St. 
Salvador, muß den Holländern die Stadt 
überlaflen,  ° XVI, 183 

Mendoza, Ferdinand, deffen unglückliches 
Schickſal, I, 4235 wird vom Wolphart 
gefchlagen 

Mendoza, Franz, des fopez Vetter, bes 
gleitet den Diego von Rojas, XV, 189; 
folget ihm in der Befehlshaberftelle, 189; 
wird vom Herredia erftochen, XV, 190 

Mendoza, Garcia Hurtado de, wird Uns 
terfönig in Peru, XV, 436; feine Ber: 
ordnungen und fein Tod, XV, 437 

Mendoza, Gonzales, bringt $ebensmittel 
nad) Buenos Apres, XVI, 69, 70 

Mendoza, Johann von, wird von dem 
de la Gaſca nach Meufpanien gefchickt, 
XV,206; ftößtzum Centeno, 223; verliert 
die Schlacht bey Guarina, 226; wird nach 
der Provinz Charcas gefchickt, XV, 243 

Mendoza, Juan de, wird Unterfönig in 
Peru, XV, 438 

Mendoza, $opes von, flieht vor dem Haupt: 
manne Carvajal, XV, 189; er wird ges 
fangen und enthauptet XV, 191 

Mendoza, Pedro von, feine Reife nad) dem 
Suͤdmeere, XVI, 66; er nimnıt viele vor 
nehme Spanier mit, 67; und läßt feinen 
$ieutenant erftechen, 67; feine Nückreife 
und fein Fläglicher Tod, XVI, 70 

Menendez, Bartholomäus, wird Befehls- 
haber im Fort St. Auguftin auf Flo— 
vida, XIV, 53 

Menendez, Pedro, koͤmmt nach) Florida, 
XIV, 44; Urfache feiner’ Reife, 44; und 
Bedingungen dabey, 45; feine Flotte 
wird durch Sturm zerftreuer, 475 ent» 
decket Florida, 475 er befümmt Nach: 
richt. von ben Franzofen, 485 nennet 
den Dauphinenfluß St. Auguftin, 48; 
er greife die franzöfifchen Schiffe dafelbft 
an, 505 nimmt von dem St. Auguflins- 
fluffe Befis, 51; will Carolina angreis 
fen, 52; das Murren feiner Truppen 

* daruͤber, 


vIl,g- 
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darüber, XIV; 53; er marſchieret nach Ca⸗ 
rolina, 545 und überrumpelt es, 555 er 
läßt viele Franzoſen bangen, 585 kehret 
nach) St. Auguftin zurüd, 595 ihm wird 
ein Schiff von .den Franzofen weggenom- 
men, 59; wie er mit denen durd) Schiff: 
bruch verunglückten Sranzofen umgegan: 
gen, 64; er laßt fie alle erwürgen, XIV, 65 
Meneſes, Cäfar de, portugiefifcher Start- 
halter in Loanda, deſſen Verrichtung mit 
den Holländern, V, 20; er wird über: 
- fallen und gefangen genommen V,aı 
Meneſes, Georg, deffen entfegliche Grau- 
ſamkeit, I, 140 
Mienefes, Paul von, feget dem Giron nach, 
XV, 429 
Mengesu, Ritter, franzöfifher Schiffs: 
fähndrich ‚, geht mit Kerguelen Tremarec 
in das Nordmeer XXI, 2 
Meng tfe, was es für ein Buch ift, VI, 327 
Nienippe, das vornehmfte Gögenbild in 
Tibet, VII, 216 
Menſch, Meynungen von deffen Erſchaf— 
fung, IV; 176, f£ 2755  folche werden 
geftohlen und zu Sclaven verfauft, II, 
186; feltfame, 640; ein gelber, 480; 
verwünfchte, IV, 2515 wilde, 263; mit 
Hundefchwänzen, VII, 488; koͤnnen bey 
den Siamern zu Östtern werden X, 296 
Wienfchendiebftabl, IV, 287, f. 4585 
wie er geftraft wird, IV, 214 
Menſchenfleiſch ift mwohlfeil, IV, 237; 
wird öffentlich verkauft IV, 709 
Mienfchenfrefler find die Kumbas Manez, 
II, 258; die Schwarzen auf der Qua: 
quafüfte, 3945 auf der Eifenbeinfüfte, 
650; die Anzifier, V, 995 die Jaggaer, 
102; in Samara, VII, 4875 in Dra- 
goyan, 488; welche Nation dafür follte 
angefehen werben, XV, 3,14; wo man der- 
gleichen gefunden, 37, 2815 ihrer werden 
wenige gefunden, XVI, 13, 32, 106; wo 
welche anzutreffen, 239, 241, 252, 368, 
369, 376, 3775 ihre Schmanfereyen, 
Allgem. BReifebefchr. XXI Band. 
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XVI, 248, 252, 253; find die Einwoh« 
ner der Inſel Nouffa - Saout, XVIII, 99; 
der König von Titamey, 905 wo die 
graufamften find, XVIII, 292; fieh auch 
Jaggaer. 
Menſchenfreſſer, ein Thier, VI, 260 
Menſchengerippe, eilf Schuhe lang, XI, 


453 

Menſchenmoͤrder, der befreyte, in Tiber, 
VII, 216 

Menſchenopfer, II, 549, 640; Geremo- 
nie dabey, 5515 werden gegeflen, 553, 
623, 640, IV, 171, f. 370, fr 455; der 
Königinn Singa, V» 395 werden in 
Tleſcala abgefchaffer, XI, 330; wie fie 
die Mericaner verrichten, 5595 noch 
mehrere Umftände bey denfelben, 578, 
579; find faſt in allen mexicaniſchen 
Landſchaften i im Gebrauche, 609, ff. bey 
den Indianern auf der Sandenge, Abfcheu- 


lich£eit derfelben, XV, 281; infonder: 
beit bey den Antiern, 2825 waren bey 
den Islaͤndern gewöhnlich, XIX, 53 


Menfchenfchinderey der Mepicaner, XIII, 
580, 612 
Menſchenverkauf in China geſchieht zu: 
weilen und wenn, VI, 136 
Menſchlichkeit der erften Einwohner der 
Canarien, II, 
Mentavase, ein fehr wohlſchmeckender Bo- 
gel, VII, 576 
Nepimdes, was es ift, V, 28 
Mera, ein Baum von ſehr hartem Holze, 


VIII, 583 
Mercadillo wohnet der Schlacht bey Cuʒco 
bey, XV, 102 


— 59 Diego Nugnez von, was ihm 
Almagro aufgetragen, XV, 99 
Mercador, wer fo heißt, TV, 445, 456, 460 
Mercier, Franz, Miſſionsſuperior zu Que— 
bec, XIV, 201; reiſet nach Onnontague 
XIV, 203 

Mercurius fublimetus ift in Japon er: 
ftaunlich theuer, X1, 679 
Eeee Mergel, 
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Miergel, Eupfer- und eifenartiger,, in Si— 
birien, XX, 497 

Merisninn befchreibe die Inſekten in Sus 
rinam, XVI, 297; wird von einer Rau: 
pe vergiftet XVI, 310 

Miermer, P. bemüher ſich vergebens, die 
Maſcutiner zu befehren, XIV, 484 

Merolla, Hieronymus, ein capueinifcher 
Mifftonarius nah Kongo, IV, 5725 
reifet ausMNeapolis, 573; -bält fi) in Cor- 
fica auf, 574; koͤmmt zu !iffabon an, 575; 
feine Berrichtungen dafelbft, 575; gebt 
nach Brafilien unter Segel, 576; koͤmmt 
nach) Baya de fodos Santos, 576; fegelt 
nad Kongo, 5775 koͤmmt nah Ban- 
fella, 5790; reiſet weiter nad) Angola, 
580; tritt feine Miſſion nach Eogno an, 
580; predigt wider die Werfolgung, 581; 
fein Verſuch, den Eclavenhandel zu un« 
terdruͤcken, ift vergebens, 585, 580; er ift 
in Gefahr unter einigen englifchen Kauf: 
leuten, 5865 er befihweret fich deswegen 
bey dem Grafen von Sogno, 587; thut 
ihn in den Bann, 588, 592, 594; ſtillet 
einen Aufruhr, 596, ff. er wird Franf, 
599; nad) Kakongo abgeſchickt, 5995 
ihm wird zu Khiovafhianza übel begeg- 
net, 6005; er fegelt nach Angoy, Ebend, 
er koͤmmt nad) Kabinda, 6015 meldet 
ſich bey dem Könige von Angoy, Ebend. 
was er für Abfichten gehabt, nach Kakon— 
go zu gehen, 6025 er macht des Gomez 
Vorhaben zu nichte, 6035 befümmt ei- 
nen Brief von dem Könige zu Kongo, 
603; er reifet dahin, 604; wie er auf 
der Inſel Boma aufgenommen wird, 
605; fine Speifen find vergiftet, 605; 
und feine Neife wird gehemmet, 606; 
er feßet über den Zaire, 608; taufet 
viele in Morfhia, 6095 erſchrickt über 
den Teufelstempel dafelbft, 6095 er er: 
hält die Freyheit, ihn nieder zu reißen, 
616; ei betritt die Graͤnzen von Kongo, 
610; ein Prinz koͤmmt ihm entgegen, 610; 
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er wird an den Hof gebracht, IV, 611; ſoll 
dafelbit den König Erönen, 6125, thut ihm 
Vorfchläge, 613, f. er wird frank, 615; 
beurfauber fich vom Hofe, 615; er reiſet 
nad) Loanda, 6165 von ihm erprefjet-ein 
Herr fehr viel Geld, 6165 er findet eis 
nen fehr gütigen Herrn, 6175 er ſieget 
über eine hartnäcfige Here, 617,f. koͤmmt 


wieder nad) Songo, 6195 unterredet 
ſich mit dem Grafen, 6195 er begiebt 
fi von Kongo weg, 626; koͤmmt zu 


tiffabon an, 626; erhält Audienz bey 
dem Könige, 626; er fegelt nach Ge- 
nua IV, 6327 
Mierpler verfundfchaftee die Natſchen, wird 
gefangen und verbrannt, XIV, 632 
MertufchEi, bedeuten Felle von ungebor- 
nen Laͤmmern. XIX, 163 
Merveille, de la, deffen Reife nach dem 
glücklichen Arabien, Xl, 292; feine Ans 
Funft und Aufnahme zu Aden, 2935 er 
geht von da ob, und koͤmmt aus Irrthume 
nach Zagora, 295; feine Aufnahme zu 
Moda Xl, 298 
Mierveilleur, ein Echweizerhauptmann, 
muß die Wilden beobachten, XIV, 628; 
er geht wider die Natſchen zu Felde 
XIV, 652 

Meſa, ein Anhänger des Almagro, XV, 
104; wird getödtet XV, 106 
Mefrard, ein franzöfifcher Miffionar, gebt 
zu den Goyoguinen, XIV, 2035 was er 
dafelbft ausgerichtet, 205, 2075 feine 
Begebenheiten bey den Utauais, 2185 im: 
gleichen auf der Michaels oder Gagua- 
migoninfel, 218; fein Tod XIV, 233 
Mesquita, Diego, foll aus einer Canone 
gefchoffen werden, I, 14e 
Meßbuch wird der Bibel vorgezogen, II, 220 
Mieffer von Bergeriftalle bey den Kamtſcha⸗ 
dalen, XX, 295 
Wiefferfcheiden, aus Baumrinden,Vl1,617 
WMeßgewand, eines von fehr großem Wer- 
the, X, 72 
Meſſias, 
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Weffiss, wie man zu Achin jährlich nach⸗ 
fieht, ob er gefommen, 1,444 
Meſſing ift in Japon erwas feltenes, XI, 
? 678 
Wieffingsfabrike, in Schweden, Nachricht 
davon, XV, 371 
Meßkunſt, diefelbe lernet der Kaifer in 
China, VII, 633 
Meßkuͤnſtler, in China, deren Claffen, VI, 
291; ihr befonderes Gericht oder Raths⸗ 

colfegium, 4735 ſ. auch Academiter. 
Meſtiquen, eine Art Ungeziefer in Indien, 
XVI, 46 
Wieftisen, Befchreibung diefes Weibesvol- 
kes zu Batavia, VII, 4545 ihre felt- 
fame Aufführung beym Effen, 455; was 
für Leute fo genennet werden, IX, 2045 
ihre Kleidung, 2055 fie find zum Dieb- 
ftahfe ſehr geneigt, aıı; moher ihrer fo 
viele in Buenos Ayres eneftanden, XVI, 
735 Muthmaßung von der Vermifchung 
der Meftizen und der Weiffen unter den 
Ppilippinern XVII, 400 
Mieftziden, oder Moſcheen in Agra, die: 
nen zu Freyſtaͤdten, XI, 83 
Meſy, Herr de, wird Statthalter in Neu- 
frankreich, XIV, 2245 feine GStreitig- 
feiten mit dem Bifchofe dafelbft, 227; 
er wird abgefeßt, 2275 fein Tod XIV, 229 
Meta incognita, mas für $änder diefen Na- 
men befommen haben, XVH, 100; iſt 
das heutige Grönland XVH, ıor 
Metaba, eine Art von Palmen, V; 7 
Metall, hochgelbes, wird aus Zinf und 
Kupfererjte gemacht, XIX, 451 
Metallminen, wo fie anzutreffen, IV, 695 
Metcalf, fruchtloſe Unterſuchung deffelben, 
XVII, 210 
WMeteorologiſche Beobachtung, Nach⸗ 
richt von einer, die zu Tomsk angeſtellet 
worden, XIX, 164 
Methold, Wilhelm von, feine Reife nach 
Golfonda, die Diamantgruben daſelbſt 
zu beſichtigen, X, 524 
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Methwold, englifcher Präfidene zu Su- 
rate, reiſet von.da ab, XI, go 
Merl, ob es mir dem Maghey einerfey fey, 
XIN, 635; Gebrauch und Nusen diefer 
Etaude XIN, 635, 636 
Metricol, ein oftindifches Apothergewicht, 
VII, 100 
Merfched, was fo heißt, XIX, 985 Be— 
fhreibung von einer Ebend. 
Metua, Nachricht von dieſem Spiele, XT, 
400 
Metzen, oͤffentliche in Peru, XV, 544 
Meuchelmörder, zu Kachao, deren Auf: 
zug, U, 4045 dergleichen find die Lam— 
ponen, I, 492 
Mieules, Herr von, wird Intendant in Ca- 
nada, XIV, 2705 er koͤmmt zu Quebec 
an, 2735 ſchreibt des de la Barre Auf- 
führung nach Franfreic) XIV,284 
Meurütisüve, eine fonderbare Art Pal- 
men, XVL 295 
Mevieres und Pulo, Inſeln, ihre Ent— 
deckung, XVIII, 388 
Mew tan, was es fuͤr eine Bluhme iſt, 
VI, 531 
Meris, gebe zum Gonz. Pizarro über, 
XV, 160; bemädhtiget ſich Nombre de 
Dios, 1825 iſt in Gefahr, fein Leben zu 
verlieren, 1895 tritt zu dem de la Gafca 
über, 205; warum er nad) Eujco ge- 
ſchickt worden XV, 238 
Mieris, Ousman, ſieh Busman. 
Mexicaner, werden über den Corter unwil⸗ 
lig, XIII, 2865 ihre Erzählung von einer 
allgemeinen Suͤndfluth, 5555 ihre Er- 
eberung, 559 ; Zeitrechnung, 560; Grund: 
füge ihrer Religion, 5725 ihre Gögen, 573; 
ihr Tempel und Capellen, 574; ihre Opfer, 
578, ff. ihre Priefter, 5835 Klöfter, 584; 
ihre geihyenbegängniffe, 586; DBegräb- 
niß des Kaifers, 5865  $eibesgeftalt der 
Mericaner beyderley Gefchlechts, 590; 
ihre Kleidung, 5915 ihre Kinder und deren 
Erziehung, 5925 ihre Verheurathung, 593; 
Ceeea Schrift 
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Schrift der alten Mericaner, XII, 5955 
Häufer, Geräche und Speiſen der gemei- 
nen Mepicaner, 5965 ihre öffentlichen 
Epiele, 5985 ihre Mufif und Tänze, 
599; ihre Erbfihaften, 6015 adeliche 
Orden, 6025 Einrichtung der Steuern, 
6035 ihr Haß gegen ihre neuen Herren, 
die Spanier XI, 620 
WMericanifcher See, Befchreibung deffel- 
ben, XII, 453; fein Urfprung ift noch) 
nicht erforfcher, 4545 mas das merf- 
wuͤrdigſte an demfelben ift, 4545 man 
will ihn austrocknen, 4555 vortreffliche 
Ausſicht deflelben, und vieler Daran lie- 
genden Staͤdte XII, 459 
Mexico, Neid, Beſchreibung deffelben, 
XIM, 4525 Zuſtand deffeiben, als Cor- 
tez dahin Fam, 2895 Stiftung des Kei- 
ches und deffen Könige, 558; Einkünfte 
diefes Reiches, 5655 Negierungsfam- 
mern, 5675 Staatsrath, Krönung der 
Kaifer und ihre Pflichten, 56985 Rit— 
ferorden, 569; jetzige Verfaffung der 
Spanier in diefem Reiche, 616, ff. fieh 
ferner Neuſpanien. 

Merico, Stadt, wie man die Anfunfe 
der fpanifchen G.llionen dafelbft erfährt, 
XI, 537; Nachricht von den Bergwer: 
fen allda, 542, 5435 von der Minze und 
der Scheidung des Goldes vom Silber, 
5475. Cortez bemächriget ſich der Stadt, 
5535 Empörung in derfelben, 5565 Cor- 
tez nimmt fie zum andern Male ein, 5695 
und den neuen Kaifer gefangen, 560; 
was für Handlung zwiſchen Merico und 
Manilla getrieben wird, 165,1705 Ber 
feftigung derfelben, XII, 34335 des Cor- 
tez Einzug dafelbft, 3455 Beſchreibung 
des Faiferlichen Pallaftes, 3485 Ankunft 
einer fpanifchen Flotte, 367; warum die 
Einwohner den Alvarado in feinem Quar- 
tiere belagert, 386, 3875 ihr Gefecht 
mit den Spaniern, 3875 Tod des Kai- 
fers dafelbjt, 3935 Erwaͤhlung eines 
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neuen, XII, 394; wird vom Corfez bes 
lagert, 433, 4345 Geſchicklichkeit der Mes 
xicaner, 4355 fie fchlagen ihn etlichemal 
ab, 4385 ihre Sreudensbezeugungen dar- 
über, 4395 fie murren über den einreiſ⸗ 
ſenden Mangel, 440, 441; greifen die 
Spanier vergeblich an, 441; Cortez 
dringt bis in die Mitte der Stadt, 4425 
nach des Kaifers Gefangenfchaft wird die 
Ruhe wieder hergeftellet, 4485 ' frauriger 
Zuftand der Stadt, 4485 die Epanier 
fuchen fie gegen die Ueberſchwemmungen 
ſicher zu ſtellen, 454; Beſchreibung der 
alten Stadt, 4595 und des kaiſerlichen 
Pallaftes, 460; auch anderer faiferli- 
chen Häufer, 4615 noch anderer Ge: 
bäude und der Marftpläße, 463; neue 
Geftalt diefer Stadt nad) ihrer Erobe- 
rung, 4665 Befchreibung derfeiben im 
1625ften jahre, 467; vier fhöne Sas 
chen dafelbft, 4705 Beſchaffenheit diefer 
Stadt im 1678ſten Jahre, 4715 im 
1697ſten Jahre, 4745 Machricht von 
dem erften Urſprunge diefer Stadt, 557; 
Faiferliche Hofhaltung dafelbft, doppelte 
Leibwache, öffentliches Gehör, 5645 kai— 
ferliche Tafel XI, 565 


Mezzabarba, Karl Ambrofius, Titular- 


- 


patriarchen von Alerandrien, Legation 
an den Kaifer Kan bi, V, 5415 wer 
folhe befchrieben, Ebend. Abſicht da- 
bey, 5425 wie er zu Mafau empfangen 
wird, 5455 er wird nach Kanton einge 
laden, 5455 Raͤnke der Jeſuiten wider 
ihn, 546; erift wegen Erhaltung des Anfe- 
bens feines Charakters beforgt, 5475 Fra: 
gen an ihn, 5475 feine Antwort dar: 
auf, 348; er reifet nach Pefing, ab, 549; 
befömme neue Fragen und Echwierig- 
feiten, 549, 550; feine Antworten dar- 
auf, 551;  verbrüßliche Bothſchoft an 
ihn, Ebend. Berachſchlagung darüber, 
Ebend. Uſt der Mandarinen gegen ihn, 
5525 Berrug und Verachtung eines Se 

fuiten 
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ſfuiten gegen ihn, V, 553; iſt wegen der Je⸗ 
ſuiten Einwuͤrfe in Verwirrung, 5555 er 


"wird nach Hofe gefordert und hat Audienz, 


556; muß dem Kaifer einige fpißige Fra— 
gen beantworten, 557; wird fortgelaffen, 
und ihm werden die Gefchenfe abgefor« 
dert, 558; verdruͤßliche Bothſchaft des 
Kaifers an ihn, 5:95 "geheime Audienz 
bey vem Kaifer, Ebend. andere Audien⸗ 
zen, 561, 5625 Epiel, das man mit ihm 
zu Peking vorgenommen, 5645 demuͤ— 
thiges Schreiben an den Kaifer, 566; 
ein anderes, welches für ihn von den Je— 
fuiten aufgefegt werden, 5675 deffen Ab- 
ſchiedsaudienz, 576; neue Lift der Se 
fuiten wider ihn, 5715 feine Gefchicklich- 
feit, den Fallſtricken des Kaifers zu ent: 
gehen, 3725 wird mit großer Ehre beur: 
laubet, 5735 gebt wieder nad) Mafau, 
5735 und Europa, 5745 Anmerfungen 
über feine Legation, V, 575 
Mjaͤka⸗ Arſchin ift die Fleine Natterwurz, 
XIX, 289 
Miamier, ein wildes Volk in dem weftli- 
chen Canada, XIV, 256; XVII, 183 An« 
kunft des P. Marquerte ben ibnen, XIV, 
1615 fie follen nicht mit den Engländern 
handeln,3535 ihr Krieg mit den Sroquefen, 
395; und Feindfeligfeiten gegen die Utau- 
ais, 5125 welche ſich aber an ihnen rächen, 
513, 5145 fie beftehen auf der Ausliefe— 
Kung des Schweren, XIV. 523 
Miss, werden die japoniſchen Goͤtzentempel 
genennet, XI, 647; wie fie gebauet find, 


. Xl, 648 

Mica, oder moskowitiſches Glas, Nachricht 
davon, XX, 495 
2 can, eine fehr gute Citronengattung in 
Sapon, XI, 683 
Michabu, eine Gottheit der Nordamerica- 
ner, XVII, 28 


Michel, Jacob, ein franzöfifcher Kefermier: 
fer, verräth die Franzofen in Quebec den 
Engländern, XIV, 120; fein Ffägliches 
Elend, XIV, 120 
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Michael, Julianus, pachtet den Wallfifch- 
fang zu St. Salvator, VII, 193 
Michelburn, Eduard, deffen Reife nach 
DBantam, |, 5175 nimmt verfchiedene in- 
dianifche Fahrzeuge, 5215 daͤmpfet die 
DVerleumdungen der Holländer wider die 
Engländer, 5225 trifft eine Junke mit 
Saponefern an, 5245 Die er wegen ihrer 
Verraͤtherey gegen ihn niedermachen läßt; 
525; er nimmt zwey Ehinefifche Schiffe 
weg, 526; geht nach’ Haufe, Ebend. 
Michinipi, was für Flüffe aus diefem See 
entfpringen follen, XVII, 16 
Mictdember oder Hauze, was daffelbe 
fen, XI, 106 
Miciffipi, Entdeckung diefes Stromes, XIV, 
261; Joilet befchiffet ihn, 261, ff. er 
wird aufwärts befahren, 268;  d’ ber: 
ville finder die Mündung deffelben, 478; 
wie ihn die Wilden und die Spanier nen⸗ 


nen, XIV, 478 
Micmaken, oder Suriquefen, wohnen in 
Acadia, XVI, 16 


Micos, gine Art Fleiner Affen, IX, 45 
Middleton, David, deffen Reife nach 
Bantam und den Molucken, I, 5585 
er langet dajelbft an, 560; wird von dem 
Könige von Buttone befchenft, 561; be: 
fehenfer ihn wieder, 5625 und geht mit 
ihm nach Burtone, Ebend. wird vom 
Könige am Borde befuchet, 5635. geht 
nach Kaufe, Ebend. deſſen Reife nad) 
Java und Banda, 588; fegelt nach Bo⸗ 
fun, 5895 wird von dem Könige am 
Borde befischet, Ebend. koͤmmt nad) San- 
for, z91; anfert dafelbft wider der Hole 
länder Willen, 392; geht ans Sand und 
jeiget den Holländern feine Commiſſion, 
5935 darf dafelbft nichts laden, 5945 
fegelt nach Puloway, Ebend. vergleicht 
ſich wegen der Specerey, 595; hat viel 
von den Holländern zu befürchten, 596; 
ift in Gefahr zu erfrinfen, 5975 ; bemübet 
fih, Specerey zu laden, 598; verläßt Pu⸗ 
Eeee 3 loway 
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loway und Fomme nach Bantam, T, 6065 
entgeht den holländifchen Nachftellungen 
glücklich, 6015 er verläßt Bantam, 
I, 603 
Middleton, Heinrih, deffen Reife auf 
Koften der englifch - oftindifchen Compa— 
gnie, I, 4745 er fömme zu Bantam an, 
5075 geht nach Hofe, Ebend. deſſen 
Fahre nach dem rohen Meere und Surat, 
603; landet zu Temerin, 606; beſuchet 
den König daſelbſt, Ebend. koͤmmt nad) 
Aden, 607; fegelt nach dem rothen 
Meere, 608; koͤmmt nad) Mofha, Eb. 
geht ans Sand, 609, 6705: wird freund- 
lich aufgenommen, 609, 6715 mit feinen 
$euten verrätherifceh angefallen und gefan- 
gen genommen, 610, 6715 Die Türken 
wollen fih feiner Schiffe bemädhtigen, 
611; werden aber niedergehauen, 6I1, 671; 
des Agas Liſt, feine Schiffe zu befommen, 
612; feine Standhaftigkeit, Ebend. 
wird von oh. Chambers in feinen Elende 
beſucht, 6145 wird von Mefha nad) 
Zenan geführer, 615; von dem Baſcha 
daſelbſt verdrüßlich empfangen, 6175 er 
hält einige Gefälligfeiten, 618; Hoffnung 
zur Freyheit, 619; er befömt folche, 621; 
nimme Abfchied von dem Baſcha, 6225 
reift wieder nach Mokha, 623, 676; wird 
von dem Aha daſelbſt freundlich bewir- 
thet, 625; entroifcher in einem Faſſe, 628; 
einige von feinen Leuten entrinnen zugleich, 
629, 6795 ſetzet Mokha dadurch in Be— 
ſtuͤrzung, 630; der Aga laͤßt feine übri- 
gen Leute frey, 631, 6795 er machet 
"eine falfche Schrift, 631, 6795 feine Pi: 
naffe wird ihm ausgeliefert, 6325 feine 
Drohungen und Anforderungen, 633 ; 
Vorſchlaͤge zum Vergleiche, 634; ererhält 
Genugthuung, 635, 6805 ſegelt von 
Mofha ab nad) Kamaran, 636, 680; 
koͤmmt auf die Rheede von Delifcha, 637; 
kaufet Aloe, 637; koͤmmt nad) der Rheede 
von Surat, 6385 warum er da nicht 
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handeln follen,T,639,683 ; er wird von ben 
Porfugiefen angegriffen, 640, .686, 688 5 
von Khajah Naffan eingeladen zu han- 
dein, 639, 6885  deffen Begebenheit mit 
Mokrib Khan, 6ar, 6915 er wird durch 
der Portugiefen Pralereyen befchimpft, 
6445 verläßt Surat, 645,696; läuft 

bey Dabul ein, 646, 698; bat daſelbſt 
etwas Handlung, Ebend, nimme ein 
porfugiefifches Schiff, 647, 698; gebt 
nad) dem rorhen Meere, 648, 701; hält 
verfchiedene Schiffe auf, 6495 Saris 
ftößt zu ihm, Ebend. und nimmt Theil 
an der Kreuzfahrt, Ebend, fie nehmen ver- 
fchiedene Schiffe, 6505 er läßt ein Schiff 
zu Aden, 664; erhält Genugthuung, 
709; verläßt das rothe Meer, Ebend. 
fegelt nach Bantam, 711; ſchicket den 
. Hauptmann Drunton nach Haufe, 1, 714 
Niodleton, fucheteine Fahrt durch Norden; 
XVII, 1805 Befchwerlichkeiten dabey, 182; 


feine Rückreife, XVII, 185 
Midſikki, eine Garfung eines wilden 
Pflaumbaumes, XIL 715 


Mignamigna, ein wunderbarer Baum, 
IV, 606; V, 785 was die Rinde für 
Kraft hat, Ebend. 

Mihohats, eine herzftärfende Staude, 

VI, 587 

Gebirglilie, 

XII, 727 

Mikinac, ein Oberhaupt der Algonquinen, 
XIV, 4135 geht wider die Iroqueſen zu 
Felde, XIV, 1414 

Mikmaken oder Suriquois, find die na- 
tuͤrlichen Einwohner Acadiens, XIV, 88, 
; xt 183 

Miktſchan, eine Are Hermelin, Nennthiere 
und fo weiter, XIX, 239 

Milch, getrocknete, bey den Tatarn, VII, 471; 
von Nennthieren wird gedörret, XX, 624 

Milchholz, Befchreibung diefer Staude 
und deren vorfreffliche Wirkungen, XVII, 

{ 624 
Mildthaͤtig⸗ 


Mijamma Tſutſuſi, eine 
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Miilsehätigkeit, ’ f. Steygebigkeit, 

Milenge, eine Srucht, IV, 663 

Miler, ein Miffionar, gebe zu den Onnon- 
taguern, XIV, 2375 wird von den Onney- 
uthern graufam gepeiniget, 289; fein 
Schreiben an den Ritter Callieres, 3925 
er koͤmmt nach Monfreal zurück, XIV, 400 

Milhio, großer, ſ. Weis. 

Milhio, Fleiner, IV, 247; deſſen Größe 
und Eigenfchaften, Ebend. 19 er gefäet 
wird, Ebend, er giebt gut Brodt, IV, 248 

Millebaum, deffen Beſchaffenheit, IL, 298 

Mimbuhe, Nusen’diefes Baumes, VII, 


586 
Mimi, ein Göße, IV, 685 
Mimoer heiffen gewiffe Zwerge, IV, 678 


Wins, del, diefes Fort wird angeleget, T, 305 
bolländifcher General dafelbft bat große 
Gewalt über die Verbrecher feiner Na: 
tion, als auch über die benachbarten 
Schwarzen, III, 3905 wer es erbauet, 
IV, 2,25 es wird befchrieben, 45; deffen 
Befagung, 475 Staͤrke und Schönheit, 
48; wird von den Portugiefen befeffen, 6 
ergiebt ſich an die Holländer, IV, 13, 50 

Mina oder Oddena, Stadt, woher fie den 
Namen erhalten, IV, 2, 435 beſchrie— 
ben, Ebend. warum fie fehr abgenom- 
men, Ebend. ihrer Einwohner $eibes- 
und Gemürhsbefchaffenheit, 445 ihr Han- 
del, Verrichtung und Gefchiclichkeit, Eb. 
fie macht eine kleine Republik aus, 45,495 
wie ihre Negierungsform eingerichtet ift, 
45; das Erdreich ift nicht fruchtbar, 49; ob 
fie Goldbergwerke hat, 43, 495 ihr vor- 
nehmfter Markt, 515 wie mit den Negern 
gehandelt wird, Ebend. wie mit den 
Dorrugiefen, Ebend. ihr ehemaliger Zu- 
ftand unter den Portugiefen, IV, s2, f. 

Mindana, Alvare von, feine erfte Reife, 
XVII, 493, ff. andere Reife, 496, ff. 
Anftotten und Abficht diefer Reife, 496; 
er koͤmmt an die Inſel Marguifinnen von 
Mendoce, 4975 entdecket die Inſel St, 
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Peter Magdalene Dominique und Chris 
ftine, XVIH, 498; die Bernhardinfeln, 
und die einfame Inſel, z01; er entdecket die 
Diebesinfeln, 505; und das Cap Eſpiritu 
Sancto, 570; landet an Manille, XVII, 
580, ff» 

Mindenao, wird entdeckt, I, 1495 Sage 
und Größe diefer Inſel, XI, 413; was 
fie befonders hervorbringt, 414; ihre 
Einwohner und deren Religion, 415; 
wüfte $ebensart, Regierung und Adel, 
416; Eroberung diefer Inſel durch die 
Spanier, 420; Beſchreibung der Haupt: 
ftadf gleiches Namens, 444; Pallaft des 
"Sultans, und Künftler dafelbft, XI, 445 
Mine, de la, fein Gefecht mic den Iroque⸗ 
fen, XIV, 368 
Minemungu, was dadurch zu verfichen, 
IV, 623 

Miners, eine Are Getraide auf der Inſel 
Ceylan, VI, 506 
Minersiien, was für welche in der Hud⸗ 
fonsbay gefunden werden, XVII, 268; 
davon find noch nicht alle Arten in Is— 
land befannt, XIX, 37 
Miner, ein franzöfifcher ingenieur, geht 
mit nach Canada, IV, 313 
Miniotas, was es für Vögel find, I, 175 
Minia, was es für ein Thier if, V, gı 
Miracha, des Tamerlan Sohn, fonft Cha 
Ruh genannt, wird König in Perfien, 


XI, 224; fein Tod, Ebend, 
Miramuminer, ein fehr wildes Wolf, 
XVI, 200 


Miran, feine Befchreibung vom Caffebaue, 
XVII, 381, ff. 

Miranda, verläßt den Gonzales Pizarro, 
XV, 220 

Miranda, Alonzo, ftirbt auf feiner Reife 
auf dem Amazonenfluffe, XVI, 4 
Miranda, Graf von, zeichnet einen Vers 
trag mit den Hollandern rwegen Brafilien, 
XVI, 194 
Mircotonen, eine Are Pfirfehen, IX, 61 
Mirgimola, 
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WMirgimols, demſelben hat man die Kennt- 
niß des Königreichs Afem zu danken, X, 
5545 wie er daffelbe einnimmt, 555; 
feine Lift und Plünderung der Gräber 
der Könige in Azo, 5555 mo er uner- 
meßliche Echäge findet, X, 556 

Mir Huſſeyn ſchlaͤgt die Portugiefen, I, ırg 

Mirlotte, Johann Michael, feine Reife 
nad) den Südländern, XVII, 353 

Mirne, Are von Schiffen, XVIU, 183 

Mirobolañen wachfen auf Java, VIII, 95 

Mirrone, ein Baum, IV, 722; deſſen 
DBefchreibung, V,174 

Mirzeou, ein franzöfifhes Waarenlager, 

VII, 602 

Miſago ein japonifcher Seevogel, XI, 693 

Miſangas, was es iſt, 

Miſerado, MWiefursdo, DVorgebirge, def 
fen Befihreibung, II, 398, 6035 dieſes 
Königreihs Größe, Boden und Früchte, 
605; der Einwohner Charakter, 367, 
368, 605; ihre Kleidung, 606; Waffen, 

Ebend. Dörfer, Ebend. ihres Königes 
Stade wird befihrieben, 6075 ihre Nelis 
gien, 608; ihr Handel, III, 368, 609 

Misgeburt von einem Baume, Beſchrei- 
bung deffelden, XII, 253; von einem 
Vogel, XII, 668 

Misherybaum, deffen Befchreibung, II, 

Misla, eine Art indianifchen Getränfes, 

XV, 275 

Miſſa Cantsda, was es ift, II, 134 

Miſſanga, was es ift, IV, 539, 666 

Wiifferböter, werden in Kongo nur ver 
bannt, V. 8; wie man mit ſolchen bey 
den Hottentotten verfährt, 1785 wie fie 
in China verurtheilet werden, VII, 510 

Miſſion, katholiſche, iſt fruchtlos, IV, 193, 
327,331, 6215. welche die ältefte und. beite 
ift, 58:5 die erfte nad) Konge, V, 603 nad) 
Eogno, 695 neue zu Sogno,62; die erſte 
zu Loango, 65; eine tatarifche, VII, 409; 
Anmerkungen über diejelbe, 4225 eine nach 
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Katay, VN, 5405 Nachricht von der Ca: 
puciner ihrer in Tibet, 568 u.f. an dem 
Fluſſe Maranjon,.IX, 294, ff.  infon- 
derheit zu Santjago de la Jaguna, 296; 
was für andere Miffionen unter diefelbe 
gehören, 296, 2975 der Francifcaner in 
Peru, 456; in Paraguay, 481, 482; ihr 
Handel, ihre Negierungsart, und wie fie zu 
firafen pflegen, 4845 ihre Zeughäufer, 
Kirchen und Schulen, 485; Feyerlich⸗ 
feiten, Gottesdienft, und Erhaltung der 
Pfarrer, 4865 geiſtliches Regiment der— 
felben, 487; Wahl der Pfarrer und 
ihr Superior, 488; warum die Jeſuiten 
feine Fremden in ihre Miffion kommen 
laffen, 4895. ihr Zuftand in Canada, 
XVII, 252; in Chrüchnaburam,, 253; 


Urſprung der zu Vencatiguiry, 2535. wo 


eine Kirche erbauet, niedergeriflen, und 
abermal erbauet wird, 2545 Machricht 
von den Miffionen gegen Morden, 257; 
gegen Süden, 2585 zu Tranquebar, 345; 
ihre erften Arbeiter dafelbft, 345; Fort: 
gang allda, 3455 die Mijfion der Augu— 
ftiner befehret einen heidnifchen Prinzen, 
XVIII, 387 

Miſſion der mäbrifehen Brüder in 
Grönland, ihr Anfang, XX, 1595  erfte 
Früchte derfelben, 173, 1765 deren Fort- 
gang und Aufnahme, 178, ff. ihre 
Kirchenzucht oder Einrichtung, XX, 230 
Miſſionarien, werden ausgeſchickt, IV, 
331, 415, 600; befehren einen König, 
4815 geben nach) Kongo, 532; reifen 
bis nad) Dante, 534, 5375 find in Gefahr 
vor wilden Ihieren, 540, 542; begegnen 
einem großen Herrn von Kongo, 541; 
einem portugiefifchen Priefter, 5425 einem 
verwundeten Loͤwen, 5435 ſetzen über 
einen tiefen Fluß, 5455 kommen nad) 
Dantam, Ebend. taufen eine Frau, 544; 
reifen nach Pemba, 546; begegnen dem 
Könige von Kongo, Ebend. werden 
von ihm befchenft, 547 ; ihre Verrichtun⸗ 
gen 


— 
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gen zu Bamba, IV, 547, 5513 wie 
ſie zu Angola empfangen werden, 580; 
wie zu Sogno, 581, 587; ſie werden 
hintergangen, 584; hindern den Scla⸗ 
venhandel, 590, f. 592; einer ift über» 
müthig, 589, 592, f. haͤlt eine verwe⸗ 
gene Predigt, 594; überliftet einen 
geizigen Heren, 606; fie werben vergif⸗ 
tet, 605, 607; einer wird im Stiche 
gelaffen, 6105 von ben Schwarzkuͤnſt⸗ 
fern aufgefteffen, 572, 610; einer hat 
eine wunderliche Begebenheit bey dem 
Könige von Mofoffo, 614; warum 
viele Miffionarien in Kongo umgefommen, 
616; fie halten die Pfaffen in Kongo 
in Furt, V, 47; verfolgen fie mic 
Verbannung und gebensftrafe, 48; mer- 
- den aber in Sogne eingefchränft, Ebend. 
welches Die erften nad) Kongo gemefen, 
60; welche zuerft in Sogno gelebret, 60; 
ihnen wird übel begegnet, 60; fie müffen 
viel ausftehen, 65; find an ihren üblen 
Begegnungen oft felbft Schuld, 66; wie 
fie unterftüget werden, 66; großer Stolz 
von einem gegen einen andern, 4411;3 es 
werden Unterfuchungen wider fie in China 
angeftellt, 413; und fie gefangen gefeßt, 
4145 fiewerden nach Pefing gebracht, 416; 
werben nach) Mafau verbannt, 4185 ei: 
nige werden unter dem Titel der Mathe- 
matifer nach China geſchickt, 4305 fuͤrch⸗ 
sen fi) vor Seeräubern und einem Stur- 
me auf eine luftige Art, 4325 fommen zu 
Ping po vor den Mandarin, 4335 der 
Unterfönig dafelbft empfiehle fie ſehr 
fhlecht, 4345 fie fehreiben an zween in 
Gnaden ftehende Jeſuiten, 434; fie wer- 
den nad) Hofe gefordert, Ebend. wollen 
- zu Bing po Regen verfchaffen, 435; 
reifen von da ab, Ebend. Fommen nach 
Peking, 4535 Zwiſt unter ihnen, 482; 
verftatten die Verehrung des Confucius, 
5075 Zreiftigfeiten unter denfelben wegen 
der chinefifchen Ceremonien, 5425 ihnen 
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wird die Eintracht angeprieſen, V, 563; 
Befehl wider fie, 5645 einige werden 
ins Gefängniß geworfen, 566; zweener 
Standhaftigkeit, zuu; fie werden aus 
Ehina verbannt, 5755 deren Irrthum 
in der chinefifchen Lehre von dem Tyen 
oder Himmel, VI, 386; fie werben von 


‚dem Kaifer zu Rechte gewiefen, 386; 


Falſchheit derfelben in Worftellung der 
chinefifchen Lehre, 3875 deren erfte Zu- 
laffung in China, 397; Werleumdung 
der Bonzen gegen fie, 3995 eine allge- 
meine Verfolgung wider fie, 401; fie wer: 
den wieder eingefeßt und haben guten 
Fortgang, 4035 neue Verfolgung wider 
fie, 404; fie fommen wieder empor, 406; 
wie fie endlich aus China gänzlich verjage 
werben, 407; warum fie fo wenig von 
der Religion in Tibet wiſſen, VII, 222; 
Innocentius des IV u. anderer Päpfte ihre 
in die Tatarey, 5015 Reiſen verfchiede- 
ner Miffionarien durch Tibet, nach und 
aus China, 552; ein portugiefifcher, ent- 
ſcheidet eine Geriffensfrage, VIII, 469; 
Vergleich wegen derfelben zmwifchen den 
Königen in Siam und Franfreih, X, 
174, 175; was bie in Carnate und Mas 
dure für Eigenfchaften haben müffen, XI, 
328; deren Zuftand in China, XII, 506; 
chineſiſche Schriften derfelben, 507; Be- 
gebenbeit, bie ihrer vieren in China begeg- 
net, 5965 angenehme Einfiedeley der 
mericanifchen, XIIL 657, f. die in Acadien 
find wegen eines getauften Wilden in 
Derlegenbeit, XIV, 92; fie gehen nad) 
Pentagont, 935 Erfolg ihrer erften Mif: 
fion in Canada oder Neufrankreich, 126; 
Charakter der erſten Mifftonarien, 126; 
fie wollen ihren Hauprfiß unter Die Huroe 
nen verlegen, 129; erfte beftändige Mifs 
fion unter denfelben, 1305 Schwierig« 
feiten bey ihrer Bekehrung, 130, 132; 
Verfahren der Huronen gegen fie, 131; es 
gehen noch mehr Mifftonarien zu ihnen, 

öfff XIV, 137; 
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XIV, 1375 man verſchicket noch andere 
hin und wieder, 138; Zuſtand der huro- 
nifchen Miffion, 1455 und an den drey 
Stüffen, 147, 1615 Eifer der algonqui- 
nifchen Mifften, 168; glücklicher Fort- 
sang der Miſſion überhaupt, 1805 viele 
kehren nach Europa zurüd, 1965 zween 
reifen nad) Norden, 215; zween andere 
zu den roquefen, 2365 was fie ihnen 
nüßen, 238; Erfolg der Miſſion bey den 
Algonquinen, 238; die Syroquefen erhal- 
ten aufs neue Miffionarien, 4975 man 
will auch den Wilden auf Louiſiana welche 
geben, 620; Ankunft einiger in America, 
XVI, 85; ihre Nachrichten, 2305 wie 
ſie die Erfaubniß erhalten haben, die In— 
dianer zu bewaffnen, 2325 fie richten mit 
dem Befehrungseifer nichts aus an den 
Siamern, XVIIT, 1685 verfchiedene zu 
Carnate, 222, ff. man giebt fie für 
Zauberer aus, 242, ff. fie haben in Car» 
nate großen Fortgang, 244; einer rüh- 
vet durch feine Predigt einen heidniſchen 
Statthalter, XVII, 228 
Miſſiſſipi, veffen Urfprung, XV, 16; 
Veränderung der Mündung diefes Fluf 
fes, XVI, 715; Paͤſſe deffelben, 715; 
Fluͤſſe, die in ihn fallen, 7065 ſchwere 
Schifffahrt auf demfelben, 707; Schlund 
deffelben, XVI, 709 
Miffuri, Urfprung diefes Fluſſes, XVII, 16 
Miſt, damit wird in China Handel getrie- 
ben, VI, 1235 
Miftsffinen, ein wildes Volf, XVII, 12 
Mifteque, Befchaffenheit der Einwohner 
in diefer Provinz, XI, 605 
Miftvogel, mweldyer fo beißt, V, acı 
Mitachanacuy, Inhalt diefes Gefeges, 
XV, 536 

Miechigamier, ein Stamm der Illineſen, 
deren Treue gegen die Franzoſen, XIV; 636 
Mitleid, wie folches bey den Chinefen be- 
zeuget wird, VI, 168 
Mitote, ein mericanifcher Tanz, XII, 600 
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Mirfchagarfeht, was es für ein Vogel iſt, 
XX. 264 

Wirtagslinie, * Peking, VI, 16; Aue 
meffung berfelben zu Quito, IX, 1785 
und Verlängerung derfelben, 192; ihre 
WVerſchiedenheit zwiſchen Callao und der 
Empfaͤngniß Bay, 5235. Ausmeſſung 
und Beſtimmung derſelben in Frankreich, 
XV, 600; Bemuͤhungen, einen Grad 
derſelben auf der Erde zu meſſen, XVII, 
3325 die ganze Mittagslinie, die durch 
Frankreich geht, wird gemeſſen, 32; 
Laͤnge der Mitcagslinie zu Torneã, XVII, 
360 

Mittek, eine Are Eivervogel, XX, 44 
Mittel, fü innreiches, den Compaß zu erfe- 


Gen, XIX, 52 
Mixano, ein Fleiner perunnißher Fiſch, 
XVI, 132 

Mirquirochi copalli, ein Harz fragender 
Baum, XII, 647 
Mizquitl, herrlicher Nutzen diefes Bau: 
mes, XI, 645 


Moanſa, Wjoanzi, was es für ein Heilig- 
thum oder für eine Gottheit ift, IV, 683, 
686 
Mobbie, eine Art Getränkes für die Scla⸗ 
ven, XVIL, 619 
—*— was für eine Art von Leuten es 
V, 30 
——— gefährlicher Weg dahin, XI, 297; 
Befchreibung diefer Stadt, 2985 Be 
fehaffenheit des Sandes da herum, 2995 
großes Gemeßel allda, X, 366 
Mocuris, was für Leute fo genennet wer- 
den, VIII, 202 
Modoras, ift das fogenannte — 
huͤtchen, XII, 716 
Moetol, f. Dutroa. 
Mofroſſoſacho, Kraft dieſes —* 


Mogol, Mogul, der Große, fällt 5 
Tibet an, VII, 205; denſelben uͤberfaͤllt 
die Gottesfurcht, N, 582; beſondere Ge- 
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braͤuche an dem Hofe deſſelben, XI, 53 
Falſchheit der mogoliſchen Hofleute, 22; 
Parteyen und Streitigkeiten am Hofe, 25; 
erftaunliche Pracht dafelbft, 31, 32, 1035 
geiziges Gemüch der Mogolen, 345 die 
- mogolifhen Prinzen und andere junge 
Leute werden als Chriſten erzogen, 50; 
ſie wollen chriſtliche Frauenzimmer haben, 
bekommen fie aber nicht, 50; Reife des 
mogolifchen Hofes nad) Kachemir, 100; 
wie fich der große Mogol tragen läßt, 106; 
er führet feinen Stamm zurüd bis auf den 
Tamerlan, 2235 Macht und Reichthuͤ— 
mer des Großmogols, 243; feine Ein- 
Fünfte, 2485 und zwar beſtaͤndige, 250; 
zufällige, 2515 Grundſaͤtze der Regierung, 
252; Amt des Staafsminifters und der 
Staatsfecvetäre, 252, 2535 tie die Ges 
rechtigfeit bey ihm verwaltet wird, 254, 
2575 alter Gebrauch, denfelben zu bes 
fhenfen, 259; genealogifches Verzeich⸗ 
niß derfelben, XVIH, 217 
Mogolen, innerliche Kriege derfelben, XI, 
241, f. ihre Schmeichelen, 2575 allge: 
„ meine Abfcyilderung derfelben , ihre Ge: 
ftale und Kleidung, 2645: ihre Häufer, 
2655 Pracht der Reichen in denfelben, 
ihre Weiber und Bediente, 266; ihre 
Gaſtereyen, Erziehung der Kinder, und 
Heurathen, 2675 gemeinfchaftliche Ge- 
bräuche, Syagd und Spiel derfelben,X1,289 
Mogulen, deren Urfprung, VII, 115; ihr 
Reid) wird zertheilet, 1185 ihre Kriege 
mit den Tatarn, und Zerftörung ihres 
Reichs durch diefelben, 118; ihre Ge- 
fangennehmung und Befreyung, ng, 119 ; 
ihre Eroberungen, 1215 Verzeichniß ihrer 
Kaifer, 122; mas wider daffelbe einzu- 
wenden iſt, 123; fie machen fih Korea zins· 
bar, 187; und dem Koͤnigreiche Hya ein 
Ende, 1915; Verzeichniß ihrer Kaiſer in 
der Tatarey und China, VII, 194 
Mogul Khan, befömmt einen weftlichen 
Theil von der großen Tatavey, VII, ı15 
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Moheginen, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 596 
Mohr, ein ſehr alter, I, 146; ihm ſoll der 
heil. Francifeus erfchienen feyn, 1475 De 
ren Eroberungen in Syndien, 124; Klei⸗ 
dung derer, Die den Gummi bringen, II.a71; 
ihre Weibsbilder, I, 4715 fie und die 
Negern werden mit einander verglichen, 
IN, 1605 find große Noßtäufcher, 323; 
einige laſſen fich zu Batavia nieder, VIII, 
452 

Mohrinnen, Beſchreibung derer zu Bata⸗ 
via, VII, 455 
Mohrifche Tänzer, II, 477 
Mobhrftaude, Myr⸗Ris, Befihreibung 
derfelben,, XX, 616 
Mojella, Befchreibung der Einwohner 
diefes Eylandes, L 755 
Moiffons, eine Art Papageyen, XVI, 277 
Moka, WVorrechte der Europäer dafelbft, 


X, 54 

Mokatas, was für eine Art von feuten es 
iſt, V, 30 
Mokeſo, was es bedeutet, IV, 528 


Mokha, der Weg von da nad) Sanaa, 1, 


6235 Befchreibung diefer Stadt, 625; 
Stärfe derfelben, 7745 Gewichte da= 
ſelbſt, L 769 


Mokiſſo oder Goͤtzenbilder, in Loango, jeder 
bat ein beſonderes Amt, IV, 680; ihre 
Geftalten, Ebend. - wie fie gemacht und 
geweiht werden, 680, f. was durch Me- 
Eiffo verftanden wird, 6835 wie ihr An- 
fehen erhalten wird, Ebend. deren DBe- 
fhaffenheit in Kongo, Angola und Ben- 
guela, V, 435 große Achtung für diefel- 
ben,*44;5 Art, fie zu verehren, 445 fie 
werden in Kongo zerftöret, V, 55 

Mokkſei, Beſchreibung diefes Baumes, 

XII, 726 

Molina, Alonſo von, ein getreuer Gefährte 
des Pizarro, XV, 395  befuchet einen 
MWohnplas auf der Inſel St. Clara, 43; 
erſtaunet über den Reichthum dafelbft, 


XV, 43 
öfff a Wiokoke, 
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Mokofe, ein Thier, IV, 5306 

Mokokf, eine Art von Kirfhbäumen, 
XII, 731 


Mokokko, des dafigen Königes Antrag an 
einen Mifftenär, IV, 614 
Mobkrib Ahan, Statthalter von Kambaja, 
koͤmmt zu Heinrich Middleten an Bord, 
I, 641, 691; ſchlaͤft dafelbft, Ebend. 
er nimmt alles, was ihm gefällt, 642, 692; 
kehret ohne Handel zurück, 6425 koͤmmt 
wieder, und handelt, 642, 6935 er fälle 
in Ungnade, 642; deſſen Unbeftändig- 
feit I, 645 
Mokwuten, einedem Kirfehbaume ähnliche 
Staude, XU, 726 
Molenser, Zohann Jans, deffen Reife 
nach Syndien, VIN, 4 
Molle, Wiollo, große Tugenden diefes 
Baumes, XII, 643. XVI, 150, 151 
Mollole Dierri, was dadurch) zu verftehen 
ift, IV, 668 
Molopaquer, eine Völferfchaft, XVI, 241 
Moltobaͤr, Beſchreibung diefer Frucht, 
XX, 3ı 
Molucane, eine fehr heilfame Pflanze, 
welche auch) die Armenapothefe und das 
Unglück der Aerzte heißt, XU, 673 
Moluckenholz, fieh Panama. 
Molucen, einige Nachricht von diefen 
Inſeln, I, 1365 wie die Spanier dahin 
gekommen, Ebend. Unordnung auf den- 
feiben, 1435 Zuftand derfelben, 7905 fie 
find durch innerliche Kriege vernoüfter, 
791; hofländifche Forts dafelbft, Ebend. 
Handel, wie er dafelbft geführet worden, 
792; Urfprung ihres Namens, VIII, 214; 
ihre Eigenfchaften und Nahrungsmittel, 
die fie liefern, 315 ; ihre Herren, Religion 
und Gefeße, 316; Kleidung und Kennzei- 
chen der Einwohner, 3175 drey Könige da- 
felbft, 218; Maturgefihichte diefer Inſeln, 
3345 Macht der Spanier und Holländer 
dafelbft, 352; Zufäge zu deren Befchreis 
bung, XVIII, 49,50,545 Merfwürdigfei- 
ten derfelben, 95 ; Eigenfchaften derfelben, 
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XVIT, 955 ftarfe Regen und Erdbeben 
dafelbft, 955 wenn es in einer von dies 
fon Inſeln regnet, fo ift in den andern 
ſchoͤn Wetter, 965 große Hise dafelbft, 
96; Urfprung ihrer Einwohner, 62; 
Vielweiberey, 625 Eigenfchaften ihrer 
Frauensperfonen, 63; Kleidung des Kö- 
niges, 635 der übrigen Mannsperfonen, 
645 derfelben Geftalt, 655 muͤßiges Le⸗ 
ben der Mannzperfonen, 655 ihre Häu- 
fer, 65; ihr Geräth, 65; ihre Epeife,66; 
Fiſcherey, 66; und Heurathen derfelben 
XVIN, 66 

Mo lyen, was es für ein Baum ift,VI, 525 
Mombalser, Mombaler, Voͤlker, IV, 
659, 698 

Mombaffe, Beſchreibung diefer Inſel, 
1, 475 wird den Portugiefen zinsbar, 98; 
wird eingenommen und abgebrannt, J, 
104, 140 

Monacan, Anlegung diefer Stadt, XVI, 
\ 556 

Monat, wie es mit demfelben in China 
befchaffen ift, VI, 288; mie vordem in 
Merico, XIH, 562, f. wornach die Groͤn⸗ 
länder folche rechnen, XX, 1215 benen- 
nen die Kamtſchadalen nach den Fifchen, 
280; oder den Wirfungen der Natur, 
XX, 370 

Moͤnch, ift übermüthig, IV, 592; fFühne 
Unternehmung jmweener , V, 665 ein 
DBarfüßer laßt fih für einen Mifferhäter 
zum Galgen führen, 67; fie reifen zu: 
erft nach der Tatarey, VII, 3535 Andacht 
der fiamifchen, X, 1915 Peters des ro, 
Ben Verordnung wegen Verbefferung der- 
felben in Rußland XX. 454 
Miönchstappe, Mamen eines Gebirges 
auf den Mofucken, XVII, 85 
Montclevie, deffen Gefecht mit den Iro— 
quefen, XIV, 582 
Mond foll einige Hige geben, I, 257; wird 
verehret, IV, 6625 ihn bethen die Hot 
tentotfen an, V, 1745 Darinnen fieht 
man 





Mon 
“ matt in China einen Hafen, VI,36; Tem: 
pel deffelben, 39; Bögen von dem Schei⸗ 
ne deffelben an den abhängigen Seiten 
der Berge, IX, 330; koſtbares Gebäude 
für denfelben, XV, 5815 Mährchen von 
den Flecken im Monde, 560; Fabel der 
Grönländer von deffen Entftehung, feinem 
Laufe und feinen Flecken XX, 122 
Mondaugen, warum die weiffen India⸗ 
ner in Terra firma fo genannt werden, 
XV, 264 
Mondenfchein, dabey tanzen die Schwar: 
zen, I, 89 
Mondevergue, oder Franz von dopis, 
Marquis von Mondevergue, geht mit 
zehn Schiffen nad) Mabdagafcar, VII, 
5575 wie fie das Fort Dauphin antrefe 
fen, 5585 er wird Generalgouverneur 
dafelbft, 5595 er will nach Frankreich 
zuruͤckgehen, 5615 der Wind wirft ihn 
aber wieder an die Inſel, 5625 feine 
Ruͤckreiſe und ferneres Schickſal VIII, 563 
Mondfinfternif, wunderfiche Einbildung 
bavon, 11, 240; die franzöfifeyen Aftro- 
nomen beobachten eine zu Guayaquil, 
IX, 1115 Beobachtung einer im Schloß 
fe Tee Pouffonne, X, 1575 unvollfom: 
mene Berfündigung derfelben, durch ei: 
nen Braminen, 1585 Traume der Ta- 
lapoinen wegen der Mendfinfterniffe, 155; 
eine thut befondere Wirkungen, XIII, 145 ; 
große Furcht der Peruaner bey Erbli⸗ 
dung derfelben, XV, 559, 560 
Monöfifch, deſſen Befchreibung, IV, 283 f. 
Mondo, oder japonifcher Hundezahn, XIT, 
722 
Mondregenbogen auf dem Meere, X, 126 
Mongalen, Befchaffenbeit ihres Landes, 
VN, 362; ihre Perfonen, Gemütbsart, 
Geſetze und Gewohnheiten, 362; ihre 
Religion und abergläubifche Begriffe, 3635 
ihre wefilichen Eroberungen, 3655 ihre 
Kriegeszucht und Rüftung, 3665 wie 
fid) die Männer und Weiber Eleiden, 410 ; 
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welche Weiber bey ihnen ſchoͤn beißen, VIE, 
au; ihre Häufer und Kiften, 4u1; Hofe 
ſtaat ihrer Fürften, gr; ihre Betten, 
Bilder und Speifen, 4125 ihr Geträne 
fe, 413; ihre Butter und Griut, 4135 
wie fie die Pferde melfen, 414; ihre 
Danfopfer und Gebräuche beym Trinfen 
und Gaftereyen, 414; verbothene Ehen, 
415; wie fie ihre Gefchäffte unter die 
Männer und Weiber theilen, 415; ware 
um fie ihre Kleider nicht wafchen, 41535 
ihre Uebungen, Jagden und Wogelfang, 
416; ihre Tod und Begräbniffe, 4165 
ihre Gräber und Grabmäler, 416, 417; 
ihre Gefege, Gerichte, Strafen und 
Prieſter VII, 417 


Mongfan Lamas, welche ſo genennet 


werden, VII, 223 


Mongher, Beſchreibung dieſer Stadt, 


X, 586,588 


Mongolen, $änder, die ihnen eigentlidy 


zugebören, VII, 37; deren Gränzen und 
Umfang, 375 ihr Urfprung und Namen, 
41; woher ihre große Menge und Aus— 
breitung fomme, 42; ihre Sprache und 
Buchftaben, 42; ihre Geſtalt und Ge: 
fihtsbildung, 43; ihre Sitten, Gemuͤths⸗ 
art, Kähigfeit und Kleidung, 43. XIX, 
187,f. ihre Waffen, Lebensart, Speife, 
Weiber und Degräbniß, VII, 44; fie 
riechen übel, 435 ihre Zelte, 445 fie 
handeln nicht um Geld, 45; ihr Gottes: 
dienft, 45. XIX, 2175 ihre Negierungs: 
art, VI, 46; Befchaffenbeit des Bo. 
dens ihrer Laͤnder, 755 Arten der Thiere, 
die bey ihnen gefunden werden, 76, 77; 
Pflanzen und heilfame Kräuter dafelbft, 
78; ihre Kriege mit den Kin, 173, u, ff. 
Marco Polo nenne die Mongofen die 
Tatarn, 470; 8 giebt fehr reiche Für- 
ften unter ihnen VI, 726 


Moniato, eine Wurzel, woraus Brodt 


zubereitet wird, 0. IX, 56,587 
Stffa Mont 
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Montklaros, Franz, ein Jeſuit, hin— 
dert den Barreto an feiner Unternehmung 
zu Eroberung der Gold- und Eilber: 
bergwerfe in Monomotapa, V, 219 

Montnzpuwbe, ein Befehlshaber des 
Jenghiz Khan, fihläge den Chang - di, 

| Vu, 178 

Monnier, le, Reife deffelben nach Nor: 
den, NV, 611. XVIE 3335 er befucher 
die Bergwerke zu Falun XVII, 367 

Monoceros, deſſen Befihreibung, Il, 513 

Monomotapa, die Bergwerke dafelbft 
werden von den Portugieſen vergebens 
aufgefucher, V, 218, ff. die Gränze, 
Sage und Größe dieſes Reiches, 223; Ein» 
theilung der Königreiche, 2245 deſſen 
Bergwerfe und Märfte, 2245 deſſen 
Einwohner, 2255 des Kaifers Pallaft 
daſelbſt, 226; die vornehmften Etaats- 
bedienten und Weiber des Kaifers, 226; 


> feyerliche Fefte daſelbſt, 2275 Macht 
des dafigen Kaifers, 2275 Erzählung 
der Indianer davon XI, 343 


Monſanto, Graf von, befißt die Inſel 
Tamaraca in Brafilien, XVI, 213 
Monfoboer, mas fir Völfer es find, IV, 
706 

Monfon, Nachricht von demfelben, 1,536; 
wenn fie zu Goa anfangen VII, 203 
Monfonier, ein wildes Wolf im nordli- 
chen Canada, XIV, 257 
Montagnezen, eine wilde Nation in Aca- 
dien, XIV, 100, 147; ihr Krieg mit den 
Iroqueſen XIV, 104 
Montaigü, Herzog von, befümmt die In⸗ 
fel St, Lucia, XV, 548; und noch) an- 
dere mehr XV, 677, 678 
Montaleran, portugiefifcher Unterfönig i in 
Braſilien, vergleicht fich mit den Hollaͤn⸗ 
dern, XVI, 187 
Montanus, Arnold, ſammlet die Nach: 
richten vonder zweyten und drieten hollaͤn⸗ 
difchen Geſandtſchaft nach China, V, 283; 
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Nachricht von deſſen Veſchreibung der⸗ 
ſelben V284 
Montanus, hollandiſcher Prediger, deſſen 
Begebenheiten‘ mit dem Raja Sahoulau, 


XVIIL 109 
Montaras, Andreas, hilfe Merico be- 
friegen, XI, 439 


Montsuban geht nad) Madagafcar,V I, 
531; er wird Präfident und Siegelbewah: 
rer des Negierungscollegii zu Oſtfrank⸗ 
reich VI, 546 

Montbars, ungemeiner Haß beffelben wi- 
‚der Die Spanier, XVIII, 393 

Monte, Vorgebirge; woher es den Mas 
men befommen‘, IL, 365; wird beſchrie⸗ 
ben, 366, 598 ; deflen Boden und Früch« 
te, 599; Einwohner dafelbft, 5995 ihre 
Kleidung und Häufer, 600; ihre Spra- 
che, 6025 ihre Kocherey, 601; ihr Han- 
del und ihre Waaren, 6025 ihre Reli- 
gion IU, 602 

Montejo unterfuchet die Kuͤſte von Me- 
rico, XIII, 2855 warum ihn Gortez nach 
Spanien geſchickt, 3035 wie es ihm auf 
feiner Fahre gegangen, 367; fein Schiff 
wird in Befchlag genommen, worüber er 
fich bey Hofe beſchweret, 3685 er wird 
gnädig aufgenommen, ihm aber doch ei- 
nige Hinderniffe in den Weg geleget, 369 ; 
fteht bey Kaifer Karln V in großen Gna- 
ben XV,a 

Montemayor, Alphonſus von, einer von 
den Verſchwornen wider den Franz Pi— 
zarro, XV, 1145 wohnet der Schlacht 
bey Quito bey, 185; er wird gefangen, 

187;3; er nimme fid) vor Vergiftung in 
Acht, 1885 er wird nach Chili geſchickt, 
befreyer fich aber unterwegens, 188; und 
koͤmmt nach Neufpanien XV, 188 

Monterob,Nusen biefesRrautes, VIIL,sg8 

Monter y, Oraf von, Unterfönig i in Peru, 


XVIN, 514 
Montes — * was dadurch verſtanden 
wird, III, 260 


Kiontefino, 


— 
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Montefino, Antonio, ein Dominicatter, 
Aprediget zu St. Domingo wider die Regie: 
© rung, XII, 1848 rechtfertiget fein Verfah⸗ 
ren bey Hofe, 1855 Schluß feiner Sa⸗ 
che, 1915 er geht nad) Hiſpaniola zuruͤck, 

1925 wird nach der Küfte von Cumana 


geſandt XIII. 193 
— Vedio, eine Stadt, ihre Befchrei- 
bung, XVII, 468 


Montesuma unterioiefe. fih den Spaniern, 
XII, 5535: Abfchilderung deffelben , 553; 
er wird von den Spaniern gefangen ge- 
nommen, 5545 fein trauriges Ende, XII, 
557; fieh Motezuma. 

Montigny geht wider die Engländer zu 
Felde, XIV; 3355 wird verwundet, 337; 
er thut ihnen in Neuland viel Schaden, 
433, 434,436; er hilft die Johannisfchan- 
je belagern, 4345 und einnehmen, 435 ; 
er wird nad) Tortugaleue gefchickt, 435; 
er zieht den Abenaquiern gegen die Eng— 
länder zu Hülfe, 504 5 er thut ihnen wiel 

. Schaden XIV, 508 

Montinente, eine Pur aa XIII, 653 

Mont⸗Louis, Befchreibung diefes Ha- 
vens, XIV, 4525 Anlegung einer Fi- 
fcheren dafelbit XIV, 474 

Montmagny wird Statthalter in Neu- 
franfreich, XIV, 1365 deſſen Unterhand⸗ 

lungen mie den Frofuefen,, 1515 mas 
zwiſchen ihm und den Huronen vorgeht, 
172; er giebt den iroquefifchen Geſandten 
öffentliches Gehör, 173; Antwort, die 
er ihnen ertheilet, worauf der Friede be- 
ftätiget wird, 1755 er wird zurück beru- 
fen, 184; Abfchilderung deffelben XIV, 185 

Montmorency, Marfchall von Frank: 
reich, treibt Handlung, XI, 1915 wie es 
feinen vier Schiffen geht, 192; wird 
"Unterfönig in Canada XIV, 110 

Montoſja, P. von, feet es durch, daß die 
neubefehrten Indianer dürfen bewaffnet 
werden, XVI, 233 
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Montorgueil, ein franzöfifcher Sieutenant, 
Heldenthat deffelben, XIV, 352 


Montortier, de, wird mit einer Verftär: 
fung nad) Quebec geſchickt, XIV, 285 


Montreal, Befegung dieſer Inſel, XIV,- 
151,152; Gage von den alten Einwoh- 
nern diefer. Inſel, 1525 ſie werden von 
den Sroquefen beunruhiget, 196; dieſe 
Inſel wird dem Seminarie eigen, 2105 
Anlegung eines Hofpitals dafelbft, 211; 
das Dotf wird zu einer Stadt, au; An: 
Funft einer großen Handelsflotte von Mi- 
chillimakinac dafelbft, 3455 Laͤrmen we: 
gen eines anrückenden feindlichen Heeres 
allda, 3465. der Feind nähert fich, 
und man. denfet an feine Bertheidigung, 
3735: e8 koͤmmt viel, Pelzwerk dafelbft an, 

XIV, 393 

Montreal, Lage diefer Stadt, und ihrer 
vornehmften Gebäude, XVL, 677; Ge: 
genden da herum XVI; 678 


Monts, de, erhält eine koͤnigliche Voll 
macht wegen Acadien, XIV, 79; er geht 
unter Segel, $1; bauet ſich zu St. Croir 
an, 8235 erverleget feine Pflanzftadt nach 
Portugal, 825 er verliert fein ausfchlief- 
fendes Vorrecht, 845 - und endlich gar 
feine Vollmacht, 855 mie er ſich von 
feinem Unglücke wiederum in etwas erho- 
let habe, 85; er leget Quebec an, 85,86; 
fuchet feinen Freyheitsbrief wieder gel- 
tend zu machen, 1055 feine Angelegen- 
heiten werden vollends zu Grunde gerich- 
tet, 1075 er geht nochmals nach Quebec, 

XIV, 219 

Montferrat, Urfprung des Namens und 

. Sage diefer Inſel, XVII, 6305 Anlegung 
einer Kolonie auf derfelben, 6305 Zu: 
ftand derfelben XVII, 631 

Monvagarvu, ein Oheim des Königes zu 
Timplam, X, 476, 477 

Monzyen, Befehlshaber in Yen = fing, 
warum er hingerichtet worden, VIL, 176 

Moonos⸗ 
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Moonosbay, Anmerkung wegen berfelben, 
XXI, 70 
Moor, Richard, wird nach den bermudi- 
ſchen Inſeln geſchickt, XVII, 636 
Moore, Franz, Factor der koͤniglichen 
africanifchen Compagnie, deſſen Reife in 
die inländifchen Theile von Africa, III, 84; 
nad) der Gambra, 87; er koͤmmt nad) 
Eadir,87; Jamesfort, 88; Jillifrey, 89; 
er wird beynahe verſchlagen, go; erwar- 
tet dem Generale zu Vintain auf, 925 
er reife auf der Gambra in Gefchäfften 
der Compagnie, 94; ihm mird von des 
Königes von Barfalli Bruder übel begeg- 
net, 955 er bemächtiget ſich eines Die: 
bes, 96; mird von den Sollsifern zu 
Joar gefchlagen, 98; feger feine Reife 
fort, 995 und wird von einem Mumbo 
Sumbo befucht, 1005 von den Einwoh⸗ 
nern zu Maffaway bemillfommet, 107; 
vom Könige von Tomani befucht, 103; 
vondem abgefegten Kaifer von Jemarrow 
ben feiner Ankunft zu Korah eingeladen, 
105; er erhält traurige Nachricht von der 
Factorey zu Brafoe, 105; findet einen 
ungeheuren Scorpion, 107; erhält Ver: 
haltungsbefehle von dem Statthalter zu 
Jamesfort, 108; er wird Oberfactor zu 
Yampamafunda, 1125 thut eine Han- 
delsreife, 115; leget einen Streit ben, 
116; er übernimmt die Aufſicht über die 
Facteren zu Joar, 118; iſt wegen eines 
Krieges, beſorgt, 119, 120; er erhält 
freundliche Borbfhaft ven dem Bumen 
Haman Seafa,' 1205, und verläßt der 
Gefellfhaft Dienfte, 121; feine Jebens- 
art in Africa, Ebend. feine mancherley 
gebensmittel, Erquickungen und fein Haus⸗ 
geräthe,ı22; er findet einen Fuß von 
einem Champanije, 1235 er verläßt die 
Gambra, 124; und fommt in England 
an, 124; er antwortet auf Hauptmann 
Eribbiens Urfachen oder Einwuͤrfe, war: 
um die Gambra nicht für den Niger zu 
halten, mit einer Gegenantwort II, 83 
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Moore, Wilhelm, deffen Neife nach Nor: 
den, XVII, 1875 er fährt auf Entde- 
ckungen us no. XVII, 199 

Moos, vielerlen in Grönland? XX, 31 

Moofe, eine Art großer Hirfche, XVII, 163 

Mopamapa, ein befonderes feites Harz, 

IX, 263 

Miopficser werden von Sperlingen aus 
ihrem Sande vertrieben, XVI, 131 

Mora, Diego von, Befehlshaber zu Tru⸗ 
rillo, XV, 206, 210; verläßt des Pizarre 

Rau 

Morainville, Reiſe deſſelben nach Peru, 

XV, 611; wo er ſich jetzo aufhalte, 
XV, 656 

Moral, wird bey den Chineſen ftarf getrie- 
ben, VI, 319; deren Grundfäse find bey 
ihnen von Alters ber in Beobachtung, 321; 
des Confucius ift vorirefflich, 332; der 
DBonzen ihre, wie fie beſchaffen VI, 631 

Moranges, ein Vetter des Robert Sale, 
geht mit demielben nach Canada zu 
Schiffe, XIV, 509; und hernach zu den 
Illineſen, 3215 er wird unterwegens er« 
mordet 1 XIV, 323 

Moraft, wie die um den Bergen in Lapp⸗ 
(and zu nutzen find, XX.617 

Mord, wird für feine Sünde gehalten, IV, 
178; mie er geftraft wird, 212, f. 461; 
wird ben den Grönländern nur aus Ra⸗ 
che beſtrafet, XX, 1035 wodurch ihn die 
Kamtfchadalen zurüd halten, XX, 378 

Mord und Todtfchlag, wird ein gewif 
fes Getränf genannt, XVII, 619 

Mordbrenner, deren Strafe, IV. 353 


Moͤrder, laͤcherliche Art, folche zu entde- 
Een, II, 6295 wie fie die Wilden be- 


firafen, XVII, 27 
Mörder, der Fluß, Indianer dafelbit, 
XVII, 343 


Mordthaten ehren einen zu Madera, I. 


535 find nicht ſelten zu Cabir, III, 88; 
graufame XIV, 322 
Morel 





Mer | 
Morel; Ein frangöfiiher Shiffehauptmann, 
V, 243 ihm wird das Fort Friedrichs 
6 burg augebothen, Ebend. Wiebe: 
Morel, Jehenn, erkundiget die Straße 
Des le Moire, XV, 439 
Morellenoäume, wide VII, zıo, zu 
Siorentgoft, ein Scheten — 
m ſorewaja Pometrie, wird ben den Ruſ⸗ 
fen Die Peft genennet, XIX, 412 
Morgan, Johann, defien Unternebmung 
auf Panama, IX,.88; er plündert die 
Stadt, und ſtecket ſie in Brand, IX, 89 
Morgan, Heinrich, ein Seeräuber, XVIIL, 
- 4315 feine Gefchichte, Ebend. was er 
‚für Eroberungen gemacht hat, 431, ff. 
Unglücsfälle feiner Flotte XVII, 4:2 
Morgengebr, ben ven Heurathen der Am- 
. XVII, 104 
3 en: ein fpanifcher Hauptmann, 
fommt in Peru um, XV, 97 


Morgoya, Belchreibung diefer —— 


I, 295 

Moringa, Nugen der Frucht —* Wur⸗ 
zel dieſes Baumes, XI, 673, 674 
m joringo, wes es iſt, IV, a 


‚was es für ein Titel ift, IV, 

201,219 

Moriquiten, eine Voͤlkerſchaft, a 239 

Moriſcos, Bälfer, IV, 522 
Miorisinfel, ſieh Cirne. 

Morls, Franz von, geht mit dem Corte; 

auf neue Entdefungen aus, XIII, 268 

Morlaken, wer fo genennet werde, IX, 243 

Wiornes, werden auf den franzoͤſiſchen In⸗ 

fein die Fleinen Gebirge genannt, XVII, 
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More, portugiefiiher Hauptmann in Ja⸗ 

pon, wird zum Tode verurtheiler, XT, 632 

Morogegas, Belagerung dieſer Stadt, 

—A XV, 240 

Morombaer, wer fo heißt, IV, 654 
= Allgem. Reifebefchr. AXI Band 


Mof 601 
Moros, eine angenehm ſchmeckende Frucht 
auf VI, 507 


Mioresbovs nennen die Indianer ihre 
Oberhäupter, XV], 241 
Niorosko, hut mit ſechzehn jakutzkiſchen 
Kofaten den eriten Zug nad —— 


ſchatka, XIX, 7 
Morotap, Feuer ſpeyender Berg —— 
XVII, 62 
Morrenor, — von der Frucht die⸗ 
ſes Baum XI, 674 
Morvorb, 6 beißen bie Fuͤchſe in stand, 
XIX, 20 


Morſch bedeutet ein Wallrok, XIX, 333 
Morſes nennen die Kuffen die Seefühe, 
XVIL, 107 
Mortaudes, was es für Waare Rn 459 
jörtel der Peruaner, X. 577 
Morvser, eine Voͤlkerſchaft, XVL 14 
Moſakan, warum er beym Könige in Gol⸗ 
. fonda in Ungnade gefallen, und wie er 
beſtrafet werden, X, 573 
Moſchee, Beihreibung einer fehr ſchoͤnen 
zu Monera, X, 590; deren Beichaffen- 
beit in Jndoftan, XI, 2625 große zu 
un 263; ihre Einfünfte XI, 263 
Noſchera, ein im Cabots 
Thurme, verläßt denfelben, XVL 65; 
und feget ſich an einem andern Orte, 65; 
er geht nach der Inſel Katharina XVI. 65 
Moſchhaf, it der Koran der Jawaner, 
XVIL 20 
Moſchki, eine Art Fliegen, XIX, 134,266 


Niofcofo, Ludwig von, ung def- 
‚felden ' auf Florida, XV,ı; e — 
dem Soto dahin, XVI, 396; empfängt 


Befehle von ihm, 410; | fehret zurüd, 
411; er wird Öeneral andes Soto Stelle 
XVL 477 

Mofeuli, deren Amt auf den Maldiven, 
VII, a202 

Miofesbrunnen, ms, I, 217 
Mofisftubl, was bey den Juden in China 
fo heißt, VI 391 
gs Moſi⸗ 
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Moſikungoer, Völker, IV, 706, 710 
Moſkau, Beftimmung der Lange und 
Breite diefes Ortes, XX, 486 
Miofkiten, Moſquiten, ein fehr beſchwer⸗ 
liches Inſect IX, 52. XVI, 275 
Miosfiten, Mosquites, oder Ouſti⸗ 
quen, eine indianifche Nation, XI, 346. 
XxIII.544; ihre Neigung gegen die Englän- 
der und Sranzofen, 545; feltfamer Gottes» 
dienft derfelben, 5465 und andere Öe- 
wohnbeiten, XI; 547 
Mosquicobabicht, deffen Befchreibung, 
IV, 6325 woher er den Namen erhalten 


bat, IV, 632 
Moftangen, Thomas, deffen Gefchichte, 
X, 377 


Mofimabaum wird befchrieben,V, 74, 80 
Noramba, was für eine Art des Eides 
ſolches ift, V.9 
Motayer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 241 
Mote, oder Muti, heißt der groͤßte Maiz, 
XV, 573 

More, eine Art Getränfe aus Mais, 
IX, 223 

Mioteyoner, ein peruanifches Volk, XV, 326 
Motezuma I, wird König zu Merico, XII, 
559; giebt ein barbarifches Geſetz, 559; 
erobert viele Sander XUI, 559 
Motesuma I, läßt die Caftilianer wohl 
aufnehmen, XIII, 2625 den Corte; we- 
gen feines Vorhabens befragen, 280; 
beſchenket denfelben, will ihn aber nicht 
fprehen, 2845 fein Charafter, 2895 
und deffen ftrenge Regierung, 290; Wun- 
derzeichen drohen den Untergang feines 
Keiches, 290; er fihicfet einige Beamte 
an den Corte; nad) Quiabizlan, welche 
gefangen genommen werden, 2975 er 
fhicfer nochmals Gefandte an ihn, 322, 
335, 338; feine Verlegenheit über den 
Marſch des Cortez, 3395 er geht dem 
Eortez von Mericg entgegen, 3435 fein 
Anſehen und feine Kleidung, 3425 „feine 
erfte Zufammenfunft mit dem Cortez,3445 
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und noch verfchiedene andere, XII, 348, 
350; er wird gefangen genommen, 3565 
und in Sefleln gelegt, 355; wie er fich 
dabey aufgeführet, 358, 359; die Feffeln 
werden ihm wieder abgenommen, 359 5 
fein Staatsgriff, 3635 er huldiget Spa- 
nien, 364; überliefert dem Corte; Ge— 
fhenfe, und liegt ihm an, feine Staaten 
zu verlaffen, 356;  befiehlt ihm endlich 
folches ernſtlich, 3915 er zeiget ſich feinen 
aufrübrifchen Unterthanen, und halt eine 
Rede an fie, 3915 er wird tödtlich ver- 
wunder, 392; fein Tod, 3935 feine 
Leiche wird den Aufrührern überfchickt, 
3935 Abbildung deffelben, 394; Ges 
fhlechtsregifter feines Haufes, und wer 
davon ſich taufen laffen XII, 477 
Motezuma, Don Perro von, ein Sohn 
des mericanifchen Kaifers, wird ein Chriſt, 
XII, 394 

Motkoja, mas es für ein Fifch ift, XX, 279 
Morts, Niaz, verftärfer den Corteg, 
XII, 426 

Motte, de la, Ritter, was ihm der Graf 
Frontenac aufgetragen, XIV; 344; bleibt 
in einem Gefechte mit den Iroqueſen, 
XIV, 347, 348 

Mouchache, was auf den Antillen: fo ge 
nannt werde, XVII, 709 
Mouſonier, ein wildes Volt, XV, 14 
Moutons, was man fonenne, XVII, 515 


Mouviri, oder Mouviriſſer, melde ſo 
genennet werden, IV, 652 
Mowri, eine Stadt, wird beſchrieben, IV, 
735 ift der befte Handelsplag auf ber 
Goldfüfte, Ebend. daſelbſt haben die 
Holländer eine Factorey, 725 fie ftund 
unter dem Könige von Klein Affanez, 735 
wird von einem holländifchen Factore ve 
gieret, 735 fie treibt großen Handel, 745 
ift ein ungefunder Ort, Ebend. deren 
Schiffslaͤnde, Ebend. hat Weinwachs, 
-1V, 240 

Moͤwe, 
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Msxwe, verſchiedene Arten diefer Voͤgel in 
Grönland, XX, 46 

Wiors, ein japoniſches Brennmittel, wor⸗ 
aus es beftehe, XI, 606 

Moxoer, eine Voͤlkerſchaft, XVI 390 

Moyan, ein franzöffcher Miſſionarius, 
feine Berrichtungen zu Onnontague, XIV, 
198; er geht zu den Agniern, 200; feine 

" Anrede an diefelben, 204 ; warum man 
ihn nad) Quebec zurüd ſchicken will, 2075 
er geht nach Montreal, 2095 und wie⸗ 
der zu den Iroqueſen, 214, 215; feine 
Kede im iroquefifchen Nathe zu Onnon- 
fague, 2165 Antwort der Iroqueſen dar: 


auf XIV, 217 
Moyne de St. Helene geht wider die 
Engländer zu Felde, XIV, 335 
Mosambik, Nachricht von diefem Eylans 
de, und deffen Einwohnern, V, 2115 dahin 
werden von den Portugiefen in Indien die 
Mifferhäter verwiefen V, 211 
Mosambik, Beſchreibung diefer Stadt, 
1, 44; Beſchaffenheit ihrer Einwohner, 
44; Aufzug des Röniges dafelbft, 45; da- 
felbft wird eine portugiefifche Factorey von 
Gama angelegt 1,89 


Mosan, Beſchreibung diefer Frucht, Ih 31 


Moszenlacker, Nachricht von diefem Vol⸗ 
fe, XV, 698; Beſchreibung ihres fan. 


des. VI, 700 
Muab, Befhreibung diefer Föniglichen 
Hauptſtadt in Yemen, XI, 305 


Muca muca, Beſchreibung dieſes ganz 
beſonders merkwuͤrdigen Thieres, IX, 
328, 329 

Muͤcken find unzaͤhlig und beſchwerlich an 
der Gambra, III, 63, 64, 94, 327, f. auf 
der Goldfüfte, IV, 276; auf der Ka 
tharineninfel, XII, 123; von allerhand 
"Gattungen, an dem Muͤckenhaven, IX, 
160; auch andermärts, 3705 wo ſich die 

in Island vornehmlich aufhalten, XIX, 
365 wider fie verwahren fid) die Reiſen— 
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den mit einem Flore, XIX, 365" find auf 
dem Irtiſch ingroßer Menge, 1335 Wer 
wahrungsmittel damider XIX, 133 
Mucozo, Großmurh diefes Caciquen, XVI, 
403; er befuchet den Boto XVI, 405 
Mucuas heißt ein Stamm unter den heid⸗ 
nifchen Malabaren, XH, 450 
Mucu⸗ mucu, was die Jndianer fo nens 
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nen, XVI, 367 
Mugnoz, ein Moͤnch, wird erdroffelt, 
XV, 153 


Wubammed Chab, Nachricht von dem: 
felben, XI, 230; fein Krieg mit dem Tha⸗ 
mas Kuli Khan, und Friede, 230; er 
wird gefangen genommen, 2315 und feis 
ner Schäße beraubet, 234; er muß dem 
Thamas Kuli Khan einen Theil feiner 
Staaten abtreten, 2355 Zuftand feines 
Hofes nad) des Thamas Kuli Khan Ab- 
reife XI, 238, f 

Muhammed Solten fihließt mit dem 
Khan Frieden, den er aber bricht, VII, 
143; ſchwerer Krieg deswegen mit dem 
Jenghiz Khan, 144, u. ff. er geraͤth 
in großes Elend, ısı; fein Tod VI, 152 

WMubammedaner, deren Eroberungen in 
Indien, I, 124 

Wuͤhle, f. Waſſermuͤhle. 

Muhuli, Statthalter des Jenghiz Khan 
in China, ſtillet eine Empoͤrung, VII, 
178; er wird vom Jenghiz Khan hoch 
geehret, 179; er geht nad) China und er— 
obere viele Städte, 180; erwirbt ſich 
großer Ruhm in dem Kriege mit dem 

Kin und Hya, 1853 feine Eroberungen 
in Schantong, 1875 in Schanzfi und 
in Schen-fi, 1885 fein Tod und feine 
Abſchilderung VII, 188, 189 

Muikiz, Nachricht von dieſem Fiſche, der 
Ratten frißt, XX, 282 

Muiſchagatka, Beſchreibung dieſes Waſ⸗ 
ſervogels, XX, 283 

Muka, eine Art Wurzeln von Biſtorta, 

XIX, 205 


ggg 2 Mukade, 
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Mukade, f. Taufendfuß, XI, 691 

WMulatten, deren Urfprung, I, 3705 was 
für eine Art $eute, IV, 120; ihre Ge- 
mürhsart, Ebend, Geftalt, 1215 ihre 
Kleidung, Ebend, Graufamfeit eines 
foldyen, V, 93 deren Charafter in Loanda, 
245 ein befonderes Gefchlecht zu Cartas 
gena, IX, 25; ihre Kleidung, 265 wo— 
ber ihrer fo viele in Buenos Ayres ent: 
ftanden, MT 

Mu lau, was es für Leute find, VI, 124 

Muleche, was für ein Namen es ift, IV, 554 

Mulekhus, was für eine Art Geldes es ift, 


Vz133 
Mulica, ein fonderbares Thier in Tucu- 
man, XVL 130 


Muliere grande, ſ. Frau, (Grofe.) 
Mullahs, heiſſen die Lehrer in Indoſtan, 
XI, 262; ihre Einfünfte, XI, 263 
Mullava, eine Schoten tragende Pflanze, 
XII, 674 
Wiullensar, Johann, wird vergifter, VI, 57 
Müller, Andreas, giebt des Polus Reife 
nach der Tataren heraus, VI, 426 
Müllers, ©. F. Nachricht von Kamtſchatka, 
XIX, 715 furze- Abbildung von feiner 
Perſon, 755 befindet fich in fehlechten 
Gefundheitsumftänden, 76; zieht fi) 
Verdruͤßlichkeiten zu, 79; fieht eine feyer- 
liche Handlung mit an, 1135 laͤßt einige 
Gräber öffnen, 1455 thut eine Spazier- 
fahrt zu den Tatarn, 1745 fieht die Gau— 
feleyen eines jafutifchen Schamans, 2715 
wird wieder von feiner zweyten Krankheit 
gefund, 3105 feine Nachricht von den 
Keifen und Entdeckungen der Ruſſen 
laͤngſt den Küften des Eismeeres und auf 
dem morgenländifchen Meere, XX, 3805 
Engels Urtheil über veffen Nachrichten, 
XX, 435 
Mullets, africanifche, befchrieben, III, 347; 
wie fie fich von den americanifchen unter: 
ſcheiden, Ebend. wie fie gefangen werden, 
348; wozu fie nügen, Ebend. 
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Mumbacdhs, ein Feuer fpeyender Berg in 
Neufpanien, . XI, 695 
Mumbo Tumbo, ein Kunftftüc der 
Schwarzen, ihre Weiber in Furcht zu 
halten, III, 1005 iſt mit den Ho-vey von 
gleicher Art, 243; ein tragifches Benfpiel 
von feiner großen Gewalt, III, 244 
Mumbos in Mohomotapa find Menfchen« 
freffer, V, 227 
Mumme, ein Bier, wird auch auf die 
Antillen geführt, XVII, 464 
Mund wird für etwas häßliches gehal— 
ten, II, 74; in Siam denen zugenehet, 
die zu viel reden, XVII, 1355 und denen 
gefpaltet, die zu wenig reden, XVII, 135 
Mundart, verfchiedene bey den Chineſen, 


VI, 339 
Mung, eine Art Gerraide auf der Inſel 
Ceylan, VII, 506 


Munier, lüderliches Leben deſſelben bey 
den Ceniern, XIV, 330; er wird von den 
Spaniern gefangen, XIV, 333 

Mint, Johann, deffen Reife, zu Entdes 
fung einer Fahrt nad) Morden, XVII, 
156; was feinen Tod verurfacher, XVIT,158 

Münnich, Graf von, einige Anekdoten 
von ihm, XX, 472 

Münze, deren Beſchaffenheit in Achin, I, 
444; in Angola, V, 32; was für welche 
in China gefunden wird, VI, 237; Bes 
fchaffenheit ver alten, 2385 was für Ge⸗— 
präge darauf ift, 238; unbefannte da> 
ſelbſt, 2395 gebräuchliche in Oftindien, 
VIII, 98; in Goa, 217; auf der Inſel 
Ceylan, 5005 befondere in Decan, XT, 
955 Nachricht von den arabifchen Mün- 
zen, 329; indoftanifihe, 3305 Kupfer 
münge, 3335;  verfchiedene andere Münz 
zen, 333, 334; englifche und bolländifche 
Münzen in Indien, 3365 Minze zu 

Quada und Pera, Ebend. nebft vielen 
andern afiarifchen Münzen, 3375 Nach— 
richt von denen in China und Tunfin, 
338; imgleichen in Japon, 339; portu— 

gieſiſche 
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gieſiſche in Oftindien, XI, 333; ehemals 
übliche in Virginien, XVI, 5775 in Earo- 
lina, 623; welche zu Barbados gangbar 
äft, XVII, 6235 f. auch Geld. 
Münshaus in Mexico, Befchreibung def: 
felben, XI, 689 
Münsfammlung, des Kaifers Kanghi, 
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Muraſaki, Beſchreibung diefer Pflanze, 
+ SWRH, 713 

Murst, ein armenifcher Kaufmann, XI, 
125; will feinen Sohn dem Bernier ver- 


Faufen, XI, 126 
Murat, ein franzoͤſiſcher Lieutenant, gebt 
verloren, XIV, 348 
Muris, ein Indianer, Nachricht von dem- 
felben, XII, 705 
Murmelthier, wie die in Kamtſchatka be- 
fchaffen find, XX, 265 


Murucu, eine Gattung Malj, XV, 572 
Mürtches, eine Pflanze von feltfamer 
Schönheit, XVI, 291 
Wuͤruͤcuͤge, eine Art Birnbaum, xvi. 285 
Mufcardi, P. Nicolas, ſuchet die Stadt 
der Ceſaren, XV, 444 
Muſcatenbaum, wilder, Befchreibung def- 
felben, XII, 4155 des zahmen, XI, 691 


Muſchel, erftaunlihe Menge allerhand 


Seemufcheln in Japon, XI, 700, 701; 
fonderbare auf den Bergen am Jeniſei, 
XIX, 3285 verſchiedene Arten derfelben 
in Grönland, XX, 55; weiſſe, werden an» 
ftatt des Geldes gebraud)et, U, 77 
Mufcbelgeld, f. Bujis. 
Muſchelgruben, ganz befondere in Chile, 
IX, 336 
Muſchelkrebs, Nachricht von ihm, V, 208 
Muſchelſchalen, werden eine fehr einrräg- 
liche Waare, U, 3535 was das Zufchicken 
derfelben bedeute, XVII, 48 
Muſchelwerk, verfchiedenes fehönes auf 
der Inſel Hifpaniola, XI, 245 
Mu fin, was für eine Art von Bäumen 
es iſt, v, 508 
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Mufbin-Pufhkin, Platon Iwanowitſch, 
Statthalter in Caſan, XIX, 95 
Muſcho⸗ more, was es ift, und wozu, 
-und mie es von den Kamtfchadalinnen 
gebrauchet wird, XX, 306 
Muſchon, oder Muſchangeth, der Na: 
men der Priefter bey den Tfeheremiffen, 


XIX, 105 

Muſcus, f. Muſk. 

Muſeus catharticus Iglandiæ, eine Pflanze, 
fonft Fiallagras genannt, der fich die Is— 
länder ftatt des Brodtes bedienen, XIX, 16 

Mufit, japanifhe, deren Befchaffenpeit, 
I, 797; iftraub, 8505 der Schwarzen, 
I, 3305 ſolche lieben die Fulier, 356; 
folche lieber das Kameel, 4925 der Ne 
gern ihre, IV, 157; der Einwohner in 
Angola, V> 315 wenn fie im Kriege find, 
41; der Hottentoften, wie folche befchafe 
fen, 1555 haben die Chinefen bey ihren 
Gaftmahlen, VI, 152; deren Eigenfcaft, 
3125 iſt fehr unvollfommen, 3135 Aca— 
demie Dazu wird aufgerichter, Ebend. 
wie fie zu Siam befchaffen ift, X, 1455 
266; wie die mogolifche, XI, 255; der 
Mericaner, XI, 599; ver Ereolen in 
Peru, XV, 488, 564; ben einer fatarie 
fehen Hochzeit, XIX, 115; Nachricht von 
der bey den Tatarn, XIX, 365 

Muficalifches Inſtrument, befonders, II, 
464; allerley muficalifche Inſtrumente 
der Schwarzen, 2015 was die Cumaner 
für welche haben, XV, 14 

Muficanten der Negern, f. Buirioten. 

Must, deffen Befchaffenheit, I, 829; 
wie man ſolchen von der Ziberhfage bes 
fommt, III, 322; damit wird ftarf in 
Tibet gehandelt, VII, 210; derſelbe wird 
oft verfälfcher, XII, 508, f. woher der 
befte und meifte koͤmmt, XU, 696 

Mustusgeruch und Gefhmad an Waffer, 
I, 35, 43; und Fif‘hen, 43; " en 
Americanern zuwider, XVII.9 

Gggg3 mare 
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Muskuskorn, Befhreibung diefer Pflanze 
und ihre Tugenden, Il, 514 
Muskusochfen, an der Hudſonsbay, Ber 
fehreibung derfelben, XVII, 229 
Muskuspanace, Beſchreibung diefer Pflan- 
ze, XVII, 259 
Maskusratte, Beſchreibung derſelben, 
XVII, 2305 wie fie ihre Hütten bauen, 
XVI, 230 
Muskusthier, wovon esfich nähret, V1,547;5 
fabelhafteNachricht von demfelben,VIl,533 
Musguitos, giftige, IV, 3895 wie ihr 
Stich) zu lindern, Ebend. und diefelben ab- 
zuhalten find, Ebend. ſ. auch Moſkiten, 
Muͤcken. 
Muſſacat, wen die Braſilianer ſo nennen, 
XVI, 261 
Muſſembey, Beſchreibung dieſes Kuͤchen⸗ 
gewaͤchſes, XVII, 707, 708 
Müffiggang, darinnen werden die Negern 
auferzogen, II, 1985 ber nordameris 
canifchen Männer, XVII, 44 
Muſſone werden aus den Zeitwinden, XIl, bar 
Muſterung, allgemeine zu Batavia, X, 582 
Muth, außerordentlicher der Wilden in 
America, bey den größten Schmerzen, 
XVII, ı, 61, ff. 
Muthay, eine Art Fifhe, den Aalen ähn- 
lich, XVII, 272 
Mutonen, eine Art Pfauen, XVI, 276 
Mutter, Unerkenntlichkeit der Hottentotten 


gegen dieſelben, V, 147, 163 
Mͤcterkrebs, eine befondere Krankheit der 
Weiber zu Lima, IX, 424 
Mutternelken, woher fie ihren Namen be- 
fommen, VII, 335 
Nine, der Chinefen ihre, wie fie befchaffen 
find, VI, 137 
Münener Rosfifch, Beſchreibung deffel- 
ben, XVII, 303 


Muxun, eine Art Forellen, XIX, 161 
Muys, de, ein Hauptmann, bedecfet Cham» 
by, XIV, 3735 ſoll Pemfuit wegneh- 
men, V, 422 
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Muyta, Nutzen dieſes Krautes fir das 
Kopfioeh, VIIL, 582. 
Miusaferzingue, maurifcher Fürft, fein 
Gluͤck durch die Franzoſen, XVIII, 294, ff. 
ſein Ungluͤck, 298; feine Befreyung, 301; 
ſeine Freygebigkeit gegen die Franzoſen, 
3023 wird in einem Treffen verwundet, 
und ftirbt, XVII, 304 
Muzu, eine Frucht, wovon die Chinefer 
Baumoͤl machen, XH, 515 
Mweyſchu, Nachricht von dieſem Baume, 
und deflen Frucht, VI, 512 
Myau tfe, was der Namen diefes Volkes 
beiffe, VI, 122, Not. ihr Sand und ihre 
Neigungen, Ebend. ihre Herren, 123; 
welche davon bezwungen und nod) nicht 
bezwungen find, 1235 ihre Kleidung und 
Haufer, 1235 ihre Künfte und Mufif, 
124; Beſchaffenheit derer in Huquang, 
124; in Quangfi, 1255 feltfamer Kopf: 
pug ihrer Weiber, Ebend. ihre Sprache 
und Sitten, . VI, 125 
Myew zhong, was es für ein Zeug ift, 
VI, 97 

Myrthen, Befchreibung der Lichtmyrthen, 
XVII, 257; wie man das Wachs aus 
denfelben ziehe, XVII, 257 
Mys, bedeuter ein Fleines Vorgebirge, 
—4 XIX, 529 
Myſtiſche Bedensarten, Probe von der 
neubekehrten Groͤnlaͤnder ihren, XX, 205 
Mytxe oder Jaka ſoll die größte Frucht in 
der Welt ſeyn, X, 119 
Mythologie der Islaͤnder, XIX, 54 
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Ta, oder Nagi und Tſikkburaſiba, eine 
ſehr feltfame Gattung $orbeerbaume, XII, 
7095 Beſchreibung derfelben, XII, 710 

Naatſme, eine Gattung Paliurus, XII, 715 

Nabab, des Königes von Golfonda Feld⸗ 
herr, erobert Gandicot, X, 534; gefchwine 
de Gerechtigkeit deffelben, X, 536 

Nabab 
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Nabab heißt bey ven Indianern ein Unter: 
Eönig, X, 628; die Statthalter zu Pon- 
dichery erhalten diefe Würde vom Mogel, 

"X, 643 

Nababſchaft, von Carnate, wem fie ge- 
böret, XVII, 307; Conferenzen darüber 
zwifchen England und Franfreic), XVII, 

308, 309 

Nabelmuſchel, wird befchrieben, V, 207 

Nabelſchnur, Gebrauch derfelben bey den 
Peruanern, XV, 557 

Nabi fa, wer es fen, XVUI, 216 

Nacan, was diefes Wort bey den India— 
nern bedeutet, XII, 19 

Nachen, aus Fifchbeine, deren Beſchrei— 
bung, XIV, 13 

Nachſahrszeit, aufden Antillen, XVII, 682 

Nachkommen der zwölf ifraelirifhen 
Stämme, die Salmanafer weggefübret, 
wo fie vermurhlich anzutreffen, VII, 314 

Nachrichten eines fpanifchen Steuerman- 
nes, die Küfte von Chi und Peru betref- 
fend, XI, 361 

Nachrichten von den Wegen nad) Katay, 
wie fie verfchaffet worden, VII, 531; andere 
fabelhafte, - VI, 533 

Nachſproͤßlinge bey dem Taback, XVII, b659 

Nachteule, eine wird auf ofſenbarer See 


gefangen, XI, 590 
Nachtfiſchen, mit Fackeln, wie es ge 
ſchieht, IV, 147 


Nachtfroſt, woher folher im Sommer in 
Mordland koͤmmt, XX, 6085 Muth» 
mafung, warum nicht alle Felder davon 
befallen werden, XX, 609 

Nachtigallen, verfchiedene Arten auf Ma- 
ragnan, XVI, 296 

Nachtiſch, bey chinefifchen Gaftereyen, 
wie er befchaffen, VI, 150 

Nachtwaͤchter in Japon, mer diefelben 
find, XI, 5915 wie fie ihre Wachſamkeit 
zeigen, XI, 592 

Nacioer, eine Völferfchaf, XVI, 238 

Nackendgehen, ein Zeichen einer Jungfer, 


IV, 312 
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Naddok entdecke Island zuerft, XIX, 53 
Nadelgeld, was es ift, IV, 154 
Naduaſſis oder Nadueſſis, foll der eigent« 
liche Namen der Siufen feyn, XV, 15 
Naga, f. Afans, XI, 434 
Nagam, ein Schoten tragender Baum, 
XU, 674 

Naͤgel, lange, eine Zierde bey den Negern, 
IV, 1135 und auch bey den Chinefen, VI, 
130; ‚desgleichen bey den Tunfinefen, X, 
975 die Siamer fehneiden ihre aud) nicht 
ab, halten fie aber reinlich, 2435 worzu fie 
dienlich find, IV, 114; ſolche färben ſich 
die Weibesperfonen in der Fleinen Bucha— 
rey, VII, 3355 rothes Mahlwerf auf den- 
felben bey den Einwohnern der Inſel 
Gelebes, XI, 487; laſſen ſich die Amboi— 
ner wachfen, und färben fie roth, XVIII, 
1035 die abgefchnittenen verwahren die 
Peruaner forgfältig, XV, 547 
Naͤgelein, wie viel deren eine jede Inſel 
von den Molucken jährlic) giebt, I, 791 
Nahrung der Ssländer, worinnen fie bes 
ſtehe, XIX, 455 Betrachtung über des 
Menichen feine, XX, 67 
Mai, ein Ehrentitel in Siam, X, 2515 


Vorrechte derfelben, 251, 2525  fieben 
Ehrenftufen derfelben, X, 253 
Naje, Goldbergwerke dafelfl, I, 509 


Nairen, Nayren, werden die malabaris 
fehen Evelleute genennet, XII, 450; ihre 
Vorzüge, und was fie den Fremden für 
Dienfte erweifen, 451; ihre Treue dabey, 
Ehrerbiethung der Räuber gegen ihre 
Kinder, und Sold der Nairen, 452; fie 
werden von den Holländern gefcjlagen, 
302, 3035 fernere Befchreibung derfel« 
en, XVII, 339 
Nalla, Speifefammern im $appland, XVII, 
321 

Nalle Pambu, eine Art guter Schlangen, 

XII, 466 

Nalus, was es für Wölfer find, II, 445 

Namaqquas, eine hottentottifche Marion, 
deren Befchaffenheit,V,115 5 fie beftegen die 

Holländer 
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Holländer durch eine Kriegestift, V, 116; 
Beyſpiel von ihrem geſitteten Wefen,V,ın7 
Nambeadora, wird von den Portugiefen 
zum Könige von Kochin gefrönet, I, 105 
Namburis, heiffen die Hohenpriefter unter 
den heidnifchen Malabaren, XI, 450 
Namen, wie die Hottentotten folchen ihren 
Kindern geben, V, 1615 wie viel deren 
den Kindern in China gegeben werden, 
und wie oft, VI, 164; wenn und wie die 
Mordamericaner ihren Kindern ſolche ge» 
ben, XVII, 39; Säuglingsnamen und 
Taufnamen der Kinder bey den Amboi- 
nern, XVII, 104; artige Verwechſelung 
derfelbigen, 5035 der Grönländer haben 
etwas Sonderbares und Efles, XX, 85; 
was für welche die Kamtfchadalen den 
Sachen geben, 3685 wie Die Ruffen die 
Famefchadalifchen verunftalten, 369; wel⸗ 
che die KRamtfchadalen den Monaten und 
Winden geben, 3705 Urſache der ver- 
fehiedenen einerley Gegenftandes, XX, 374 
YTamosteren, eine Völferfchaft, XVI, 596 
Nana, |. Ananas. 
Nanca, eine chinefifche Prinzeffinn, Nach: 
richt von derfelben, X, 416 
Nan ⸗chin, was diefes für ein Gericht ift, 
VI, 474 
Nandi Ervatam, eine Staude, deren 
Wurzel Zahnfchmerzen ftiller, XII, 674 
Nandſtokf, Beſchreibung diefer Staude, 
XI, 710 
Nangaſaki, Befhreibung des Havens bey 
diefer Stadt, der den Fremden offen ſteht, 
XI, 5515 Sage der Stadt felbft und ihre 
Gegenden, 5525 ihr Namen und ihre Ver: 
größerung, 553 5° innere DBefchaffenheit 
und öffentliche Gebäude, 554; Pallaͤſte 
der Großen, Wohnungen der Fremden, 
555; chinefifche Tempel, 356; und Ober: 
priefter daſelbſt, 5575 öffentliche Huren- 
haͤuſer, gefangene Ehriften allda, und wie 
fie gehalten werden, 5585 Nachricht von 
den drey Statthaltern dafelbft, XI, 588,589 


Nar 
Nangcas was es fuͤr eine Frucht iſt, V, 
12 
LTaniple, eine Frucht, II, * 
Tan Ein, Beſchreibung dieſer Stadt, X, 412 
Nanking, Befchreibung diefer Stadt, V, 
2525 Käufer und Kramladen darinnen, 
Ebend. dafelbft übliches Geld, 252; Zahl 
der Einwohner, 25335 der dajige -Faifer- 
liche Pallaft, 2535: mas für Geſchenke 
fie dem Kaiſer fchicfet,253 ; berühmter Por: 
cellanthurm allda, 254; ihre Groͤße, 490; 
wunderbarer Tempel und Thurm dafelbft, 
4915 Grab eines Kaifers dafelbft, 4925 
ftinfender Handel, der da getrieben wird, 
492; deren gegenwärtiger Zuftand, Res 
gierung und Dianufacturen dafelbft, VI, 


44 f. 
Nan mu, was es für Holzift, VI, 533 
Nanſoo, eine Art Dracuneulus, XI, 714 
Naphta wird in Japon gefunden, XI, 680 
Naporaer, eine Bölferfchaft, XVI, 238 
Narborough, Johann, befähre die ma- 
gellanifche Straße, XI, 2, 3, 30; feine 
Abfahrt und Ladung, 30; Trennung 
feines Schiffes von der Flüte, 325 er 
überwintert in dem verlangten Haven, 335 
findet auf der Inſel le Maire eine Aufz 
fohrift, 355  verfchiedene Beobachtungen 
auf feiner Fahrt, 36, 375 er geht wieder 
nach dem verlangten Haven zurüd, 395 
fegele nach der Straße, 40; ſeine Ruͤck— 
Fehr durd) diefelbe, 475 und Ankunft in 
England, XI, 49 
Narrenvoͤgel, Befchreibung derfelben, IX, 
5755 f auch Alkatrasi. 
Narraganſeten eine Völferfchaft,XV],595 
Marten, eine Art Schlitten in Serefow, 
„XIX, 525 
Narvaez, Pamphilo, wird Unterftatthalter 
von Meufpanien, XIU, 370; befommt 
die Anführung einer Flotte, den Cortez in 
Merico ausjurotten, 370; will den 
Sandoval verführen, 3705 koͤmmt zu 
Merico an, 367, 372; feine unvorfich 
tige 
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tige Auffuͤhrung, XIII, 3735 er ſetzet Geld 
auf des Cortez Kopf, 374, 3795 ob er mit 
dem Motezuma ein heimfiches Verſtaͤnd⸗ 
niß gehabt, 375; Cortez rücfet ihm ent⸗ 
gegen, 376; er vergeht fich aufs neue, 
378; feine Verraͤtherey, 378; er wird vom 
Corte; überfallen, 379; und gefangen, 
3805 feine Demüthigung und Abfüh- 
rung von Vera Eruz, 3825 fein Unter- 
nehmen auf Florida, XIV, ı7 
Narwall, eine Art Walfifhe, XIX, 3335 
Horn von ihm ift Beilffam, XIX, 333 
Naſar Khoſa, deffen mepneidige Berrü- 
gerey. VI, agı 
Naſe, platte, ob fie natürlich bey den Man- 
dingoern und Fluͤps, IN, 182, 1985 wird 
den Hottentotten bey ihrer Geburt platt 
gedrückt, V, 162; druͤcken die Brafıli- 
aner ihren Kindern ein, XVI, 2595 mas 
die Maiffurier mit den abgefchnitfenen 
machen, XVII, 379 
Naſenbluten, wie die Grönländer ſolches 
ſtillen, XX, 123 
Naſerſinga zieht wider den Ragogi zu 
Felde, X,.633 
Nashorn oder Abada, deffen Beſchrei⸗ 
bung, V, 83; VII, 4875; weitere Nach- 
richten von ihm, V, 1915 ift ein Todfeind 
des Elephanten, 192; deſſen Hörner, 210; 
es wirdin Java gefunden, VII, 92; des- 
gleichen in Siam, X, 3155 ein zahmes, 
| XI, 158 
Nasraddin, deffen Eroberungen in Indien, 
L 124 
Nasreddin Muhammed⸗Chah, Nadı: 
richt von demſelben, XI, 229 
Nasrullah Mirza, vermählet ſich mic der 
mogolifchen Prinzeffinn Kiambache,XT,235 
Naſſau, ein holländifhes Fort, IV, 74; 
dejfen Erbauung, Feltigfeit und Belage- 
rungen, Ebend. hat einen ſchoͤnen Gar- 
ten, IV, 75 
Naſſau, Moriz, Graf von, geht nach) Bra- 
filien, XV1, 1855 fchlägt den Banjola, 135; 
Allgem. Beiſebeſchr. XXI Band. 
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feine fernern Unternehmungen, 186; er 
geht nach Holland zuruͤck, XVI, 188 
Naſſo, was es für eine Art von Holze ift, 
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Il, 70 
Natchitochen, eine wilde Nation auf Loui⸗ 
ſiana, XIV, 589 


ration, es werden verſchiedene unbekannte 
entdecfer, XIV, 2125 Machricht von der 
unparteplichen, XIV, 161 
Nationalverſammlung bey den Hotten- 
totten, deren Beſchaffenheit, V, 177 
Natos, wer bey den Amboinern ſo heißt, 
XVII, ıor 

Natſchen, ein wildes Volk in Souifiana, 
XIV, 592; ihre Berrätheren,593; fie ma« 
hen Frieden mit den Franzofen, 505; 
fangen die Feindfeligfeiten wieder an, 618; 
machen abermals Frieden, 619; ſchlagen 
alle Sranzofen in ihrem Sande todt, 623; 
und gehen fehr graufam mit deren Wei- 
bern um, 625; werden von den Tſchac⸗ 
taern Deswegen gezlchtiget, 6325 vom 
Loubois belagert, 633; geben die Gefan- 
genen heraus, 6345 ihr Uebermurh, 635; 
fie fangen ihre Streifereyen wieder an, 
6375. greifen eine Pirogue an, 640; 
werden berennet, geben die Negern zurück 
und pflegen Unterhandlung, 641; ſchicken 
einige ihrer Haͤupter ins franzöfifche Lager, 
die aber angehalten werden, 642; doch 
eines entflieht; 6435. einige Natſchen er: 
geben fih an die Franzofen, 6435 die 
meiften entwifchen, 6445 ihre Stärfe 
nach der Belagerung, 6445 fie überrums 
peln das große Haupt der Tonicaer, 645; 
viele Natſchen werden bey verfchiedenen 
Gelegenheiten getödtet, und andere befa- 
gern den Herrn Et. Denys, 676; Zu: 
ftand der franzöfifchen Colonie bey ihnen, 
XVI, 710; großes Dorf derfelben, 710; 
ihr Tempel und fein ewiges Feuer, 711; 
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bey ihnen, VI, zur 
Natter, deren Befchreibung, V, 198 
Hhhh Natter⸗ 


Nat 


Natterwurz effen die Grönländer gern, 
XX, 33 

Naturbegebenheiten, befondere, auf der 
Inſel Guadeloupe, XVII, 523 
Naturgeſchichte der $änder an der Gam- 
bra, IH, 281, ff. von Kongo, Angola 
und Benguela, V,68 u. f der america- 
nifchen Landenge, XVI, 108, ff. des Lan- 
des Guayaquil, 121, f. von Peru, 121; 
von Brafilien, XVL 268 
Naturlehre, deren Befchaffenheit bey den 
Ehinefen, VI, 3035 was das chinefifche 
Buch davon enthält, 3835 Unmiffenheit 
der Ehinefen darinnen bringt fie auf viele 
alberne Meynungen, 388; befonderes 
Gericht oder Rathscollegium deswegen, 
4735 ber Peruaner ihre, XV, 556 


Naukongbaum, II, 299 
Naunaner, eine Völferfchaft, XVI, 14 


Naus, eine Art Seewölfe in Canada, 
R XVl, 237 
Nauticor zerftöret die Stadt Quanfi in 
Ehina, X, 4215 erobert mit Hülfe der 
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Portugiefen das Schloß Niroam cou, 424 5_ 


befohnet die Portugiefen, 425; feine Grau⸗ 
famfeit und Auf bruch nad) Pefin, X, 425 
Navarette, Domingo Fernandez, deffen 
Keife durdy China, V. 4035 Nachricht 
von ihm, Ebend. von feiner Befthrei- 
bung von China, 4045 von feinen Reifen, 
4055 Anmerkungen über fein Werf, 4055 
fein Buch) von den Streitigfeiten, 406; 
er koͤmmt nad) Kanton und wird von Chri⸗ 
fren beraubt, 406; die Ungläubigen find 
ihm behuͤlflich, 4075 ihm wird von 
einem groben Ehinefen gütig begegnet, 
408; er geht nach Kin wha fu, 4125 ihm 
wird bey Gefangennehmung der Miffio- 
narien gelinde begegnet, 4145 er wird nach 
Peking gebracht; 4165 koͤmmt nach Kan⸗ 
ton, 4173 entrinnt von da, 4185 ift in 
großer Furcht, entdeckt zu werden, 4195 
koͤmmt glücklich nach Mafau, V, 419 


Re 
Navarra, Anton von, befrieget die In— 
dianer auf Tumbes, XV, sg 
Navarre, Melchior de, wird Unterfönig 
in Peru, XV, 4455 feine Zwiftigkeit mie 
dem Erzbifchofe zu fima, XV, 446 
Naxoat, der franzöfifche Anbau dafelbft 
wird nach Rönigshaven verfeger, XIV, 475 
Nayan, deffen Empörung rider den Ru- 
blay, VII, 4735 und trauriges Ende, VII, 


474 
Nayben, fo heiffen die Priefter aufden mal- 
divifchen Inſeln, VII, 202 
Llayman, ein fehr alter tatarifcher Stamm, 
VU, 1295 ihr Krieg mit den Toli, und 
Temujen, 162; fie werden in. Karazm hin⸗ 
gerichtet, VII, 298 
Nazʒerzingue, ein indifcher Prinz, feine Em⸗ 
pörung, XVII, 294, ff. iſt ungluͤcklich 
gegen die Franzofen, 299; buͤßet Gingi 
ein, 2995 koͤmmt in einer Schlacht um, 
XVIN, 301 
erbafi, wer fo genennet wird, V,ı 
Tebel, ſchaͤdlicher, W, 229 ; dicker zu 
ima, deffelben Befchaffenbeit, IX, 404 
FTebenfonnen, fieht man oft in Island, 
XIX, 8; mie auch in Grönland, XX, 23; 
zwo auf ein Mal, XVIL,. us. XIX, 170, 
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Neck, Jacob van, führer eine hollaͤndiſche 
Flotte nad) Oftindien, VII, 3,6; buͤßet 
in einem Treffen etliche Finger ein, 9; 
Sähigfeit deffelben, ırı; er reifet zum 
andern Male nach) Oftindien, 112; ſonder⸗ 
bare Begebenheiten auf feiner Reife bis 
nah Bantam, Ebend, er begiebt fich 
nach den Molucken, 113; wird zu Ter- 
nate wohl aufgenommen, Ebend, fiefert 
den Portugiefen ein Treffen, worinnen er 
feine rechte Hand einbüßet, 4; er woh⸗ 
net einem Hochzeitfefte bey, Is; wird 
vom Könige herrlich bewirthet, 116; geht 
unter Segel und nähert ſich China, 116; 
verliert bey Madao zwanzig Mann, 116, 
1175 
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117; geht nach Parana, VIN, n7; koͤmmt 
dafelbft an, 118; feine Rückkehr, VII, 
120, 121 

van Neck, Jacob Cornelius, führe eine 
bolländifche Flotte nach Oſtindien, VIII, 
35; er koͤmmt nach Bantam, 65; wird 
für einen Feind angefeben, 655 thus 
guten Handel, und geht nach Amſterdam 
zuruͤck, VII, 66 
Nedum Schetti, eine Staude, deren 
Beeren die Kräße heilen, XI, 674 
Negapatan, Befihreibung diefer Stadt, 
und was fie den Holländern hilft, X, 20, 21 
Negern, einige Nachricht von ihnen, 1,2575 
ihr Schmuck, 258; ihre Richtigkeit im 
Handel, Ebend. ihre Sebensart, Ebend. 
ihr Brodt, Ebend. ihr Korn, 259; ihre 

* Städte und Handthierungen, 2655 ihre 
Art zu Handeln, Ebend. fie werden leicht 
beleidiget, Ebend. find faul, 266; etwas 
von ihrer Sprache, Ebend, Staat eini⸗ 
ger ihrer Häupter, 2715 ihre Schilder 
und Bogen, Ebend, ihre Verſchlagen— 
beit im Handel, 2725 eine feltfame Art 
von ihnen, U, 76; ihre Schifffahrt, 99 ; 

“ Religion derer an der Gambra, Ebend. 
derer Lebensart, Ebend. einige haften fic) 
für geborene Sclaven der Weiffen, 141; 
deren Gedanfen von ihrer Wegführung 

- durch) die Europäer, 144; deren Bette, 
wie es befchaffen, 148, 3125 Wohnungen 
derer an der Sanaga, 3125 deren Art, 
Krieg zu führen, 3215 deren Mufif, 330; 
warum fie ſchwarz find, TIL, 1875 Tracht 
der Männer, 189; Kleidung der Weiber, 
1905 ihre Ordnung im Effen, 191; 
Getränke, Ebend, ihre Art zu effen, 192; 
wie ihr Mittagsmahl aufgetragen wird, 
Ebend. fie brauchen fein Brodt, 1935 ihre 
Heuratdsform, Ebend. die Mägdchen 
heurathen fehr jung, 1945 worinnen die 
Morgengabe oder Gefchenfe beftehen, Eb. 
Halten die Zungferfchaft in Ehren, Ebend. 
wie viel ihnen Weiber zu nehmen er- 
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Taube ift, II, 1955 welche die vornehmfte 
ift, Ebend. fie beftrafen den Ehebrud) mie 
der Sclaverey, 196; biethen ihre Weiber 
andern ſelbſt an, Ebend. ſolche lieben 
die Weiſſen ſehr, Ebend. die Weiber 
verrichten alle Arbeit, Ebend. leben in 
großer Dienſtbarkeit, 197; find frucht⸗ 
bar und gebäcen Teiche, Ebend, mie fie 
ihre Kinder benennen, Ebend, woher 
ihre platten Naſen kommen, 198; ſie lieben 
ihre Kinder, Ebend. ſolche werden im 
WMuͤßiggange auferzogen, Ebend. die 
Maͤgdchen ſind ſehr willfaͤhrig, Ebend. 


warum ſich die Weiber nach der Nieder⸗ 


kunft des Beyſchlafs enthalten, Ebend. 
ihre Begraͤbnißceremonien 199; fie find 
große Liebhaber der Muſik, 201; ihre 
mufifalifchen Inſtrumente, 201 u, f. ihre 
Mufifanten find den ireländifchen Harfen: 
ſchlaͤgern gleich, 2035 fie werden von den 
Königen und vornehmen Herren beſol. 
der, Ebend. find große Schmeichler 
Ebend. und werden deswegen que beloh⸗ 
net, 2043 aber auch fuͤr unehrlich gehal⸗ 
ten, und ihnen das Begraͤbniß verſagt, 
Ebend. die Negern, befonders die Wei 
ber, lieben das Tanzen, 205; ihre Folgars 
oder Bälle, Ebend, ihre Art im Ringen, 
206; fie verſtehen das Fifchen, Ebend. 
ihr Fiſcherzeug Ebend. wie ſie die Fiſche 
duͤrren, Ebend. ihre Fiſcherkaͤhne, Ebend. 
und Arten zu fifchen, 207; fie find gute 
„sager, 208; haben feinen Gefallen an 
Bluhmen, 306; wie fie die Elephanten 
erlegen, 208; fie haben fehr wenig Hand- 
werke unter fih, Ebend. brauchen bie 
Matten anftatt der Münze, 212; halten 
defondere Märkte, Ebend. Teben in Dör- 
fern ‚ober Flecken, Ebend. Beſchaffen⸗ 
heit ihrer Gebäude, 213; ihr Hausgeräth 
und ihre Betten, 215; fietreiben alle Acker 
bau vom höchften bis zum geringſten, 216: 
ihre, Saͤe⸗ und Pflanzzeit, Eben, ver. 
ſchiedene Art zu pflügen und Inſtrumente 

56652 dazu, 
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dazu, IN, 217 5 fie gerathen durch Betrug 
eines Marbuten in Hungersnoth, Ebend. 
ihre Waffen, 2185 Armeen, 219; wie 
fie aufgebracht werden, 220 ; fie find ohne 
Kriegszucht, Ebend. machen die Gefan- 
genen zu Sclaven, 221; ihre Sprachen, 
Ebend. fie find Muhammevdaner, 233; 
glauben an einen Gott, 2345 ihre Mey: 
nung von Ehrifto, 2345 glauben eine 
Vorherbeſtimmung, Ebend. haben we- 
der Kirchen noch fonft geheiligte Pläge, 
Ebend. ihr Geberh, Gottesdienft und 
aͤußerliche Andacht, 2355 wo und wie 
der König und die Vornehmen ihren 
Gottesdienft verrichten, 234, f. warum 
fie gemeiniglich bethen, 236; ihr Ra- 
madhan oder ihre große Faſten wird genau 
beobachtet, Ebend. wie fie ihre Oftern 
feyern, 2375 wenn fie ihre Knaben be- 
fehneiden, 238 ; fie haben eine gewöhnliche 
Zeit dazu, Ebend. Ceremonie derfelben, 


Ebend. fie befchneiden auch Weibesperfo- 


nen, 240; find abergläubifcy, 241; 
haben ihre Priefter oder Marbuten, 244; 
imgleichen Schulen für die Kinder, 246; 
ihre Art zurechnen, 363 ; fie find unflarhig, 
4275 Beſchaffenheit derer um $oanda, 
V, 30; die auf der Auguſtinsbay bemei. 
fen den Holländern Tuͤcke, VII, 19, ar; 


- Eigenfchaften der Einwohner dafelbft,22; 


ihre Handlung, Ebend. und Sitten, 23; 
wie die auf der Inſel St. Martha be 
fhaffen find, 245 Nedlichfeit derer zu An- 
tongil, 26; Tapferkeit derer auf Mada- 
gascar, 569;  diefelben werden zum Per- 
Lenfifchen gebraucher, IX, 985 wenn 
die Spanier angefangen haben, fte in ihren 
Pflanzitädten zu gebrauchen, XV, 18; 
warum fie die Indianer in Peru baffen, 
4755 ihre Sclavenfönige zu fima, 4755 
wie fie zu St. Domingo gezeichnet, XVII, 
425; oder geftempelt werden, 426; elen⸗ 
der Zuftand derfelben, 4245 Unterſchied 
unter den Negern aus verfchiedenen Voͤl⸗ 
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Ferfchaften, XVII, 435; Beſchwerlich— 
feiten, die man bey ihren Dienften aus- 
zufteben hat, 4355 Dummheit der mei- 
ften, 4365 wie ſie aus einander zu brine 
gen, wenn fie fi zufammen votten, 4365 
zweydeutiges Gingen derſelben, 437; 


viererley Arten von Negern, welche ver: 


fauft werden, 4375 wie man mit den 
neugefauften umgeht, ehe man fie zur 
Arbeit anhält, 438; ihre Ehrerbiethigkeit 
gegen die Alten, ob fie gleich von Natur 
ſehr ſtolz find, 439, 444; fie werden von 
Wohlthaten gerühret, 439; leiden ver- 
diente Züc)tigungen mit Geduld, 4405 
find fehr begierig auf das Frauenvoff, 
440, 617; lieben das Spiel, Tanzen 
und ftarfe Gerränfe, 440; ihre Klei« 
dung und Gerichte, 442, 443, 5715 fie 
effen nicht mit ihren Weibern und Kin- 
dern, 4425 Policey der franzöfifchen 
Negern, 4435. fie Eönnen nicht leiden, daß 
man fie arme Megern nennet, 444, 445; 
Puß der Megerinnen, 445, 446; Uners 
ſchrockenheit der Megern bey auszuftehen- 
den Schmerzen, 446; weswegen fi) 
viele felber erhängen, 446;  feltfame Art, 
fie davon abzuziehen, 447, 448 ; ihre 
Neigung zum Ehriftenthume, worauf fie 
fih gründe, 4485  was.ein Neger india- 
nifc) Gut fey und gelte, 465, 6175 fie be- 
fommen den Sonnabend gemeiniglich für 
fi, 465; wie fie zum Saufen abgerichter 
werden, 466; ihre Abneigung gegen die 
Earaiben, 4875 was die Negern zu uns 
terhalten koſten, 570, 572; die in Ja⸗ 
maica werden aufruͤhriſch, und, feßen fich 
in den Gebirgen, 5825 ihre Verſchwoͤ⸗ 
rungen wider die Engländer zu Barba- 
dos, 604; ihr elender Zuftand und 
Graufamfeit ihrer Herren gegen fie, 617 ; 
wie theuer fie gefaufet werden, 617; 
worinnen ihre. Koſt beftehe, 619 ; Unter⸗ 
fihied unter den Negern von Barbados 
und unter denen von Guinea, 6205 was 

für 
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fuͤr welche Salzwaffernegern genannt wer 
den, XVII, 620; fie effen umgefallene 
Pferde und Kühe, 6:0; mas die Ne- 
gern hauptfächlich im Zaume halte, 621; 
ob ihr Blue ſchwaͤrzer fey, als anderer 
Menfchen ihres, 6215 fie entführen den 
Earaiben ihre Weiber und Töchter, 677; 
in den Südländern, XVII, 5795 man 
muthmaßet, daß fie die erſten Einwoh⸗ 
ner des heißen Eröftriches find, 580; 


- andere Murhmaßungen XVII, 5go 
Negerfiſch, IV, 279,390 
Negerhandel zu Portobello, IX, 825 zu 

Panama IX, 97, 98 


Negerinnen, zu Cartagena, ihre Art, fic) 
zu nähren, und ihre Kinder zu fäugen, 
IX, 26 

Negerpfaffen, Geſchicklichkeit eines un- 
ter ihnen, VII, 533 
Negerprinz, einer verheurathet fich zu 
Paris, 0. VIH, 524 
Negertanz, wird befchrieben, II, 398 
Negral, verbindet fich mit dem Centeno, 
XV, 2145 bleibe in der Schlacht bey 
Gurina XV, 227 
Negrillo, eine Art Silbererzt, XV, 600 
Negro⸗Soua, mas es bedeutet, IV, 531 
Negundo, ein Baum, deſſen Blätter wie 
Salben fihmeden, XI, 674 
Neira, Inſel, zwo Feftungen, XVII, 112; 


Häufer dafelbit XVII, ı12 
Neitſek, eine Art Seehunde, wird befchrie- 
ben, XX, 62 


Neiterſoak, eine Art Seehunde, wird be- 
fhrieben, XX, 62 


Necko⸗Fanna, eine Anemonenart, XII, 
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Nekoko, was für eine Art von Thiere es 
iſt, V. 86 
Nelſon, ein engliſcher Ritter, wird von 
den Franzoſen gefangen, XIV, 3775 fein 
Schreiben an den Vaudreuil XIV,s4o 
Nelſons ſchanze, Unternehmung der Fran⸗ 
zoſen auf dieſelbe, XIV, 372, 3865 Be— 
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fhreibung derfelben, 402; fie wird von 
den Franzofen weggenommen, und die 
DBourbonsfchanze genannt XIV, 403 
Nen werden die jungen Mönche in Siam 
genenmet, X, 261, 290 
Nengioſis, eine Art japonifcher Beamten, 
XI, 590 

Nenontemi, nennen die Mericaner ihre 
Schalttage, XII, 563 
Nenuphar, find Seebluhmen, XI, 737 
Nephritiſches Holz, Nachricht von dem: 
felben, XHT, 645 
Nepiſet, Befchreibung diefes Fiſches,XX. 53 
Nerſchinsk, eine Feftung, Befchreibung 
derfelben, XIX, 200 ; $after der Einwohner 


XIX, 201 
Nervaez, wird vom Cortez gefchlagen und 
gefangen, XII. 356 


Frefcambinit, ein abenaquifcher Haupt 
mann, bilft die Johannesfchanze weg: ' 
nehmen, XIV, 434; thut fich auch fonft 
fehr hervor XIV, 436 

Neſmond, Marquis de, Verhaltungsbe: 
fehle deffelben, XIV, 450; er geht nach 
Frankreich zuruͤck XIV, 451 

Neſſel, wie ſolche in Kamtſchatka an Statt 
des Flachſes zubereitet werden, XX, 263 

Neſſoge, eine Secte der Schwarzen, wor- 
innen fie befteht, HI, 631 

Neſt, fonderbare der Capfinfen, V, 203 

Neſtorianer, deren Erdichtung von dem 
Ehriftenrhume in Tiber, VD, 214 ; ärger 
liches Leben ihrer Priefter, 383; ihre 
Zauberen VI, 392 

Leu Albion, Befchaffenheit des Landes 
und der Einwohner auf diefer Inſel, XI, 
6, 75 fonderbare Aufführung der Wil 
den dafelbft, 7; ihre Religionsübung, 85 
warum diefe Inſel Neu Albion genennet 
worden XILL8 

Neuandaluſien, Unternehmung des Ojeda 
dahin, XIN, 1615 Graͤnzen dieſes Lan— 
des, XVI, 3725 Kuͤſten XVI, go 

Sbbha Neu⸗ 


PET 
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Neuankoͤmmlinge in Carfagena, mie es 
ihnen dafelbft geb, IX, 31 


Neubelgien, erſte Entdeckung deflelben, 
XIV, 1015 die Engländer bemaͤchtigen 
ſich deffelben, 226; es bekoͤmmt den Na- 
men Neuyorf, XIV, 227. XVI, 599, 600 

Neubritannien, wird vom Dampier ent- 
decfet, XII, 2475; deſſen Befchreibung, 
XVII, 5685 Begebenheit mit den In— 
fulanern, 5685 Abbildung derfelben, 

XVII, 568 

Neucadix, Anlegung diefer Stadt, XV, 10 


Neuengland, warum barinnen feine or- 
dentliche Feftung gefunden wird, IX, 630; 
treibt vergebene Unterhandlungen mit 
Meufranfreich, XIV. 187; Unternehmen 
der Franzofen gegen daffelbe, 500; Ur— 
fprung diefer Colonie, XVT, 579; erfte 
Unternehmungen, 579; . verfchiedenen 
Dertern werben zum voraus Namen ge: 
geben, 5805  verfihiedene Secten ftiften 
dafelbft Pflanzftädte, 580; Belchrei- 
bung des fandes, 583; und der Regie: 

rung dafelbft, 5925 Geſetze, 5935 Be— 
fhaffenheic der Indianer allda, 595; 
innerlihe Unruhen XVI, 596 


Neue Welt, damit wird Epanien von 
dem apoftolifchen Stuhle belehnet, XIII, 37 


Neufrankreich wird vom de Monts und 
Champlain entdedfet, XIV, gr. AV, 25; 
beffen Befchreibung, XVI, 658; unge: 
meine Fruchtbarfeit des Bodens dafelbft, 
XIV, 815 Sage und Größe deflelben, 8. 
XVI, 660. XV, 15;  Befchaffenheit 
der dafigen Himmelsgegend, XV, 25; 
wenn e3 feinen Mamen erhalten, XIV, 


105; es wird von den Hollandern wegge:. 


nommen, 1195 nebſt der Inſel Cap 
Breton, aber den Franzofen wieder abge- 
freten, 123, 1405 warum e8 die Einglän- 
der nicht achtefen, 123; die Proteftan- 
ten werden dafelbft ausgefchloffen, 126 ; 
Zuftand der Colonie allda im 1645ften 


Neu 


Jahre, XIV; 186; ihre vergebene Uns 
terhandlung mit der von Meuengland, 
1875 Neufrankreich koͤmmt unmittel« 
bar an die Krone, 224; Beſchaffen ⸗ 
beit des Juſtlzweſens dafelbft, 2255 Die 
Leute dafelbft werden. gottlos, 2325 es 
nimmt an Einwohnern zu, 237; Zus 
and der Handlung dafelbft, 297; ſon⸗ 
derlich im 1692ſten Jahre, 3865 Gränz- 
ſcheidung der Südfüfte, 4635 Vorſchlag 
zu deffen Bevölkerung, 5795 Schwierig: 
Feiten bey deſſen Befchreibung, XVI, 661; 
Nachricht von den Seen darinnen, 6625 
fchönfte Gegend XVI, 686 
Neugierigkeit der Weiber ift groß, IN, 50 
Neugeorgien, Miederlaffung der: Eng- 
länder dafelbft, XVL 6315 Widerwär- 
digfeiten der Colonie allda  XVI, 640 
Neugrenada, DBeftellung eines Unterfö- 


niges dafelbft, XV, 450; gegenwärtigen’ 


Zuftand diefes Königreiches, XVI, 3905 
Indianer, die es bewohnen, 3905; Witz 
terung und Himmelsluft dafelbft, 3915 
fpanifche Städte darinnen XVL 391 
eu» Buines, Entdeckung durch die Hol- 
länder, I; 820. XVII, 492; Reiſe 
dahin, 5375 ein heimlicher Anfchlag wi- 
der die Holländer wird entdeckt, 539; 
andere Reife dahin, 5395 Befchreibung 
von Onin, 5405 Fluß der Mörder, 542; 
Indianer dafelbft, 5425 Befchreibung 
davon, 5525 Beſchaffenheit der Ein- 
wohner dafelbft, XVII, 5; einige da« 


von werden nad) Batavia gefuͤhret, 


XVIII, 5525 einer von ihnen wird ab- 
gezeichnet, 5525 ihre Sitten und Sebens- 
art, 5535 verſchiedene Reifen auf diefer 
Küfte XVII, 553 
Neu⸗Herrnhut wird in Grönland ange- 
leget, XX, 187; Beſchreibung diefes 
Gebäudes XX, 226 
Neuhof, Johann, Nachricht von deffen 
Beſchreibung der hollaͤndiſchen Gefandt: 
ſchaft nach China, V, 230; wird von 
eines 


Neu 

eines Diceſſſchen Statthalters Gemahlinn 
bewirthet V, 264 
Neuholland, Sage der Kuͤſte deffelben, XII, 
225, 4275 Beſchaffenheit der Wilden 
defelbft, 226, 227, 428. XV, 5, XVII, 
5375 Befchreibung des Sandes und deffen 
Srüchte, XII, 228. XVHI, 544; $and- 
thiere, Muſcheln und Pflanzen dafeldft, 
XI, 2295 außerordentliche Fluth dafelbft, 
6495 es wird von Hudfon entdeckt, XVI, 
600, XVII, 536 

Neuſahrofeſt ‚ deffen Feyer in China, V, 
256, 449, 523, 531. VI. 176, VII, 513; 
tie es die Tunfinefen feyern X, 102 
Neu⸗Jerſey, Niederlaffungen dafelbft, 
XVI, 599; - Bildung diefer Provinz, 
deren Eintheilung, Lage und Graffchaf: 
ten XVI, 606 


Neuland, wer diefe Inſel zuerft entdecke 
habe, XIV, 2; Zuſtand derfelben, 2465 

‚ verfchiedene Nachrichten von der Befchaf- 
fenbeit diefer Inſel, 2475 natürliche 
Einwohner derfelben, 248. XVU, 655; 
Zuftand derfelben im 1690ften jahre, 
XV, 354; es wird ein franzöfifches Ge— 
ſchwader dahin gefihicfet, 382, 429, 5405 
die Bretagner treiben an bderfelben den 
Sifchfang, XV, 295 erſte Niederlaffung 
auf diefer Inſel, XVII, 6545 Zuftand 
der Eofonien dafelbft im Anfange, 656 ; 
Anzahl der Einwohner, 658;  franzöfi- 
fihe Nievderlaffungen in Neuland, 659; 
verfchiedene Vortheile derfelben vor Ab- 
tretung der Inſel, 6595 ob die Englän- 
der etwas dabey gewonnen, als ihnen 
die Franzofen Neuland abgetreten, 660; 
Eigenfehaften der Inſel, ihr unfruchtbarer 

. Boden und ihre $ebensart im Winter, 
661; altes Kegiment der Engländer auf 
derfelben, 662; zweyerley —— da⸗ 
ſelbſt XVII, 662 


Neumondsfeſt, deſſen große Geyer in 
Menometapa, V, 227 
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Neumteaken, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 596 
Neune, die Zah, ift bey den 5* 
geheimnißvoll, I, 180 
Neuorleans, Anlegung dieſer Baar 
in Souifiana, XIV, 6015 und Verlegung 
des Haupfquartieres dahin, 616; deren 
Sage, XVI, 714; ihre Befehreibung, 715; 
großer Schaden, den ein Sturm daſelbſt 
angerichtet XIV, 617 
Neuplymouth, wer diefe Stadt zuerft an⸗ 
geleger, XVI. 5380 
Neuſchottland, was man eigentlich dar- 
unter verſteht, XIV, 80 


Neuſchweden, Nachricht davon, XVI, 613 


Neuſeeland, Entdefung diefer Inſel, 
und BVeſchaffenheit der Wilden daſelbſt, 
XII, 218 

Neuſemlia, Beſchreibung davon, XIX, 
489; hieß fonft Cerebronfa, wegen eis 
nes Silberbergmwerfes, XIX, 491; ſieh 
auch Neu⸗Zembla; und Nova⸗ 
Semlja. 

Neuſpanien, oder Mexico, Entdeckung 
defietben, XII, 260; Lage und Graͤnze 
deſſelben, 4515 Eintheilung deffelben in 
drey Statthalterfchaften und zwanzig Be⸗ 
zirke, 4525 Urfprung der erften Einwoh- 
ner diefes Landes, 556; jetzige Befchafe 
fenheit der fpanifchen Regierung dafelbff, 
nebft den Urfachen ihres Verfalles, 618, 
619; Ueppigkeit der Miffionarien und 
Geiftlichen allda, 620, 6215 Beſchaf—⸗ 
fenheit der Witterung dafelbft, 6235 die 
Fluthen und Ströme, 629; Bäume, 
Gewaͤchſe, Bluhmen und Früchte dafelbft, 
6205 Voͤgel, 6625 vierfüßige TIhiere, 
6685 Schlangen und gifrige TIhiere, 
676; Fifche, 6875 DBergwerfe, Erzte; 
Edelgefteine, auch andere Sachen und 
Eeltenheiten in Neuſpanien XIH, 684, ff. 


Neutralitoͤts vergleich zwifchen Frankreich 
und England, wegen der Unterthanen und 
Sander in America, XIV, 288 

Teuyorf; 
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Neuyork, Anfchlag der Franzofen, felbir 


ges weg zu nefjmen, XIV, 300;  Nie- 
derlaffung dafelbit, XVL 5995 menn 
es feinen Namen erhalten, 601; Ein: 
eheilung diefer Provinz, und. ihr wirfli- 
cher Zuftand XVI, 602 
YIeu + 3embls, dafelbft uͤberwintern ei- 
nige Holländer, XV, 115, 13175 Nach— 
richt von dieſem Sande, 172; fieh auch 
Neuſemlia, und Nova⸗Semlja. 
Nevis, Lage dieſer Inſel, und Urſprung 
der englaͤndiſchen Colonie daſelbſt, XVII, 
632; Himmelsluft, Staͤtke und Eigen- 
ſchaften der Inſel XVII, 633 
Nevtilitzle, ein mexicaniſcher Tanz, XII, 
599 
Newtons Meynung von der wahren Ge- 
ftalt der Erde, XV, 607. XVII, 332 
Neymi, ein Göße, IV, 684 
Ylfı-amafa, was für eine Art von Khi« 
Tumboeide es ift, v, n 
Ngadjos, Flügel an den Fahrzeugen der 
Amboinen, XVII, 99 
Nhay⸗ Canatu, entſetzliche Hinrichtung 
dieſer Koͤniginn, X, 465 


Nhapy⸗Pombaya, eine Bothſchafterinn. 


des Kaiſers von Java, koͤmmt nach Ban⸗ 
tam, X, 486 
Niagara, eine Schanze, wird erbauet, 
aber bald wieder verlaſſen, XIV, 291 
YIiames, eine Wurzel, aus welcher man 


Brodt zubereitet, IX, 56, 587 
Nian Ssbana, Goldbergwerfe dafelbft, 
Il, 508 


Niarka, war es für ein Fiſch ift, XX, 280 
Nica, ein wilder Jaͤger, reifet mit dem 
Ta Sale zu den Illineſen, XIV, 322; 
wird ermordet XIV, 322 


Nichols wird Statthalter in Neu-Porf, 


XVI, 602 
Nichtduldung ben den neubefehrten Grön- 
ländern, XX, 183 


Nicobar, Abfhilderung der Einwohner 
auf diefen Inſeln, XIL, 431 


Nie 
Nicolas, Ludwig, ein franzöfifcher Mif- 
fionarius, reifet nah Montreal, XIV, 
236; bringe einige Wilde nach Quebec, 
die durchbohrte Nafen haben, XIV, 238, 


23 

Nicolaus von Semiluſchnoja, das Silo 
eines Heiligen zu Tomsf, mit was für 
Feyerlichkeiten man es verehret, XIX, 401 
Nicolaushaven, Befchreibung deffelben, 
XIV, 7 

Nicols, Thomas, Nachricht von deſſen 
Belchreibung der Canarieninfeln um Ma- 
dera, I, ı 
Nicolſon, ein englifcher General, bela- 
gert Koͤnigshaven, XIV, 537, 538; und 
befömmt es ein XIV, 539 
Nicote, Phil. Britto de, deffen Werrich- 
fungen in Pegu, I, 732; wodurch er 
den Titel Changa verdienet, 733, An: 
merf. deffen Ende, 734, Anmerf. 1,738 
Nicueſſa, Diego de, wird dem Djeda zu ei- 
ner meuen Unternehmung zugeſchicket, 
XII, 1615 und zum Statthalter von 
Goldcaſtilien befteller, 161, er geht mit 
ſechs Schiffen in die See, 164; gerärh 
mit dem Cofa im Zanf, 1655 koͤmmt an 
die Küfte von Cartagena, und rächer den 
Tod der Eaftilianer, 1695 macht große 
Beute und geht nach Veragua, 170; 
wird an eine unbefannte Küfte geworfen, 
177; wird gerettet, muß aber großen 
Hunger ausftehen, 177; er geht nad) 
Porto Bello und noch weiter, 178; leget 


Nombre de Dies an, 178; neues Elend 
deffelben, 178; fein ungluͤckliches Ende 
XI, 180 


Nidos, Gonzales von los, Hinrichtung 
dieſes Hauptmannes, XV, 240 
Niederkunft ver Weiber in Peru, XV, 
541; was bey der Mordamericanerinnen 
ihrer beobachtet wird, XVII, 38,39; der 
Kamtſchadalinnen gefchieht leicht, XX, 
299; wie es mit der Sappinnen ihrer 
gebt XX, 549 
Lieder; 


— — 


Nie 
Niedertraͤchtigkeit eines hofländifchen Fa⸗ 
ctors, IV, 446 
Niedrige Infeln, deren Befchreibung, 

XVII, 490 
Niegerfluß, deſſen Aerme, II, 2905 ob 
die Sanaga und Gambra Aerme deffel- 
ben find, 3365 wo erentftehen foll, 338 ; 
Namen des Fluffes II, 340 
Tiefen der Kinder zu Amboina, abergläu- 
bifcher Gebrauch dabey, XVII, 103 
Nigua, Niguen, eine Art Inſecten, oder 
Floͤhe, IX, 52. XVI, 275; wie ſie ſich 
in die Haut graben, und wie man ſie 
heraus zieht, IX, 53; wie man die Wunde 
beilet, 53, 545 ſieh ferner Picken. 
Nijmi, ein Göße, IV, 685 
Nil, deſſen Urſprung und Quellen, I, 1975 
Urfachen feines Anwachſes, 197. V, 69; 
man will ſolchen abgraben, 1,199; Er: 
laͤuterungen wegen feines Urſprunges, XI, 
127; mit demfelben wird der Angermann- 
fluß in Sappland verglichen XX, 614 
Nilgaus, wie diefelben gejaget werden, 
XI. 109 
Nilica Maran, ein indianiſcher Pflau— 
menbaum XII, 674 
Nimbam, ein gewiſſer Beamter in Ja— 
pon, XI, 590 
Ningo, Königreich, IV, 99; deſſen ver: 
fehiedene Benennung, Ebend. Größe 
und Oränzen, Ebend. deſſen Beherr⸗ 
ſcher nennt fih König von Ladingfour, 
Ebend. ſteht unter dem Könige von 
Aquambo, Ebend. diefes Landes Boden, 
99, 1015. und Gewächfe, 995 worin 
nen die Handlung bier befteht, Ebend. 
. der Einwohner Handthierung IV,99, 101 


Ylin; Too, ift das gemeine Perichjmes 
num, XH, 714 
Niorbes, eine. wohlriechende Bluhme, 
i 

Nipa, beſonderer Nutzen dieſes Baumes, 
VII 316 


Niparwein, deffen Befchaffenheit, 1,409 
Allgem, Reifebefchr. XXI Band. 
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Nipiſſinger, eine wilde Voͤlkerſchaft, 
XVII, ı7 
Nirkha, oder Niron, ein moguliſcher 
Stamm, Urſprung ihres Namens, VII, 131 
iv Natsſjil, eine ſehr heilſame Staude, 
XI, 674 

Mirusla, ein Baum, deffen Blätter den 
Harn freiben, XI, 675 
Niſchnoi⸗Novogrod, darinnen find 
wohl angelegte Kaufladen, XIX, go 
Niſi Ringi, ein angenehmes Stäudchen, 
X, 716° 

Nitika⸗Nittikikitz⸗ Demidow , befige 
eine Kupferhuͤtte, XIX, 106 
Nitſchnaia⸗Petſchtſchowa, ift der 
Namen der untern Höhle am Senifei, 
XIX, 174 

Nitſi⸗Joſt, ift der Gerichtsbothe in Ja— 
pon, X, 591 
Niwa Toka, verſchiedene Gattungen die- 
ſes Hollunders, XI, 714 
Nizam⸗ ul Mulk, feine Aufführung ge- 
gen Thamas Kuli Khan, XI, 232, 233; 
er erhält fich) bey dem Großmogol in der 
Verwaltung feiner Gefchäffte, 238; Be— 
mühungen des Kaifers, ihn zu ſtuͤrzen, 
und Verbindung wider ihn, 239; feine 
Geſchicklichkeit, Ebend. er bewege den 
Großvezier, daß er fich fteller, als ob 
er den Hof verläßt, und geht mic ihm aus 
der Stadt, 240; fie werden wieder zu: 
rück gerufen, und Nizam- ul Mulk ma- 
chet feine Bedingungen, 240 ; wie liftig er 
ſich nöchigen läßt, zurück zu kommen, 
XI, 241 

isnowogrod, großer Handel in diefer 
Stadt, ohne Vortheil der Einwohner 


: RX, 443 

Nkamba, ein mufikalifches Inſtrument, 
IV, 716 

Nkanza, was für eine Art von Frucht es 
iſt, V,7ı 
Nkaſche, was für eine Are von Frucht es 
ift, — V, zı 
iii Nkaßa, 
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MNkaßa, was für eine Art von Baum es 
iſt, V. 78 
YIoab, wunderliche Geſchichte von deſſen 
Soͤhnen, IV, 125; ein vermeyntliches 
Stuͤck von dem Kaſten deſſelben wird zu 
Thenna aufbehalten VII, 422 
Noble, Conftantin, deffen Gefandrfchaft 
an den Unterfönig von Fokyen, V, 2835 
er wird zu Hokſyew aufgehalten, 296; 
geht wieder zurück, 3135 er gebt von neuem 
mit nad) China, 325; feine Verdrüß- 
lichfeiten wegen des Handels zu Hockſhew 
V. 329, ff. 
obegs, Emanuel, Haupt der portugieſi⸗ 
ſchen Miſſionarien in Braſilien, XVI. 159; 
wird erſter Superior daſelbſt XVI, 230 
Nodal, Garcie, feine Reiſe, XVIII, 3335 
trifft Wilde von großer Geſtalt an, 533; 
Fahrt in die Meerenge le Maire, 534; 
Einwohner, 5345 ſeine Ruͤckkunft nad) 
Sevilien XIII, 535 
Noel, Jacob, Cartiers Neffe, was er für 
Nacıı ichten Binterlaffen, XV, 32 
Noel, Stephan, warum er vom Cartier 
aus America nach Frankreich gefbict 
worden, - XV, 30 
Yioelsztali, ein Dornſtrauch mit Pom- 
meranzenblättern, XII. 675 
Nokairo, eine wilde Völferfchaft, XVII, 18 
Nokiſo, mas es ift, IV, 655 
Nombre de Dios, Anlegung dieſer Stadt, 
XUI, 178; Beſchreibung derſelben, XV, 
259; warum fie jetzo eingegangen, XV. 259 
Nomoa, fib Doman, 
Noncaer, eine Völferfchaft XVI,239 
Nonigi, oder großer Erdrauch, XI, 738 
Nomnenkloͤſter in Korea, heidnifche, deren 


Beichaffenheit, VI, 603 
Nonnenvogel, II, 332 
Nonnue Iſſaie, eine Art Fleiner Feigen, 

VII, 580 
Nonpetas, eine Frucht, III, 300 


Noort, Dlivier von, deffen Reife nach) 
Oftindien, durch Süden, Al, 349. XU, 2, 


Nor 


- 135 feine Abreife von Rotterdam, XT,3495 
übles Begegnen der Portugiefen gegen 
ihn auf dem Prinzeneplande,, 350; € 
läuft mit feiner Flotte in den Rio Ja— 
neiro, 3515 koͤmmt hernach in den Sehn⸗ 
fuchtshaven, 3525 fährt weiter, 353; 
fein Biceadmiral machet ſich ftrafbar, 3565 
er läße ihn gefangen feßen, 357; und be: 
firafen, 358; er landet auf der Inſel 
Mocka, und befieht der Einwohner Woh⸗ 
nungen), 3595 er nimmt ein _fpanifches 
Schiff weg, 360; fängt Briefe auf, 365; 
fomme nad) einer weiten Reife an die 
Diebesinfeln, 367; und von da’ an die 
pbilippinifchen, 3685 er giebt ſich und 
feine $eute für Franzofen aus, 369; fe 
gelt nach der Inſel Capul, erſchrecket die 
Leute und brennet viel Dörfer weg, 3705 
drobet den Spaniern, und diefe rächen 
fih, 3715 geht nad) der Inſel Borneo, 
372; fegelt wieder ab, 375; und fommt 
nach Joartam, 376; feine Nücreife nad) 

‘ Rotterdam, 3775 er ift der erfte Hol- 
länder, der nad) Borneo gekommen 

XVII, 1427 

Nopal, oder die Pflauze, worauf die Co— 

henille wächft, deren Pflanzung, IX; 
248, 249 

No Ran, eine gelbe Schwerdrlilie, XII, 
729 

Nordamerica, wenn es entdecfet worden, 
XV, 523; Naturgeſchichte deſſelben, 
XVI, 2205 Witterung daſelbſt, 2005 
Thiere, Vögel und Fiſche, 223; Hoͤl⸗ 
zer, Pflanzen und Gewächfe, 240; „Korn 
und Hülfenfrüchte dofelbit XVIL 242 

Nordcaper, eine Art Walfiſche, die ſich 
von den Häringen nähret, XIX. 285 feine 
Geſchicklichkeit, die Häringe zu fangen, 
29: ſieh aud Brampus. 

Froiderse, Nachricht von diefem Kirch⸗ 
fpiele, XXL “ 

rordland, Nachricht von demfelben, IN 
54; Lob der Dauern darinnen XX, * 
Beſchaſſen⸗ 


— 





Han 
Nor 

Beſchaffenheit des Nindviches und der 
Pferde daſelbſt, XX, 592; Handel daſelbſt 

< durch Taufchen XX, 599 
Norolichter, welche hüpfende Ziegen 
oder morifche Tänzer genannt werden, 
N, 4775 find haufig in Sappland, 
XV, 3585 wie auch in Island, XIX, 85 
von zweyerley Gattung werden bey Chas 
tanga oft gefehen, 3295 Nachricht 
von einem, 3915 eines in Geſtalt feuriger 
Säulen, 4205 wie folches in Grönland 
befchaffen ift, XX, 235 Berbältniß un. 
ter dvemfelben, dem Eife und den Feuer 
fpeyenden Bergen, 235 ein fehr fchö« 
nes, XXL, 78; woher ſolches entſteht 
XXI, 78, f. 

Nordmeer, , ob es mit bem Südmeere zu- 
fanmen hänge, XII, 650; Kintheilung 
der Inſeln deffelben in vier Haufen 
XVII, 448 

Lords, Nachricht von diefen ungeftünen 
Winden, XIU, 47, 626, 627; fichere 
Vorbothen derfelben XII, 627 
Norimons, eine Art Sänften in Japon, 
deren Befihreibung, XI, 620 
Normaͤnner, deren zeitlicher Handel auf 
der weftlichen Küfte von Africa, II, 248; 
deffen Verfall und Urfachen, 249; alte 
hatten eine Factorey zu Kleinfommende, 


IV, 37 
Normahal ftelfet dem Cosronroe nach dem 
eben, XI, 27 


Noronſa, Jacob Raymund von, deſſen 
Bemuͤhungen, den Amazonenfluß zu ent- 
decfen, XVJ 5 

Noronna, Afonfo, wird Befehlshaber 
zu Sofotra, I, ııo 

Norris, Admiral, geht nach dem So: 
hannshaven unter Segel, XIV, 452 

Nort, Olivier de, beunrubiget Peru, XV; 


437 
Northo, Befchreibung diefes fiamifchen 
Vogels, ig X, 314, 315 
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Northſound, was für Vorſichtigkeit man 
bey der Durchfahre durch diefe Straße 
beobachten muß, XXI, 76 

rorwegen, Beichaffenheit feiner Küfte,- 
XXL, 405 Anmerkungen über die Eee: 
tiefen an demfelben XXI, 61 

Norwegenberge, auf dem Vorgebirge der 
gufen Hoffnung, deren Befchreibung, 

V,125 

Norweger entdecken zuerſt Grönland, 
XX, 129 

Notre Dame de Bue,, was alfo heißt, 
IV, 569 

Noue, Annas de, ein Jeſuit, koͤmmt nach 
Quebec, XIV, 112; feine andere Reiſe 
dahin, 125; ſein Tod "XIV, 176 

Noue, de la, gebt wider die Agnier zu 
Felde, XIV, 389 

rouffe- Laout, eine Inſel, ihre Einwoh⸗ 
ner find Menfchenfreffer, XVII, 90 

Nova⸗Semlja, Befchreibung davon, 
XIX, 66; man bat wenig Nachricht da= 
von, 66; verfchiedene Mennungen von 
dem Zuftande diefes Sandes, 66 ; es hänge 
nicht an dem feften Sande, 67; feine Stre- 
ce, 675 es ift den Alten bekannt gewefen, 
67; Beſchaffenheit des fandes, 68; es ift 
unbewohnt, XIX, 68; fieh auch Neu⸗ 
femlis und Neuzembla. 

Noya, befondere Eigenfchaft diefer Schlan- 
ge, VIN, 574 

Noyrot, Philibere, ein Jeſuit, koͤmmt 
nach Quebec, XIV, 1125 geht nad) Frank 
rei, um Huͤlfe aufzufreiben, 117; koͤmmt 
durch Schiffbruch ums geben XIV, nz 

Nſambi, ein mufifalifhes Inſtrument, 


IV, 714 
Nuchtli, verfchiedene Gattungen diefer 
Frucht, XII, 641 


Nuckmum, Nugen diefesSaftes, XI, 683 
Nueva, Johann de, deffen Reife nad) Oft- 
indien, 1; 85; er koͤmmt zu Kananor an, 
875 gebt nah Kochin, 875 kehret nad) 
Kananor zuriick, Ebend. fchlägt Die kale— 
Ji— kutiſche 
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kutiſche Flotte, I, 875 und gehe wieder 
nach Haufe 1, 88 
Nugnez, Lonhard, portugiefifcher Miffio- 
narius in Braſilien, XVI. 159 
Nugnez, Vaſco von Balboa, fluͤchtet 
in einem Faſſe von Hiſpaniola, XII, 175; 
führer die Caftilianer von St. Sebaſtian 
zu dem Darienfluffe, 1755 hintergeht 
dem Encifo und koͤmmt an feine Stelle, 
176; regieret in Darien, und fehicfet Ab- 
geordnete nach Hifpaniola und Eaftilien, 
180; er durchftreifee das fand, und er- 
halt Nachricht von Peru, 1915 feine 
Aufführung zu Darien, 1935 er reifet 
nach eingebilderen Reichthuͤmern, 1945 
fein Krieg mit dem Caciquen Dabayda, 
195; er begiebe fich wieder nach feiner 
Colonie, 195; thut eine neue Neife, und 
entdecfet das Südmeer, 196; feine Freue 
de Darüber und feine Abfchilderung, 197; 
er nimmt das Suͤdmeer in Beſitz, und 
geräth durch Ungewitter in großes Elend, 
191; bekoͤmmt hernach viel Gold und 
Perlen, veifet nach Darien zurück, und 
giebt dem Hofe Nachricht von feinen Ent; 
decfungen, 198; uͤbele Dienfte, die man 
ihn am fpanifchen Hofe leifter, der ihm 
einen Machfolger giebt, 1995 er zeiget 
feine Pracht in feiner $ebensart, 199; 
er unferwirft fi) dem Pedrarias, und 
ſoll befohnet werden, 2005 Pedrarias 
aber laͤßt ihn enthaupten XII, 201 
Nugno, Rodriego, foll Gafeerenfelaven 
nad) Spanien führen, XV, 251; deffen 
gift, womit er fich von einigen Corfaren 
befreyet, 2515 ihm laufen die Gefan- 
genen davon, bis auf einen, 251, 252; 
welchen er felbft fortjaget; und wie er 
aus diefem Handel gefommen XV, 252 
Nuguit, Befchreibung diefes Gewehres 
bey den Grönländern, XX, 76 
Nuͤhinuͤoer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 238 
YTumidifche Tungfer, was es für ein 
Vogel ift, II, 333 
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Nur Mahamer, folger feinem Water Abu'l 


Soltan, VIL 2775 wird um alles ges 


bracht VI, 277 
Nurux, das Neujahrsfeſt bey den Mo— 
golen, Xl, 7, 261 


uf, eine gewuͤrzartige auf Madagafcar, 
VII, 577, indianiſche, fo groß als ein 


Menfchenkopf, VII, 4875 europaͤiſche 
auf der Inſel Celebes, XI, agı 


Nußbaͤume, kommen in Japon gut fort, 
XI, 6835 dreyerley Arten in Nordames 
vica, XV, 2415 ob der ſchwarze Bir: 
ginien beforivers eigen fen, XVI, 258 

Nyngin, eine fonderbare Pflanze, X, 57 

Nyendael, David von, feine Befchreibung 
von Benin wird beurtheiler, IV, 440 

Nyew wbang, was es für ein Stein iſt, 


VI, go 
Nyſimi Motſi, oder die gemeine Stein- 
meide, XI, zıı 


Nzime, was alfo genennet mird, IV, 661 
Nzſuſi, was darunter zu verftehen, IV, 661 


O. 
Obacatiarer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 238 
Obai, eine Art gefüllten Jasmins, XII, 732 
Obercommiſſar, auf der Goldfüfte, IV, 
54; deffen Amt und Befoldung, Ebend, 
Oberfactor, ſitzt zu el Mina, IV, 54; 
feine Befoldung, Vorrechte und Vor— 
theile IV, 54 
Oberfiſcal, feine Befoldung, IV, 545 Ac— 
eidenzien, IV, 55 
Überhaupt bey den Hoftentotten, deſſen 
Würde, Gewalt und Anfehen, V; 177; 
wie die Wilden ihre ernennen, XVII, 2 
ÜÖberpriefter der Negern, deffen Macht, 
IV, 344, 370, 411; eine erblihe Wurde, 
345; er wirdin Ehren gehalten, 434 ; weis 
das Zukünftige, 434,408; feine Vorrech- 
te, 455; feine Kleidung, 408; einer be- 
wirthet einen franzöfifchen Admirol, 407; 
jeiget ihm feine Weiber, 4085 feine 


Perſon 





Obe 
Perſon wird beſchrieben, IV, 408; feine 
Hoͤflichkeit ‚IV, 409 
Obey Khan, deſſen Händel mit dem Ma- 
hamet, VAT, 272; fein Tod, VII, 277 
Objadnik bedeutet den Suͤdoſtwind, XIX, 


335 
Obidy, eine Art Sufeften, RING 535 
©biondire, ift der Mamen einer Colonie 
in dem Gebieche Mezene, XIX, 488 
Obſervatorium, zu Peking, deffen Be- 
fchaffenheit, VI, 16; deſſen zu Nenking 
ſeine VI, 45 
Obſtbaum, deren Beſcho fenheit und ver⸗ 
ſchiedene Arten in China, VI, 508; was 
für Gattungen zu Cartagena wachen, 
IX, 58 
er, Befchreibung diefer Wurzel, IX, 222 
Ocaly, verftellete Freundſchaft des dafigen 
Caciquen gegen die Spanier, : XVI, 412 
Ocampo, Gonzales von, will die, Ein- 
wohner von Cumana wegführen, XV, 6; 
er rächet jic) an den Indianern zu Cuma- 
na, 6; leget die Stadt Toledo dafelbft 
an. XV, 7 
Oeampo, Sebaftian d, wird ausgefchickt, 
die Juſel Cuba zu unferfüchen, XII, 158 
Occidentgeſellſchaft, franzöfiihe, Er- 
richtung derfelben, XIV, 600 
Occrubere, Befhreibung diefer Frucht, 
XVIL 354 
Occum Chamnam, ein fiamifcher Man- 
tn, und Abgefandter nad) Portugal, 
‚215; feine Abreife nah) Goa, woſelbſt 
er fi) lange aufhalten muß, 216; er 
geht endlich nach Europa zu Schiffe, und 
leidet Schiffbruch am Nadelvorgebirge, 
216, 217; er reftet ſich auf einem Brette, 
und waget ſich wieder in das Edhiff, 218; 
Undanf eines Portugiefen gegen ihn, 218; 
fein und der Erretteren fehlechter Zuftand 
auf dem Wege, da fie die Holländer ſu⸗ 
chen, 219, 220; ſie treffen einige Hotten- 
totten an, 221; ihre Deforgniß in einem 


hottentottiſchen Dorfe, und falſche Hoff: 
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nung, X,2235 Occum ſchlaͤgt eine Schlan⸗ 
ge todt, und ißt fie, 224; ſchrecklicher 
Wind und Regen, den fie ausſtehen, 2243 
große Ehrerbierhung gegen ein Schreiben 
des Königes zu Siam, 225; fie feßen 
mit größter Befchwerlichfeit ihren Weg 
fort, 226, 227; kehren wieder um, und 
wollen fich den Hoftentotten ergeben, 2285 
fie treffen ihrer drey an, und erhalten 
DBenftand von ihnen, 2295; Nahrungs 
mittel in den africanifchen Wüften, 2305 
es fommen ihnen zween Holländer entges 
gen, 2305 ihre Entfräftung von ordent- 
licher Speife und Anfunft in Forte auf 
dem Cap, 2315 Zeche, die ihnen die 
Holländer machen, 232; wie fie nieder 
zu Kräften fommen, 2335 ihre Abreife 
nach Batavia und Ankunft zu Siam, 
234; warum Occum als Bothfchafter 
nach Frankreich gefchickt worden X, 234 
Oc⸗Cune, wen diefer Titel in Siam zu- 
koͤmmt, X, 252 
Ochaſteguinen werden fonft die Huronen 
genannt, XIV, 128 
Ochſen, deren Befchaffenheit bey der Bay 
Caldana, I, 403, 435, 5345 auf der 
Goldkuͤſte, IV, 249, 385; kleine werden 
anſtatt der Pferde gebraucht, 574; einer 
wird verehret, 487 ; was fiir welche die Hot⸗ 
tentotten im ‚Kriege gebrauchen, V, 1695 
wie fie folche zum Safttragen gewöhnen, 
170; wo man die größten finder, VII, gı; 
befondere Art in Tangut, mit Pferde- 
ſchweifen, 392; mit großen Hodern auf 
dem Nücken, 4335 wilde, fo groß als 
' Elepbanten, 442; ein wilder, aber zahm 
gemachter, 5935 mit großen Buckeln 
auf dem Rücken, VIII, 4135 ſehr fehöne 
zu San Bras, 145 werden in Oftin- 
dien zum Safttragen gebrauchet, XII, 704; 
auch zum Reiten und Wagen zu ziehen, 
7063 die in Sonifiana haben Wolle, XIV, 
4825 Befchreibung der canadifihen, 
XV, 228; wie die wilden in Nord- 
Jiii 3 america 
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america gejaget werben, XVII, 89; Nach— 
richt von denen in Ssland? - XXL 23 
Ochſenauge, eine runde Wolfe, ob fie der 
Vorbothe eines nahen Sturmes fen, X, 126 
Ochſenfiſch ift mit dem Phoca nicht zu ver- 


mengen, XVI. 132 
Ochſenhaut muß einigen zur Nahrung die⸗ 
nen, X, 222 
Ochſenjagd, zu St. Jago, XVIII, 467 


Ochſenkopf, Tempel des gehoͤrnten, Vl, 37 
Ochſenkrankheit, was alſo genennet wird, 
IV, 162 

Ochſenrennen, damit beluſtigen ſich die 
Siamer, X, 279 
Ochſenſauger, ein Vogel, iſt dem Rind- 
viehe gefährlich), II, 334 
Ochſentanz, Befchreibung deffelben, XVII, 
6 


7 

Ochſenvoͤgel, was folhes für eine Ark ift, 
Il, 407, 1V,178 

Ocker, rother, auf dem Eylande St. Jago, 
NR I, 185 
Oc⸗luang, wem diefer Ehrentitel in Siam 
beygeleget wird, X, 253 
Oc⸗Mening, was es für ein Ehrenamt 
in Siam ift, X, 252 
cos, Beſchreibung diefes Vogels, XII, 57 
Öczpan, ein Ehrenamt in Siam, X, 252 
Oc? pra, eine Ehrenftelle in Siam, X, 253 
Oc⸗ya, wer diefen Titel in Siam führer, 


X, 252 

Oddena, ſ. Wins, Stadt. 
Odejitria, ein Beynamen eines Marien: 
bildes, XIX, 1615 wie man es zu Tomsf 
verehret XIX, 401 
Odin, war ein Abgott bey den Islaͤndern, 
ftelfete den Mercur vor, daher die Mitte- 
woche Ddinstag heiße, XIX, 535 feine 
ausführliche Gefchichte XIX, 55 
Odiquas, eine hortentottifche Nation, V,114 
Odorich, aus Udino, ein Moͤnch, deffen 
Keifen nad) den Morgenländern, VI, 500 
Oedo, oder Benin, und Binnin, die 
vornehmfte Stadt in Benin, IV, 446; 
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deren Beſchreibung, IV, 446, fi Art 
ihrer Häufer und Gebäude, 447; warum 
fie in großen Verfall gerathen, 4485 des 
Koͤniges Vallaft, 4485 was fie für Märfte 
hält, 449; fie bat guten Wein, 449; wie 
der Handel hier getrieben wird, Ebend. 
Fremde dürfen fih bier nicht aufhalten, 
IV, 450 

Oegwa, eine Stadt, IV, 565 deſſen 
Beſchreibung, 57,65; haͤlt einen ſtarken 
Markt, 57; der Einwohner Gemüthe- 
befchaffenheit, 57, f. natürliche Geſchick— 
lichkeit derfelben, sg; fie find unflathig, 585 
was fie ihren Kindern für Namen geben, 
58; fie find meiftens gute Fifcher, 58 fie 
fheuen Feine Gefahr, 585 was die Däü« 
nen an diefem Orte inne haben IV,68 
Gel, wie es aus Palmen gemacht wird, V, 
75, 77; das befte in China, woraus es 
gemacht wird, 5085 Nachricht von ei- 
nem unauslöfchlichen X, 346 
Oelbaͤume wachfen fehr häufig um Lima, 
IX, 426; warum fie in Neufpanien nichts 
fragen XII, 656 
Oelkuchen, aus Bohnen gemacht, IV, 383 
Oello, ein Ehrennamen alter Jungfern, 
XV, 539 

Oelpflanzen, Nachricht von den japoni- 
ſchen, Xl. 685 
Oelwoͤlfe, oder weißlichte Meerwoͤlfe, de— 
ren Beſchreibung IX, 517 
Oepata, mebicinifher Gebrauch diefes 
Baumes, X, 675 
Oeſteroͤe, Oſtroͤe, Nachricht von Diefer 
Inſel XXI, 66 
Öfen, dergleichen findet man nicht in Whi⸗ 
dab, IV, 385; neh in China, V, 530; 
der Peruaner ihre, XV, 567; wie er zum 
Porcellandrennen gebauet iſt, VI, 269; 
wie er erbißt wrd VI., 269 
Ofenbetten, artigebey ven Chinefen, VI, 188 
Öffeque, eine bittere nahrhafte Wurzel, 
; VII, 578 

Üfficier, 
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Öfficier, bey be Negern, hat gar Feine 
Gewalt, IV, 2265 dreyzehn verlaffen in 

‚ einem Treffen ihte Armee, XVII, 298; 
Folgen davon, 2085 Pflanzſchule derfel- 
ben in Dännemarf, XXI, 53 
Offogulaer, ein wildes Wolf in $ouifiana, 
ihre Treue gegen die Franzofen, XIV, 626 
Ogane, ein mächriger Zürft, läßt ſich vor 
den Sefandten niche fehen, I, 32 
Ögeron de Is Bouere, wird Statthalter 
von der Scildfröteninfel, XVII, 388; 
bringe die Colonie zu St. Domingo zuerſt 
in, Ordnung, 3955 feine Abfchilderung, 
395, 396; Mefprung feiner Unterneh— 
mungen, 396; . wird Statthalter der 
franzöfifchen Colonie zu St. Domingo, 
397; wie er folche einrichter, 2975 feine 
Großmuth, 3985 fein Anfchlag, den 
Spaniern St. Domingo ganz zu nehmen, 
4005 fein Tod und Lob, XVII, 401 
Osbegbn ; Befchreibung diefes Baumes, 
11 17 Aalen Bi 

Ogier, Praͤſident, giebt einige Erläuterun- 
gen wegen des franzöfifchen Stocfifch- 
fanges in dem Nordmeere, XXI, 2 
Oglethorpe gehe nach Neugeorgien, XVT, 
532; feine Nückfehr, 6355 er beſuchet 
die fremden Pflanzftädte, XVI, 637 
Ogli, hofländifches Dorf in Indien, XVII, 
3645; Befchreibung, 364, ff. Abriß 
davon, XVJHI, 365 
Ogumi Oſjas, heiſſen die Stadtverweſer 
in Japon, XI, 591 
Oguz, deſſen Angeſicht ſoll wie die Sonne 
geleuchtet haben, VII, 115; er folget feinem 
Vater Kara Khan in der Regierung, 1165 
ftellet die wahre Religion wieder her, 116; 
feine Kriege mit dem Tatar Khan, 116; 
erobert Turfeftan und das perfifche Reich, 
1775 feine legten Thaten, VII, 117 
Ohni, diefes Wortes Bedeutung, IV, 199 
Obnmachten, töprliche zu Gartagena, IX, 
595 zweyerley Arten zu Lima, 422; Hei 
fung derfelben, IX, 423 
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Ohren, große und breice, find bey den Chi⸗ 
nefen beliebt, VI, 130; wie aud) bey den 
Siamern, X, 2415 werden den Hofbe⸗ 
dienten zu Candy abgefchnitten, VIIL, 2345 
jerven fich einige Indianer fehr (ang, IX, 
2985 XVI, 37; in diefelben machen ſich 
die Peruaner ſehr große Loͤcher, XV, 380 

Ohrfeigen, ein Zeichen der Treue, V, 64 

Ohrlappen, dieſelben dehnen viele india 
ner gewaltig ftarf aus, XVI, 37 

Ohrwuͤrmer, find um Jamuͤſchewa in 
Menge, XIX, 136 

Oſja, Stadt, wird von den Portugiefen ein⸗ 
genommen, J. 108 

Oſjeda, Alfonſo, wird nach den Goldgruben 
geſchickt, XIII, 48; entfuͤhret den Cao— 
nabo mit Liſt, 60;3 wird auf neue Ent- 
decfungen ausgefchickt, 95; tritt mit Cofa 
und Veſputzen in Gefellfchaft, 955 ihre 
Fahrt und Ankunft am feften Sande von 
Annerica, 95; Sage des Landes, das er 
entdecke, und Befchaffenheit der Einwoh- 
‚ner, 965 finder ein Dorf wie Venedig 
gebauet, 985 was er fir Mugen aus 
Columbi Nachrichten gezogen, 985 feine 
$eufe werden von den Indianern wohl 
aufgenommen, 985 er giebt verfchiedenen 
Oertern Namen, 99; bekrieget der In— 

dianer Feinde, die Caraiben, 100; geht 
nad) Hifpaniola und ſuchet Empörung zu 
ftiften, 1015; wird genöthiget, unter Segel 
zu gehen, 1025 verleumdet den Colum— 
bus in Spanien aufs ärgfte, 102; geht 
auf neue Entderfungen aus, 1245 Auf—⸗ 
ruhr wider ihn, 1235 er foll eine neue 
Unternehmung wagen, 1605 man gefel: 
ler ihm den Diego de Nicuefla zu, 1615 
wird zum Statthalter von Deuandalufien 
beftellet, 167; geräch mit dem Nicueffa 
in Zanf, 165; er nimme feinen Weg 
nach Carfagena, 166; feine erſten Zwi⸗ 
ftigfeiten mit den Indianern dafelbft, 1675, 
er verliert viele Seute im Gefechte, 169; 
raͤchet fich und leger auf Uraba die Stavr 
St. Seba- 
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St.Sebaftian an, XII, r70o; verlanget $e- 
bensmittel auf Hiſpaniola, und geraͤth in 
Hungersnoth, 170; wird in einem Aus⸗ 
falle verwundet, auf eine ſeltſame Art ge— 
heilet, und gehe ſelbſt nach Hiſpaniola, 171; 
wird in Feſſeln geleget, und ſtrandet an 
der Kuͤſte von Cuba, 172: koͤmmt aber 
gluͤcklich nach Jamaica, 172; ſtirbt in 
größter Armuth, 1735 feine Eigenſchaf⸗ 
ten, 173! wer er gewefen, XV, 5; wie 
fein Tod gerächet wird, XV, 6,7 

jo, eine Art großen Buchsbaumes, XII 675 


Okamni, Beſchreibung diefes Stuben: 
gewachfes, XI, zu 
Okkerum, Beſchreibung diefer Pflanze, 
I, 305 

Okkiſik, was die Huronen fo nennen, 
a 

Oklouang Mahomontri, Hauptmann 
ber Leibwache zu Siam, XVIII, 153; 
wird ſchaͤndlich umgebracht, XVIII, 153 
Okneas, Art von Raͤthen in Camboja, 
XVII, 200; woran man dieſelben er: 
kennet, XVIII, 200 
Oktay, ein Sohn des Jenghiz Khan, geht 
mit feinen Water zu Felde, VII, 145; 
hält fich tapfer, 1465 erobert Urjenz, 148; 
und andere Städte, 1545  mird von fei- 
nem Dater zum Nachfolger beftimmt, 
156; feine Eroberungen in Ho:nom, 190; 
er wird feyerlich zum Khan ausgerufen, 
VII, 193 

Olaienne, ein der Sonne geweihfer Berg, 
XVIL, 35 

Olano, Lopez d', verläßt den Nicueffa, 
XI, 17775 wodurch er mit ihm ausge: 
föhnet worden, XI, 177 
Olaus Magnus, Erzbifhof zu Upfal, 
feine Befhreibung von Island wird be- 
urtbeifet, XIX, 2 
id, Chriftoph, fahret ein Heer wider 
Mexico an, XII, 430; dringt bis an 
die Brücke durch, XUL, 433 
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Olifan, ſo werden gewaltige Stroͤme genen⸗ 
net, XI, 19 
Olinda, Beſchreibung dieſer Stade, XVI, 
210 

Oljonitſchi, ein Beynamen der Tomsker, 
"XIX, 167 

Olivarez, Joachim d’, feine Ankunft zu 
Buenos Apres, ‚ XVI,88 >» 
Olise, errichtet nebft dem dü Bleſſis eine 
Colonie zu Guadeloupe, XVII, 450; ihre 
Unvorfichtigfeit Dabey, 4505 fein Krieg 
mit den Karaiben und Verluſt feines 
Gefichtes, XVII, 3451 
Öliveira, Rodriguez von, feine Faber auf 
dem Amazonenfluffe, XVI, 6; ſuchet den 
Weg nach Quito, XVL 7 
Oliven, Art davon in China, VI, 508 
Olivier van Noord reiſet um die Welt, 


VII, . Moort. 
Olla Podrida, ein ſpaniſches Eſſen, wie 
es gekocht wird, IV, 565 


Olmedo, Barthel von, ſuchet einen Ver- 
gleich zwifchen ven Narvaez und Cortez 
zu ſtiften, XII, 374 

Olmo, Salvator Martin del, fpanifcher, 
Aferez, XVI, 89; feine Entdecfungen 
an der magellanifchen Kuͤſte, XVI, 97, ff. 

V’Ölone les Sables, berühmter Seeräu- 
ber, XVII, 430 

—— eine Neſſelgattung, deren Ru— 
tzun XI, 675 

— Johann, daͤniſcher Befehlshaber 
in Ehriftiansburg, wird ermordet, IV, 94 

Oluk-⸗henkhe, was für eine Art von Probe 
oder Eide es iſt, V. 45 

Oma, Inſel, Reiſe von Oma nach Harouka, 
Gefahr dabey, ‚XVII, 94 

Omaguaer oder Aguaer, eine Voͤlker— 
fhaft, XVI, 12, 355 fie drüden ihren Kin- 
dern den Kopf platf, 12,365 machen ihre 
Sclaven fett und effen fie, 13 5 Ihre Zer⸗ 
ftörung, 355 Bedeutung ihres Namens, 
36; wunderliche Gebräuche derfelben, 37; 

IX, 298 
Omar 





Om a 


Omar Ghazi Soltan, deſſen Krieges⸗ 


thaten in der Jugend, VII, 271 
Omb, eine Art Getraide auf der Inſel 
Eeyfan, VHI, 306 
Omba, fo nennen die Ealmudifchen Bauern 
ihren kleinen Fürften, XIX, 147 
Ombiaſſon, werden die Pfaffen auf Ma: 
dagafcar genennet, VIII, 371 
Ombuͤ, füße Wurzeln diefes Baumes, 
XVI, 285 

Ometochtli, eine mericanifche Göttinn, 
X, 574 


Omhros, mas diefes für Kriegesbedienten O 


find, XI, 253; ihre verfchiedene Befol- 
dung, X], 254 
Ominamisji, was daffelbe fen, XI, 733 
Omlan, eine Art Mandelbäume, XI, 692 


Omuli, eine Gattung Weißfifche, XIX, 1945 
reicher Fang derfelben, XIX, 225 
Omhon, ein Gögenbild, XIX, 186° 


Onanguice, ein Oberhaupt der Puteuata- 
wier, XIV, 490; feine Nede an den 
Grafen Frontenac, 494; feltfamer Auf 
zug deffelben, XIV, 495 

Onaske, ein Hauptmann der Utauais, XIV, 
413; geht wider Die Jroquefen zu Felde, 

XIV, 414 


Onathaga, ein Oberhaupt der Wilden 


auf Florida, XIV, 38 
Onbyot, Eintheilung und Gränzen diefer 
Zandichaft, VIL 'zuı 
Önchon, ein kalmuckiſcher Prinz, wird ge- 
fangen, VI, 102; koͤmmt durd) Meuchel⸗ 
mod um, VII, 102 
Onegwa wellen Titel es ift, IV, 460, 463 
Ong Congun wird der Confucius in Tun⸗ 
fin genannt, X, 116 
Onin, Sand, Befchreibung davon, XVIIL, 540 
Onipu, eine Speife der Brafilianer, XVI, 
291 

Onivau, Nußen diefes Baumes, VIII, 588 
Onneyuth, ein Stamm der Tyroquefen, 
Nachricht von demſelben, XIV, 17835 
Sie ſchicken Abgeordnete nach Quebec, 230; 
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‚ihre Ungelehrigkeit, XIV, 238,253; ihr groß⸗ 
muͤthiges Bezeigen gegen den Pater Lom⸗ 
berville, 289; fie bitten um Friede, 4205 
einige laſſen fi) unter den Franzofen 
nieder, XIV, 438 
Önnontague, ein Stamm der Froquefen, 
Nachricht von demfelben, XIV, 1785 es 
gehen zween Miffionarien dahin, 200; 
franzoͤſiſche Pflanzftade unter ihnen, 201; 
fie gehen mit den Huronen übel um, 207; 
werden von den Franzofen angegriffen, 
419; ihre Nachläßigfei, XIV, 419 
nnontio, fo nennen die Wilden den 
Statthalter in Neufranfreich, XVII, 66 
Onocrotalus, f. Pelican. | 
Ono Rafi, eine Gattung Feigenbäume, 
XI, 718 
Önontsguer, eine wilde Voͤlkerſchaft, 
XVIL, 18 
Önontbio, fo nennen die Wilden in Canada 
die hriftlichen Statthalter, XIV, ı5r 
Onoyuten, eine wilde Bölferfchaft, XVILıg 
Onruſt, die Holländer befeftigen ſich allda, 
XVIN, 8 
Öntauonues, wer ımter den Huronen alfo 
genennet wird, - XIV, 128 
Öntis, eine Art ungemein großer Feigen, 
XL, agı 
Opana, was es ift, und wovon es gemad)t 
wird, XX, 263 
Opemus, eine Art Bienen, die fehr weiß 
Wachs machen, XVI, 124 
Opera Dercheratches, oder Pitsrchas, 
Mandarin am fiamifchen Hofe, XVII, 
171; er ſtrebet nad) der Krone, 172; hebt 
ſich auf den Thron, 1805 feine Heurath, 
XVII, 181 
Opera ſac di fon Craam, was es für eine 
Würde in Siam ift, XVII, 138 
Opfer, der Chinefer, wie fie beſchaffen find, 
1,486; freywillige der erften Einwohner 
der Kanarien, II, 6, 71; wie es auf der 
Goldkuͤſte gefchieht, IV, 1875 in Benin, 
4575 der Kranfen, worinnen es beftehr, 
KEFE 325, 
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323, 328; an die Schlange, IV, 339, 355; 
der Ehinefen für eine glückliche Reife, V, 
255, 406; abergläubiges derfelben, 3475 
fürs Meer, 4325 das dem Confucius 
gemacht wird, VI, 335; eingeführte ben 
den Ehinefen, 351; das dem Teufel ges 
bracht wird, 356; der Talapoinen in 
Siam, X, 2935 der Mepicaner, woben fie 
Menfchen fehinden, XIII, 580; welche 
die alten Peruaner der Sonne brachten, 
XV, 498, 506; Art, diefelben zu brin- 
gen, und Vorbedeutung daraus, 498, 
4995 der Indianer in Virginien, XVI, 
5745 wie folhe bey den Tſchuwaſchen 
verrichtet werden, XIX, g1; welche die 
Lappen ihren Göttern bringen, XX, 558, 
falfch 540 
Opferkirchhof der Mericaner, Befchrei- 
bung deffelben, XII, 577 
Öpferpriefter, ſ. Öberpriefter. 
Ophir, welches Sand es gewefen ſeyn foll, 
V, 211, 224 
Opium, wie eg zubereitet wird, X, 615; 
wie es wächft, gefammelt wird, und wozu 
es die Einwohner ber Inſel Celebes brau⸗ 
chen, XI, 4825 wo dag befte herfömmt, 
XII, 696 
Oppechancanough, Nachricht von diefem 
furchtbaren Indianer, XVI, 525; er rich⸗ 
tet. ein graufames Blutbad unter den 
Engländern an, 5285 er wird gefangen 
und getödtet, XVI, 532 
Optik, einige Kunſtſtuͤcke aus derfelben, 
IV, 300 
Oquendo geht mit einer Flotte nach Bra- 
filien, XVI, 184; koͤmmt übel zugerichtet 
zuruͤck, XV], 185 
Oquigtaiuhaer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 238 


Orabutan, von dieſem Baume koͤmmt das 
Braſilienholz, XVI, 288 
Orancaim, Örancayen, Befehlshaber 
bey den Alfouriern, XVII, 785 Haup- 
ter der Inſulaner zu Ambeina, 101; Feſt 


Ord 


derſelben, XVII, #01; Abſicht der In. 
fulaner dabey, 101; Ehrerbiethung gegen 
fie, XVIL ıcr 
Orangebaum auf der Küfte von Sierra 
$eona, III, 2975 auf der Goldkuͤſte, IV, 
2405 außerordentlich große, XVI, 3085 
hinefifche, dienen vortrefflich zu Hecken, 
XVIN, 576, 577 

Orangen, vortreffliche in Fo- Eyen, VI, 585 
Nachricht von den chinefifchen, VI, 509 
Orang⸗Hoetans, eine Art von Satyrn, 
welche den Menfchen ähnlich find, XVII, 
425 

Orang⸗ Öutang, oder Beajon, eine Art 
Affen, IV, 2635 Befihreibung derfelben, 
V, go. X, 494 

Örapaten, brafilianifhe Bogen, deren Be 
ſchaffenheit, XVI, 248 
Oratava, Stadt, Befchreibung derfelben, 
H, 135 wie fie liege, H, 34 
Örcan, jährlicher, zu Eurate, X, 16; fi 
find mit den Uraganen und Typhonen 
einerley, 935 Worbothen derer in dem 
mericanifchen Bufen und auf den antilli- 
ſchen Inſeln, XII, 628; fie thun großen 
Schaden zu St. Chriftoph, wie auch in 
Island, XIX, 85 XVII, 467; ordentliche 
Ssahreszeiten derfelben, XVIL,' 467; ein 
enefeglicher auf Syamaica, XVII, 586; 
graͤuliche Verwuͤſtungen, die er angerich⸗ 
tet, 587, ff. ein anderer grimmiger zu 
Antego, 6265 und zu Montſerrat, 631; 
auch zu Nevis, XVII, 633 
Ordaz , deſſen Klugheit und Tapferfeic bey 


einem Ueberfalle, XIU, 3875 er zieht 
fi) mit Ehren zuruͤck, 387; Cortez 
fhicfet ihn nach Spanien, XIII, 414 


Orden, ordentliche, in Merico, XIH, 602; 
des gelben Gürtels in China, V, 500; 
der. Hofpitäler von Bethlehem, wer ihn 
geftifter, IX, 200; Kleidung der Ordens— 
brüder, Ebend. 

Ordensleute, heidniſche, in Korea, deren 
Beſchaffenheit, VI, 602 

Ordognez, 


Ord 
Ordognez, Rodrigo, ein ſpaniſcher Befehls⸗ 
haber, XV, 94; fein Muth in der Schlacht 
mit dem Ferdinand Pizarro, 102, 103; 
worinnen er bleibt, XV, 103 
Orejas, eine Art indianifher Schafe, 
XV, 45 
Örejonen, eine Völferfchaft, XV, 75, 321, 
328 


Orellana, f. Meranjon. 


Orellana, Francifco de, feine Schifffahrt 
auf dem Maranjon, IX, 2895 was er 
für Entdecfungen gemacht, 290; XV, 110; 
er verläßt den Gonzales Pizarro, und 
koͤmmt ins Nordmeer, 110; geht nad) 
Spanien und macht viel Rühmens von 
feinen Entdeefungen, uun; wird Statt 
halter von dem Amazonenlande, ftirbt auf 
der Reife dahin, XV, m 

Orellana, ein gefangener Indianer, zettelt 
einen Aufftand an, XVII, 475; Waffen, 
die er fich machte, Ebend. Ausbruch der 
Empörung, 476, ff. Endigung derfel- 
ben mit feinem Tode, XVII, 477 

Örembsien, Fahrzeuge der Amboiner, 

XVII, 99 

Orgel, fehr große, zu Beziers, IV, 569; 
eine Art derfelben in Kongo, 7145 
europäifche, wird von China gebracht, 
VI, 314; bölzerne, die fo ſchoͤn, als 
andere, Flingen, XII, 695; merfwürdige 
in Soͤderhamn, XX, 398 

Orgendono, König von Bungo, verlanget 
einen Portugiefen, X, 442 

Orichalcum der Alten, foll das amboini- 
ſche Sawaſſa ſeyn, XV, 99 

PÖriflame, franzoͤſiſches Schiff, XVIII, 
182; wird von einem engliſchen angegrif- 
fen und in Grund gebohrt, XVII, 193 

Orignal, Beſchreibung dieſes Thieres, 
XVII, 84,227; es hat eine Art von Arme, 
84; wie es die Wilden jagen, 84, 85, 88; 
vornehmfter Feind deffelben, XVII, 228 


Orinoccoponi, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 328 


Ort 627 
Orinoko, Mündung dieſes Fluſſes, XVI, 


323; großes Bette deſſelben, und Schwie 
rigkeit, ihn hinauf zu fahren, 324; fein 
auf, 326; er veränderr feinen Namen, 

© XVI, 338 
Orintan, gefrönter Statthalter daſelbſt, 

X, 6 

Orionſio, was für eine Are von Eide —* 
Probe es iſt, V,4 
Oriſſa, was darunter verftanden wird,IV,457 
Oriſtan, Anlegung diefer Stadt auf Ja— 
maica, XII, 18 
Orkaden, Orkneye, einige Nachricht 
von diefen Inſeln, XXI, 67 
Örkansfchweife, was für Wirbelminde 
man alfo nennet, XI, 273 
Ormus, Befchreibung diefer Stadt, I, 113; 
wird vom Albuquerque angegriffen, 114; 
der König dafelbft wird den Portugiefen 
zinsbar, 115; bricht den Vertrag, Ebend. 
ergiebt fid) dem Albuquerque, 130; da⸗ 
felbft wird ein Fort gebauet, I, 131 
Ormus, große Handlung auf diefer Inſel, 
VII, 183; Reichthum der Statthalter 
dafelbft, Ebend. Veränderungen allda, 
X, 86; Zeit zur Abfahre von da nach 
Indien, xl, 138 
Ornis, eine Gattung ſchoͤner Zeuge, XI, 140 
Oron, ein Thier, welches vor die Schlieren 
gefpannet wird, VI, 21 
Orry Hilfe die franzöfifche Handlung in In⸗ 
dien wieder berftellen, X, 645 
Orſoa, Pedro d’, feine Reife auf den Ma: 
vanjon, XVI, 2; und Ermordung, XVI, 2 
Ortega, Emanuel, wird von den Englän- 


dern gefangen, XVI, 845 ins Meer ges 
worfen, 85; wird wunderbar errettet, 
XVI, 86 


Ortis, Juan, ſteht große Marter bey den 
Indianern aus, XVI, 403; toͤdtet einen 
Loͤwen und rettet fi), 4035 koͤmmt mie 
dem Gallago zufammen, XVI, 404 

Ortubia, Johann Perez, wird von Ponce 
de Leon, zu einem geheimen Unternehmen 

Kkkk2 aus: 
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Oſti 


ausgeſchickt, XI, 1895 er ſuchet die Oſtiaken, zweyerley Arten, XIX, 1705 be 


Jugendquelle, 190; langet an der Inſel 
Bimini an, XIIL, 190 
Orula, wunderfame Kraft diefes Baumes, 
e VI, 508 
Örvilliers, d’, Befehlshaber zu Catarocuy, 
verkundſchaftet die Feinde, XIV, 2825 
geht wider die Iroqueſen zu Felde, 290, 
379; bedecket Gambly, XIV, 373 
Oſaka, Beſchreibung diefer Stadt, I, 8025 
brennt ab, 854; DBefchreibung der Gaffen 
und Häufer dafelbft, XI, 523; Reichthum 
und Annehmlichkeiten allda, XI, 525 
Oſchinen, Völker, werden von den Iſſine— 
fer vertrieben, U, 455 
Osniaken, zu ihnen wird Philophons ges 
ſchickt, XIX, 351 
Oſorio, ein wälfcher Hauptmann, geht mit 
“ dem Mendoza zu Schiffe, XVI, 66; ver 
ihn erftechen läßt, XVL 67 
Oſſade, was für ein Titel es if, IV, 460 
Oſſon, f Elephant. 
Oſtemois, eine Art Zauberer bey den Wit- 
den in Acadien, XIV, 102 
Oftende, Anmerkungen wegen der Ein« 
fahre ben diefem Orte, XXI, gr; Ber 
fhreibung des Havens und ber Stadt, 
XXH, 92 
Ofterinfel, Gelegenbeit zu ihrer Benen- 
nung, XVIII, 5575; ihre Befchreibung, 
5575 Erzählung von einem Inſulaner, 
5575 Begebenheiten der Inſulaner mit 
den Holländern, 558, ff- ihr Charafter 
und ihre Gebräuche, 559; Weiber der- 
felben ſchminken ſich, 5595 ihre Reli- 
‚gion, 560; Priefter, 5605 Regierungs⸗ 
form, XVIlL, 560 
Öfterlucey, warum fie Sarrafine genannt 
werde, XVII, 262 
Oſtern, der Schwarzen, wie es gefeyert 
wird, I, 237 
Öfterfchiffe, welche man fo nenne, VIH,47s 
Öiterwoche, wie fie zu Tobolsf zugebrache 
wird, AIX, 118 


fondere Nachricht von ihnen, 502; die 
Sage ihres Landes, 5025 ihr Urfprung, 
502; ihre Öeftalt, 3035 ihre Kleidung, 
504; ihre Speife, 5045 Heurathen, 505; 
Jagen und Fiſchfangen ift ihre Beſchaͤff⸗ 
tigung,506 ; Gebräuche derWöchnerinnen, 
506; wie fie mit den gefangenen Bären 
umgeben, 5065 {fie fpinnen von gewiſſen 
Neſſeln Garn, 506; rauchen gern Toback, 
506; find eiferfüdhtig, 5075 zählen 
ihre Jahre nady dem Schnee, 508; ihre 
Handlung iſt nicht ftarf, 5085 fie find faul, 
508; redlich, 509; ihre Religion, 5105 
der Hausvater ift zugleich Priefter, Zaubes 
rer u. Bildſchnitzer der Goͤtzen y11; Trauer⸗ 
ceremonien, ztu; wie ſie den Ruſſen den Eid 
ber Treue ablegen,sı2; fie find ſchwer zu ber 
fehren,sız ; doch hat Philorheus es zu thun 
geſucht, 512; fie ſind unerſchrocken, 5325 ſcor⸗ 
butiſche Krankheiten unter ihnen, 513; Art 
zu begraben, 513; getaufte Oſtiaken, 5205 
ihr Gewehr, 5205 Nachicht von beſon · 
dern Dingen bey ihnen, 522; ihre Zuſam⸗ 
men£ünfte bey dem Öottesdienfte,XTX, 523 
Oſtin, ein berühmter Pflanzer zu Barba- 
dos, . XVII, 61r 
Oſtindien, wird zur See entdedt, I, 105 
die erfien Reifen der Engländer und Hol 
länder dahin, 1; die Portugiefen wollen 
es zu Sande entdecken, 335 Naturge— 
fehichte deffelben, XII, 627; Vergleihung 
der Jahreszeiten des heißen und bes ges 
mäßigten Eröftriches, Ebend. unordent⸗ 
ficher Anfang der Jahreszeiten, 6335 „une 
ordentliche Fkuth daſelbſt, 649; Baͤume, 
Gewaͤchſe, Fruͤchte und andere natuͤrliche 
Reichthuͤmer dieſes Landes, 653 - 692; 
Specereyen, Edelgeſteine und Seide, 693: 
704; Beſchaffenheit des oflindifchen 
Fuhrwerfs und der Art zu reifen, 704, 
708; dahin fücher man einen Weg durdy 
Nordoſt und Merdweit,XVIL,94; f.ferner 
Fahrt. bequemer Weg dahin, XVIN, 335 
Oſtindiſche 





Oſtindiſche Compagnie in Holland, der 
ten neue Beflätigung von den Staaten, 


VER II 
Oſtmouſſon, gewiffe Jahreszeit der Mo- 
" fudfen, XVIH, 95 


Oſtrog, bedeutet einen fpanifchen Reiter 
bey den Tatarn, XIX, 1265 was bey 
den Coſacken fo heißt, und wie er beſchaf⸗ 
fen if, XX, 2955 mas es eigentlic) ift, 
3345 DBefchreibung der fünf in Kamt— 
ſchatka angelegten XX, 335 

Oſture, was es iſt, IV, 2r2 

Orabalo, Gebieth diefer Landſchaft und 


Ackerbau daſelbſt, N, 232; Viehzucht 
IX 233 

Otchagraer, beißen auch die Stinker, 
XVIL, ıg 


Otomies, ein fehr wildes mericanifhes 
Volk, XII, 2895 vereiniget fich mit dem 
Cortez, wider die Mericaner, 4405 Men- 
ſchenopfer und andere Gewohnheiten XIII, 

613, 614 

Otrar, wird eingenommen, und die Ber 
fogung erfihlagen, VI, 146 

Otter, Anmerfungen deſſelben über ver- 
fehtedene Derter von Syndoftan, XI, 214 

Ottern, gegen fie beweift mar Achtung, 

XIX, 433 

Ottigny macher neue Entdecfimgen in Flo⸗ 

vida, XIV, 29, 39; fleht dem Lina bey 


- XIV, 40, 

Ottona, der vornehmfte Policenbediente in 
Japon, N XI, 5go 

Ottong, eine Art Gerfte, XVII, 74 


Ouicon, eine Art ftarfen Getraͤnkes, XIT, 58 
Ounce, ein wildes Thier, IM, 373; wird 
für eine Art von Tyger gebaften, HI, 313 
Ouragan, Beſchaffenheit biefes Windes, 
AH, 647 

Ouſtiquen, eine Nation, £ Moſquites. 
Ouchter, Abe, deſſen Reiſe nach Lapp— 
fand amd Veranlaſſeing dam, XVIL 331, 
335 Verfielung von feinen Verrichtun— 
gen daſelbſt 354, 3355 er geht nach Tor— 


Di 
nes, XVII, 336; befüchet die Bergwerke 
zu Falun, XVII, 336, ff. 

Onvanda, was für eine Art von Frucht 
es iſt, V. 71 
Ouvernard iſt mie Varner einerley, 
XVII, 546 

Ouvernard, Madame, Befchreibung die— 
fer alten wilden Frau, XVII, 546, 547 
Ovaitaguaſer, eine Wölferfchaft, XVI, 240 
Ovando, Nicolas, wird als Statthalter 
nach Hifpaniola geſchickt, XII, 120; fei- 
ne Ankunft vafelbft und neue Verordnun⸗ 
gen für die Inſulaner, 1215 Unmenſch⸗ 
lich£eit gegen Die Indianer, 136; er läßt 
die Königinn Anacoana auffnüpfen, 140 5 
feger neue Städte an, 141; befümmert 
fi) wenig um den Admiral Columbus, 
14235 ſchicket eine Rundfchaftsbarfe nad) 
Syamaica, giebt aber dem Hauptmanne 
boshafte Verhaltungsbefehle, 1455. wie 
er die Columben zu Er. Domingo em⸗ 
pfangen, 1485 er bringe die Indianer 
in die elenbeften Umftande, 1555 liefert 
viel Gold nach Hefe, 1555 wird zuruͤck 
gerufen XUI, 160 
Ovedeck, Fluß, wird entdecket, 1, 26 
Oveni, ein Staudengewäcs, deffen fi) 
die Japoner zum Papiermachen bedienen, 
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X], 703 
ride, Saint, deffen Unternehmung auf 
® die Inſel Neuland, XVH, 660 


Ovidius, deffen Verwandfungen werden 
für eine englifche Bibel ausgegeben, und 
verbranng, XUT, 6z1 

Ovighan,, ein fehr nusbarer Baum, 


XVI, 150 
Ovihuela, Anton, warum er hingerichtet: 
worden, XV, 124 


Ovington, Johann, wer er gewefen, X, 
30; Üeberfegung feines Tagebuches durch 
den P. Miceron, 30; er reiſet nach In— 
dien, und koͤmmt nach Bombayh, 315 rei 
fer nach Surate, 345 die Engländer 
Kkkk3— muͤſſen 
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muͤſſen verſchiedenes daſelbſt ausſtehen, 
X, 46, 475 er reiſet nah Haufe X, 55 
Owsjannitow, Stephan, nftrument: 
macher bey der ruffifchen Reifegefellfchaft, 
XIX, 74 
Oxus, wunderbarer Lauf diefes Fluſſes, 

VI, 524; fieh auch Amu. 
Oyas in Siam, werden mie den Herzogen 
in Frankreich verglichen, X, 163 

Oyos, Völker, f. 708. 
Oyvaru, werden die Candle auf ben maldi- 
vifchen Inſeln genennet, VII, 197 
Ozcoilo, verfchiedene Arten diefer Thiere, 
XV, 574 


Ozuanaer, eine Voͤlkerſchaft XVL 14 


p. 
Paan, was es ift, IV, 117, 451 
Pablo, die Hauptſtadt in Charcas, el Pa: 
raguay, IX, 481 
Pablo, Vincent, bringt einen Bürger in 
Quito um, XV, 179; wird deswegen zum 
Tode verdammer XV, 179, 241 
Pacamoren, eine indifche Völferfchaft, 
XV, gı 
Pacanenbaum, , Befchreibung deffelben, 
XVII, 259 
Dacatsjetti, Mugen von dem Laube diefes 
Strauches, XII, 675 
Pacsraer, eine Voͤlkerſchaft,  XVI, 22 


Pacay, ein Baum, der Zucererbfen trägt,‘ 


XVI, 153 

Pachaa, eine grüne wohlriechende Bluhme, 
XI, 693 

Dachacamac, heißt bey den Peruanern der 
wahre Gott, XV» 394, 4945 fein Tem- 
pel XV, 405 
Pachacutec, neunter Dnca, feine Kriege, 
XV, 404,406; er befördert die Künfte, 
407; feine Sittenſpruͤche, 407, 408; 
Dauer feiner Regierung und feine Kin 
der XV, 408 
Da chay, was es für Völker find, VI, 125 


Pag 
Pacheco, Durate, zerftöret eine Stadt, 
I, 975 wird nah Kochin geſchickt, 97; 
fehlägt das Heer des Samorins, 98; 
ihm wird fehr nachgeftellet, 99 ; er fehläge 
nochmals den Samorin, 100; wird 
fehlecht belohnet, 101; deſſen Berdienfte 
um Indien I, 132 
Pachuca, Nachricht von dem Bergwerfe 
dafelbft, XI, 543 
Paco, eine Art Silbererzt, XV, 600 
Pacorance, was in Virginien unter dies 
ſem Namen verehret werde, XVI, 577 
Pacury, Befchreibung diefes Baumes, 


XVI, 295 
Padalim, eine Arc Gurfen, XII, 692 
Padi ift Reiß in Hülfen, XVII, 44 


Pagalle, eine Art Ruder bey den Carais 
ben, XVII, 493 
Pagsye, was man in Siam fo nennet, 
X, 276 

Page der Königinn, ein fehr ſchoͤner Schniete 
terling, XVI, 306 
Pagger, Befchreibung dieferMufchel,V, 207 
Pagha, des Atahualipa Scywefter und 
Gemablinn, XV, 80 
Pagna, eine Art DBaummwollenbaumes, 
Xll, 675 

Pagode, Urfprung und Bedeutung diefes 
Namens, X, 34; Beſchreibung einer 
berühmten auf der Elephanteninfel, 34; 
derer zu Arrafan, 685 zu Siam, 139, 
142; Befchreibung einer wunderfchönen, 
142, 1435 Hauptpracht der Pagoden zu 
Eiam, 246; in Golfonda findet man 
die meiften, 529; “Befchreibung der zu 
Banaru, XI, 159, 1615 alte Jungfern⸗ 
pagode, 1625 der Emuy, XII, 606; be— 
rühmte zu Tirupeti, XVII, 358; die be 
rühmtefte in Indien, 3615 Urfprung der 
legten, 3615 Wunder daben XVII, 362 
Pagoden, eine oftindifche Münze, VII, 
101. X, 6235 Unterfchied der alten und 
neuen, XI, 3345 mie fie durchbohree 
werden XI, 234 * 
Pagua⸗ 


Pas 


Paguaroer, eine Bölferfhaft, XV, 15 
Pagurus der Alten, eine befondere Art 


Krebfe, XIU, 245 
Pagur, ungeftümes Weſen deffelben, XIV, 
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- Pabachver, eine Völferfchaft, XVL 238 
Dabaiver, eine Wölferfchaf, XVL 238 
Pabier, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 238 
Pajaro Ningo, ein Thier, das im Waf- 

fer und auf dem Sande lebet, IX, 538 


Pailloux wird Befehlshaber in der Schan« 
ze Roſalia, XIV, 596; hernach in Neu- 
orleans, 6015 und zum Generalmajor 
erfläret XIV, 602 

Paimonen, oder Zifche, die den Menjchen 
nachitellen, VII, 196 

Painpont, Martin von, begleitet den Car- 
tier bey DBefichtigung der Wafferfälle, 

XV, 31 

Paiparoca, Nugen diefer Staude fürdas 
Zipperlein, XI, 675 

Paita, Befchreibung diefer Stadt und der 
umliegenden Gegend, XI, 1535 ſie wird 
von den Engländern überrumpelt , 1543 
und abgebrannt XI, 155 


Pakaffes, ein fonderbares Thier, IV, 539, 
543 

Pala, Nutzen der Rinde von diefem Bau: 
me, XI, 675 

Polacios, Yuan de, wird auf feiner Reife 
auf dem Amazonenfluffe gefchlagen, XVI, 

5, 12 

Palais, Ritter du, wird mit einem Ge— 
ſchwader nach Neuland gefchickt, XIV,382 

Palameb, fied Saſſafras. 

Palamino, ein Hauptmann des Aldana, 
fandet zu los Reyes, XV, 221; ftöße zu 
fa Safca XV, 229 

Palankine, Beſchaffenheit der fiamifchen, 
X, 2755 was fie eigentlich find, 2775 
wie der Mogolen ihre getragen wer— 
den, XT, 2575 Beſchreibung derfelben, 
und ihre Bequemlichkeit XU, 706 
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Palaos, oder neue philippinifche Inſeln, 
Nachricht von denfelben, IX, 443, 4495 
Karte derfelben, XVII, 3865 wunder⸗ 
bare Erfinnung derfelbigen Karte, 386; 
Unternehmen, diefelben zu entdecken, 3875 
neue Karte Davon, 390; Gelegenheit zu 
der Entdecfung diefer Inſel, 390, ff. 
ihre Eintheilung, 3925 Religion der In— 
fulaner, 394; ungereimte Meynungen 
in der Religion, 394, ff. Priefter, 3695 
fhandlicher Gortesdienft der Inſulaner 
von Yap, 3975  verfchiedene Gebräuche, 
397; ihre Regierung, 3975 Erziehung 
der Yugend, 3975 Beſchaͤfftigungen der 
Weiber und Männer, 3985 Beſchrei— 
bung ihrer Barfen, 3985 ihre Bäder, 
Tänze und Spiele, 3985 Walfiſch- 
fang, 3995 ihre Kriege, 399; die Eine 
wohner von Ulee find gefitteter, 399 ; ihre 


Nahrung, 4005 Murhmaßung über das 
Dafeyn diefer Inſeln XVII, 401 
Palaſtevierbaum, III, 299 


Paletuvenbaͤume, wozu deren Rinde ges 
nußet werden Fonnte, XV, 557 
Palgbi, was es für ein Kraut fey, XVI, 148 
Paliscare, befondere Art der Einwohner 
dafelbft, ihr Trinkwaſſer zu bolen, X, 531 
Paligsvin, was die $appen fo nennen, 
XVII, 314 

Paliffadenbaum, Befihreibung deffeiben, 
XVI, 299 


Palla, heißt ein Frauenzimmer von Eöni: 


glihem Geblüre, XV, 543 
Pallaft, der morifchen Könige zu Orana- 
da, IV, 565; des verftorbenen Königes in 
Whidah wird allezeit nieder geriffen und 
wieder gebauet, IV, 370, f. des Kaiſers 
zu Menomotapa, V, 2265 zu Man: 
fing, 2535 zu Chan chnenne, 527, 
5345 Faiferficher in Peking, 520; defz 
fen Befchreibung, VI, 19, fr deſſen 
verfchiedene Abrheilungen und deren be- 
fondere Namen, 22, fe Pracht deffel« 
ben, 29; deflen Höfe, 275 wie die Dä- 
der 


her deffelben befchaffen, VI, 80 ; andere, 
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innerhalb der Mauer. deffelben, 325 der 


Faiferlichen Prinzen ihre, 33; deren Ge: 
ſtalt und Ordnung, 34; andere außer 
der Mauer, 34; Gerichtspläge dafelbft, 
37; Tempel darinnen, 375 wie der Man» 
darinen ihre beſchaffen find, 187; zum 
eraminiren der Studirenden, 206; des 
Jenghiz Khan, VI, 444, 445, 446, 5145 
Ueberbfeibfel von einem alten der Yncae, 
IX, 346; Beſchaffenheit des Föniglichen 
zu Eiam, X, 246, 2815 Amt des Be- 
fehlshabers im innern Pallafte, 2815 des 
großen Mogols zu Agra, deffen Befchrei- 
bung, XI, 155, 151; imgleichen des zu 
Sohannabad, 1545 des Königes von 
Bantam XL 194 
Palleacares, was es für eine Würde ift, 
XVII, 374 

Pallekis, eine Art Zubrwerfes, das man 
zerlegen Fann, j X, 528 
Palma, Befchreibung diefer Jufel, 1, 21 
Palma Chrifti, oder Carajest, Tugend 
diefer Pflanze, II, 2345 ihre Frucht giebt 
fehr gutes Del XVil, 577 
Palme Maria, ein Baum, der herrlichen 
Balfam giebt, XU, 715 Befchreibung 
deffelben XII, 553 
Palinbaum, deffen verfchiedene Arten, 
III, 285. IV, 382. V, 26. IX, 4a. X1,433, 
XVI, 2865 wie die Negern hinauf klet— 
tern, 111,289; deren Samenkoͤrner, V,775 
Befchreibung derfelben, XII, 675, 6765 
ganz befondere auf der Inſel Timor, XI, 
2595 zwanzigerley Arten in Brafilien, 
XVI, 286 

Palmeto, Befchreibung dieſes fonderbaren 
Baumes, XL, 364 
Palmier des Bergios, oder der Affen- 
palmbaum, XI, 676 
Dalmite, Belchreibung diefes Baumes, 
VII, 581 

Palmöl, wie es gemacht wird, III, 2865 
deſſen medicinifche Kraft Ill, 287 
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- Palmwein, wie er gemacht wich, I, 259, 


268. 1, 288, 462; deſſen Befchaffen- 
heit, U, 855 feine Wirkungen, IL 2885 


wie er verfaufet wird, IV, 153; wie: 
man benfelben abzapfet, V, 103. IX, 415 


außerordentlich ftarfer, X, 188 
Palmwurm, den man ift, XVl, 307 
Palo de Zus, oder Lichtſtock, Befchrei- 

bung diefer Pflanze, IX, 323 
Palomoer, eine Bölferfchaft, XVI, 78 
Paloti, fo werden fteinerne Gebäude ge- 

nennet, XIV, 138 
Palqui, ein gutes Grindfraut, XVI, 150 
Paltas, eine fonderbare Art Früchte, 

XVI, 153 
Palto, eine Art Apfelbäume, mit fehr ge 

funden Srüd)ten, XIIL, 643 

Pamplimus, Befchreibung diefer Frucht, 
VI, 510 

Panace, zweyerley Arten derfelben in Ca: 
nada, XVII, 258; Mufcuspanace XVII, 


259 
Ponsgüirier, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 239 
Panama, Provinz, aus was für Städten 
ſie beftebt, IX, 102 
Panama, Kage diefer Stadt, IX, 87; fie 
wird erbauet, XIN, 201; ihre Entdeckung 
und Morgans Unternehmen wider fie, IX, 
88; fie wird von demſelben geplündert, 
in Brand geftecfet, von den Spaniern 
aber wieder aufgebauet, 895 Beſchaf— 
fenheit der Häufer, Vorſtadt und Stra- 
fen dafelbft, go; Gericht, Ebend. Vers 
mögen der Einwohner, und Haven allda, 
91; was für Schiffe bieher kommen, 92; 
Einwohner und Witterung zu Panama, 
92, 94: Kleidung der Frauensperfonen, 
93; Ausfprache ver Einwohner, 935 ‚alle 
$ebensmittel werden von andern Orten da= 
hin gebracht, 94, 975 wie auch die Waa— 
ren aus Peru, 975 die Waaren verders 
ben bier leicht, Ebend, Factorey wesen 
des Megerhandels, 97, 985  Perlenfte 
ſcherey, 985 Beſchaffenheit der daſigen 
Perlen 


Ban 


Perlen und Golöbergwerfe, IX, 1005 wie 
weit fich die Gerichtsbarkeit der Audienzia 
zu Panama erſtrecket, 101; ift die Haupt⸗ 
ſtadt in Terra firma, 101; Nachricht 
von der Kuͤſte da herum, und deren Bes 
ſtimmung, 617; Urſprung des alten, 
XV, 34 
Panani wird in Brand geftedet, I, 1015 
mit einem großen Blutvergießen einge- 
nommen I, m 
Dananten, eine Miünzforte in Calecut, 
\ VIN, 173 
Panapana, Befchreibung diefes Fiſches, 
XVI, 283 
Danchier, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 390 
Pancuncu, eine beſondere Art Fackeln in 
Deru, XV, 5ı2 
Pandiar, wird der Dberrichter auf den 
Maldiven genannt, VII, 203 
Pandue, felcfame Ceremonien dafelbft, 
vornehme Herren zu empfangen, VII, 
159, 160 
Pongaram, Kaifer von Java, deffen Both⸗ 
fehafterinn nad) Bantam, X, 486; be- 
lagert Paffarvan, wird entleibet, und fein 
Tod gerochen, 4875 Schwierigfeiten we- 
gen feines Begrabniffes X, 488 
Pangsfaren, ihre Eigenfchaften, XVII, 59 
Pangiane, eine Art Priefter zu Arvefan, 
X, 69 
Pango, große Affen, IV, 653 
Panisga, Peter Hernandez, überbringe 
dem Benz. Pizarro zwey Schreiben, XV, 
197; wie er empfangen worden, 206, 207; 
wird zu Tumbes angehalten und nad) 
Los Reyes gebracht, 206, 207; er wird 
mit einer Antwort zurück geſchickt XV, 208 
Panier, woher fie das Calümer follen be- 
fommen haben, XVU, 6 
Panlog, Entdefung diefer Inſel, XVIN, 
389 
Ponoma, oder Moluckenholz, vortreff- 
licher Nutzen dieſes Baumes, XI, 676 
Allgem. Beiſebeſchr. XI Dand, 
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Panos Sambos, mas dadurch zu ver- 
ftehen fey, IV, 668 
Panque, Nugen diefer Pflanze beym Gerz 


ben des Leders, IX, 532; Befchreibung 
derfelben Ebend, 
Panfa, Panza, ein Göge, IV, 686 


Panſipana, Wirkung diefes Krautes, XT, 


436 
DPantaleon, ein Priefter, wie er gehangen 
worden, XV, 225 


Pantouflier, ſ Hammerfiſch. 
Pantſe, was es fuͤr eine Strafe iſt, VI, 486 
Panu, ein brafilianifcher Vogel, XVI, 279 
Panungian, Beſchreibung diefes Baus 
mes und feiner gefunden Frucht, XI, 431 
Danzer, eine befondere Art davon, II, 243 
Panzerhemde, eine Art Gerichte oder 
Speifen, die alfo genannt wird, XU, 678 
Das de cobra, Echlangenholz, Serpen: 
eine, Nutzen dieſer heilſamen Wurzel, 
VII, 97 
Pao de Sengrebaum, II, 294 
Papageyen, deren verfchiedene Arten, II, 
88; zweyerley an der Gambra, III, 3325 
wie ihre Neſter gemacht find, II, 88; eine 
Art wie Sperlinge, IV, 785 viele, 88, 
89, 3885 welche die beiten find, 268; 
äthiopifhe, 5455 Beſchreibung derer 
auf den Molucken, VII, 337;  befonderg 
fhöne in Tubaon, 795 eine fonderbare 
Art um Amadabad, XI, 74; wie fie auf 
Hifpaniola gefangen werden, XII, 2345 
wie bey den Caraiben, XVII, 486; viele 
fehöne Arten derfelbigen in Neuſpanien, 
XI, 663; in Deru, XVI, 1360; Art der 
Indianer, felbige zu verfchönern, Ebend. 
die brafilianifchen find die berühmteften, 
XVI, 276 
Papah, was es fuͤr eine Frucht iſt, I, 184 

Papan, ſieh Popo. 

Papas, eine Art Erdbirnen, die ſtatt des 
Brodtes gegeſſen werden, IV, 78; IX, 222; 


deren giebt es in Peru XV, 334 
Papas ſ. Silberflumpen, 
All Papa⸗ 
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Papaſchwarzen, welche fo genennet wer- 
den, IIT, 409 
Papaw ⸗ oder Papapbaum, deffen Be- 
ſchreibung, IV, 229; feine Frucht, 229 ; 
ift von zweyerley Geſchlechte, 229; wie 
fie genoffen wird IV, 239 
Papayas, Beſchreibung diefer Sr 
X, 60 
Papeln, wos es für Seufe find, 404, 
415; mie ihre Maͤgdchen gefleidet geben, 
406, 416; deren Kleidung, 416; ihre 
Religion, 416, 4495 fie führen fters 
Krieg, 4165  wie.fie dazu aufgeborhen 


werden und ihn führen, 4175 wie fie 
ihren Gefangenen begegnen II, 417 


Papeira, fehr weiches Holz diefes Bau— 


mes, XII, 676 
Papinachoer, ein wildes Volk in Canada, 
XIV, 147 

Popinscleten, eine wilde Voͤlkerſchaft, 
XV, ı7 

Papo, eine Art eines Feigenbaumes, XII, 
676 

Papoy, fo nenneten die Jsländer ehemals 
Irland, XIX, 53 


Papft, giebe dem Monsrchen von Konge 
eine Bulle, ſich von capucinifchen Miſſio— 
narien Frönen zu laſſen, IV, 612; über 
ihn befchweret ſich der chineſiſche Kaifer, 
V, 560; über ihn wird von Kanghi ge 
feherzet, 5685 Sefuiten in China dro- 
ben ihm V, 558 

Pappel, ſchwarze, ob fie Carolina ganz eis 
gen fen, . XVII, 259 

Pappier, Befchaffenheit des chinefifchen, 
VI, 275; von Rinden, 275; aus Baum: 
wolle, 2765 aus Eeide und Hanfe, 276; 
fehr großes, 2775 wird ſtark in China 
verbraucht, 2775 wie das aus Bambu 
gemacht wird, 2775 Formen dazu, 2785 
wie die Bogen gefrocnet werden, 278; 
das gebräuchlichfte, 2785 mie es mit 
Aoun getränfer wird, 278; wie es mit 
Talle verfilbers wird, 2795 Kunft, das 


- 
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afte zu erneuern, VT, 279; mancherley 
Art deſſelben, 80; aus Baumwelle, das 
ſehr ſtark und gurift, VII, 6; feidenes ın 
Samarkant, 3135 wie es in China aus: 
Hanfe verfertiget wird, 70; der Eine 
wohner auf der Inſel Ceylan, VIII, 499 5 
auf Madagafcar, 5345 aus Rinden und 
Baumblättern, X, 309; japonifches aus 
Baumrinde, wie es gemacht wird, Xls 
702, 703; grobes Puppier zu Kleidern 
und Stricken XI, 784 
Doppierbaum, Nachricht von dem jape- 
nifchen, XI, 681 
Pappiermühlen der Chinefen, V, 410 
Pappiermuͤnze in China, deren Beſchaf— 
fenheit, VI, 239 
Paquine foll den Zuftand von Acadien recht 
erforfchen, XIV, 298 
Paquovere, Befchreibung diefer Stadt, 
XV], 290 


Para, große Feftung der Porfugiefen,XVI, 


23; tage diefer Stadt XV], 47 
Parabue , Fahrzeuge der Amboiner, 
XVIII. 99 


Parscob, eine Art giftiger Fiſche, XVI, 120 

Paradies, deren glauben die Bucharen 
achte, VIT, 3395 das irdifche mennet 
Columbus gefunden zu haben, XIII, 86; 
wo die Örönländer ihres hinſetzen XX, 107 

Parsdiesblubine, Befchreibung derſelben, 


XVI, 154 

Paradies koͤrner, was darunfer zu verfte- 
ben fey, IU, 647; find eine Art Pfeffer 
VIII, 323 


Paradiesvogel, deffen Befchreibung, II, 
5135 ob fie Beine haben, XII, 692; wo 
fie zu finden find, XVII, 548 

Paradis, franofſcher Ingenieur, fein Lob, 

XVIII, 290 

Paraen, Paras oder Paren, eine Art in⸗ 

dianiſcher Barken, deren Beſchreibung, 
VII, 35, 36. XII, 449 

Paragane , was darunter zu verſtehen iſt, 
XVII, 359 

Paras 





Par 


i ine Art Birnen auf Ceylan, 
Paragiddes, ein rl 
Paraguay, Händel des Antequera dafelbft, 

XV, 452; Bafige Bergwerfe XV, 599, ff. 
Paraguaykraut, Gebraud) beffelben, XV, 
486; vornehmfter Neichthum der India⸗ 
ner, XVI, 122; zweyerley Arten deſſel⸗ 
ben, 1225 wo es am beſten zubereitet 
wird, 123; Eigenfchaften deſſelben XVI, 
123, 124 

Parsiben, eine Völferfhaft, _XVI, 164 
Paramos, was für Berge in Quito man 
fo nennet, IX, 316 
Parang, Gewehr der Affourier, XVII, 109 
Parapoter, eine Voͤlkerſchaft, XVI. 238 
Parat wird Befehlshaber in Plaiſance, 
XIV, 354; geht nach Frankreich zuruͤck 
XIV, 355 
fo nennen, 
XVI, 303 
Darsvans, oder eine rechesbeftändige Ur- 
Funde, X, 641. XVII, 295 
Paravas, ein Fühlendes theures Kraut, 
VII, 99; Nutzen deffelben XII, 694 
Parc, was man in Guadeloupe fo nennet, 
XVHI, 536 

Pardaos reales, oder Disftern, eine fpa- 
nifhe Münzforte, die in Indien gilt, 


Parauſti, wen die Floridaner 
y 


VII, 101 
Pardaos Scherafin, eine oftindifche Sil⸗ 
bermünze, VII, 100 


Pardelen, Befchreibung diefer Art: See: 


vögel, IX, 509, XU, 995 fie niften in 
der Erde, XI, 140 
Pardomo verſchwoͤret fich wider den Gonz. 
Pizarro, XV, 193 
Dardonbaum, IV, 383 
Pardonwein, IV, 449 


Parenmnin, ein Jeſuit, vertheidiget die eu- 
ropaifchen Sprachen gegen einen tatari- 
ſchen Prinzen, VI, 26, 27 

Pareyben, eine Voͤlkerſchaft,  XVL, 205 

Parganas, werden die kleinen Sandfchaften 
in Indoſtan genannt XI, 250 
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Parnim, Nachricht von diefem vermeynt⸗ 
lichen See, XVI, 342 
Paris, Verfchiedenheit der Laͤnge zwifchen 
diefer Stadt und dem Pico de Teneriffa, 
IX, 
Park, Statthalter zu Antigo, fein fand, 
liches $eben und jämmerlicher Tod, XVII, 
628, 629 
Parofitä, ein felfomes Wolf, VI, 365 
Parquet, dü, wird Erbe von des Enam- 
bucs Verlaffenfchaft, XVII, 451; ſetzet 
ſich auf den Inſeln Grenada und St, fur 
cia, 4525 kaufet die Gerechtfamen der 
Compagnie der americanifchen Inſeln auf 
Martinif, Grenada und St. Lucia von 
derfelben ab, 452; bauet ſich ein fehe 
ſchoͤnes Haus auf Martinife, 495; ver- 
Faufee die Inſeln Grenada an den Gra- 
fen von Cerillac, 538; feine Vorſicht auf 
der Inſel St. Lucia, 544; fein Tod 
XVII, 545 
Parrokets, Parrofittos, grüne Vögel, 
werden befchrieben, IV, 269 
Parfis, eine Art abgörtifcher Heiden zu 
Guzurate, XI, 284; ihre Religion, Klei— 
dungen, Wohnungen und Gebräuche, 
XI, 285 
Parteylichkeit der Nichter, IV, 210, ars; 
bat üble Wirfungen IV, 211 
Paſchkow, ein Woywode, nimmt Brats 
koi-Oſtrog ein, XIX, 236 
Dafino, eine eigene Krankheit der Spanier 
zu St. Domingo XII, 224 
Paß von Großtürfen, Form deffetben, 1,764 
Paß, enger Weg, deren giebt es ſtarke in 
Ehina, V, 413 
Paſſador, diefes Wortes Bedeutung, IV, 
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Paffemonte, Schatzmeiſter auf Sifpani 
la, ein Feind des Columbus, XII, 202, 
XV, 2,7 

Paffar, heißt der Marke zu Amboina, 
XVII, 70 

Paſſaros de Deos, f. Gottesvogel. 
All 2 Paſſat⸗ 
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Paſſatwinde, deren Belhaffenheit und 
Abwechfelung zu Cartagena, IX, 125 
Portobello, 67, 585 aufder Inſel Santa 
Maria, 5215 allgemeine, XI, 634; auf 
der atlantifchen See, 635, 636; Urfache 
= oftlichen zwifchen beyden Wendefrei- 

XU, 634, 635 
Paftinackwur zeln haben eine epnlichfeit 
mit einer andern giftigen Wurzel, XIX, 
386 
Paftour wird an den englifchen Admiral 
Williams geſchickt, XIV,384 
Paſtro de Dielgro, f. Teufelsvogel. 
Patagonen, Beſchaffenheit ihres Sande, 
X, 39, 128; und ihres Königes XVIII, 
458 
Patan, prächtige Hofftatt der Königinn 
dafelbft, X, 585 wunderliche Einfälle der- 
felben, 59; die Stadr brenner ab, und 
wird vom Floris gerettet X, 60 
Patana, Beſchreib. diefer Stadt, VI, 118 
Patane, Anmerkungen von Diefem König: 
reiche, VIII, 119; es zahlet dem Könige in 
Eiam Tribut, 120; Charafter der Koͤ— 
niginn dafelbft, I, 73%. VII, 120 
Patas, was es für Thiere find, II, 365 
Patatas, find dreyerley Art, II, 304; ihre 
Frucht Ebend, 
Par buc, eine re Sonnenfchirme in 
Siam, X, 275 
Patſches, Art von feinwand, XVII, 230 
Pat ⸗ cug, ein Klingfpiel in Siam, X, 266 
Patemard, eine Art Bothen in Bengala, 
X, 613 
Pater, ein bolländifcher Admiral, bleibe 
in einem Treffen mit den Portugiefen, 


XV!, 185 

— hilft einem Capuciner zum 
Eſſen, IV, 543 
Datien, heißen Grafen, XVII, 89 


Patillas, oder WPaffermelonen, zu Cars 


tagena, — 
Patos⸗reales, oder Boͤnigsgaͤnſe, IX, 
325, 531 
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Patlaxe, eine Art Cacaobohnen, XIII 63 
Parna, Beſchreibung dieſer ſchoͤnen Stadt, 
90. 6 

Patafa, deſſen Unternehmung gegen den 
Cofaciqui, XVI, 435,438 
Patos reales, eine Art Enten, XVI, 149 
Patoulet, warum er nach Acadien gefchicke 


worden, XIV, 245 
Patrixfiord, Anmerkung über die Rhede 
daſelbſt. XXL, 13 
Patuxeten, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 595 


Pau, find eine Art von Leoparden, VIL,;6 
Paueirigoneinubat, ſ. Springer. 
Pau ghen tfe, Beſchreibung dieſes Tem⸗ 
pels, VJ, 181 
Paul, ein hriftlicher JIroqueſe, gebt wider 
die Neuyorker zu Felde, AV, 373; wird 
erfchoffen XIV, 375 
Paul, ein fürftlicher Bedienter in Indien, 
wird von der Tochter feines Herrn bes 
fehrt, XVIII, 2535 muß deswegen flie— 
ben, 2535; leget eine chriftliche Gemeine 
an XVII, 253 
Paulmier, Yobann, feine Nachrichten von 
der Niederlaffung der Franzofen in der 
dritten Welt, XVIIL, 485; feine Gelehr= 
famfeit XVII, 487 
Paulu, ein Bruder des Atahualipa, ſchlaͤgt 
den Thron aus, XV, 82; bittet den Di: 
zarro um Frieden, 825 begleitet den Ak 
magro auf feiner Neife nach Chili, 91; 
bekoͤmmt die rothe Franfe von ihm, 975 
haͤlt es nach des Almagro Tode mit deffen 
Sohne, 130; wohnet der Schlacht bey 
Chupas bey, 134; Schickſal deſſelben, 
XVI, 322 
Paumeht, oder Holzmehl, deffen bedie- 
nen fich die Einwohner der Inſel Sernan- 
do de Moronja, IX, 587 
Pautaring, eine Art fehr großer Citronen 
auf Cenlan, VUI, 507 
Davama, ſieh Saffafras. 
Pawawci, eine Art Befchwörungen, XVI, 
574 
Doysquaer, 


Is 
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Pavaquaer, eine Voͤlkerſchaft, XVI. 70 
Pa co, Tugenden dieſes Krautes, XVI, 150 
Payta, Beſchreibung dieſes Meerbuſens, 
IX, 498; womit ſich die Einwohner in 
dem Flecken daſelbſt beſchaͤfftigen, 498; 
er wird von den Englaͤndern weggenom- 
men, XI, 501, 502 
Pas, Erbauung, Gegend und Größe diefer 
Stadt, IX, 4735 Regierung, Kirchen, 
Kiöfter und Domcapitel dafelbft, 4745 
was für Bezirke darzu gehören, IX, 474, 
475 
Pos, Martin von, ein treuer Gefährte des 
Pizarro, XV, 39 
DPasifivands, Befchreibung und Nutzen 
diefes Krautes, XIV, 22 
Pest, eine Arc Münze in Virginien, XVI, 
577 
Pearron geht als Miffionarius zu den Jro- 
quefen oder Aquiern, XIV, 238; bekehret 
viele, XIV, 252 
Decacanen, eine Gattung Rebhühner, an, 

27 
Peccaris, eine Art wilder Schweine, XV, 
268, XVI, 115 
Pech, ſeltſame Art davon, I, 405 
De da, dieſer Berg iſt ſchwer zu erfteigen, 
VI, 632 


Pecharis, Völfer, III, 143 
Poche li, eine Provinz in China, deren aus- 
führliche Beſchreibung, VI, zu, ff. Sage 
der Oerter darinnen, " VI,.42 
Pe-chin, was dieß für ein Gericht ift, VI, 
474 

Pechiolorados, eine Art Rothkaͤhlchen, 
XVI, 149 

Pedra de Povia, mas die Portugiefen 
fo nennen, XVII, "425 
Pedrarias, fonft Pedro Arias Davila 
genannt, geht als Statthalter nad) Da— 
rien, XII, 199; fchaffet fich den Nugnez 
von Balboa vom Halfe, XV, 34; warum 

er ihn enthaupten laffen, XII, 201; er 
denkt wieder auf die Entderfungen gegen 
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Eüden, XV. 35; wird vom $os Ries in 
feiner Stattholterſchaft obgelöfet, 28; 
feine Enfei wollen vem la Gaſca feine 
Schaͤtze abnehmen, xv, 247 

Pedro, der Grauſame, ſonderbare Ger 
ſchichte von ihm, XI, 570 

Pedro Alfonfo Nino,ʒ geht auf neue Ent: 
deckungen aus, XIII, 202 

Pedro de Cayde giebt den Holländern einen 
guten Rath, VIII, 43; er wird ermors 
det, Ebend, 

DPegadores, Fifche, IV, 379 

Pegaffuen, eine Art Nebhühner, XVI, 276 

Pegu, Sage und Gränzen diefes Könige 
reiches, X, 5745 Befchaffenheit des fans 
des, 575; luͤderliches geben der Pegu« 
aner, 5765 ihre Unreinlichkeit und Kelis 
gion, 5775 ihre widerfprechende Lehre 
und Sefte, X, 578 

Pehan, franzöfifcher Schiffsfähndrich, gebe 
mie Kerguelen Tremaref in das Morde 


meer, XXI, 3 
Pehuame, Befchreibung und Nutzen diefer 
Pflanze, XII, 653 


Peiche- Kanes, wird das mogolifche Lager 
genennet, XI, 103 
Peje⸗Gallo, Beſchreibung diefes Fifches, 
XVI, 151 

Deje-Palo, eine den Stockſiſchen ziemlich 
gleiche Arc Fifche, XVL 97 
Peinliche Stage dienet in Siam ftatt des 
DBeweifes, X, 256 
Peitfchen, wie fie die Lappen auf der Jagd 
brauchen, XVII, 309 
Pekane, eine Art wilder Kagen, XVII, 231 
Deter- Brunnen, XVII, 448. 
Peting, einige Nachrichten von diefer Stadt, 
V, 4535 Befchreibung derfelben, 498; 
Beſchaffenheit der Märkte dafelbft, 522; 
twie diefe Stadt fonft heißt, VI, 12; deren 
Größe und Anzahl der Einwohner, 12; 
DVorftädte, Mauern, Gräben, Thore und 
Straßen, 135 Häufer und Tempel dar- 
innen, wie fie bejchaffen, 14; fie wird 
gilt az wohl 


* 
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wohl regieret, VI, 145 Obſervatorium, 
16; große Trummeln und Klocken ba: 
ſelbſt, 17; der Faiferliche Pallaft dafelbit, 
19; deſſen Beſchreibung, XII, 5045 
Gerihtspläge, VI, 37; fie wird von den 
Tatarn vergebens belagert, X, 428, 429 
PesEing und Kambalu find einerley, 
| VI, 547 
Pekſok, eine Art wilder Enten in Grön- 
land, XX, 43 
Pelsgier, was es für ein Wolf gewefen, 
XVII, 7 
Pelican, deſſen Beſchreibung, III, 3305 
IV, 664; V, 202; XVII, 272; Deren 
giebt es in Kongo, V, 795 ihre Haut iſt 
higig, 79; Beſchreibung deffen auf der 
Hudfonsbay, XVI, 652; deren giebt es 
viele auf der Landenge, XVI, 118 
Peloten, eine Gattung Kupfermünzen, 
XV, 308 

Pelpoqui, heilfame Wirfung diefes Krau- 
tes, _ XVI, 149 
Pelſart, Franz, er tritt feine Reife nach den 
Südländern an, XII, 2095 ein Sturm 
wirft ihn in ein unbefanntes Meer, 210; 
er leider Schiffbruch, Ebend. was ihm 
für Inſeln zur Zuflucht gedienet, 211; 
er entdecket das Suͤdland und befuchet die 
Küfte, 212; geht nach Batavia, 213; 
koͤmmt wieder an den Dr feines Schiff- 
bruches, und wie er feinem Untergange 
entgeht, 215; er bemächtiget fich der Moͤr— 
der, läßt fie hinrichten, und rettet vielen 
Keichthum aus feinem Schiffbruche, KIT, 

1 216 
Peltrie, Frau de fa, reiſet nad Quebec 
und fiftee ein Klofter für Urfulinernons 
nen daſelbſt, XIV, 1415 großer Muth 
diefer Frau, XIV, 141 


Delswerk,vortreffliches,zu Udinskoi· Oſtrog, 


XIX, 180 
Pemba, wird von den Porfugiefen geplün: 
dert, ], 122 


Pen 


Pemberton, Wilhelm, wird zu Mokha 


gefangen genommen, J. 610; entwiſcht, 
615; wie er ſeine Flucht ausgefuͤhret, 
J. 672 


Pembroke, William Graf von, leget eine 
Colonie zu Barbados an, XVII, 602 
Pemine, Beſchreibung dieſer Staude, XVII, 
242 

Pemkuit, Anſtalten der Franzoſen, * 
Schanze anzugreifen, XIV, 422; ſie wird 
angegriffen, 423; und erobert, XIV, 424 
Pemuſſa, Haupt der Utagamier, bittet den 
Buiſſon um Frieden, XIV, 5555 ſtirbt 
an den Dlattern, XIV, 583 
Den, Wilhelm ‚ Haupt der Quafer, gebt 
mit feiner Secte nad) Penfyloanien, IX, 
375; bekoͤmmt folches, XVI, 610 
Pends, ein ruflifcher Abentheurer, entdecket 
Jakutzk, XIX, 296; feine Gefhichte, 

. XIX, 296 
Pendeten, heiffen die Gelehrten in Indo— 
ftan, XI, 2795 Abfchilderung des ober- 
ften Pendet zu Benores, 281; ihr Ge: 
fpräche mit dem Bernier von ihrem Got 
tesdienfte, XI, 282 
Pendre, Nutzen diefer Pflanze, VII, 588 
Pendule, befondere Betrachtungen wegen 
der Sänge und Schwere derfelben, XV, 
608, 609 

Peneloſſa, Diego, feine Unterfuchung wegen 
Californien, XVII, 161 
Pengoin, Befchreibung diefer Frucht, XII, 
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Pengwin, Denguin, Befchreibung biefs 
Vogels, V,2c2; VIN, 13,149; erftaun- 
liche Menge derfelben, VIN, 197 
Pen caut, Geſchicklichkeit diefes Schiffzim: 
mermanns, XIV, 589; reiſet mit dem 
St. Denys nach Mexico, 5905 errettet 
den Loire aus den Haͤnden der Natſchen, 
XIV, 593 

Penns, ein Hauptmann des Aldana, feine 
Unterredung mit dem Gonz. Pizarro, 
XV, 217 

- Dennate, 
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Dennate, Fernandez, geht mit dem Pizarro 
auf neue Entöefungen aus, AV, 36 
Penſacole, Entdeckung und Defchreibung 
diefer Ban, XIV, 603; AVI, 629; wird 
von den Franzofen weggenommen, AIV, 
604; von den Epaniern wieder erobert, 
606; von den Franzofen ihnen wieder 
entriffen, 6rı; und zum Theile zerfiöret, 
6:2; den Spaniern in Frieden wieder 
abgetreten, 6165 Beſchaffenheit der Luft 
daſelbſt, XVI. 630 
Penſylvanien, deſſen Entdeckung und wie 
es bevoͤlkert worden, IX, 637; Urſprung 
feines Namens, Ebend. es wird vor- 
£refflich gebauer, 6585 Einwohner von 
allerhand Secten dafelbft, Ebend. Frucht 
barkeit und Regierung des Sandes, Eb. 
es kann noch ein fehr großes Königreic) 
werden, 639; ſpaͤter Anfang diefer Co: 
lonie, XVI, 609; Eintheilung des Lan— 
des, 6105 Bevölkerung deffelben, 613; 
Himmelsluft, was es hervorbringt, und 
feine erfte Regierung, 6145 Veränderung 
feiner Geftalt, XVI, 615 
Dent, fruchtlofes Unternehmen deffelben auf 
Et. Domingo, XVO, 580; er geht 
wieder nady England, 581; wird gefan— 
gen gefegt, XVIL 58: 
Pentagont, Befchreibung diefes Fluffes, 
XIV, 94; eilf englifhe Schiffe fommen 
an denfelben, 955 ober zu Acadien ge: 
höre, XIV, 245 
Pepitas, werden die gediegenen Goldförner 
genannf, XV, 594 
Pepite, was die Spanier fo nennen, XV], 142 
Pepys, Inſel, ihre Entdeefung, XVII, 433 
Pequea, zwo Arten diefes feften Baumes, 
XVI, 286 

Peralta, Chriftoph, ein gefreuer Gefährte 
des Pizarro, XV, 39 
Pereira, ein Miffionar in China, XII, 502 
Pereira, Gonzalve, landet in den Inſeln 
Borneo an, XVII, 427 
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Perepra, eine Art oftindischen Birnb umes, 
XI. 676 

Pereyra, Lancerot, ſchießt einigen Chinefen 
große Summen vor, X, 497 
Pereyra, Thomas, geht als Dolmetſcher 
mit den chineſiſchen Geſandten nad) Seg— 


lingha, VII, 581 
Pereyre, fein Brief von der Inſel Island, 
XIX, 2 


Perez, Gomez, wird erfhlagen, XV, 154 
Perez, $uis, unterfucher den Fluß Rio de 
la Plata, XVI, 69 
Perez von Cordua, Superior der Domis 
nicaner- in Difpaniola, geht nad) Epanien 
wegen der Indianer ihrer Sache, XII, 
191; geht nach Hiſpaniola zuruͤck, XIII 192 
Pergament aus Baumblaͤttern, VIII, 202 
Pergel. find lange dünne Spaͤne von Fich- 
tenhelze, welche die Tfcyeremiffen ftat: der 
Lichter gebrauchen, XIX, ı59, 108 
Periccos, eine Gattung Papageyen, XIII, 
663 

Perico ligero, ein fehr faules Thier, XVI, 
116, 135, 273 

Perino, was diefes für ein Getraͤnk fen, 
XVII, 619 

Perle, eine verfchlucfte, wozu fie Gelegen: 
heit gegeben, VII, 1495 mo fie fehr 
häufig gefunden werden, 451; ſtarker 
Handel damit in Cambaya, VIN, 1845 
wie fie zu Panama gehfchet werden, IX, 
985 Gefahr daben, 995 Vorſorge 
wider diefelbe, "99, 1005 Befchaffenheit 
der dafigen Perlen, 1005 warum man 
zu Guayaquil Feine mehr fifchet, 137; wo 
man die fchönften im ganzen Morgenlande 
fifchet, X, 95 wie man die Perlenfifches 
ven zu Garack anftellet, 105 und wie 
am Cap Comerin, 725 mie viel die 
Fifcher dafelbft den Jeſtiten zu danfen 
haben, 72, 735 fie werden in Japon häufig 
gefunden, XI, 679;  infonderheit Frucht 
tragende und rothe Perlen, 679; eine 
fo groß wie ein Hühneren, 415; Anmer: 
fung 
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fung von ber gelben Farbe derfelben, 
XII, 702; wie ſolche verfaufet werden, 
7035 fie werden in einem Tempel in fehr 
großer Menge gefunden, XVI, 4425 auch 
von der Größe der Nüffe, 4445 wie fie 
die Indianer aus den Mufcheln bringen, 
"4455  Unterfchied derfelben, XVII, 3495 
Verkauf derfelben in den Auſtern, und des 
ren Preis, XVII, 350 
Perlenauftern, Befchreibung derer auf 
der Inſel Quibo, XII, 1625 Verkauf der⸗ 
ſelben und deren Preis, XVIII, 3505 
wobey es auf das Gluͤck ankoͤmmt, XVIII, 
350 

Perlenfiſcherey, wie es dabey zugeht, 
VII, 18, 490. L, 98. XI. 702; Mad): 
richt von den vornehmften, 7015 die auf 
der Inſel Cubagua, XI, 102; ver 
ſchwundene ben den Abiponen, XV, 592; 
Beſchreibung einer, XVIU, 348; dabey 
fehlagen fich die Taucher oft unter dem 
MWafler, 3495 Diebftähfe dabey, 350; 
Krankheiten, die dabey entftehen, XVII, 
359 

Perlmuſchel, deren Befchreibung, V, 207 
Permifer, eine Gottheit der Indoſtaner, 
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XI, 275 
Perrault, Zulian, ein Miffionarius in Ca- 
nada, XIV, 148 


Perrier, Boucher de fa, thut fich bey der 
Unternehmung auf Neuland fehr hervor, 
XIV, 436; wird Generalbefehlshaber in 
$ouifiana, 6215 verlanget vergebens eine 
Verſtaͤrkung an Truppen, 6215 will die 
Ermordung vieler Franzofen an den Nat: 
fehen rächen, 628; ſetzet die Einwohner 
in Sicherheit, 6315 feine Unterhandlun: 
gen mit den Tfihactaern, 6375 er erhält 
eine Verftärfung aus Franfreich, 639; 
bricht mit feinem Heere wider die Nat— 
fehen auf, 639; koͤmmt ihnen ins Geficht 
und pfleget Unterhandlung mit denfelben, 
641; läßt einige Haͤupter berfelben an- 
halten, 642; eines aber davon entwiſcht, 
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XIV, 6435 ex befiege fie nicht ganz, 6445 
kehret nach Neuorleans zurück, 6445 
wird zum Föniglichen Statthalter in Loui⸗ 
fiana erfläret, XIV, 648 
Perrier de Salvert führet feinem Bruder 
eine Berftärfung zu, XIV, 639 
Perrot, Nicolaus, feine Unterhandlungen 
mit den Wilden in Canada, XIV, 256; 
thut dem de la Durantaye gute Dienfte, 
2815 marım er nach Acadien verfegt 
worden, 285; geht mit einer Werftär- 
fung nah) Michillimakinac, 3425 wird 
von den Engländern gejagt, 3515 von 
Freybeutern gefangen, 3535 ift in Gefahr, 
verbrannf zu werden, XIV, 446 
Perfequide, eine feltene Perl, XU, 564 
Perfimonen, eine virginianifche Frucht, 
XVI, 564 

Perfifcher Wein, hilft in einer Seefranf- 
beit, XVIII, 1655; perſiſche Art, Taback 


ju rauchen, XVII, 215 
Perfifches Tuch, XVII, 464 
Perfpectivbilder, VI, 301 


Deru, Befchreibung dieſes Königreiches, 
IN, 4405 wie es eingetheilet wird, 4415 
Nachricht von den Küften defjelben, XI, 
5615 Urfprung diefes Namens, XV, 46, 
376; fpanifche Verordnungen für diefes 
fand, 1505 große Bewegungen, die fie 
daſelbſt verurfüchen, 1515 großer Unter- 
fihied der dafigen Witterung, 2245 Ans 
merkungen wegen dafiger Fluͤſſe, 2455 
Franz Correals Reife dahin, 3165 Lage 
und Gränzen, die man Peru gegeben, 
2835 feine Eintheilung in drey Audien— 
cien, 2845 dreyerley Berge in diefem 
Sande, 3245 Urfprung der Pncae und 
des alten Neiches Peru, nebft deffen Re— 
genten, 3765 Befchreibung des Thallan- 
des in Peru, 4645 f auch Thalland; 

Raturgefchichre diefes $andes, XVI, 21, ff. 

Peruaner, deren Vorurtheil zum BeRtend.e 
Spanier, XV, 615 ihre Einfalt, 635 fie 
werden von den Spaniern angegriffen, 66; 

und 
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und ein großes Blutbad unfer ihnen ange: 
richtet, XV, 67, 715 machen Frieden, 87; 
natürliche Güte derfelben, 87; wie fie 
gefittet geworben, 290, 3805 Sitten, 
Gebräuche und Eigenfchaften der heutigen 
Peruaner, 469; woher der große Unter- 
ſchied zwifchen ihnen und den alten fomme, 
4705,  Gritit über des Ulloa Beſchrei⸗ 
bung von ihnen, 4715 ihre Neigung zur 
Abgötterey, 4715 Hinderniffe bey ihrer 
Bekehrung, 4725 Bedruͤckungen von 
den Geiftlihen, 4725 Plackereyen von 
den Corregidoren und den gemeinen Spa- 
niern, 474; ihr Haß gegen die Neger, 
475;  vornehmfte Urfache ihrer Vermin⸗ 
derung, 477; Nachricht von der älteften 
Religion der alten Peruaner, 493, 4945 
ihre Andacht auf den Bergen, 4955 
Verehrung gegen die Stadt Eujco, 496, 
4975 ihre Ehrfurcht gegen die Yncae, 
4975 Art zu opfern, 4985 ihre Negies 
rungsform, Policey und Lebensart, 514, ff. 
ihre Arbeitfamfeit, 5435 Künfte, Wiffen- 
fehaften, Arbeiten und Gefchäffte derfel: 
ben, 548, ff. ob fie von den Juden her— 
ftammen, XV, 551 


Perücken trugen vordem die Kamtſchada— 


finnen, XX, 293 
Peruffe, ein gummichter Baum in Nords 
america, XVII, 240 


Pervis, dvesMogols, Johann Guir, dritter 
Sohn, X, 2; feine Zwiſtigkeit mit ſei⸗ 
nem Bruder Corone, —ã 
Peſce Muger, Nachricht von dieſem ſon⸗ 
derbaren Fiſche, XI, 429 
Defofchniki, ein Beynamen der Selen. 
Fingfer, XIX, 168 
Peft, was man daben in Acht zu nehmen 
hat, III, 9275 davon weis man in Quito 
nichts, IX, 217; verwuͤſtet Mafulipatan, 
XVIII, 164 
Peftle, Nugen diefer ruht, XI, 641 
Deszi, eine Art weißer Süchfe, XIX, 342 
Allgem. Reifebefhr. XXI Band. 
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Petarca, iſt das beruͤhmteſte Goldbergwerk 
im Koͤnigreiche Chili, IX, 551 
Petaw, ſ. Pitaw. 
Deter I, Kaiſer von Rußland, ſchicket den 
Beckowitz nach Karagm, und warum, 
VI, 244 
Peter der Große, ein berühmter Flibu⸗ 
ftir, XVII, 395; feine Unternehmung, 
XVII, 430 
Derer, des Talong Bruder, wird von den 
Spaniern gefangen, XIV, 333 
Peter Martin gehe zum Gonz. Pizarro, 
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V, 160 

Peterfilien, verfchiedene Arten davon in 
Japon, XU, 722 
Petes, was es ift, IV, 524, 526 


Detew, ein Geftirn, wird für einen Gott ges 
halten, VI 37 
Petiguarer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 236 
Petit, ein Priefter, warum er an den Ad» 
miral Phibs gefchicft worden, XIV, 349 ; 
wird gefangen gefest, XIV, 366 
Detivarer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 215,217; 
deren Gebräuche, XVI, 239 
Pe tfay, mas es für ein Kraut ift, VI, 534 
Petſchaft, der Prinzen und der Duan in 
China, wie folche befchaffen find, VI, 419 
Petfi, wo diefe Frucht am bäufigften wächft, 
und wie fie befchaffen ift, VI, 72,735 Nach» 
riche von ihr, VI, 532 
Pett, Arthur, feine Fahrt nach der Weigas- 
ſtraße, XVI, 105 
Detun, eine Art wilden Tabads, ob die 
Wilden den Rauch davon verfchlucfen, 
XVII, 44; beißt fonft aud) grüner Taback, 
; XVII, 691 
Pe tun tfe, was es für eine Erde ift, VI, 
257, 258 
Pe tyen tang, was es für ein Tempel ift, 
VI, 3 
Peumo, Nusen diefes Baumes, XVI, * 
Pevas, die letzte ſpaniſche Miſſion an dem 
Maranjon, XVI, 37 
Pexe Buey, ein fehr großer Fiſch, XVI, 132 
Mmmm e yew, 
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De yerw, was es ift, und wie es beym Pors 
cellane gebraucht wild, VI, 258 

Peyrerius glaube, daß es vor Adam Mens 
ſchen gegeben, XVII, 3 

De sbong, was es für ein Zeug ift, VI, 97 

Pfaffen, Betrügeren einiger heidnifchen, I, 

"843. IV, 342, f. 3455 was die unfer 
den Hottentoften zu thun haben, V» 1765 
der Cumaner find Wahrfager, XV, 155 
Machricht von den caraibifchen, XVII, 488 


Pfaffenſtuͤckchen, NE So 
Pfahlmoͤrder, wunderbare Eigenfchaft 
diefes Baumes, IX, 171 


Pfarren, Befchaffenheit derfelben in Ca- 


nada, XIV, 210 
Pfarrer, ein hollaͤndiſcher, wird reichlid) be— 
folder, IV, 55 


Pfau, africanifcher oder guineifcher, heiße 
auch der Kaifervogel, oder die numidifche 
Jungfer, III. 3325 deſſen Befchreibung, 
3335  europäifche giebe es auf der Gold- 

kuͤſte, IV, 2685 wo fie häufig wild her- 
um fliegen, 5285 folche werden in An— 
gola in großen Ehren gehalten, V, 39; 
find in Kongs nur für den König, 795 
ein ſehr Fünftlicher wird erfunden, der 
geht, frißt und verdauet, XV, 468 

Pfauenbluhme oder Pfauenfamm be⸗ 

fördert die Geburt, XVI, 306 
Pfeffer, befte Gegend, ihn zu faufen, 1,267; 
wie er wächft, 4415 III, 6455 VIII, 34; 
Größe und Farbe deffelben,II,646; wenn 
man ihn ſammlet, Ebend. ift verfchie: 
dener Art, Ebend. wie er vermifcht wird, 
3735 deſſen Wirfung, I, 4955 iſt in 
Bantam fehr wohlfeil, VI, 37,42; wird 
dafelbft mit Sand und Fleinen Steinen 
verfälfcht, 89, 1035 weißer Pfeffer auf 
Madagafear, 5915 DBifam : Muscus- 
Schwanzpfeffer, Ebend. warum beffel- 
ben zu Achem niche mehr fo viel zu fin 
den, als ehemals, X, 3465 wie er ges 
bauet wird, XII, 679, 6805 zweyerley 
Gattungen deffelben, 68. XVI, 13; 


Pfe 


viererley Gattungen des langen Pfeffers, 
XII, 6345 Befchreibung des von Ta— 
bafio, 6555 Beſchaffenheit deſſelben auf 
den Antillen, XVII, 556; mie der jamaie 
caniſche waͤchſt und gefammlet wird, 593, 
594; Wirfung deffelben, 594; magel« 
fanifcher, XVII, 355 
Pfefferbaum, Nachricht von ihm, VI, 513; 
warum folhe zu Achin umgehauen wor: 
den, VII, 434 
Pfefferküfte, deren geographifche Beſchrei— 
bung, III, 641; hat eine ungefunde $uft, 
645; guten Boden und Früchte, Ebend, 
fauh Koͤrnerkuͤſte; Abfchilderung der 
Einwohner dafelbft,647; ihre Koͤnige herr⸗ 
fhen unumfchränft, Ebend. ihre Reli- 
ion, 6485 undihr Handel, Ebend. 
Pfeile, befondere Art, fie zu vergiften, II, 86; 
der Megern ihre werden befchrieben, IV, 
221; fie find bey den Javanern von Fifche 
gräten, VIII, 88; erftaunliche Wirfung 
der vergiftefen, XV, 9; wie fie die In— 
dianer in Cumana vergiften, 145 Mittel 
dawider, XVI, 355 fehr lange einiger Bra« 
filianer, 2495 der Caraiben, zum Kriege 
und zur Jagd, XVII, 4905 was eg 
heiße, wenn man faget: das Zuckerrohr 
it im Pfeile, oder: es hat gepfeiler, 
XVII, 687 

Pfeiler, eiferne, ein Denkmaal eines chine- 
fifhen Helden, V, 355; andere werden 
den guten Mandarinen zu Ehren aufge 
richtet, VI, 190 
Pfeilſchlange, deren Befchreibung, V, 198 
Pfeilfehwänze, Befchreibung diefer Art 
Vögel, XI, 456 
Pferde, wie man fie zu Bambuk fuͤttert, 
1, 885 bey den Mohren, III, 3235 wie 
und womit in Golkonda, X, 5335 wie 
ben den Mongolen, XI, go, 1575 wie die 
Beſchwoͤrer dafelbft, fie feft zu machen, 
meynen, 895 fie werden bey den Arabern 
fehr hoch gefchäßt und geliebt, II, 4885 
deren Defchaffenheit auf der Gofdfüfte, 
IV, 250; 
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. IV, 250; auf der Sclavenkuͤſte, 385; 
am DVorgebirge der guten Hoffnung, V» 
191; in Japon, XI, 689; in Paraguay, 
XVI, 124; in Sappland, XVIL, 3485 in 
Mordland, XX, 593; ein foftbares, III, 
2195 um eines entfteht ein Streit, 116; 
deren Preis bey den Kalfaern, VII, 64; 
die wilden in der Tatarey verjagen die 
jahmen, 76; die zahmen mongelifchen 
find ftarf und dauerhaft, 775 wo man 
lauter fchecfichte Pferde finde, 128; der 
uzbefifchen ihre fehen fehr elend aus, und 
find doch fehr fehnell, 319; mie die Mon: 
galen ihre melfen, 4145 und wie fie fie 
mweihen, 418; davor fürchten fich die In— 
fulaner auf Madagafcar, VII, 560; uns 
gemein gefchwinde in Quito, IX, 3315 
ihre befondere Gefchicklichkeit, 3325 die 
in Chile find noch beffer, als Die fpani« 
fchen, 533; wilde auf dem Paragonlande, 
XU, 129; zu St. Domingo, XVII, 425; 
die zahmen fommen in Neuſpanien ſehr 
gut fort, XII, 670; wie die wilden da= 
felbft gefangen und zahm gemacht wer: 
ben, 671; eines wird gebraten und ge- 
geffen, XVIII, 4575 wie man fie in Is—⸗ 


land fängt, XIX, 205. Gefchmwindigfeit 
der ruflifhen, 5145 Nachricht von den 
isländischen, XXI, 22 


Pferdefleifch, wird bey den Chinefen hoch 
geſchaͤtzt, VI, 154; desgleichen ben den 
Patagonen, XVII, 4585 wie eg die uz- 
befifchen Tatarn zurichten, VII, 255 

Pferdehuf, eine Are Muſcheln, XIII, 503 

Pferdemilch, ſtarkes Getraͤnk daraus, VII, 
44, 91; ſaure, iſt der uzbekiſchen Tatarn 
Getraͤnk, 2555 daraus kann Brannte— 
wein gezogen werden, XIX, 378 

Pferdemiſt, wird anftatt des Holzes ge 
brannt, VI, 38 

Pferderennen, ein Schaufpiel bey den ta- 
farifchen Hochzeiten, XIX, 114 

Pferdefattel, Beſchaffenheit derfelben in 
Japon, X], 619 


Pit 643 
Pferdefchweife werden in Angola hochge⸗ 


ſchaͤtzt, V. 32 
Pferdetyger, ob es dergleichen in China 
gäbe, VI, 546 
Pferdewürfte, VII, 413 


Pflanze, die anfänglich ein Wurm ift, und 
hernach ein Stein wird, I, 455; Nach— 
richt von den dhinefifchen, VI, 534; Be— 
fhreibung der empfindlichen, IX, 425 
europaͤiſche in Indien, XI, 113; Erzeu⸗ 
gungen und Zerſtoͤrungen derſelben, 1135 
was für melde von japanifchen ersten 
boch gehalten werden, 53985 welchen die 
Japoner den Gife benehmen, 687; gif- 
fige, deren Wirfung ordentlid) eingerich- 
tet iſt, XIII, 654; eine, die Erſcheinungen 
verurfachet, XVI, 36;  verfchiedene ſehr 
ſonderbare, 304; eine beſondere in Spitz⸗ 
bergen, mit Aloeblaͤttern, XVII, 278; 
Befchreibung noch anderer Pflanzen da- 
felbft, 279, 280; inſonderheit einer ja- 
malcanifchen, 596; Hegel wegen ihrer 
Verfegung, XVII, 704; Nachricht von 
verſchiedenen Arten auf den Antillen, 7055 
was für europäifche daſelbſt gebauet wer= 
den, 706; mas für welche in Island 
wachfen, XIX, 16; eine, wie Lungenfraut, 
bey dem Jeniſeisk, ihre Wirfung, XIX, 

23; iſt der Hyoleyamus, 324; einige 
am Tfcherefch, 3485 Anzeige einiger, die 
in Grönland wachfen, XX, 32, ff. zu den- 
felben nehmen die Kamtfchadalen fait 
in allen ihren Bedürfniffen Zuflucht, 
261; auswas für einer man in Island 
Brodt machet, XXT, 21 

Pflanzſtadt, wird zu Portorico angelegt, 
XII, 162; auf Uraba, XII, 170 

Pflaumen, eine Art, die toll machen, VIIT, 
175 find in Birginien zweyerley, XVI, 

564 

Pflaumenbaum, IV, 2405  fonderbarer, 
5555 folche wachfen in Japon haͤufig, XT, 
684; Beſchaffenheit des furinamifchen, 

XVI. 30c 


Mmmm oa Pflichten, 
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Pflichten, Eintheilung derfelben bey den 
Ehinefen, VI, 319; find von Alters her 
bey ihnen in Beobachtung, 3215 was 
50 für welche anbefohlen, VI, 371 

Pflügen, deffen verfehiedene Art ben den 
Schwarzen, II, 217 

Pflugfcharen, wie folhe am Vorgebirge 
der guten Hoffnung befchaffen find, V, 188 

Pforte, die eiferne, in Indien, mas das 
von erzählee wird, VII, 1855 heißt jeßo 
Derbent, VII, 376, 407 

Pfropfen, wie folches bey den Ehinefen 
gefchieht, VI, 528 

Pbasifwands, ever americanifches Cyper⸗ 

gras, XVII, 264 

Phaulkon, Eonftantin, ſ. Conftance. 

Phibs, Wilhelm, ein englifcher Admiral, 
fordert Koͤnigshaven auf, XIV, 3495 wel- 
ches ſich ergiebt, 3505 er fordert Cheda- 
buctu auf, 352; ethaͤlt es ebenfalls, 352; 
er plündert die durchloͤcherte Inſel, 3525 
belagert Quebec vergebens, 337; muß 
ſich zuruͤck ziehen, 3615 wechſelt die 
Gefangenen aus, 364; leider großen 
Verluſt, 3655 geht nach England zurüd, 
3725 will den Villebon aufheben laffen, 
3855 bedrohet die Wilden, 401; fein 
Tod, XIV, 410 

Philsdelphia, Anlegung und Befchreibung 
diefer Stadt, XVI, 611 

Philipp II, König in Spanien, ſchenket 
dem Don Camelo das Eigenthum von 
den Inſeln Bermudas, XVII, 635 

Philipp V, thut den Franzofen zu ihren 
Beobachtungen zu Quito Vorſchub, IX, 7 

Philippeville, Befchreibung diefer Stadt, 

XI; 12 

Philippiniſche Inſeln, Urforung ihres 
Namens, XI. 390; ihre Stellung, Anzahl, 
Mamen und Sage, 3915 ihre ehemaligen 
Einwohner, 3925; Schwarze und andere 
Wilde auf dem manillifchen Gebirge, 3935 
wie fie unter fpanifche Bothmaͤßigkeit 
gefommen, 419, ff. ſ. auch Legaspi; 


Phi 
Beſchaffenheit der Luft und Witterung 
auf diefen Inſeln, XI, 425; Erdbeben, 
Feuer fpeyende Berge, und bequeme Sage 
diefer Inſeln zur Handlung, 426; Thiere, 
Pflanzen und Früchte auf denfelben, 427; 
Unterfchied zwiſchen einigen dafigen und 
unfern Thieren, 429; allerley befondere 
Früchte, 4315 Leibesgeſtalt und Kiet 
dung der Einwohner, auch Zierrathen ih- 
rer Haut, 369, 441; ihre Weife zu grüßen, 
Speifen, Muſik, $uftbarfeiten und Gottes: 
dienft, 4425 ehemalige Regierungsform, 
XL 443 
Philippillo, des Pizarro Dolmetſcher, 
tauget nichts, XV, 63, 64, 66; beſchul⸗ 
diget den Atahualipa einer Verraͤtherey 
gegen die Spanier, 77; liebet eine von 
deffelben Weibern, 785 feine Vers 
rätheren wider den Almagro, und Leber 
gang zu dem Alvarado, 85; er verſchwoͤ⸗ 
vet fid) wider des Almagro Leben, und 
wird geviertheilt, XV, 92 
Phillips, Thomas, Hauptmann, deffen 
Eurz gefaßte Befchreibung einer Reife 
längft der Küfte von Guinea nach Whi— 
daw, dem Eylande St. Thomas, und von 
da nad) Barbadoes, II, 379; wird von 
den Franzofen mweggenommen, Ebend. 
erhalt ein anderes Schiff, 3805  fegelt 
ab, Ebend. verliert das fand aus dem 
Geſichte, 3815 trifft ein franzöfifches 
Privatſchiff an, 383; laͤßt fich mit ihm 
ein, Ebend. koͤmmt nach Porto Praya, 
385; befuchet den Befehlshaber, Ebend. 
wird von dem Statthalter zu St. Jago 
fhlecyt bewirthet, 3865 durch einen Tor: 
nado erfchrecft, 387; befuchet den König 
Andreo, 388; trifft holländifche Schiffe 
an, 3955 geht um das Fort Mina fpa- 
gieren, 398; tractiret die Factore zu 
Cape: Eoaft, 400; wird befchenft, 4045 
befuchet die Königinn zu Winiba, Ebend, 
koͤmmt nad). Afra, 4055 wird von dem 
ſchwarzen General bewirthet, 406; ibm 
wird 
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wird ein zahmer Tyger geſchenkt, IT, 408 5 
ſolcher reiße ſich los, 4245 
ſachet Unglück, 428; er fümme nad) 
Whidaw, 4095 hat bey dem Könige 
Audienz und wird bewirthet, 411; ma- 
het einen Handelspreis aus, 4125 wird 
Frank, 413;  verabfcheuet die Graufam- 
keit, 4145 ſpottet ihren Fetiſch, 418; 
nimmt Waffer ein, 4235 verlaͤßt Whi- 
daw, 4245 er befuchee den Statthalter 
zu St. Thomas, 4255 ſegelt nad) Bar- 
bados, Ebend, viele von feinen Leuten 
ſterben, 426; er geht nach England, 
428; koͤmmt nad) Scillh, Ebend. ihn 
begegnet ein ungfücklicher Zufall, Ebend. 
die Schiffe find in Gefahr, Ebend. er 
läuft zu Spithead ein, 429; verliert 
fein Gehör, Ebend. brauchet vergebens 
Hülfsmittel | I, 429 
Philofopbie der Indoſtaner, XI, 279 
Pbilocheus, Erzbifchof zu Tobolsf, hat 
Tatarn getauft, XIX, 151; mie er folches 


verrichtet, 1655 er ſuchet die Oftiafen zu - 


befehren - XIX, 5ı2 
Phipps, General, bauet ein Fleines Fort, 
IV, 67 
Phoca ift mit dem Ochfenfifche nicht zu ver: 
mengen, XVI, 132 
Phoͤnicier find die erften Schifffahrer, 1,3 
Pi, eine Art Hautbois in Siam, X, 266 
Pischen, nennen die Cumaner ihre Pfaffen, 
XV, 15 
Piakiminenbaum, Beſchreibung deflelben, 
XVII. 529 
Pian, eine unheilbare Krankheit der Bra⸗ 
filianer, XVI, 263, 289 
Diafter, ſieh Pardaos reales. 
Picado, des Franz Pizarro Secretär, XV, 
1145 wird gefangen genommen, 124; 
und enthauptet XV, 126 
Picafloves, oder Bluhmenbacker, Be⸗ 
fehreibung diefer ſchoͤnen Vögel, IX,327 
Picard, Beobachtungen deffelben, wegen 
der Pendule, XV; 608, 609; mißt die 


und verur⸗ 
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Größe eines Erdgradesaus, XV,606; wie 
groß er einen Grad der Mittagslinie bes 
ftimmet babe XVI, 333 
Pichamauls, Nachricht von diefer Bluh— 
me, VIII, sıı 
Pichen, Befchreibung diefer Vögel, IN, 532 
Pichincha, ein hoher Berg in Quito, IX, 
196; Beobachtungen der Franzofen auf 
demfelben, 174, f. befchwerlicher Weg 
auf demjelben, 174; Witterung und 
Heftigfeit der Winde vafelbft, 175; Zeit: 
vertreib der Meßfünftler auf denfelben, 
176; ihre befchwerliche Wohnung und 
Zuftand ihrer. Körper, Ebend. ihre Spei⸗ 
fen, 177; Verhinderungen bey ihren 
Beobachtungen, 1785 Beſchaffenheit 
ihrer Standzeichen, 1795 Urtheile der 
Einwohner von ihnen, 1805 luſtige Bes 
gebenheit, die ihnen begegnet, 181; ſie 
machen den Anfang zu den aftronomi- 
fhen Wahrnehmungen, und verlängern 
die Mittagslinie, 1825 dieſer Berg ges 
hoͤret mit unter Die Feuer fpeyenden, 1975 
deffen Befchreibung, XV, 363, 3675 
Beobachtungen auf demfelben, 368, 612; 
feine Höhe, 612; Lager der Franzofen 
auf demfelben XV, 613 
Pichts, eine Art weißer Tannen, XIX,147 
Picklinge, ihre Zubereitung in Island, 
XIX, 32 

Pico de Teiche, ein Berg auf der Inſel 
Teneriffa, I, 322, I, 1; wie weit man 
ihn fehen Fönne, I, 16; wie hoc) er fey, 
Ebend. der Anblick deffelben ift erftauns 
li), 28; ungemeine Hiße auf deffen 
Gipfel, Ebend. feltfame $ufterfcheinung, 
Ebend. ſtarker Wind. dafelbft, 325 
der Keffel darauf, Ebend. und Ausficht 
von demfelben, Ebend. deſſen Schatten, 
32, 37; großer Thau auf demſelben, 
33,375 Hoͤhle und Brunnen auf dem— 
felben, Ebend. u. 35, 38; die Corden- 
pflanze dafelbft, Ebend, ausgebrochene 
Felſen dafelbft, 35; iſt ein Wunder der 
Mmmm 3 Natur, 
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Natur, IL 36; der Zuckerhut deſſelben, 37; - 


Beſchaffenheit der Spitze deſſelben, 375 
kalte Luft auf demſelben, Ebend. darauf 
kann man noch Athem holen, Ebend. da- 
felbft ift viel Schmefel, Ebend. Muth— 
maßung von dem Urfprunge defjelben, 
38; das Athembolen dafelbft, 38; Ver— 
fehiedenheit der Sänge zwiſchen Cadir, 
imgleichen zwifchen Paris, und demfelben 
IX, 9 
Dicol, ein inefifches Gewicht zur Seide, 
VII, 99 

Die de Buerro, f. Eſelsfuß. 


Piedrachita, Juan de, verläßt Gironen, 


XV, 430 
Diedras Huadas, eine Art Foftbarer 
Skeine, XVI, 336 


Pieskaret, ein fehr £apferer Hauptmann 
der Algonquinen, XIV, 175; mird von 
den Agniern erftochen XIV, 183 

Pieters, Joſeph, Viceadmiral, fchläge ſich 

mit fuͤnf Schiffen gluͤcklich durch vier und 
zwanzig franzoͤſiſche und acht Galeeren, 
XXI, 100 

Pigafetta, Philipp, ein Italiener, IV, 515; 
warum er des Eduard Sopez Reiſebeſchrei⸗ 
bung nad) Kongo heraus gegeben, Ebend, 
Nachricht deffelben von Magellans Rei- 
fe na Oftindien, XI, 344, 346; er ift 
Magellans Gefährte XV, 22 

Pigaya, Tugend diefer Pflanze, XVI, 291 

Pignas, heißen Silberzapfen XV, 599 

Pigruͤver, eine Voͤlkerſchaft, XVI., 238 

Pihan werden die, Tempel der Talapoinen 


genannt, X, 289 
Pike, was man nach der Pife handeln 
nenne, XVII, 432 
Pike, ein Fiſch, am Vorgebivge ber guten 
Hoffnung, V, 205 


Piten, eine Are Floͤhe, IX, 525 mie fie 
fid) in die Hauf graben, 535 wie man 
fie heraus ziehe und bie Wunde beiler, 
53,54; Schmerzen, die fie verurfachen, 


Bim. 


und andere Thiere, die fie verfolgen, IX, 545 
zwo Gattungen derſelben IX, 54 

Pilchards, Fiſche, wo ſie haͤufig gefangen 
werden, III, 348; ſ. auch Alſe. 

Pilco⸗ Mayo, Beſchreibung dieſes Fluf- 
ſes, XVI, 75; warum er auch der Sper⸗ 
lingsfluß heißt XVI. 76 

Pilgrimme, große Menge derſelben auf 
den Straßen in Japon, X], 627 

Pilgrimme von Isge, Nachricht von 
denfelben, XI, 5325 weibliche zu Jokaiz 


ww; Al, 533 
Pilgrimme, Sifhe, f. Romeiros. 
Piliatſchutſchi, oder Biliukai, einige 

Berrichtungen diefer vermennten Fam- 

tfehadalifchen Gottheiten, XX, 312 
Pillau, ein gewöhnliches Effen in Indien, 


X, 45 
Pillenprobe in Siam, deren Befchaffen« 
heit, X, 257 


Pilote, Pilotfiſch, deffen Befchreibung, 
IV, 282. V,2065 woher er feinen Na⸗ 
men bat, XII, 246 

Pilpstor, Statthalter zu St. Johann 
dꝰ Uloa, XII, 280; beſuchet den Cortez, 

XIII, 2gı 

Pilou, was für ein Feft folches bey den 
Chineſen ift, V, 321 

Pilutois, eine Art Zauberer bey den Wil 
den in Acadien, XIV, 102 

Pimbersb, eine Art außerordentlicher 
Schlangen, VII, 514 

Piment, Pimento, oder Aap, eine Art 
Pfeffer, IV, 383. XV, 135 großer Hans 
dei damit, 337; Wartung diefed Ges 
wächfes, 338. XVII, 5935 iſt die ge- 
meine Würze der Indianer auf der Sande 


enge XV, 275 
Pimentade, wie fie die Caraiben machen, 
"XVII, 483 


Pimento de Rabo, was fo heißt, IV, 506 


Pimpernelle, große canadifche, deren Be⸗ 
ſchreibung, XVII, 260 
Pina⸗ 











Bin 


Pinabuisrihuieh, Beſchreibung dieſer 
Staude, XUT, 657 
Pinang, Siebestranf, XVII, 63 


Pinss, f. Ananas. 
Pinchas, eine Art Eleiner Affen, XVI, 134 
Pindo, Gebrauc) diefes Krautes, XVI, 263 
Pineda, Alfonfo, wird auf neue Entdeckun⸗ 
gen ausgefchickt, XII, 305; fein Antrag 
an den Cortez XII, 306 
Pinedrint, ein angenehmes Getränk, XVII, 
619 
Pinel, ein angeſehener Coloniſte zu St. 
Chriſtoph, wird erſchoſſen, XVII., 459 
Ping⸗ pu, eines von den ſechs Obergerich⸗ 
ten in China, deſſen Beſchaffenheit, VI, 461 
Pinguinen, eine Art Seevögel, XII, 129; 
auch eine fonderbare Frucht diefes Na- 
mens XII, 396 
Pinfel, deren bedienen ſich die Chinefen 
zum Schreiben, VI, 283 
Pintsdos, Nachricht von diefer Sandfchaft, 
XI, 392, 445, ff. nebft ihren Einwoh— 
nern und Gebräuchen XI, 448 
Pintsdovögel, wie fie gefangen werden, 
UI, 336; find zahm zu machen, Ebend. 
IV, 265 
Pinteado, Anes, thut mit Windhamen 
eine Reife nad) Guinea, T, 246; deſſen 
Charakter, 247; er muß wider Willen nach 
Benin gehen, 248; wird vom Könige 
dafelbft wohl aufgenommen, 249; feine 
$eute fterben, Ebend. ihm wird von feinen 
Gefährten übel begegnet, 250; er ftirbt 
vor Bekuͤmmerniß, Ebend. feine Leden 
in Portugall, Ebend. er foll wieder in 
fein Vaterland fommen L 251 
Pintelfo, was es ift, v,7 
Pinto, Ferdinand Mendez, feine Eigen— 
ſchaften, X, 357; Einwuͤrfe gegen feine 
Reiſebeſchreibung und deren Beantwor— 
fung, 358, ff. 412, 418; er geht in 
die Sremde, läuft von Siffaben weg, und 
wird von franzöfifchen Seeräubern ge- 
fangen, 3615 warum ev nach Indien 
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reiſet, X,362; feine Ankunft zu Diu, 362; 
fein erſtes Gefecht auf der Reife nach Ars 
quico, 3635 er wird nach Gileytor ges 
ſchicket, 364; in feinem zweyten Gefec)- 
te von den Türfen gefangen, 3655 nach— 
dem man ihm übel begegnet, wird er zum 
Verkaufe ausgeftellet, 366; fein Scla- 
venftand und feine Erlöfung aus demſel⸗ 
ben, 366,367; er mird in das Königreich 
Pan verfender, 368; feine Ankunft da- 
felbft und hernad) zu Patane, 368; uns 
glückliche Begebenheit, die ihm zu Lugor 
zuftößt, 370; feine Rettung durd) eine 
indianifche Frau, 3715 feine Ruͤckkunft 
nad) Patane, 372; feine Begebenhei- 
ten nebft dem Faria, fieh Antonio de 
Faria Sufaz er rettet ſich nebft demfel- 
ben und einigen andern aus einem Schiff⸗ 
bruche, 406; erhält nebft ihnen einigen 
Benftand, 408; fie reifen nah Nanfin, 
409; e8 geht ihnen zu Schiangulay übel, 
410; ein chinefifcher Herr thut ihnen gus 
tes, 4105 ihr Unglück zu Tanpol, 411; fie 
werden von Nankin nach Pacaflar ges 
führet, 413; von da nad) Einligau und 
Junquiley, 4145 zu Sempitay treffen 
fie eine Chriftinn an, 4155 Pinto wird 
als ein $eibeigener nach Quanſi gebracht, 
4185 Zank der neun Portugiefen unter 
fi), 4185 ihre Strafe und Drönung 
unter ihnen, 4195 Pinto trifft den Baf- 
co Calvo an, 420; er wird ein $eibeiges 
ner der Tatarn, 422; glücklicher Zufall 
für ihn und feine mitgefangenen Portu- 
giefen, 422, 423; fie erobern das Schloß 
Nixoamicu, 424; ihre Freyheit finde 
Hinderniffe, 425, 4305 fie werden in des 
Chans Gezelt geführet, 4265 was er fie 
gefraget, 4285 was ihnen endlich zu 
ihrer Freyheit hilft, 4305 er verläßt 
nebft feinen Gefährten die Tatarey, 4315 
was fie für einen Weg bis nach Cochin- 
hina genommen, 431-4345 ihre Reife 
nach Sanaugrem, 4345 und nad) Uzan- 

gun, 
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guay/ X, 437; er reiſet nebſt feinen Gefaͤhr⸗ 
ten von da ab, 4373 koͤmmt nad) der 
Inſel Sancian, 4385 fie nehmen bey 
einem Seeräuber Dienfte, und fünfe von 
ihnen fommen um, 4385 bie übrigen 
werden an die Inſel Taniruma verfchla- 
gen, 4395: daſelbſt aber wohl aufgenom« 
men, 4395. fie bintergehen die Japone 


fer mit Fabeln, und lehren fie fehießen, _ 


440; Pinto wird nah Bungo geſchickt, 
442; wie er den König dafelbft ankrifft, 
4435 er machet den König völlig gefund, 
und feine Geſchicklichkeit erhält fein Anz 
feben, 4445 warum er in gebensgefahr 
gekommen, mie man vor Gerichte mie 
ihm verfahren, und wer ihm fein Jeben 
erhalten, 4455 er heilet den Eöniglichen 
Prinzen, wird,belobnet, und reifet von 
Bungo weg, 4465 er koͤmmt wieder nad) 
fiampo, 446; geht wieder zu Schiffe, 
und leidet Schiffbruch, rettet fich aber auf 
die Inſel Lequios, 447; er wird nebft 
feinen Gefährten nad) Cypantor gefuͤh— 
vet, 448; und von da nach Pungor, 449; 
fie werden verleumdet und verdammet, 
geviertheilet zu werden, 4505 erhalten 
auf Vorbitte des Frauenzimmers $eben 
und Frepbeit, 4525 er koͤmmt nad) $i» 
ampo und reifet nad Malacka, 453; er 
wird nad) Martaban verfendet, 4545 
ſchrecklicher Anblick auf der Inſel Pifan- 
duray, 4545 wo ſie Beute bey den Tod» 
ten finden, 455; ſie fegen zu Hinhor ei- 
nen König ein, 456; begegnen auf der 
Reiſe nach Tanafferim einigen fhiffbrü- 
chigen Portugiefen, 457; feine Ankunft 
zu Martaban, 458; und Unterredung 
mit dem Cayero, 459; er geräth dafelbjt 
abermals durch Verraͤtherey in die Leib⸗ 
eigenfchaft, 4675 gebt mit dem Dioforay 
nad) Timplam, 4685 Seltenheiten, die 
er zu Eingilapau ſieht, 4735 er trifft 
eine Portugiefinn an, 475; koͤmmt nach 
Martaban zurück, 4825 wohnet einem 


nach Japan, 493; 


Bin 
unglücklichen Feldzuge bey, und rettet fich 
nebſt einigen mit der Flucht, X, 4835 fie 
nehmen eine Barfe weg, und finden Hülse 
fe in einer Pagode, 4845 fie fommen 
wieder um ihr Fahrzeug, und werden 
durch einen glüclihen Zufall gerettet, 
4855 Pinto geht nach) Goa und wird bea 
fohnet, 4855 er mager fi) von neuem 
und koͤmmt nad) Bantam, 486; geht 
mit vor Paffarvan, 485; wie die Por- 
fugiefen dafelbft glücklich find, 4885 er 
fegelt nach China, ift ungluͤcklich und lei» 
bet Schiffbruc), 488, 489; er rettet fich 
auf einer Flöße, 4895 die Erocodille 
verſchlingen drey von feinen Gefährten. 
4995 Pinto wird verfauft, wieder fren, 
und geht nochmals zu Schiffe, 490; 
koͤmmt nad) Odia, 491; gebt wieder 
nah Malacfa, 492; tritt mit einem Kauf 
manne in Geſellſchaft und geht mit ihm 
leiftet der Religion 
einen wichtigen Dienft, 4935 verbindet 
fih mit dem heiligen Eavier, 494; er 
wird nebft einem Heidenbefehrer nach as 
pan verſchickt, 4945 was fie auf dem 
Eylande Schampeilo fehen, 4955 er 
koͤmmt nad) Japan und reifet nad) Os: 
qui, 4995 und von da nach der Inſel 
Erquai zum Könige, 5005 er muß.an 
der Föniglichen Tafel erfcheinen, wo man 
ihn fehraubet, 501; feine Rückkehr nach 
Fuſchno, Ehre, Die ihm wiederfährt, und 
öffentliches Gehör bey dem Könige, 5025 
feine Nückreife nach Portugal, er ſuchet 
eine Bedienung zu erhalten, und koͤmmt 
zu Liſſabon an X, 505 


Pinzon, Franz Martin, geht mir dem Co: 


fumbus zu Schiffe, um die neue Welt zu 
entdecken, XUI, 10 


Pinzon, Martin Alfonſo, geht mit dem 


Columbus gleichfalls zu Schiffe, XIII, 10; 
warum er ſich von demſelben getrennet, 
20, 27; er koͤmmt wieder und entſchul⸗ 

diget 








Pin 


diget ſich, Ku, 29; was feinen Tod be- 
fördert ZI, 34 
Pinzon, Vincent Eares, begleitet feine 
Brüder auf der Reife mit dem Columz 
bus, XII, 10; ruͤſtet auf feine eigene 
Koften vier Schiffe zu neuen Entdeckun— 
gen aus, 1835 geht zuerft über die Li: 
nie, 1035 koͤmmt in fehlechten Umftän- 
ben zurüc, 1055 er geht nochmals auf 
neue Entdefungen aus, 1575 koͤmmt 
glücklich zurüd, 1605 ob er Brafilien 
zuerft entdecke. XV], 156 
Pipelienes, Befchreibung diefer  feltenen 


Vögel XVI, 149 
Piper, deffen Unternehmung auf $ubiwigs- 
burg, IX, 631 
Piperis, eine Are Canote oder Flöße, 
XVII, 676 

Pira, brafifianifcher Namen der Fifche über- 
haupt, XVI, 279 


Piracher, eine Völferfhaft, XVI, 238 
Pirsembü, ein Fiſch, fonft der Schnar- 

cher genannt, XVI, 280 
Pira⸗Utoah, ein Fiſch von ungeheurer 


Geftalt, XVI, 281 
Pirco, Anton, portugiefifher Miffionar in 
DBrafilien, XVI, 159 


Pires, Thomas, man geht fehr hart mit 
diefem portugiefifchen Gefandten in China 
um, X, 456 

Pirisven, mas diefes für eine Zunft Leute 

‚in Golfonda find, X, 563; morinnen ihre 
Verrichtung befteht X, 564 

Piroer, eine Wötkerfchaft, XVI, 35 

Pirogue, DBefchreibung der caraibifchen, 
XVI, 4915 der Indianer XVII, 505 

Pirot, ein Fiſch, II, 341 

Piſarew, eine Nachricht von ihm, XIX, 282 

Pifco, diefe Stade geht durch ein Erdbe- 
ben unter, XII, 584, 588 

Pifie-pampbers, Fifche, IV, 280 

Pitahaya, eine ganz befondere Art Difteln, 

XI, 25ı 
Allgem. Reifebefchr. XXI Band 
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Pitaw, Pito, Pitow,, ein Getraͤnk, IV, 


81, 88, 128, 303, 314, 4305 wie es ge⸗ 
macht wird IV, 248 
Pite, ein Gewächs, deffen Faden fich wie 
Hanf arbeiren laffen, XI, 57 


Piter van Lan, Geſchicklichkeit diefes hol⸗ 
ländifihen Wundarztes, X, 538 
Piril, ſieh Caxas. 
Pito real, ſonderbare Wirkung dieſes 
Krautes, XVI, 134 
Pitte, eine Pflanze, die Fäden wie die Seide 
giebt XVI, 360 
Pitto, ein Getränf, wird befchrieben, III, gıe 
Piura, Erbauung diefer Stadt, ihre Lage, 
Gerichtsbarkeit und Einwohner, IX, 361; 
dafelbft halt man viel Ziegen IX, 363 
Pisarro, Diego, des Franz Pizarro Vet— 
fer, wird von den Indianern erfchlagen, 
XV, 97 
Pisareo,. Franz, geht mit dem Djeda zu 
Schiffe, XUI, 166; wird ſeit deffen Ab- 
wefenheit zum Befehlshaber von St. Se: 
baftian beftellet, 1715 er geht mit den 
Caſtilianern zu Schiffe, 1745 wird aber 
durch Sturm nach Cartagena geführer, 
1745 er geht wieder nad) St. Sebaftian, 
174; unferfucher die mericanifchen Gold- 
bergwerfe, 3615. feine Fahrt nach Peru, 
XI, 562; erobert die Inſel Puna, 562; 
befömme den Kaifer Ataliba gefangen, 
563; fein und feiner Brüder frauriges 
Ende, Ebend. deffen Herkunft, XV, 46, 
1203; er verbindet fih mie Almagro und 
Ferdinand von fucia, 35; gehf mit einer 
ſchwachen Ausrüftung von Panama une 
ter Segel, 365 große Befchwerlichfeie 
und Elend feiner Leute, 375 Almagro 
ftöße zu ihm, 375 Zwiftigfeit mit dvem- 
felden, wird wieder geftillet, 39; viele 
Spanier verlaffen ihn, 395 Namen derer 
jenigen, welche ihm treu geblieben, 39; 
fein außerordentlicher Murb, 39; feine 
Niederlaſſung auf der Inſel Gorgone, 40; 
er erhält endlich ein Schiff, und geht da- 
Nnunn mit 
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mit nach Tumbes, XV, ar, 42; ſtellet 
dafelbit einen Apoftel vor, 435 feßer fei- 
nen Lauf weiter fort, 445  Fehret nad) 
Panama zuruͤck, 455 Zuftand feines 
Vermoͤgens und feiner Gefellfchaft, 46; 
er geht nad) Spanien, und wird Statt. 
halter von Peru, 46; feine zweyte Reife, 
56; er landet an der Küfte von Tumbes, 
und folget ihr zu Sande, 56; er machen 
veiche Beute zu Coaque, 56; geht nad) 
Duerto viejo, 57; er will fih auf Puna 
fegen, und muß mit den Einwohnern fech- 
ten, 57; Undanfbarfeit der Indianer zu 
Tumbes gegen ihn, 58; er landet da— 
. felbft, 58; und befvieger die Indianer, 
39; begiebt fih nad) Payta, und erhält 
Abgeordnete vom Huaſcar, 595 leget 
St. Michael an, 625 gebt nach Cara- 
malca, und erhält eine Geſandtſchaft von 
Atahualipa, 62, 68; unterredet ſich mit 
demfelben, 655 greift ihn an, und nimmt 
ihn gefangen, 675 richtet ein entfegli- 
ches Blutbad unter den Peruanern an, 
67, 715  plünderf ihr $ager, 725 was 
ihm Atahualipa für Schäge zum $öfe- 
gelde angeborhen, 725 Graͤnzen feiner 
Statthalterſchaft, 755 warum Almagro 
misveranüge über ihn gemwotden, 755 er 
fehicker dem Kaifer große Schaͤtze, 755 
theilet reichliche Beute aus, 76; fein 
Haß gegen den Arahualipa, und feine Ur- 
fahen, ihn zu tödten, 77, ff. er geht nach 
Eusco, 82; giebt dem Mango Ynca die 
rothe Franfe, 885 vergnuͤget den Alva- 
tado, 89; leget Lima, oder dos Reyes 
an, 895 wird Marqueje, 89; feine 
Staatsklugheit, 90, 91; fein Zuftand 
bey der Belagerung von Cuzco, 97, 08; 
er bricht mir einem Heere dahin auf, 98; 
warum er wieder umgefehrer, 085 er 
ſchlaͤgt dem Almagro vergebens einen Ver- 
gleich vor, 98; bekoͤmmt Hafenfchiigen, 
99; unterredet fich) mit dem Almagro, 
100; mit dem e8 zu einem Kriege fömmt, 


Inſel Tumbes, 58; 
lipa gefchicht, 635 erhält Gehör bey ihm, 


Pizarro 
XV, 1015) Verſchwoͤrung wider ihn, 112; 


feine große Sicherheit dubey, 17, 1155 


auch noch da er gewarnet wird, 1165 er 
wird ermordet, 117, 1195 fein Begräb: 
niß, 1195 Vergleichung veffeiben mit 
dem ältern Almagro, 120, ff. feine 
Kinder, 1235 werden vom Bela aufge 
boben, 163; kommen wieder los, 166; 
erfter Unterfönig in Peru XV, 424 


Pizarro, Ferdinand, des Gonzalez recht: 


mäßiger Sohn, XV, 46; 


T 


landet auf der 
wird zum Atahua⸗ 


64; feine Rede, und Antwort des Ata- 
hualipa, 64, 69; er metzelt fehr viel 
Indianer darnieder, 715 wird auf Ent» 
deckungen ausgefchicft, 745 feine glück: 
liche Verwegenheit dabey, 745 er wird 
nah Spanien gefchlekt, 75; ift glücklich 
in feinen Verrichtungen, und koͤmmt nach 
Peru zurüf, 89; wird Nitter von St. 
Jacob, 935 er läßt den Mango Ynca 
entwifchen, 93; feine Unterredung mit dem 
Sayavedra, 945 er wird vom Almagro 
gefangen genommen, 95; koͤmmt wies 
ver los, 100; belagert Cuzco, 102; lie- 
fert des Almagro Völkern ein bluriges 
Treffen, 1025 befümmt den Almagro 
feibft gefangen, 103; läßt ihm den Pros 
ceß machen, 104; und ihn hinrichten, 105; 
feine fernern Verfügungen, 106; er gebt 
nad) Spanien, 106; wird ins Öefäng- 
niß gelegt XV, 114, 115 


Pizarro, Gonzales, deffen Herfunft, XV, 


46; er wird vom Puna verwunder, 57; 
nebft feinem Bruder Ferdinand, vom Al: 
magro gefangen, 95; entwiſcht wieder, 
993 ‚hilft die Schlacht bey den Salz— 
merfen gewinnen, 1035 feine Unterneh- 
mung auf Charcas, 106; er wird Statt⸗ 
halter von Quito, 1075 unternimmt de- 
ren Eroberung, 1085 laͤßt eine Barke 
bauen, 1095 mit der ihm Orellana da- 
von geht, 110; feine Verlegenheit dar 

über, 
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über, und Ruͤckkehr nach Quito, XV, ım, 
112; warum ihn Vacca von Caſtro nicht 
fehen wollen, 1285 er begiebe fich nad) 
Euzeo, und wird Syndicus dafelbit, 157 ; 
kaufet zwey Schiffe und koͤmmt durch Ver: 
raͤtherey um felbige, 1585 ruͤſtet fich zum 
Kriege, und ſuchet fich der Einwohner zu 
Cuzco zu verfichern, 1585 wird aber von 


vielen verlaffen, 1595° feine Standhaf- - 


tigkeit dabey, 1595 feine vornehmften 
Befehlshaber verfchwören ſich wider ihn, 
1605 er beftrafee die Werfchwornen. 160, 
161; was ihm die Auditorn zu Los Reyes 
fagen laffen, 168; feine Antwort dar- 
auf, 1695; er koͤmmt nad) $os Reyes, und 
dringe fih zum Statthalter von Peru 
auf, 1705 fein Einzug in Lima, 171; 
Einrichtung feiner Negierung, 172; er 
will Abgeordnete nach Spanien ſchicken, 
1725 begiebt fich zur See nach Senta, 
176; BefchwerlichFfeiten auf feinem Mar- 
fche bis nah) St. Michael, 1775 er thut 
einen ungeheuren Marſch nach Quito, 
177; misbrauchet ſich feiner Vortheile, 
178; feine Verlegenheit und fernere An— 
ftaften, 1805 Hinojoſa leiftet ihm gute 
Dienfte, 1815 er will den Bela mit Lift 
fangen, 1535 nähert ſich demfelben, ihn 
zu überfallen, 1845 gewinne die Schlacht 
bey Quito, 1875 feine Aufführung nach 
dem Siege, 1875 er ertheilet Verzeihung 
und verwirft einen gewaltthätigen Rath, 
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Manifeft, XV, 2125 er läßt den la Gaſca 
und feine Anbänger verurrheifen, 213; 
feine Verlegenheit, 2163 er nimme einen 
Eid von feinen Anhängern; 2165 ruͤcket 
aus den Mauern, und unterredet fich mit 
dem Penna, 217; er wird von vielen vers 
laffen, 218, 219, 220, 2225 entfernet ſich 
von Les Neyes, 220; bedauret den Ver: 
luft des Doctor Carvajals, 2205 fein 
Verdruß und feine Graufamfeit, 222; 
ev eröffnet fein Unglück dem Acofta, 222; 
fucher den Centeno vergebens zu gewin- 
nen, 224; - marfchieret wider denfelben 
und den Mendoza, 2255 gewinnt die 
Schlacht bey Öuarina, 226; fein Stolz 
nach erhaltenem Eiege, 2275 er begiebe 
fih nach Cuzco, 229; la Gaſca ruͤcket 
wider ihn an, 2315 feine Machläßig- 
keit dabey, 232; er verficher den la 
Gafca, 2335 geht aus Euzco und lagert 
fih in der Ebene Zaquiraguana, 233; 
feine Truppen zerftreuen ſich gänzlich, 236; 
er. ergiebt fi), 237; feine Hinrichtung, 
239,425; Abfchilderung deffelben, 240, 
2415 er wird nicht zu den Unterfönigen 
gerechnet, 4245  entdecket den Matan- 
jon, IX, 2885 ſteht große Befchwerlich- 
feiten dabey aus IX, 289 


Pizarro, Johann, des Altern Gonzales 


rechtmäßiger Sohn, XV, 465: landet 
auf. der Inſel Tumbes, 58; hilfe die 
Indianer befriegen, 59; fein Tod XV, 59 


1885 verzeiht dem Hauptmanne Bela, Pizarro, Don Joſeph, feine Keife mir ei 
189; feine Unruhe, 192; er geht wieder ner fpanifchen Flotte, und Begebenheiten 
nach Lima, 1935 fein Einzug dafelbit, derfelben, XVII, 496, ff. 
193; Schreiben Kaifer Karls des V an Pizarro, Martin, verläßt den Gonzales 
ihn, 197, 1985  imgleichen des Präfiden- Pizarro, XV, 221 
ten de (a Gafca, 198, ff. feiner Anbän- Plaine, d' Amour de, thut fich bey der Un— 
ger Antwort darauf, 207, 208; feine ternehmung auf Neuland fehr hervor, 
und feiner Anfänger Verlegenheit, 204 ; XIV, 436 
wie er ſich beym Empfange des Schrei⸗ Plaifance, die Franzoſen fegen ſich an die: 
bens von dem Präfidenten verhalten, 206 ; fer Bay feft, XIV, 246; Befchreibung 
er ruͤſtet ſich zum Kriege, aı; Zuftand derſelben, 246, 429; erfter Statthalter 
feiner Mache, feine Anftalten und fein „ allda, 249; fie wird von den Engländern 

Nnunn 2 über: 
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überrumpelt, XIV, 2545 die Engländer 
greifen fie an, 3835 heben aber die Be: 
lagerung wieder auf, 3855 neuer Ber 
ſuch verfelben XIV, 501 
Plantanen, was es für Früchte find, J, 
3485 IV, 4845 XI, 6775 Befchreibung 
diefes Baumes und deffen Frucht, ‚II, 9; 
XI, 6775 deſſen Befchaffenheit in Welt: 
indien, IL, 11; IX, 59; ob fie mit: der 
Banana einerley feyn, III, 300; Epeifen 
und Kleider von diefem Baume, XI, 
678, 679 

Dlantanenbrodt, zu Guayaquil, IX, 133 
Pisnte, de fa, wird von den Iroqueſen ge 
fangen, entwifchet aber wieder, XIV, 381 
Plaque, fa, ein Iroqueſe, ftöret die Hand⸗ 
lung zu Montreal, XIV, 345; feine Un- 
ordnung mit den WWeibesperfonen, XVII, 
92,93 

Plata, Befchreibung diefer Inſel und Ur- 
fprung ihres Namens, XII, 359 
Plata, Erbauung diefer Stadt, Beſchaf—⸗ 
fenbeit verfeiben, und ihre öffentlichen Ge— 
bäude, IX, 463; ©erichte, Stadfobrig- 
feit und Errichtung des Bisthums da— 


ſelbſt IX, 464 
Plata blanca, eine attung Silbererzt, 
XV, 600 

Platanen auf der americanifchen Sandenge, 
XVI, no 

Pleten, find ſchwediſche Kupfermünzen, 
XVII, 308 


Platteis, einige Nachricht von diefem Fi: 
ſche, IV, 2805 XX, 279 
Plattkoͤpfe, eine norbamerifanifche Voͤl⸗ 
kerſchaft, 
Plattnaſe, Beſchreibung dieſes Fiſches, V. 
206 

Plaudern, wodurch ſich die Weiber zu Ja— 
va deſſen enthalten, II, 396 
Pleutin, wird Steuermann bey dem $ap: 
tiew, XIX, 479; koͤmmt nad) Jakutzk, 
481; und Ochotzk XIX, 482 


XVIL 94: 


Poi 


Plawilnoi⸗Sarrai / bedeutet eine Schmelz⸗ 
huͤtte, XIX, 244 
Pleſſis, duͤ, geht mit dem Olive nach Gua⸗ 
defoupe, XVII, 4505 fein Tod, Ebend. 
Pleſſys, Faber, wird wider die Iroqueſen 
ausgefchickt, XIV, 381 
Plinits, deffen Augenfifch, welcher dadurch 
zu verftehen, IV, 148 
Plioͤß, was es bedeutet, XIX, 128 
Plomo ronco, eine Art Silbererzt, XV, 600 
Dlünderer werden gezüchfiget 11,584 
Plündern ift die Abfiche der Hülfsvölker, 
IV, 226 
Plutſchau, erfter Miffionar in Tranquebar, 
XVII, 345 
Plymoutber Rath, wasıman in England 
fo genennet habe, XVI, 579 
Pocabontas, Geſchichte diefer virginiani⸗ 
ſchen Prinzeffinn, XVI, 521»525 
Poͤckelfleiſch, wie es auf den franzöfifchen 
Inſeln verfaufer werde, XVII, 570 
—— „ Bedeutung dieſes Wortes, 
XIX, 127 

Poden,, dreyerley japoniſche, XI, 606; 
- wie lange fie unter den Tatarn Bauten, 
XIX, 166 

Poccaire, Befchreibung diefer Staude, 
XVI, 289 
Podsara, daran wird ein Orönländer auf 
eine fonderbare Art curirer, XX, 222 
Podi, eine Art Mehl, defjen man fich wis 
der Kalte und Wind bedienet, VII, 96, 
98; XIL 693 

Poeſampana, Poeſana, was es ift, IV, 
667 

Poefie in Japan, ift rauh, I, 850; Nach: 
richt von der bey den Tatarn XIX, 365 
Poincy, Comthur des Maltheferordens, 
kaufet im Damen feines Ordens das Ei- 
gentbum der Inſeln St, Chriſtoph, St. 
Dartholomäus, Et, Martin und Sainte 
Eroir, . XV, 451 
Poincy, Generafftatthalter der Inſeln des 
"Windes, XVIL 383; fein Mistrauen 
gegen 
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gegen benle Vaſſeur, XVIT. 385: entzweyet 
fich mie ihm wegen einer filbernen Bild⸗ 
fäuie, XVII, 385 
Pointis nimmt Cartagena ein und plün- 
dert es, IX, 19 
Poiffon, de, ein Jeſuit, wird von den Nat⸗ 
ſchen getoͤdtet, XIV, 624 
Pokaſſes, ſ. Pakaſſes. 
Pokaſſeten, eine Voͤlkerſchaft, 
Pokko, ein haͤßlicher Vogel, IV, 270; 
ſeine Eigenſchaften, IV; 271; 
Polen, Anmerfung des Abtes Chappe 
d Auteroche von diefem Reiche, XX, 441 
Dolicey , fonderbare gute eines negerifchen 
Fuͤrſten, IL 4375 Art derſelben bey ven 
Grönländern, XX, 97 
Polisonen, eine Art Ohrenſchmuckes, IX, 
130 
Pollas, eine Art Pflaumen auf Ceylan, 
VII, 507 
Polfemedonp, Grab diefes muhammeda- 
niſchen Heiligen, XI, 66 
Pollers, eine Art enger Roͤcke in Peru, 
“ XV, 490 
Polls, Wirkung diefes Krautes, XI, 436 
Polo, oder Paulus, Nicolaus und Mar: 
cus, deren Reife in Die Tatarey, VIL, 423; 
fieh weiter Wiarco Polo. 
Polo mye, was es für eine Frucht ift, VT, sıa 
Polonbaum, Nachricht von demfelben, 
IV, 382; ſ. auch Käfebaum. 
Dolonga, eine fehr giftige Schlange, VIIT, 


XVI, 595 


574 
Polpops, eine abfcheuliche Art Schlangen, 


XH, 468 

Polta, f. Agucate. 
PolulofchniE bedeutet den Nordoftwind, 
XIX, 135 
Polvills, ein berufenes Pulver in Neu: 
fpanien, XII, 694 
Polypen, Berfuche wegen ihrer Wermeh- 
rung, XV], 55 
Pomberos, was es anzeige, IV, 718 
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Pombo,diefes Wortes Bedeutung, IV, 616 
709 

Pomeranzen, wo die allerbeften wachfen, 
XV, 642;  befondere Art in Fo kyen, 
VI, 585 Winterpomerangen, VI 83 
Pomona, Pomonis, eine der arfadifchen 
Inſeln, XXI, 69 
Pompelmus, Befchreibung diefer Frucht, 
XVI, 303 

Pompoque,  Befchreibung und Nutzen 
diefes Baumes, XI, 644 
Ponsmofifch, derfelbe laichet auf dem 
Eile, XIV, 90 
Ponc, ein Baum, deffen Holz gut zu ver- 
arbeiten iſt, XI, 682, 695 
Ponce, Ferdinand von, koͤmmt mit dem 
Soto zu Havana zuſammen, XVI, 3995 
Soto täße ihm feinen Schatz nehmen, 
399; er bekoͤmmt ihn wieder, 400; fein 
fhlechtes Betragen dagegen, - XVI, 400 
Ponce, Sraneifcus, fein herzhaftes Unter: 
nedmen, XVII, 515 
Ponce, Johann, Urſache ſeiner Reiſe nach 
Borriquen, XUI, 158; er wird Statt— 
halter daſelbſt, 163; bauet einen Flecken, 
findt aber viele Schwierigkeiten, ſich feſt 
zu ſetzen, 163; bezwingt die Indianer, 
XIII, 164 

Ponce de Leon, geht auf neue Entdecfun- 
gen aus, XI, 1885 entdecket die Inſel 
forida, 188; giebt noch verfchiedenen 
andern Inſeln Namen, 1895 laͤßt die 
Judenquelle fuchen, und will eine dritte 
Welt entdecken, 1905 wie feine leeren 
Einbildungen nüßlich werden, 190; feine 
Ruͤckkunft nach Portoric, XII, 191 
Poncet, ein franzöfifcher Miffionarius, wird 
von den Wilden gefangen, XIV, 197; 
man ſchneidet ihm einen Finger ab, 1985 

ev koͤmmt wieder los, XIV, 198 
Dondicherp, DBefchreibung diefer Stadt, 
X, 612, 621; ihre $age, XVII, 338, 341; 
Befchwerlichfeir dabey, 3415 Krieges 
rüftungen dafelbft, X, 616; man.befeftigee 
Nunn3 Pondichern, 
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Pondichery, N, 610; es geht an die Hol⸗ 
laͤnder tiber, 6205 die Franzoſen bekom— 
men es aber im ryßwicklſchen Frieden wie⸗ 
der, 620; Beſchaffenheit der Rheede da- 
felbit, 6225 Staat des Statthalters 
allda, 62253 Mache der Stadt, 6235 De: 
fehaffenheit der Münzen, 623, 624; Ans 
wachs der franzoͤſiſchen Güter und Macht 
dafelbft, 624, 6255 befondere und 
ausführlichere Nachricht von der Nieder 
laſſung der Franzoſen allda, 628, ff. 
es kommen ſehr viele Fluͤchtlinge dahin, 
und ſuchen Schutz wider den Maha 
Raſcha, 631; Forderungen der Maratter 
dieſerwegen an den Generalſtatthalter, 
634, 635; zwey Schreiben des Statt— 
halters dieſerwegen an den marattiſchen 
Feldherrn Ragoſchi Buſſola, 634, 636; 
man vermuthet eine Belagerung, 637; 
fie werden aufgefordert, 639; ſonderbarer 
Zufall, welcher einen Vergleich veran- 
laſſet, X, 639 
Ponga, Nugen diefes Baumes, AI, 682 
Pongsmur, Stadt, wird erobert, XVII, 
257; die Ehriftenfirche zerſtoͤret, XVIII, 
257 

Pongamım, nimmt Cadapa-Nattam ein, 
XVIN, 256; feine erfchreeliche Grau: 
famfeit, 256, ff. fein Gluͤckswechſel, 
XVII, 257 

Pangawaen, bantamiſche Raͤthe, XVII, 30 
Pongelis, mediciniſcher Nutzen dieſes Bau- 


mes, XII, 682 
Pongo, ein Goͤtze, IV, 686 


Pongo, Beſchreibung dieſer Art Affen, 
V, 90 

Pongo de Manferiche, eine enge Durd)- 
fahrt auf dem Amazonenfluffe, XVI, 30; 
Abmeffung deffelben, 315 gefährliche 
Fahrt darauf, XVI, 32 
Pongos, was es iſt, IV, 524, 526, 671 
Pongrine, eine Art Priefter zu Arrafan 
X, 69 


Pop 
Ponis, eine erdichtere Münze in Indien, 
wornach man nur rechnet, X, 624 
Ponna, Mugen des Deles von den Früch: 
ten defjelben, } XII, 682 
Pono⸗ abſu, Kräfte der Frucht diefes Bau— 
mies, XVI, 2,6 
du Pont geht an den Hof des Mogals, 
VIN, 5305 wird Enambucs $ieutenant 
auf Martinif, AVI, 451 
Pontcharerein, franzöfifcher Staatsmini- 
fter, Schreiben des Grafen Frontenac an 
ibn, XIV, 367, 370 
Pontgrave, deffen Reife mit dem Chaupin, 
XIV, 785 Fehler, die er dabey begeht, 
78,795 er befeftiget Portroyal, 84; gebt 
mit dem Champlain wieder nach Acadien, 
100; feine Ruͤckreiſe nach Meufranfreich, 
1055 und abermalige Reiſe nach Neu— 
frankreich, XIV, 106 
Pontion, Mugen deffelben wider das ‚Fieber, 
XU, 693 
Popayan, Eroberung diefer Provinz, und 
erfie Stadf darinnen, IX, 2545 Anle— 
gung mehrerer Städte, 255;  Gränzen 
derfelben, 258; ee reiche 
Bergwerke dafelbft, 3355 barbarifche und 
wilde Völfer dorinnen, XV, 330 
Popsyan, Stadt, ihre Erbauung, IN, 
254,255; beren Befchreibung, XV, 230; 
Gaſſen, Haäufer, Kirchen und Kiöfter, 
IX, 256; Flüffe, die fie bewaͤſſern, und 
Einwohner, 2575 weltliche und geiftliche 
Obrigkeit, auch Inquiſitionsgerichte, 258; 
Reichthum der Einwohner, 264; deren 
Gebräuche, XV, 321; ihre Geftaft und 
ſtrenger Wohlſtand für die Maͤgdchen, 


XV, 352 
Popham,, deſſen Schifffahrt nach Neueng- 
land, XVI, 579 


Popo, (Groß) Königreich, IV, 291; eine 
gefährliche Küfte, Ebend. des Königes 
Pallaft, 292; feine Jebensart, Ebend, es 
wird von den Whidabern oft angefallen, 
Ebend, war ehemals dem Könige von 

Ardrab 
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Ardrah unterworfen, IV. 293; Handel da⸗ 
ſelbſt, ar Einwohner, 2945 Facts 
rehen dafelbit, Ebend. Priefter, Ebend, 
Popo, (Klein) Königreich, IV, 2895 wie 
weit fich deſſen Größe erftrecfe, Ebend. 
bat einen unfruchtbaren Boden, Ebend. 
feine Einwohner, — deren  Charaf- 
ter, IV, 289, fi 
Popogajos, wenn und wo diefer Wind 
weber, XII, 6455 mas es für einer ift, 
XII, 626 

Dopow, Fed. ein Mebenbegfeiter der 
ruſſiſchen Neifegefellfchaft, XIX, 74 
Poquell, eine Art Stabrwurzel in Peru, 
XVI, 148 

Porcallo von Figuerra, Vaſco, ſchlaͤgt 
ſich zum Ferdinand von Soto, XVI, 398 ; 
Unfall des Porcallo, 408; was ihm Gal⸗ 
lego berichtet, XVI, 469 
Porcellan, wo das befte gemacht wird, V. 
248, 4885 VI, 47,54, 250; wo die Erde 
dazu gefunden wird, V, 2435 VI, 49; 
woher esden Namen bat, VI,250; wie die 
erfie Erde dazu zubereiter wird, 25°; wie 
die zweyte, 2585 womit es glafirt wird, 
258; mie e8 vergoldet und violet gemoh— 
let wird, 2605 Fabrik dazu, Ebend. 
wie die Materialien zubereitet werden, 
260; welches auf der Scheibe gemacht 
wird, Ebend. und was in Formen ge- 
bilder wird, und wie, 2615 wie die ars 
ben, folches zu mahlen, zubereitet werden, 
262; ungefirnißtes, 3655 was für Far: 
ben darzu taugen, 2655 ſchwarzes, 266; 
glänzendes, Ebend. Durchlöchertes, 266 ; 
marmorirtes und olivenfarbichtes, 266; 
Derwandlungsporcellan, 2675 wie eg 
vergoldet und an ben Eden verftärfet 
wird, Ebend. Vorſichtigkeit bey dem 
Brennen deſſelben, 267; mit Bildern, 
2685 eine merfwürdige Art, Ebend, 
Kunft, folches zu firniffen, 2685 wie die 
Defen dazu gebauet find, 2695 mie Die 
Gefäße in ſolchen gefege und gebrannt wer- 
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den, VI, 259; Gehäufe fir daffelbe beym 
Drennen, 2705 wie das Brennen in 
Acht genommen wird, 271; Zeichen, 
wenn es genug gebrannt ift,2715 es geräth 
felten, 272; erftaunliche Arbeiten davon, 
2725 was davon nicht kann gemacht 
werden, 2735 Echußgöße deffelben, wer, 
Ebend. mufikalifche Inſtrumente davon, 
273; altes und neues, 2745 nachge 
machtes, Ebend, wie es wieder zufam- 
men gefeßt wird, 2745 berühmter Thurm 
davon, V, 2545 wohlfeiles, VII, 468; 
wo das japanifche gemachet wird, XL, 
513, 681 
Porcellanthurm, in Nanfing, wird be» 

fehrieben, V, 254; VI, 183 
Porcello, Johann, deffen Unternehmung 

auf das fand der Bracamoren, XV, gr, 


193 
Dorisnaer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 14 
Porier, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 203, 241 
Porpbyr giebt es in Kongo, V, 70 


Porpoife, f. Meerſchwein. 
Porpor, f. ber. 
Porra, ein Seefrauf, was daffelbe anzei- 
get, XI, 169 
Porras, empöret fi) wider den Columbus, 
XIII, 143; ruͤcket gegen ihn an, wird 
aber gefchlagen und gefangen, 147; wie 
er wieder [08 gefommen, XII, 149 
Porfowili, ein Beynamen der Mangafeer, 
XIX, 167 
Portsdors, ſ. Kabinda, Einwohner. 
Portendic, Befchreibung diefer Bay, I, 
2705 Anmweifung, dahin zu fommen, 271; 
Witterung dafelbft, Ebend. die Hollän- 
der legen Dafelbft ein Fort an, 272; deffen 
Befchreibung, 2735 folches wird von den 
Franzoſen gefchleift, 2735 wieder auf. 
gebaut und abgebrannt, II, 274 
Portneuf,, feine Unternehmung gegen die 
Engländer, XIV, 3405 er erobert Kas« 
febe, 3425 koͤmmt nad) Quebec zurüd, 
XIV, 342 
Portos 
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Portobello, oter San Phelippe de 
Portobello, $age der Stadt und Ent- 
deckung derfelben, IX, 69; XII, 129; 
Befchaffenheit der Häufer dafelbft, IX, 
69; ihre Regierung, Größe und Kirchen, 
70; ſchaͤdliche Witterung allda, ſonder⸗ 
lich) für gebährende Weiber, 73; Thiere 
aus andern Gegenden fünnen fich dafelbft 
nicht fortpflanzen, 745 große Hitze und 
heftige Ungewitter dafeldft, 745 warum 
man fie den Kirchhof der Spanier nen— 
net, 755 wenn man gefund dafelbjt bleibt, 
765. Nachricht von ten Einwohnern 
diefer Stadt, 765 ihre Eiften, und ihr 
Mangel an Sebensmitteln, 775 angeneh— 
mes, doch fhädliches Waffer und Bäber, 
77; wilde Thiere, 785 und fehr viel 

Resten, 795 Handlung zu Vortobello, 
wenn die Flotte da ift, 80; zur Todten- 
zeit, 82; zu Meßzeiten find die Miethen 


fehr theuer, 805 Dauer und Einrichtung: 


der Meffe, Sicherheit vor Diebjtahl und 
Einrichtung des Preifes der Waaren, 81; 
Negerhandel, IN, 82 
Portobello, Beſchreibung dieſes Havens, 
IX, 71; er wird von dem Admirale Vernon 
erobert, 71; Ankerplatz daſelbſt, 72; 
Abweichung der Magnetnadel allda, 
IX, 72 

Portocarero, wird vom orte; nad Spa- 
nien geſchicket, XII, 303, 3675 wie es 
ihm auf feiner Fahrt gegangen, XIII, 367 
Portocarrero, Melchior, wird Unterfönig 
in Peru, XV, 446; läßt Kriegesſchiffe 
bauen, 4475 fein Tod, XV, 447 
Portorico oder Borriquen, Entdeckung 
diefer Inſel, und allgemeine Befchreibung 
derfelben, XII, 158, 159; man leget einen 
Wohnplatz dafelbit an, 1625 die India⸗ 
ner daſelbſt widerfegen ſich, und machen 
eine Probe von der Spanier Unſterblich— 
£eit, 163; und fchlagen ihrer viele todt, 
XII, 164 


Por 
Portroyal, oder Koͤnigshaven, Beſchrelbung 
deſſelben, XIV, 82; es wird an den 
Heren Poutrincourf abgetreten, 83; der 
Zuftand dafelbft verfchlimmert ih, wird. 
aber wieder beffer, 845 hieß vor diefem 
Coguay, XV, 583; Beſchreibung die: 
fer Stadt, 5835 fie leidet durch ein Erd: 
beben fehr viel, 586, ff. jeßiger Zuftand 
berfelben, XVN, 597 
Portugiefen, haben vornehmlich) die legtern 
Entdekungen von der Erde gemacht, 1,17; 
deren Gefchichte vor Entdefung Oſtin⸗ 
diens, 18; ‚ihre erften Neifen und Ent: 
deckungen längft den Küflen von Africa 
bis an das gruͤne Worgebirge, 19, f. 
bis an das Worgebirge der guten Hoffe 
nung, 27, f. fie wollen Oftindien zu Lande 
entdecken, 33; ihre erfte Reiſe um Africa, 
385 ihren Entdecfungen widerfeßen fi) 
andere, 1025 Größe ihrer Macht in 
Indien, 1325 deren Hochmuth, 1375 fie 
verlieren viel in Indien, 149; Einfünfte 
ihrer Städte und Forts, 1505 ihre Macht 
wird verminderf, 152; fie verleumden die 
Engländer, 4055 wollen die Franzoſen 
zu Biffao nicht handeln laffen, IT, 409; 
ob fie ein Necht auf Biffao gehabt, 431; 
fie fchleifen ihr Fort dafelbft, 434; ihre 
Forts und Handlung an dem Fluſſe Kafa 
manfa, 436; fie wollen allein auf der 
Küfte von Guinea handeln, III, 3705 
fie üben große Gewalt über die Echwar- 
zen, Ebend. die auf dem St, Thomas 
Eylande find ftarfe Vergifter, 416; die 
auf der Pfefferfüfte find fehr mächtig, 
6385 ihre erfie Schifffahrt nach) Guinea, 
IV, 3; fie entdecken die Inſel St. Tho- 
mas und die Goldfüfte, 4, 525 bauen 
ein Fort, 4, f. werden von dem Papfte 
begnadiget, 5; ihr König giebt den Kauf⸗ 
feuten Privilegien, Ebend. er nimmt den 
Titel eines Herrn von Guinea an, 6; 
errichtet eine Compagnie, Ebend, leget 
verſchiedene Forts an, Ebend. ſie uͤben 
Grauſam⸗ 











Portugieſen 
Grauſamkeit gegen die Franzoſen, IV, 6, f. 


gegen die Schwarzen, 7, f. 535 gegen 


einander felbft, 8; ihr Fort zu Akra 
wird gefehleift, 7; wie fie den Hollän- 
dern begegnet, 8, 9, f. fie lehren die 
Schwarzen das Gold verfälfchen, 10; fie 
müffen das Caftell Mina den Holländern 
räumen, 135, erbauen das Fort St. An- 
ton zu Arim, 205 werden von den Hol: 
fändern daraus vertrieben, Ebend. find 
Meifter in Verfalfhung des Goldes, 445 
fie entziehen dem Könige von Fetu und 
Kommani die Stadt el Mina, 455 wol 
fen das Caftell Mina angelegt haben, 
46; warum fie den Berg St. ago alfo 
benennet, 485 fie werden von den Hollän- 
dern zu el Mina hintergangen, 49, f. 
ihre Schiffe werden vifitiet, 51; wie ihr ehe⸗ 
maliger Befig eingerichtet geweſen, 52, f. 


ſie ziehen großen Gewinn daraus, 53; Ihnen 


hat man die Anbauung des Landes zu 
danken, Ebend. hierſelbſt heurathen fie 
gemeiniglih Mulartos, Ebend. fie legen 
den Grund zum Caftelle des Cap Corfe, 
545 werden davon getrieben, Ebend. 
begegnen einem franzoͤſiſchen Schiffe ſehr 


übel, 675; imgleichen einem Amfterdam- 


mer Boote, Ebend. Tie gerathen mit den 
Einwohnern zu Boure oder Momri in 
Krieg, Ebend. haben eine Factorey zu 
Ingheniſian, 76, fs werden von den 
Megern Hinterliftig überfallen, 224; ha— 
ben zuerſt den Milhio auf der Küfte ges 
bracht, 2455 werden um einer Schlange 
willen getoͤdtet, 3375 führen die Kutz⸗ 
fehen in Ardrah ein, 3985, bandeln nad) 
Rico forcado nad) Sclaven, 479; ihre 
Art und Weife, in Kongo zu Friegen, 
524, 531; ſie haben ein Fort bey Dante 
im Königreiche Angola, 5375 das König- 
reich Benguela ift unter ihrer Bothmaßig- 
feit, 5795. fie handeln Jahr aus Jahr ein 
in dem Haven Kabinda, 6015 haben 
die Fönigliche Krone von Kongo in Ber: 


Allgem, Reifebefhr. XXIBand. 
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wahrung, IV,6125; ein Statthalter zu Lo⸗ 
anda will die Königinn von Einga befrie- 
gen, 621; fie fallen Sogno an, 701; 
werden gefchlagen, 7035 ihre Unterwür- 
figfeit auf der Synfel Timer, XII, 256; 
fie werben von den Holländern zu Macaf 
far gefihlagen, 2835 ihr Zuftand zu Ar: 
rakan, 292; ſie verlieren Loanda, V. 19; 
bekommen ſolches durch Vertrag wieder, 
21; ihre Herrſchaften in Angela, 213 
wie fie dazu gekommen, 22; von wie 
vielerley Art ihrer zu Loanda leben, 23; 
Staat derfelben zu Loanda, wenn fie aug- 
gehen, 24; tie fie die Sclaven halten, 
315 deren Aufnahme am Fongoifchen 
Hofe, 51; fie werden in Kongo zerſtreut 
und niedergemacht, "57;  verfreiben die 
Jaggaer aus Kongo, 58; die zu foanda 
unferftügen die Mifftonarien, 665 fuchen 
die Vergwerfe in Monomotapa verge- 
bens auf, 218, ff. wenn fie einen Handel 
in China angelegt, 229; fie widerfegen 
fid) den Holländern, in China einen Ein- 
tritt zu erlangen, 234; ihre Kunftgriffe 
deswegen, 2355: fegen fih zu Makau, 
4205 ihr ſchlechter Zuftand dafelbft, 4215 
ihre verübten Bosheiten, Ebend. wie fie 
Mafau befommen haben, 4225 Erem- 
pel von ihren Tügenhaften Großfpreche- 
reyen, 425; unter was für Bedingungen 
fie Mafau befigen, 480; fie befchenEen die 
Holländer, VIII, 12; gehen Binterliftig 
mit denfelben in Bantam um, 37; einer 
verhöhner den Hauptmann, 40; fie ver- 
leumden die Holländer, und begehen einen 
Meuchelmord, 435 ihre®raufamfeit, 745 
fie wohnen zu Bantam bey den Chinefen, 
915. fernere Raͤnke derfelben gegen die 
Holländer, 104,106, 114, 131,153, 265, 3405 
ihre Anforderung an den König zu Achin, 
128; fie befagern Palimban, 1785 wer: 
den von den Holländern angegriffen, 140; 


und weggefhlagen, 142, 1435 ihre Uns 


freue gegen die Sranzofen, 148,153; An— 
000 merfungen 
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merkungen uͤber ihre Seeanſtalten, VIII, 
186; Stolz derer in Goa, 219; fie machen 
Frieden mit dem Koͤnige von Dekan, 219; 
ſetzen ſich auf der Inſel Ceylan feſt, 235; 
ihr widriges Schickſal daſelbſt, 237; wie 
ſie von den Maldiven Meiſter werden, 
209, 2105 Gluͤck und trauriges Ende 
eines jungen Portugiefen dafelbft, 211; 
fie werden von Amboina durch die Hol- 
fänder verjagt, 259; imgleichen aus den 
Molucen, 26175 was fie den Schwarzen 
für Meynungen von den Hollandern beys 
bringen, 265; Geetreffen mit den Hol- 
ländern vor Malacca, 280, 281, 288,289; 
was fie dabey eingebüßet, 2905 ihr Troß, 
2915 mie fie fich in ihren Schiffen ver- 
ſchanzet, 2925 ihr fehlechter Zuftand zu 
Macao, 3095 ihre Gefandrfchaft an den 
Kaifer in Japon, 368; wird fhleche 
ernpfangen, 369; fie befaßen ehemals 


einen Theil der ceylanifchen Küfte, 4835 _' 


bauen die Stadt St. Thomas, 621; 
bey welcher Gelegenheit folches gefchehen, 
und wie fie diefelbe verloren, 6225 fie 
werden aus Mafcat verjaget, X, 51; 
die in Pan werden geplündert, 368; ihre 
Rache, ihr Sieg und ihre Beute, 369 5 acht 
Dortugiefen werden jämmerlid) ermordet, 
382; Zuftand derer zu Liampo, 394; 
ihre Erfenntlichkeit gegen den Faria, 394, 
395 5 die zu Siampo wiſſen nichts von 
Sjapon, 4465 ihre Gierigfeit und Schiff» 
bruch, 4475 ihr Zug nad) Hinhor, 456; 
wofelbft fie einen König einfeßen, 457; 
fie wollen die martabanifchen Schäße 
nicht, 460; einer wird zum Heiden, 4885 
ihr Krieg mit dem Könige der Tinocohos, 
491; ſie werden aus Liampo vertrieben, 
und laßen fich zu Schinfchau nieder, 4975 
und nachher zur fampacan, 4985 Ur: 
fache ihrer Schwäche im Jahre 1670 
in Dftindien, 5925: die Vornehmen wer: 
den exit uneins, verbinden fich aber herz 
nad) mit einander wider den Unterfönig, 


Portugieſen 


X, 592; welcher aber ſtandhaft bleibt, 
und von ihnen fortgeſchaffet wird, 593; 
deren Kriege mit dem Könige in Decan, 
XI, 065 Urſprung ihres Haffes gegen 
die Holländer, 349; fie werden aus der 
Inſel Celebes verfrieben, 498; auc) aus 
Nangafafi, 5535 ihr blühender Zuftand 
in Japon, 628; Urfachen ihres Ver 
falles, 629; doch finden fie noch einige 
Gnade, und wird ihnen Defiza eingeräu- 
met, 630; wie ihnen de Holländer vor 
dem Hamen fifchen, 630, 6315 fie füchen 


ſich wieder einzufchleichen, ihre Gefandten 


aber werden geföpfet, 635; was. die Ja⸗ 
poner deswegen beforget, und was fie für 
Anftalten gemachet, 635, 656; ihre 
Eiferfuche über des Columbus Entdes 
ungen und Unternehmungen, und ihre 
eigenen Werfuche, XIII. 425 fie länden 
in Brafilien, 106; wollen einen Siß in 
Peru anlegen, XV, 452; ihre Entde- 
ckungen auf dem Amazonenfinffe, XVL 7, 
12; Aufſtand der portugieſiſchen Solda⸗ 
ten auf der Flotte im Fluſſe Rio Negro, 
175 wie fie den Indianern begegnet, 20; 
ihre Schanze an dem Rio Megro, 41; 
wenn fie ben Rio de la Plata entdecket, 
58; verſchiedene ungluͤckliche Werfuche, 
58, 59; fie find wegen der Gränzen von 
DBrafilien mit den Epaniern nicht einig, 
155; ihre erſten Reiſen und Niederlaſ⸗ 
fungen dahin, 156; ihre erften Maaßregeln 
und Gfeichgültigfeit wegen Eintheilung 
der finder, 158; Schwierigkeiten, die ih- 
nen die Wilden machen, 158; fie nehmen 
fih Braſiliens beffer an, 1585 nehmen 
den Franzofen die Colignyſchanze wieder 
weg, 182; widerſetzen fich der Holländer 
ihren Unternehmungen auf Brafilien ver- 
gebens, 192, 183, 185; wollen diefelben 
heimlich umbringen, 1885 gerathen dar⸗ 
über in Krieg mit ihnen, 189; Verſtel⸗ 
fung ihres Hofes daben, 189; fie erhalten 
Drafilien durch Vergleich, 1935 ihre 

Beſitz⸗ 
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> Befisnehmungen, XV], 1975, deren Ber 
ſatzung in Bancof empoͤret ſich, XIII, 
r FR 
Portugiefen, ſchwarze, deren Urfprung, 
III, 148; ihre Sprache, Ebend. warum 
fie als Chriften. angefeben ſeyn wollen, 
Ebend. fie wollen feine Megern beiffen, 
Ebend. find alle Kaufleute, Ebend. 
haben Feine beftändige Wohnung, Cbend. 
leben als Sandftreiher, Ebend. ihr Zus 
ftand, Ebend. ihre Haͤuſer undihr Charaf- 
ter, 149,5 fie werden als Factore gebraucht, 
ihre Tapferfeit und Sitten, IT, 149 
Portugiefen, eine. Art Wögel, IV, 265 
Portulack, wächt fehr haufig in Oftindien, 
035 XII, 682 
Pofa, ein Spiel bey den Indianern, IX, 306 
Poſſenreißer, f. Buitisten. 
Poftborben, in China, deren Befchaffen- 
beit, VI, 455 
Poften,. Befchaffenheit der chinefifchen, V, 
4705. der japonefifchen, XI, 622 
Potardiere, warum er nad) Canada ge- 
ſchickt worden, XIV, 233 
Potatoe, große, aufder Inſel Bona Vifta, 
1,169; wie diefe Frucht wacht, IV, 245 
Dorherie, be la, Befehlshaber an den drey 
Slüffen in Kanada, deffen Herzbaftigkeit, 
— XIV, 209 
Porofi, Beſchreibung dieſer reichen Stadt 
‚und der reichen Bergwerfe daſelbſt, IX, 
465, 466; Machricht von den unglaub: 
lichen Schaͤtzen daſelbſt, 466; Entde— 
ckung der daſigen Bergwerke, XV, 191; 
Carvajal bemaͤchtiget ſich ſolcher, XV, 192 
Potter, deſſen Geſchichte, II, 238 
Potto, ober das Traͤge, ein abfcheulich 
häßliches Thier, IV, 259 
Poulsin, ein Barfüßermönd, wird von 
den Sjroquefen gefangen, — XIV, 100 
Poupars, ſ. Meerkrebſe. 
Pouffolane, oder vorher Mörtel, iſt zu 
Guadeloupe fehr gemein, XVII, 560 
Poutrincouet, demfelben wird der Koͤnigs⸗ 
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haben abgetreten, XIV, 83; ſuchet alfer- 
hand Ausfluͤchte, um nicht Sefuiten da— 
hin ſuͤhren zu duͤrfen, XIV, 86 

Powel, Reife diefes Hauptmannes nach 
der Inſel Neuland, XVII, 656; er wird 
Statthalter in Virginien,  -XVI, 526 

Powerrie, heiße bey den Nuffen jedwede 
anſteckende Krankheit, XIX, Ar⸗æ 

Poype, de la, warum er nad) PD aifance 
geſchickt worden, XIV, 2495 er wird Be- 
fehlshaber dafelbft , 354; wird von den 
Engländern-aufgehoben, XIV, 354 

Doytow, Popru, f. Pitaw. 

Pradır, fächerliche,, des Königes von Ra⸗ 
hayta, I, 772; der Negerfönige, IV, 202, 
362, f. der Mandarinen, wenn fie auss 
geben, VI, 1745 _ wenn fie reifen , 176, 
454; des Faiferlichen Hofes, 176; : der 
Chineſen bey ihren öffentlichen Werken, 
1805 des chinefifchen Koifers, wenn er 
ausgeht, 423; , und wenn er reifer, 4235 
wenn er nad) dem Tempel des Himmels 
zu opfern gebt, 4245 bey Ernennung . 
einer Kaiferinn, 43135; des Königes von 
Korea, wenn er. ausgeht, IV, 604 

Pra ; Elang, was diefes für ‚ein Amt, zu 
Siam iſt, ern X, 286 

Prödeftinstion, ſieh Vorherbeſtim⸗ 
mung. 

Pranguis, ein Spottnamen der Europäer, 

XI, 326 

Prapie, wird von dem ſiamiſchen Könige an 
Kindes Statt angenommen, XVII, 1715 
frachtet nach der Krone, 172; wird ums 
gebracht, XVII, 172 

Pröpofitionen, was fir welche die grön- 
ländifhe Sprache hat, XX, 11g 

Pra +» Rafi, wunderthätige Einfiedler in 
Siam, X, 298 

Prafappis Naidou, Prinz in Andevarou, 
ift von graufamer Gemuͤthsart, XVII, 
236, ff. läßt fich wider die Chriften nicht 
aufhetzen, 237; empfängt einen Miffte- 
nar auf eine vorzügliche Art, 2385 unter⸗ 
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redet fich mit ihm wegen der Neligion, 
XVII, 2385 Verwirrung der Dramen 
hierbey, 2385 der Prinz erlaubet dem 
Miffionar, eine Kirche zu bauen, 238; 
Beſchreibung des Föniglihen Pallaftes, 
2385 der Prinz geht in die Kirche der 
Ehriften, 240 5 wird von feiner Frau 
umgebracht, 2405 wer diefelbe gewefen, 
° 2415 fein Nachfolger empfängt den Miſ⸗ 
fionar gnadig, XVII, 24r 
Präfident, der englifche zu Surate, hat 
eine fehr einträgliche Würde, X, 4 
Praslin, der Herzog von, ſchicket ein Schiff 
zur Beförderung des Stockfiſchfanges in 
das Mordmeer, XXJ, ı 
Praya, Belchreibung diefer Stadt und ih- 
res Havens, II, 2015 die Rheede dafelbft 
iſt unbedeckt, 2025 wird ſtark befucht, 
2035 Regeln, den Haven nicht zu ver- 
fehlen, Ebend. Handlung dafelbft, 204; 
der Einwohner Bettelftolz, Ebend. fie 
find große Diebe, Ebend. ihre Schel⸗ 
merey IE, 205 
pi ediger, Beſchaffenheit derer zu Batadia, 
VHT, 456; 
und Betrachtungen darüber, XX, 5725 
 kaud) Pfarrer. 
Prediger, ein Vogel, ſ. Tulcan. 
Predigt, eines Fetifchirs, IV, 1975 eine 
verwegene eines Fatholifchen Geiftlichen, 
IV, 594 
Preife, welche die Braut und der Bränti- 
gam bey dem Pferderennen auf der Hoch⸗ 
zeit in Tobolsf ausfegen, XIX, 115 
Premare, P. hat eine Befchreibung von 
Achen gemacht, XVII, 203 
Premata Bundel, ein Seeräuber, greift 
den Faria an, verliert aber eine Junke, 


X, 393 
Prenfsdiljas, eine 'befondere Art Fteiner 
Fifche, IX, 233 


Prefterfchlange, Nachricht von ier, V,108 ' 


Preufien, derer Sandlung ſteht auf der 
Inſel Sr. Themas unter 


deren in Sappland Einfünfte ” 


dem Schutze 


| Pri 

der Daͤnen, XVII, ſie au 
Brandenburg. ſeh * 
Prewodinki, wer ſie ſind, XIX, 136 
Prisman, was man in diefem Haven für 
Güter hat, I, 466 
len heidnifche, wie der Teufel geklei⸗ 
det, I, 454; Geſchichte von einem heuch⸗ 
“te ifchen und geizigen, IT, 219; er nennet 
ſich einen Beamten Gottes, Ebend, fein 
Untergang, 220; ihre Unwiſſenheit auf 
der Inſel St. Johann, 2205 wie die 
von den Schwarzen zu St. ago erjogen 
werden, 187; _ ihre Prüfungen, € Ebene, 
“ihre Ordnungen, 188; werden zu Aus» 
führung der Abfichten der obern Geiftli- 
hen gebraucht, Ebend. einer uͤberliſtet 
einen geizigen Herrn, IV, 606; hoher, 
iſt der Kaiſer in China, VI; 351; heidni⸗ 
fhe i in Korea, Nachricht von ihnen, 602; 
der nefforianifchen argerliches Jeben, VII, 
383; ihre Zauberey, 3925 der Mongo- 
len ihre nothzüchtigen die Weibesbilver 
ungeftraft, 455 der Mongalen ihre, 4175 
fagen fünftige Begebenheiten vorher, 4185 
ftürjen $eufe ing Werderben, 418; ent 
weder aus Rachſucht, oder um ihr An- 
fehen zu behaupten, 419; erregen Sturm, 
bringen den Teufel'hervor, 4205 luſtiges 
Erempef davon, 420, 4215 eine ganze 
Stadt voll, X, 4325 Amt der indoftani- 
fhen, XL, 264; Die auf der Inſel Hi- 
fpaniola find zugleich Aerzte, XII, 2385 
desgfeichen der Sloridaner ihre, XVI, 5045 
Nachricht von den mericanifchen, XHI, 
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583; der alten Peruaner, Nachricht 
von denfelben, XV, 499; ihr Unterhalt, 
5005 ver in Lappland Verrichtung auf 


den Märften, XVII, 379; die beyden alten 
Islaͤndern harten einen doppelten‘ $ehr- 
Vortrag, XS, 54; ihr Zuftand gegen- 
märtig, sg} die ben den Ruſſen koͤmen 
mahlen, 66; beißen, bey den teleutiſchen 
Tatarn Ranr, und können zaubern, 153; 

der Schwarzen, f Fetiſchir. 
Priefter, 


Pri 
Priefter, Johann, wird von dem Jenghiz 
Khan geſchlagen, VII, 3643 des Polo 
ſeiner iſt von andern unterſchieden, 430, 
443; ob der große Lama unter demſelben 
zu verſtehen 59— VII, 430 
Paadirrinnen, der Schlange, IV, 1345; 
führen den Titel Kinder Gottes, Ebend. 
wie fie eingeweihet werden, Ebend. fie 
haben uͤber ihre Maͤnner zu gebiethen, 


Ebend. die alten find Kupplerinnen, 
IV, 347 
Pritas fo beißt bie ige Kanzelley, 


A, 122 
Petkaſchiſchik, —* einen Unterſchul⸗ 
zen XIX, 1775 Befehlshaber XIX 269 
Pritarfchi ‚ ein Namen der Bedienten in 
Sibirien, XIX, 5ı7 
Prinz, wie fie unter den Negern auferzo- 
gen werden, IV, 203, 354, fı 368; deren 
Berforgung 203, f. einer huͤtet die 
Schweine, 3735 einer toird gefangen, 7015 
"was es mit denen vom Geblüte in China 
‚für‘ Befchäffenheif hat, VI, 2015 * fie find 
von verfchiedenen Graben, aber ohne An- 
ſehen, 202; ihrer iſt eine große Menge, 
202; ihre Weiber und Kinder, 203; 
fie find fehr eingefchränft, 2035 des Kai⸗ 
‘ fers, wie fie gehalten werden, 4325 ein 
leichtfertiger, wie er beftraft worden, 433; 
einer don Palaos wird em Ehrift, XVII, 
‚3875 fiamifche werden zu Tode geprügelt, 
1805 falfcher, f- Antaba. 
Prinzenepland, dafelbft werden verfchie- 
dene Holländer ermordet, XI, 350; alte 
Spuren der Holländer allda XI, 350 
Prinzeſſinn, zwo negrifhe befuchen den 
Herrn Brite, II, 4685 deren Pug, Ebend. 
zwo andere befichen ihn, 475; deren Ge- 
ſtalt und Kleidung, Ebend, ihr Umgang, 
4765 ſpelſen mie Bruͤen, 4755 ihre 
"Handehierumg bey den € hwarzen, IV, 
2045 und Heurathen, 204 ‚37 zen wendie 
Faiferlichen in Ehina vermählet werden, 
VI, 433 
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Drinzeffinnbobnen, IV, 246 
Prifcos, eine Art Pfiefchen, IX, 219 


Privatkaufleute , denenfelben wird das 
Recht zu handeln zugeftanden I, 17 

Privasswiftigkeiten, wie fie in Sogno 

ausgemacht werden, ‚IV, 596 

Probebeypfihlaf, IV, 719; Probe der Un⸗ 
ſchuld, ſieh Unfchuld. 

Proceß, ſeltſamer, wegen eines Grisgris, 
II, 4775: wie fie auf der Goldkuͤſte ge— 
führet werden, IV, 210, 216, f, wie in 
Sogno, V, 8;3 Nachricht von einem 
feltfamen, XV, 3555 - fonderbarer wegen 
eines Kindes, wen ſolches zugehoͤret, 

XX, 190 

Proceffi on an den Eufrates, IV, 329; an 
das Meer, Ebend. - zur Schlange, 340, 
357, 3595. Fatholifche, 5575 Beſchrei⸗ 
bung einer großen indianifchen, X, 537 

Promifchlenie, find Leute zu Tara, die 
fih vom Fiſchfange näheren, XIX, 1305 
fie trocknen verfchiedene und verfaufen fie, 
131; fie verurſachen Feuersbrünfte, 135 5 
fördern Marienglas, 265; wie fie die 
Berge gewinnen XIX, 266 

Prontſchiſchtſchew, Befehlshaber bey 
dem andern Commando nach dem kamt— 
fehatfifchen Meere, ; XIX, 478*, 481 

Prophe zeihung won dem Untergange Ka⸗ 
tharinenburgs, XIX, 441 

Prororoca, was die Indianer fo nennen, 

WII, 32 

Proteſtanten werden von Canada ausge⸗ 
fehloffen, XIV, 126;  franzöfifche wollen 
nach Brafilien reifen, XVL, 159; werden 
zu Honfleur befchimpfet, 1615 ihre Ab⸗ 
fahrt von da und Ankunft zu Nio Ja— 
neiro, 162, 1655 wie fie vom Billegagnon 
aufgenommen worden, 1655 fie werden 
feiner überdrüßig, und von ihn aus der 
"Schanze gejagt, 1705 . wollen fich zu Ta 
Briqueterie foßen, 1775 werden wieder 
nach Frankreich geſchicket, 1723 ihre 
Ruͤckkehr, 1725 fie find in Gefahr, um⸗ 
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zufommen, XVI. 1735 warum fie nicht nach) 
Brafilien zurück kehren wollen, 173 5 un: 
glückliche Fahrt derfelben, 1755 fie müf 
fen große Hungersnoth ausftehen, 176, 
1775 werden die franzöfifche Küfte an: 
fihtig, 179; erſte Umftände bey ihrer 
Ankunft XVI, 180 
Providence, fonft Sayle genannt, Lage 
und Bevölkerung diefer Inſel, XVII, 6475 
fie wird verlaffen aber, wieder angebauet, 
648; Zuftand diefer Inſel, 650; ihre 
Eigenfhaften, 6505 Hinderniffe bey dem 
Fortgange der Cofonie dafelbft XVII, 651 
Provot, Plasmajer in Quebec, XIV,348 ; 
wird von den Engländern gefangen XIV, 
357 
Pruchait, eine beſondere Art Fichten, auf 
der Inſel Ludwigsburg, R, 629, 643 
Prügeln, auf die Fußſohlen, Beſchreibung 
diefer chineſiſchen Strafe, VI, 486 ; def 
fen verfchiedene Arten in Korea VI, 607, f. 
Pfalmen werden bey einer Abfchiedsaudi- 
enz gefüngen, I, 4655. werden in. engli- 
fche Verſe ſchlecht uͤberſetzt XVI.594 
Pſychologie der Peruaner, XV; 556 
Puchiri, eine Art gewürzhafter Bäume, 
XVI, 45 
Pucho, fonft Eoftus indicus, ‚XI, 683 
Puchugchu, eine beſondere Art Kraut 
häupter, 10.1923 
Pucuras, eine Art von Feſtungen bey den 
Indianern, IX, 349 
Pud, ein Gewicht von vierzig Pfunden, 
‚XIX, 112 
Puelfes , Peter von, föße zum Vergara, 
XV, 1285 geht vom Vela zum Gonz. 
Pizarro über, 161, 1835 ſtoͤßt mit fei- 
nen Soldaten zu denfelben, 184; ſteht 
an, den Vela zu töbten, 187; wird 
Statthalter zu Quito, 1935 Pizarro 
entbiethet ihn zu-fich, 209, 2125 er wird 
ermordet XV,223 


Puerto del Cavallero wird zuerft ne, 
22 
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Puerto Santo, Beſchreibung dieſes Ey⸗ 
landes, II, 42, 563 wird von den Eng⸗ 
laͤndern erobert, 563 deſſen erſte Ente 
deckung I, 20 

Pureuls cha, was folhes für ein Thee 
iſt, VI, 5255 deſſen Eigenſchaften VI, 526 

Pufes, eine Art Pflaumen auf Cehlan, 

> VII, 507 

Puliaren, find unehrlihe Kerl unter den 
Malabaren, XU, 4505 ihre abfiheuliche 
Unfläterey XI, ası 

Pulisonen, was es fuͤr Leute find, IX, 305 

ihr Schickſal zu Cartagena Ebend. 

Pulka, oder lappländifcher Schlitten, Bes 
fhreibung deffelben, XVII, 307, 3535 " 

XX, 535 

Pulo Condor, Befchreibung diefer Infel, 
XI, 4145. fonderbare. Bäume, auf der⸗ 
felben, 4155 Geſtalt ihrer, Einwohner, 

XI, ;416 

Pulo Dinding, bolländifcher Sig daſelbſt, 

i AIl, 444 

Pulo Roffe, wie dieſe Inſel bevölkert 
worden, VIII, 61; daſelbſt Laffen ſich 
die Weiber mit ihren Maͤnnern verbren⸗ 
nen, VI, 6r 

Pulpo, ein außerordentliches Thier, XVI, 152 

Puique oder Poulcre, mas derfelbe fen, 

4 XI, 636 

Puls, Natur deſſelben nach der Ehinefen 
Meynung, VI, 306; Art, ſolchen zu 
befühlen, Ebend. 310 ; verfchiedene, 307; 
deffen Anzeigen, 308; Prophezeyungen 
aus deſſen Schlägen und deren Beſchaf 
fenheit, 3093 gewiffe Urtheile daraus, 

VI, 310 

PursIu, eine Art tatariſchen Frieſes, womit 
ſtarker Handel getrieben wird, VII, 106 

Pulu, oder Do-Iu, ein Sohn des Mu- 
buli, wird Statthalter in China, VII, 189 

Pulver foll im Königreihe Aſem erfunden 
worden feyn, X, 554; ein befonderes, 
das. wegen feiner Kräfte in Japon bes 
ruͤhmt ift, XI, 5325 Gefchichte und Ent 

deckung 





Pul 
deckung des Erfinders, XI, 532; ein be 
ruͤhmtes, das in Neufpanien; verferriget 
wird, IL, 694 
Puwermandarin heiße ein ne 
411 
Puma, eine Gattung von Loͤwen, XVI. 134 
Dumpelnofe, eine ſehr angenchm Frucht, 


Dumpen, eine ſonderbare Luftbegebenheit, 


X, 126 

Puna, ein Baum, der gufe ——— 
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Puna, Pizarro. will ſich da niederlaſſen, 
XV, 57 

Pung, woher er über achthundert Jahre 
gelebt, VI, 377 


Punfch, ein ungefundes Getränf, IV, 605 
ift in Guayaquil fehr gefund, IR, 1355 
in Rußland gewöhnlich, XIX, 2885 Ver- 
fertigung deffelden XVII, 712; XIX, 288 


Punzumeti, Befchreibung Bier beruͤhm⸗ 
ten Pflanze XI, 651 
Puppenfpieler in China, VI, 650 
Puran bedeutet in Siam einen Befehls: 
haber, X,254 ; oder einen zeitlichen Statt» 
balter X, 255 
Prague, ein Zifh von fonderbaren Ei⸗— 
genfhaften, XVI, 132, 133, 280 
Purgieren, wie es die Peruaner anftellen, 
XV, 557 

Puro, Sandfchaft, Befchreibung davon, 
XV, 532; Silbermarfafit allda, Ebend, 
Purpur, wie man folden zu Guayaquil 
befömmt, IX, 1385  befondere Eigen- 
ſchaft der damit gefärbten Wolle, IX, 139 
Purpurwurzel, mechodacaniſche, Befchrei- 
bung und Nutzen derſelben, XIII, 652 
Purſelaim, II, 304 
Purp, Peter, ein Schweizer, geht nad) 


. Meu: Georgien, XVI, 6375 bauer Pu- 
rysburg XV], 637 
Puſchot, was ſo heißt, ‘U, 343 


Pusguam, oder die Purpurwurzel, XIII 652 
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Putewatamier, eine wilde Voͤlkerſchaft, 
XVI, 18; ihre Aufführung gegen den 
Pater Altouez, XIV, 2355 ihr Krieg mit 
den Tfonnonehuanern XIV, 254 

Pus der Einwohner auf der Inſel For 
mofa, VI, 66; feltfame Are deffelben 
auf den faufend Inſeln, XVIIL 5705 der 
Ssländerinnen XIX, 41 

Pyramide, Nachricht von einer fiamifchen, 
welche die franzöfifchen Reifenden nicht 
bemerfet haben, XI, 5085 Beſchreibung 
der mericanifchen, XU,547, 548; welche 
die franzöfifchen Meßfünftler in Quito 
aufrichten laffen, XV, 6215 Proceß wegen 
der Auſſchrift auf denfelben, 625, ff. fie 
werden nieder geriffen, 6325 Befehl zu 
ihrer Wiederaufbauung, 6325 Nachtheil 
durch deren erfte Niederreißung, 632, 633 5 
DBequemlichfeiten dabey, wenn fie folften 
wieder aufgebauet werden XV, 632 

Pyrard, Franz, deffen Reiſe nad) Oftine 
dien, VIII, 1455 ſchlimme Borbedeutun- 
gen feiner Reife, 1465 Zufall, der ihm 
mit erfichen Bolländifchen Schiffen begeg- 
net, 1463 er landet auf der Inſel Ans 
nabon, 148; ſegelt weiter, und wird durch 
Sturm an die Inſel St. Lorenz verfihla- 
gen, 1505 er läuft indie Bay St. Au⸗ 
guftin ein, Ebend. frauriger Zuftand 
feines Volkes, 1575 ein Schiff von den 
feinigen leider Schiffbruch, 1545 Tan- 
der auf der Inſel Puladu, 1565 man 
nimmt feinen Leuten alles, was fie haben, 
Ebend. was fie für Geld gerettet, 157; 
er lindert feinen fraurigen Zuftand durch 
femen Fleiß, 1585 koͤmmt in Lebensge⸗ 

» fahr, Ebend, fein Steuermann von dem 
gefcheiterten Schiffe entflieht, 1595 Ver- 
änderung feines unglücklichen Schickſales, 
1615 Bezeugen des Königes von Male 
gegen ihn, 1615 - trauriges Schickſal fel- 

ner übrigen Jeute, 162; warum er.bey 
Hofe in Ungnade gefallen, 1645 er koͤmmt 
wieder zu Gnaden , und bereichert ſich in 

feiner 
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feiner Ruhe, VII, 165; er erlanget auf eine 
ſonderbare Art feine Freyheit, 165; muß 
mit bengalifchen Seeräubern zu Schif⸗ 
fe geben, 168; Bezeugen des Koͤniges 
in Mutingue gegen ihn, 169; eigennuͤ— 
tzige Liebfofungen eines andern Herrn ge- 
gen ihn, 1705 er begiebe ſich nach Ca- 
lecut, 171; fein Empfang und feine Unter- 
redung mit dem Könige dafelbft, 172; er 
geht mit zween Gefaͤhrten nach Cochin, 
1745 wird von den Portugieſen verrathen, 
nad) Cochin geführet, und mie dem Tode 
bedrobet, 1755. hernach in das gemeine 
Gefängniß gelegt, 1765 genießt. darin- 
nen der Jeſuiten Mildthaͤtigkeit, 177; 
er. wird nac) Goa abgeführet, und Krank: 
beit wegen ins NHofpital gebracht, 178; 
von da aber ins Gefängniß, woraus er 
durch) einen befondern Zufall Eönımt, 180; 
er muß Dienfteinehmen, 1805 thut einen 
Zug mitnad) Eeylan, 181; befucher Mala: 
cka, 182; muß wieder ins Gefängniß, 184 
erhält endlich die Erlaubniß, abzugeben, 
185; ſchiffet fi) ein, muß aber nur von 
Zwiebade und Waffer leben, 187; gefähr- 
liche Schifffahrt defielben, 188, 191; - er 
leidet Schiffbrud), 1925; feine Liebesbe- 
gebenheiten zu St. Salvator, 1935. er 
dinget fi) auf ein flaͤmingiſches Schiff, 
und koͤmmt vor dem Lago an, 194; koͤmmt 


endlich glücklich nach Haufe, VIII, 195 
Pprivier, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 239 
©. 

0 heißen die Tempel der Wotaiken, 
Bua, fo heiß var 


Quabi Manower, find Völker, III, 612 
Oua chew, der Fönigliche Canal in China, 


. V, 347 

Ouaͤcker, fieh Bitterer. 
Quachiz 4 ein Mufchelfirfehbaum, XIT, 10 
Ouackſalber, Raͤnke derfelben bey den 
Ehinefen, VI, 310; einer wird geftraft, 


Qua 


VI 317; reiſende in China, deren Beſchaf⸗ 
fenheit, 488; Rachricht von den india⸗ 
niſchen, XVI, 651; Marfefchreyereyen 
der nordamericanifchen.. XVII, sr 
Duafo, Völker, find graufam im Kriege, 
IV, 224 

Quabtlalsgin, Befchreibung diefes Bau- 
mes, XI, 644 


Qusi,ein Schoten fragender Baum,XIL, 725. 


Quai, eine fette Enpreffe, AN, 733 
Quajeraer, eine Voͤlkerſchaft, XVI,23g 
Ouaker, eine Art Palmmwein von befonde- 

ter. Eigenfchaft, ..... IV, 76,78 
QOualtʒalcoait Beſchreibung dieſes mexi⸗ 

caniſchen Goͤtzen, XIII. 574, 583, 
ODuam, eine Art indianifcher Hühner, XIIT, 


Quamboerſchwarzen, III, 405 
Qusmeybaum, . IL, 298 
Busmmochiek, oder Dluchols, wo es 

waͤchſt, XIII, 65x 


Quan, ſieh Mandarin. 

Quan chew fir, ſieh Kanton. 

Quanchlimoc wird Kaiſer in Mexico, KIT, 
558; Ferdinand Cortez nimmt ihn gefan⸗ 


gen XI, 560 
Ouang lang, was es für ein Baum ift, 
VI, ın 


Quang fi, eine Hinefifche Provinz, deren 
ausführliche Befchreibung, VI, ııı ; Sage 
der Derter darinnen VI, 114 

Ouang tong, eine Provinz in China, de: 
ren ausführliche Beſchreibung, VI, 102,5; 


Lage der Derter darinnen VI, 110 
Ovangusis, was es ift, IV, 129 
Quan ⸗lo⸗ tſe, was diefes Collegium be⸗ 

forgen muß, VL 473 


Quanne, Quannek, was 
Pflanze ift, XX, 32 
BDuanfi,Zerftörung dieſer chineſiſchen Stadt, 
X, 421 

Quansza, oder Roansa, Beſchreibung dies 
fes Stuffes, © V. 
Ouaqua⸗ 


es fuͤr eine 





Qua 


Quaquakuͤſte, woher der Namen entftan- 
den, und was er bedeutet, III, 436, 649; 
wie weit fie ſich erſtrecket, 525, 654; ſieh 
auch Elfenbeinkuͤſte. 

Qusquafchwarzen, ihre Gefichtsbildung, 
II, 661; ihr Charafter, Ebend. Die 
Voͤllerey wird ben ihnen bejtraft, Ebend. 
fie werden als große Diebe gefcholten, 661; 
für Menfchenfreffer gehalten, 662; fie 
feilen ihre Zähne ſcharf, und haben lange 
Mägel, 662; ihre Kleidung und ihr Putz 
bey Männern und Weibern, Ebend. 
Krankheiten unter ihnen, 663; ihre 
Sprache, Ebend. Gewerbe und Hand- 
thierung find erblich, Ebend. ſie halten 
ihre Könige und Priefter für Zauberer, 

Ebend. deren Handel unter ſich felbft 
und mit fremden, 436,664,668 ; fie ha- 
ben eine befondere Art von Eidſchwuͤren, 
Ebend. find fehüchtern und argwoͤhniſch, 
664, 665; fürchten fich vor dem Feuer: 
gewehre, 665; fie verfertigen ſchoͤne baum: 
wollene Zeuge, 666; treiben einen gro= 
fen Salzhandel, 6675 imgleichen mit 

Elfenbein, Ebend. follen Menfchenfref- 
fer feyn II, 436 

Quart, oder Schiffswacht, wie ſolche am 
beften einzurichten, XXL, 3 

Quarteronen, eine Gattung Einwohner 
in Cartagena, IX, 25 

OQuarze werden in Grönland gefunden 

XX, 29 

Ouauhayohuatli, Nugen der Frucht 
diefes Baumes XI, 644 

Quauheitlali, ein weifles, fehr lieblich 
riechendes Harz, XII, 648 

Quauticoner, Befchreibung diefes Bau: 


mes, XII, 648 
Quazo wird Statthalter auf der Inſel 
Euba, XV, 3 


Quebec, Anlegung diefer franzöf. Pflanz- 
ſtadt, XIV, 86,100 ; ihre Befeftigung, zıı ; 
fehlechter Zuftand dafelbft, 3; fie wird 
von den Engländern aufgefordert, 116,118; 


Allgem. Reifebefchr. XXI Band, 


Que 665 


ergiebe fih, XIV, 119; Anlegung eines 
Jeſuitercollegii dafelbft, 135; man will 
ein Seminarium für wilde Kinder errich- 
fen, 1375 es will aber damit nicht reche 
fort, wie überhaupt mit der ganzen Colo- 
nie, 137, 142; erbaulihe Aufführung 
der Einwohner zu Quebec, 1405 es kom 
men Urfulinerinnen u. barmherzige Schwe⸗ 
fteen dahin, 1405 fehlechter Zuftand das 
ſelbſt, 1715 es wenden fich viele Huronen 
dahin, 1935 Nachricht von dem erften 
Biſchofe und den Pfarrern, auch von Er- 
richtung des Seminarii dafelbft, 210; es 
koͤmmt eine große Verftärfung an, 229; 
es werden neue Schanzen erbauer, 229; 
die Stade wird zum Bisthume erhoben, 
239; e8 fommen Barfüßer dafelbft an, 
250; fiewird von den Engländern verge- 
bens angegriffen, 356, ff. Hungersnoth 
und Eifer der Einwohner zu Queber, 365, 
366; man erhält noch mehr Verftärfung, 
372; eine englifche Flotte will es bela— 
gern, 543, 546; Großmuth der Einwoh⸗ 
ner dafelbft, 5525 Sage diefer Stadt, 
XVI, 669; ihre Eintheilung in die Ober- 
und Unterftadt, 670, 671; vornehmite 
Gebäude dafelbft, 671, 6725 Feftungs- 
werfe, 6745 Anzahl der Einwohner, ihre 
Gemuͤthsart und Gebräuche, XVI, 674 


Quebrantabueffos, oder Anochenbrez 
cher, Befchreibung diefer feltenen Vögel, 
IX, 512 

Queches, Art von Seinwand, XVII, 330 
Queckfilber, wie es aus dem Gefteine ge- 
bracht wird, XV, 602; wie es mit dem 
Srieren deffelben zugegangen, XIX, 286 ; 
einige Anmerkungen und Muthmaßun— 
gen über dafjelbe XIX, 309 
Queckſilbergruben in der Provinz Quito, 
IX, 340; in Peru, befonders zu Guanca 
Belica, 4505 XVI, 143; deren Entde- 
ung, XV, 433, 6025 find fehr unge- 
fund zu bebauen XV, 477 
Pppp Quedaw, 
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fh Whidaw. 
ae 


treibt, ned) andere — 
fordern Tugenden, 693; eine, deren 
after zu Steine wird, XVL 143; eme 
fehr ſeltſame, 72:5; warme umb minero- 
liſche auf der Inſel Jamaica, XVII, 595; 
— — —— 
XXI, 19; ihre Wirfung, NIX; 145 an- 

dere Quellen deſelbſt, 15; heiße in Ramt- 


fibatfa, XX, 248; etwas fonberbares 
ben deren Waffer XX, 250 
Oaelimaffer , eines won befondern Eigen 
ſcheften, XIX, 216 


Oaelole, ein gewiſſes Holz, IV. 113, Not. d. 
Quelpupoca. ein mericanifcher Jeldhaupt⸗ 
mann, wird von Efralande gefchlagen, 
AU, 252; gefangen genommen und zum 
Feuer werdammet „ AUl.2:8 
Queius, Abt und Großeicar tes Erjbi- 
ſchofes zu Rouen, koͤmmt nad) Quebec, 
XIV, 210 

One mwi wird won dem helländ ibn © er: 
oberiien Cort vergebens angegriffen, V, 
303; Beſchreibung der Stadt geiches 
Quene, vi, Franzöfiher General. fein Sob, 
XVII, 2:7; firbt XVII, 298 
Ouen ning kong, was für ein Pellafi es 
iſt, VI, 34 
Quentas des Zavon, Mußen ber Frucht 
dieſes Baumes, die leinwand zu reinigen, 


Qui 
—— Cufing‘, deſen Geſhchte, V. a75 fe 
Buche, dü 


ings 
‚ frangäfihiper chichaber ei⸗ 
—————— —— F XM 190 


———— — J Bieles ** 


bifdes, 29 
Burrlanaca, wird Saifer iMeric, KU. 
3943 fein Krieg mir dem Cortez, XII. 
“394, 3955 fein Ted und fein Nachfolger, 
Er 
Quevedo, Johann, ein Francifcaner, geht 

als Biſchof von Terra firma u 


Darien, 

@uey, a ER 
212, 539 

Quer cbew, — de⸗ 


vi 
Quianpian, ein fchöner Vogel, — 
Quiay Nivandel, Urfprung dieſes Ab⸗ 


und 314 

Ouibia, ein indianiſcher Cacique wird vom 
Columbus gefangen, All. 132; entwi⸗ 
ſchet aber und rãchet ſich XM 133 
Quibo, Beſchteibung diefer Inſel, XI 
160, 161; Perlenauftern daſelbſt, XII, 162 
OQuil, eder Quirpele, Nußen dieſes Thie- 
res in Däufern, und wie es ſich vem 


— —— curiref, vun 97 
Ouil, e, Schlangenpel;, 
ſdreit — . 683 


a ug 


* 
— 


— — 
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Quilley, ein Baim, defien Rinde tie 
Seife giſcht, XVI, 150 
Ouiloa einige Nachricht von dieſem Orte, 
73/104; wird vom Gama zinsbar ge- 
madıt, 89; wird vom Nlmenda einge 
nommen und geplündert, 104; daſelbſt 
wird ein Fort aufgerichtet L 104 
Buimbosrs, was für ein Tanz * iſt, 
vV, 4 
Ouimiparli, ein ganz beſonderes Krauf, 
XII, 660 
Quinsquina,Befhreibung und Nutzen die: 
fes Baumes und feiner Frucht, XVI. 128 


Ouincagu Beſchreibung diefes Ihieres 
und wie es dem Orignale nachſtelle, XV, 
228 
Quinchamali, Wirkung diefes Krautes, 
XVI, 148 
Quincigtigier, eine Voͤlkerſchaft, NVI,238 
Quinde wird auch der Colibri genannt, 
XV], 136; Beihreibung diefes — 
XVI, 140 
Quines, was alfo heißt, IV, 655 
Duimos, Quinus, befonderer Nugen die⸗ 
fes Gefämes, IX, 224; eine Art Hirfen, 
XV, 568, 573 
Quinquina, deren Gebrauch haben die 
Siamer von den Europäern gelernet, 
, x, 264; daven fammlet de [a Conda⸗ 
‚mine einige Genfer, XVI, 27; ihre Sa- 
men. gehen.auf der Inſel Cahenne nicht 
auf XV, 54 
Ouinquinchan, ein feltenes Thier, XVL 130 
Quinfap, die Stadt foll hundert Meilen 
. im Umfange haben, VI, 462; ſehr große 
Märfte dafelbit, 4625 Belchaffenheit 
der Einwohner dafelbit, und ihre Beſchaͤff⸗ 
tigungen, 4635 Regierung und Faifer- 
licher Pallaft daſelbſt, 4645 Anzahl der 
Einwohner, 465 ; " Einfünfte des Khans 
aus diefer Stadt VM. 466 
Quinterenen, eine Gattung Einwohner in 
—— IX, 25 
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Quinual, Beſchreibung dieſes Baumes, 
IX, 323 


Quioccaſan, ein indianiſcher Tempel, wird z 
‚ungefähr entdedet, XVi, 570,576; Göße 
in demfelben XVI, 5zt 
Quioufon, f. Rionfow. 
Quipue, Schnüre mit Knoten, eine Rech⸗ 
nungsart der Peruaner, XV, 383,520,549 
Quiribaer, eine Bölkerfhaf, XVI. 14 
Quiriguaer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 239 
Quirimüren, eine Bölferfhaft, XVI. 239 
Quiritini, Entdeckung diefer Inſel, und 
Beſchaffenheit ihrer Einwohner, XI, 127 
Quiroga, P. Joſeph, Reiſe deſſelben nach 
der Kuͤſte des magellaniſchen Landes, XVI, 
88; feine Entdeckungen XVI,gı1,96, Fk. 
Quiros, Fernandez, entdecket einige. In— 
ſeln, XV, 435; feine Reife, XVIII, z12 ff. 
er entdedet das Südland, zı2, ff. Be— 
ſchreibung deilelbigen, 513; er entdecket 
die Inſel Bernhard, 5145 koͤmmt auf 
die Inſel der {hönen Nation, 517;3 Be 
gebenheiten dafelbft, 5ı2, f. er (anbef an 
Taumago, 5205 Feſtung der Inſulaner, 
520; er entdecket Lutz und das Suͤdland 
des heiligen Geiftes, 522; daſelbſt find 
Nationen von drenerlen Farben, Ebend. 
andere Mationen, 52355 Landesart des 
ſuͤdlichen Landes, 5245 Begebenheiten 
dafelbft, 524; Kranfheit auf den Schif- 
fen, 526; fie bauen Jeruſalem, XVII. 526 
Quismancu, wird ein Bundesgenoß der 


cee, XV, 406 
Quiſokos, was für eine Art von Seuten 
es ift, V, 30 


Quisqueia, erfier Name der Inſel Hifpa- 
niola, deffen Bedeutung, XII, 231 
Buisquis, ein peruaniſcher Heerführer,, XV, 
- 421; will fich dem fpanifchen Joche ent⸗ 
ziehen, 815. tödter dem Soto einige Mann, 
15. verheeret die Landſchaft Eondefujos, 
82; feine &ift, 82; er wird vom Almagro 
gefchlagen, 85; zieht ih nad) Quito, 80; 
wird von feinen feutenerfiochen XV. 89 
Pprp2 Ouito, 


Raa 
ber Tage dafelbft, IX, 2145 Unterfchied 
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Ouito, Provinz, Beſchreibung derfelben, 


IX. 2275 Veraͤnderungen und Wieder— 
herſtellung der Gerichtsbarfeiten in der- 
felben, 228; ihre Graͤnzen, Größe und 
noch nicht völlige Bevölkerung, 229 ; ihre 
Eintheilung, 2305 DBefchaffenheit der 
Witterung, Dörfer und Flecken, 235; 
Berge und Flüffe, 3165 Sicherheit vor 
Straßenräubern, 3225 mittelmäßige 
Berge, 3235 Voͤgel und Thiere auf 
denfelben, 3255 Gold- und Eilberberg- 
werke dafelbft, 333; fie ift die fruchtbar- 
fie Provinz in Peru, 3345 was man 
für Edelſteine in derfelben findet, 3505 
Händel wegen diefes Königreiches, XV, 
420; DBefchreibung des Thales Quito, 
615; Höhe des Bodens der Provinz Qui: 
fo, 616; verfchiedene Abwechfelungen der 
Gegenden, 616; Grade der Hiße, 617; 
was man Sommer und Winter dafelbjt 
nennet XV, 618 
Quito, Stadt, die Beobachtungen der 
Franzofen allda werden durch Philipp V 
befördert, IX, 7; Karte der franzöfifchen 
Aftronomen davon, 1735 Sage diefer 
Stadt, 195; fruchtbare Ebenen da her— 
um, 1965 warum man diefe Stadt an 
einem ungleichen Orte gebauet, 196; 
Markt daſelbſt, 197; Klöfter, Häufer und 
Eintheilung der Stadt, 1985 Univerfität, 
Moͤnchs- und MonnenFlöfter, auch deren 


Ouixoer, eine Voͤlkerſchaft, 
Quixos, erſte Entdeckung dieſer Landſchaft, 


Quoggelo, eine Eydechſenart, 
Duojs, der König davon hat gemeiniglic) 


des Winters und Sommers, 215; Krank: 
beiten, 215, 216; die Gegend da herum 
ift ſchoͤn und fruchtbar, 217;  unterjchies 
dene Saͤe- und Aerndezeit, und Weber: 
fluß an $ebensmitteln, 218,219; befon« 
dere Art der Reifung der Früchte, 222; 
wer und womit man biefelbft handelt, 
225; DBefchaffenheit des Bodens dafelbit 
IX, 419 
XVI, 6 


IX, 268 
IV, 263 


feinen Siß bey dem Vorgebirge Monte, 
I, 259, 6115 ihm find die Kapez und 
Kumbas unterworfen, Ebend. der Quo- 
jaer Charakter, 620; ihre Heurarhen, 6205 
mie fie ihren Kindern Namen geben, 620; 
ihre Erbfolgen, 621; Krantheiten, 621; 
Feldbau, Ebend. Fifcheren und Säge: 
rey, 622; Städte und Häufer, Ebend, 
Bruͤcken, Ebend. ihre $eichenceremonien, 
Ebend. fie opfern Menfchen, Ebend. ba» 
ben Seichenfaften, 624; ihr König wird 
Dondagh genannt, 625; er herrſchet un- 
umfchränft, Ebend. wie er feine Unter- 
thanen fordern läßt und anhöret, Ebend. 
wie fremde Gefandten aufgenommen wer- 
den, und wie der König mit ihnen um» 


Reichthum und Pracht, 1995 Foönigliche geht, 626; feine Juſtiz, 627; ihre Ne 
Gerichte dafelbft, 200, 201; die Stadt ift ligion III, 628 
fehr volfreich, 203 ; Ordnung der gemeinen Duojas- Morrow, eine große Art Ba- 
Einwohner dafelbft, 2045 ihre Kleidun: viane, IH, 321; V,go 
gen, 2055 ihre Jeibesgeftalt, 2075 Stu Ouon, oder Iquon, ift Chin chi long, V, 
diren, 2085 es giebt dafelbjt mehr raus 296; ſieh Chin chi long. 
ens. als Mannsperfonen, 2085 DBefchäff- was, ein Getränk, Befchreibung davon, 
tigungen der Vornehmen, 209; die Eine XIX, 94 
wohner diefer Stadt find dem Spiele er- R. 
geben, und zum Stehlen geneigt, 210; ; 
ihre Sprache, Pracht bey den Begräb- R, diefer Buchftab fehlet den Grönländern, 
niffen, und Neichthum, 2125 gemäßigte XX, 118 
Witterung allda, 2135 Beſchaffenheit Baanſia ift das Zueferrohr, * 36 
Dam, 


na 


—— 





Rab 


Rıbam, ein Tanz, oder eine Art. von 
Sch.ufpielen in Siam, X, 279 
Rabans, eine befondere Art Schnüre, 
XVII, 483 

Rabe, am Vorgebirge der guten Hoffnung, 
deren beſondere Art, V, 202; mit weiſ 
ſen Ringen um den Hals, wo fie onzu- 
freffen find, VI, 109; fie werden in Ca⸗ 
nada gegeſſen, XVII, 232; Nachricht 
von denen in Groͤnland, XX, 42 
Rabeke, was es für Vögel find, Il, 175 
Rabiaborcado, oder Gabelfebwenz, 
Tailleur oder Schneider , Beſchrei— 
bung diefes Vogels, IX, 574 
Aabijuncos, Beſchreibung ee RL 
‘ 3,575 
Rabo de jonco, moher diefer Vogel fei- 
nen Namen befommen babe, XI, ıı 
Raboforcado was es für ein Vogel ſey, 
XVI 282 

Rache, fonderbare, einer Prinzeffinn, XI, 
149; DBenfpiel einer graufamen, XII, 579; 
folhe treiben die Caruiben aufs hachfte, 
XVII, 480, 487 


Rachettenſtock toͤdtet einen Studenten, 
XIX, 74 


Rad, was es für em Getränfift, I, 457 


Rakolſchtſchicken, eine ruſſiſche Secte, 
die verfolget wird, XX, 458 
Radaxeris, eine Art Schlitten in Lapp— 
land, \ XV, 317 
Radja⸗ſinga, graufame Gemuͤthsbeſchaf⸗ 
fenheit dieſes ceylaniſchen Koͤniges, VIII, 
504 

Radiffon, Pierre Efprie de, führet die 
Engländer nad) der Hudfonsbay, XIV, 
276; geht wieder zu den Franzofen über, 
und will die Engländer verjagen helfen, 
2775 ſchlaͤgt fid) aber nochmals zu ihnen, 
XIV, 278 

Rafnaflocko, ift eben fo viel, als Raben. 
flocko, oder Flocko, er kam nad) Island, 
AIX, 52 
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Ragante, ein Kraut, das wider die Venus: 
feuche Diener, VIN, 584 
Bagatten, find Schlagbäume, oder Bal- 
fen, XIX, 99 
Ragogi, oder Ragofchi Buſſola, Feld- 
berr der Muratter, des Maha Raſcha 
Sohn, befriegee den Dauft Aly Kam, . 
X, 6295 mie er mit feinem Herrn durch 
die engen Paffe im Gebirge Canamay 
fömmt, 629,130; er überfallt den Dauſt, 
der im Treffen bleibe, 6305 pluͤndert 
und verbrennt Arcatte, 632; feine Graus 
famfeit, 6525 und harter Friede, den er 
dem Sabver Aly Kam vorfchreibt, 633 ; 
feine Forderungen an die Franzofen zu 
Pondichern, 6345 fein Schreiben an den 
General - Statthalter dafelbft, 625; er 
nimmt Teichenapali weg, 638; läßt die 
europäifchen Pläße plündern, 638; fon- 
derbarer Zufall, durch den er bewogen 
wird, mit den Franzofen Friede zu mas 
chen X, 639 
Ragour von Fifchen, II, 462 
Baguſinski, der Graf Sawa Wiladisla- 
wiß, ruſſiſcher Gefündter, hat den Bus 
räten eine Faͤhne geſchenket, XIX, 187; 
Befchreibung derfelben Ebend, 
Bajaen, Rajas, beißen die Fürften in 
Indoſtan, XI, 2215 mie auch Könige, 
XVII, 99 
Raja Nupal, deffen Gebierh, X, 549 
BRaja Pourfon, priefterlihe Würde in 
Camboja, XVII, 200 
Bai-Kin, eine Art Aepfelbaͤume, XII, 717 
Baimbaut, Karl, wird zu den Epringern ' 
geſchickt, aber bald wieder zurück berufen, 
XIV, 155 
Bainold, Richard, deffen Reiſe nach der 
Eenega und Gambra, I, 4125 wird zu 
Befegueriche freundlih Aufgenommen, 
414; wie aud) zu Nefisfa I, 415 
Bakkumſtock, deffen Befchaffenbeit, V, 180 
Baleigh, Walther, befchreibt das Gefecht 
zwifchen einem englifchen Kriegesfchiffe 
Pppp 3 und 


Ram 


und funfzehen fpanifihen, T, 3715 warum, 
372; laͤßt fich zuerft in Neuengland nie 
der, IX, 6365 und nennet es Virginien, 
Ebend. feine Reifen auf dem Drinofo, 
XV], 514, 3155 er begiebt ficd) nad) der 
Dreyeinigkeitsinfel, 315; feine Verftel: 
fung gegen die Spanier und doppelte Abs 
fiche feiner Reife, 3165 er befömmt den 
Berreo gefangen, 3175; verbindet fich mit 
den Indianern, 3175 verläßt die Drey— 
einigfeitsinfel, 317; eröffnet dem Berreo 
feine Abfiht, 321; er läßt eine Öaleaffe 
bauen, 322; wie er fid) Lebensmittel ver- 
ſchaffet, 324; er weis feine $eute Flüglich zu 
lenfen, 325;  befömmt einen guten Fuͤh— 
ver, 326;  feine-fernere Schifffahrt, 327; 
Nachrichten, die er von Topiauari be— 
koͤmmt, 3285 er koͤmmt an den Fluß 
Garoli, 3235 feine Beobachtungen da: 
ſelbſt, 329 ; er befuchet den Topiauari wie- 
der, 3325 feine Verabredung mit ihm, 
3345 er läßt ihm zween Engländer und be: 
fuchee ein goldfarbenes Gebirge, 334, 335 5 
fährt den Drinofo weiter hinab, 336; 
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fein Urtheil von Guiana, 3375 Gedicht, 
ihm zu Ehren, 340;  Gefellfehaft, die 
er errichtet, XVI, 5ı2 


Ramadan, oder die Faften der Mogolen, 
wie lange fie währet, XI, 264 
BRamezay, Befehlshaber der drey Flüffe, 
XIV, 4175 und hernach zu Montreal, 
502; machet des Schunlers Nänfe zu 
nichte, 5035 marfchieret wider die Eng- 
länder nah Neujork, 3325 richtet aber 
wenig aus, 5335 führer Voͤlker nach 
Quebec, wird aber wieder zurück gefchicket, 
XIV, 547 

Ramirez tritt in des Cortez Dienfte, XII, 
413 

Ramirez, Balthafar, wird vom Bela ge- 
fangen genommen, XV, 158 
Bamirez, Baſilius, feine Reife nach der 
magellaniſchen Küfte, XVI, 89 


| Nas 
Romires, Melchior, wird auch vom Vela 


gefangen genommen, XV, 158 
Ramires, Dom Sebaftian, Biſchof und 
Präfident zu San Domingo, hält eine 
allgemeine Verſammlung dafelbit, XV, 
54, 55; ber darinnen gerhane Worfchlag 
- wird nicht ausgefertiget, XV, 56 
Ramon, Alvarez, wie und wo er umge- 
fommen, XVI, 61 


RamzdRam, ein berühmter indoftanifiher 
Goͤtze, XI. 276 
Ban, eine kleine Schwertlilie, XI, 729 
Rancherien, oder Doͤrfer, wie viel deren 
in Terra firma find, IX, 106 
Bangapa Najſudu, fein Eläglicher Tod, 
XVII, 256 

Bangel, Roderich, wird Befehlshaber zu 
Vera Eruz, XUI, 384, 408 
Rangſtreit zweener indianifchen Caciquen, 
XVI, 465 

Rainweide, canadifche, mit blauen Beeren, 
deren Befchreibung, XVII, 266 
Raolkonda, die berühmtefle Diamant—⸗ 
grube in Golfonda, wird vom Tavernier 
befichtiget, X, 5385 Beſchaffenheit des 
Bodens dafelbft, und der Art zu arbeis« 
ten, 539; Beſchaffenheit der Arbeiter, 
540; wie man auf der Grube handelt, 
5405 Kinder, die mit Diamanten hans 
deln, X, 540 
Baquette, oder Etachelbirnbaum, was 
man alfo nennet, XIII, 638; er wird durch 
die Blätter vermehret, 6405 Befchrei« 
bung und Mugen dieſer dornichfen 
Pflanze, XVII, 725;  infonderheit ihrer 
Aepfel, 7265 ihr Nusen im Kriege, 51; 
und auf der Jagd, XVIL 88 
Rasbuten, ein räuberifches Gefindel in 
Indoſtan, XL, 715 fie fallen eine englifche 
Caravane an, 875 etliche tödten eine 
fehr große Echlange, 144; ob fie unter 
die banianifchen Seeten zu rechnen, 2785 
ihre Unerſchrockenheit, Al, 278 
Rofchapur, 








KRaf 
Rafchapur, Sage diefer Stadt und vortreff⸗ 
licher Pfeffer daſelbſt, X, 507 
Raskan, ift der Titel des maldivifchen Kö: 
niges, VII, 204 
Raste, Sebaſtian, ein franzöfifher Mif 
fioner-bey den Abenaquiern, feine Bege: 
benheit bey einem englifchen Prediger, 
XIV, 5505 die Engländer wollen ihn 
aufbeben, 563, 564; er will nicht nad) 
Quebec gehen, 565; wird von den Eng« 
ländern erfchoffen, 565; XVII, 20; fein 
$ob, XIV, 566; fein Urtheil von der 
Sprache der Abenaquier, XV, 20 
Rofpadurss, eine Art Torten zu Quito, 
IX, 224 
Raffangues, eine Art wilder Gänfe, VII, 
576 
Rath, die in China find geſchickt zu aller: 
band Liſt und Raͤnken, UVl, 465 
Rathsherr, ein fpisbergifcher Vogel, XVII, 
282; Beſchreibung diefer Arc Moͤwen 
in Grönland, XX, 46 
Rathsſtube oder Collegium, f. Gericht. 
Ratis, ein peguaniiches Gewicht, wornach 
man die Rırbinen wiegt, X, 576 
Battane, Nusen und Befchreibung diefes 


Baumes, VII, 509 
Rattang, Beſchreibung diefes Rohres, 
XI, 413 


Ratten, wilde, IV, 2605 werden gegeffen, 
260; VI, 1555; gelbe, 41; Seldrarten 
in Menge, VII, 616; viele zu Guaya— 
quil, IX, 1325 die Japaner machen folche 
zahm und lehren fie Künfte, XI, 690; 
ihre Gefräßigfeit auf der $andenge, XVI, 
116; fie werden theuer verfaufer, XVII, 
471; drenerley Arten derfelben in Kamt— 
fhatfa, XX, 266; ſ. auch Kondiaronk. 

Baͤttenkaͤhne, was fo genannt wird, XX, 


267 
Roattenplage, auf den bermubifhen In— 
fein, XVII, 638 


Aöuber von Profeffion, IV, 290, 294, 302 
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Baͤuberey, wie fie geffraft wird, IV, 2145 
gefchieht wenig in China, VI, 233 
Baubvoͤgel in Island, viererley Arten, 
XIX, 24 

ARäuchern, außerordentliches der Chineſen 
bey den Kranfen, I, 4875 eine Gere 
monie bey den Türfen, I, 766 

Rauchenara Begum, ihr heimliches $ier 
besverftändniß, XI, 268 

Raudot, (der Vater,) bekoͤmmt die Ver: 
walfung der allgemeinen Angelegenheiten 
in Canada, XIV, sıı, thut einen Vor— 
ſchlag zur Handlung des Volkes, zu; im: 
gleichen zu einer Feftfegung auf der Inſel 
Cap Breton, 569,570; feine Bewegungs« 
gründe dazu, 571,573; Mittel, diefen 
Anfchlag zu erleichtern, und Beantwors 
fung der Schwierigkeiten, 5745 warum 
diefer Vorſchlag damals nicht ausgefüh- 
vet worden, XIV, 575 

Baudot, (der Sohn,) wird über das See— 
wefen in Canada gefeßer, XIV, 511 

Asufe, große Befchreibung diefer Staude, 

XVII, 261 

Raupen, häffiche, IT, 3295 Beſchrei— 
bung derer in Surinam, XVI, 298, ff. 
£riegerifche der Simonienblätter, 30035 
artiges Meft einer grünen Raupe, 3025 
verfchiedene fehr fonderbare Raupen, 304, 
3055 fehr giftige, XVI, 306 

Ravardiere wird nach Brafilien gefchickt, 
XVI, 225; leget Saint Louis auf der 
Inſel Maragnan an, XVI, 226 

Ravendzars, ein Baum mif einer anges 
nehmen Frucht, VII, 581 

BRawcomens, eine Art virginianifcher Bee⸗ 
ven, XVI, 564 

Baye, Peter, ein Erzböfewicht, verrärh die 
Franzoſen in Quebec den Engländern, 

XIV, 119 

Rayen, ſ. Dornruͤcken. 

Raymi, oder Yntip Baymi, das Haupt⸗ 
feſt der Sonne in Peru, XV, 503; wie 
lange deſſen Feyer waͤhrete, XV, 509 

Raymond, 
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Raymond, mohnet einer Unternehmung 
auf St. Domingo bey, XV, 580 
Baymond, Georg, deſſen Reife nad) Oft- 
indien, I, 401 
Bazilli, ein franzöfifcher Nitter, tritt mit 
in die Dandlungsgefellfhaft von hundert 
Perfonen, XIV, 116; bekoͤmmt das Eigen- 
thum von Acadien, und bauer fid) zu la 
Haive an, 1245 wird Statthalter in 
Acadien, 241, 2425 Misverftändniß 
zroifchen ihm und dem Charnife, XIV,242 
Real Lorenz thut der oſtindiſchen Compa⸗ 
gnie in Holland gute Dienſte, VIII, I1 
Beal ſituado, was dieſes fuͤr Gelder ſeyn, 
XV, 305 

Reale, eine Gattung Fafanen, XIU, 663 
Rebbübner niften auf den Bäumen, II, 
332, 3355 Deren giebt es auf der Gofd- 
£üfte, 1V, 266; auf der Eflavenfüfte, 
388; deren befondere Arten in Kongo, 
V,79; in Canada, XVII, 232; einige 
mit blauen Köpfen, XH, 565; deren Be— 
fihaffenbeit auf der Landenge, XVI, ng; 
weiße in der Hudſonsbay, 652; deren 
Jagd dafelbft, XVII, 1975 Beſchreibung 
der nordifchen, XX, 405 Vorurtheil we: 
gen deren Vorfichtigfeit wird widerleget, 
405 Befi hafjeneit derfelben in Island, 
XXI, 23 

Rebs, eine Art Kleidung in Peru, XV, 490 
Rechenkunſt der Ehinefen, wie fie befchaf- 
fen ift, VI, 2855 wie bey den Koreanern, 
600; der Siamer,X,2625 fie erſtrecket ſich 
bey den Grönländern nicht weit, XX, 120 
Rechnen, wie die Negern zu rechnen pfle⸗ 
gen, I, 363; große Fertigkeit der his 
dahſchwarzen darinnen, IV, 3075 ber 
Weiten der Derter bey ben Tatarn, 
Wotiaken und Tzeremiffen, XIX, 106 
Recht, peinfiches in Island, XIX, 63; 
rechtliches Verfahren, XIX, 63 
Bechteren, Senger van, deffen Nachricht 
von den erften Verfuchen der Holländer 
nach China zu handeln, V,.393 
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Rechtshandel, folche lieben einige Chineſen 
fehr, VI, 133; folche werden dafelbjt bald 
abgethan, VI, 481 

Rechtsfachen, ſchmutzige, IV, 139 

Recollecten machen ſich Feindſchaft zu Biſ⸗ 
fao, U, 435; verdammen den Gebrauch 
der Eflaven, Ebend. Ankunft diefer 
Väter zu Quebec, XIV, 107, 1085 einer 
von ihnen leiſtet den Sranzofen einen gro- 
fen Dienft, 109; frauriger Tod eines 
von ihnen, XIV, ıra 

Rede des Abgefandten von Ardrab an den 
König von Franfreih, IV, 417; - wird 
vom Könige beantwortet, 4185 öffent 
liche, müffen die Statthalter in China 
halten, und worüber, VI, 450 

Redekunft, Befchaffenheit der chineſiſchen, 

VI, 315 

Reductionen in Paraguan, Urfprung dere 

felben, XVI, 74, 865 was man fo nennet, 
XVI, 231 

Need, wirft fih zum Hauptmanne auf 
Eirans Schiffe auf, XI], 411; läßt dens 
felben auf Mindanao und fegelt davon, 
Eben). gehe nad) Pulo Condor, 4145 
von da nach) der Inſel Ubi, 416; be— 
fuchet die Sinfel Prata, 4175 hernach 
die Pifcadoresinfeln, 4175 gebt an un= 
bewohnte Inſeln, 4185 und giebt ihnen 
Namen, 4195 er wird durch Sturm in 
die See getrieben, und ganz muth— 
los, 4245 mas er fir einen Lauf genoms 
men, 424, 425; er geht nad) Meuholland, 


4275 von da nad) ‚den Cocosinfeln und 
den Inſeln Nicobar, XII, 430 
Regeln der Höflichkeit, IV, 308 


Regen, an der Gambra, ift etwas feltenes, 
UI, g2, 2825 heißer, IV, 381; fchad» 
licher, 161, f. fechs monatlicher, 2305 ift 
Urfache der Kranfheiten, 2315 warum 
es zu Cartagena in fieben Fahren nicht 
geregnet, 5675  folcher Fehret ordentlich 
zurücd, 5095 wird von den Dünften 
vom Sande her unterhalten, Ebend. deffen 

Mangel 
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Mangel wird gewiſſen Reliquien zuge 
fehrieben, IV, 628; um folchen wird der 
König von Loango gebethen, 6705 fol: 
chen zu erhalten, wird das Schweinefleifc) 
in China verbothen, V, 316; ſollen die 
Dfaffen zumege bringen, 3165 Nachricht 
von einem fonderbaren, IX, 366; warum 
es in den peruanifchen Thälern niemals 
tegnet, 405, 4105 Urfachen, warum es 
an andern Orten in den Thälern regnet, 
410, 4125 fonderbarer zu Pondichern, 
X, 622; warum es ohne folchen im Thal- 
lande wachfe, XV, 366, 4645 einer, Der 
fih in Maden verwandelt, XVII, 391; 
ſehr fange ahhaltender auf den Antillen, 
XVII, 683 
Regenbogen, ein drenfacher, IX, 329; 
demfelben erweifen die Peruaner fehr viel 
Ehre, XV, 560, 583 
Regenbogen, der fliegende, was es für 
eine Brücke ift, V, 463 
Regenwetter, beftiges, an einigen Orten 
in Oftindien, XIT, 6315 bey Nachte reg- 
net es mehr, als bey Tag, XI, 632 
Regenzeit in Whidah, IV, 381 
Regierungsart der Holländer auf der Gofd- 
£üfte, IV, 56; der Engländer zu Cap 
Eorfe, 64, f. die in Angola, V,395 wie 
fie bey den Hottentotten befehaffen ift, 177 ; 
der Einwohner zu Formofa, VI, 67; der 
Lolo, 115; der Ehinefen ift vollkommen, 
412; Hauptgrund der Chinefen, 413; 
zu Cayenne, XII, 57; auf der Inſel Ce: 
lebes, X, 490; 
f. auch) Regierungsform. 
Regierungsform, Befchaffenheit der in 
Achin, I, 4475 der Araber, II, 486; zu 
Sofotra, I, 6605 ift bey den Schwar- 
zen verfchieden, III, 1665 der Peruaner, 
XV, 514; der Caraiben, XVII, 489; 
f. auch Regierungsart. 
Regierungsfammer in Canada, deren 
Einrichtung, - XIV, 225 
Allgem. Reifebefchr. XXT Band. 


in Ceylon, VIII, 494; 
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Begiment, Verwaltung des bürgerlichen 
bey den Islaͤndern, XIX, 61 
Regis, Joh. Baptifta, deffen Nachrichten 
von Korea, VI, 555; erhält fich bey den 
Tſchactaern auf, XIV, 629; deſſen Miey- 
nung von der Religion in Tibet, VII, 213 
Regnard, feine Reife nach Lappland, XVII, 
3055 er koͤmmt zu Torno an, 306; bes 
ſieht die Eifen- und Kupferwerke zu Kon 
ges, 3085 und die Bergwerfe zu Suas 
pawara, 3105 geht nad) Chusfabes, 318; 
machet verfchiedene Denfmaale, 320; 
feget feine Reife for, 320; ſtellet eine 
Inſchrift auf dem Berge Metawara auf, 
323; feine Nückreife, 328; er koͤmmt wies 
der nach Stocfholm, XV, 331 
Reguera, Diaz, ftößt zu dem Cortez, XIIT, 
26 

Rehboch, wohfriechender, in China, — 
Behe, wilde, II, 405; ſehr kleine, IV, 90; 
es giebt welche auf der Sklavenkuͤſte, 385; 
deren Befchaffenheit am Worgebirge der 
guten Hoffnung, V, 196; in Canada, 
XVII, 229 
Reid), wo die reichften Privatperfonen in 
der Welt zu finden, XVII, 599 
Reichsfolge, ungleiche, bey den Suliern, 
U, 3575 wo fie auf beyde Gefchlechter 
geht, IV, 86 
Beiher, zwo Arten, IV, 268; fie werden 
gegeffen, Ebend. undvergleichlich ſchoͤne 
auf Madagafcar, VI, 576; von man- 
herley Art an dem Fluſſe Chagre, IX, 
86; auch in Yapan, XI, 693 
Reilbon, eine Arc Färberrörhe, XVI, 14g 
Reinigung, deren verfchiedene Arten, IV, 
462; der Banianen ihre, XI, 273 
Reinigungseid, IV, aıı 
Reinigungsfefte der alten Peruaner, XV, 
510; das bey den Kamtfchadalen, XX, ° 
3155 Meynung von dem Urfprunge und 
Geiſte diefes Feftes, XX, 319 
Reinigungsbäufer der Sffinefen, was da- 
durch zu verftehen fen, IT, 463 
Dagg Reini 
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Beinigungstrank der Mifferhäter, III, 275; 
IV, 182, 211 


Reinigungswaffer, II, 627 
ReinlichEeit der Schwarzen, IV, 1205 der 
Ehinefen ihre ift groß, VI, 139 


Reife, die erfte der Holländer nad) Oſtin— 
dien, von Houtmann, ſ. Houtmann und 
Hollaͤnder; ihre zweyte Reife dahin von 
Jac. Corn. van Ned, VII, 63, ff. eine 
andere Reiſe dahin von Paul Caerden, 
f. Caerden; Jacobs van Ned, VII, 
1m, ſ. Neck, Jacob; wer die nach der 
Tatarey zuerft angetreten, VIL, 353; nad) 
Kamtfchatfa, XIX, 715 der Ruſſen durd) 
die Lena in das Eismeer und von Nord» 
often nad) Kamtſchatka, 473, 4765 wie 
man ſolche in China thun muß, VI, 233; 
Staat der Mandarinen dabey, 454; wie 
fie in Oftindien angeftellet werden, XII. 705, 
706; Begleitungen dabey, 707; Be: 
fchwerlichfeiten derfelben bey den Mord: 
americanern, XVII, 455 wie fie in Lapp⸗ 
land mit den Kennthieren gefcheben, 352; 
überaus gefchwinde eines Indianers, 
XVII, 4735 der KRamtfchadalen und Ge— 
fährlichfeiten daben, XX, 303 

Reife um die Welt, verfchiedene Vorfchlä- 
ge und Wege, wie fie anzuftellen, XI, 


\ 479, ff 
Reifeanftalten in Japon, wohl eingeric)- 
tete, Xl, 592 


Reifegefellfhaft, ruffifch-Faiferliche, afa- 
demifche, nach Kamtfihatfa, XIX, 80; 
deren Einfchiffung auf die Wolchom, 81; 

. der erfte Berg, den fie auf der Reife fe- 
ben, 83; fie fommen nad) Twer, 84; 
nach Uglig, 86; nad) Cafan, 95; nad) 
Kungur, 1075 fie reifen nach Ratharinen- 
burg ab, nr; fommen nad) Tobolsf, 113; 
nad) Tara, 126; nad) Jamuͤſchewa, 134; 
nach Kusnezk, 1525 Abreife zu Tomsf, 
164; Abreiſe von Krasnojarsf, 177; 
Anfunft zu Irkutzk, 1825 Abreife von 
Jakutzk, 3025 Anfunft zu Jeniſeisk, 
3265 Ankunft zu Tomsf, XIX, 399 
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Reifen, gewoͤhnliches in Ardrah, IV, 425; 
in Hamacken, 305, f. 583; kann man 
fiher unter den Hortentotten, V, 773; und 
zugleich angenehm in China, 483; Ber 
quemlicpfeiten deffelben allda, 412; und 
bey gemiffen Indianern, XVIN, 457; 
Luft der Fsländer dazu, XIX, 47 

Aeifende werden in China ausgefragt, VI., 
4535 mie die in Korea Herberge finden, 
596; wichtige Rathfchläge für diefelben, 
XU, 575, ff. XVI, 180; wie die Perua- 


ner folche bewirthen, XV, 575 
Reifepaß in China, wie folcher befchaffen 
ift, V, 469 
Reisjun, eine Art Inchnis, XI, 758 


Reif, wie er gefäet wird, III, 306; wie er 
wächlt, 306; XII, 683; wie ihn die Ara- 
ber fochen, II, 490; Nachricht von dem- 
felben, IV, 249; davon giebt es zwo 
Aernden in China, VI, 5075 Nußen 
deffelben, XII, 6845 Seltenheiten bey 
defien Baue, VII, 505; verſchiedene 
Gattungen deffelben, 506;  feltfame Art, 
ihn zu Fochen, X, 247; wohlriechender, 
XI, 1905 der von Omura wird dem ja- 
ponifchen Kaifer vorbehalten, 5145 der 
japonifche übertrifft den indianifchen fehr 
weit, XI, 686 

Reifbroödt, deffen Befchaffenheit, IV, 248; 
wie foldyes gemacht wird, VI, 155 

Reißwein, wie er gemacht wird, VI, 1565 


deffen Stärfe, VII, 457 
Reiter, vortreffliche, III, 219 
Reiterey des Königes zu Siam, X, 573 


Religion, die zu Achin, L 4435 X, 3475 
der Javaner, I, 4855 der Chinefen, 486; 
VI, 329, ff. woher die Veränderungen 
darinnen, 3905 der Jalofer, I, 80; der 
Schwarzen an der Gambra, 995 der 
Papeln, 4165 der Araber, 485; in 
Burre, III, 2795 in Ardrah, IV, 410; 
in Awerri, 4805 


Schwarzen überhaupt, 173, ff. in Whi- 
dab, 326 bis 3485 in Bamba, 695; in 
Angola, 


in Koto, 2885 der . 








ganz unter, und woher, 58; 


Religion 


Angola, deren Befchaffenheit, V, 35; In 
Kongo und Benguela, 43, ff. wie bie 
roͤmiſch⸗katholiſche in Kongo eingeführet 
worden, 50; was deren Annehmung da= 
felbft gehindert, IV, 7045 was daher 
für Verwirrungen entftanden, V, 565 fie 
geräth in Verfall, 575 gebt dafelbft faft 
wie man 
folche zu erhalten gefucht, 635 Art, ſolche 
auszubreiten, 64; wie fie bey den Hot: 
tentotten befchaffen, 174; | darinnen find 
die Hottentoften hartnaͤckig und unverän« 
derlich, 176 ; Zwiſt, wegen Benbehaltung 


der chineſiſchen Ceremonien darinnen, 


542, ff. 
verbothen, 575; 


die katholiſche wird in China 
der Einwohner zu For⸗ 
mofa ihre, VI, 67; der Lolo, 115;  jüdie 
ſche in China, Nachricht davon, 391; mus 


hamedaniſche nimmt in China überheand, 
3955 roͤmiſch⸗katholiſche, deren Urſprung, 
Fortgang und Ausrottung in China, 


396, ff. der Koreaner, 553, 601; bie 


den maldiviſchen Inſeln, 201; 
mwoluckiſchen, 316; auf der Inſel Ceylan, 


‚ver Indoſtaner, XI, 261; 
ner auf der Inſel Celebes, 491; 
fuͤhrung der chriſtlichen daſelbſt, und wie 


in Tibet hat mit der roͤmiſchen viel aͤhn⸗ 
liches, VII, 2123 iſt ſehr weit ausgebrei⸗ 
tet, 2195 der Bucharen, 338, 339 5 ber 


Kaſaten, 354; der Mongalen, 363; der 
Juguren, 381; 
golen, 4725 


der Tatarn oder Mons 
der Malabaren, 4915 der 
Einwohner zu Bantam, VII, 845 auf 
auf den 
4965 ı Madagafear; 5715 der Einwoh: 
ner in Arrafan, X, 685 der Siamer, 
2955 Urfprung der unferigen nad) der 
Siamer Meynung, 3015: warum fieifel: 
bige haflen, 3015) der Peguaner ihre, 577; 
der Einwoh⸗ 
Ein: 


fiewieder von dar vertrieben wird, 492; 


„fonderbare Gefchichre Davon, 493; Nach⸗ 


wicht von-den drey Hauptrefigionen in Ja⸗ 


pon, 6465. Aehnlichkeit der neuen japo⸗ 
- „nifchen und gemeinen indianifchen, 658; 
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Gebräuche, welche mit der römifchen Re⸗ 
ligion überein fommen, XI, 663; der In— 
dianer auf der Inſel Cayenne, XII, 58; 
auf Hifpaniofa, XUI, 237; der Mepi- 
caner, 572; der Cumaner, XV, 155 der 
Indianer auf der Sandenge, 280; der 
alten Peruaner, 381, 4935 der Indianer 
am Amazonenfluffe, XVI, 11; der alten 
Floridaner, 4985 der Wilden in Nord- 
america, XVII, 28; ihre Aehnlichkeit 
mit der alten Griechen ihrer, 35, 62; 
Nachricht von der Caraiben ihrer, 488; 
wenn die chriftliche in Island eingeführet 
worden, XIX, 56 ; wenn die [urherifche, 56; 
der Jakuten, 2715 der Samojeden, 498; 
der Oſtiaken, 5105 der teleurifchen Tas 
tarn, 1525 neue Methode der maͤhriſchen 
Brüder zur Fortpflanzung derfelben, XX, 
2345. was dawider zu erinnern iſt, 2355 
die Kurilen haben Feine, aber doch Goͤtzen, 
356; Beſchaffenheit dern in Bergen, 
XXL, 47 

Religionsfabeln, einige befondere, der 
Kamtfchadaten, XX, 31 
Reliquien, denenfelben wird der Mangel 
‚ des Regens zugefchrieben, IV,.628; fie 
werden anftatt der zauberifchen Anhäng- 
fel den Schwarzen empfohlen, V, 64 
Remi, ein Francifcaner, wird an den Ca: 
eiquen Heinrich gefchiekt, XV, 141; if 
nicht glücklich, XV, 143 
Remora, ein Fiſch, IV, 2825 deſſen ver- 
ſchiedene Namen, 282, f. und Eigen- 
fchaft, IV, 283 
Ren, eine Art Bohnen, XII, 733 
Renaud, zween Brüder, deren Gefihichte, 
XI, 192 

Aenegat, Gefchichte von einem, * 
Soleyman Baſſa den Kopf abſchlagen 
laͤßt, I, 168 
Rengjo,mas es für eine Staude fen, XH,737 
Rennefort, Urtheil über deſſen Reiſebe— 
ſchreibung nad) Madagaſcar, VIII, sag, 
566; er geht von Breft ab, 531; Dienft, 
20902 den 
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den ihm die Megern erweifen, VIII, 531; 
Beobachtungen, feinen Weg betreffend, 
und verfchiedene Gefährlichfeiten, die der 
Slotte drohen, 5345 andere Beobachtun: 
gen in Anfehung der Lebensmittel, 535 5 er 
eröffnet die Berhaltungsbefehle der Com: 
pagnie, Ebend. muß Sturm ausftehen, 
5365 koͤmmt vor Madagafcar an, und 
wird an den Befehlshaber des Forts 
Dauphin geſchicket, 3375  nimme im 
Namen der oftindifchen Compagnie Befig 
von Madagafcar, 539; er bleibt ohne 
Bedienung, 544; feine legte Unterredung 
mit dem Präfidenten Beauffe, 5455 er 
geht nad) Franfreich zurück, 549; wie er 
auf der Inſel Helena empfangen worden, 
5505 feine Beobachtungen auf der Inſel 
Afcenfion, 5525 Vorbothen eines Ungluͤcks 
auf feinem Schiffe, 5555 es wird: von 
den Engländernangegriffen, Ebend. muß 
ſich ergeben: und finft, Ebend, woher 
diefes Unglück gerührer, 5565 wie es ihm 
und den andern Gefangenen ergangen, 
Ebend. feine Abreife nach Frankreich, 
5575 Geſpraͤch mit einem Ombiaffen, 
f VI, 372 
Rennes, eine Art Vögel, XIX, 430 
Benntbiere, Urfprung ihres Namens, XVII, 
314, 315; werden bey den Samojeden zu 
dem Taufchen gebrauchet, XIX, 5005: Be: 
fchreibung derfelben, XVII, 3155 XX, 511; 
fie laffen ſich ſehr zahm machen, XVII, 
3155 und find das einzige Hausthier der 
Lappen, 316; Nutzen, den fie verfchaffen, 
316; XX, 527; wenn fie übertrieben werden, 
fo find fie fehr gefährlid, XVII, 317,'3535 
XX, 5365 ihr ordentliches Futter, XVII, 
3175 wie weit fie in einer Stunde oder 
einem Tage laufen: fönnen, 317, 3525 
XX. 536; wie fie verfauft werden, XVII, 
3195 Beſchwerlichkeit, mie ihnen gegen 
den Sommer zu reifen, 373, 3765 wie 
fie von ihren Herren gefannt werden, ES, 
526; ihr allgemeiner Namen und be 
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fondere nach) ihrem Alter und Gefchlechte, 
XX, 526; einige Nachricht von denen 
in Grönland, 385 von denen in See 
land, XXI, 585 deren Jagd, XX; 38; 
wozu deren Heerden den Korjäfen dienen, 
3635 0b es welche mit dreyen Höre 
nern gebe, 512; wie man fie an die 
Schlitten ſchirret, 5365 wie fie geweidet 
und deren Kühe gemolfen werden, XX, 
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Renteria, des de la Gaſca Auditor in 
Peru, XV, 195 
Repentigny geht wider die Engländer zu 
Felde, XIV, 3355 feine Verrichtung zu 
Michillimakinac, XIV, 371 
Reprieve, was die Engländer fo nennen, 
XVII, 63 


Requelmes, Alonfo, befvieget die Perua- 
ner auf Tumbes, HU XV5 sg 
Requenings, was diefes für Rechnungen 
find, XI; 198 
Requiem, f. Seebund. 
Requier ftellen den Rindern nach, XVJ, 127 
Refcare, Vorgebirge, wird entdeckt, I, 24; 
$ebensart der Einwohner dafelbfk, Ebend. 
Refi Ed Deredjar, Nachricht von dem: 
felben, XI, 219 
Retamofo, des Doct. Carvajal Fähndrich, 
verläßt den Gonz. Pizjarro, 'XV, 220; 
bleibt i in der Schlacht bey Öuarina, XV, 


227 

Keves, befondere Eigenfchaften diefer Gat⸗ 
tung Fiſche, UN, 54 
Beyerß, oder Reyerts, Cornel. ſoll eine 
De der Holländer auf Mafau 
ausführen, V, 3945 fegelt nad) Hokſyew, 
397; VII, 399; belagert Makau ver⸗ 
gebens, 400; deſſen Unterhandlung mit 
den Mandorinen find fruchtles, 4015 und 

ı er feßet den Krieg fort, V> 3985 bringt 
endlich einige Wergleichsartifel zu wege, 
die abercnur zu Verheelung der Chinefen 
Treuloſigkeit dienen, 399 ; : VIII,''402; 

er braucher Kepreffalien dagegen, V. 400; 
erneuert 





I: 
Rey 

erneuert den Vergleich, V; 4015 geht 
zuruͤck nach Batavia, und mit dem Bon 

tefoe aufs neue in See, VII, 403; wird 

Frank und ſteht fehreeflichen Sturm aus, 

404; fein Tod, VII, 408 
Los Beyes, Anlegung dieſer Stadt, XV, 

89; Berathſchlagungen der rc 
daſelbſt wegen des Bela, 1555 Errich⸗ 
"tung der Föniglichen Audiencia dafelbft, 

156; Unruhen allda, 161, 162, 164; fie 
oll zerftöret werden, 163; wird fima ge- 

nannt, 1715 fieh Lima. 


Reynſt geht mit dem van den Brock ad: i 


Dftindien, VII, gır, '413 
Rhaa ift der Baum, der das Drachenblut 
giebt, VII, 585 


Ababarbara , Abebarber, wo die befte 


gefunden wird, VI, 99; —— da⸗ 
von, 5355 wo die ruſſiſche hergebracht 
wird, VII78; die vortrefflichſte koͤmmt 
aus Tibet, 210; und Sifan, 231; 'andere 
vorfreffliche aus Sufuir, 439, 534, 536; 
"zw Butan, X, 551; Beſchreibung der 
© Pflanze, und wie die Wurzel verwahret 
wird, VI, 56; 5 bie oſtindiſche iſt ſehr 


gut/, an XII, 699 
Adene; wied der weibliche Ahornbaum ge⸗ 
nannt, XVI, 241 


Rhinoceros ſieh Nashorn. 


Rhmoceroskaͤfer/⸗ Beſchreibung deſſel· 


ben, XI; 242 
Rhodes; Atipahder, deſſen Reife nach Oft: 
indien, X, 70; er begiebt fich als Mif: 

‚ fionarius nach Japan zu Schiffe, Ebend. 
koͤmmt nach Goa, und misbilliget der por⸗ 
tugieſiſchen Jeſuiten Aufführung | daſelbſt, 
7 feine Ankunft und Beobachtlingen zu 
Malaea, 735) er geht nach "Macao zu 
ei — ‚35 feine Beobachfungen über 
China, 74; er wird nach Cochinchina 
-iogefehtätt, 745 wie ler die Sprache daſelbſt 
:o@rlerner, 7650 er geht nach Tunfin, 65 
breitet den chriſtlichen Gfahben) Bäferbft 
aus, und wird verfolget, 775 "feine Reife 
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nach den Philippinen, X, 78; feine Be— 
ſchreibung derfelben, und Arbeit in an— 
dern Inſeln, 79; feine Rücfreife nad) 
Europa, 80; er begiebt fic) nach Ba— 
tadia, 815 mird dafelbft unter den 
Meffelefen gefangen genommen, 825 wes- 
wegen man ihn angeflaget, und felefames 
Urtheil über ihn, 825 ver geht von da 
nach Bantam und Macaffar, 835 Höfe 
lichfeiten, die ihm ertwiefen werden, 84; 
er geht nad) Surate, 855 und von da 
durch Perfien, 86; ſchließt mit la Bou- 
laie de Sour eine genaue Freundfchaft, 
86; er entgeht dem Tode glücklid), 88; 
feine Ankunft zu Javan, 88; ſeine Be- 
kuͤmmerniß wegen des jungen Chineſers, 
den er mit ſich führer, 895 beſchwerliche 
Reiſe bis nach Erzerum und Ankunft zu 
Togar/89; er koͤmmt nach Genua, X, 90 
Ahoe, Thomas ‚’deffen Reife nach) Indo— 
"fan, XI, 15 Urſache derfelben, Ebend, 
feine Ankunft zu Surate, 25 Neifenad) 
Brampur, 25 er wartet dem Petvis 
auf, 25 feine Kuͤhnheit dabey läuft gluͤck⸗ 
lich ab, 3; er koͤmmt nach Ami) 45 
ſein erſtes Gehör bey dem Mogol) 5; 
Ehre, die ihm bey dem zweyten wieder⸗ 
“fahrt, 65 fein Gehör in Guffalfan, 85 
Verdruͤßlichkeiten, die’ ihm der Afaph 
Kan dabey verurſachet, 9, 10; er koͤmmt 
wieder zu Gnaden, 13; Wottſirei des 
Kaiſers mit ihm wegen der Malerey, 145 
fein Befuch bey dem Gemaldin Uffan, 16 ; 
der ihm das faiferliche Luſtſchloß zeiger, 

. und zu Gafte behält, 17; der Kaifer 
N fhenfer ihm fein Bildniß auf einem Gold⸗ 
ſtuͤcke, 185 ; er wird bey’ Nacht nach Hofe 
“gerufen, 205 der Kaifer trinkt ihm 
zu, 215 und verehret ihm "einen Des 
cher, 225. er glaubet, man habe ihn beſ 
fer gehalten, als den perfifchen Bothſchaf⸗ 
"tee, 315 ver befieht das tnogitifihe Säge, 
365, er muß ſich Fuhrwerk kaufen, um 
den Kaifer zu folgen, 385. er begiebt’fich 
Qagg 3 nach 
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nach Goddah zum Kaiſer, X, 405 thut ei⸗ 
nen beſchwerlichen Zug mit, 425... trifft 
den Sultan Costontoe an, 42; bekla—⸗ 
get fich beym Kaifer über den Coronn, 43 ; 
wie ihn der Mogol betriegt, 445 er fol: 
gef ihm nad) Mandoa, 535 ſieht den 
Kaifer wägen, 56; fihenfet, demfelben 
einen Atlas, 57; wichtiges Schreiben 
bes Rhoe an feine Gefellfhaft AT, 58 
Abombe, eine Art wilder fehr wohlriechen- 
der Münze, ‚ „VII, 582 
Ri, eine Art Birnbäume, XIL, 717 
Ribaut, Jacob, ſchlechte Aufführung def 
felben, „„AlV, 57 


Ribaur, Johann von, fegelt nach Florida, - 


und nimmt DBefiß davon, XIV, 18; ma» 
het verfchiedene Entdecfungen, und bauet 

- ein Fort, 195. geht nach Frankreich zu⸗ 
ruͤck, 22; er koͤmmt wieder nad). Florida, 
42; Gefahr feiner Flotte, 43; Vorſchlaͤ⸗ 
ge der Wilden an ihn, 445. er wird von 
den Spaniern beunruhiget, 505 und geht 
wider ſie zu Schiffe, 51; wird von einem 
+ Sturme überfallen „51; ,, leidet Cdhiff- 
‚bruch, 603 wird. von.den Spaniern er» 
mordet * XIV. 61, 67 
Ribers, Anton, ven, bekoͤmmt Briefe an 
den Gonz. Pizarro, XV, 168,169 
Ribera, Ludwig von, ‚Befehlshaber. in der 
Stadt Plata, XV5 1575, verbindet, fich 
mit dem Eenteno .... , XV,,214 
Riders, Nicolas von, geht: mit dem, Pi- 
zarro auf Entdeckungen aus, XV,36,39 
Ribera, ein Einwohner in Los Reyes, er- 
klaͤret fich wider, den Gonzales Pizarro, 
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Riboursde, Gabriel de la, ein. Barfüßer, 
- unterhandelt mit den Jroqueſen, XIV, 
269; wird todt gefchlagen, . XIV,270 
Ricci, ein Eatholifcher Miſſionarius, laßt 
ſich zu Schauchew nieder, VI, 3975. LER 
nach Nanhang und Nanfing, 398 ; wird 
nad) Peking ‚gefordert, 398; ftirbt.da- 
(ebft im, hopen Alten. ., ,. Vn.4oo 
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Rich, wird des Warners Nachfolger zu St. 
Chriftoph,. XVIL, 456 
Richard, Philipp, wird englifher Statt- 
halter in Neuland, XIV, 577; fein An- 
finnen an die Dafelbft wohnenden Fran- 
zoſen XIV, 577 
Richelieu, Cardinal, errichtet eine Hand. 
lungsgeſellſchaft nah Neufranfreich, XIV, 
art u 11 
Richelieu, Anlegung der Schanze —* 
Namens, XIV, 1153 
Richers Entdeckungen von der wahren Ge- 
‚Halt der Erde, XV, 606; ‚feine Bei 
bobachtung auf der Inſel Cayenne,XVi, 54; 
feine Beobachtungen wegen der Schwere, 
XVII, 331 
Richter auf der Gofdfüfte, IV, 209; ihre 
Art zu richten, Ebend. ſind partenlich, 
2ꝛio; wie ſie in Kongo die Wahrheit her · 
aus ju bringen ſuchen, V> 115 mer» eg: in 
bürgerlichen Sagen, und. Kriegesangele- 
genheiten in China ift, VI, 482; peruani- 
fche, deren Amt, XV, 517; wie fie von 


gegen die gefangenen Spanier, 1X, 652 
Ricin, Befthreibung der Raupen auf dent: 
ſelben, XVL305 
Riebenk, van, giebt den Hollaͤndern den 
erſten Anfchlag Ach am Borgebirge det 
., guten Hoffnung zu fegen, V,ı22 
Rieſen bat,es ‚bey den, Guanches gegeben, 
5. Bl, 30 ; welche Dienfchen freffen, XI, 354; 
ſoll es ehemals in Merico gegeben haben, 
„AL 4735 ; in Peru, und deren Ueber- 
Sleibſel, XV, 319 ;.,.ob. es imden Süpd- 
ndern welche gebe, XVIIL 5755 falfche 
Nachricht von der Größe.der Patagonen, 
5753. andere Nachrichten, 575; Unterſu⸗ 
Hung hierüber, 576, fu Xiefenfnochen, 
und. Turners Bericht hiervon „576; wi- 

. „ berfprechende Nachrichten davon, is765 
- „Knivets und andere Nachricht, 5773 das 
Rieſenvolk ber Tiromenen, 5775: Nach⸗ 
richten 


Richmann, Willem, deſſen Großmurh 


ihren Urtheilen Bericht erftatten, XV ʒ19 
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richten aus unſerm Jahrhunderte, XVIII, 
577,f. Caucahuen, Rieſen, 578; ſoll es auch 
in Chili geben, 578; doch widerſpricht man, 
578; Urtheil und Betrachtungen bier- 
über, 578; Mittel, hinter die Wahr 
heit Hierinnen zu kommen XVII, 579 
Rieſe von Ante, Nachricht von demfelben, 
IV, 175 
Riffaut, Reife deffelben nad) Brafilien, 
XVL 225 
Rip, ob. Corneliß, feine Reife nad) 
Nordweſt, XVIT, 115; ertrennet fich vom 
Baneß, 117; Täßt ihn nad) Kola abholen 
XVN, 143 
„Riktof, hollaͤndiſcher Admiral, deffen Ver— 
richtungen auf Ceylan, VII, 610 
Rilluren, eine befondere Art Affen, VIII, 
512 
Rima, eine wunderbare Frucht auf den 
Diebesinfeln, XI, 3875 beißt auch die 
Brodtfrucht, XII, 179; Beſchreibung 
derſelben und ihres Baumes, Ebend. 
und 683 
Rimac, ein peruanifcher Goͤtze, XV, 406 
Rinde, davon wird Pappier gemacht bey 
den Ehinefen, VI,275 
Rindfleifchy, warum die Mialabaren feines 
effen, VII, 4gı 
Rindvieh ift wohlfeil an der Gambra, III, 
323, f. Befchaffenheit deffelben zu Car: 
tagena, IX, 445 wird in Japan zum 
Aferbaue gebraucher, XI, 6895 unge: 
heure Menge deffelben in Paraguay, 
XVI, 124; wie folhes in Mordfand ge- 
halten wird, XX, 5925 wildes, wie es 
im Sande der Patagonen gejaget und ge: 
fangen wird XU, 128; 
Ringe werden in den Lefzen der Echam ge» 
tragen, U, 104; leuchtende, IV, 379; 
Nutzen deren aus Fifchzähnen VII, 624 
Ringer und Rlopffechter in Siam, X, 279 
Ringroße, wie derfelbe umgefommen fen, 
XI, 399 


Rio, oder die Perſicaria, XU, 734 
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Riobamba, Beſchreibung dieſer Sand» 
ſchaft, IX, 2373 was fuͤr Oerter dahin 
gehören, Ebend. Lage und Erbauung- 
der Stadt Riobamba, 2385  DBelchaf- 
fenbeit ihren Einwohner und Stadtobrigs 
keit, 238; viele Fabriquen und Schäfe- 
reyen dafeldft, 239; ſchoͤnes Brodt und 
kuͤnſtliche Handarbeiten IX, 240 
Rio da: Volta, woher deffen Namen ent- 
ftanden, IV, 102; fein Urfprung, 103, f. 
wird. befchrieben IV, 102, 
Rio de la Asche, Befchreibung diefer 
Stadt, XVI, 384 
Rio de Is Plata, Quelle und auf diefes 
Sluffes, XV, 2855 XVI, 57; wenn er 
von den Spaniern entdecket worden, 585 
Urfprung feines Namens, 61; Beſchrei— 
bung feiner Küfte bis nach) Brafilien, 
—— XVI, 105 
Rio del Oro wird entdecket, I, 23; De 
fhreibung diefes Fluſſes, woraus die 
Spanier Bold ſammlen, XV, 260; mie 


fie dabey zu Werfe gehen XV, 270 
Rio grande wird entdecer, I, 27 


Rio Lera wird von den Frenbeutern aus: 
geplündert, XI, 385 
Rio Negro, Befchreibung diefes Fluſſes, 
ER V IH? 
Rio vermefo, fonderbare Kräfte feines 
Waffers, XVI, 76; alte chineſiſche Voͤl— 
kerſchaften an demfelben XVI, 8ı 
Rios, Pedro de fos, föfer den Pedrarias 
in feiner Statthalterfchaft ab, XV, 38; 
will die Entdeckungen des Pizarro unters 
brechen, XV, 39 
Riotsjo, eine Nofengattung, XII, 728 
Ritterorden, des Korallenhafsbandes, IV, 
460; hat fiharfe Gefege, Ebend. des 
entfeffelten $ömwen, wird vom Sebald 
Weert geſtiftet, XII, 15; mepicanifche, 
XI, 569; Ceremonie bey Aufnehmung 
der Ritter XNl, 570 
Bju, "eine Art Weiden, XH, 739 
Riugan, 
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Rjugan, ein fonderbares Staͤudchen, XU, 


8 721 
BRiuku Tfurfufi, eine Pflanze mit einer 
Lilien ähnlichen Bluhme, XII, 726 


Rival, Heilfame Kraft diefes Baumes, 
XVL 129 

Riverin will einen beftändigen Fiſchfang 
im $orenzfluffe errichten, XIV, 208, 452; 
warum nichts daraus'wird, 453; er leget 
ihn endlich zu Montlouis an, 4745 iſt 
aber ungluͤcklich dabey XIV, 474,475 
Riviere wird Statthalter auf St. $ucia, 
I XVII, 544; wird umgebracht, XVIL 544 
Rizeds, was es für eine Ceremonie ift, 
XI, 31 

Rizo, Themas, deffen Nahfommenfhaft 
in Paraguay, XVI, 72 
Aobert wird Intendant in Canada, XIV, 
228 

Roberts, Benjamin, englifher Oberfauf- 
mann zu Amadabad, XI, 68 


Roberts, Georg, Nachricht von deſſen Be- 
fehreibung feiner Keife nad) den Canarien» 
inſeln, I, ıc6;5 Endʒweck feiner Reiſe, 
107; er fümmt nach Bona Viſta und 
macht Salz dafelbit, 108; trennet ſich 
von dem Hauptmanne Scot, und koͤmmt 
nach der Inſel Sal, 109; fährt nad) 
Et. Nicofas hinüber, no; trifft einen 
Seeräuber an, un; mird von ihm ge» 
fangen genommen, 12; ihm wird hart 
begegnet, 113 ; er befuchet den Führer der 
Seeräuber, 1145 wird von ihm höflich 
empfangen, 115; er findet Befannte un: 
ter den Seeräubern, 119; foll zum Loots⸗ 
manne gebraucht werden, Ebend. mas 
ihm dabey gerathen wird, 120; wie ihn 
Ruſſel zu bereden fucher, bey ihnen zu blei⸗ 
ben, 1225 er findet Freunde unter ben 
Seeräubern, 124; ihm wird feine Scha⸗ 
{uppe wieder verſprochen, Ebend. fein 
Eteuermann gefellet fi zu den Seeräu- 
bern, 126; wird von Ruſſeln zum Ge: 
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fpötte gemacht, II, 127,128; wird in ‚die 
offene See gelaffen, 129,, fein Elend, 1z0; 
er fängt einen Seehund, 131; anfert tor 
Eurrifal, 133; wird nad) Puttaffo ver- 
fhlagen, Ebend. Schwarze leiſten ihm 
Beyſtand, und verlaffen ihn auch wieder, 
1345 er fümmt nad) Et. Johannis, 135; 
es fommen Einwohner zu ihm an Bord 
und. helfen ihm, 137; feine Schaluppe 
fheitert, 140; er wird vom Etatthalter 
bewillfommet, 142; er findet Franklin, 
143; gebt nach der Stadt auf der Inſel 
St. Johann, 1475 wird franf, 148; 
bauet ein Boot, Ebend. 330; fegelt nad) 
St. Philipps und fommt nad) St. Jo—⸗ 
hann zuruͤck, 149; geht nad) St. Zage,® 
150; nach Maje, 131; er koͤmmt nad) 
St. Nicolas und verfaufet die Trüm- 
mern feines Bootes, 1545, geht nad Liß 
faben unter Segel, 155; koͤmmt nach) 
London, U;155 
Aoberval wird Unterfönig von Canada, 
XIV, 14; feine Reife dahin, XIV, 15 
Roberval, Franz de fa Roque, Herr von, 
ſoll fernere Entdeckungen in America mas 
chen, XV, 29; er geht dahin, 335 fein 
Tod, XV, 34 
Bobeyre, ein franzöfifcher Lieutenant, wird 
von den Iroqueſen gefangen, XIV, 301 
Roble, eine Art Eichen, XVI, 249 
Robles, Martin von, ein Befehlshaber 
bes Gonz. Pizarro, verläßt denfelben, 
XV, 219; mas ihm fa Gafca aufgefra« 
gen, XV, 258 
Bobles, Pafcal, führet die Indianer in 
Cuʒco an, XV, 126 
Robles, ein Befehlshaber des Bela, XV, 
164; warum ihn Pizarro nad) Eujco ge- 
ſchickt, 2125 er verliere den Kopf, XV, 215 
Rocca, ein Moͤnch, begleitet ven La Gafca, 
mit einer Hellebarde, XV, 238 
Aoche, von ungemeiner Größe, IV, 100; 
XI, 431, 465; Beſchaffenheit der brafis 
lianifchen, 
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lianiſchen, WI, 279; Beſchreibung bie: 
ſes Fiſches, XX. 58 
Roche, Marquis de la, fuͤhret ein Gefchwa- 
der nach Madagafcar, VIII, 5575 fein 
Berfuh, neue Pflanzftädte anzulegen, 
misfinge, XIV, 775 fein Tod XIV, 78 
Roche, dela, ein Tifchler, Flägliches 
Schickſal deffelben, XVI. 169, 170 
Roche; Serriere wird nach) Utina geſchickt, 
XIV, 355 machet neue Entdeckungen, 
XIV, 37 

Bochefort, feine Hiftorie der Antilten ift 
ſchlecht, XVII. 385, 497 
Bock, bunter, deffen Ueberreichung eine 
große Ehre fir einen Mandarin, VI, 458 
Bocu, oder Roucu und Bucu, was es 
ift, XVI, 224; feine Eigenfchaften und 
Zubereitung, XVII, 689; damit malen 
fich die Caraiben über und über XVII, 476 
Rodas, Michael von, wird auf einer wi- 
ften Inſel ausgefest, XVI, 60 
Roͤdfiaͤll, Beſchreibung diefes Gebirges, 
XX, 616 

Rodier, Hberauffeher bey dem Seewefen, 
giebt Kerguelen Tremaree einige Nach— 
richten wegen des Stocfifchfanges, XXT, 2 
Rodrigo, wird vor Panama abgewiefen, 
XV, 180 

Rodriguez, Cafpar, ein Befehlshaber des 
Gonz. Pizarro, verläßt denfelben, XV, 
160; verliert den Kopf XV, 161 
Rodriguez, Vincent, portugieifher Mif 
fionar in Braſilien, XVI. 159 


Boe, Thomas, ein berühmter Seefahrer, 


XVII, 153 
Boef, Hans, ſammlet fi) in Borneo eine 
große Menge Diamanten, XVII, 427 


Boelet, Chriftoph, feine Reife nach Nord- 


weft, XVII, 105 
Roenofes, eine Are Münzen in Virgi- 
nien, XVL 577 
Rogen, Handel damit zu Bergen in Nor- 
wegen, XXL, 49 
Rogenkall, was es für ein Fiſch iſt, NX, 53 
Allgem, Reifebefchr. XXI Band. 
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Boger, Woodes, feine Reiſe nach tin. 
dien durch Suͤdweſten, XI, 63; Abreiſe 
deſſelben, 655 wie er fein Tageregiſter 
eingerichtet, 665 fein Weg in das Suͤd⸗ 
meer, Ebend. wie weit er ſuͤdwaͤrts ge= 
fommen, 68; er befinde ſich unwiſſend 
in dem Suͤdmeere, Ebend. Begeben⸗ 
heit an der Inſel Juan Fernandez, 69, 
705 Verfolg feiner Reife und feine Un- 
ternehmungen gegen die Spanier, 715 
Anmerkung deffelben über die Gallepas 
gosinfeln, 735 er wird von einem See- 
Bunde angefallen, 74; fein Weg bis 
nach Batavia, und gefährliche Ueber 
fees, 76; feine Eiferfucht über die bol- 
fändifhen Sitze, und Anfunfe an dem 
Vorgebirge der gufen Hoffnung, 775 
feine Rückfunft in den Dünen XIT, 79 

Rogers, Woodes, Statthalter in Pro- 
vidence, ftellee die gute Ordnung dafelbft 
wieder her, XVII, 651 

Boggeven, holländifcher Befehlshaber, 
feine Reife nach den Suͤdlaͤndern, XVII, 
554, ff. Gelegenheit zu derfelben, 3545 
er leidet einen großen Sturm, 5545 ent— 
decket außerordentliche Vögel und Fifche, 
5555 koͤmmt auf die Eisberge, 5565 fin- 
det das verforne Schiff wieder, Ebend. 
er ſuchet dasDavidsland vergebens, 566, ff. 
finde die Ofterinfel, 5575 koͤmmt auf 
die Dundeinfel, 5675 Schiffbruch eine 
ger von feinen Echiffen, 5615 er koͤmmt 
auf die gefährliche Inſel, 5625 Beſchrei⸗ 
bung der Einwohner allda, 562, f. er 
koͤmmt an die Inſel Aurora, Veſpera 
und Sabyrinthinfeln, 5635 landet an der 
Erquickungsinſel, 563; Befchreibung 
der Inſel und ihrer Einwohner, 564; 
Gefahr der Holländer dafelbft, 565; er 
landet an den Baumannsinfeln, 566; 
DBefchreibung des Landes und der Ein- 
wohner daſelbſt, 5665 er landet an Neu⸗ 
Bretagne, 568; Beſchreibung des Lan— 
des und der Einwohner daſelbſt, 5685 er 

Rr.err koͤmmt 
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koͤmmt an die brennenden Inſeln, XVTIT, 
569; Befchreibung derfelben, und ihrer 
Einwohner, 5695; Handel mit ihnen, 
569, 5705 er koͤmmt auf die faufend 
Inſeln, 5705 Befchreibung ihrer Ein- 
wohner, 5705 er wird zu Batavia ge- 
fangen genommen, 5715 fümmt endlid) 
nach) Amfterdam zurück XVII, 571 
Nobfleifchfreffer, find die Equimaur, 
XVII. 13 

Rohr, fhwarzes, welches dem Eifenbeine 
gleicht, VI. 105; auferordentlich dickes 
und hohes, VII, 450; IX, i70; XII, 656; 
befondere Merfwürdigkeiten an demfelben 
und deffen Nugen IN, 170 
Robrdommel, ein Prophet eines nahen 
Sturmes, V1,267 
Bohrſchwaͤnze, oder Rabijuncos, Be— 
fehreibung diefer Wögel, IX, 575 
Roi, Meindert de, beficytiget den Feuer 
fpeyenden Berg in Ternate, XVII, so 
Bojas, Franz von, wird auf einer wüften 
Inſel ausgefeßt, XVI 60 
Aojas, Gabriel von, des Almagro Gene- 
rallieutenant, wird gefangen, XV, 99 
Roias, des Gonz. Pizarro Faͤhndrich, 
verläßt denfelben, XV, 220 
Boias, Gomez von, des vorherftehenden 
Neffe, warum er nad) Cuzeo gefchickt 
worden, XV, 1285 verläßt ebenfalls den 
Pizarro, 2205 ftößt zum La Gaſca, 229; 
holet die Schäße aus den Bergwerfen zu 
Potofi, 242; fein Tod, XV, 246 
Roiville tritt in eine Gefellfchaft zu Be— 
völferung einiger Antillen, XVII, 453 ; 
wird erftochen, Ebend, 
Bokol, Nachricht von diefem Eylande, 
XXI, 78 

Roldam, Zimenes, Alcalde-Major der 
Inſel Hifpaniola, empöret ſich, XIII, 74, 
88; Unterhandlungen des Columbus mit 
demfelben, 89; neuer Uebermuth deffel- 
ben, 015 er geht mit dem Columbus ei- 
nen Vergleich ein, 91, 92; wird wider 
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den Ojeda gebraucher, XTIT, ror; ben er 
wieder unter Segel zu gehen nöthiget, 
102; nimmt den Öuerarra gef. ngen, 1095 
er wird felbit gefangen, und nad) Spanien 
geſchickt, 1215 koͤmmt im Sturme um 
XUI, 123 ° 
Rolfe, Johann, heurathet die Prinzeſſinn 
Pocabontas, XVI, 521 
Aombave, Nugen diefer Staude, VIII, 587 
Rombrur, Matthäus, fpanifcher Vicead— 
miral, deſſen Verrichtungen, XXI, 99; 
muß wider feine Einficht auslaufen, und 
bleibe im Gefechte XXI, 100 
Bomeiros, Fiſche, IV, 578 
Romero, Peter, warım er an den Ca: 
ciquen Heinrich geſchickt worden, XV, 148 
Römer, Belchaffenh. ihrer Schifffahrt, I, 4 
Bonds, heißen die Ihiere bey ven Tatarn, 
wovon die Zobelfelle herfommen, VII, 474 
Aonquillo, Juan, ſchlaͤgt den Spielberg, 


‚XV, 439 

ARoojend, fieh Braffen. 
Boquemont fegelt mit einem franzsfifchen 
Gefchwader nad) Neufranfreih, XIV, 
117; welches Kerfe-fchlägt und wegnimme 


XIV, 117 
Rofa, Geburt diefer- Heiligen, XV, 436; 
ihr Tod XV, 439 


Rofe, Sean de, Gefchichte deffelben, XT, 177 
Boſe der Caraiben, Befchreibung derfelben, 
XV], 304 

Rofener Rosfifh, Beſchreibung deffel- 
ben, XVII, 303 
Boſenholz, Nachricht davon, VI, 533 
Boſenkranz, ſolche tragen die Anhänger 
der Bonzen, VI, 3635 befondere An- 
dacht der Creolen bey demfelben XV, 481 
Boſenkranzfeſt, wird gefeyer, IV, 535 
Rosmarin, wilder, von zweyerley Art, 
waͤchſt in Grönland haufig, XX, 34 
Boſſia, was folhes für ein Winter ift, 
% 248 

Rofficler, eine Art Silbererzt, XV, 600 
Boßtaͤuſcher, große, find Moren, IT. »23 
Boſt⸗ 


— — 


— 


— 
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Roſtdeſtwenskoi⸗ Monaſtir, ein be⸗ 
ruͤhmtes Kloſter in Tobolsk XIX, 170 
Both darf ſich niemand kleiden, außer der 
föniglichen Familie, IV, 312, 365 
Asche der See, und Urſache davon, XI, 
\ 15I, 153 
Rothe Klippen, III, 393 
Rothe Meer, Zeit, in welcher man von 
Surate dahin abfahren muß, X, 52 


Bothfiſch, Befhreibung deffelben, XX, 
53, 625 
Bothgießer in Siam, X, 268 


Rothfteinbraffen, Beſchreibung diefes 
Fiſches, V, 205 
Both Waſſer, ſieh Beinigungstrank. 
Rothwildpret auf der Landenge, XVI, ıı5 
Rorfiku, eine Art Rohr, XII, 736 
Rortangen, was fie find, XVII, 75; fieh 
auch Fatſiku. 
Bottgans, Beſchreibung dieſes Vogels, 
IV, 633; XVII, 284 
Rosfifche, verfchiedene Arten derfelben, 
XVI, 303, 3045 heißen fonft aud) Meer: 
neſſeln XVII, 304 


Rouffelan, deſſen Verrichtungen auf Gua- 


deloupe, und feine Heurath mit einer Ca- 
raibinn, XVII, 544; fein Tod, Ebend. 
Bowles, , Richard, deffen Reife nad) Pria- 
man, I, 583; warum er fih von Schar- 
pey getrennet, 5845 er läuft zu Madagaſ⸗ 
Far ein, Ebend. wird gefangen genom⸗ 
men, 5855 koͤmmt nach Priaman, und 
bandeft dafelbft, 586; fein Schiff wird 
von Drefagnern geplündert I, 587 
Routine, ein Hauptmann der QTamisfa- 
ninger, gehe wider die Engländer zu Felde, 
XIV, 373 
Rouvilfe verfundfcheftet die Engländer, 
XIV, 547 

Royal, ein englifches Fort, IV, 69; hat 
erft Friedrichsburg geheißen, Ebend. die 
Engländer faufen es den Dänen ab, 
Ebend. es wird neu gebaut, 70; iſt 
unerfteiglich Ebend. 
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Royas, Diego von, wird vom Caſtro auf 
neue Entdeefungen ausgefchickt,, XV, 138 5 
feine Entdeefungen und fein Tod XV, 189 


Btiſchtſchew, Wafili, Unterfteuermann 
bey dem Commando nach dem kamt— 
ſchatkiſchen Meere, XIX, 473; befömme 
das Commando XIX, 476 

Aubacel, eine Art von Rubinen in Pegu, 

X, 576 

Rüben Fommen in Japon fehr gut fort, 

XI, 687 

Aubin, ein außerordentlich großer, VII, 
4895 Machricht von denen im König: 
reiche Pegu, X, 576; mie fie da gefun- 
den werden XI, 699 

Auder, an den chineſiſchen Schiffen, wie es 
befchaffen ift, VI, 226 

Buͤderklip, Beſchaffenheit diefes Havens, 

XXI, 65 


Rudoiſchtſchik, fo werden bey den Kal- 
mucken die Erzefchürfer genannt, XIX, 150 
Auen werden die fiamifchen Sonnenfchirme 
genannt, X, 277 
Bufiſco, was diefer Ort fonft für Namen 
bat, II, 2995 unmaäßige Hiße dafelbft, 
300; überflüßige $ebensmittel, 301; Bes 
fhaffenheie der Häufer und Einwohner 
dafelbft, 3015 der Weg von da nach 
Bijurt und andern Dertern, II, 310 
Bugga, eine Art Mehlthaues, thut dem 
Getraide in Nordland viel Schäden, 
XX, 596 

Auinen, prächtige zu Carangua, XV, 324; 
an dem Ufer des Rio vinoquo, XV, 327 
Buiz, Anton von, nimmt den jungen Ale 
magro gefangen, XV, 138 
Avis, Bartholomäus, ein freuer Gefähr- 
te des Pizarro, XV, 39; leget ſich vor 
Tumbes vor Anfer, 42; verbindet ſich 
mit dem Centeno, XV, 214 
Bukh, Beſchreibung diefes wunderfamen 


Vogels, VII, 496 
Buma, fieh Ljama. 
Rrrr 2 Rumina⸗ 
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Auminagui flieht vor ven Spaniern, XV, 
67, 755 bemächtiger ſich der Kinder des 
Arabualipa, und laͤßt fie nebft dem Il⸗ 
lefcas umbringen, 81; auch feine eigenen 
und des Atahualipa Weiber tödten, 835 
flieht vor den Spaniern XV, 83 

Runifches Capitel, ift ein übrig geblie- 
benes Gedicht von der Edda, XIX, 55 

Auntis, eine Are Münze in Virginien, 

XV, 577 

Aupien laffen die Franzofen zu Pondichern 
fhlagen, X, 623; wie viel eine in In— 
doftan gilt, XI, 2505 goldene und fil- 
berne, deren Werth, 330 5- Gefihichte der 
Nupien mit den zwölf Himmelszeichen, 


330, 3313 wie viel zwo Echnuren nach 
unferer Münze betragen, _ XVII, 310 
Buͤſchka, was es bedeutet, XIX, 129 


Rüffel, Johann, ein Seeräuber , deffen 
grobe Schimpfreden gegen Roberts, I, 
112; hartes Bezeugen, 1135 machet ei- 
nige Gefangene zu St. Nicolas, 1145 
wie er folche gefangen genommen, 116; 
fein Wortftreit deswegen mit Loe, 1175 
fein Streit wegen Roberts, 120; er fuchet 
Roberts zu bereden, bey ihnen zu bleiben, 
121, feine Cafuiftif, 123; deffen heftiger 
Zorn über Roberts, 124; ev wird entwaff- 
net, 1255 feine verwegene Nede, 126; 
ift unerbittlich, 1275 feine Spötterey 
gegen Noberts Il, 127, 128 

Auffen werden den Holländern von den Je— 
fuiten am chinefifchen Hofe vorgezogen, 
V, 3905 werden vom Jenghiz Khan 
bezwungen, VII, 152; in Karazm wird 
ihnen übel begegnet, 286, 287; ihre 
Keifen nad) Morden, XV, 1725 fie 
ſchicken einige von der Afademie der Wif 
fenfchaften nach KRamtfchatfa, XIX. 80; 
deren Reife, f. Beiſegeſellſchaft, ruf 
fifche ; wie fie Kamtſchatka entdecfer, 
XX, 322; Empörung der Kamtfchade- 
fen wider fie, 324, 3303 ihr vortheilhaf—⸗ 

ter Handel mit ihnen, 339, 3795 ihre 
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Reiſen und Entdeckungen laͤngſt den Kuͤ— 
ſten des Eismeeres, und auf dem mor— 
genlaͤndiſchen Meere, XX, 2x0, ff. Wis 
derfprüche in ihren Berichten davon, 435 5 
wie es bey ihren Gaftereyen und Mahl⸗ 
zeiten zugeht, 4615 Beſchaffenheit ihrer - 
Sflaverey, 463; ihr Charakter, 465; 
ihre Zähigfeiten, 468; gewöhnliche Lei⸗ 
besftrafen bey ihnen XX, 469 
Aufland, dadurd gebt in den mittlern 
Zeiten die Hındlung, 1, 7; Unterfuchung 
wegen deffelben $änder, VII, 7245 Ans 
merfung wegen der Handlung mit ibm, 
XX, 475; deſſen Seemacht und Trup- 
pen, 476: es wird durch den Krieg maͤch⸗ 
tiger werden XX, 477 
Röftung, güldene, IV, 236 
Aurer, ein franzöfifcher Wegfäufer , giebt 
fi) dem Joutel zu erfennen, XIV, 327; 
erſchießt den Liotot, 3285 bleibt bey den 
Ceniern XW, 330 
Butren, oder Verheerergott, XVIII, 261 
Rutter, Willhelm, Nachricht von feiner 
Reiſe nach Guinea, I, 307 
Auydas, fpanifher Hauptmann, erfriert, 
XV, gr 

van Buyter, bolländifcher Admiral, fprenge 
das Fort Wirfen in die $uft, IV, 295 
thut der englifchen Compagnie großen 
Schaden, 59; kann Cap Corſe nicht be 
zwingen, 59, 61; erobert das Fort Naf 
fau, 74; ihm fihläge die Landung auf 
Annamabo fehl, 79; er vertreibt die Eng⸗ 
länder aus Klein- Kormantin, go, 82, f. 


leidet Schiffbruch, XVII, 4965 greift 
Fort royal an, 5075 nimmt es auf eine 
feltfame Are ein XVII, 508 


Rüs, der japonifche Caftanienbaum, XII, 721 
Byper, was es für ein Vogel iſt, XX, 49; 


XXI, 23 
©. 
Sa, oder Sjun, eine Art Rofenfträuche, 
XH, 727 
Saa, Nusen diefes Baumes, VIII, 584 


Sa, 
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Saa, Francefeo, Gefchichte diefes Seeräu- 
bers, X, 79 
Saal der großen Einigkeit, was . heißt, 
I, 30 
Saamuna, ein Baum von feltfamer Ge- 
ftalf, XI, 684 
Saba, Königinn von, wo fie zu Schiffe ge- 
-gangen fenn folf, T, 199 
Saba, Beſchreibung diefer Inſel, und ihrer 
unuͤberwindlichen Seftung, XVII, 672; 
der vornehmfte Handel dafelbft befteht in 
Schuhen, XVII, 673 
Sabant, ein Gefame, moraus eine Art 
Senf bereitet wird, VIII, yg; XII, 693 
Sabsrcanen, Pfeile von Zifchgräten, da: 
mit zu fchieffen, VII, 88 
Sabauce, Befhreibung diefer Frucht, 
* XVI. 289 
Sabbath, in Benin, IV, 458; der Ne— 
gern, ſ Fetiſchtag. 
Sabdariffa, eine Gattung des Kermia, 
XI, 634 
Sabder Aly Ram, des Dauft-Aym Kam 
Sohn, X, 6285 erobert Trichenapali, 
629; feine Wölfer laufen von ihm weg, 
632; harter Friede, den er eingehen muß, 
6335 er reifer nach Pondicdyern, X, 641 
Sabi, die Hauprftadt von Whidah, IV, 
3943 
Ebend. wird beichrieben, III, 530; zer: 
ftört, 529, 5455 IV, 394; was für euro- 
päifche Factoreyen darinnen find, IV, 396 
Sabloniere, ein franzöfifcher Lieutenant, 
wird von den Wilden gefangen, XIV, 312; 
leider Schiffbruch, XIV, 320 


Sabo, deffen König treibt den König von _ 


Futto aus feinem $ande, III, 403, 419; 
zieht im Triumph ein, II, 420 
Sabos, was für ein Titel es ift, IV, 621, 
n 693 
Sabow, Sabu, Königreih, IV, 71; 
Größe und Gewaͤchſe deffelben, 715 def 
fen Einwohner, Ebend, _ führer öfters 
Kriege mit den Akkanezen, 725 der König 


deren verfchiedene Benennung, 
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erfaubet den Holländern ein Fort zu Mos 
wri, IV, u 
Sabuda, Belhaffenheit der Einwohner 
auf diefer Inſel, XII, 238; ihr Handel, 

. . XI, 239 

Sabutis, eine Art Sandfchildfröten, XVI, 123 
Saca, eine Art wilder Kaßen, VII, 574 
Sacca, Gürtel der Ambeiner, XVIIT, 107 
Saccardie, ein franzöfifcher ingenieur, 
koͤmmt nad) KRönigshaven, XIV, 3515 
wird von den Eingländern gefangen, XIV, 


353 
Sachem, der große, verbindet fid) mit den 
Engländern, XVI, 581; Geſandtſchaft 
der Englaͤnder an ihn, XVI, 582 
Sack, heißt auf den franzoͤſiſchen Infeln 
eine Bay, XVII, 537 
Sach, der große, auf Guadeloupe, Be— 
fehreibung deffelben, XVII, 527 
Sad von Leogane, was fo genannt 
werde, XVH, 417 
Sachpfeife wird bewundert, II, 89 
Sacramalon,ein indianifhesKüchenfrauf, 
XVI, 708 
Sadfin, eine fleine wilde Hchnis, XI, 722 
Saͤmund, Sigfuffen, ein isländifcher Ge- 
fehrter, ver Sammler der Edda, XIX, 54 
Sängerftreir, Beſchaffenheit deffelben bey 
den Grönländern, XX, 96 
Säufer, große, Beyſpiele davon, II, 124,156 
Säugen, wie die Negerweiber ihre Kins 
der fäugen, IV, 135 
Säuglinge, werden bey den Grönländern 
lebendig begraben, wenn ihnen die Mutter 
geftorben, XX, 126 
Safian Soltan, wird Khan in Karazm, 
VII, 2685; unterwirft fi) die Turfmanen, 
VII, 269 
Saftan, indianiſcher, VII, 5815 f.aud 
. Laimber. 
Säfte, damit ſich die Siamer färben, X, 310 
Saga, f. Conduri, 
Sagat, ein Beynamen der Fusneßfifchen 
Tatarn, XIX, 350 
Rrrrz3 agamite, 
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Sagamite, was die Nordamericaner fo 
nennen, XVII, 43 
Sagamos, alfo nennen die Wilden in 
Acadien ihre Dberbäupter, XIV, 88 
Sagamos, eine wilde Voͤlkerſchaft, XVII, 23 
Saganak, wird vom Zuzi Khan eingenom= 


men, VII, 147 
Sagen, Veränderung der mündlichen, 
XVIL, 3 


Sauger, des de la Sale Bedienter, veifet 
mit demfelben zu den Sllinefen, XIV, 322; 
wird unferwegens ermordet, XIV, 322 

Saghart, Gabriel, Barfüßer, deflen Ver- 
richtung bey den Huronen, XIV, in 

Saga Borneo, ein Eleines Korn, XVII, 74 

Sagoinen oder Sahuinen, eine Art Elei- 
ner Affen, XVI, 134, 271 

Sagres, Vorgebirge, Beſchaffenheit der 
Einwohner dafeldft, - I, 104 

Sagu, was es ift, I, 7925 ein Baum, 
der zum Brodtbacken dienet, VII, 315; 
XI, 433; XVII, 6635 Befchreibung 
deffelben, VII, 336 

Saguims, ein utauaififches Oberhaupt, 
eödtet viele Mafcutiner, XIV, 553 

Sagumanda, ein Brodtbaum, Befchrei- 
bung deffelben, XI, 684, 685 

Saguweer, ein Getränf der Molucker, 
XVII, 75; machet bfaffe Farbe, 96; wie 
man eg ftarf machet, XVII, 106 

Sahagy, König zu Tanſchaur, wird vom 
Sander Saheb angegriffen, X, 629 

Sahoulau, König in Alfourien, XVIIL, 109; 
feine ſchreckliche Grauſamkeit, XVIIL, 110 

Saiga, ein Thier, einer Gemſe nicht un⸗ 
aͤhnlich, XIX, 137, 239 

Saignes, P. Mifftonar, wird von dem 
Mbab zu Velur gefihügt, XVII, 259, ff. 
feine beſchwerliche Reife, 263; er entgeht 
einigen Gefährlichkeiten, 

Saikal, ob es ein See oder ein Meer zu 
nennen, XIX, 183; beffen Größe, XIX, 183 

Sailler, Bartholomäus, geht mit dem Al 
finger nach Coro, XV, 5ı 


XVII, 264 . 
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Sainos, was es für ein Thier ift, XIIT, 673 
Saint Amand, Geſchichte deffelben, XL, 175 
Saint Ange, wodurd) er die Illineſen ge: 
gen bie Franzoſen gereizer, XIV, 619 
Sainte Croix, Befchreibung diefer Inſel, 
XVII, 6745. verſchiedene Veraͤnderun⸗ 
gen auf dieſer Inſel, 451; ungluͤckliche 
Unternehmung der Spanier auf dieſelbe, 
452; iſt jetzo verlaſſen, XVII, 452 
Saint -Bpvide, deffen Unternehmen auf 
die Inſel Neuland, XVII, 660 
Saiffan, bedeutet einen Edeln, aber auch 
einen Oberauffeher über ein Gefchlecht, 
XIX, 214 

Saiſſanka, ein Fleines Fahrzeug, XIX, 139 
Sakanandſio, ein Straud) mit Llien aͤhn⸗ 
lichen Bluhmen, XU, 727; dergleichen 
in Japon, = v XL, 685 
Sakaſchtſchik, bedeutet Schuß, XIX, 177 
Sakier, ein wildes Volk in Canada, XIV, 
235; XVII, 18; einige von ihnen bekeh— 
venfih, - XIV, 235 
Sakki, Nachricht von diefem japonifchen 
Getränfe, XI, 605 
Sakkundi, ein gefunder und guter Hand» 
lungsort, IV, 295 mie das fand und 
Erdreich befchaffen, Ebend. Schickſal 
der englifchen und hollandifchen Forts 
dafelbft, IV, 30 
Sakoß, ein fleinichter Strich vom feften 
$ande, der den Fluß feichte macht, XIX, 264 
Saku, der König dafelbft wird für einen 
großen Zauberer gehalten, III, 6635 wie 

er dem Meere opfert, Ebend. 
Saku Jaku iſt die weibliche Pöonie, XIL 
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Sal, Eyland, deffen Lage, II, 164; wird 
verlaffen, 165; fein fchlechter Zuftand, 
Ebend. es hat Vorrath an Fefhun, Eb. 
Ambergries dafelbft, 1665 wenig Ein- 
wohner, 1675 Thiere dafelbit, Ebend. 
Salsbetzingue, maurifcher Prinz, koͤmmt 
zur Regierung, XVII, 3045 nimmt 
Canul ein, XVIIT, 304 
Sala⸗ 
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Salamander, ob er im Feuer lebet, IV, 
264; eine Art Schlangen, die des Nachts 
wie Hühner gackeln, XV, 13 

Salangan, ein Vogel, deffen Neft man ißt, 
XI, 4185 Beſchreibung deffelben, XI, 429 

Sal Armonisc, woraus es gemacht wird, 

II, 493 

Salazar, Alonfo de, Präfident zu Quite, 

XVL, 7 

Salazar, Rodrigo von, nimmt den jungen 
Amagro gefangen, XV, 138; geht zum 
Gonz. Pizarro über, 16°; ermordet den 
Puellas, 2235 ſtoͤßt zum la Gafca, XV, 
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Salcedo, Johann, landet auf der Inſel 
Zumbes, XV, 58;  befrieget die India— 
ner dafelbft, XV, 59 

Salcedo, Joſeph von, entdecfet das Berg- 
werk zu Laycacota, XV, 4425 feine Frey- 
gebigfeit, unfchuldiger Tod, und Einge- 
hung feines Bergwerfes, XV, 443 

Saldsnbaters, wer fie find, V,13 

Saldanna, Beſchaffenheit des Viches an 
diefer Bay, I, 435, 534; der Einwohner, 
435, 450, 519, 567; wie $ancafter mit 
folchen geredet, 4505 Anmweifung wegen 
deren Niheede, 4815 Beſchaffenheit des 
dafigen fandes, 518, "545 Beſchreibung 
diefer Ban, 651; Wiehhandel dafelbit if 
eingegangen, 6525 Einwohner dafelbft, 
deren Kleidung, Ebend. und Zierrathen, 
563; Thiere, Vögel und Fiſche daſelbſt, 

Ebend. 

Saldanna, Anton, deffen Verrichtungen 
in Indien, l, 141 

Saldits, Kraft diefer Pflanze, VIII, 388 

Sale, Robert Cavelier de la, koͤmmt nach 
Eanada, XIV, 265; feine Gemüthsart, 
265,324; will den Miciffipi vollends ent: 
decken, 266; wird mit der Herrfchaft 
Catarocuy begnadiget, 266; leider großen 
Verluſt, 267; feine Standhaftigfeic da- 
bey, 268; man will ihn vergiften, 268; 
er laͤßt den Miciffipi aufwärts befahren, 
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XIV,268; bauet noch elne Schanze, 2695 
befahrt den Strom bis ang Meer, 270; 
nimme von dem Lande der Afanfas Befiß, 
2705 geht nach) Frankreich zurück, 2705 
wird vom Statthalter de la Barre vers 
klagt, 2735 ſetzet fich bey dem Minifter 
in Gunſt, und hut neue Vorfcyläge, die | 
gebilliget werden, 308; reiſet wieder ab, 
309; veruneiniget fi) mit dem Beau— 
jeu, 3105 es geht ihm ein Fahrzeug vers 
foren, 310; er verfehlet die Mündung des 
Miciſſipi und koͤmmt in die Bernhardss 
bay, 3115 wo feine Fluͤte ſtrandet, 312; 
er bauet zwo Scyanzen, 313; feine allzu 
große Schärfe, 314; er will den Miciffipi 
zur See auffuchen, 317; viele feiner Leute 
werden ermordet, 319; feine Fregatte 
Teidet Schiffbruch, 320; er geht abermals 
auf Unterfuchungen aus, 3205 koͤmmt zu 
den Ceniern, 3215 machet ſich auf den 
Weg, die llinefen aufzuſuchen, 3215 
frauriges Ende deffelben, 3235 ausges 
fprengte WVerleumdungen feiner Feinde 
von ihm, 3245 warum fein Unterneh. 
men mislungen, 3335 Anmerfungen über 
feine Aufführung, XIV, 334 
Salettes, Befchaffenbeit diefes Wolfes,X,61 
Salian, ein Vogel, der fehr fehnell läuft, 
XVI, 296 

Salieres führet franzoͤſiſche Voͤlker nach) 
Quebec, XIV, 229 
Selindang, Pug des moluckiſchen Frauen: 
jimmers, XVII, 64 
Salmont nimmt im Namen des Königes 
in Sranfreich von LouiſianaBeſitz, XIV, 648 
Sslomonsinfeln, Erzählung von denfel- 
ben, XI, 529; deren Entdecfung, XV, 
436; XVII, 493; Befchaffenheit ihrer 
Einwohner, NVO, 5; ihre Anzahl und 
Früchte auf denfelben, XVIIL, 4955 Be— 
febreibung diefer Inſeln, 4945 Wohn: 
plaß der Indianer, 4945 Reichthum 
diefer Inſeln, 4955 Meynung bes Caveri 
von bdenfelben, XVIN, 495 
Salsınons 
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— Siegel, eine canabifche Pflan⸗ 
XVII, 249 
Salonio, Johann, wird von den Englän- 
dern gefangen, XVl, 94 
Salonta, eine Art Wolfsmilh, VI, ‚586 
Salpeter ‚, auf den Eylanden des grünen 
Vorgebirges, II, 162; wie er zu St. 
Johann waͤchſt, 2135 quillt aus der 
Erde, VH, 7015 aus dem Mifte der 
Fledermaͤuſe, XI, 4295 deffen giebt es in 
Bengalen die Menge, XII, 696; wie 
aud) in der Hudfonsbay, XIV, 275 
Salferte, Beſchreibung diefer Inſel, XU, 
481, 482 
Salto atras, wen man in Cartagena fo 
nennef, IX, 26 
Salvator, Merkwürdigkeiten diefer Stadt, 
VII, 192 
Salvegarde, eine Art von Schlangen, 
XVI, 313 
Salvert, deffen Unternehmung wider Ar- 
guin, U, 257; er koͤmmt nad) Portendic, 
Ebend. belagert Arguin, 258;  über- 
rumpelt eg, 259: nimmt einige Schiffe, 
II, 260 
Salz, folches ift den Schwarzen nothwen- 
dig, II, 755 wie es unter ihnen fortge- 
bracht wird, Ebend. ſeltſame Art, es zu 
vertaufchen, 765 wie es zu Bona Viſta 
gemacht wird, 106, 171; wie es zu Mayo 
gemacht wird, 177; mie man es zu St. 
Johann befömmt, 215; befondere Art 
deffelben um Bukſar, 465; wo vieles 
gemacht wird, IV, 43, 67, 2375 wie es 
gemadht wird, 237; V, 187; ungemein 
mweiffes, IV, 75,237; weiches das befte ift, 
237; wird bitter, 2385 Handel damit, 
755 wie es in China ausgegraben und 
zubereitet wird, vI, 541; wer beffelben 
Gebrauch erfunden Haben foll, VII, 114; 
wie es die Mongolen machen, 599 ; wird 
in Afem auf zweyerley Art gemacht, X, 
556, f. wie es in Japan gemacht wird, 
xl, 6785 wie auf der Campechebay, 
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XIT, 5035 gemeines in Island, wird 
von Felfen, woran das Meer gefchlagen 
bat, geſammlet, XIX, 40;  bitteres aus 
dem Irtiſch, feine Wirkungen, 128; ges" 
fortenes bey MWasnofensf, 322; aus 
Mangafea und Syenifeisf, XIX, 326 
Salzbrunnen bey Spaaffa-Prilui, Nadı- 
richt davon, XIX, 459 
Salzgruben, ergiebige, zu Guayaquil, IX, 
1585 eine außerordentliche, XVI, 373; 
die zu St. Chriftoph haben die Sranzofen 
und Engländer gemein, XVII, 4615 ders 
gleichen find vermuthlich in Island ge: 
wefen, XIX, 40 
Salsbandel, guter, II, 34, 37,41, 45,46,116 
Salzkothen, bey Bumafchfina, NIX, 232; 
zu Uſtkut, 2515 "zu Uſſolka, 3763 zu 
Solikamskaja, 455; zu Nifitsfaja, 4545 
zu Pythſchora, 4555 zu Solikamskoi, 
517; zu Tomsk, XIX, 459 
Salsquellen, an dem Kuta, XIX, 242; bey 
Itſchora, 2595 bey Kaptendei, XIX, 275 
Salsfee, Nachricht von einem auf der Inſel 
Hifpaniofa, XI, 2305 bey Jamuͤſchewa, 
XIX, 125; von dem Zagan Nor und 
deffen Salze, XIX, 218 
Salsteich, großer, IV, 645; wunderliche 
Begebenheit daſelbſt, Ebend. 
Salzwaſſernegern, welche man ſo nenne, 
XVII, 620 
Salzwerke, auf St. Julian, XII, 37, 83; 
Groͤße der betraͤchtlichſten Salzgrube, 84; 
beruͤhmtes bey Balachna, XIX, 89; zu 
Solikamskoi, 544; . XX, 448 
Samaca, Befhreibung und Nugen diefer 
Frucht, und der Blätter des Baumes, 


VII, 94 
Samale, Nugen diefes Krautes für Zahn: 
geſchwuͤre, VII, 582 


Semarstben, eine Seete der Banianen, 
XI, 2755. ihre Lehre und Gebräuche, Eb. 
Samarkantı, ift ein Theil der großen Buk— 
baren, VII, 3095 Graͤnzen und Größe 
dieſer Provinz, VII, 312 
Samar⸗ 
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Samarkant dieStadt, wird vom Jenghiz 

Khan eingenommen, und die Befaßung er: 
ſchlagen, VII, 148; bat ein großes Schloß 
“ und berühmte Akademie, VL, 313, 437 
Sambabos, Gefhichte diefes Prinzen, II, 
358; er koͤmmt zur Regierung, 359; finde 
ſich von den Franzofen beleidige, Ebend. 
wird wieder ausgeſoͤhnet, II, 360 
Sambaja, Nugen diefer Frucht, VIII, 99; 


XI, 694 

Sambo, ein Geſchlecht Einwohner in Car⸗ 
tagena, IX, 25 
Sambos, was darunter zu verfteben, IV; 
718 

Samedo, Alvarez, Nachricht von deffen 
Befchreibung von China, VI, 2 


Samen, der einen finnlos machet, I, 440; 
was bey denen europäifchen zu beob= 
achten, wenn man fie nach Indien ver: 
pflanzen will, XVII, 704 

Sammtärmel, was es für Vögel find, I, 

3335 IV, 579; VIII, 149 

Samipoſcheca, ein Seeräuber, nimmt 
den Pinto, nebft feinen Gefährten in 
Dienfte, X, 438 

Samojeden, Nachricht von ihnen, XIX, 
3835 XXI. 555. ihr Urfprung, XIX, 489 ; 
deren Abfehilderung, XVH, 111; ihre 
Geftalt, XIX, 492; ihre Fehler, 4935 ihre 
Beichäfftigungen, 4945 ibr Unterhalt, 

"4945 Uefprung ihres Namens, 4945 
die Zeit ihrer Unterwerfung unter Die 
Ruſſen, 4955 Verordnungen zu ihrem 
DBeiten, 496; ihre Religion, 4985 Bes 
griffe von Gott, 4985 ihre Art zu begra« 
ben, 498; ſie haben Feine Religionscere— 
monien, 499; eine einfältige Sitten— 
lehre, 499; Fein Gefeg wider die Miffe- 
thaten, 4995 ihre Gögenbilter, XVII, 
112; fie beobachten unter einander eine 
Gleichheit, XIX,500; brauchen die Renn⸗ 
fhiere zum Taufche, 5005  befonderes 
"Benfpiel ihrer Empfindlichkeit, 501; deren 
+ Abbildung, XXL 57 

Altgem. Beifebefchr. XXI Band. 
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Samorin, Namen der Könige in Kalekut, 
XI, 455; deſſen Pallaft, I, 56; deſſen 
Kleidung, Ebend. giebt dem de Gama 
Gehör, 57; ihm werden nachtheilige Ge: 
danfen vom de Gama beygebracht, 605 
iſt geneigt, den Porkugiefen freye Hands 
lung zu verftatten, 615 deſſen Guͤtigkeit 
gegen den de Gama, 635 Schreiben an 
den König in Portugall, 66; deſſen 
Pracht, 765 er giebt. dem Cabral Gehör, 
Ebend. erlaubet ihm, eine Factorey zu 
Kalekut aufzurichten, 78; deffen Unbe- 
ftändigfeit, 815 deffen Liſt gegen Gama, 
91; er zieht wider die Portugieſen zu Felde, 
95; wird zurück getrieben, 96; deſſen 
Kriegesmacht, 98; er wird vom Pacheco 
geſchlagen, Ebend. verſtaͤrket ſich wieder, 
99; wird von neuem geſchlagen, 100; 
erreget den Sultan von Aeghpten wider 
die Portugieſen, 1075 ruͤſtet ſich von 
neuem, 11; iſt der maͤchtigſte König in 
ganz Malabaren, VIN, 174 

Sampagu, Nachricht von diefer Bluhme, 

VI, 530 

San, eine Fleine Copreffenfichte, XI, 732 

Sansa, Befchreibung diefer Stadt und 
deren Einwohner, I, 623; der Weg von 
da nad) Mofha, Ebend. 

Sanags, Fluß, wird entdecket, J.26; kurze 
Nachricht von ihm, 35; angenehme Aus-⸗ 
fihten auf dieſem Fluſſe, II. 287; Könige 
an demfelben, Ebend. deſſen Lauf und 
$änge, 325; gefährliche Einfahrt, Ebend. 
ob er der Niger fey, 336 u. f. deſſen 
verfchiedene Namen, 340; Schönheit 
diefes Fluffes, IL 341 

Sanagagummi wird meift von den Fran- 
zofen gefauft, UI, 118 

Sansrabaum, III, 292 

Sanas, eine Art weiffer Cartun, X, 613; 
Handel mit demfelben, XVII, 330 

San Bras, Geftalt und Art der Einwoh- 
ner dafelbft, VII, 14 

Sancho, Peter, wird gehangen, XV, 107 

©sss Sinerats, 
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Sancrats, werben die Vorfteher der Tar 
lapoinen in Siam genannt, X, 277, 299; 
ihre Kennzeichen und Muthmaßungen 
von ihnen, X, 290 

St. Andres, ein Fluß, wird befchrieben, 
IN, 6515 Ausflug und Barre in demfel: 
ben, Ebend. er giebt den beften Plag zu 
einem Fort, Ebend. wie das Erdreich 
und die Gewächfe um diefen Fluß be— 
fhaffen, 6525 .Befchreibung der Ein- 
wohner an demfelben, Ebend. ihr Han: 
del und ihre Waaren, II, 653 

St. Annenbaven, Befchreibung deffelben, 

XIV; 576 

St Anton, ein Fort zu Arim, wird be- 

ſchrieben, IV, 19, 205 von den Portu- 
giefen erbauet, 205 und von den Hollaͤn⸗ 
dern eingenommen, Ebend. 

St. Antonio, Lage und Geſtalt dieſes Ey- 
landes, II, 234; Fruͤchte und Wein, 235; 
was es ſonſt hervor bringt, 2365 deſſen 
Eimvohner, Eb. find meiftens Sflaven 


und in Parteyen getheilet, 2375 Haupt: 
fiadt, 2385 Urtheil von diefer Inſel, 
VIIL 413 


St. Auguſtin, Beſchaffenheit der Einwoh- 
ner, und, des Landes um diefe Bay, J. 
4365 Befchreibung dieſer Ban, I, 656 
St. Chriſtoph, die natürlichen Einwohner 
diefer Inſel find.Caraiben, XVII, 380; 
die Franzofen und Engländer fanden zu- 
c gleich daſelbſt an, 3805 ſie vergleichen fich 
mit einander, die Inſel zu theilen, 380, 
455; werden beyde von den Spaniern 
verjagt, Fehren aber. ‚bald wieder zuruͤck, 
380, 382, 3835 Die Engländer maßen 
fid) der Obergewalt dafelbit an, 3835 die 
feanzöfifchen Einwohner werden nad) St. 
- Domingo verfeget, 403; fie. bekoͤmt durch 
den Songvillers eine ganz andere Geftalt, 
4515 wird an die Maltheferricter ver— 
fauft, 4525 ihre Größe und Urfprung 
ihres Namens, 4555 Bertraulichfeit der 
Engländer mit den Franzoſen dafelbjt in 
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Anſehung ihrer Weiber, XVII, 455, 4565 
Beſchreibung dieſer Inſel, 4565 wie fie 
. Warner und Enambuc ‚anfänglich unter 
fid) getheilet, 457; Befchaffenheit der 
Luft allda, 4595 wie das Geifiliche das 
felbft beforget werde, 4615 Einrichtung 
des Gerichtswefens, 463; prächtiges 
Schloß des Comthurs von Peincn, 463 ; 
engländifcher Theil von St. Chriftoph, 
463; gegenwärtiger Zuftand diefer Sn: 
fel, 4675 Veränderungen auf derfelben, 
467; die Franzoſen beunrubigen fie, 
freten fie aber endlich an England ab, 
St. Clara, Entdeefung diefer Inſel, XV, 
> 425 was man für Kofibarfeiren darauf 
gefunden, XV, 42 
St, Erik, franzöfifcher Keutenant, feine 
großmütbige That, „ XVIN, 179 
St. Cyrque wird auf der Magdalenenaue 
toͤdtlich verwundet, Yon AlV,.374 
St. Denys, deffen Reiſe nach Merico zu 
tande, XIV, 5995 wird dafelbft ins-Ge- 
fängniß gelegt, und foll fpanifche Dienfte 
nehmen, 5905 leiftet den Spaniermeinten 
großen Dienft, 5913verheurathet ſich 
mit einer Spanierinn, 5925. koͤmmt nad) 
Maubile zurück, 5965 die Wilden haben 
viele Siebe für ihn, 613, 6145 ſeine Ver- 
richtungen bey den Natchitochen, 615; 
er erhält das St. Ludwigskreuz, 615; wird 
von den Natfchen belagert, . Die er aber 
fchlägt, ‚XIV, 646 
St. Domingo, Snfel, ſ. Hiſpaniola. 
St. Domingo, Stadt, wird durch einen 
Orcan umgeftürzer, XIII, 223; Werände- 
tung ihrer Lage, Beſchwerlichkeiten dabey, 
und vorige Schönheit dieſer Stadt, 223; 
Befchaffenbeit des herum liegenden Lan— 
des, 224; Feſtungen und öffentliche 
Gebäude daſelbſt, XII, 225 
St. Kuftachius, Befchreibung diefer In⸗ 
fel, XVII, 674 
J— St. Georges, 
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St. Georges, Beſchreibung dieſer Inſel, 
VII, 6405 ihre Hauptſtadt und Ein- 
theilung der Inſel, XVII, 640 
St. Selena, englifches Fort dafelbft, VIII, 
550; Gtärfe und age deffelben, 551; 
Zuftand der Inſel und Sammlung von 
Seltenheiten dafelbft, VII, 551 
St. Helene, ein Sohn des Herrn le Moyne, 
reifee mit nach der Hudſonsbay, XIV, 2885 
hilft Corlar einnehmen, 3375 vertheidiger 
ueber wider die Engländer fehr tapfer, 
wird aber toͤdtlich verwundet, XIV, 361 
St. Tago, ein Berg, IV, 485 Urſprung 
feines Namens, Ebend. daſelbſt find 
Königsgräber, Ebend. und ein fehöner 
Garten des holländifchen Generals von 
Eonradsburg, . Ebend, 
St. Tage, ungeſunde Zahreszeit daſelbſt, 
II, 1525 deſſen Namen und Sage, 1815 
Luft und Erdreich daſelbſt, wie es befchaf: 
fon ift, 182; Geſtalt diefer Inſel, Ebend, 
deren Befchreibung, XVII, 4675 Vieh, 
Voͤgel und Früchte dafelbft, II, 183; 
Fiſche daſelbſt, 185; Mineralien, Ebend, 
Einwohner, deren Vorrechte, 1865 un: 
wuͤrdige Geiftlichfeit daſelbſt, Ebend, 
Haven und Städte diefes Eylandes, 189; 
deffen Regierung, 199; Handlung, 200; 
Lebensmittel, wie folche dafelbft zu bekom— 
men, Ebend, 
St. Jago, Beſchreibung diefer Stadt, M, 
1935 deren Einwohner und ihre Klei- 
dung, 1975 fie wird von Drafen und 
Scherley erobert, II, 198 
St, Jago, oder Spaniſchtown und Spa- 
nifchftadt genannt, Befchreibung derfel- 
ben, XVII, 584 
St. Johannis, gute Gemuͤthsart der Ein- 
wohner diefer Inſel, I, 137; ihre Ein- 
bildung von der Zauberey, 1385 ihr fa- 
tholiſcher Glaube, 1395 ihre Wilfen- 
ſchaft, Ebend. ihre Sprache, Ebend. ihre 
Freundlichkeit gegen Roberts, 146 5 Figur 
diefer Inſel, 1475. deren Sage, Boden 
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und Früchte, II, 2125; Ziegenjagd daſelbſt, 
2135 fie hat viel Salpeter, Ebend,. "Mes 
falle und Erzte, 214; Goldadern, Ebend, 
Sifche dafelbft, 2155 Felſen, auf denen 
©al; wird, Ebend. wie fie ihre Fiſche 
erhalten, 216; Walfifche daſelbſt, Ebend. 
Ambra, Ebend, deren Einwohner Ges 
muͤthsart, 2175 ihre Speifen, Ebend. 
ihre erfte Bevölferung durch die Schwar- 
zen, 2185 fie haben bey der chrifttichen Re⸗ 
ligion noch einige heidniſche Gebräuche 
behalten, 2215 deren Handlung und Re— 
gierung, Ebend. Rheeden und Bayen, 
2225 wie man fie fuchen muß, Ebend. 
warum der erfte Vorſatz der Franzofen, 
fih da nieder zu laffen, nicht ausgeführee 
worden, XIV, 578 
St. Jobannsftadt, auf der Infel Neu: 
land, wird zerftört, XV, 659 
St. Julian, Bay und Haven, XVI, 96; 
Anfons Irrthum wegen derfelben, 100; 
Cdhifferbeobachtungen davon, XVI, 100 


St. Laurent, Großftatthalter aller ameris 
canifchen Eylande, XIV, 310 
St. Ludwig, Befchreibung diefer Inſel, 
XV, 427; warum fie nicht befeftigee 
worden, 427, f. Beſchaffenheit ver frans 
zöfifchen Einwohner daſelbſt, XVII, 428 
St. Maria, Befchaffenheit der Einwohner 
diefes Eylandes, I, 451; Krieg derfelben 
mit denen zu Madagafcar, VII, 25 
St. Marche, Verlegung ver Statthalters 
ſchaft dieſer Inſel, XV, 495 Beſchrei⸗— 
bung derſelben und der Stadt darinnen, 
XVI. 385 

St. Martin, Beſchreibung dieſer Inſel, 
XVII, 667; die Spanier verlaſſen die— 
ſelbe, 668; fie wird von den Franzoſen und 
Hollaͤndern unter ſich getheilet, 668, 669; 
Beſchaffenheit des franzöfifchen Vier— 
theils, XVII, 669 
St. Wichsel, Anfegung diefer Stadt, XV, 
62; Erdbeben dafelbit, 1,396 
©ss3 2 St. Michael, 
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St. Michael, warum:er nah Michillima⸗ 
kinac gefchicft worden, XIV, 3805 er 
wird von den Sjroquefen gefangen, 381; 
entwifchet ihnen wieder, XIV, 393 

St. Ticolss, Sage und Weite diefes Ey- 
landes, II, 224; Geftalt defielben, Ebend. 
deffen Küften und Rheeden, Ebend. 
deffen Hauptſtadt und Einwohner, 226; 
das gemeine Volk ift diebifch, 2275 was 
es hervor bringt, 228; Viehzucht dafelbft, 
Ebend. Manufacturen, 229; Hand: 
lung, 2305 Eigenthumsherr, Ebend. 

St. Ovide, Föniglicher Verwefer zu Plai- 
fance, deffen Anfchlag auf Neuland, XIV, 
529; er nimmt den Engländern die Jo— 
bannisfchanze weg, 529; verläßt fie aber 
wieder, XIV, 531 

St. Paul, Urfprung diefer Republik, ihre 
Gefege und Gebräuche, XVL 229, 356 

St. Paul, ein Stein, welcher den Schlan» 
genbiß beiler, XVI, 126 

St. Perer, Inſel, wird entdeckt, XVII, 498 

St. Petersfiſch, Beſchreibung — 

Al, 23 

St. Philipp, Namen und Sage diefes Ey- 
landes, II, 205; Beſchaffenheit deffen 
Oberflaͤche, 206; es hat einen Feuer fpey- 
enden Berg, Ebend, wie ſolcher entiprun: 
gen, 2075 Boden und Früchte dafelbft, 
209; die dafige Küfte und Rheeden, 

I, 210 

St. Pierre, umftändliche Befchreibung die- 
fer Stadt und des Forts, XVII, 498 

St. Sebaftisn, ein Fort, IV, 32; deſſen 
Befhreibung, Ebend. folches errichten 
die Portugiefen, 32; die Holländer neh⸗ 
men es ihnen ab, Ebend, 
deffen Werth beſteht, IV, 33 

St. Sebaftian, Anlegung diefer Stadt, 
XII, 1705 Elend der Laftilianer da- 
felbft, 173, 1745 wie ihnen Hülfe wie- 


derfährt, XI, 175 
St. Thomas, eine Münzforte in Oftin- 
dien, VII, 101 
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St. Thomas, Entdeckung dieſer Inſel, 
XVII, 4913 Lage derſelben, XVII, 664; 
ſie gehoͤret den Daͤnen und den Preuſſen, 
664; wovon die Kaufleute daſelbſt ven 
groͤßten Nutzen ziehen, XVI, 665 

St. Thomas, Stadt, wird. von den Frans 
zofen eingenommen, VIH, 614; Zuftand 
derfelben, und Verluſt der Mehren da- 
felbft, 618; fie muß ſich nad) einer zwey⸗ 
jährigen Belagerung wieder an die Moh⸗ 
ren ergeben, 6205 Machricht von dem 
Grabe des Apofiels Thomas dafeibft, 621; 

"wer die Stadt zuerft erbauet, und wie fie 
die Portugiefen verloren, 6225 daſelbſt 
fol der Apoftel Thomas geprediger haben, 
XVII, 355; iſt gefchleift worden, 355; 
das Kreuz, das er foll gemacht haben, 

F XVIII. 357 

St. Valier, Biſchof ven Quebee, wird von 
den Englaͤndern gefangen, XIV, 508 

St. Dincent, Fluß, Beſchaffenheit der 
Einwohner um denfelben, I, 264 

St. Vincent, Befchreibung diefer Inſel, 

XVIL 676 - 

Sandale, was es bedeutet, IV, 408 

Sandbank, Tiefe und Beſchaffenheit des 
Grundes und Maffers um die ben Terre 
neuf, IX, 599; Voͤgel um Diefelbe, 599, 
600; bey der Mündung des Ganges, 

XVII, 363 

Sandelbsum, Befchreibung defielben, XII, 
259; verfchiedene Sorten davon, XII, 685 

Sandelbols, rothes, eine ſchlechte Art da⸗ 
von findet man auf java, - VII, 96 

Sander Sabeb, des Dauft-Aly Kam 
Iochtermann, X, 628; wird Mabab zu 
Trichennapali, 629; iſt in Gefahr, fei- 
nen Feinden überliefert zu werden, 6325 
wird in Trichermapali vom Ragoſchi Bufs 
fola belagert, 6385 muß ſich ergeben, 
erhält aber $eben und Freyheit, 638; er 
reifet nach Pondichern, 641; fein Em« 
pfang dafelbft, 6425 wie er feine Danf- 
barfeit gegen den Dumas bejeuget, X,643 

Sanderus, 
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Sanderus, Jacob, führer als Borfteher 
zu Patna ein fieches eben, X, 583 
Sandbügel, bewegliche, VII, 612 
Sandias, Sandien, oder indianifche 
Melonen, IX, 1325 zu Cartagena, IX, 58 
Sandkriecher, Beſchreibung diefes Fifches, 
j | V, 206 
Sandse, Nachricht von diefer Inſel, 
A XXI, 67 
San Domingo, Einfhränfung der koͤni⸗ 
glichen Audiencia daſelbſt, XV,49 
Sandovall wird Statthalter von Vera 
Eruz, XII, 3615 Narvacz ſuchet ihn zu 
verführen, 3705 er fihicket aber deſſen 
Abgeordnere nah Merico, 3715 erficht 
einen Sieg über die Mericaner, 4215 
marſchiret nach Merico zu, 4225 fehläge 
die Mericaner abermals, 4265, geräth 
auf einem Damme in große Gefahr, la- 
gert fih hernach zu Tepeaquilla, 4345 
wird nach Einnehmung der Stadt zur 
Beſatzung dafelbft gelaffen, XII, 448 
Sandfaͤcke werden zum Anbinden der Pfer⸗ 
de gebraucht, XV, 177 
Sandwirbel, in der Ebene Nariqui, find 
gefährlich, IX, 173 
Saͤnften, DBefchaffenheit derer in Peru, 
IX, 362; derfelben bedienet man fid) von 
Oma nad) Haroufa, über das Gebirge, 


XVII, 94 


Sanftmuth, eine Haupteigenfihaft der 
Ehinefen, VI, 130 
Sanganier, wer diefelben find, X, 475 fie 
nehmen ein englifches Schiffweg, X, 47,48 
Sangay, ein Feuer fpeyender Berg, XVI, 33 
Sanggris, was es für ein Getränk ift, 
XVN, 712 

Sanghira, eine Art Indigo, VIII, 588 
Sangir, Feuer fpeyender Berg dafelbft, 
XVIN, 575 richtet großen Schaden an, 
XVII, 57 

Sanglet, eine Epeife der Schwarzen, IIT, 
306; wie fie gemacht wird, IN, 193 
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Sangleys, Nachricht von dieſen chinefi- 
ſchen Handelsleuten, XI, 400 
Sangre de Cagera, was diefer Ausdruck 
anzeige, IV, 583 
San Jago de Guadalcazar, Erbauung 
diefer Stadt, XVI, 76 
San Kakſo, eine Art Ofterfucen, XII, 733 
Sankira, oder der Smilack, Befchrei- 
bung diefer Wurzel, XU, 713 
Santiz, oder Jamma-Tadſibanna, 
ein Mufchelfirfcehbaum, XI, 710 
San Mattheo, fonft Carolina genannt, 
Feuersbrunft dafelbft XIV, 59 


San Miguel de Ibarra, Befhreibung 
diefer Sandfchaft, IX, 2305 Witterung, 
Ackerbau und Gewerbe dafelbft, 2315 
Salzgruben und Waldefel IX, 231 

San Miguel de Piura, Unruhen da— 
elbſt, XV, 430, 431 

San Pbelippe de Portobello , fieh 
Portobello, 

San Ss, ein Straucd) mit einer fehr an- 
genehmen Bluhme, XI, 727 

San Salvador, erfte Entdeckung diefer 
Inſel, XI, 15; Geftalt der Einwohner 
derfelben, und ihr Erftaunen über die 
Europäer, XII, 16 

Sanfaporan, feltfames Feft zu —7 

68 

Sansjo iſt der wahre Alkekenjo, XIT, 714 

Senfiobsum, worzu ihn die Japoner 
nußen, XI. 682 

Sanfon, mangelhafte Karte deffelben von 
dem Amazonenfluffe, XVI, 25 

Santa Cruz, Stade auf der Inſel Te 
neriffa, II, 13 

Santa Se, Anfegung diefer Stadt, XVI, 8ı 

Santal, eine Art Birfen, XIX, aıı 

Santa Maria, Sage diefer Inſel, IX, 5205 
Klippen und Untiefen, auch gelbes und 
trübes Waffer an derfelben, 5205. Be— 
fhaffenheit ver Paffatwinde dafelbft, 521; 
große Menge von Wafferhübnern, dicker 
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Santa Waris, Verlegung diefer Stadt 
nach Panama, W, 34 
Santa Pau, Manuel Omms, Marquis 
von Caſtel des Ries, Unterkoͤnig in Peru, 
ſieht den franzoͤſiſchen Schiffen nach, XV, 
437; finTto XV, 448 
San telmo, was für ein Feuer die Gee- 
leute fo nennen, ' IX, 606 
Santeval, Juan de, Nachrichten deffel- 
ben, XT; 361; fein Schickſal XI, 366 
Santi, ein berühmter Schwarzer, IV, 101; 
machet die Einrichtung des Sflavenhans 
dels zu Alampi, Ebend, 
Santjago, die Hauptſtadt im Königreiche 
Eile, deren Erbauung, Sage, Größe, 
Gaſſen und Marft, IX, 5395 Beſchaf— 
fenheit ver Haͤuſer, Kirchen und Klöfter 
dafelbft, 5405 - der Einwohner und des 
Frauenzimmers, das fid) ſchminket, 5415 
Fönigliche Audiencia und Stadtobrigkeit, 
5415 Fönigliche Steuer, das Capitel und 
Eruzada, 5423 beſchwerliche Reife da— 
bin, XV, 312, 313; Beſchreibung der 
fpanifchen Colonie dafelbft, XVII, 406; 
Defch affenheit der $uft allda XVII, 407 
Sant Jago, Diego von, portugieſiſcher 
Miſſionar in Braſilien, XVI. 159 
Santiks, Völker, II, 488 
Santo Palo, eine Art von Gayac, XVI, 129 
Santor, Nachricht von dieſer angenehmen 
Frucht, XI, 431 
Santos, Beſchreibung dieſer Stadt, XVT, 
228; Unwiſſenheit ihrer Einwohner, 
XVI, 228 

San tſi, Nachricht von dieſer Wurzel, 
VI, 537 

Sapadillbaum, Beſchreibung deflelben, 
XII, 380 

Sapaſou, eine Yet kleiner Affen, XI 57 
Sapen werden der Peguaner ihre Feſte ges 
nennet, X, 578 
Sapod, bedeutet den Weſtwind, KIN, 335 


\ 
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Sapoten, Befhhreibung diefer Frucht, IX, 6r 
Sspotier, ein Baum, mit fehr wohlſchme⸗ 
ckenden Früchten, XII, 640 
Sapotille , viererfey Gattungen diefer 
Frucht, und ihre Wirkung, XII, 640, 641 
Sarakolez /was es fir Völker find, I, 364 
Sarana, Befihreibung diefer Pflanze und 
deren Gebrauch, RN, 258 
Ssrbo, einige Nachricht von diefem Ey: 
fande, WO 'gog 
Sardellen, wie fie gefangen werden, IV, 
148; große, 635; mit deren Köpfen wer⸗ 
den die Felder geduͤnget, XV, 5715 "find 
viel in Island XIX, 33 
Sarfio, oder der fo genannte Eifenbaum, 
XI, 72x 
Sarg, wird in China fehr Hoch gehalten, 
Vl, 166; deren Geftalt dafelbff, 166; 
was hinein getban wird VI, 167 
Sargantsmoren, was es fir Völker find, 
II, 464 
Sargoſſo, was es für ein Kraut iſt, N 158 
Sari, ein feines Mehl, deffen Nutzen, 
XII, 694; wird wie das Podi gebraucher, 
- 92 VIN, 98, Not. 
Sarigoy, eine Art Wiefel, XVI, 270 
Sari Misbamer Soltan, woher er fei- 
nen Namen befommen, VII, 277 
Saris, Johann, deffen Reife nach den 
rothen Meere und den Molucen, I, 7515 
erſuchet den König von Mojella, an Bord 
zu fommen, 7555 geht zum Sokatora 
ans Sand, 7585 wird ven Könige ber 
wirthet, 7595 gebt nach dem rothen Mee- 
re, 7605 koͤmmt daſelbſt an, 7613 wird 
von dem Aga zu Mokha beſchenket, 7625 
und feine $eute höflich aufgenommen,763 ; 
des Aga Schreiben an ihn, Ebend. er 
geht ans Sand, 764; wie er aufgenommen 
worden, 764; „er wird vom Statthalter 
daſelbſt bewirthet, 7665 beſchenket ihn, 
767; er wird gewarnef, 768; foll freye 
Handlung haben, Ebend, ſegelt nach 
dem Bab, 7705 vereiniger fich mir Midd⸗ 
leton, 
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- Beton, I, 7715 wird mie Anfchein vom Han⸗ 
- del aufgehalten, Ebend.  fegelt hinüber 
nach Affab, 7725 wird vom Könige von 
Rahayta befucht, Ebend. koͤmmt nach 
Bantam, 777; handelt Pfeffer ein, 778; 
reiſet nad) Japan, 7793 wird nach Ma- 
chian eingeladen, 7835 hat daſelbſt fei- 
ne Handlung, 7845 handelt zu Pelebere 
etwas, 785; die Hollaͤnder ſind darwider, 
786; werden aber abgewieſen, 7873 er 
hat Beſuch von dem Prinzen von Ter- 
nata, 786; koͤmmt nach Tidor, 7885 
verlanger Erlaubniß, zu handeln, 7895 

. verläßt die. Molucken, 793; koͤmmt nach) 
Firando, 795; wird vom Könige be 
ſucht, 7955 und ihm durch feine Schiffe 
geholfen, 7965; von ! 

des Königes Benfchläferianen befucht, 
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Ebend. befömmt ein Haus, 798 ; reiſet 

. nach. Suffare, go15 nad) Surunga, 8055 
hat Audienz beym Kaifer, Ebend, wird 
„ vom Könige von. Krats befucht, 831; 
er leget zu Firando eine Factorey an, 8135 
verläßt Firando, Ebend. koͤmmt nad) 
Bantam zuruͤck, 816; und geht nach 
* Hauſe DE e I, 818 
Sarkars werden die indoftanifchen Provin- 
zen genannt, XI, 250 
Sarmiento, Juan, wird ermordet, XVI. 3 
Sarmiento, Peter, von Gamboa befaͤhrt 

x diemagellanifche Etraße,XIL,2; XV,435; 

" Anlaß zu dieſer Reife, XI, 9; er wird 
zum Befehlshaber des Forts an der mas» 
gelfanifhen Meerenge ernannt, 10; er: 
bauer Nombre de Jeſus und Philippe: 
ville, 105 XV, 455; feine Beobachtun⸗ 
gen in der Meerenge, XII, 10; er wird 
von den Engländern gefangen, XV, 435 
Saroy Boera, oder eßbare Wogelnefter, 
| VIH, 120 

Sarp, ein Jeſuit, entdecket Eifenfteine in 
„Paraguay, ‚XV, 593 


2 


von den Edelleuten und 
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Sarpejo, ein Betrüger, giebt: fid) für dies 
fen portugiefifchen Grafen aus, X, 520 
Sarraſine, warum die Dfterlucey fo- ge: 
nannf werde, XVH, 262 
Saru Kahe Banns, eine angenehme 
Öartenftaude, XU, zır 
Sary, fieb Caravanfereyen, 
Safa, eine Gattung Palmbäume, XT, 433 
Saſch, ein ruffifches Maaß, wie viel fol 
ches Fuß hält, XX, 243 
Sasjebu, eine dem Thee ähnliche Staude, 
XI, 711 
Sasjo, eine Art Ephemerum, X1,734 
Saſſafras, von den Floridanern Palamah 
oder Pavama genannt, Befchreibung die= 
fes Baumes, XIV, 21; XVII, 262; me⸗ 
dicinifcher Mugen defjelben, XIV, 2ı 
Saſtawa, ein Drt, wo Zoll eingenommen 


wird, XIX, 183 
Sar, eine Art von Echeffeln in Siam, 
X, 269 


Satſifoko, ein Fifh, der dem Warfifche 
nachgebt, und ihn tödter, XI. 696 
Satfufi, eine Are japanifcher Lilien, XI,685 
Saturan, fo nennen die Mongolen ihren 
Thee, | | XIX, 189 
Saturiovs, ein König der Wilden auf der 
Inſel Florida, XIV, 315 überwindet den. 
Timagua, 31; machet mit dem Gourgues 
ein Buͤndniß wider die Spanier XIV, 70 
Sauerampf, Befchreibung des grönlän 


difchen, XX, 32 
Sauffapotille, Befchreibung diefer Frucht, 
XII, 640 


Ssugerfifch wird befchrieben, II, 272, 
3405 ſ. auch BRemora. 

Sauſon, Ritter, koͤmmt mit einem Ge 
ſchwader nach Louiſiana, geht aber bald 
nach Frankreich zuruͤck, XIV, 614 

Säulen, zwo hölzerne mit Ueberſchriften, 

XIX, 191 

Saumatres, eine befondere Art Winde, 

X, 135 
Sauſſaye, 
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Sauffaye, de la, geht nad) Acadien, XIV, 
935 leget eine Schanze am Pontagont- 
fluffe an, 94, 055 welche ihm Die Eng: 
länder wegnehmen, XIV, 96 
Sauvole de, hilft die Mündung des Mi- 
ciffipi fuchen, XIV, 477; wird Befehls- 
haber der Schanze zu Bilori, XIV, 586 
Savanen, was für Gegenden man fo nenne, 
XVII, 14 
Savaner, mas für Voͤlkerſchaften fo ge 
nennet werden, XVI, 14 
Savannah, Anlegung dieſer Stadt, XVI, 
633; ihr Fortgang, 2VV 639 
Savedra, Don Alvare von, ſeine Reiſe 
xVII, 4895 er reiſet von Mexico ab, 
Ebend. entdecket die Inſeln der Könige, 
und Goldinfeln, Ebend. die Inſeln der 
Partigen, 490; er koͤmmt auf die niedri- 
gen Snfeln, 4905 er ftirbt XVII, 491 
Saweins, Haupt der Freybeuter, XVII, 
432 
Sawaſadi⸗Raja, was es für ein Titel 
ift, XVII, 371 
Sawoden, bedeuten Bergwerfshütten, 
XIX, 106, 205; bedeuten Derter, wo 
die Fahrzeuge auf dem Waſſer hinauf ge⸗ 
Arieben werden, XIX, 258 
Say, fein Gefecht mit den Sanganiern, 
X, 47; tie er von feiner Verwundung 
“ geheilet worden, 48; er koͤmmt wunderli⸗ 
cher Weiſe um fein Geld, a8; ſeine Be- 
freyung, 48; wie es ihm zu Mafcat 


gegangen, : \ X, 51 
Saya, eine Art enger Roͤcke in Peru, 
XV, 490 


Sayavedra, Johann von, ein fpanifcher 
Befehlshaber, XV, 94; feine Unterre- 
dung mit dem Ferdinand Pizarro, 945 
er verläßt den jungen Almagro, 127; ber 
nad) aud) des Gonzales Pizarro Parten, 

XV, 214 

Sayer, Edmund, Auszug aus deſſelben 

Briefen, l, 863 
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Sayle, William, wird an die Inſel Pro⸗ 
vidence verfchlagen, - XVII, 647 
Saymaer, eine Voͤlkerſchaft, XVI., 327 
Sayri, Tupac, Ynca, wird ein Chriſt, XV, 
ei 2 

Scaliger, Adam, ein Jeſuit, iſt ein Man 
darin am chinefifchen Hofe, V, 269; deſ⸗ 
fen heimtücifche Betruͤgerey gegen die 
Holländer, 279, 272, 383, ff. ift Präfi- 
dent des mathematifchen Rathes in China, 
4155 er wird zum Tode verdammt, 417; 
für ihn wird gebethen V, 48 
Scalve, ob er Eftotiland und einen Theil 
von Labrador entdecfer Habe, - XIV, 2 
Scandon, ein Edelfuabe wird ermordet, 
XV, 11g 

Scapulierfeft, Feyer deffelben in Sima, 
V, 479 

Scararagam, ein Baum mit angeneh- 
‚men Früdjten, XII, 685 
Scarificiren, wenn fih die Wilden deffel- 
ben bedienten, XVII, 69 
Schaal, Adam, ein Jeſuit, deffen Bes 
förderung in China, VI, 400; wird als 
ein Berführer des Volkes verdammt, 403; 
muß Canonen gießen, VI, 503 
Schach Choram, Mogel, deſſen Ges 
muͤthsart, XI, 88,90 
Schach Eſt Kham, deffen Schreiben an 
den Tavernier, XL, 1725 er befägert 
Supar XL, 1723 
Schach Jehan, oder der große Mogul, 
falle Groß-Tibet an, VII, 205; wird in 
Agra gefangen gehalten, XI, 100; blu⸗ 
tige Kriege unter feinen Söhnen, XI, 226 
Shah Bokh ſchicket Gefandte an den 
Kaifer in Katay oder Kitay, VII, 502; 
Befchreibung diefer Gefandefchaft, 503; 
die Geſandten reifen ab, 5035 die KRa- 
tayer begegnen ihnen höflich, und bewirthen 

fie herrlich in der Wuͤſte, 505; Befchreis 
bung der Schildwachten und Pofthäufer, 
die fie unterwegens angetroffen, 506; fie 
fangen in Khanbalif an, 509; bezeugen 
dem 
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dem Kaiſer ihre Ehrerbiethung, VII, 511; 
ihr Verhoͤr und ihre Wohnung, sırz ihre 
Bewirrhung, sta; Ordnung bey den Gaft: 
mablen, 512; anderes Verhoͤr, 5145 fie 
befommen Gefchenfe, 515 ; Ber Raifer ftür- 
zet von einem Pferde, Das ihm gefchenfee 
worden, 515; fie follen deswegen gefan- 
gen genommen werden, 515, 5165 erlan- 
gen aber Verzeihung, 5165 fie verlaffen 
Khanbalik, 5177; und fehren nach Haus 
fe, 5185 Anmerkungen über die Befchrei- 
bung diefer Gefandrfchaft, VII, gıg 


Schach ⸗Suſa, Befhreibung feines Pal. 


laftes, X, 584 
Schachſpiel bey den Islaͤndern, Beſchrei⸗ 
bung deſſelben, XIX, 60 
Schaden durch Ungewitter, II, 92 


Schören, eine Art Schneefhuhe, deren 
bedienen fich die Kamtfchadalen, XX, 297 


Schafe, deren Befchaffenheit bey der Sal⸗ 


dannabay, I, 403, 4355 mit großen 
ſchweren Schwänzen, III, 3245 mit Haa: 
ren und Hörnern, Ebend. IV, 250; find 
wohlfeil, 386; wo fie Feine Wolle ha- 
ben, V, 87; eſchaffenheit derfelben 
am Vorgebirge der guten Hoffnung, 190; 
an der Küfte Zeylan, 213; für diefel- 
ben opfern die Hoffentotten, 1705 fie wer- 
den durchs Feuer getrieben, 1705 einige mit 
zween Schuhe langen Schwaͤnzen, VII, 
44; mitfurzen, aber fehr ſchweren, 91; 
mit großen und fechzig bis achtzig Pfund 
ſchweren, 255, 524; fogroße als Efel, 
und dreyßig Pfund ſchweren Schwänzen, 
433; wilde, mit ſechs Spannen langen 
Hörnern, 4365 mit dicken Schwänzen 
und Haaren wie die Ziegen, VIU, 1343 
welche Efelsdienfte thun, Xl 3595 ganz 
befondere auf St. Julian, XIT, 34, 84; 
die in Island unterfcheiden fich von den 
unftigen durch größere Hörner, XIX, 21; 
noch einige Nachricht von folchen, XXI, 
23; wie die Falmudifchen beſchaffen find, 
Allgem. Reifebefchr. XXI Band 
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XIX, 3705 wilde, 3715 fie Fommen in 
Grönland auf fort, XX, 39 


Schagri Cottam, ein ſehr nußbarer 
Baum, X, 685 
Schalagonim, ein Eeeräuber, beranbee 
den Dioſoray, X, 482; er wird gefan- 


gen, X, 482 
Schalengeld, f. Bujis. 
Schalichte Seerhiere, IV, 2gr 


Schaluppe, englifhe, warum fie von den 
Schwarzen angegriffen, II, 217; und 
eine andere aufgehalten wird, Ebend. 

Scham, Ringe in den. Lefjen derfelben, 

U, 104 

Schama, der Fluß, IV, 32; er wird an- 
gebethet, Ebend. deſſen Lauf, Groͤße 
und uͤbrige Beſchaffenheit, 32, f. iſt 
den Hollaͤndern ſehr nutzbar, 33; auf 
demſelben werden Entdeckungen gemacht, 

IV, 33 

Schamanen bedeuten Zauberer, XIX, 179; 
Beſchreibung von ihnen, 1805 ihre Gau- 
Feleyen, 203; was fie bey den Korjäfen 
find, AN, 364 

Schambayna belagert Martaban, X, 4385 
erobert daflelbe, fein Betrug und Sieges« 
gepränge, 451,464; läßt die Stadt plüne 
dern und in Brand ſtecken, 4645 auch 
die Gemablinn des Königes von Marka— 

ban auf,das graufamfte hinrichten, 4655 

„und, den König ins Meer werfen, 466; 
ergeht nach Pegu zurück, 466; erobert 
noch mehr Sänder, 467; - feine unmenſch⸗ 
liche Graufamfeit, X, 468 

Schamglieder werden abgefihnitten, IV, 

349, 437 

Schami, was.es für ein Effen bey’den 
Kamtfchadalen. ift, XX, 260 

Schamo, eine fehr große Wuͤſte in der 
mongolifchen Tatarey, VII, 48 

Scyangis, ein ruffifches Effen, XIX. 528 

Scyang z len » ywen, was Diefes Colle- 
gium beforgen muß, VI, 474 

Tere Schang⸗ 
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Schang⸗ pan⸗ tſe, worauf dieſes Colle⸗ 
gium Acht haben muß, VI, 474 
Scangzsfchu, was folches für eine Per- 
fon ift, VI, 463 
Schankor find berühmte Stoßvögel in der 
Tataren, VII, 79, 515 
Scan fi, eine Provinz in China, deren 
ausführliche Befchreibung, VI, 91; Lage 
der Derter darinnen, 93; Untergang der: 
felben, X, 498 
Shan tong, eine hinefifche Provinz, de— 
ren ausführliche Befchreibung, VI, 88; 
$age der Derter darinnen, VI, 90 
Schaor⸗ Baos, der Gott der vier Winde, 
ö X, 67 
Schapenbam, Biceadmiral auf der naſ⸗ 
fauifchen Slotte, XU, 15; wird an des 
P Hermite Stelle Oberbefehlshaber, und 
thut fich durd) feine Graufamfeit hervor, 
28; fein Tod XIL 29 
Scharbock, Mittel darwider, I, 449; XI, 
599; XIV, 10; Zufälfe bey diefer Krank⸗ 
beit, XIX, 4765 was das befte Mittel 
dawiderift, XX, 335 Beſchreibung die- 
fer Krankheit, XIX, 476; XX,3915 Ver⸗ 
heerung, die fie auf einem ruſſiſchen Schif⸗ 
fe anrichtet, 3905 
für gut fen, 393; 
Baden ein vortreffliches Mittel, XX, 447 
Scharf, Beſchreibung dieſes Wogels,XX, 45 
Scharfrichter in China, wer ſolches ift, 


Scharffinnigkeit der Chinefen, 
Scharlachbeer, f. Cochenille. 
Scharp, wie feine Fahrt durch die ma- 
gellanifche Straße abgelaufen,. XI, 3 
—— Alexander, deſſen Reiſe auf 
Koften der vftindianifchen Gefellfchaft, 
I, 564; Nachricht von Robert Covertens 
Befchreibung derfelben, 564, f. er koͤmmt 
nad) Komora, 5675 wird vom Könige 
mohl aufgenommen, 5685: er landet zu 
„nPemba, 569; erhaͤlt daſelbſt viel Freund⸗ 
fchaftsverficherungen, 5795. ‚ihm wird 


VI, 492 : 


VI,'134 


ob die Fifchorter da= : 
damwider ift warmes - 
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aber verraͤtheriſcher Weiſe nachgeſtellet, 
1, 571, 578; und feine Leute von den Por⸗ 
fugiefen angegriffen, Ebend, er nimmt 
drey Pangajas weg,572,579; die Jeure 
darauf erregen einen Aufftand wider ihn, 
573, 5795 er koͤmmt nach Aden, 574, 
580; wird gefangen genommen, und nach 
Auslieferung einiger Güter wieder frey 
gelaſſen, 5755 fein Schiff feheitert, 576, 
581; Ihomas ones Befchreibung diefer 
Keife, 5775 er hält fich zu Surate auf, 
685; wird von den Portugiefen gehöner, 
685; Fann dem Generale Heinrich Midd⸗ 
leton nicht die angefchafften Lebensmittel 
zuführen, 6855 koͤmmt zu Middleton 
an Bord 1,688 
Schaſta, eine Art Hopfen, hat große Yehn- 
lich£eit mit dem $eberfraute, XIX, 376 
Schatten eines Menfchen, foll von feinem 
Thun und Saffen zeugen, IV, 457 
Schatz, der auf der Inſel Negade vergras 
ben ſeyn foll, XVII, 667 
Schaͤtzung, was die Seeleute fo nenhen, 
und Anmerkungen darüber, XII, 96,:97, 
104, 1325133 

Scaufpiel, davon find die Chinefer gro- 
fe Liebhaber, I, 4875 von wahren Koͤ⸗ 
nigen gefpielet, 849; deſſen Beſchaffen⸗ 
beit in China, 'V, 480, 514, 5215. VLa49, 
3163: wird bey den dafigen Gaftereyen 
aufgeführet, 148359 drenerlen Arten der⸗ 
felben in Siam, und deren Befchaffenbeir, 
“X, 2785 Nachricht von denen in Japon, 
"X, 599; wie fie in Tobolsk angeftellee 
werden XIXy17 
Schauſpielhaus in Pefing, deſſen Be- 
fchaffenheit uWy.521 
Schap, eine Pflanze, woraus man eine 
Farbe, den Catun zu mahlen, bereitet, 
„525 

Schedel, Friedrich, wird von den Hol: 
ländern nad) China gefchickt, V, 2335 er 
landet zu Kanten, 2335 ihm wird uns 
freundlich begegnet, u. er zum Unterfönige 
geholet, 
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zeholet, V, 233; wird daſelbſt wohl aufge⸗ 
nommen, 2345 richtet aber wegen Ver: 
leumdung der Portugiefen nichts aus, 2345 
er geht wieder zuruͤck, V. 235 
— ein Vogel, IV, sur 
Scheich, der große von Mecka, wie er des 
Abdul Prinzeffinn erhalten, X, 568 
Scheidebaus in Merico, wie man das 
- Gold. u. Silber dafelbft feheider, XIII, 690 
Sceiterbaufen, Einrihtung der fiami: 
fhen, X, 3035 fonderbare Art, wie der 
König den Scheiterhaufen verftorbener 


Prinzen anzünder, X,304 
Sche kau, was es für ein Minerale ift, 
VI, 258 


Schelaſch eine Huͤtte, damit die Tatarn 
fortziehen Eönnen, XIX, 396 
Scheldon, Daniel, deffen Nachrichten von 
Golfonda, X, 569; von Pegu, X, 574 
Scellen, große Neigung der Indianer 
zu denfelben, XII, 25; Nachricht von 
denen von Calloto, IX, 260 
Schellinger, Johann Jacob, deffen Rei— 
fe nad) Dftindien, VIN, 5 
Scyen sEo wird König in $yaustong, VI, 
189 

Schen fi, eine hinefifche Provinz, deren 
ausführliche Befchreibung, VI, 94, ff. 
Lage der Derter darinnen, V1,98 
Schepey, was es für ein Denfmaal in 
China ift, V, 451 
Scherz von den Ösen zu Siam, XVII, 191 
Schetti und Bem Scherti, Beſchrei— 
bung dieſer Staude, XII, 686 
Schettland, Nachricht von dieſen Inſeln, 
XXI, 73; wie viel deren find, XXI, 74 
Scheufscam wird die große Mauer in 
‚China genennet, X, 417 
Schewuͤki, ein Göge der Tungufen, XIX, 
223 

Sceyratit, oder der König von Fuli, 
feine große Macht, III, 1615  Höflichkeie 
gegen die Keifenden, Ebend, Untertha— 
nen, Be TSG 


> 
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Schiaſchin, ein Feſt der Peguaner, X, 578 
Schidurku, Statthalter in Tangut, em— 
poͤret ſich wider den Jenghiz Khan, VII, 
155; wird erſchlagen, VU, 156 
Schiefer, ſchwaͤrzlicher, Nachricht davon, 
XIX, 447 
Schießen, eine Art von Spiel, IV, 323 
Schießen, Geſchicklichkeit der Hottentotten 
darinnen, V, 157; Furcht der Wilden 
davor, XI, 464; feltfame Wirkung defz 
felben, XV, 43 
Schießgewehr wird den Wilden in Ca: 
nada von den Franzoſen verkauft, XIV, 110 
Sciefpulver,das in Siam gemacht wird, 
ift ſchlecht, X, 312 
Schiff, ob es in den alten Zeiten große ges 
geben, I, 25 mit Schalen beſchlagen, 
2595 eines wird aus der See aufs Land 
geworfen, 2575 werden für Geifter ge= 
balten, 1,745 werden fehr bewundert, 
89; großes Elend auf demfelben wird 
erzähle, IV, 5335 eines fliege in die 
Luft, 6265 wie der Chinefen ihre bes 
fhaffen find, VI, 223; wie fie folche 
Falfatern, 2275 wie die indianifchen ge— 
bauer werden, VII, 483; die indiani« 
fehen müffen ſehr oft ausgebeffert werden, 
VIH, gr. Beſchreibung verfchiedener 
Arten, 925 zwey brabantifche fegeln nach 
Oſtindien, 1225 Empörung der Matro- 
fen auf felbigen, 1225 fie feßen den Pre— 
voft aus, und verlaffen ihn, 123; ihr 
widriges Schickſal zu Achin, 124, 1255 
was folches für eine Richtung hält, IX, 
150; wie es die Holländer auf demfelben 
halten, X, 579; XL, 199, f. wie fie das 
Durchziehen unter folchem anftellen, X, 
580; wie fie bey dem Ausfchiffen verfah— 
ren, XI, 203; Befchaffenheit ‘der japo= 
nefifchen, XI, 621,ff. Begebenheit mit 
einem aus Neuengland, XVII, 164‘ 
Schiff von Buines, wases if, J, 332 
Sciffsrfenal Des More von Siam, : 
| X, 283 
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Sciffbruch eines niederländifhen Schif⸗ 
fes, 1,399; leiden die Chineſer oft auf 
ihren Flüffen und Canaͤlen, Vl, 228; 
Nachricht von einem fehr betrübten, X, 
368; einer fehr großen Gallion, XI, 3765 
eines genuefifchen Schiffes, XVI, 72 

Scifferhölle, was die Seefahrer fo nens 
nen, XV], 60 

Schifferfeelen, eine Art Seevögel, Be— 
ſchreibung derfelben, IX, 509 

Schifffahrer, wer die erften gewefen, I, 3 

Schifffahrt und Schiffbau, wodurch fie 
verbeffert werden, I, 125 wenn fie nad) 
den Höhen der Sonne und Sterne, ein 
geführet, Ebend. wie der Ehinefer ihre 
befchaffen ift, VI, 2285 Fortgang der: 
felben bey den Antillen, XVII, 4; nüßliche 
Anmerkung, diefelbe berreffend, XII, 132, 
1335; Nachricht für diejenigen, die im Ca— 
nale fchiffen, 223; der Grönländer ihre, 

XXL, 86 

Schiffsbeobachtungen, VI, 294 

Sdiffsbauptmann, wie er ſich gegen ſei⸗ 
ne $eute aufführen foll, II, 3805 fie find 
oft Tyrannen, 3815 einer wird von einem 
Caper gefangen, IV, 6235 von einem 

. Schwarzen befreyt, 6235 einer wird zum 
Miffionar IV, 590 

Schiffsjunge, wird wegen der Sodomi- 
teren hingerichtet, I, 574 
Sehe gefährliche, IV, 63; wine 


IV, 78 

Schiffsrecht, das holländifche, iſt fehr 
fharf, X, 580 
Schiffszoll, ——— IV, 362 


Sci king, was es für ein Buch ift, VI, 324 
Sci Eu, was es für eine Frucht ift, VI, 512 


Schilder, der Negern, woraus fie gemacht, 


IV, 2215 und wie fie geführt werden, 221; 
die mpidaifchen werden beſchrieben, IV, 376 
Schilderhaͤuſer auf dem Wege in China, 
in welcher Gegend, V. 446 
Schildkroͤten, gruͤne, auf der Inſel Sal, 
U, 110; deren Beſchreibung, XIII, 683; 
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wie man fie faͤngt, II, 1605 XII, 162; 
XVI, 3675 wenn und wie fie ihre Eyer 
legen, II, 1763 ſie ſind ein Mittel wider 
den Scharbock, 2905 fs auch Seeſchild⸗ 
kroͤten; viele und ſehr große, II, 1575 
IV, 2805 was es für welche am Vor— 
gebirge der guten Hoffnung giebt, V, 208 ; 
ungemein große auf der Morißinfel, VIII, 
65; zween bis drey Zentner ſchwere, 552; 
Nachricht von den japonifchen, XI, 699; 
vorfreffliche auf der, Inſel Quibo, XU, 
162; Eigenfchaften derer auf den Inſeln 
Gallapagos, 3505 zwo Arten derfelben 
auf Hiſpaniola, XIU, 2465 act Arten 
mericanifcher, 6815 Baftard und Fleine 
Shildfröten, 6835 merfwürdige Bes 
obachtung von folhen, 6835 Beſchaf—⸗ 
fenheit der auf dem Amazonenfluffe, 
XV], 1335 ift das Wapen der Iroqueſen, 
XVII, 24 

Schildkroͤteninſel, ift der Sammelplatz 
der Flibuſtier, XVII, 381; DBefchreibung 
derfelben, 381 5 die Franzofen verjagen 
die Engländer Davon, 3835 fernere Ber: 
änderungen dafelbft, 385,387; wird an 
die weftindifche Compagnie verfauft, 388 5 
warum fie endlich ganz und gar verlaffen 
worden, 4035 mehr Nachricht von ders 
felben, XVII, 59 
Schildrräger, was es für eine Art von 
Negern ift, IV, 195 
Schilf, wie esdie Caraiben zum Korbflech. 
ten zubereiten, XV, 485 


Schilf⸗ und Strohdecker, worinnen ihre 
Arbeit beſteht, IV, 146 
Schin, was es für ein mufl talifheg In⸗ 
ſtrument iſt, VI, 124 
Scindanger, dahin werden die Sklaven⸗ 
feichname geworfen, IV, 170 


Schin⸗ yang, die Haupeftadt in der Man: 
chewer Tatarey, VIL, 55 daſelbſt find 
die Faiferlichen Begrabniffe, 5; Sage 
diefer Stadt, II, 30 

Schipano⸗ 








Schipanocamı ein vortreffliches Hofpital, 
X, 470 

Schirlep, Anton, nimmt St. Jago weg, 
und plündert die Inſel Jamaica, er 


Schitiki, Befchreibung diefer Art St 
X, 382 
Scyivera, eine von Steinen de Gegend 
des Fluffes, XIX, 264 
Schiwaja⸗ Woda, ein lebendiges Waſſer, 
XIX, 168; wie es zubereitet wird, XIX, 
196 
Schlacht wird nicht ohne des Negerprie- 
fters Benfall gehalten, IV, 226; eine 
bey ven Salzwerfen, XV, 1035 bey Ehu- 
pas, 133, 1355 bey Quito, 186, 187; bey 
Guarina, 226; in der Ebene Eaquira- 
guana, XV, 235, 236 
Schlachtfeld zwiſchen den Chinefen und 
Eluthern, VII, 723 
Schlachtopfer, freywillige, w, 72; fieh 
auch Menſchenopfer. 
Schlachtordnung der Schwarzen, IV, 222 
Schlaf, feltfame Art, ſich in den Schlaf zu 


bringen, XH, 512 
Schläge der Männer halten die Weiber 
fir ein Siebeszeichen, IV, 656 


Schlaͤgerey, wunderliche, IV, 560, f. de 
ren Beftrafung in Japon, XI, 592 
Schlaguhren werden nach China ge 
bracht, VI, 314 
Schlangen, für dieſelben bauen die Amei— 
fen Häufer, 1, 865 werden zu Bambuf 
befhmworen, Ebend. thun den Schwar⸗ 
zen nicht viel Schaden, 3095 deren ver- 
fhiedene Arten an der Eanaga, 309; 
fehr große um den Fluß Kurbali, 4435 
grüne, III, 93, 1045 ungeheure, 256, 
263,329; VII, 452; IX, 300; verfchlin- 
gen Menfchen, III, 454; eine befondere 
Art, 5455 wird goͤttlich verehret, Ebend. 
werden von den Loͤwen ſehr gefuͤrchtet, 
308; von verſchiedener Größe, IV, 27, 
272, 273; ſie koͤnnen Huͤhner und Gaͤnſe 
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verſchlingen, IV, 272; und Vögel aus dee 
Luft holen, 2745 find leicht zu toͤdten, 
2735 werden gegeffen, III, 829; 1V,2735 
geflügelte oder Drachen, Eb. fie freffen 
großes Vieh, und es werden Hirfche und 
Menjchen in ihnen gefunden, Ebend. 
werden als Fetifche angefehen, Ebend. 
fämpfen mit den Stachelfchweinen, 258, 
273; mit den Elephanten, Ebend. und 
mit den Kröten, 274; Die meiften find 
giftig, 2735 3weykoͤpfige, 2735 IX, 965 
feltfame, IV, 2735 mit einem Horne, 
Ebend. wo fi fich aufhalten, 273; Wir 
Fungen ihres Giftes und Biſſes, 274; 
ohne Gift werden fie verehrt, Ebend. 
Klapperfchlange, Ebend. giftige, wird 
befchrieben, 3335 eine ungeheure, 5415 
dergleichen in Malabaren, XU, 4675 in 
Sibirien, XIX, 5355 in Kongo, V, 915 
mie einer Glocke im Schwanze, 92; vers 
fehiedene Arten derfelben am Vorgebirge 
der guten Hoffnung, V. 1985 und ans 
derswo, IX, 49; welche ein Mittel wider 
den Schlag find, VI, 845 ungeheure 
große aber feheue, 1095 außerordentlich 
große auf den Molucfen, VIII, 336, 5145 
fehr zahme zu Megapatan, die mit Mil) 
und Reife gefüttert werden, X, 205: was 
es anzeige, wenn man Schlangen auf der 
Fahre nach Indien im Meere fieht, 31; fie 


* find von efftaunlicher Größe in Siam, 316 ; 


und auf den philippirifchen Inſeln, XI, 
428; Abentheuer mif einer, 143, 1445 
tie die auf der Inſel Celebes den Affen 
nachftellen, 4835 beſondere Art von gifs 
tigen, 699; eine gang befondere Art auf 
der Inſel Timor, XII, 260; vielerley 
Arten davon in Malabaren und Hechach« 
tung für Diefelben, 466; eine Art, wel—⸗ 
che Katzenarbeit verrichten, 4685 eine 
andere Art fliegender, 1615 Kampf einer 
Schlange mit zween Fifchen, 240; vers 
ſchiedene Gatfungen derfelben in Neufpas 
nien, XIII, 676; grüne und braune, 6775 
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ohne Gift, die ein Fleines Wögelchen zu 
ihren Todfeinde haben, XIV, 179; Die 
wie die Hühner gaceln, XV, 13; viele 
Arten derfelben in Tucuman und Para- 
guay, XV1,125; in Braſilien, 375; ob 
fie am Amazonenfluffe fein Gift haben, 
1355 eine fehr große Art in Drafilien, 
2735 eine Art, welche die Ratten bekrie— 
get, XVII, 542, 719; verfchiedene Arten 
von Schlangen auf den Antillen, 7185 
wie oft fie hecken, und wie fe ihre Jungen 
bringen, 719, 720; wie fte den. Hühnern 
nachftellen, 7195 wie, viel ein Schlan- 
geren unge in fich enthalte, 7205 . wie 
fie ſich begatten und ihre Haut abſtreifen, 
270; Eigenfchaft ihres Fettes, 720, 721; 
Toͤdtlichkeit ihrer Stiche, 721; ihre Gie- 
rigkeit zu freffen, 7215 - und Unempfind> 
lichkeit, wenn fie fhlafen, 7215 goldene, 

. werden zum Zierrathe gebraucht, XVII, 
99; grüne, 263; mit zween Köpfen, 264; 
eine von ungeheurer Größe in einer heid- 
niſchen Pagode, 2645 eine foll einem 
Soldaten in den Leib gefrochen feyn, XIX, 
| | 434 
Schlange, beilige, als der große Fetiſch 
von Bhidah, wird befchrieben, IV, 328, 
332, 5865, liebet Nattenfleifch, 3325 iſt 
nicht giftig, 3335 aber zahm, Ebend. ihr 
Biß hat eine Zauberfraft, Ebend. ihr 
Yrfprung und deren Verehrung, Ebend. 
ihr wird ein Tempel erbauet, und Geifte 
liche beftellt, 3345 ſie lebet immer, Eb. 
ihre Nachkommenſchaft wird had) geach» 
tet, Ebend. eine zu födten ift ein Haupt 

= verbrechen bey Menfchen, 334, 3375 und 
Thieren, 336; fie kriechen in die Haufer, 
3555 werden forgfältig erhalten, 336; 
haben ihre Feinde, 336, f. folche entwens 
‚den ift ein Gottesraub, und wird hart 
gerochen, 3375 ſie wird gefürchtet und 
werehret, 338; hat befondere Käufer oder 
Tempel, Ebend. wird angerufen, 3395 
ihr wird geopfert, Ebend.  feyerliche Um⸗ 
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gaͤnge angeſtellt, IV, 3405 fie darf nie⸗ 
mand fehen, 3415 jährliche Wallfahrt ge 
balten, 3415 ‚fie foll die ſchoͤnſten Zunge 
. frauen auffangen und aberwisig machen, 
3425 hat Priefter u. Priefterinnen, IV, 344 
Schiengendienft, deffen Urſprung, IVy 
333, 348 
—— erſtaunliche Fiſche in dem⸗ 
elben, 
Schlangenholz, deſſen Kraft, V, 
ſ. auch Pao de Cabra. 
Schlangenkraut, in Virginien, Beſchrei⸗ 
bung deſſelben, XVII, 263 
Schlangenſtein, wie er gemacht wird, V, 
198, Not. deſſen Geftalt und Befchafe 
fendeit, 1995 deſſen Wirfung, XU, 698 
Schlaͤngelchen, f. Culebrilla. 
Schleichhandel der Engländer auf Sa: 
maica mit den Spaniern auf dem feften 
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Sande, f XVII, 600 
Schleichhaͤndler werden Interlopers ges 
nannte, XVI, 465 


Scylenderboor, deffenBefchreibung, IL178) 
Schleufen, deren Befchaffenbeit in China, 
V. 551; und wie man durchfömme, VI, 
1945  befchwerfiche, V, 354 
Schlitten, die von Hunden gezogen wer- 
den, VII, 12; der Nordamericaner, bes 
ven Gebrauch zum Kriege, XVII, 51, 525 
Befchreibung der. .lappländifchen, 307,: 
3175 wie die Ramtfchadalen ſolche bauen 
und damit fahren, XX, 296, f. das Fah⸗ 
ven auf denfelben ift zu Ende des Winters 
unbequem, 4425 wie der Sappen ihre be— 
fchaffen find, x XX,.535 
Schlittſchuhe, befendere Art derſelben, 
XXI, 58; bey den KRamtfchadalen, AX, 
297 
Schloß des Großmarfchalls von Polen zu 
Bialiſtock wird gelober, XX, 441 
Sclöffer, drey, eines indem andern, XI, 
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Schlurfen oder Schären bedienen fich die 
Kamtjihadalen, XX, 297 
ne Schma⸗ 
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Schmaragden, kuͤnſtliche Arbeiten aus 
denfelben, IX, 345 
Schmaufen, ftaufes, bey den Grönlän- 
dern, wenn fie vollauf haben, XX, 69 
Schmauſer, ein großer, II, 15: 
Schmaufereyen, wie der Indianer ihre 
befchaffen find, IX, 3045 der Brafılia- 
ner von Menfchenfleifihe, XVI, 248 
Schmeer, von Bäumen, was und wo es 
ift, I, 515 
Schmeltzhuͤtte, Nachricht von einer ſia⸗ 
mifchen, und der Art daſelbſt zu arbeiten, 
X,.205 

Schmergel wird bey Taſſeewo gefunden, 
XIX, 326 

Schmetterlinge, vielerley Arten in China, 
VI, 544; die von einer Pflanze hervor- 
gebracht werden, VI, 3385 Befthrei- 

» bung ber fonderbarften inSurinam, XVI, 
298 

Schmiedei in Kongo, was fir eine Art des 
Khilumbo fie fi) bedienen, V, 10; wie 
die unter den Hottentotten arbeiten, 173; 

in Peru und deren Werfzeuge, XV, 565; 

zu Affta, > XVII, 370 
Schmie dehandwerk, ift das vornehmſte 
unter den Schwarzen, III, 208; ihre 
—Werkzeuge und Arbeit, IN, 209 
Schminke der Peruanerinnen, XV, 5405 


der Kamffchadalinnen, XX, 293 
Schminkwaſſer, eigenes, der Grönlände: 
"rinnen, © XX, 72 


Schmuck der Nordamericaner, XVII, 41 
Schmugglerbandlung, wie folhe ent 
ftanden, I, 3 
Schnarcher, wie fi) diefes Thier gegen 
s die Menfihen vertheidiger, XIL, 85 
Schnarcher oder Schnauber, eine Art 
Fifche, XVI, 2go 
Schnecken, fonderbare Arten derfelben in 
Grönland, N IXX, 55 
Schneckengattungen in Japon, XI, 701 
Schnechenvonfifch, Beſchreibung deſſel⸗ 
ben, „XV, 303 
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Schnee, vielerley Arten deffelben in Spige 


bergen, XV, 277 
Schneebrilfen ver Einwohner auf der Hude 
fonsbay, XVI, 655 


Schneeflocken, befondere Beobachtungen 
über ihre Bildung und Geſtalt, XVII, 277 _ 
Schneevogel, Beſchreibung deſſelben, 
XVII, 281 

Schneider unter den Hottentotten, V, 172 
Schneider, ein gewiſſer Vogel, deſſen Be— 
ſchreibung, IX, 574 
Schnepfen, find in Japon fehr gemein, 
XI, 692; vortreffliche, in Canada, XVII, 
232; folche giebt es in Grönland, XX, 42 
—— eine neue Art, ihn zu vertrei⸗ 
XIX, 445 

Schuupftobac eine befondere Art davon 
in Tiber, VII. 228 
Schoͤnheit, was in Africa dafuͤr gehalten 
wird, fe HI, 183, 198 
Schöpfung, Fabel der Grönländer davon, 
XX, 108 

Scollen, Beſchaffenheit derer auf der 
Goldfüfte, "IV, 280 
Scholonnik bedeuter Suͤdweſtwind, XIX, 
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Scholvers, eine Art Wögel, VII, 149 
Schoͤps im Schlafrocke, was man fo 
nennet, XVH, 671 
Schoͤpſenfleiſch, klein gehacktes, VII, 412 
Schonemburg, hollaͤnd iſcher Praͤſident des 
braſilianiſchen Rathes, deſſen Bericht an 
die Generalſtaaten, XVI, 1915 er wird 
gefangen gefeßt, XVI, 192 
Schouppe, ein helländifcher General in 
Brafilien, XVI, 191; wird gefangen ges 
fest, XVI, 193 
Schouten, (Tornelig,) deffen Vortrag und 
Reiſe mit dem fe Maire nach Süden, XT, 
4515 fein Vorfhlag im Schiffsrathe, 
XI, 462 
Schonten, Gautier, feine Abreife nach 
Indien, XII, 2705 Beſchaffenheit ver 
Leute, 
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Leute, die mit ihm gehen, XII, 2705 an⸗ 
genehmes Schaufpiel vor ihm, 2715 felt 
famer Sturm, den er ausfteht, 2725 er 
laßt die Hoffnung fahren, nad) Batavia 
zu fommen, 2735 Treuloſigkeit der ne 
dianer auf der Inſel Sillebar gegen ihn, 
274; Die feine Dolmerfcher ermorden, 
Ebend. er muß noch einen Sturm aus: 
ftehen, Ebend, Begebenheit, die ihn un- 
£errichtet, 275; feine $uft zu reifen, 279; 
feine Reife nad) Arrakan, 2805 er föommt 
zu Japara in Gefahr, 2805 beſieht die 
Stadt Arrafan, 2925 geht nad) Ban 
tam und Cenlan, 299 5°) leidet Hunger, 
304; koͤmmt nad) Batavia zuruͤck, 311; 
ſeine Nachrichten von den Witterungen 
in Indien, 312; er beſieht den Loͤwen— 
berg, 3233 beſteigt auch den Tafelberg, 
324; Gefahr, die er dabey ausſteht, 325, 
3265 was ihm auf feiner Heimreiſe be- 
gegnet, 337, 339; warum ihn die Eng- 
länder nicht angreifen, 3415 er koͤmmt 
nad) Drefond, Fehret nach Holland zuruͤck, 
3425 und laͤuft im Texel ein, XII, 343 
Schouten, Wilhelm, wie deffen Reife nad) 
Hftindien abgelaufen, VIIL 1; jein Tod, 
VII, gu 

Schraubenſchnecke wird: befchrieben, V, 
“ 207 
Schreck, ift der fogenannte Wachtelfönig, 
XIX, 370 

Schreibart, hinefifche, wie fie beſchaffen 
ift, VI, 3585 der Siamer, X,262 


Schreiben, wie die Chinefen folhes lernen, . 


VT,205; ſchoͤn Schreiben wird fehr hoch 
gehalten bey ihnen, 3385; wie foldyes in 
Korea befihaffen, 599; Unwiſſenheit der 
Grönländer darinnen, X, 120 
Schreiben, Jacob Lancafters, an die 
oftindifche Compagnie, I, 4695 ber 
Koͤniginn Elifaberd an den König. von 
Adin, 4705 des Königes von Achin an 
die Königinn Elifaberh, 472; des Köniz 
ges von Ternate an den König von Eng⸗ 
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fand, J. 4775 des Königes von Tydor an 
den König von England, 4795 des Koͤ⸗ 
niges von Bantam an den König vor 
England, Ebend. Wilh. Keelings an 
den holländischen Viceadmiral, 550; des 
hollaͤndiſchen Biceadmirals an den Heren 
Keeling,- 5325 David Midbletons an 
den hollaͤndiſchen Statthalter zu Lantor, 
592; Heinr. Middletons an den Haupt« 
mann Dounton, 677; bes Aga von 
Mofha an Johann Saris, 7635 des 
Kaifers von Japan an den König in Eng« 
land, 807; an den König von Holland, 
8645 des Koͤniges von Firnando an den 
König von England, 817; von Entdes 
ung der Goldadern auf einer Reife auf 
der Gambra, II, 525 ſcheint eine Erz 
dichtung zu fenn, 52, f.  Mateliefs an 
die Gefeltfchaft in Holland, VII, 298,301 
Screibfedern aus Bambusrohre, VII 25 
Schreyeulen werden für Heren gehalten, 
III, 335 

Schrift, die von oben herunter gehe, VII, 
381, 3825 der Maldiver ihre, VIII, 201; 
der alten Mericaner, XII, 595; feltfame 
Art derfelben bey den Ehiliern, XV UI, 466 
Schriften in unbefannten Buchftaben 
werden gefunden, VII, 95, 96; funyufis 
fche und kalmuckiſche, IX, 144 
Schriftzug, wie die Chinefen ihre zufam> 
men fegen lernen, VI,206; ſie werden zum 
Drucden in Holz gefdmitten, 2835 ein 
jedes Wort hat feinen eigenen, 335; de 
ron Menge, 336; ein $ericon Davon, 3365 
Bequemlichfeit der chinefifchen vor den 
ägnptifchen Hieroglyphen, 3375. wenn die 
chineſiſchen zuerft erfunden worden,3385 fie 
werden hochgeachtet, 3385 die chinefifchen 
mit den europäifchen verglichen, VI, 341 
Schroͤpfen, wie folhes von den Hotten⸗ 
totten gefchieht, V, 1645 wie in China, 
sat . VI, 313 

Schtinnikow, Andreas, ein cofaifcher 
Befehlshaber, handelt treulos an einigen 
veruns 
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verungluͤckten Japonern, XX, 330; wird 
hingerichtet, XX, 333 
Schuh, Vergleichung des Sondoner und 
Parifer Schubes, IX, 10 
Schuhe, die Hottentotten freffen ſolche, V; 
1595, wie der Frauensperfonen ihre in 
$ima beihaffen find, IX, 398; wie der 
Siameſer ihre, X, 2425 - damit wird auf 
der Inſel Saba ſtark gehandelt, XVII, 
673; ohne diefelben gehen gewiſſe Voͤl⸗ 
fer im Haufe, XVII, 262; wer der s- 
länder ihre verfertiget, XIX, 42 
Schu Fing, was es für ein Bud) ift, VI, 323 
Schuktſchi machen aus Walrofzähnen 
verfchiedene Dinge, XIX, 334 
Schulden, wie fie eingetrieben werden, IV, 
217, f. 353, 435; fie geben zu Kriegen 
Anlaß, 2255 wie deren unterlaffene Be: 
zahlung in Korea beftrafer wird, VI, 607 
Schulöfschen, wie darinnen zu Arim ver- 
fahren wird, IV, 18 
Schulen und Wiffenfhaften der indiani- 
ſchen Heiden, XI, 278; . eine chriftliche 
- für Negerfinder, IV, 62; Schulen und 
$ehrer der alten Peruaner, XV, 549 
Schulmeifter bey den Ehinefen, VI, 216 
Schulli, Nutzen diefes Staudengewächfes, 
XII, 686 

Schulon, Befhreibung diefes Thieres, 
Ar VII, 662 
Schulterblaͤtter, Wahrfagung aus den- 
felben, VII, 390, 526 
Schungar, ein ſchoͤner und wohlſchmecken⸗ 
der Vogel in der Tatarey, VII, 79, 128 
Schuͤſſel, wie viel deren bey den chineſi— 
ſchen Gaftmahlen aufgefeget werden, VI, 

F 153 

Schüffelfpiel, bey den Wilden in Nord- 
‚ america, Beſchreibung deffelben, XVII, 


76, 77 
Schupler, Abraham, Sberftwachtmeifter 
zu Orange, will die Wilden gern zum 


Kriege wider die Sranzofen bewegen, XIV, 
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Schuyler, Peter, Oberſter, bringt die 
Nchricht vom Frieden nach Montreal, 
XIV, 456; feine Raͤnke bey den Iro— 
quefen, 503, 527; Beſchwerden des Vau—⸗ 
dreuif über ihn, und feine Antwort dar- 
auf, XIV, 527 

Schusengel follen in Wäldern wohnen, 
II, 623; werden geehret, Ebend, 

Schungeift, Tempel deffelben in China, 
VI, 405 Urſprung derfelben nad) der 
Meynung der Anhänger des Fo, 377; 
ſolche werden bey öffentlichen Sandplagen 
angerufen, 4575 davon glauben die Nord- 
americaner, daß fie ihnen durch Träume 
offenbaret würden, XVII, 28,29; Feyer— 
lichfeiten bey Erwählung derfeiben, 29; 
fie werden von ihnen auch den Tieren zu— 


geeignet, i XVII, 31 
Schusgstter der Kaufleute in Japon, 
xl], 651 

Schutz goͤtze des Porcelfang, wie er ent 
fanden, VI, 273 
Schwabe, bedeutet eine Anmwerberinn, 
XIX, 163 

Schwalben, ob fie nad Europa zurück 
febren, IV, 267; mo fie fich im Winter 


aufhalten, XVII, 272, 309, 320 


Schwen, wenn er in Kamtſchatka gefan⸗ 
gen wird, und wozu er dienet, XX, 285 


Schwangerfchaft wird bey den Negern 
hochgeachtet, IV, 133; beſondere Ge- 
braͤuche dabey, Ebend. 

Schwanzʒ des Elephanten wird mit einer 
Are von Anbethung verehret, V, ge; dar— 
innen hat eine Art Schlangen eine Glocke, 
92; ſolchen ſollen die Einwohner auf der 
Inſel Mindoro haben, XII, 524 

Schwanzſtern, ein erffaunenswürdiger, 

: VII, 433 

Schwärmen, naͤchtliches, wird in China 
niche zugelaffen, VI, 453 

Schwartbacer, was es für ein Vogel in 
Grönland ift, XX, 46 

Uu uu Schwarze, 
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Schwarze, ihnen wird von den Porkugie— 
fen hart begegnet, IV, 7, f. auch von 
den Holländern, 14, f. fie brechen mit 
ihnen öffentlich, 155 ihre Befchwerden 
über diefelben, Ebend. fie ſehnen ſich 
nach) den Franzoſen, Ebend. find Fünft- 
fihe Goldarbeiter, 235, f. lieben den 
Tabad fehr, 243; ſchaͤtzen den Knoblauch 
hoc), 2445 willen die Kühe nicht zu 
melfen, 249; ſollen mit den Affen Eo- 
domiterey treiben, 2625 warum fie für 
ihre beidnifchen Mennungen eingenom- 
men find, 622; einer ift großmürhig, 623 ; 
hernach aber verrätherifch, 6245 Die ge» 
malten werden für Menfchenfreffer gehal- 
ten, III, 3945 Nachricht von denen in 
Norden, XIV, 125 f. aud) Negern. 
Schwarze Eiche, Befchreibung derfelben, 
XVII, 250 
Schwarzer Brand, eine Art Holz in 
Island, XIX, 19 
Schwarzkeſſel, ein Hauptmann der On: 
nontaguer, XIV, 380; ſchlaͤgt eine Par- 
tey Wilde und Franzofen, 3815 was er 
dem Gemeraye berichtet, XIV, 455 
Schwarskünftler, f. Zauberer. 
Schmeden hatten ehemals Neujerfey im 
Beſitze, XVI, 606 
Schwefel, große Menge deſſelben in Ja— 
pon, XI, 676; Schwefel aus Feuerber⸗ 
gen, 4155 findet fi) in Island, XIX, 
38; XXI, 20 
Schwefelgebirge auf der Inſel Guade— 
foupe, Befchreibung deffelben, XVII, 525 
Schwefelgrube zu St. Chriftoph haben 
die Engländer und Franzofen gemein, 
XVII, 461 
Schweine, VI, 251,386; werden nieder- 
gemegelt, 336; huͤtet ein Prinz, 354, 3735 
deren Beſchaffenheit zu Cartagena, IX, 
445 die ohne Zuthun eines Ebers fer- 
feln, XT, 08; Xefchreibung des Fiüraffir- 
ten, XI, 85; Beränderung der fpani- 
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ſchen auf der Inſel Cubagua, XII, 162; 
wie ſolche in Nordland gehalten werden, 
XX, 593 

Schweine, wilde, Befchaffenheit derer 
bey Vera cruz, XI, 5515 auf der Sand» 
enge, XVI, 115; eine befondere Art in 
Jamuͤſchewa Krepoft, XIX, 131 
Schweinefett, wird zu Cartagena verfihies 
dentlich genußet, XI, 62 
Schweinefleifch wird bey den Ehinefen 
ſehr hoch gehalten, VI, 154 
Schweinehof, mas alfo genannt wird, 
IV, 393 

Schweinfifch, deffen Befchreibung, IV, 


4 693; V, 94 

Schweinftälfe find Klippen, 

Schwere, ift in denen nahe an der finie 
gelegenen Ländern geringer, als in Frank⸗ 
reich, XVI, 331 

Schwerter werden befchrieben, IV, 220 

Schwertfiſch, U, 338, 3425 IV, 1795 
woher der Namen fümmt, 2835 Muth: 
maßungen wegen deffelben, X, 326; er 
verfolget den Krofodil, XI, 4045 Fiſche⸗ 
ren deffelben in Cayenne, XVI, 367; er 
ift des Walfifches größter Feind, XVIT, 
2945 mehr Nachricht von ihm, XX, 278 

Schwerteröger, deren Berrichtung, IV, 
2055 Mittel Dawider, Ebend. 

der Schwere, ein Hauptmann ber Utauais, 
XIV, 513; die Franzofen verlangen feine 
Auslieferung, 516, 3175 Cadillac vers 
zeiht ihm, XIV, 517 

Schwimmen, eigene Art deffelben bey den 
Hottentoften, V, 158 

Schwisen, wenn und wie ſich die Wilden 
deſſen bedienen, XVII, 79 

Schwören, mie foldhes in Feru gerbieht, 

® ,„ 212 

Sclaven, javanifche, zu Banda, erregen 
einen Aufruhr, I, 7355 fie werden durch die 
Engländer geftilfet, 7365 deren Gebrauch 
wird von den Francifcanern verdammt, 
U, 4355 wie viel ihrer jährlich aus 

Guinea 


II, 493. 
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Guinea geführet werben, III, 3715 wie 
man mit ihnen auf den Schiffen umgeht, 
5725. ift jeder Cohn in Benin, IV, 456, 
459; ein befonderes Ehrenzeichen da— 
ſelbſt, 459; fie dürfen nicht verfauft 
werben, 456; wo fie zu den Begräb- 
niſſen der Negerfönige gekauft werden, 71; 
- wie folcye ficher zu verwahren find,625 was 
bey ihrer Verheurathung merkwürdig ift, 
316; einige_ haben viel Gewalt, 2025 
niit ihnen wird übel umgegangen, 556; 
fie werden nicht begraben, 1705 geopfert, 
715 einer wird in eine Canone geladen, 
10; einige erregen Meuterey, 649; 
warum ihr Preis zu Neufalabar verän- 

-  derlich ift, 475, f. derſelben $eibes- und 
. Gemüchsbefchaffenheit, 4765 ſchaͤndliche 
Art in Benguela, ſolche zu machen, V, 
29; wie fie von den Porfugiefen gebalten 
werden, 315 wie fie in Java geftraft 
werden, VII, 89; Handel mit denfelben 

in Goa, 217; Zuftand der Sclaven auf 
den Maldiven, 2035 wenige auf ber 
Inſel Eelebes, XI, 488; fie find auf den 
americanifchen Inſeln fehr nörhig, XVII, 
465; wie fie zu Barbados verfaufet wer- 
den, XVII, 617 
Sclavenhandel wird vertheidige, TU, 5715 
gemisbraucht, 1725 ift in Java den 
Herren fehr vortheilbaft, VIII, 89; flie— 
gendes Sager am Negro, ſolchen zu frei 
ben, XVI, 425 zu Alampi, IV, 100, f. 

zu Aquaffow, 715 zu Neufalabar, 475, f. 
ſolchen zu unterdrücfen ift vergebens, IV, 


j 


585, f. 
Sclavenhaͤndler in Angola, deren Gewalt: 
thätigfeiten, V,25 


Sclavenkoͤnige der Negern zu fima, deren 
Befchaffenheit, XV, 475 
Sclavenküfte, deren Größe, IV, 285; 
europäifche Niederlaffungen dafelbft, Eb. 


ihre Eintheilung, IV, 286 
Sclavenzoll, wie er zu Whidah eingerich- 
tet ift, IV, 361 


Seb. 707: 
Sclaverey, wie die ruffifche befchaffen iſt, 
XX, 463 


Sclevinnen zu Angola koͤnnen ohne 
Schande ihre Begierde ftillen,  V, 26 
Sc9, japonifcher Pfeffer, XII, 734 
Sco=: affu, eine Art Hirfhe, XVI, 269 
Scolopendra, mit vielen Blättern, VII, 
' 587 
Scorpion, ungeheurer, III, 108, 329; 
fliegende, 454; ihr Gift ift toͤdtlich, IV, 
2755 Mittel darwider, Ebend. deſſen 
Beſchaffenheit am Vorgebirge der guten 
Hoffnung, V. 200; verſchiedene Sorten 
derſelben, IX, 50; ſie koͤnnen ſich ſelbſt 
mit ihrem Gifte tödten, "50; ſo große, 
wie Ganinichen, XI, 673 
Scory, Edmund, Nachricht von deffen 
Reiſe nach dem Pico, U, 2 
Scorzonerawurzel, wo fie mächft, VI, 
1005 Nutzen derfelben, XVI, 387 
Scofi, eine Art- Särchenbaum, XII, 732 
Scot, Edmund, deffen Nachrichten von 
Java, I, 482u. f. ſuchet den Schug: 
heren von Java zu gewinnen, 4905 was 
Furcht und Schrecken bey ihm gewirkt, 
493; er fihlägt dem Schußherrn ab, Geld 
zu leihen, 495; läßt einige Mordbrenner 
in Feſſel fhlagen, 499; deffen Graufams 
keit, ein Bekenntniß ausjupreffen, 500 ; 
verläßt Bantam, I, 516 
Screvelin, was dadurch zu verftehen iſt, 
IV, 253 
Scroggs, deffen Bemühungen, einen Weg 
durch Norden nach Oſtindien zu finden, 


XVII, 179 
Sea⸗Dog, oder Seehund, eine Gattung 
Fiſche, XVI. ng 


Seals, englaͤndiſcher Namen der Seekaͤlber, 
Meerwoͤlfe und Seeloͤwen, XVII, 286 
Sebsldsinfeln, woher fie ihren Namen 
haben, XI, 171 
Sebaſtian, König in Portugall, fehicker 
dem Könige in Kongo Benftand und 
Geiftliche, V. 58 u. f. 
Yuuu 2 Sedurs, 
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Sechura, Befchreibung diefes Fleckens, 
IX, 3635 Sprache, Kleidung der Wei: 
ber und Befchaffenheit der Indianer allda, 
363; hier wird niemand ohne Paß durch- 
gelaffen, IX, 364 

Se chwen, eine chinefifche Provinz, deren 
ausführliche Befchreibung, VI, 99, ff. 
$age der Derter darinnen, VI, 101 

Secki⸗Ti, mas es für eine Pflanze fen, 

XD, 734 

Secte, der Tautſe in China, Nachricht von 
ihr, VI, 353; des Fo oder Fwe, Nach- 
richt der Miffionarien davon, 358; aus 
einem chinefifchen Schriftiteller, 369; 
der Jukyau, 3835 der abgörtifchen Ba— 
nianen, XI, 270, 284,287; verſchiedene 
in Japon, XI, 671 

Sedgewick foll den Doily abloͤſen, XVII, 
581; ſein Tod, XVII, 582 

Sedoaire wächft in Madagafcar auf Ber 
gen, VII, 581 

Sedovia, Nugen diefer Wurzel, XII, 694 

See, ftets gefrorener in Kamtſchatka, XX, 
346; Befchaffenheit derer in Sappland, 
615; zween ganz befondere auf der Inſel 
Hifpaniofa, XII, 2295 gewaltig rau- 
fhende, I, 756; ſcheint feurig, 7775 
wird fir den Siß zufünftigen Gluͤcks und 
Elends gehalten, IV, 457; warum folche 
die Sy - 08 nicht fehen dürfen, IV, 437 

See der Taracarser, Nachricht von dem- 
felben, XVI, 235 

Seeaalraupen, Nachricht von denfelben 
in Ramrfchatfa, XX, 282 

Seeapfel, Nachricht von demfelben, XX. 55 

Seebäre, oder Seewöälfe, große Menge 
derfelben, VII, 236 

Geebiber, Befchreibung deffelben, XX, 273 

Seeblaſe, ein fehr fonderbares Gefchöpf, 
XV, 1465 ihre Farbe und Gefahr, fie 
anzugreifen, XV1,'147 

Seebuſen, find dem Regen mehr unterwor⸗ 

fen, als $andfpißen, XII, 630 

Seecar, was es bedeute, - XVII, 359 


Se 
Seecompaß, wer folhen erfunden haben 
ſoll, VI, 873 wie die Ehinefen foldjen 
brauchen, VI, 225 


——— Beſchreibung dieſer Art Sm 
en, 


55 
Seeemmer, Befchreibung diefes ne 


AX, 45 
Seefiſch, was für welche in die Fluͤſſe 
fommen, XX, 279, ff. 


Seeflob,, Befchreibung deffelben, V, 199 
Seegebräuche der Holländer, XI, 201 
Seegefträuche, wozu es nüßet, II, 4745 
warum es Öolfogefträuche heißt, und was 

es anzeiget, II, 493 
Seegewächfe, Nachricht von japanifchen, 
X1, 6805 von denen in Grönland, XX, 
34, ff, von einigen thierartigen, XX, 57 
—— ein ſonderbarer kleiner 
XVII, 303 

— ein ſeltſamer Fiſch, III, 500, 614 
Seehund, wie er im Meere fpielet, I, 131; 
ift dreuft, II, 271, 338, 3405 gefräffig, 
272, 340; wie er ſich feines Raubes bes 
mächtiger, 3395 iſt leicht zu fangen, Eb 
fehr gefährlich, Ebend. har eine beſon⸗ 
dere Stärfe in feinem Echwanze, 3405; 
verfchlinge ein Mägdchen, 94; ihrer 


findet man viele zu San Bras, VII, 135 ' 


von ungemeiner Größe, XT, 3525 Be— 
ſchaffenheit der japonifchen, 696; ſolche 
werden von den Eylaͤndern zu Sjaum ge= 
trocknet und gegeffen, XVII, sg; find 
in Spißbergen fehr groß, XVII, 287; 
worinnen fie-von denen in andern Meeren 
unterfchieden find, 288; find fehr fehwer zu 
tödten, 2895 verfchiedene in Island, 
und deren Fang, XIX, 35; Befchreibung 
diefer Gattung Thiere, XX, 615 verfcies 
dene Arten derfelben, 62, 2685 deren 
periodifche Neife, 64; Fang deffelben 
auf dreyerley Art bey den Grönländern, 
795 Zubereitung ihrer Felle, g1; wie 
fie fi paaren, 268; befondere Art der 
Kamefchadalen, fie zu fangen, 268, 2695 

wie 


See 


wie ihre Käufe von folchen gefärbet wer⸗ 
den, XX,3035 wie fic) die Kamtſchadalen 
zu deren Fange bereiten, XX. 320 
Seeigel, einige Anzeige von — 
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Seekalb, wird als eine Seltenheit aufbe— 
halten, VII, 32; Beſchreibung derſelben, 
XII, 33, 34; davon hat eine Inſel den 
Namen, XVII, 448; ihre uͤbeln Eigen: 
ſchaften, Ebend. ihre Jagd, XVIII, 462 
Seekarte, wenn ſie eingefuͤhret worden, J, 
120; eine von der Kuͤſte von Peru und 
einem Theile von Neuſpanien, IX, 615; 
die alten find fehlerhaft, Ebend. Juan 
verfertiger eine neue, 616; was darzu 
erfordert wird, und warum die alten 
Karten fo fehlerhaft find, 616; Richtig⸗ 
feit der neuern, 617; was auf oben ge- 
dachter Karte für Kuͤſten beftimmer find, 
617, ff. tie man fich derfelben am bes 
quemften bedienen fönne, 6235 Anmer: 
fungen über diefelben, X, 57; Fehler der- 

- felben, 182; X, 109, 112; Beſchaffen⸗ 
heit der fpanifchen, ° XH, 76 
Seekatze, Befchreibung diefes zweylebigen 
Thieres, XII, 363; XX, 270; ihre Art, 
fich zu begatten, 271; zu ftreiten, XX, 273 
Seekleid der Grönländer, wie es befchaffen 


ift, XX, zı 
Seekrebſe, IV, 281 
Seekroͤte, ein kleiner Fiſch, IV, 280 


Seekuh, deren Beſchreibung, V, 208; IX, 
298; XII, 244; mie fie gefangen wird, 
UI, 270, 3415 woher der Name koͤmmt, 
3415 beren Sleifch ift vortrefflich, 3425 
wie die Schwarzen foiche nugen, IV, 390; 
ſoll Hiobs Behemoth fenn, V, 208; iſt 
der Hippopotamus, 208, Not. welches 
die wahre ift, 2105 fh auch Manatee. 

Seelsmprete, f. Remora. 

Seelaus, Beſchreibung derfelben, V, 199 

Seele, Meynungen von derfelben, IV, 433, 
6825 was die Siamer von deren Ur— 
fprunge glauben, X, 297; wie die Ja— 
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poner folche beurlauben, XI, 6715. dere 
Unſterblichkeit glauben diePeruaner, XV, 
5465 Begriffe der Floridaner davon, 
XVI, 507, 508; ver NMordamericaner, 
XVU, 30; der Caraiben, 488; fie follen 
nach einiger Meynung nad) dem Tode in 
die Körper der Zifche gehen, XVII, 506; 
deren Geiftigfeit glauben die Grönlän- 
der nicht, XX, 105 
Seelenfhymaus der Wilden, deffen Be: 
fehreibung, XV, 73 
Seelenwanderung, folche glauben die Iſſi⸗ 
nefen, III, 469; wie aud) die Negern, 
IV, 176; die Mongolen, VII, 45,472; 
die Siamer, X, 297; die Indoſtaner, 
XI, 275; die Indianer in Meufrankreich, 
XVI, 699; die Mongolen, XIX, 188; 
und Grönländer, XX, 1065 die Lehre 
davon dienet den Bonzen zu ihrer Betrü- 
geren, VT, 362; was Fo daven gelehret, 
3715 ſchaͤdliche Folgen diefer Lehre, 3725 
fie veizet zum $after und machet falfche 
Hoffnung, 3725 fie fehader dem Volke 
und dem Fürften, VI. 373 
Seeleute, Unmäßigfeit derfelben, XI, 62 
Seelöwe, was fo heißt, I, 5195 deffen Be: 
fehreibung, V, 206; IX, 517; XI, 4525 
XII, 139; XVI, 925 movon fie leben, 
und wie fie Wache ausftellen, ehe fie ſich 
fhlafen legen, 1405 in wiefern fie ge— 
fährlic) find, Ebend. einige Nachrichten 
von demfelben, XX, 2695 wie und war: 
um ihn die Kamtſchadalen gern fangen, 


X, 270 

Seelunge, was fo heißt, XX, 56 
Seemeven, IV, 2575 große, laflen ſich 
bafchen, Al, 454 
Seemoͤnch, alfo wird das Meerfchwein 
genennef, ll, 338 
Seeneffel, was es ift, XX, 56 


Seeochfe oder Zörnerfifch, deffen ausführ> 
liche Befchreibung, 11, 659 
Secopfer, wunderbare Begebenheit damit, 
HI, 562 


Uuuu3 Seepapa⸗ 
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Seepapagey,, zweyerley Arten in Grön- 
fand, Wii XX, 46 
Seepferd, deren finden fich viele um die 
Sandbanf bey Eoncepcion, IX, 600; ein 
befonderer Fiſch in Japon, XI, 696; fie 
follen die Walroffe fenn, - XVII, 286 


Seepferdchen, deffen Befchreibung,V, 199 


Seepflanse, Befehreibung einer ſeltſamen, 
XU, 534, der in Island, XIX, 18 
Sceräuber, ſcherzhafte Grauſamkeit von 
einem, I, 1425. deren Ark zu eſſen, II, 
»215 ihre Freygebigkeit bey ihren Käu- 
bereyen, 1225: deren Gott und Gewif: 
fen, 1235 deren Treulofigfeit, 2005 Tiftige 
Streiche derfelben, UI, 386; _ wie ihre 
Schiffe eingerichtet werden, 578; ihre 
Dffieiersordnung, Ebend, fie find graus 
fam, 579, 5885 fie führen gotteslaͤſterli⸗ 
che Reden und Zlüche, 5795 ihre. Kos 
cherey, 5805 Ausſchweifungen, 581; 
Zank unter ihnen, 5825 einer flirbe in 
Verzweifelung, 586; fie werden wanfend 
gemacht, 587; nehmen viele Schiffe 
weg, 5885 Beyſpiel eines guͤtigen, 591; 
ihnen wird Durch einen Factor eine Scha- 
luppe genommen, 5075 DBevollmächtigte, 
402; einige werden durch ftarfes Getränf 
überwunden, V, 2155 bengaliſche plün- 
dern die Mafdiven, VIII, 167, f, Um: 
ftände derer von Madagafcar, XI, 79; 
Gefchichte einiger berühmten, XVIIT, 430; 
ſieh auch Uſaſchwarze. 
Seeſchildkroͤte, hat ein vortrefflichesFleiſch, 
UT, 348; wie es zugerichtet wird, 348; 
warum man es nicht einſalzen Fann, 348; 
fie legen viel Eyer, welche von der Sonne 
ausgebrüfet werden, 348; wie fie ge: 
fangen werden, 3485 deren Befchrei- 
bung, X; 616 
Seeſchnepfe in Grönland, XX. 46 
Seeſonne, eine Mufchel, V,207 
Serfperlinge, mit deren Mifte werden in 
Peru die Felder gedünger, NV, 571 


Seg 
Seeſpritze, was es fuͤr ein Geſchoͤpf iſt, 


1 (sh; V, 207 
Seeftern, eine Muſchel, V, 207 


Seetaufe, wie folche geſchieht, I, mir Del 


UN, 360; IV, 533, XII, 577 

Seeteufel, ein Ungeheuer.von Fifhe, wird 
ausführlich befehrieben, . III, 660 
Seetveffen, Towrfons mit einer porfugie- 
ſiſchen Flotte, I, 286; Fenners mit den 
Portugiefen, 328; Richart Greenvilles 


mit. fünfzehn fpanifchen Schiffen, 3725, 


„des Thom. White, 426; einiger. engli⸗ 
fhen Schiffe mic der portugieſiſchen Ca- 
racke, die fünf Wunden, 42735 einiger 
bolländifhen Schiffe mit zwo Caracken, 
750; zwiſchen den Spaniern und Hol: 
ländern, I, 858 

Seevögel, in Island, XIX, 22; Menge 

„md. Verfihiedenheie derfelben in Gröns 
land, XX, 43; ihre Nahrung, und wie 
fie ſolche ſuchen, 48; Beſchaffenheit de- 
ven Eyer, XIX, 23; und Zunge, XX, 49 

Seewanzʒe, Beſchreibung dieſes Ungezie⸗ 
fers, XX, 57 
Seewaffer, heiffes und fiedendes, XVIT, 522 
Seeweſen in Korea, wie ſolches beſchaf⸗ 
fen ift, VI, 605; einige Anmerfungen 


wegen deffelben, XXI, 45; Vorwürfe 


wider das franzöfifche werden abgelehner, 
46; einige Nachricht von dem dänifchen, 
XXI, 53 
Seewinde, veränderliche, IV, SI; wie 
fie zu Mittage verurfacht werden, IV, 512 
Sceewolf, Befchreibung deffelben, XVII, 
236 ; verfchiedene Arten deffelben, 2375 
Gebraud) ihrer Häute, 238; wie fie 
gefangen werden, XVII, go 
Seffer, f, Rönigsfifch, 
Setalla, Goldbergwerke dafelbft, IT,507 
Segamoren, wer in Meuengland fo ge⸗ 
nennet werde, XVI, 583 
Segel, auf den chinefifchen Schiffen, wie fol: 
che beſchaffen find, VI, 224; von Matten, 
die 





die fich wie Fächer falten, VI, 225; Be⸗ 
fehaffenheit der indianifchen, XVIIL, 516 
Segelftreichen, ift ein Zeichen der Hoch⸗ 
achtung bey gewiffen Indianern, XVII, 393 
Segenfprechen, deffen bedienen ſich die 
Spanier von Merico, XII, 439 
Segensfprüche, ſ. Grisgris. 
Eegura, Kennzeichen und Gefahren die— 
fer Bay, XU, 74; DBefchaffenheit der 
Einwohner, 74, 755 ihre Nedlichfeit, 
Geſchicklichkeit zu tauchen, und übrige Le— 
bensart, XI, 75 
Segura, Nugnez von, was ihm vom la 
Gafca aufgetragen worden, . XV, 249 
Segurola, Jacinto von, General des 
Suͤdmeeres, wird von dem Herrn de la 
Condamine gerechrfertiget, XV, 361; fein 
Tod, XV, 362 
Sehle, was es in Nordland heißt, XX, 606 


Sebnfuchtsbaven, was dafelbft merf- 
würdiges angetroffen wird, X], 352 


Seick Omar, oder Umar Mirza, XT,224 
‚Beide, welche Provinz in China die meifte 


giebt, V, 3435 Holländer dürfen feine 
Faufen, zu Hockſyew, 3745 mo ihrer viel 
gezeuget wird, VI, 71, 735 von milden 
Raupen ohne Wartung, 88, 2455 wo 
fie urfprünglich ber ift, 244; wie man 
ihre Güte erfennet, Ebend. wo die feinfte 
gemacht wird, 2445 welche am meiften 
im Gebrauche ift, 2455 allerhand be- 
fondere Zeuge davon, Ebend. ift in Tun- 
fin fehr gemein, X, 1205 wie man fie in 
Afem bleichet, 5575 wo es weiße giebt, 
XI, 703 
Seidenbau, warum man ihn zu Marti- 
nif aufgegeben, XVII, 559 
Seidengras, was daraus gemacht werde, 
XVJ, 172 
Seiden ſpinnen, wo ſolche anzutreffen, T,524 
Seidenwasre, Nachricht von den oflin- 
diſchen, 
Seidenwollenbaum, ſ. Kaporbaum. 


Sei zu 


Seidenwürmer, wie das Zimmer für fie 
zugerichtet wird, VI, 2495: wie fie ges 
fuͤttert und gewählet werden, 249; wie 
man fie paaret, 2505 wie man mit den 
Weibchen umgeht, 2505 per, die man 
wegmwirft, 250; Bad für die Eyer, werm 
man fie muß ausfriechen laffen, 251; wie 
mit den jungen umzugehen, 2515 was 
für eine Wärterinn fie haben müffen, 
252; was ihnen zuwider ift, 2525 ihre 
Kranfheiten und Häufungen, 252, 2533 
je mehr fie freffen, defto mehr Seide ge- 
ben fie, 253; mie man fie in Futter ers 
hält, 253; wie man fie beym Spinnen 
wartet, 2545 einige werden zur Zucht 
aufgehoben, die andern getödtet, 2545 
wie folches gefchieht, 255; wenn fie am 
beften zu erziehen, 2555 wie die Eyer zu 
erhalten, Ebend. was die wilden in 
Ehina für Eeide geben, V, 4465 bie 
auf Madagafcar, VIU, 573; vier Öat- 
fungen derfelben, VIN, 575 

Seife, woraus fie die Schwarzen madıen, 
II, 2985 ven Schweinefette IX, 62 

Seifenbaum, Befchreibung deffelben, II, 

296; XI, 685; XII, 654 

Seifenpaternofter, was für ein Baum fo 
genennet wird, XIII, 252 

Seignelsy, franzöfifher Minifter, erfor- 
feher den la Sale genau, XIV, 308; bil 
ligee deffelben Worfehläge, und giebt ihm 


einen Beftallungebrief, 3085 fernere 
Erwähnung deffelben, XVII, 169 
Seiler unter den Hoftentoften,  V» 172 


Seiltönzer und Puppenfpieler in China, 
VI, 650; einer in Siam fliegt, X, 278 
Seift giebe nägliche Veroronungen zu Ams 
boina, VII, 328, 329; er befuchee die 
Inſel Ternate, VII, 329 
Seitenftechen, eine gemeine Kranfheit zu 
Quito, IX, 216 
Seixas, Paul de, was der König von Mars 
taban demfelben aufgetragen, X, 4595 er 
geht mit einem ſchoͤnen jungen Frauenzim⸗ 
mer 


\ 
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mer aus Martaban zu den Portugiefen 
ins Lager, 2 X,460 
Sekika, eine Öattung Benusnabel, XII, 730 
Sefi+ Ran, eine Gattung Nareiffen, 


XII. 730 
Sefti Kan, verfihiedene Arten dieſer 
Staude, ! XI, 732 


Selaga, was es. für eine Speife bey den 
Kamtfcyadalen ift, XX, 292 
Selbftmord ift fehr gemein bey den Kam— 
tſchadalen, XX, 305 
Selinginsk, Beſchreibung diefer Stadt, 


XIX, 194; Beſchaffenheit der Einwoh- 
ner dafelbft, XIX, 195 
Seljufen, deren Eroberungen, VII, 347 


Selkirk, Alerander, wird auf einer Inſel 
zurück gelaffen, XII, 69; wie er ſich da⸗ 
felbit erhalten, 69, 705 er koͤmmt in 
$ebensgefahr, 705 wie er erretfet wor- 
den, Xu, 71 

Seltenbeiten in dem Thale Coquimbo, 
XV, 309; zu Nincan, XV, 314 

Semsurs, ein graufames wildes Wolf, 

III, 263 

Scemencine, eine Art Wurmpulver zu 
Butan, X, 551 

Semeterre geht mit dem Roberval nad) 
Meufranfreich, XV, 33 

Seminarium, Errichtung deffen zu Que: 
bec, XIV, 2105 erhält die Inſel Mont» 
real zum Eigenthume, Ebend, 

Semivques, feonzöfifcher Wundarzt, fei- 
ne Reife nach, Peru, XV, 611; frauriger 
Fall deffelben, XV, 359 

Sermlier, ob es ein ſolches Volk gebe, 

XXI, 56 

Semparentaon, eine bittere Wurzel, 

VII, 9g; XI, 693 

Scempalat wird befchrieben, XIX, 140 

Sen, ein Färbefraut, XIL 738 

Sena, Beſchreibung des Landes und der 
Einwohner, V, zu 

Seyat, ein Sefuit, ſchoͤne That dejfelben, 
XIV, 648; er wird verbrannt, Ebend. 


Se 


Senegal, Beſchreibung der Einfahrt dies . 


fes Fluſſes, Il, 78 
Seneka, Beſchreibung diefer Pflanze, 
XVIL 263 

Sens Sufu, eine Art Affer, XI, 732 
Seng-he, ein kalmuckiſcher Fürft, laͤßt 
feinen Bruder Onchon ermorden, VII, 
102; wird hernach felber erfchlagen, Ebend. 
Sente, was es bedeuter, IV, 304 
Senfe, deren Befchaffenheit in der $app- 
‚marf Afele, XX, 607 
Senfitiva, oder die empfindliche Pflanze, 
Befchreibung derfelben, IX, 42; XVI, 114 
Sen +Sjumn, eine gefrönte Lychnis, XII, A351 
Senſutle, ein ungemein und angenehm fine 
gender Vogel, „XII, 66a 
Seo Aufis, japonifchesSteinfraut, XII,723 
Seraglio, des Königes von Whidah, wird 
befchrieben, IV, 394, fı 
Sersluze, Domingo von, ein freuer Ge- 
fährte des Pizarro, XV, 39 
Sereres, was es für Völfer find, II, 91; 
Beſchaffenheit derfelben, 303; ihre Ber 
erdigungen, Ebend. Titel ihres Königes, 
II, 163; fie find Gögendiener, III, 233 
Sergius, fügen diefes armenifchen Moͤn— 
ches, VII, 386, 389 ; er befuchet die Kö- 
niginn Kota, 3915 wie er fie curiret, 
392; fein Stolz und feine Unwiſſenheit in 
der Schrift, 3935 feine Unverſchaͤmtheit 
wird beftraft, VII, 398 
Serigny, was er für Befehl nad) Mont: 
real gebracht, XIV, 398; er nimmt bie 
Nelſonsſchanze den Engländern weg, 403; 
koͤmmt nad) Souifiana, 6035 nimmt den 
Spaniern die Karlsfchanze weg, 603; 
wird von den Spaniern aufgefordert, 607; 
die er aber zurück treibt, 6085 er geht 
nach Frankreich zuruͤck, XIV, 614 
Serine reifet mit dem Dellon nach Cafecut, 

X, 57 

Serns, Michel von, befömmt ben Gira 
gefangen, XV,430 
Seros, eine befondere Art Barfen, X, 475 
Serpsu, 
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Serpau, ein indianifiher Rock von Gold⸗ 
ever Silberfteffe, X, 640 

Serpentine, was es ift, IV, 305; fieh 
auch Pao de Cobre. 

Serrano, Anton, fein Anfchlag, bie ca- 
raibiſchen Inſeln zu bevölfern, ſchlaͤgt 
fehl, IV, 4 

Sertors, was es für Eylande find, II, 42 

Sefchinnu, ein Feſt der Poguaner, X, 578 

Seſſel, eiferne, die Menfchen zu peinigen, 

- E) 632 

Seſte, eine Art Macfes in Siam, X,269 

Sejthos, wie der König diefes Landes Au- 
dienz giebt, IH, 479; feine altfränfifche 
Kleidung, Ebend. 
maͤnniſch auf, Ebend. mit feinen Soͤh⸗ 
nen wird ein Iuftiger Streich geſpielet 
480; er hat einen befondern Pallaft, 4805 
feine Stadt, 634, 635 5 er hat einen öffent: 
lichen Fetiſch, 6345 Nachricht von feis 

nen Weibern, Ebend. und Söhnen, 635; 

Einwohner, fied Seſtroſchwarze. 

Sefthos ‚, Stadt, ihre Bauart, II, 634 

Seſtre, Seftro, ſieh Seſthos. 

Seſtroſchwarze, ihre Lebensart, III, 635; 
ihre Kleidung und ihre Namen, 636; 
ihre Art zu gruͤßen, Ebend. ihre Heu— 
rathen, Ebend. ihre Leichenbegaͤngniſſe, 
Ebend. „ihre Sprache, 6373 worinnen 
ihr Handel und ihre Waren beitehen, 

II, 638 

Setiko, Stadt, ift ein großer Handelsplag, 

III. 33, 38 

Seuchen find felten in China, VI, 505 

Seva dienet wider den Durchlauf, VIII, 586 

Sevagy, ein berufener Aufrührer wider 
den König von Bifapur, X, 5075 Urfas 
chen feines Zroiftes mit dem Großmogul, 
AI, 227; er beängftiget Surate, 1265 
plündert es aus, 143; X,6; _ feine Ver- 
wegenbeit, _ 


- X, 7 
Sevenbsum, DBefchreibung des canadi- | 


hen, XVII, 263 
Allgem. Reifebefchr. XXI and, 


er führer fich bettel⸗ 
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Sevilien, Belhreibung diefer Stade, N, 
567; und des alten koͤniglichen Pallaftes, 
5685 andere öffentliche Gebäude, See— 
fhule und vömifche Wofferleitung, 5695 
Weg von hier nad) Madrid, XII, 570 

Sevilla, Anlegung diefer Stadt auf Fa - 
maica, XUI, 183 

Sewrjage, eine Art Fifche, XIX, 283 

Serfaeb, Statthalter in Carnate, XVII, 
220; verfolget die Chriften, Ebend. 

Seydmuſchiaffer, an dem Hofe zu Gol— 
konda, wird gefangen, XVIII, 211; von 
dem großen Mogol wieder befreyt, Ebend. 

Seylan, Beſchreibung der Eingebohrnen 
an dieſer Küfte, I, 7475 ſ. Ceylon. 

Seyta, berühmter Altar diefes lappländi- 
ſchen Gößen, XVI, 321 

Shahbakht, Soltan, deffen Krieg mit den 
Burga Soltan, VII, 265; feine Erobe: 
rungen, VI, 266 

Shah Bukh, deffen Gefandtfchaft nach 
China, VII, 344, 502 

Sharif Mabsmed Aban, ein Sohn 
Arab Mahamed Khans, VII, 297; def 
fen Ihaten, 292, f£ warum er nach der 
großen Bucharey gegangen, 295; fein 
Tod, VII, 29 

Shark, eine Are Fifhe, fonft Vielfraß 
genannt, XVI, 119 

Sharp, ein berufener Seeräuber, XV, 265; 

XVIH, 433 

Shah Tamafb, verzeihe dem Div Ma- 
hamed, VII, 276 

Sherbero, der König allda hat mie dem 
englifchen Factore zu Vorfeylande Hän- 
del, III, 5145 wird ausgeprügelt, 515; 
gefangen, 516; entwifcher, Ebend. thut 
Sriedensvorfhläge, 518; leget Die Re— 
gierung nieder, 5205 wie ein heuer ge- 
waͤhlet wird, UI, 520 

Shidambaram, oder Chalanborn, eine 
berühmte Pagode, XVIII 342; prächti- 

ger Tempel allda, XVII, 343 

Errr Shing 


714 Shi 


Shing hilli, wer diefen Namen führet, 
und deren Eigenfchaften,V, 44; fie ruͤhmen 
fih, troden Wetter und Regen zu mas 
en, 45 5 beſtehen aber oft mit Schan⸗ 
den, V, 46 
Si, eine Art Gartenfeigen, XI, 718 
Sism, was man dafelbft einhandeln und 
abfegen Fönnte, I, 5405 WBerrichtungen 
der Engländer dafelbft, 7305 Staate- 
veränderungen diefes Neiches, 7315 es 
erholet fich wieder, 732; wird von japa- 
nifchen Sflaven unterdrückt, 7325 Be: 
fhaffenheit des Handels dafelbft, 834; 
der dafige König will einige Jeſuiten 
bey ſich behalten, V, 430; 
rung dafelbft, 4315 Treulofigfeit eines 
fiamifchen Gefandten, VII, 312; warum 
der König ſolche nach Holland ſchicket, 313 5 
verfihiedene Nachrichten von deffen Hofe, 
X, 147; Jerthum am franzöfifchen Ho- 
fe wegen feiner Befehrung, 152; Stille 
um deffen Pallaft, 1575 deſſen Gefchenfe 
an den König in Franfreich, 1685 mas 
er für einen Vergleich mit demfelben ges 
troffen, 174, fe woher dieß Reich größ- 
ten Theils wüfte ift, 193; die Siamer 
dürfen fic) nicht nach) dem Befinden des 
Königes erfundigen, 1945 wie man dar: 
nach fraget, Ebend, was die Minifter 
für Umftände in Abfihe auf ven Hof zu 
beobachten haben, 1945 DBefchreibüng 
diefes Königreiches, 234; feine Lage und 
Graͤnzen, 273; bequeme Lage und viele 
Haͤven deffelben, 236; Sandfehaften und 
$andgerichte, 2:35 Staatsrecht und ges 
vichtliches Werfahren daſelbſt, 255, 2565 
Hofgericht, Kriegeswefen und Art zu 
ſchlagen, 258; geuͤbte Mannſchaft da- 
ſelbſt und natuͤrliche Feſtigkeit dieſes Koͤ— 
nigreiches, 259; Kriegeselephanten, nebſt 
ihrer Ordnung, ſich zu lagern und zu fech— 
‘ten, 260; Seemacht, 261; Pallaft, Leib⸗ 
mache, Bediente, Weiber und Einfünfte 
des Königes, 281; Hofſtaat der Köni« 


Derfchwö:- - gewöhnlichen Künfte, 267; 


Siam 


ginn, Kronfolge und ſiamiſches Reichs 
fiegel, X» 285; gewaltſamer Tod des Kö- 
niges zu Siam, 4915 gewöhnliche Spei⸗ 
fen und Tunfen der Siamer, 2485 was 
fie für Kranfbeiten unterworfen find, 2495 
Unterfchied der freyen und leibeigenen 
Siamer, 250; allgemeine Befchreibung 
des fiamifchen Volkes, 2515 Abtheilung 
derfelben in Leute von der rechten und lin- 
fen Hand, 251; Befchaffenheit der Aem⸗ 
ter, 2525 Auferziehung der Giamer, 
und was fie zuerft lernen, 2615 Beſchaf—⸗ 
fenbeit ihrer Sprache, Echreib- und Ne» 
henfunft, 2625 ihre Leibesuͤbungen und 
Treu und 
Glauben der Siamer , ihre Maafie, Ge 
michte und Münze, 2695 Weiber, Ehes 
ftand, Erbfolge und Sitten der Siamer, 
270, ff. moralifhe Eigenfchaften der- 
felben, 2725 und allgemeine Gemuͤths⸗ 
befchaffenheit, 273; wie fie den Freund⸗ 
fhaftseid leiften, 2745 ihr Fuhrmerf, 
ihre Art zu reifen, Echaufpiele und Ers 
göglichfeiten, 2745 ihre Spielfucht und 
Neigung zum Tabacfrauchen, 280; Tas 
lapoinen, Kiöfter, Religion und $eichen- 
begängniffe der Siamer, 289, ff. zu 
Siam zählet man nur drey Jahreszei⸗ 
ten, 3065 ihre Hauptärnde, Aderbau, 
Hülfenfrüchte und Bluhmen, 308; Baͤu⸗ 
me und Wälder, 309; Unruhen dafelbft, 
XI, 505; Nachricht von einer Prramide 
allda, 507, 508; Armurb dafelbft, XVII, 
128, 166; Staat von Eiam, 1305. ihre 
Gebäude, 130; Strafen an dem Hofe, 1355 
Praͤcht des Königes, wenn er ausgeht, 
1363 der König zu Siam ift fters einge: 
fperret, 136; redet mit feinen Vertrau⸗ 
ten durch ein Fenfter, 176, 1665 Abriß 
von der Beſchaffenheit des ganzen Koͤ— 
nigreiches, 167; der Religion, 1085 Zus 
ftand des fiamifchen Hofes, 1715 Reichs: 
veränderungen daſelbſt, 170, ff. der Koͤ— 
nig ſtirbt, 1805 Verſchiedenheit dev Be: 

richte 


— * 


— 
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"richte won. den Neichsveränderungen in 
Eiam, 2 XVIIII85 


Siam, Stadt, erſtaunliches Goͤtzenbild 


von dichtem Golde daſelbſt, X, 1423 im⸗ 
gleichen eine wunderſchoͤne Pagode, 142, 
1435 mas für Luſtbarkeiten daſelbſt ge— 
woͤhnlich find, 145, 1465 wie man ein 
koͤniglich frangöfifches Schreiben dafeloft 
mit Ehrerbiethung annimmt, 163, 164; 
Weg von Siam nad) Macoa, 1855 fons 
derbare Sage diefer Hauptſtadt des Ko- 
nigreiches, 2385 ihre Größe, Häufer, 
Straßen: und wahre Benennung, 2395 
Herkunft der Eimvohner, Ebend. ihre 
Bermifchung mit Fremden und vierziger: 
ley Nationen, dafelbft, 240; ihre Lei— 
besgeftalt, wie fie ihre Haare fragen, 
gemeine Tracht und Kleidung der Gro⸗ 
Ben, 241; Reinlichkeit der Siamer über- 
haupt, 2435 ihre Häufer und Bauart, 
244; Pallaft und Tempel des Königes, 
245; worinnen das vornehme Wefen der 
fiamifchen Häufer befteht, 245; Gerärhe 
der Siamer und Tafelgefchirre, X, 247 
Siamifches Hebel, Urſprung und Befchaf- 
fenheit deffelben, XVII, 498 
Siamon, KRaifer von Pondalen, X, 468 


Sjauw, Epland, Feuer fpeyender Berg 


dafelbfl, - XVII, 58 
Sibatta, ein Ehrentitel auf der Inſel 
Geylan, _ VII, 495 


Sibi, ein fehr feltfamer Baum, XI, 728 


Sibirien, Reife dadurch, XIX, 71; Be 
ſchreibung des fandes, 79; wenn eg ent- 
decft worden, 805 auf was Art und 
Weiſe man fich dafelbft wärmer, XX, 
4445 Defchaffenheit der Kälte darinnen, 
451; Abmeffung der Höhe deffelben über 
das Meer, 4885 des Abtes Chappe Men 
nung davon ift allen andern Reiſenden 
zuwider, XX, 491 

Sibole, ein Thier, das wegen feiner Haut 
ſehr hoch geſchaͤtzet wird, XII, 673 


Sie 715 

Siehe, eine Gattung wohlſchmeckender Fi. 
ſche, XVII, 324 
Sideritis, Beſchreibung dieſer Pflanze, 
XVII, 251 

Sidom, eine dem Birnbaume aͤhnliche 


Staude, XII, 719 
Siebojarski, ein Beynamen der Geiftlis 
chen, XIX, 402 


Siegel, dem Faiferlichen in China müffen 
die Öefandten ihre Unterthaͤnigkeit bezeus 
gen, V, 363; wie folches befchaffen iſt, 
VI, 419; befonderes Nathscollegium wer 
gen berfelben in China, 474; deſſen An« 
fehen, 4815 der Mogol weis nicht, wo 
er feines hinhängen foll, XI, 61 

Siegelerde, weiße, XVII, 90 

Siegesdenkmaale bey den Nordamerica- 
nern, XVU, 55 

Sienko, was es für eine Frucht ift, V,76 

Sieira Leona, Fluß, beißt auch Mi- 
tomba, Bitomba und Tagrin, II, 513; 
wo er entfpringt, 260; er hat einen Ha- 
ven, 257; viele Krofodile, 257, 270; 
ift mit Mangroven bewachfen, 257, 270, 
278; bat viele bewohnte Enlande, 257; 
in denfelben fallen verfchiedene kleine Fluͤſ⸗ 
fe, 262, 2773 er hat einen Ueberfluß an 
Fiſchen, III, 255, 264, 272 

Sierra Leona, DVorgebirge, woher des 
Landes Namen, III, 255, 258; deffen 
Weite und Grängen, 255, 2585 Him— 
melsluft, 258,278; es hat verfchiedene fa: 
gen, 255; und Wafferquellen, 255, 262; 
Lauf des Baches, 262; dieſes Waſſers 
Wirkungen, 263; es hat eine anmuthige 
Gegend, Ebend. woran es zu erkenuͤen, 
478; wie das Land eingetheilet wird, 255; 
es ift fehr waldicht, 272; Erdreich und Ge» 
wächfe, 255, 263, 273; feine Früchte, 2515 
255, 263,2735 e8 fteht voller Gummi, 256; 
wilde Thiere, Ebend. 2635 Voͤgel, 254, 
264; Fiſche, 2545 deffen Einwohner, 250, 
256, 258, 265, 273; ihre Kleidung, 250, 
265; ihr Charakter, 250, 265; die Mei- 

Sir, 2 ber 


m6 Sie 
ber und deren Verrichtung, III, 274; Auf: 
erziehung und Sitten, 2655 Heurathen, 
Ebend. Sprache, Ebend, 2575; Haͤu— 
fer, 250, 256, 274; Städte, 2745 Ge 
richtshöfe, 2755 Manufacturen, 265; 
Waffen, 250, 256, 279; Religion, 250,257, 
276; Fetiſche, Grigri oder Goͤtzen, 257,268, 
279; der Einwohner $ebensart, 250,273; 
wie fie fich erluftigen, 2755 ihre Art zu 
grüßen, 276; fie fcheuen die Trunfendeit, 
2575 pflanzen Taback, 25175 bie Art, 
auf die Palmbäume zu Elettern, Ebend. 
Waaren und Handlung, 254, 257, 266; 
ihr König, 249; ihre Negierungsform, 
266; Verwaltung der Gerechtigkeit, 266, 
2755 ihre Begräbniffe, 250; ihre Klei- 
dung der Aovocaten ift fonderbar, 2505 
Einweihung der Rätheift lächerlic), 267; 
wie ihr neuer König bey der Wahl aus: 
gerufen wird, 267; deſſen Begräbniß, 
Ebend. auf der Rheede giebt es Privat: 
Faufleufe, 2685 deren Sitten und Hand- 
lung, III, 269 
Sierra Darda wird entdeckt, I, 32 
Siewer, bedeufet den Nordwind, XIX, 335 
Sifane, oder Tufane, deren Sand, VII, 
228; verfchiedene Machrichten von def 
fen eigentlichen Lage, 229 ; fie werden in 
ſchwarze und gelbe eingerbeilet, 230; ihre 
Hegierung, Ebend. Sprache und Eit- 
ten, 2315 fie ſtehen unter niemanden, 231; 
waren fonft fehr berühmt, Ebend. fallen 
in China ein, 232; machen Friede mit 
den Ehinefen, und ftehen ihnen ben, 232; 
befriegen diefelben aufs neue, und ver- 
brennen die Hauptftadt, 233; ziehen fich 
zurück, 2335 und werden gefchlagen, 234, 
2355 ihre Hauptftadt wird eingenommen, 
235; fie erobern folche wieder, 236; ma: 
chen Friede, 236; ihr blühender Zuftand, 
236; Unordnungen und Aufruhr ſchwaͤ⸗— 
chen ihre Macht, 237, 2385 ihr Krieg 
mit dem Hya, 239; Theilung ihres Rei⸗ 
ches unter drey Brüder, 2395 zween 


Sil 


unter ihnen unterwerfen ſich dem Kaifer 


in China gutwillig, VII, 2405 Ende 
ihres Reiches VI, 240 
Sigarras, ein Inſeet, IV, 276 


Signor Joſeph, deffen Gefchichte, III, 265 
Siſo, eine Art Wafferhollunder, XI,727 
Siko, eine Gattung des Phleo, XII, 723 
Sitonder, Nachricht von diefem abgefes- 
ten Koͤnige von Vifapur, XI, 488 
Si kong, wer fo heißt, VI,25 
Sifu, ein Birnbaum mit einer feltfamen 
Frucht, XIL, 719 
Silandowo, ein Klofter, wo eine Schule 
iſt, XIX. 97 
Silber, davon giebt es Bergwerke in Kon- 
go, V, 695 wie auch bey den Hoften- 
fotten, 1875 wie man defjen Feine und 
Güte in China fehäger, VI, 236; es wird 
dafelbft nicht geprägt, 4365 wie es in 
den mepicanifchen Bergwerfen gereiniget 
wird, XI, 545, 5465 wie es in Para- 
guay ausgebracht wird, XV, 597, f. wie 
bey den alten Peruanern, 6er; ſolches 
wird in Island angetroffen, XIX, 37 
Silberberawerfe in Aften, XI, 341; ſehr 
reiche zu Pachuca, XIII, 674, 685, 6875 
wo bie reichften in America find, XVIIT, 465 
Silbererzt, fehr reichhaltiges, in Pallactan- 


9a, IX, 338 
Silberfifcy, IV, 283; 


wird befchrieben, 

V, 206 

Silberflotte, die fpanifche, entgeht den Frey: 
beutern durch Sift, XI, 381, 382 
Silberflumpen werden in der Erde ge— 
Funden, IX, 4705 Unterfuchüng, wie fel« 
bige entjtehen Fönnen, Ebend. die In— 


dianer nennen fie Papas, Ebend, Ge: 
ſtalt und Größe derfelben, IX, 471 
Silberminen, IV, 695 


Silgueros, ein fehr beliebter Vogel, XIH, 
663 

Siliquaftro, was es ift, IV, 717 
Silva, Diego von, verläßt den Giron, 
ur XV, 428 

Silvs, 





Sit 


‚Silva, Franz von, tritt auf Girons Seite, 
XV; 431 

Silveſter „NMutzen dieſes Samens zum 
Faͤrben, XIII, 637 
Silveftre bringt dem Moſcoſo Befehl vom 
Soto, XVI, 410 
Silveyra, Anton, deffen Verrichtungen in 
Indien, I, 141; er vertheidiger ſich tapfer 

in Diu, 178, f. deffen Charafter, I, 186 
Silveyra, Diego, deffen Verrichtungen in 
Indien, I, 141; edle That deffelben, I, 142 
Silveyra, Hector, deffen Verrichtungen in 


Indien, I, 141 
Simantamba koͤmmt durch Treuloſigkeit 
ums Leben, V, 49 


Simarouba, bitter Holz, dienet wider den 
Durchfall, IV, 3255 Beſchreibung def 
felben, XV, 725 

Eimbo, ſieh Zimbi. 

Simbor, ein Gewächs von fonderbarer 

Geſtalt, XI, 686 

Simbos, was es ift, II, 310; IV, 717; 
Werth diefes Mufchelgeldes, IV, 718 


Similau, ein Erzfeerauber und Feind der 
Dortugiefen, wird gefangen und binge- 
richtet, X, 375 

Similsu,ein anderer Seeraͤuber und Freund 
der Portugieſen, machet ſich mit dem Faria 
befannt, X, 395; will mit ihm fönigliche 
Gräber plündern, und führe ihn einen fehr 
„gefährlichen Weg, 396, ff. feine Ver— 
wegenheit, A995 wie er Lebensmittel vers 
ſchaffet, 401; Faria will ihn toͤdten, und 
er lauft Davon, X, 401 

Simonoſocki, Beſchreibung diefer Stadt 
und des Tempels Amadaisdafelbft, XI,5ı7 

Si⸗Moro, ein bärtiger Wacholderbaum, 

XU, 732 

Sin, fonderbare Art des Holzes von diefem 
Baume, XU, 7125 eine Gattung Ha- 
felftauden, XII, 721 

Sindyi Boca, zwenter Inca, Bedeutung 
feines Namens, und fein Lob, XV, 384; 


‚Sin 


er erweitert fein Reich, XV, 3845 feine 
Regierung und feine Familie, XV; 385 

Sind wird auf eine befondere Art des Koͤ— 

niges von Golfonda Schwiegerfohn, X. 
"5715 und zu deffen Nachfolger ernannt, 
5725 feine weife Iegierung, X, 573,574 

Sindant ift der Sandelbaum, XI, 737 

Sindrie Mal, eine Bluhme, die eine Uhr 
abgiebr, VII, 510, 5311 

Singa, f. Anna Shinga. 

Singa, die Koͤniginn daſelbſt erzeiget ſich 
gegen die Portugieſen feindfelig, IV, 621; 
wird befehrt, IV, 622 

Singdo ift in Tunkin ungefähr fo viel, als 
ein Baccalaureus in Europa, X,103 

Singen der Hottentoften, wie es befchaffen, 

V, 156 

Singefchule, ein Mittel zur Bekehrung 
der Grönländer, wird angeleget, XX, 181 

Sing hyu tyen, was es für ein Pallaft ift, 

VI, 36 

Sing li ta tfiven, was folches für ein Buch) 
iſt, VI, 383 

Singiputons „was dieſes für Goͤtzenprie⸗ 
ſter ſind, X, 479 

Singofau, ein Blatt, welches helle Au 
gen machen fol, VII, 583 

Sing fen ſchu, was es für ein Ratbscol- 
legium ift, VI, 461 

Singvögel in Grönland, was für welche, 

XX, 43 

Sinhahoric, eine Art Gänferich, VIII, 587 

Sini, eine Art Kirihbaumes, XI, 726 

Sinne, Vortrefflichkeit der Americaner ihe 

. ter, XVII, 9 
Sinqua, die gemeine Wafferaloe, XII, 739 
Sinfen, Befchreibung dieſes Baumes, 

XII, 712 

Sin fin, mas es für ein Thier ift, VI, 549 

Sin Sicos, eine Wafferröhre, - XI, 734 

Sinto, wird die ältefte Religion in Japon 
genennet, XI, 646; ihre Ungereimtheit 

und ihr größtes Geheimniß, 646, 647; 

Erer3 Haupt. 
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Hauptlehren derſelben, XT, 6505 und 
Fefttage, 6515 Urfprung der Trennung 
in den Sinto, jetem aulcı 51636 
Sioku, gemeiner gelber Hirfen, XI, 725 
Sir ift der Griechen Jaxartes „VII, 242, 
348; oder der berühmte Daria, VI,349 
Sira mangbirs, Nugen.diefes Baumes 
in der Arzeneykunſt, VII, 586 
Siratik, was es für ein Herr ift, I, 341; 
deffen Pallaſt, 3473 giebt Brüen Au- 
dienz, Ebend. Perfon deflelben, 3485 
deffen Truppen, 350; Verwaltung der 
Gerechtigkeit, 3505 Drdnung und Pracht 
des Zuges feiner Hofſtatt, 351; feine 
Macht, 3515 feine Gewalt 11,357 
Sirenen auf der Infel Celebes, XI, 483, 
484; ob dem Whitborn eine erfhhienen 
ſey, XVII, 654 
Siripa, Cacique der Timpuefen, feine Lei⸗ 
denfchaft und Graufamfeit gegen den 
Hurtado und deffen Gemablinn, XVI,64 
Siſo, eine Farbenpflanze, XI, 713 
Sitau, oder Lyau, diefelben werden von 
den Kin bezwungen, VI, 59, 167, 175 
Sitſiſu Sſoo, eine Art Marrubium, XII, 
733 

Sitten der Araber, II, 491; der Apa- 
nagbier, 745 ber Einwohner in Ber- 
gen, XXT, 48; in Batavia, VII, 454; 
der geönländifchen Chriften, XX, 228 
Sittenlehre der Peruaner, XV, 555 
Sittſamkeit, eine Haupteigenfchaft der 
Chinefen, VI, 1315 ber Kamtſchadalin⸗ 
nen, XX, 302 
Siunanna, eine Art Schirmpflangen, * 


Siuer, Siuſen, oder Siuxen, Nachricht 
von dieſem wilden Volke in Canada, 
XIV, 212; XVII, 145 und ihrem Lande, 
XIV, 2365 Entdeckung eines Kupfer: 
bergwerfes bey ihnen, 586; fie freiben 
Handlung mit den Sranzofen, XV, 155 
ihre Eintheilung in Siufen und Wiefen- 
fiufen, oder die Oſt⸗ und Weft-Siufen, 15; 


Stu 


eigentlicher Namen derfelben, XVII, 155 
wie fieden Ehebruch beftrafen, Ebend, 
Siuto, eine Secte der Welweifen in Ja— 
pon, XI, 6715 ihre $ehre, 6725 ihre 
Anhänger haben weder Tempel noch 
Öortesdienft, 6725 warum fie abnimmt, 
Sizeda, was diefes für eine Ceremonie ift, 
Al, 30 

Sjaden, großer Wegerich, XII, 738 
Sjigoguſa, oder die gemeine Iris, XI, 731 
Sſiko, ein angenehmes Stäudchen, XI, 726 
Siireggi, Beſchreibung diefer Staude, 
XU, zız 

Sjiroi, eine Gattung weiffer $ilien, XI, 730 
Sjo, der Namen der Fichten in Japon, 
XI, 732 

Sjo Ri, ein Maulbeerbaum, XI,735 
Sjoorifu, eine Art Stecfrüben, XI, 724 
Sju, ein fehr angenehmer Klee, XII, 731 
Sju, oder Sjin, eine Art Zucderwurzel, 
oder Ginfeng, XI, 721 
Sjukaido, eine Art Sauerampfer, XII.734 
Skaltzolt, ein Bisthum in Island, XIX,57 
Skielaͤufer, was es für feute find, XXI, 53 
Skraͤllinger, erfte Einwohner in Grön- 
land, woher fie gefommen, XX, 133; 0b 
foldye die Morweger daraus verjaget, 
XX, 134 

Sfwosnifi, ein Beynamen der Einwoh- 
ner von Jeniſeisk, XIX, 167 
Slanez, eine Art Cedern, XIX, 480 
Slapertjes, oder Schläfer, Eigenfchaft 
der Blätter diefer Pflanze, XVI, 304 
Sljudniki find Leute, die Marienglas für 
chen, XIX, 265 
Sloboda, bedeutet einen befeftigten Flecken, 
XIX, 875 ruſſiſche und chinefifche, wie fie 
gebauet find, XIX, 191 
Sloth, ein fehr langfames Thier, das von 
Baumblättern lebet XIN, 674 
Sluſchiwie find irreguläre Kriegesleute, 
XIX, 126; es laufen viele fort, 256; fie 
nehmen Erde aus ihrem Vaterlande mit, 

4 imgleis 


Sly 


imgleichen die Ruſſen, XIX, 2575 warum 
ſie dieſes thun, 2575 ihre Lebensart 


in Olenskoi, XIX, 274 
Slyptongen, was es fuͤr eine Pflanze ſey, 
XVI, 295 


Smaragde, wo fie herfommen, XII, 700; 
viele werden aus Unwiffenheit verderber, 
XV, 57 

Smilack, Befhreibung diefer Wurzel, 
XU, 713 
Smilar, mit gorbeerblättern, Befchreibung 
diefer Pflanze, XVII, 264 
Smith, deffen Treulofigfei, XVII, 403 
Smith, Franz, deffen Reife nac Norden, 
XVH, 187 

Smith, Johann, Reiſe deſſelben nach 
Virginien, XVI, 516 5195 feine Bitt- 
ſchrift für die Prinzeffinn Pocabontas, 


h XV, 523 
Smith, Wilhelm, deffen Reife nad) 
Öuinea, II, 504; Abſicht diefer Keife, 


506; er koͤmmt zu St, Jacobsfort an, 
507; befucher den Kaifer von Fonia, 
Ebend. finde bey der Abzeichnung 
Schwierigkeiten, 5085 ihm begegnet ein 
luftiger Vorfall mit den Negern, Ebend. 
er wirb überfallen, Ebend, befucher den 
König von Borra, 509; wird freundlich 
aufgenommen, Ebend. bemerfet einen 
Serum wegen der Gambra, Ebend, 
ſegelt nah Sierra feona, 5105 reiſet 
von den Benfeeylande ab, 513 ; 
von einem Mulatten wohl bewirthet, 514; 
von dem Könige von Sherbero auf dem 
Vorfeylande befucht, 5145" er-prügelt ihn 
aus, 515; geräth in Gefahr, 5175. ihm 
werden von dem Könige in Sherbero Bor: 
ſchlaͤge gethan, 5185 er ſchicket eine Ge— 
ſandtſchaft an ihn, 519; ruͤcket die Facto⸗ 
rey vom Norkeylande nach Jamaica fort, 
Ebend. wie er zu Jamaica empfangen 
worden, 5205 er anfert an dem Pfantain- 
enlande, 5275 laͤuft neue Gefahr, 522; 
wird frank, 52335 koͤmmt nah Sotra 


wird 
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Krue, II, 524; ſpielet dem hollaͤndiſchen 
Generale zu el Mina einen luſtigen Streich, 
5275 wie ihm zu Akra begegnet worden, 
Ebend. er ſegelt von Whidah ab, 5305 
geraͤth in ſchlechte Umſtaͤnde, 531; langet 
zu Barbados an, 532; kehret nach Eng⸗ 
land zuruͤck, Ebend. 
Sinitten, eine Art großer haͤßlicher Affen, 
IV, 261 

Smojowitfch, eine Kranfheit, XIX, 226 
Snamenskoi, ein Klofter in Tobolsf, 
XIX, 120 

Snelgrave, Wilhelm, Hauptmann, def 
fen neue Nachricht von einigen Theilen 
von Guinea, und dem Sflavenhandel, 
UI, 5385 er koͤmmt nad) Whidah, 5425 
geht nach dem Haven Jaquin, 5475 
wird vom Könige von Dahome ins Jagen 
eingeladen, Ebend, . langer dafelbft an, 
5485 bat Audienz, 5505 zum zweyten 
Male, 5555 machet dem Könige ein 
artiges Compliment, Ebend, bittet für 
das Volf zu Whidah, 556; vergleiche 
fid) wegen des Preifes der Sklaven, 5575 
darf nicht mit den Malagen reden, 5595 
kehret nach Jaquin zurück, Ebend. wird 
von dem Statthalter gedrückt, Ebend. 
und hat ſchlechten Handel dafelbit,56o; be= 
wirthet und befchenfer den großen Haupt- 
mann des Königes von Dahome, 561; 
gebt nach England zurüf, 5625 reiſet 
zum zweyten Male nad) Whidah, 5635 
trifft den dafigen König in ſchlechten Um- 
ftänden an, Ebend. daͤmpfet einen Auf⸗ 
ruhr der Schwarzen auf dem Schiffe, 5135 
ift wegen eines andern in Gefahr, Ebend. 
läßt einen Mörder hinrichten, 575 5) mars 
net den Haupfmann Meſſervy, 576; eine 
andere Neife des Enelgrave nad) Guis 
nea, 577; er bat einen treulofen Hoch- 
boofsmann, 578, 5815 wird'von Seeraͤu⸗ 
bern genommen, 5795; "entgeht faum 
dem Tode, Ebend. wird befraget, 5905 
ein alter Schulgefelle rerter fein Leben, 
IL, 5805 
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IM, 5805 fein Hochbootsmann wird ein 
Seeräuber, 5815 er entrinnt das dritte 
Mal dem Tode, 5825 ihm geben die 
Seeräuber eine Vermahnung, 583; und 
find großmüthig gegen ihn, 5845 er bes 
koͤmmt ein Schiff und Waaren, 585; ge 
räth in Gefahr aus falſchen Nachrichten, 
Ebend. trifft einen Bekannten unter ih⸗ 
nen an, 587; ihm wird ein guter Kath 
ertheilet, 5885 er wird in Freyheit gefe- 
Get, 589; ſegelt nad) England, II, 593 
Snerki, eine Arc Fiſche, XIX, 365 
Snoof, Beſchreibung diefes fonderbaren 
Fifches, XI, 390 
Snorra; Sturlefon, ein berühmter Jslän- 
der, machte die andere-Sammlung der 
Edda, XIX, 54 
Soarez, Hope, deffen Verrichtungen in 
Indien, I, 1005 er wird zu Aden betrogen, 
1325 füchet den Raez Soliman auf, 133; 
feidet wor Jodda Schaden, 133; machet 
Kotombo zinsbar, 1345 deſſen Krieges: 
zug wider Diu und Binfang, I, 135 
Soaſmuach, ein fehr großer Baum, VII, 
| 585 

Sobor, oder Sobornaja-Zerfow,die Haupt: 
£irche in Cafan, XIX, 101 
Soccabone, was die Spanier fo nennen, 
? XV, 601 

Sochati, darunter werden Elendsthiere ver: 
fanden, XIX, .145 
Bodomiter, deren giebt es in China, VI, 
164 

Sodomiterey,deren werden die Negern mit 
den Affen beſchuldigt, IV, 2625 fie wird 
den Einwohnern zu St, Domingo Schuld 
gegeben, XIII, 2335 iſt in Deru verbo⸗ 
XV, 594 

Befchreibung deſſelben, 
XVI, 303 
Sosderhamn, Beſchreibung dieſer Stadt 
und ihrer Einwohner, XX, ‚598 
Sorpia, Waarenlager der Hollaͤnder Da- 
ſeloſt für Opium und Salpeter, X, 591 


then, 
Sodomsapfel, 


Sol 


Soeſohoenan Mataram, Kaiſer von 
Java, XVIII, 8, 255; belagert Batavia, 
37,f. mislungener Anſchlag deſſelbigen, 
37, ff. er ſuchet Frieden mie den Hollaͤn⸗ 
dern, i XVII, 43 

Sofsis, einige Nachrichten von diefer In—⸗ 
fel, 1,86; und deren Einwohnern, 1065 
dafelbit wird ein portugiefifh Fort ange- 

i legt, I, 105: 

Sogno, f. Songo. 

Sohn, einer verfaufet feinen Water, IN, 
165 ; in Benin gehören fie alle dem Kö: 
nige, IV, 453, 456 5. Strafe eines unges 
freuen, 6023 eines ungehorfamen, 5935 
einer ſchenket feinem Water das $eben, 

XVIL ı2 

Soimer, Raja, alfourifcher König, XVII, 

' 110 

Seiffons, Graf von, beforget die canadi- 
fen Angelegenbeiten, XIV, 107 

Sokatra, Regierungsform dafelbft, 1,660 ; 
Keichthümer diefes Sandes, Ebend. Nach⸗ 
richt für die dahin fahrenden, 756; Bes 
fhreibung diefer Inſel, 109, 1915 und 
deren Einwohner, 110, 1915 wird von 
den Portugiefen eingenommen, J, zo 

Sokio, eine Art Caflienbaum, XII, 725 

Sokka, was es ift, IV, 667 


Sofofier wollen den Frieden mit den Frans 
zofen brechen, XIV, 176 
Solano, Francifcus, Befchäfftigungen deſ⸗ 


felben in Gaco, XVI, 74; feine Weiffas 
gung, XVI, 82 
Solsnum, zweyerley mit dreyerley Blaͤt⸗ 
tern, XVII, 264 


Solar, Anton von, koͤmmt wegen einer 
Schrift wider den Vela in Ungelegenheit, 
XV, 156 

Solsringas, mas biefes ‚für Edelleute in 
„Spanien find, XI, 570 
Sold der englifchen Factore wird erhoͤhet, 
„und warum, ur II, 109 
Soldst, eine ArtMeerfrebfe, XII, 246 
Soldsten, 





Sol 


Soldaten, deren Kriegeszug in Japan, J, 
803; find daſelbſt willkommene Gäfte, 
1, 8045 der Negern, ihre Kleidung, IV, 
2205 fie befommen feinen Cold, 235; 
der Föniglichen Leibwacht in Kriegeszeiten 
ihre Tracht und ihr Aufzug, 2195 bollän- 
diſche, warum fie nicht zur Stelle eines 

‚ Affıftenten gelangen follen, 53; ſchwaͤchen 
ihren Körper durchs Saufen, 60, 68; 
Höflichkeit der chinefifhen, V, 409; de— 
ren andere Befchaffenheiten, VI, 500; 
dazu wird niemand mit Gewalt genom: 
men, 501; fie werden in Fahnen einge- 
theilet, 5025 ihre Waffen, VII, 651; 
wie fie aufziehen, 6525 und gemuftert 
werden, 6535 wie es mit der Capitula- 
ion der holländifchen auf den Schiffen 
gehalten wird, X, 5815 Gefchicklichfeit 
der mogolifchen im Scheiben fehieffen, XT, 
23; dreyerley Abtheilungen verfelben, 
244; wie viel ihrer beftändig unterhalten 
werden, 224; Anmerkung über die große 
Menge verfelben, 2455 Großmuth der 
fpanifchen in Peru, XV, 1905 Befchaf- 
fenheit der creolifchen, XV, 491 

Soldatenſchmaus, vornehmftes Gericht 
dabey, XVII, 49; deren find mehr als 
einer, XVII, 50 

Soldatenſchnecke, Caracol Soldado, Be: 
fhreibung diefes fonderbaren Thierchens, 
IX, 51; ob es ſchaͤdlich zu effen fen, 


XVT, 118 

Soldatenweſen der Javaner, wie es bes 
ſchaffen ift, I, 509 
Solera, was es ift, II, 34 


Soleyman Bafcha, Nachricht von deffen 
Keife von Suez nad) Indien, I, 1545 er 
koͤmmt zu Suez an, 1565 koͤmmt nad) 
Aden, 160; hängt den König und viel 
andere an die Gegelftange, 1785 wirft 
Anker nahe bey Diu, 1615 deſſen Zag- 
haftigfeit, 1655 er zieht von Din wieder 
ab, 167; ſchicket nad) dem Könige von 
Zibit, 1695 lagert fih vor Zebid, 1705 

Allgem. Reifebefchr. XX1 Band, 
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laͤßt zwey hundert Abiffiner niederhauen, 
I, 171; toͤdtet verfchiedene Portugiefen, 
Ebend. deſſen Charakter, 178; en 
Grauſamkeit und Tod, I, 184 
Solitamsfaja, Vefchreibung diefer Stadf, 
XIX, 452; fiehat drey Hauptſtraßen, 4525 
Sommer: und Winterfirchen dafelbft, 
4525 Salzkothen, 453; Sitten der Eine 


mohner, XIX, 453 
Soliman de Ia Tierro, ein Kraut wider 
den Gift, XVI, 130 


Solis, f. Diaz de Solis. 

Solis, Gomes von, des Gonz. Pizarto 
Haushofmeifter, wird von ihm nad) Spa= 
nien gefchicft, XV, 204; unterwirft fich 
zu Panama dem £öniglichen Prafidenten 


de la Gaſca, XV, 205 
Solis, Johann Diaz von, entdecfet den 
Rio de la Plata zuerft, XVI, 58 


Solitario, Befchreibung diefer Wögel, T, 41 
Solonka, eine Art chinefifcyer Zeuge, XIX, 


186 
Solonnaja- Doroja, heißt fo viel als 
Ealjmweg, XIX, 209 


Soltana des großen Braf beſuchet Brüen, 
II, 47°; ihre Kleidung, Ebend. ihr Um— 
gang, und wie fie bewirthet worden, 1,474 


Sombo, ein Fiſch, IV, 530 
Sombrero, Befchaffenheit der Einwohner 
diefes Eylandes, I, 454 


Sommer, wenn er auf der Goldkuͤſte feinen 
Anfang nimmt, und wie lange er dauret, 
IV, 230; doppelter zu Cartagena, IX, 
35; deffen Befchaffenheit zu Guayaquil, 
132; ploͤtzliche Veränderung von dem— 
felben in Winter, XI, 145 Commer 
und Winter auf einer Inſel zugleich, 
410; was man in Quifo fo nenne, XV, 
618; welche Jahreszeit auf den Antillen 
fo heißt, XVII, 6825 Beſchaffenheit def: 
felben in Grönland, XX, 20, 22 

Sommers, feine Reife nad) den neuen 
Philippinen, XVII, 388; er bemuͤhet ſich 
vergeblich, Anker zu werfen, XVIIL 388 

Dyyy Somme⸗ 
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Sommereur, Reife veffelben nach Lapp⸗ 
land, XVII, 3335 er leider Schiffbruch, 
3645 beſuchet die Bergwerfe zu Falun, 

XVII, 367 

Sommers, Georg, wird an die bermudi- 
fhen Inſeln verfchlagen, XVII, 6355 
welche von ihm hernach den Namen be- 
fommen, 6365 fein Tod und Ehren» 
maal, XVII, 636, 639 

Sommers, Matthew, des vorigen Bruder, 

XVII, 637 

Sommerwohnung der Grönländer, XX, 

74 

Sommonokhodom wird der jegige Gott 
der Siamer genannt) X, 300; feine 
göttlichen Abentheuer, 300, 3015 feine 
Geſtalten, Vergoͤtterung und Lehre, X, 302 

Sonde, la, ein franzöfifcher —— 


XI, 735 

Sondi, f. Kondi, 
Gongari ;ula, Befchaffenheit | be- 
rühmten Fluſſes, VII, 16 
Gong; lo; Thee, was es für welcher iſt, 
VI, 523; deſſen Eigenfihaften, VI, 323 
Songo, eine Provinz in Kongo, IV, 696; 
deren Granzen und Größe, Ebend. DBe- 
fhreibung der Stadt, Ebend. Bauart 
dafelbft, des Grafen Schloß und Gebäude, 
Ebend. Abſchilderung der Einwohner, 
697; des Grafen Staat, 697, f. feine 
Macht, 6985 feine Anfprüche, Ebend. 
er wird errählt, 582, 6985 warum fein 
Tod heimlich gehalten wird, 699; Ein- 
richtung wegen feiner Gemablinn, 698; 
und Söhne, 6995 Art, ihm zu huldigen, 
Ebend. er empöret fich wider ven König 
von Kongo, 5435 ſchlaͤgt ihn vier mal, 
700, f. ſchicket Gefandten an die Hollan- 
der, 7015 wird von den Portugiefen ans 
gefallen, 701, f. fieget, 7035 wieberruft 
ein graufames Edict, Ebend. bewillfom- 
met die Miffionarien freundlich, 58135 
ſieht den Schmwarzfünftlern durd) die Fin- 
ger, 584; will den Sklavenhandel nicht 


Son 


ebfchaffen, IV, 586; ift den Engländern 
günftig, 5875 wird von den Miffionarien 
in den Bann gethan, 588; ſcheint Buße 
zu thun, Ebend, unterwirft fich, 589; 
und wird losgefprochen, 590; fällt aber= 
mals in den Bann, 592, 594; wird 
auf harte Bedingungen ausgeföhnt, 594, f. 
befördert das Chriftenthum, 5995 nimmt 
ſich der Miſſionarien an, 606; ihm wird 
das fand Khio vafhianza wieder einge- 
räumet, 61435 er hilft einem franzöfifchen 
Hauptmanne zu feinem Rechte, 625; 
giebt den Engländern Audienz, 636, 6385 
erlauber ihnen zu handeln, 638; iſt von 
den Prieftern eingenommen, 636; Treu: 
loſigkeit des dafigen Grafen, V,49 
Sonne, Flecken in derfelben, I, 351; Tem: 
pel derfelben in Peking, VI, 395; in Peru, 
IX, 4765 zu Cuzco, XV, 295, 326, 5805 
King um diefelbe deutet Sturm an, XII, 
435; Lehre der Mericaner von ihrem 
Laufe, XIII, 561, 562; eine lärmende, 
VI, 365; dieſelbe berhen die Peruaner 
an, XV, 323, 494; wie aud) die Flori- 
daner, XVI, 4995 die Mncae geben ſich 
für ihre Söhne aus, XV, 377, ff. Ge 
danken des Ynca Tupac-Yup anqui von 
ihr, 4145 imgleichen des Huayna Ca- 
pacs, 4175 Sonnenopfer der alten Pes 
ruaner und Vorbedeurungen daraus, 498, 
499; Machricht von den Sonnenfrauen, 
oder denen ihr gewidmeten Jungfrauen 
zu Cuzeo, 5005 , und an andern Orten, 
502; Hauptfeft, das ihr zu Ehren ge- 
fenert wurde, 503, 5045 Einladung ber 
felben zum Trunke, 505; ihr ſehr koſt⸗ 
bares Bild von Golde verſpielet ein Spa⸗ 
nier, 580; fie ſoll, wie Mond und Sterne, 
nach der Meynung einiger Indianer, bee 
wohnet ſeyn, XVII, 3965 Fabel der 
Grönländer von ihrem Urfprunge, XX,122 
Sonnenbaum, oder der trodene Balım, 
VI, 435 
XX, 094 


Sonnenfeft der Orönländer, 
ah Sonnen 





Sen 
Sonnenfinſterniß, wird in China beob⸗ 


achtet, VII» 700; eine große auf den 
maldiviſchen Inſeln, VIII 163; Ehre 
der Siamer davon, X, 2655 Aberglau- 
ben der Banianen bey einer, XL, 2735 
Meynung der Pernaner davon, XV, 559; 
warum die Grönländer bey folcher ihre 
Hunde in die Ohren Fneipen, XX, 123 


Sonnenfiſch, deffen Befehreibung, IV, 632 


Sonnenſchirme, fiamifhe, wer ſich der- 
felben in Siam bedienen darf,. X, 277 


Sonnenſtillſtand, wie ihn die Peruaner 
beobachten, XV, 558 
Sonnentempel, zu Pefing, VI, 395 zu 
Peru, IX, 4765 zu Cuzco, Beſchrei⸗ 
bung deſſelben/ XV, 295, 326, 5805 Ne⸗ 
bengebaͤude an demſelben fuͤr den Mond, 
die Sterne, den Donner und den Blitz, 
581; auch für den Regenbogen und die 
Prieſter, XV, 582 
Sonnenuhr zu Peking, VI, 16; derglei— 
chen haben die Chineſen ſehr alte, VI 289 
Sonnenwenden, wozu die Wilden Das 
Del aus ihrem Samen brauchen, XVII, 44 
Spin, ein Baum mit $orbeerblättern und 
Narciſſenbluͤthen, XII, 732 
So:YIo- Ki, Beſchreibung diefes wilden 
Meinftoces, X, 713 
Sonquas, eine hottentottiſche Nation, V, 
119 

Sonſorol, Infel, ihre Entdeckung, XVII, 
388 

Sonzes, eine Art Kohl, mit fehr großen 
Blaͤttern, VII, 578 
599, eine Art Maulbeerbäume, XI, 715 
500, die europäifche Zwiebel in Japon, 
XI, 724 

Sorbet, eine Art Getränfes, woraus fie 
verfertiget wird, X, 654 
Sorel, ein franzöfifcher Hauptmann, ihm 
wird eine Schanze am Gorelfluffe anver⸗ 
trauet, XIV,229; er geht wiber Die Agnier 

zu Felde, XIV, 230 
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Sortlat, was es für ein efbares Kraut 
bey ven Grönländern ift, XX, 34 


Soſa, außerordentliche Wuth deffelben, 
XV, 135 


Soſam, chineſiſcher Abgeſandter an den 


ruſſeſchen Hof, deſſen Reiſe nad) Selingha, 
VII, 5z81; er nimmt den Gerbillon als Dil. 
metfdjer mit, 581; f. weiter Gerbillon. 
Sotelo, Chriſtoval von, führet des jungen 
Almagro Truppen nad) Euzco, XV, 129; 
bleibt im Zweyfanıpfe mit dem Garcias, 
XV, 129 
Sotnik, hat bey den Wotiafen das Come 
mando über hundert Bauern, XIX, 100 


Soto, Ferdinand von, koͤmmt zu dem Pi: 
zarro auf die Inſel Puna, XV, 57; ges 
värh in Sebensgefahr, 585 lantet auf 
Tumbes, 58;  befrieget die Indianer das 
felbjt, 59; wird zum Atahualipa geſchickt, 
63; erhält Gehör bey ibm, 64; wird 
nah Cuzco geſandt, 725 was ihm 
Huafcar unterwegens für Anerbieryungen 
gethan, 72; er feget feine Neife fort, 
735 feine Zurückfunft, 76; feine Han- 
del mit dem Duisquiz, 815 fein Unters 
nehmen auf Florida, XIV, 175 XVI,395; 
es gehen viele mit ihm zu Schiffe, 396; 
er. fiheitert beynabe, 3975  Porcallo 
ſchlaͤgt fich zu ihm, 3985 er begiebt fi) 
nad) Havana, 398: laͤßt dem Unrerfönige 
in Merico fein Vorhaben melden, 3985 
koͤmmt mir Serdinand Ponce zu Havana 
zufammen, 299; läßt ihm feinen Schatz 
wegnehmen, 399; giebt ihm aber ven- 
felben wieder, 4005 feine Anfunft in 
Florida, 401; er wird vom Mucozo und 
feiner Mutter befucht, 406; ruͤſtet fich, 
weiter ins Land zu geben, 406; feine 
Händel mit dem Vitachuco, 414, ff. der 

nicht zu gewinnen iſt, 4175  Begeben: 
beiten deffelben in der Provinz Apalache, 
420; fein Abmarfch von da, 433; er 
durchzieht mehrere Provinzen, 433, ff. 
Dyyy 2 bartes 
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hartes Gefecht deſſelben in Mauvila, XVI, 
450,451; Meuterey einiger Soldaten gegen 
ihn, 4535 feine Händel mit dem Capaha, 
463; er machet Friede mit demfelben, 
464; feine Begebenheiten in Anilco und 
Guachoia, 474, ff. er ſchicket fich zur 
Reiſe nach Merico, 477; fein Tod, 477; 
und fein $eichenbegängniß, XVI, 478 
Soto, Franz von, deffen Ungehorfam, 
XV, 85 und Strafe, XV, 9 
Soromayor, Don Chriftoph von, wird 
Statthalter zu Portorico, XIII, 1625 ges 
langet aber nicht zum Befige feiner Würde, 
1635 er wird ermordet, XIU, 164 
Sotomsjor, Garcia Sarmiento von, wird 
Unterfönig in Peru, XV, 441; fein Tod, 
XV, 441 

Sotomajor, Juan Tello von, befömmt 
den Giron gefangen, XV, 430 
Souchet de P’Amerique, oder americani- 
ſches Enpergras, XVII, 264 


Souel, ein Jeſuit, wird von den Mafuern 


erichoffen, 
Souffleur, f£ Grampus. 
Souſa, Thomas von, wird Generafftatt- 
halter in Braſilien, XVI, 158 
Souversin zu Dingle Icouch, wer fo heißt, 


I, 369 

Sova, f. Sabos. 
Sowa oder Sacuas, ein befonderes japo- 
nifches Metall, XI, 678 
Sowaſſa, eine Art von zuſammen gefeß- 
tem Metalle bey den Amboinern,XVIIL,gg 
Spanberg, deffen Reife nach Norden, 
XVU, 175 
Spanien, dafelbft erhält man Nachricht 
von dem Eiße der Franzofen in Florida, 
XIV, 455 Berfammlung dafelbft wegen 
der Indianer, XV, 53 
Spönier, wie fie nah) den Molucken ge- 
fommen, I, 136; fie werden zu Tidor 
bezwungen, 1405 begegnen Foftern ver- 
rätherifch, 336; deren Eitelkeit und Er- 


XIV, 626 


Spanier 


dichtungen, I, 3725 Charakter derfelben, 
Ebend. wie fie die Religion gebrauchen, 
3785 ein Erempel davon, 379; ihre 
Graufanfeit, Ebend. ihre weftindifche 
Flotte geht verloren, 388, 391; deren 
Heucheley, 4175 ihre Handlung an der 
Gambra, 418; einiger Bosheit gegen 
Engländer, 4325 deren Vorfichtigkeit, 
566; fie malen die Holländer den India— 
nern übel ab, VII, 6; deren Macht auf 
den molucifchen Inſeln, 362; fie fehlagen 
die Holländer, 363; ihr Stolz u. Begehren 
an den Kaifer in Japon, 369; trauriges 
Schickſal einiger von ihnen, XI, 3555 fie 
rächen ſich an den Holländern, 371; ihr 
langes Zaudern bey Eroberung der philips 
pinifchen Inſeln, 4195 ihre Vergroͤße— 
rung in denfelben, und Eroberung der 
Inſel Mindanao, 4205 ſeltſame Einbil- 
dung der Einwohner von den Spaniern, 
4215 traurige Begebenheit eines fpani- 
ſchen Schiffes, 634, 6355  denfelben neh: 
men die Engländer viele Schiffe weg, 
XI, 5; fie wollen die magellanifc)e 
Meerenge befeftigen, 95 Unfall ihrer 
Flotte, 9,105 klaͤgliche Umftände derer 
zu Philippevilfe, 125 warum Schapai- 
ham die gefangenen Spanier hinrichten 
läßt, 285 Haß der Indianer gegen die- 
felben, 735 ihr tbörichtes Unternehmen 
beym Hungerhaven, 89; fie lauren auf 
den Admiral Anfon, 1195 die Englän: 
der nehmen ihnen Poita weg, und bren- 
nen es ad, 154, 1555 wie fie ihre Gallio— 
nen mit offer verforgen, 1685 warum 
die Spanier nicht viel an die Küften St. 
Sage fommen, 370; Lift der fpanifdhen 
Officier zu ihrem Nugen, 565; erſtes 
Blut, das fie in der neuen Welt ver- 
gieffen, XUI, 305 fie legen neue Städte 
auf der Inſel Hifpaniola an, 141; ihre 
gegenwärtige Verfaſſung in dem mericas 
nifchen Reiche, und von der Gefinnung 
der alten Einwohner gegen ihre neuen 

Herren, 


Spanier 

"Herren, NIIT, 616 623; fie fommen nach 
Florida XV. 44; fuchen die Niederlaffung 
der Franzoſen am Miciffipi zu verhindern, 
* 481; die in Merico wollen mit $ouifiana 
nicht handeln, 589; die Sranzofen neh- 
men ihnen die Karlsſchanze weg, 603; 
ihre Härte gegen die Gefangenen, 612; fie 
machen Friede mit den Franzofen, 616; 
die in Portorie werden durch ein englifihes 
Schiff beunruhiget,XV; 16; fie freten Coro 
den Deurfchen ab, 50, 51; ſetzen fich 
wieder dafelbft, gehen aber fehr graufam 
mit den Indianern um, 52; ihre Unruhe 
wegen der Corfaren, 52; fie werden von 
den Peruianern für Rinder der Sonne ge= 
halten, 615 des Atahualipa Tod wird 
an einigen von ihnen gerochen, 86; 
Graufamfeit einiger Spanier in ber 
Schlacht ben den Salzwerken, 103; Pro- 
phezeyung von ihrer Ankunft in Peru, 
4035; ihr Krieg mit den Arauquern, 4505 
und den Engländern, 455; Abſicht der- 
felben bey den Reifen auf dem Amazonen- 
fluffe, XVI, 23, 245 ihre Schläfrigfeit, 
Cabots Entderfungen weiter zu treiben, 
65; ihre Schwäche in Paraguay, 82; 
ihr Abfcheu vor der Arbeit, 33, 845 Ans 
ſchlag des fpanifchen Hofes wegen der 
magellanifchen KRüfte, 895  melcher fehl 
ſchlaͤgt, 1005 fie find mit den Portugie- 
fen wegen der Gränzen von Brafilien 
nicht einig, 1555 leiden viel von den 
Mamelucen, 32175 verftärfen fich in 
Guiana gegen die Engländer, 3455 ihre 
Unternehmung auf Florida, 395, ff. ihre 
Goldbegierde, 4275 Begebenheit derfel: 
ben in verfchiedenen Provinzen von Flo: 
vida, 433, 4455 fonderlich in Mauvila, 
451, 452; viele ftevben aus Mangel des 
Salzes, 458; fie halten in Casquin einen 
Umgang, Regen zu erbitten, 461; laffen 
Salz ſuchen, 466; fie machen welches, 
467; ihre Entſchlieſſung nach des Soto 
Tode, 4785 ihre Ankunft zu Auche, 4795 


_ treiben, 384; 
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fie werden irre geführet und richten ihren 
Wegmweifer hin, XVI, 480; ihre Begeben- 
beiten in der Kühhirten-Provinz, 480, 4815 
fie kehren nach Chücagua zurück, 4815 
bemächtigen fich Aminoia, 482; Verbin: 
dung einiger Caciquen gegen fie, 4835 
fie bauen Brigantinen, 486; machen 
Anftalten zu ihrer Einfhiffung, 488; 
ſchiffen ſich wirflich ein, 489; fechten 
mit den Indianern auf dem Waffer, 4905 
Verwegenheit eines unter ihnen, 4915 
ihre Ankunft in der See und ihr Gefecht 
mit den Indianern an der Küfte, 4925 
ihre fernere Schifffahrt, 4935 bis nach 
Merico, 495; ihre Ankunft zu Panuco 
und ihre Uneinigfeit, 496; ihre Auf 
nahme in Merico, 496; fie gehen aus 
einander, 4975 füchen eine Fahrt nad) 
Norden, XVII, 156, 159; ihre erften 
Niederlaffungen auf den Antillen, 3795 
die fie nicht viel achten, 380; fie verjagen 
die Franzofen und Engländer von St. 
Ehriftoph, 380, 3825 wollen auch) die 
Sranzofen von der Schildfröteninfel ver= 
werden aber garftig ab- 
gewiefen, 3845 bemächtigen fich endlich 
derfelben doch noch, 3885 werden von 
den Hollandern aus Leogane vertrieben, 
3885  verforgen die Bucanier auf St, 
Dominge, 3915 Zuftand ihrer Colonie 
dafelbft bis ins 1717te Jahr, 409, 412; 
ihre Sebensart allda, 413; bey ihnen darf 
Feine Nation handeln, 4315 wie eg die 
Fremden machen, daß es dennoch ge— 
fhieht, 431, 4325 Treufofigkeit der Spas 
nier dabey, 422; ihre unglücfliche Unter- 
nehmung auf die Inſel Sainte Eroir, 
4525 fie werden von den Engländern auf 
Jamaica angegriffen, 579; imgleichen 
auf St. Domingo, aber vergebens, 580; 
fie begeben fich auf die Inſel Cuba, müf 
fen aber nach) Jamaica zuruͤck Fehren, 580; 
fie werden vom Doily aufs neue verjagt, 
5315; verlaffen Et, Martin, 668; neh⸗ 
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men ſich bey dem Fiſchhandel auf Neuland 
ſehr viel heraus, XVII, 663; ihre Forts 
in Gilolo, XVII, 615 Geſchichte ihres 
Geſchwaders unter der Anführung des 
Pizarro, 469, ff. Abficht und Stärfe 
Deffelbigen, 459; es wird zerftreuet, 4705 
erbärmlicher Zuftand deffelbigen, 47%, 
472; ihre Zufammenverfchwörung, 471; 
ihe Verluft, 471; des Admirals Unglüd 
auf der Küfte la Plata, 4735 doppelter 
Verſuch, über das Worgebirge Horn hin⸗ 
aus zu fahren, 470, 474; Aufſtand des 
Drellana bierbey, 475; ihre Ruͤckreiſe 
nad) Europa, XVII, 477 
Sparfamkeit der Negern, IV, 120,126, 135 
Spatulavsgel, woher fie fo heiffen, I, 445 
Specereyen, oftindifhe, Verzeichniß der- 
felben, XII, 693 
Speck, eine Art Lorbeerbaͤume, X, 129 
Speck des Walfifches, deflen Beſchaffen— 
heit, XVII, 293, 297 
Specks, Jacob, deffen Begebenheiten, J, 
855; er koͤmmt als Commandeur nad) Ba⸗ 
tavia, XVII, 74 
Speelmann, holländifcher Admiral, XVII, 
4035 geht vor Macaffar, 403; gebt 
in den Haven zu Burton, 404; macht 
das macaffarifche Heer dafelbft zu Gefan— 
genen, 4045 fein Unternehmen mider 
das Schloß Gliſſon, XVII, 406, f. 
Speelmann, eine Bay, ihre Entdeckung 
und Befchreibung, XVIII, 541 
Speer, Stabswundarzt in Cafan , bewir- 
thet die ruſſiſche Reiſegeſellſchaft, XIX, 95 
Speichel eines Ynca wird mit der Hand 
aufgefangen, XV, 80 
Speife der Araber, II, 489; der Ne- 
gern, IV, 125, 1275 der Einwohner 
des Vorgebirges Apollonia, III, 657; 
ber Einwohner in Angola, V, 305 ver— 
bothene in Kongo werden forgfältig vers 
mieden, 435 der Hottentotten ihre, 1525 
verbothene bey den Hottentotten, 1535 tie 
der Chinefen ihre befchaffen find, 493,513; 
in was für Ordnung folche bey den chines 
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ſiſchen Gaſtmahlen aufgetragen werden, 
VI, 149; welches die vornehmſten und 
gewoͤhnlichſten bey den Chineſen find, 1543 
wie ſie zu Cartagena zugerichtet werden, 
IX, 62, 63; zu Guayaquil, 135; Des 
fhaffenheit derer zu Arrakan, X, 67; der 
Indianer in Terra firma, XV, 2755 
efelbafte dee Wilden, XVII, 435 der 
umirrenden Völferfchaften, 43, 445 war: 
um fie welche auf die Gräber feßen, 31; 
wie die Caraiben ihre zurichten, 481, 4825 
der Alfourier ihre, XVII, 1095 der 
Grönländer und deren Aufbewahrung, 
XX, 68; fie find in deren Zubereitung 
ſehr unreinlich, 695 der Lappen, XX, 528 
Sperber, werden häufig in Japon gefun— 


ben, XI, 693 
Sperberbaum, mie Meerfirfchenblättern, 
> XVI, 244 


Sperlinge, an der Goldfüfte, IV, 267; 
guireifche, 269; feltene Arten derfelben 
in Kongo, V, 795 entvölfern ein ganzes 


Sand, XVI, 131 
Sperlingskraut, ein fehr heilfames Kraut, 
XVI, 125 


Speyer, f. Grampus. 

Spiegel von Pncaftein, werben in den indie 
anifchen Grabmaͤlern gefunden, IX, 343; 
imgleichen von Ballinaffenfteine, Ebend, 
goldene, werden für Echellen gegeben, 
XUI, 128; der Peruaner ihre, XV, 566 

Spiel, demfelben find die Siamer ſehr er« 
geben, X, 280; iſt auf den holländifchen 
Schiffen feharf verbothen, 5315 öffentliche 
der Mericaner, XII, 508; verſchiedene 
Arten derfelben bey den Wilden, XVII76; 
Beſchreibung eines zur Galanterie bey ih« 
nen, 78; gewöhnliche, bey den Grönlän- 
dern zur Seibesübung, XX, 95 

Spieler, wie folhe in China beftraft wer 
den, VI, 4905 Begebeuheit eines portus 
giefifchen, X, 337 

Spieße, wbidahifche, werden befchrieben, 

IV, 377 
Spihel, 
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Gpibel, mas in Sappland fe genennet 
wird, XVII, 356 
Epilberg, Georg, deſſen gütige Aufnah— 
me zu Achin, VIII, 6; er thut eineXeife 
um die Welt, 11; feine Abreife, 224; 
feine Kühnheit gegen die Portugiefen, 
Ebend. Unglück, das er fid) zuzieht, 225 ; 
feine Reife bis ans Vorgebirge, Ebend. 
er begegnet den beyden erften franzöfi- 
fhen Schiffen, in Indien, 226; feine 
Reiſe bis an die comorrifchen Synfeln, 227; 
er verliert im Sturme eine Schaluppe, 
die aber wieder koͤmmt, Ebend. fein 
Empfang auf den Inſeln Mulali, 228; 
man nimmt ihm viele von feinen $euten 
gefangen, 2295 er muß ohne diefelben 
abreiſen, und geht nach Matefalo, 230; 
er wird daſelbſt für einen Portugiefen ge 
halten, 231; er nimmt acht Thingulefen 
gefangen, Ebend. fhreibt an den Kö- 
nig, und wechfelt die Gefangenen gegen 
- feine $eute aus, 2325 er fehicfee einen 
* Factor nach Candy zum Öberfönige, 232; 
geht auf gefchehene Einladung felber da- 
hin ab, 233; er wird eingehofer, und 
eröffnet dem Könige fein aufhabendes Ge- 
fchäfft, 234; ihm wiederfährt ungemeine 
Ehre, 2355 er überläßt dem Könige 
zween Spielleute, und nimmt eine por- 
£ugiefifche Galiotte weg, 237; er fegelt 
nach Achin, und thut dem Könige dafelbft 
Vorftellungen, 338; hilft den Englän- 
dern eine portugiefifche Caracfe wegneh— 
men, 239; er veijet von Achin ab, gebt 
aber bald wieder zurück, 2405 ſetzet fich 
bey dem Könige dafeibft in Gnade, 241; 
er verliert eine Schaluppe, Ebend. er 
richtet die Handlung ein, und geht nad) 
DBantam, 2425 em geht nach Holland 
zuruͤck, 2445 er befährt die magellani- 
ſche Straße, XI, 2, 175 feine Gedans 
fen von Entdefung der Straße des le 
Maire, 17; Idee von feinem Tagebuche, 
38; Deobachtungen defjelben von Mas 
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gellans Strafe, XII, 185 er ſchlaͤgt die 
fpanifche Flotte im Suͤdmeere, a1; feine 
Zurücfunft in Terel, 225 er verheeret 
die Küfte von Peru und wird gefchlagen, 
XV, 439 

Spinell, eine Gattung Rubine in Pegu, 
X, 576 

Spinnen, deren Gefpinnft fo gut als Seide 
ift, 1, 5345 außerordentliche, IV, 2755 
eine fehr giftige Art am Vorgebirge der 
guten Hoffnung, V, 200; eine befonders 
fürchterfiche VIII, 515; fo große, als Tau- 
beneyer, XII, 625; ungeheure mit zwee⸗ 
nen fangen Zähnen, XII, 678; von vers 
fehiedener Farbe in Cumana, XV, 13; 
machen ihr Gewebe fehr feft, 135 unge: 
heure in Surinam, XVI; 301; kleine in 
Island, XIX, 36; fie werden von den 
Kamtſchadalen gegeffen, XX, 288 
Spinola, Auguftin, bringt die Nachricht, 
vom Frieden nach Bilori, XIV, 616° 
Spion, morifher, fuchet den Gama zu 


bintergehen, I, 68 
Spirit⸗Weed, eine fonderbare Pflanze, 
XVII, 596 


Spisbergen, Beſchaffenheit diefes Sans 
des, XVII, 274; feine Haven und Baye, 
2755 Pflanzen, 2785 Thiere und Voͤ— 
gel dafelbft, XVI, 281 

Spitzruthe wird von den Alfouriern zum 
Zeichen des Friedens in das Waſſer ges 


ſteckt, XVIII, 79 
Spitzſaͤulen, in den Wuͤſten der Kalmu— 
cken, VI, 94 


Spodium, deffen Zubereitung, VII, 4345 
Mugen, VII, 98 wozu es gebrauchet 
toird, XI, 694 

Spontoes, was es für ein Fiſch ift, II, 342 

Sporteln giebt es in China nicht, VI, 482 

Sprache der Thiere, reird von den Wilden 
verftanden, I, 450; der Einwohner um 
den Bay Saldanna ihre, Ebend. deren 
Kenntniß ift einem Neifenden dienlich, 
II, 222; ihre Beſchaffenheit in Ango- 
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- fa, V, 355. bey den Anzifiern, 995 bey 
den Hottentotten, 1485 Die chinefifche iſt 
bald zu lernen, 4125 der $olo, wie fie 
befchuffen ift, VI 115; der Myautſe, 
125; der Ehinefen ihre ift von allen andern 
unterfchieden, 3345 verändert die Bes 
Deutung ihrer Wörter auf unterfchiedene 
Art, 335; ob die hinefifche ihre Wörter 
fingt, Ebend. fie hat für jedes Wort eis 
nen eigenen Schriftzug, 3355 ein Seri- 
con davon, 3365 deren Mundarten, 339 5 
fie ift leicht zu lernen, 349; kann die 
andern Sprachen nichtfüglich fchreiben, 
342; und fann auch in andern Sprachen 

- niche vecht gefihrieben werden, 343; der 
Koreaner Ihre, 558, 5995 Anmerkuns 

- gen über der manchewiſchen Tatarn ihre, 
VII, 22; der Eluther oder Kalmucken 
ihre, 1005 ber Einwohner in Tibet, 
209; der uzbefifchen Tatarn ihre, 318; 
der Ducharen, 3375 Der Juguren, 382; 
die europäifchen werden von den Manches 
wern getadelt, 265 Beyſpiel von der 
Einwohner zu Madagafcar ihrer, VII, 
595,596; der Einwohner zu Carfagena, 
Portobello und Panama, IX, 93; derer 
zu Sehura, 363; derer in Siam, Un 
terſchied derfelben, X, 262; wie die Tage 
in der Woche auf ihre Sprache heißen, 
307; umftändliche Nachricht von der fia- 
mifchen, fo wohl gemeinen als gelehrten, 
oder der fiamifchen und baliſchen Spra- 
he, 317, ff. wie die in Cochinchina be- 
fchaffen ift, 765 fechs befondere auf den 
philippinifchen Inſeln, XE 4385 Mad): 
eicht won der japonifchen, 596; eine Pro- 
be davon, 6425 DBelkhaffenheit der auf 
der Inſel Cayenne, XII, 62, 635 “Bey: 
fpiele von der mericanifchen, XII, 614; 
der Indianer auf der Sandenge ihre, XV, 
280, Einführung einer allgemeinen in 
Peru,549; beſondere der Mincae, 5505 
Beſchaͤffenheit der allgemeinen Hofſpra— 
che, 550, 5515 Urtheil des Condamine von 
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derſelben, XV, 552; Verabſaͤumung der⸗ 
ſelben, 553; welche die gemeinſte in Bra⸗ 
ſilien iſt, XVI, 2363 Beyſpiele von dere 
ſelben, 263, 264; imgleichen von der in 
Guiana, 369, 3705 und der Indianer 
in Neu-Nork, 6055 auf der Hudfons- 
bay, 659; mas man aus Bergleichung 
berfelben folgern fönne, XVII, 3; Wer: 
hältniß derfelben gegen einander, 4; bie 
algonquinifche erſtrecket fich fehr weit, 16; 
tie weit ſich die huronifche erſtrecke, 185 
Eigenfchaften der huronifchen und algon- 
quinifchen Sprache, 195 Probe von eis 
nerley Sprachen der Wilden, 225 Bes 
ſchaffenheit der caraibifchen, 479; der 
Islaͤnder ihre ift runifch, XIX, 56; wie 
die groͤnlaͤndiſche befchaffen ift, XX, 117, ff 
Wörterverzeichniß der Wilden hat vielen 
Nusen, 367; Charakter der drey kam⸗ 
tfchadalifchen, 3695 Anmerfungen über 
die furilifche, 373; Vergleichung unter 
den Sprachen der wilden Inſulaner, 3745 
Betrachtung über die Famefchadalifche, 
Ebend. der $appländer ift im Grunde 
finnifch, 520, aber nicht mehr ganz rein, 
XX, 523 

Sprichwort, von den ehemaligen Einwoh⸗ 
nern der franzöfifchen Synfeln, XVII, 461 
Springbrunnen, vortrefflicher, zu üma, 


IX, 376 
Springbrunnen Rosfifh, Beſchrei⸗ 
bung deflelben, XVII, 304 


Springen, geſchicktes der erften Einwoh— 
ner der Canarien, 1, 6 
Springer, eine wilde Nation in Canada, 
XIV, 155; heißen fonft Poucirigouieu⸗ 
hak, XIV, 155; XVII. 17 
Springer und Spieler, kuͤnſtliche, VI, 
5135 indianifche, X, 144 
Springermorno, woher diefer Ort feinen 
Namen erhalten habe, XVII, 538 
Springwurzel, Eigenfchaft derfelben, 
XI, 550 

Sprisgen von elaftifhem Harze, XVI, 36 
Sprüche 
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Eprüche der beil. Schrift werden ges 
misbraucher, und ihr Verftand unrecht 
angewandt, XX, 202, 205 

Spruͤnge, ſieh Waffe: fälle, 

S.usche, Beſchreibung di.fes fonderbaren 
Thieres, XI, 673 

Sji, ein wilder Tommeranzenbaum, XII-717 

Sfi, eine Art Mifpelbäume, XI, 719 

Sfibu Keki, eine Art Feigenbäume, XI, 
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Sſio, oder Kus-No-Ki, und Nambof 
genannt, ein gorbeerbaum, der Campher 
giebt, XI, 709 
Sſiſen, eine weiße Vergnarciffe, XII, 731 
Sſo, eine Arc Bafılicum, XI, 738 
Staat und Pracht des Königes in Kongo, 
V, 2 

Stastenland, fehreclicher Anblick deffel- 
ben, ’ XH, 130 
Staateneyland, Stasteninfel, Zweifel 
über veffen wahre age, XX. 423 
Staatiſen, wer fo genennet wird, V. 395 
Stastsbedienre des Kuifers zu Monomo— 
fapa, V, 226 
Staatsgefangene, befonderes Narhscol- 
fegium wegen derfelben in China, VI, 474 
Staatsklugheit, flolje, der dyinefifchen 
Kaiſer, X, 167 


Staatskunſt, dazu haben die Chinefen von 


Natur ein Geſchick, VI, 132 
Staartsrath wird des Nachts gehalten, IV, 
363; des großen Mogols, XI, 155 
Stastsrärhe in China, wer fie find, VI, 
419; das Gericht derfelben, VI, 610 


Stab, ben den hinefifchen Todten, warum 
er verfertiget wird, VI, 165 


. Std, Chriftian und Matthäus, ein Paar 


Brüder und herenhutifche Mifftonarien 
in Grönland, reifen darinnen herum, XX, 
155; Chriftian geht mit Egeden nach Dä- 
nemark und koͤmmt wieder zurück, 170; 
des Matthäus Tagebuch von einer grön- 
ländifchen Jagdreiſe, XX, 185 
Allgem. Reifebefchr, XXI Band 
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Stachelbeerfträuche in Zsland, ihre Bes 
fhaffenbeit, XiX, 17 
Stachelbirnen in Java, wie fie wachfen, 
VII. 95;  Befchreibung ihres Baumes, 
XVII, 725 

Stachelfchwein, deffen Befchreibung, IV, 
258; V,196; find Todrfeinde der Schlan- 
gen, V. 25%, 2735 ihr Fleiſch ift gut zu 
eflen, 2585 Eigenſchaften deffeiben, XIT, 
698; aufder Hudſonsbay, XVI, 6525 ift 
das Wapen der Huronen, XVII, 245 Bee 
fhreibung des canadifchen, 231; wie die 
Wilden es jagen, XV, 87 
Stacheifcebweinsnarion, ein wildes Volk 
in. Canada, XIV, 147 
Stadt mit Stricken befeftiget, 1,289; eine 
bewegliche, III, 3675 wie der Negern ihre 
befchaffen find, IV, 121, 124; dreyerley 
Rong derfelben in China, V, 244; deren 


giebt es de fehr viele, VI, 9; fie find 
einander fehr ahnlich, Ebend. worinnen 
deren E chönbeit beftekt, 10; wie deren 


Mauern dafelbft befchaffen find, 130; ihre 

“ Thore, Feftungen und Schanzen, 181; 
Ordnung, die in den chineſiſchen gehalten 
wird, 452; eine verlaffene in der Tatas 
ven, VII, 955 daſelbſt werden unbefanne 

te Schriften gefunden, 95; eine mit file 
bernen Mauern und goldenen Bollwer: 
fen, 583; wie die auf Madagafcar be 
ſchaffen find, VII, 569; ſehr fonderbar 
gebauefe, XI, 4215 in Island find ei: 
genelich feine, XIX, 445 mas man in« 
deflen fo nenner, Ebend. 
Staduſchin, ein Cofaf, wird auf Ent: 
deckungen in das Eismerr ausgeſchicket, 

K XX, 382 

Stahl; und Eifengruben in Siam, deren 


Beſchaffenheit, X, 312 
Ställe des Großmogols, X], 247 
Stambol, woher es fo heißt, 1,618 


Stämme, wie ſich die Wilden in gewiffe 
eintbeilen, XV, 23, 245 Kennzeichen 
derfelben, XV. 24 

3353 Stancha, 
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Stancha, was es für ein Ort iſt, IL 36 
Standarte des Mogols wird den Chriften 
bersifliget, XVII, 234; eine mit dem 
franzöäfchen Wapen, was damit gefihe- 
ben follte, XVII, 301 
Standbaftigkeit, mundernswürdige eines 
chineſiſchen Mifferhäters, I, 5005 der 
friegesgefangenen Americaner bey ihrer 
Hinrichtung, XVIT, 61, ff. 
Standtzeichen der franzöfifchen Aftrone- 
men, wo fie felbige in Quito errichtet, IN, 
283, f. XV, 625; Schwierigkeiten da⸗ 
ben, 6175 wo ſolches von ihnen in Sappı 
land XVIL 342 
Stoͤrke aus Maniscmefle, XVII, 709 
Stariki, was es für ein Vogel ift, XX, 284 
Starowiersi und Roskolſchtſchicki, eine 
Art Sonderlinge unter den Ruſſen, XIX, 
149, 161, 443 

Statik, Werfjeuge aus derfelben, VI, 301 
Statthalter in China find Kaufleut, V, 
313; wie fie ihren Handel heimlich füh- 
ren, 322; deren Unterfibleif, 327; einem 
wohlverdienten zu Ehren wird ein jährli- 
ches Feſt gefenert, VI, 82; mas es mit 
ihnen in China für eine Bewandniß har, 
440; fie ſtehen unter einander, 441; 
werden durchs $oos erwähler, Ebend. 
Einfihränfung derfelben, 4435 fie werden 
nie in ihrem Vaterlande befördert, 4445 
befommen Aufſeher und Unterfucher, 446 ; 
der Kaifer forſchet zumeilen felbft nach 
ihrer Aufführung 4475 ſchleunige Be 
ffrafung eines ungerechten, 447; fie müf- 
fen allegeit die Beſchwerden des Volkes 
anhören, und ihnen Recht fprechen, 449; 
möüffen als Prieiter predigen, 4503 muͤſ⸗ 
—* für das Volt ſteden, 451; Pflichten 
derer in Städten, 451; Unterrhänigfeit, 

Die ihnen erzeiget wird, 454; ihr Staat, 
wenn fie veifen, 454; für 
vn Wolf zur Zeit einer Theurung, 456; 

‚ die den guten er 

in: 457; den ſchmmen wird übel 
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die ın u ee Inſeln, XVII, > ; 
fonderbare Tyranney eines zu Providence, 

R XVII, 648 
Stattbalterfchaften, die unter Guanaquil 
gehören, IN, 136, f. 
Starte wird zu einem Betruge gebraucht, 
XIX, 1975 Nachricht von einigen bey 
faganifchen Gebirgen und en 

ala, 

Staub, fehr jarter, in der Provinz Der 
VI, 11; weißer, in der offenbaren See, 


XI, 365 
Staubgold, IV, 236; wie bon pie 
gegangen wird, 

Staude, eine chineſiſche, die fich siehe 
ſchlingt I 

Stecker, ſieh Pegador. 

Stednadeln, füberne, eine Art indieni- 
ſchen Echmudes, XII, 586 

Steensquette, was es für ein Vogel in 
Grönland ift, XX. 43 

Steblen, Geſchicklichkeit darinnen, IV, 114; 
woher die Neigung dazu bey den Schwar« 
zen koͤmmt, IV, nz 

Steigbügelartillerie des großen Mogels, 

XI, 100 

Stein, pflangenarfiger zu Bona Viſta, II, 
171; was für welche am Vorgebirge der 
guten Hoffnung find, V. 180; Geſchicklich⸗ 
feit der Hottentotten folhe zu werfen, 
157; einer in den Baͤuchen der Kühe, 
VI, 90; einer, aus welchem nur monat- 
lich einmal Waffer fließt, NV, 309; ein 
anderer feltfamer — 
von dem muͤden, 294; 
die Kunſt * ſolche zu gi 
eine fehr leichte Art, —— 
ſchwimmt, XVI. 430; grauer und Nie 
Fer, woraus Gefbirre merden, 
XIN, 436; ie Glas ſchnei⸗ 


Kamtſchatka fuͤr XNX, 
256; fie vertreten bey den in 


Ste 
Platz der Weiber und Kinder, XX. 365; 
Verehrung berfelben bey den Sappen, 
— RX, 537, lies 555 
Steinbeißer, Steenbir, Steinfreffer, 
 Belchreibung diefes ungewöhnlichen Fi- 
ſches, XX, 53; man finder ihn ftets vol⸗ 
fer Steine, XXI, 25; fie werben in Is⸗ 
fand getrocnet, XIX, 34 
GSteinbrafiem wird befchrieben, V, 2c6; 
er wird in Syapon fehr body gehnften, 
* Xl, 697 
Steinbrüche, fehr fhöne zu Kongo, V-69 
Steinbutter, wo fie anzutreffen it, XIX, 328 
Steinkohlen in China, VI, 540; in Katar, 


VI, 457 

Steinfugeln von ungeheurer Größe, XVIII, 
232 

Steinſchnitt, ein gfüfliher, XIX, 557 


Stel, van der, verſuchet eine Reife nad) 
Bouro, XVII, 76; ſteht aber von der- 
ſelben wiederum ob, XVII, 77 
Stell, Adrian, var der, Statthalter auf 
dem DVorgebirge der guten Hoffnung, 
leget ein Fiſchhaus an der Folfoban an, 
V,130;5 führer übele Wirthſchaft das 

y V, 131 
Stell, Eimon van der, Etatthalter auf 
dem VBorgebirge der guten Hoffnung, 
bauet daſelbſt ein Fort, V, 1245 mill eis 
nen Canal aus vem Salzfluſſe in die fal- 
ſche Ban führen, 125; leget die Eofonie 
Stellenbeſch an, 129; und die Eofonie 
Drafenftein, V, 135 
Stellenboſch, Colonie, wenn ſolche zuerft 
angeleget worden, V, 1295 deren Abthei⸗ 
fung, Ebend. deren Größe und Be 
fchaffenheit, 132; vornehmfter Dre dar- 
innen, 132; Brüden barinnen, V.133 
Steller, eine Abbildung von ihm, XIX, 
78,336; er wird Adjunctus der ruffifchen 


eobad wegen ber Feuer fpeyenden 
Berge in Kamtſchatka, XX, 248; Muth- 


maßung vom Urfprunge ber Kamtfdja- 
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balen,XX,289 ; er follBeobachrungen über 
Die von ben Kuffen entdeckten $änder ans 
ftellen, +87; ſammelt in foldyen Kraͤu⸗ 
ter, 387; begiebt fidy mit dem ruſſiſchen 
Sieutenante Warel auf eine americani- 
ſche Inſel, AX, 358 
Stelzer, ein großer Vogel, 11, 337 
Stephan, franzöfifder Miffionar zu Ma- 
Dagafcar, will den Dian befehren, VII, 
521; wird von Demfelben vergiftet, VIII, 
521, 522 

Stephen, Thomas, deffen Reife nach Goa, 
I, 3305; Nachricht davon, I, 331 
Stepni ; Lıfizi bedeuten Fuͤchſe in der 
MWüftenen, XIX, 163 
Stepnis Wiediriedie bebeuten Bäre in 
der Wüftenen, XIX, 163 
Stepni + Dolki bedeuten Wölfe in der 
Wüftenen, XIX, 163 
Steppe bebeutet eine dürre Heide, XIX, 185 
Sterblichkeit der Seele, IV, 433 
Sterleden, eine Gattung Fl:iner Fiſche, 
oder Störe, XIX, 8%; ihr Bang, XIX, 

a 238, 255 
Sterlin, Wilhelm Alerander, Graf von, 
mie beffen Unternehmung auf Acadien 
abgelaufen, XIV, 123 
Stern, helleuchtenker, IV, 576; Mennung 
ibm, Ebend. wofuͤt die Grönlän- 

. ber ſolche halten, XX, 123 
Sternspfelbsum, Belhreibung deſſel⸗ 
ben, XII, 283 
Sterndeuter, große Menge in Duinfan, 
VII, 454, 482 

Sternfifche, IV, 149; zweyerley Arten 
derielben, XVII, 300 
Sternkarte, Fehler an des Pater Pardies 
feiner, X, 125 
Sternkundige find die Araber, II, 4gı 


Sternfchneuzen, woher ſolche entftehen, 


XXl, 79 

Sternfee, woher er feinen Namen befom- 
men, VII, 200 
3334 3 Stern; 
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Sternfeher, ein arabifcher, wird beſchaͤmt, Stock, wie ihn die Sappen auf der Jagd 


VI, 295, 2965 Fehler in feinem Calen- 
der werben unterfuchet, 
Sternſeherkunſt, Befchaffenheit der in- 


Brauchen, XVII, 309 


VI, 297 Stockente, einige Nachricht von derfel- 


ben, XX, 44 


dianifchen, XI, 280; ſ. auch Aſtronomie. Stockfifch, Grafififcher, IV, 2805 er wird 


Sternvogel, IV, 272 
Steuer, wie die für die Königinnen in Kon- 
go befchaffen find, V,7; Einrichtung der— 
felben in Merico, XIIL, 603, 690, f, wie 
die Lappen folche jet bezahlen, XX, 576 
Steurer bey dem Walfifchfange, in Amt, 
XVII, 205 
Stibbs, Bartholomäus, deffen Reife auf 
der Gambra, Entdeckung zu machen, und 
den Handel auf diefem Fluffe zu verbef 
fern, zu Folge der Anmeifung der Föniglis 
chen africanifchen Gefellfehaft, II, 595 
ec koͤmmt zu St. Jamesfort an, 60; die 
Fahre wird verfchoben, 61; - die Zeit zur 
Abfahrt beftimmt, und Anorduung zur 
Reiſe gemacht, 625 er fahrt aus, 635 
wird vom Könige von Kaſſan befihenft, 
65; läßt fein Schiff zu Kurtejar, und 
geht in einer Schatuppe die Gambra hin: 
auf, 67; fein Handel mit den Kaufleu: 
ten von Jah fehlägt fehl, 725 er gebt 


häufig an der Inſel Fernandez gefans 
gen, IX, 5185 imgleichen um $udwige- 
burg, 6435 Nachricht von dem Stod- 
fiſchfange überhaupt, 645; - Ordnung bey 
dem Fiſchen, 6465 wo fich die Stock— 
fifche am meiften aufhalten, Ebend, Ver⸗ 
richtungen bey deren Fange, und deren 
Zurihtung, 6475  verfchiedene Gat⸗ 
tungen derfelben, 6485 eingeſalzene, 
Ebend. ihr eigentlicher Aufenthalt und 
ihre Fortpflanzung, 649; mo derfelbe 
am haͤufigſten gefangen wird, XIV, 2475 
große Menge deſſelben im orenzfluffe, 
2985 mo fie am häufigften zu finden, 
XVII, 238; an einem feifchen ift alles 
gut, 2385 mas an dbemfelben am feins 
ften ift, 2395 DBefchaffenheit feines Ma—⸗ 
gens, und .ob er Eifen verbaue, 2395 
Unterfchied zwifchen ihm und dem Cabe- 
lau, 2395 Nachricht von dem isländi- 
fchen, XXI, 25 


von Barrafonda weiter hinauf, 735 wird Stöhr, mo diefer Fiſch fehr häufig gefan- 


durch Untiefen aufgehalten, 775 gebt 
wieder zurück, 785 er halt die Gambra 
nicht für den Niger, HI, 83 
Sticker und Mahler in Siam, find ſchlecht 
befchaffen, X, 268 
Stiefeln tragen die Chinefen zu allen Jah— 
reszeiten, VI, 137 
Stier, der mexicaniſche, Befchreibung die— 
fes feltfamen Thieres, XII, 461; einer 
in natürlicher Größe aus einem einzigen 
fhwarzen Steine, XVII, 261 
Stinkbuͤchſe, Befchreibung diefes a, 


| Stinkerbay, Urfprung diefes N 


gen wird, VII, 12; XIX, 194; der in 
Canada wird für den Delphin der Alten 
gehalten, XVII, 236; wie er in Nords 
america gefangen wird, XVI, qu 


Stolz des Budomels, IT, 83; und feiner 


Vornehmen, 83; fonderbarer der Ja— 
vaner, I, 484; großer, IV, 115; einiger 
Fatholifcher Geiftlichen, IV, 589, 593 


Storarbaum, wähft in dem Gebiethe 


von Macas, IX, 271 


Störche find ſehr var in Rußland, Sibi— 


vien und der Tatarey, VII, 729; finden ſich 
in Japon das ganze Jahr über, XI, 692 


xVI, 689 Stougton ſteht ber Negierung in Neu: 


Stinkholzbaum, deflen Befjreibung, 


england vor, XIV, 410 


V, 189 Straͤt, was es in Nordland heißt, XX. 606 


Strafen, 








Str 
Strafen, Beſchaffenheit derfelben in Kon 


90, V,85 in Angola, 405 kann man 
in China einen andern für fih) dulden 
faffen, V. 510; VI, 483; find allda dem 
Verbrechen gemäß, VI, 4835 verfchiedene 
Arten derfelben, 486, f. find in Korea 
gelinde, 559; welche für die Aufrührer, 
Verraͤther und Mörder allda find, 606; 
uͤbliche in Japon, XT, 594; eremplari- 
fehe auf der See, XII, 45 mie es in 
Deru damit gehalten wird, XV, 519; ei- 
nes Indianers, der feine Mutter gefchla- 
gen hat, XVIU, 4825 einer Frau, die 
ihren Mann umgebracht, XIX, 363 


Strablenberg, feine Meynung von Nova- 
Semlia, XIX, 66; ihm wiberfpricht 
Müller, . X, 67 

Strale, Daniel, ein geſchickter Orgel- 
bauer, XX, 599 

Steandläufer, Befhreibung dieſes Vo— 
gels, XVH, 281 

Strafe, wie folche in Peking befchaffen find, 
VLı3; fiewerden fehrreinlich gehalten, 15; 
wie die in Taywan befchaffen find, 64; 
eine erftaunenswürdige über das Gebirge 
bey Han chong fu, 965 Befchaffenheit 
der Heerftraßen in China, 1895 von 
denfelben hat man ein eignes Buch, 191; 
eine ganz befonders feine und lange, VII, 
315 ausdem Haven Eallao nach) Panta, 
IX, 496; aus Perfien nach Indien, 
XI, 1385 von Surate nach Agra, 1395 
von Agra nad) Dehli, 153, 1545 von 
Daca nach Cafambazar, 167; von Su- 
rate nach Golfonda, 179; und zu Sande 
nach Goa, 1735 von Moda nah Maab, 
301, 302; bie magellanifche, 358; fieh 
auch Magellan, Strafe von Japon 
nad) Dfofa, 5105 von Nangafafi nach 
Kobura, 52; von Dfofa nad) Meaco, 
5255; von Meaco nach Jedo, 5305 nad) 
America durch Nordweft, Bemerkungen 
darüber, AX, 4245 Moͤglichkeit einer 
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nach America durch Norden, 4295 Mits 
tel, folche zu entdecken, XX, 437 
Strafe Bab al Mandub, deren Be- 
fhreibung, I, 1925 wie man darinnen 
fohiffen muß, I, 194 
Straße de la Meise, Erfundigung we— 
gen derfelben, XV, 439 
Straßenkoͤnig, was er bedeuter, IV, 4595 
äjweene, werden hingerichtet IV, 448 
Strauch, die Bluhmen tragen, in China, 
VI, 529 

Strauß, deffen Befchreibung, U, 4935 
deffen Flügel und Federn, Ebend, ihre 
Gliedmaßen, 494; wie fie gejagt wers 
den, Ebend. mit einem Manne auf feis 
nem Rüden, II, 96; der fliegende, 3315 
wo man fie in Kongo findt, V, 795 fie 
brüten über ihre Ener, 2025 mie die 
Holländer die jungen auf dem Cap fan- 
gen, XI, 2015 welche man Pfeifer nen= 
nef, XVIL 86 
Straußeney, deffen Befchaffenbeit, II, 4945 
bruͤtet fi) in einer Kifte von felbft aus, 
IE, 289 
Streſchy, eine Art Eleiner Voͤgel, XIX, 534 
Strielka bedeutet eine Spige, "XIX,193 
Strobel, Matthias, feine Reife nach der 
magellanifchen Küfte, XVI, 89; feine 
Entdeckungen, XVI, 96, ff. 
Stroh, ein fonderbares, auf der Inſel Fer: 
nandez, IX, 514 
Strohbarken der Indianer, woraus fie 
gemacht werden, XV, 167 
Strohſchwanz, Beſchreibung diefes Vo⸗ 
gels, XIII, 667 
Stroͤme auf der See, machen bey den 
Muthmaßungen der Schiffer viel Ir— 
rung, 1,532, 535; XII, 96,126; was für 
welche, I, 604, 7535 fie müffen mit in 
der Rechnung betrachtet werden, I, 5325 
ihre Urfache wird unterſuchet, 535; Wir⸗ 
fung berfelben, 605, 709; ihre Veraͤn⸗ 
derung, 605; wie fie bey den Eylanden des 
gruͤnen Vorgebirges befchaffen find, 11,63; 
3335 3 ordent⸗ 
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ordentliche, IV, 5075 woher fie in Fluͤſ⸗ 
fen und Ganälen unorbentlicd) find, 5085 
fie haben eine Verwandtſchaft mit der 
Fluth, 5095  veiffende im Meere, VII, 
227; Beſchaffenheit derfelben, wenn die 
Daffatwinde wehen, IX, 685 Anmer- 
kungen über die bey Horns Worgebirge, 
580, 607; nöthige Kenntniß von zwee⸗ 
nen, XII, 1045 Anmerfungen über die 
Ströme und Winde, 106, 120,648; Uns 
terfihied zwifchen den Strömen und der 
Fluth, 6515 Nachricht von denen in 
Oſtindien und an der africanifchen Küfte, 
652; aud) im Eüdmeere, 6535 unge- 
meine Abwechfelung derfelben an den me⸗ 
ricanifchen Küften, XII, 629; in den 
canadifchen Seen, XIV, 2585 Anmer- 
kung wegen des faufsderfelben, XXT, 4,38 
Strömse, Nachricht von diefer Inſel, 
XXI, 66 

Strudel des Nifhnaja-Tungusfa, XIX, 


343 

Strugi, eine Art großer Fahrzeuge, XIX, 
464 

Struntjäger , warum dieſer Wogel den 
Kutge Gehf fo ftarf verfolge, XV I, 238, 
284; mehr Nachridyt von ihm, XX, 47 
Stubenbetten, artige, bey den Chinefen, 
VI, 188 

Studierende bey den Chinefen, wie fie 
eraminiret werden, VI, 207; Ordnung 
deffelben in Indoſtan, XI, 279 
Stubl nachtragen laffen, ein großer Staat 
unfer den Megern, I, 271 
Stuhlgang des Königes zu Butam, wozu 
er geſammelt wird, X, 550 
Stummer Handel, II, 4ı 
Scurie, Peter von, Hinrichtung dieſes 
Hauptmannes, XV, 240 
Sturm, Vorzeichen von einem, II, 140; 
ein gewaltiger, I, 8415 V, 322; ein fon 
perbarer von rotbem Sande, VIH, 415; 
ganz unerhörte, X, 1315 Beſchreibung 
eines feltfamen‘. 2725 Merkmaal eines 


Sid 

bevorftehenben, XII, 224, 225; drenerfey 
in dem mericanifchen Meerbufen,, XIII, 
626; Wirfungen eines fehr ftarfen auf 
$uifiana, XIV, 617, 618; woran man 
die auf den bermudifchen Inſeln vorher 
merket, XVII, 6415 erſchrecklicher bey 
Tafferfoi Oftrog, XIX, 3735 heftige in 
Grönland, wodurd) fie angefündiget wer- 
den, XX, 22 
Stuten werden bey den Arabern fehr hoch 
gefchät, II, 488 
Stutereyen der chinefifhen Kaifer find 
die vorfrefflichften, VII, 62, 684, 706 
Suarez, ſchlechte Wohnung diefes Fefuis 
ten in Siam, X, 140; fieh auch Car⸗ 

vajal. 
Subarhan, was dieſes Wort bedeutet, 
VII, 38 
Subercafe, Befehlshaber zu Maifance, 
fällt in Neuengland ein, XIV, 501; XVII, 
660, f. wird Befehlshaber in Acadien, 
XIV, 5075 feine fernere Unternehmung 
auf Neuland, 507; er wird in Königs: 
haven von den Engländern zweymal ars 
gegriffen, 518, 520, 521; feltfame Auf 
führung deffelben, 5375 er übergiebt Koͤ— 
nigshaven an die Engländer, XIV, 539 
Subuvin, was die Lappen fo nennen, 
XVII, 314 
Suc Böuf, ein Vogel, II, 334 
Succatana, Königreich, feine Diaman- 
ten, XVII, 423 
Su chew, Befchreibung diefer Stadt, V, 
345; bat große Handlung, Ebend, 
Suchitl, Cacique von Tegeuco, nachher 
Don Carlos genannt, XIII, 31 
Suͤdboye, was man fo nennet, XRX 185 
Suderse, Nachricht von diefer Inſel, 
X, 67 
Suͤdgeſellſchaft, Nachricht derfelben, XT, 


2 } 451 
Suͤd⸗ Indien, erſte Entdeckung deffelbi- 
gen von den Franzoſen, XVII, 481; Ges 
fegenheit dazu, Ebend. Eigenſchaften 
des 


SW 


des! Sandeg, XVII, 4825 Einwohner 
deffelben, Ebend. ihre Kleidung, Ebend. 
ihre Wohnung, Ebend. Könige, flrenge 
Gerechtigkeit derfelbigen, Ebend. Be: 
fehreibung des damaligen Königes , 483 ; 
die Einwohner verwundern ſich über die 
Briefe der Europäer, 4835 Denfmaal 
der Franzofen dafelbft, 4845 bie Franz 
zofen reifen mit einem indifchen Prinzen 
ab, 4845 Muthmaßung über die Sage des 
$andes, XVII, 488 
Suͤdland, Entdeckung des eigentlich fo ge- 
nannten, XII, 212; Befchaffenheit der 
Einwehner dafeldft, XU, 212 
Suͤdland des heiligen Beiftes, wird ent: 
deckt, XVII, 522; Befchreibung deffel- 
» ben, 524, 527; Einwohner dafelbft, 5275 
ihre Sitten und ihre Speifen, 5285 Thee 
aus Cocusnüffen, 5285 Reichthuͤmer, 5295 
Luft, XVII, 529 
Suͤdlaͤnder, welche man fo nenne, XII, 
- 207; Pelfarts Reife dahin, 2095 im: 
gleichen Tasmans, 217; Dampiers, 222; 
Keife dahin, XVII, 542; Anlaß darzu, 
542; man findet da Bäume, von denen 


Gummi abfließt, 543; ſchwarze Schwä- 
ne, 543; Denfmaal in Hartagsban, 
XVII, 544 


Suͤdmeer wird vom Magellan das ftille 
Meer genannt, XI, 346; ob es mit dem 
Mordmeere zuſammen hängt, XI, 650; 
Entdeckung deſſelben, XII, 1903 was 
man auf den Kuͤſten deſſelben wahrge— 


nommen, XII, 219 
Suͤds, eine Art ſehr gewaltſamer Winde, 
XIII, 628 


Suͤdſtoͤße oder Stordſtoͤße, gewiſſe Ar- 
ten von Stuͤrmen, XII, 245 
Suͤdwinde, welche man die grauen nen- 


Bl... IX, 507 
Suͤglacuͤruͤ, ein fonderbarer Wurm, XVI, 
136 


Simde, fonderbare Lehre der Kamtſchada⸗ 
fen davon, XX, 313 
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Suͤmdenwage, wie fi) die Leute darauf 
wiegen, und wo fie gebräuchlich ift, X,477 
Suͤndfluth, allgemeine, der Mericaner 


Erzählung davon, XIII, 5555 der Mies 
ſchoacaner, 605; Fabel der Grönländer 
Davon, XX, 108 


Suͤßkraut, Beſchreibung deffelben, und 
fein Gebrauch, XX, 258 
Sueur, Te, foll zu Chaguamigon einen 
Wohnplag errichten, XIV, 3945 er ent 
decket ein Kupferbergwerf beyden Siuren, 
586; merfwürdige Begebenheit auf fei- 
ner Reife dahin, 587; er erhält die Tſcha⸗ 
etaer auf der Franzofen Seite, und führet 
fie gegen die Marfchen an, 631; erhält 
einen großen Vortheil über diefelben, 
XIV, 633 

Suez, Beſchreibung diefes Ortes, I, 159, 
218; Erpbefchreibung davon wird unter 
füchet, 1905 es foll das alte Hercopolis 


feyn, I, 218 
Suggerwurm, Befchreibung deffelben, 
V, 200 


Suggi, eine vortreffliche Gattung Cnpref: 
fenbaume in Japon, XI, 68 
Sui, eine Buche mit Eichenlaube, XI, 720 
Sui Sin » Radfira, eine angenehme 
Gartenftaude, XI, 729 
Sukatowa⸗Boſchna, der Thurm zu 
Moskau, Nachricht davon, XIX, 557 
Sulpin, ein mit Stacheln verfehener Fiſch, 
XVI, 120 
Sumatra, Befchaffenheie diefer Inſel, I. 
4405 X. 343; XVII, 2025;  befondere 
Königreiche auf derfelben, X, 345; deren 
Eintheilung, I, 4415 Goldbergwerke da- 
felbft, XVII, 2045 morinnen ihr Han: 
del beſteht, XVII, 204,205 
Sumelpur, oder Guel wird die bengali- 
ſche Diamantgrube genennet, X, 5455 zu 
welcher Zeit man die Diamanten dafelbft 
fuchet, und wie man es machet, X, 546 
Summaſenta, was diefes fir Winde find, 
{ ; XIII, 626 
Summer, 
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Summer, oder Zumbador, Beſchrei— 
bung diefes feltenen Vogels IX, 326 
Summer , Georg, deffen Reife nach Vir— 
ginien, XVI, 516; er leider Schiffbruch), 
XVI. 5ı9 
Sumfer, Befhreibung diefes Fleinen Vo— 
gels, XII, 664 
Sun, Hinefifher Kaifer, deffen Krieg mit 
dem Jenghiz Khan, VII, 173, 1745 ihm 
wird der Friede abgeſchlagen, VII, 177 
Sımdswell, Beſchreibung diefer Stadt, 
und deren Einwohner, XX, 600 
Sun; Giku, eine Art Mutterfraut, XI, 
738 
Japoner, 
XI, 688 
Sungun, ein Sohn des Vana Khan, 
fyläge den Vergleich mit dem Jenghiz 
Khan aus, VII, 137; wird erfchlagen, 
VII, 138 
Superunda, Joſeph Manfo, y Velafco, 
Graf von, Unterkoͤnig in Peru, will die 
aufruͤhreriſchen Indianer baͤndigen, XV, 
463; aber vergebens, XV, 463, 464 
Suppiloten, zwo Arten diefer unflätigen 
Voͤgel, | X, 664 
Surack, eine Art Murmelthiere, XIX, 285 
Surate, Beſchreibung diefer Stadt, und 
großer Reichthum verfchiedener Kaufleute 
dafelbft, VII, 6005 Religionsfreybeit 
und mogolifhe Negierung alla, 601; 
Zuftand der franzöfifhen Handlung da- 
Felbſt, N, 45 Defchreibung diefer ſchoͤ— 
nen Stadt, 55 Lagerhaͤuſer der fremden 
Kaufleute dafelbft, 6; Pluͤnderung die- 
fer Stade durch ven Sevagy, 7, 165 
Handlung und Statthalter zu Surate, 
36; gute Anftalten wegen der öffentlichen 
Ruhe und Sicherheit dafelbit, 375 Hoſpi⸗ 
tel für Kühe, Hunde, Wanzen, ıc. da: 
fetbft, 375 Peſt und gewöhnliche Kranf- 
heiten allda, 38; ftarfe Getraͤnke, Maaß 
und Gewicht, 39; berühmter Brunnen 
und Warferleitung daſelbſt, 40; Beſchaf⸗ 


Sungu, erbichtetes Thier der 


Swa 


fenheit bes Bodens daſelbſt, N, ar; Woh⸗ 
nung der Engländer daſelbſt, 435 Urs 
fprung der franzöfifchen Handlung allda, 
338; der Ort wird befeſtigt,  XI,54 
Sursts, eine Waare in Kongo IV, 718 
Suri unter den Hottentotten, was er iff, 
- V, 176 

Surinam wird den Holländern abgetreten, 


XIV, 227; Inſecten und Pflanzen das 
fiel, XVI, 297 
Suripchaquiner, eine Voͤlkerſchaft ohne 
Waren, XVI, 78 


Suriquefen, Suriquois, oder Mikma⸗ 
Een find die natürlichen Einwohner Acas 
diens, XIV, g8, 183; XVII, ı6 

Surki, ein Beynamen der Kußneker, XIX, 
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Surmuletes, Fifhe, IV, 390, Not. & 

Suruban, Nugen diefer Wurzel, XII, 694 

Sury, oder Tary, wird der Saft des Co— 
cusbaumes genannt, XII, 4615 wie ihn 
die Malabaren fammlen und verfchiedent- 
lich nußen, XI, 462 

Suſa, Schach, nimmt feine Zuflucht nach 
Arrafan,'XII, 289; er wird wohl gehals 
ten, 290; er wird unfichtbar, fein Bru— 
der verfolget ihn, und er wird getoͤdtet, 

XI, 291 

Suzfi- fir, was es für ein Collegium ift, 

VI, 461 
Suſſaquas, eine hottentottifhe Nation, 


V, 114 

Suſſet, ſieh Remora. 
Suſuki, ein japoniſcher Fiſch, ſonſt Kahl 
kopf genannt, XT, 697 
Suriles, oder Sentiles, eine Art $imos 


nien, IX, 61; Befchreibung und Nusen 
derfelben, IX, 61, 63 
Swadba bedeutet bey den Ruſſen Hoch: 
zeit, XIX, 123 


Swafen wird. vom be Gama geplündert, 
I, 1885 Untiefen dafelbft, 201; Be 
fchreibung diefes Drtes, I, 202 

Swan 


Swa 


Swan, vereiniger fid) mit dem Freybeuter 
David, XII, 360, 2617; trennet fich nebit 
dem Dimpier von don andern, <86; Er— 
rettung einiger feiner $eute, die in Gefahr 
gerarhen, 389; er trennet fid) vom 
Towntey, 3955 leidet zu Pecaque Ver: 
fuft, 98; laͤßt feinen Anſchlag auf Ca— 
fifornien fahren, 400; marum er nad) 
Dftindien geben will, 400; die Frey: 
beutor wollen ihm folgen, 4015 ihre 
Fahrt vom Cap Coriente, 402; Murren 
feiner $eute wider ibn, 403; ſie erhalten 
DBeyftand von den Spaniern und gehen 
nah Mindanao, 40,5 was er dafelbft 
vorgenommen, 408,409; er merfet, daß 
man ihn betriegen will, 4105 die Wuͤr⸗ 
mer durchfreffen fein Schiff, 4105 Em: 
pörung der Freybeuter gegen ihn, 411; 
wie es ihm ergangen, XI, 4uı, 412 

Sivieltlolobi, ein Beynamen der Manga- 
feer, XIX, 167 

Sys ning Fong, was folhes für ein 
Pallaſt ift, VI, 33 

Syau byo, was es für ein Buch ift, VI, 327 

Spcomorus, oder der wilde Feigenbaum, 
waͤchſt in Japon, XI, 683 

Splleri, ein franzöfifcher Ritter, nimmt 
fid) der Angelegenheiten von Neufrank— 
reich ftarf an, XIV, 139 

Splieri, ein Fleden, ſtirbt an den Kinder: 
pocfen gänzlic) aus, XIV, 251 

Sylva, Diego von, Befehlshaber zu Cuzʒco, 
erfläret fich wider den Almagro, XV, 125 


Spivers, Martin, warum er vom Pizarro 
nach Data gefchieft worden, XV, 212 
Spa; Mu⸗Ten⸗Oo, erfter Kaifer in Ja⸗ 
pon, Nachricht von demfelben, XI. 580 
Spyeztu, ein Sohn des Iyew-Fo, VII, 175 
Syewtſay, was folches für Gelehrte in 
China find, J VI, 208 
Spunsbo, was diefes für eine obrigfeit- 
liche Perfon ift, VI, 470 
Allgem. Reifebefchr. XXI Dand, 
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Syra bedeuten bey den Ysländern die Mol⸗ 
fen, XIX, 20; ihr vornehmſtes Getränf, 

k XIX, 20 
Spffelmänner, die Pachter des Kopfgels 
des in Island, ——— 


T. 


Ta, ein ganz befonderer Obſtbaum, XII, 721 
Taabi, was es für ein Baum iſt, XII, 737 
Taal Nor, ein Salzſee, erſtaunliche Menge 
Fiſche darinnen, VI, 611 
Taano Sſibatta, was es für eine Staude 
ift, XI, 737 
Taback, wenn er gefäet wird, II, 291; wie 
er waͤchſt, IV, 243; folchen lieben die Me- 
gern beyderley Öefchlechts, 243, 310; wie 

er verfauft wird, 1535 folchen lieben die 
Holländer fehr, V, 1535 wie auch die 
Koreaner, VI, 595; wozu fich deffen das 
Örauenzimmer in Kma bedienet, IX, 4375 
wächft hin und wieder in Oſtindien, XII, 
696, Urfprung feines Namens, XII, 
233; er wird in Meufpanien entdeckt, 656; 
Beſchaffenheit deffelben auf der Landenge, 
XVI, 114; Art der Indianer, ihn zu 
tauchen, 114, 11; Nutzen feiner Blaͤtter 
wider den Gift, 1305 iſt die Haupthand⸗ 
fung der Virginier, 536, f. Abgabe das 
von, 5543 woher er feinen Namen babe, 
XV, 691; wie ihn die Lappen brauchen, 
324; der von Jamaica ift beffer, als der 
von Barbados, 595;  verfchiedene Arten 
deflelben auf den Antillen, 6905; grüner 
Tabad oder Perun, 691; Zumgen- Ama= 
zonen- und Veriner⸗Taback, 691; was 
in Anfedung des Baues deffelben zu mer- 
fen, 692, 693; feine Zubereitung, 693; 
der Gewinnft davon wird vernachläfiger, 
6945 Wichtigkeit der Tabackpflanzim— 
gen, XVI, 695 
Tabackrauchen ift bey den ſiamiſchen 
Manns: und Weibsperfonen allgemein, 
X, 2805 mie es auf den bofländifchen 
Schiffen damit gehalten wird, X. 5go 
Aaaaa Tabacks⸗ 


233 Tab 


Tabackspfeifen ver Schwarzen werden bes 
ſchrieben, II, ıg1, 210; wegen einer ge 
ſtohlnen foll einer verfauft werden, 1435 
wo fie eine gute Waare find, IV, 389; 
große, 2435  befonderer Gebraud) derfel- 
ben, XIV, 173, 174 

Tabacksraucher, ftarfe, II, 181 

Tabacksſtopfer, von einem Hirfhfuße, 

IV, 257 

Tabacktrinken, mie es zu Amadabad ge: 
fchieht, XL, 75 

Tabago, Inſel, wird ohne Einwohner ge 
funden, XVI, 351 

Tabafco, wird vom Cortez erobert, XIII, 277 

Tabasket, f. Öftern der Schwarzen. 

Tobararen, eine Völferfchaft, XVI, 221 

Tabarir, ſ. Mambus. 

Tabelle der Fluͤſſe und Voͤlkerſchaften, de— 
ren Entdeckung ſich Keymies zuſchreibt, 
XVI. 352, 353; der erforſchten Tiefen von 
der Doggerbank bis zu den oſtindiſchen 
Baͤnken, XXI, 89 

Taborda, Ludwig, wie er aus einem Schiff: 
bruche gerettet worden, X, 457 

Tabruba, Wirfungen diefer Frucht, XVI, 

$ 306 

Taburonen freffen die Menfchen, IX, 245 
ihre Befchreibung und Art, fie zu fangen, 
Ebend. Merkwuͤrdigkeit von dem geben 
eines folchen Fifches, IX, 606 

Tacape, eine Art brafilianifcher Waffen, 
XVI, 248 

Tachard, Guido, deflen Reife nach Siam, 
X, 122; ° Gelegenheit und Bewegungs- 
grund dazu, 1235 XVII, 133; feine Ab- 
reife nach Breſt, X, 1245 Ankunft am 
Vorgebirge der guten Hoffnung, 127; 
Misverftändniß wegen des Grußes da- 
ſelbſt, 1285 Schwierigfeiten der Neife 
von da an bis nad) dem Eylande Java, 
129, 1305 man fihlägt es den Franzoſen 
ab, in der Rhede zu Batam $ebensmittel 
zu geben, 1305 mie fie zu Batavia auf: 
genommen werden, 1315 fie fegeln über 


Tae 


die Linie, X,135 5; verſchiedene Beobachtun⸗ 
gen deſſelben auf ſeiner Reiſe nach Siam, 
139; feine Ankunft daſelbſt, 140; Gna— 
denbezeugungen, die er vom Koͤnige zu 
Siam erhält, 1575 feine Unterredung 
mit den P. P. Suarez und Fuciti wegen 
des Unrechts, das man den Jeſuiten thut, 
1595; er wird bey feiner Abreife von 
Eiam befchenkt, 160; wie ihm bey fei- 
ner Zurücfunft am Cap begegnet worden, 
161; feine Ruͤckkunft nad) Breſt, 162; 
feine zweyte Neife nad) Oftindien, 175; 
DBewegungsgründe dazu und des Königes 
Gnade gegen ihn, 176; feine Abreife von 
Breſt, 1775 Anfunft am DVorgebirge 
der guten Hoffnung, 179; er geht von 
DBatavia voraus nah Siam, 184, 1855 
er wird an den Hof nach Siam geſchickt, 
1935 Veränderungen, die er antrifft,1945 
was er auf feiner Reife nach Louvo aus» 
ftehen.müffen, 1955 wie ihn Herr Con. 
ftance aufnimmt, 195; warum er wieder 
nad) Sranfreich zurück reifer, 2085 - was . 
er dem Könige bey feinem Abfchiede ges 
fagt, 209; feine Ankunft zu Breft, wo 
man ihn für einen fiamifchen Gefandten 
hält, z11; er gehe nach Verfailles und 
von da mit den Mandarinen nad) Rom, 
2115 feine Anrede an den Papft, 213; 
ihm wird aufgetragen, eine genaue Karte 
von Siam zu verfertigen, 234; er will in 
Carnate das Evangelium predigen, AT, 
320 
Taches, was man fo nenne, XVII. 416 
Tackalickiſack, was es für ein Fiſch iſt, 
XX, 5 
Tadeben, die Ausleger der mündlichen 
Sagen bey den Samojeden, XIX, 498 
Taduſſac Zuſtand der franzöfifchen Nation 
dafelbft, XIV, 1475 der Pelzhandel zieht 
fih) von da weg, XIV, 251 
Tael, wie viel folhes am Werthe mache, 
VI, 43; ein oftindifches Gewicht, VIII, 98 
Taelspi, 
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Taelzpi, eine Art von Feldratten, wie fie 
gefangen werden, und wozu man ihre elle 
brauchet, VI, 77, 78 

Tafara, Nußen diefes Krautes, VII, 588 

Tafel, Staat des Königes in Kongo da- 
bey, V, 3; mas man auf den Schiffen 
fo nennet, und Anmerfungen darüber, 
XI, 945 Befchreibung der fiebenfachen 
des Dampiers, XII, 402 


Tafelberg, deffen Befhreibung, V, 122; 


XII, 324, 325; befondere Erſcheinung 
auf demfelben, 123, 1825 ihn befteigen 
zween Jeſuiten, X, 1805 wie fie ihn be- 
funden, X, ıg1 
Tafelwolfe, eine befondere Lufterſcheinung 
am Vorgebirge der guten Hoffnung, V, 
182; deren Befchaffenheit, Wirfung und 
Urſache, V 183 
Taͤfelchen, bey den Leichen der Chineſen, 
VI, 165 

Taffia, eine Art Branntewein von Zucker, 
XVI, 360 

Taffti, ein Wolf, XIX, 344 
Tafur, foll des Pizarro Leute nach Panama 
zurüc führen, XV, 39; bringt aud) die 
meiften dahin, XV, 41 


Tag, gluͤckliche und ungluͤckliche, IV. 186; 


Eintheilung deſſelben bey den Chineſen, 
VI, 289; bey den Japoneſern, XI, 604; 
fie fangen bey den Siamern früher an, 
als ben ung, X, 307, f. mie die Siamer 
folhe benennen, XII, 56253 wie die 
Grönfänder folhe eintheilen, XX, 21; 
beftändiger in Island, ſechs Monate 
fang, XX, 36 
Tag, und Nachtgleiche, wie fie die Pe> 
ruaner beftimmen, XV, 558 
Tagal, wird abgebrannt von den Holläns 
dern, XVII, 44 
Tagalen, Nachricht von diefem Volke, XI, 


392 
Tagari, Mugen diefer Wurzel, XIT, 694 


Tagarier, eine Voͤlkerſchaft, 
Tagaril, Koͤnig zu Bantam, 


XVI. 19 
X, 486 
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Tagebuch von einer grönfändifchen Keife 
auf den Häringsfang, XX, 194; von einer 
grönländiichen Jagdreiſe, XX, 185 

Tagera, Nutzen diefer Pflanze, XII, 686 

Tageregiſter des Beauchene Gouins, 

\ XI, 66 

Tagerechnung, Urfache eines Irrthums 
darinnen, X, 78 

Taguans, eine Art fliegender Ragen,X1,428 

Tahuas, eine Art Papageye in Peru, XVI, 
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Tahuglanken, was es für ein Vogel ift, 
XVI, 701 

Tahuitzaron, wird vom Juskeka erfc)las 
gen, XVII, 28 
Tijuoba, eine Art Kohl, XVI, 291 
Tajaſſu, eine Art Eber, XVI, 269 


Taichivioer, eine Wölferfchaft, XVI, 238 
Tajſiken, f. Bukharen. 
Tailleur, Beſchreibung dieſes Vogels, IX, 


” ’ 57 
Tairagi, eine Seemufchel, XI, 700 
Taiſcha bedeutet einen Gößen, XIX, 1875 

einen Prinzen mongolifcher Religion, XIX, 


18 
Ta⸗i-ywen, wofür diefes Gericht — 
muß, VI 473 
Takoel, eine Art Faͤrbeholz, IV, 494; def- 
fen Gebrauch, IV, 506, 666, 669, 685, 
i 719, 721 
Takorari, oder Tokkorado, Stadt, wird. 
befchrieben, IV, 28; allda erbauen die 
Holländer ein Fleines Fort, 295 deſſen 
Schickſale, Ebend. hat freulofe Einwoh— 
ner, Ebend. 
Takrama, Krema, ein Flecken auf dem 
Vorgebirge der dreyen Spitzen, IV, 25; 
daſelbſt haben die Preuſſen ein Fort, Eb. 
Takrin, ein tatarifches Wolf, VII, 127 
Takulla, ſ. Takoel. 
Takura-⸗-Baku, heißt der Kleinodienver— 
wahrer in Japon, XI, 591 
Talapoinen oder fiamifche Mönche, XVIIL, 
1305 ihre Befchreibung, 201; ihre An- 
Aaaaaz dadır, 
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dacht, X, 192; und Gebethe für den Koͤ— 
nig, 207; alle Siameſer muͤſſen in ihrer 
Kindheit Talapoinen werden, 2613 Lt: 
fprung dieſes Mamens, 278, 289; 
Geſtalt ihrer Klöfter, 289; zwo Arten der- 
felben, ihr Wefen, ihre Predigten und Fa— 
ften, 291; fie bleiben über Nacht auf dem 
Felde, ohne von wilden Thieren befhädi- 
gef zu werden, 2925 ihre Tracht, 292; 
wie fie ihren Bart fcheeren, ihre Opfer 
im Tempel, Ehrenbad und tägliche Ver» 
richtungen, 293; wie fie in die Klöfter 
aufgenommen werden, 2945 was für 
Gebothe fie zu beobachten haben, 302, 303 ; 

fie Fönnen ihren Stand wieder verlaffen, 
wenn fie wollen, 3035 Nachricht von 
denen in Pegu, X, 57 
Talapuinnen werden die fiamifchen Non: 
nen genannt, X, 289; fonft heißen fie 
auch Nang Tſchii, 295; ihre Aufnahme, 
Wahl und Stiftung, X, 205 
Talaſſa, Nugen der Blätter diefes Krau— 
‚ tes zum Abwuͤrzen der Speifen, VII, 95; 
es foll zur Wolluſt reizen, XU, 686 
Talaut, Eyland, dafeldft wächft ein Cocus- 
baum, XVIN, 55; die Einwohner leben 
wie die Thiere, Ebend, 
Talavera, Bernhardin, koͤmmt nad) Et. 
Sebaſtian, XIII, 170; wird zu Luba hin— 
gerichtet, XUl, 173 

. Taleva, Beſchreibung diefes ſchoͤnen Vo— 


gels, VI, 576 
Talg von Bäumen, was und wo es ift, II, 
515 


Telgbaum, einige Nachricht von ihm, V, 
436; wo er am häufigften wächft, VI, 
71,745 ausführfiche Nachricht von ihm, 
519; mie das Talg davon abgefondert 
wird, VI, 520 

Taliquen, Haupt der Indianer, XVII, zaı 

Tallipot, ungeheure große Blätter diefes 
Baumes, und deren Nußen, VIN, 507 

Talmik, eine Art Dochte in den Lampen 
bey den DOftiafen, « XIX, 522 
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Talnik, eine Pflanze, XIX, 531 
Talon wird Juſtitz⸗ Policey-, Finanz und 
Seemwefensintendant in Canada, XIV, 
225, 2295 er koͤmmt zu Quebec an, 229; 
fein Bericht nad) Frankreich, 2305 wie 
er die zum Beſten des Landes aufgewen⸗ 
deten Koften einigermaßen zu’ erfegen ge- 
fuchet, 2325 er geht nad) Frankreich zu— 
ruͤck, 233, 2395 wird zum andern Male 
Intendant von Canada, und bringt Bar- 
füßer mit dahin, 249; leider Schiffbruch, 
2505 koͤmmt zu Quebec an, 2505 
nimmt das nordliche Canada in Beſitz, 
XIV, 255 

Talon, der jüngere, reifet mit dem fa Sale 
zu den Syllinefen, XIV, 322; wird von 
den Clamcoeten den Spaniern ausgelies 
fert, XIV, 333 
Talon, das Haupt einer canadifchen Haus: 
haltung, geht mit dem de la Sale zu 
Schiffe, XIV, 309; wird von den Clam⸗ 
coeten den Spaniern ausgeliefert, XIV,333 
Taliir Rare, Nutzen diefes Baumes, 


XII, 686 
Tamales, eine Art mericanifcher Erfri- 
fhungen, III, 477 


Tamandua, ein fonderbares Thier,XVI,270 
Tamsrinden, was fie find, II, 290; IV, 
382; deren Mugen, VII, ıg; und Be» 
fehreibung, 579; XII, 687; wo fie häufig 
wachfen, XI, 434; milde auf der Inſel 
Timer, XI, 2595 braune, auf der Sand» 


enge, XVI, 112 
Tamarindenbaum, Befchreibung deffel« 
ben, III, 293; IX, 62 
Tamaris, eine Gattung Tamarinden, XI, 
687 

Tamba awra, Goldbergwerke ‚dafeldft, 
I, 508 

Tambi, was es iſt, IV, 724 


Tamburo oder Derel zu Madagafcar, 


VII, 582 
Tamelli, ein mit dem Cortez verbundener 
Cacique, XII, 306 


Tamerin, 
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Tamerin, was es für Bäume find, 1, 657 
Tumerlan, fliftet das Neid) der Mogolen 
in Indien, XI, 223; feine Nachfommen, 


Ebend. 

Tametanes oder Terramerits, oder india 
niſcher Safran, VII, 581 
Tamey, König in Taumaco, feine Befchrei: 
bung, XVII, 530 
Tamovata, ein wohlſchmeckender Fiſch, 
XVI, 283 

Tampue, find gewiffe Gebäude an den 
Heerſtraßen in Peru, XV, 584 


Tamu⸗Mo ⸗Ki, ein fhöner Baum ‚XIL, 737 
Tamutiata, ein wohlſchmeckender Fiſch, 
XVI, 283 

Tandala, was es bedeutet, IV, 531 
Tanevul, fonderbare Blätter diefes Bau- 
mes, VIH, 589 
Tanfield, Franz, führet eine Colonie nad) 
Neuland, koͤmmt aber bald wieder, XVII, 
657 

Tang, mas es für ein Gewächs ift, XX, 35 


Tanga, eine Art Geld, VI, 255 


Tangara, das Sonderbare diefes Vogels, 
XVI, 278 

Tangas ‚ eine Art Zeug, IV, 7175 -aud) 
eine Art Münzen in Oftindien, VIII, 100 


Tangra, ine Art von Palmen, V, 77 


Tangut, Befchaffenheit der Einwohner da- 
feibft, VII, 382 
Tanbetanbes ⸗anhela, Blutſtillende Kraft 
dieſes Krautes, VII, 588 
Tani, eine Pflaumengattung, XI, 687 
Taniarinen, eine Art Eleiner Affen, XVI, 134 
Tanilla, gewiſſes Holz, IV, zı5 
Tanjur, Königreih, Befhreibung deffel- 
bigen, XVII, 367, ff. MReichsverände- 
rung, 3705 des Röniges Schäße, 359; 
Macht, 5695 Thronfolge, 369, ff. fein 
Krieg mit dem Könige von Madure, 
377, f. die Stadt Tanjur wird berenner, 
297; vortbeilhafte Uebergabe verfelben, 
XVII, 297 


Tank, f Eifterne, 


Tap 7ai 


Tannen, find die gemeinſten Baͤume in 
Japon, XI, 684; viererley Arten im 
Nordamerica, XVII, 240; alte in Lapp⸗ 


land, XX, 610; deren Befcjaffenbeit, 
XX, 615 
Tannzapfen, eine Frucht, I, 273 


Tanta, das ordentliche Brodt aus B Dal, 
» 572 

Tantamu, Nußen diefer Wurzel, V van, 578 
Tanuki, Befchreibung diefes Thieres, XT, 
690 

Tanzen, folches lieben die Zulier, II, 356; 
die Schwarzen, III, 205, 3985 IV; 154; 
XVI, 449, 4415 ihre Art, IV; 1555 uns 
gebardiges, 322; — von der Luſt 
der Wilden dazu, V,210; wie der Hot: 
tentotten ihres beſchaffen ift, V, 156 
Tanzfäle, in den Häufern der Ancae, XV, 


579 

Tanszeit, ein Feſt, VI, 70, 155 
Tänze der Indianer bey Begehung des 
Srohnleichnamsfeftes zu Quito, IX, 2025 
überhaupt find die Tänze daſelbſt beliebe, 
209; der Mericaner ihre, XII, 599; 
Beſchaffenheit derfelben in Cumana, XV, 
145 bey den Indianern auf der Landenge, 
278; in dem Königreiche Peru, 414; 
der Creolen, 488; verfchiedene Arten 
bey den Wilden, XVII, 745 bey den 
Megern, 441, fi wie fie zu den Verträ- 
gen dienen, 75; andere Tänze, 765 deren 
Beſchaffenheit bey den Kamtfchadalen, 
XX, 307 

Tänzer, morifche, II, 477 
Tänzerinnen zu Achem, deren Befihreis 
bung, X, 333, f. deren giebt eg ganze 
Gefellfehaften in Indien, 508, was fie 
für Eigenfchaften haben müffen, wenn fie 

in die Gefellfehaften wollen aufgenommen 
ſeyn, X, 509 
Taondechoren, Joſeph, ein befehrter Hu⸗ 
rone, prediget das Evangelium, XIV, 166 
Tapaſocoer ‚ eine Voͤlkerſchaft, XVI, 30; 
wie Maziel mit ihnen umgegangen, XVLzr 
Aanaa 3 Tapecüver, 
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Topecüver, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 238 

Tapeten, gewirfte, davor fürchtee fid) ein 
indianiſcher König, I, 139 


Tapferkeit der Portugiefen in Din, I, ıg1, 
233, f. einiger Weiber, 233; zweener 
Hauptfeure, II, 586; der Nordamericas 
ner und ihre Urfachen, XVII, 55 

Tapi, Unterfleid des moluckiſchen Frauen. 
jimmers, XVII, 64 

Tapia, Befchreibung diefer Staude, XII, 687 

Tapia, Andreas, Hilfe Merico befviegen, 

XII, 430 

Tapia, Gonzales von, koͤmmt in Peru um, 

} XV, 97 

Topia,Basquez von, wird vom Gonz.Pizarro 
zum Statthalter in Euzco befteller, XV,222 

Tapiger, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 73 

Tapiguͤirier, eine Voͤlkerſchaft, XVI, a3g 

Tapiruſſu, Beſchreibung dieſes Thieres, 

XVI, 269 

Tapiti, ein braſilianiſches Thier, XVI, 270 

Tapon, eine Art Trummeln in Siam, X, 

266 

Tapuͤra, was es für ein Thier iſt, NVI. 134 

Tapürenquier, eine Völferfchaft, XVI, 239 

Tapuyaer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 22,221; 
fie verurfachen den Portugiefen viel böfes, 
205, 209; verſchiedene Linien derfelben, 
237, 238; ihre gebensart, XVI, 1238 

Tara, Beſchreibung diefer Stadt, XIX, 126; 
ift die Reſidenz der Woymwoden, 126; und 
fehr arm, XIX, 126 

Tarabiten, eine Art Brücken über fchnelle 
Fluͤſſe, IX, 321 

Taraguͤargaer, eine Voͤlkerſchaft, XVT, 

Taraijo, oder Onimatſi, eine Sorbeerfirfchen- 
gaftung, XII, 710 

Tarakanen, eine Art Käfer, XIX, gı 

Taranjabaum, Beſchreibung deſſelben, 

XII, 687 

Tarankongoi, Mufchel zum Schminfen, 

XI, z01 
Taraſun, eine Art chinefifches Bieres, XIX, 
319, 388 


238 


Zar 
Taratantilla, eine Art Buchsbaum, VIH, 
Tarbiki, Beſchreibung dieſes Thieres, vn 
Tarcolan, Beſchreibung dieſer Stadt, = 


321 

Tareha, ein Hauptmann der Onneyuther, 
thut Friedensvorſchlaͤge zu Montreal, 
XIV, 391; koͤmmt nad) Quebec, XIV, 

5, 400 


39 
Tareroqui, Tugenden dieſer Pflanze, XVI, 


R AR 
Taͤrn, Befchreibung Diefes Vogels, XX, 47 
Tarpon, Beſchaffenheit diefes Fiſches, XVI, 


119 

Tartarey, deren großer Umfang, VII, 1; 
Die dyinefifche, 2; wer Diefelbe bemohner, a 7 
mas für Perfonen dahin gereifee find, 3; 
Karte der Jeſuiten Davon, 35 woher 
Du Halde feine Nachricht davon babe, 4; 
Befchreibung der Sänder derfelben, 5, ff. 
Beſchaffenheit des Erdreiches in derfels 
ben, 7;; bat Ueberfluß an Wildprät, 75; 
Verzeihniß der Sagen in ter weftlidyen 
Tartarey, 79 » 83; Strahlenbergs und 
der Jeſuiten Rarte von der großen Tarta⸗ 
ren, ob fie mit einander überein fommen, 
86; Kintheilung der Einwohner in 
Stämme, 136; Urfachen, diefelbe enger 
einzuziehen, als man fie auf den Karten 
entwirft, XX. 416 
Tartarey, die oftliche, Befchaffenheir des 
$andes, VII, 29; Mamen und Entfer⸗ 
nungen der verfcyiedenen Pläge darinnen, 
VII, 35, 36 

Tartarey, die weftliche, Gerbillons Neife 
dahin, VII, 577; des Verbieſt und des 
Kanghi, 355, 5783 DBefchaffenheit des 
$andes, 579; Urſache der heftigen Räte 
dafelbft im Sommer, VI, 590 
Tartar Khan, befümme ben ofklichen Theif 
von der großen Tartaren, VII, 1155 fein 
Krieg mit dem Oguz, VI, 116 
Tartarn, 


Tartarn 


Tartarn, ſollten eigentlich Tatarn geſchrie. 
ben werden, VII, 42, 128; werden für 
Zauberer gehalten, 925 wer zuerft von 
ihnen geſchrieben, 1135 deren Lrfprung, 
115,128; fie werfen das Reid) der Mon- 
gulen völlig über den Haufen, 118; ihnen 
wieberfährt nachher ein gleiches von den 
Mogulen, 120; ihre Eroberungen, 1215 
Verzeichniß ihrer Kaifer, 122; Nach— 
richt von chriftlichen Tartarn, 214; wird 
erfläret, 215;° ihre Sitten, Zeitrechnung, 
Verhalten im Kriege und Strafen, 471; 
ihre Religion, 4725 ihre Kaifer, 4725 
Belohnungen feiner DBedienten, 476; 
Ordnung bey feinen Gaftmahlen und an 
feinem Geburtstage, 4785 ſonderlich aber 
am Neujahrstage und bey der Huldigungs⸗ 
fener, 4795 Zeichen der Ehrerbierhig- 

keit gegen ihn, 4795 Krieges- und buͤrger⸗ 
liche Gerichte, 4815 feine Sorgfalt bey 

theurer Zeit, und feine $iebeswerfe, 482; 
fie überlegen mit den Holländern die Weg⸗ 
nehmung der Inſel Formofa, V» 301; 
zaubern dabey, 303; ftoßen zu den Hols 
ländern und werden geſchlagen, 3045 
nehmen Amwi weg, 3045 ungeflümes 
Weſen derfelben, 493; fie belagern 
Pekin, X, 4285 heben die Belagerung 
wieder auf, 4295 ihre Kirchen und Eere- 
monien dabey, XIX, 985 mie fie nebft 
den Wotiafen ihren Eid ſchwoͤren, 100; 
ihre Kleidung, 1025 Schmuck der Wei⸗ 
ber, 1025 Religion, 102; Stuben und 
Gemürbsart, 1025 Mufif bey ihnen, 
1025 Unterfchied der burmaifchen von 
den Fungurifchen, 1075 Streitigkeiten 
zwifchen den mirimovifchen und turbinis 
fen, 1135 Unterfchied der tobolsfifchen 
und cafanifchen, 1145 Charafter der ta- 
tarifchen Schiffleute, 131; ihre große E$- 
begierde und Unreinigfeit, 132; jeßinsfi- 
fe, ihre Taufe, 1655 affanifche, 170; 
bey Uffolfa, 3785 ihr Begriff von Gott, 
378; Todesurtheil an einer getauften 
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Tafarinn, XIX, 3785 Ergoͤtzlichkeiten, 
wenn fie ihren Tribut geben, 3785 baras 
binsfifche, wie fie befchaffen, 410; Leichen⸗ 
begängniß bey den Tatarn, 4255 theleu- 
tifche, 1505 ihre Kleidung, 1515 Neli- 
gion, 1525 abnigifche, ihre Kleider und 
Gewohnheiten, 154 5 fie zerftören die 
Hütten der Berftorbenen, 154; ihre Werf- 
jeuge, womit fie das Feld beftellen, und 
das Erzt bearbeiten, 154; tulibertifche, 
157; Fiftimanifche, 158; fie opfern Gotte 
jährlich einen Hafenbalg, 158; dem Teufel 
Bier, 158; wie die zu Tobolsk befchaffen 
find, 122; fie verändern nicht leicht ihre 
Religion, 1245 zu Kusnetzk, 3505 die bel- 
tivifchen müffen an die Kalmucken Tribut 
bezahlen, 3515 deren bey Krasnojarsk 
Defchaffenheit, 359; Kieder der fogai- 
ſchen, 389; am Tagil, 447; jasdifchifche 
und Frasnojartifche, 518; Sitten derer zu 
Birna, XX, 482 

Tartarn, die kechengiſchen, Beſchaffen⸗ 
heit derſelben, VII. 13 

Tartarn von Koko⸗nor, ſ. Eluther⸗ 
koſchotiſche. 

Tartarn, die manchewiſchen, ſ. Man⸗ 
chewar. 

Tartarn, die mongoliſchen, ſ. Mon⸗ 
golen. 

Tartarn, die ſoluniſchen, find gute Zobel: 
jäger, VI, 18; Befchreibung ihres 
Landes, VH, 20 

Tartarn, die uzbekiſchen, deren Namen 
und Urſprung, VII, 253, 260; ihre 
Stämme und $ebensart, 254; wie fie es 
mit ihren Streifereyen haften, 254, 2555 
ihr Geld, Vieh, Speifen, Gewehr und 
Zeitvertreib, 255; ihre Gefchichte, bis fie 
fi in Karazm gefeget haben, 263; ihre 
Khane, 263 u. ff. fie werden von den 
Turfmanen gefchlagen, 294; in Karazm 
niedergemacht, 2965 Machricht von des 
nen in der großen Bufharey, 3185 ihre 

Speiſe, Sprache, Waffen, Stärfe und 

Murh, 
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Much, VII, 3185 fie find beftändig im 
Kriege, VIL, 319 
Tartarn, die weftlichen, beunrubigen 
China, VI, sg 
Tartarn, die yupifchen, richten die Fiſch— 
haͤute ſehr Fünftlicy zu, VI, 11; ihre 
Kleidung, u, 125 und ©itten, VII, ı2 
Tarp, oder Sury, wird der Saft des Cocos: 
baumes genannt, XII, 461 
Tofata, Befchreibung diefer Inſel, XIX, 68 
Taſcaluza, Aufführung diefes Caciquen ge- 
gen die Spanier, XVI, 447, 448 
Caſchenſpielerkunſt der Secte Tau tfe, 
VI, 3563 unglaublihe, XI, 145, 146 


Tafchenubr feet einen fiamifchen Statt- 
halter in Erftaunen, X, 188 
Tasmann, Abel Yanfon, feine Abreife von 
Datavia nad) den Suͤdlaͤndern, XII, 217; 
Ruͤckkunft nach Batavia, 2225 XVII, 553 
Taſſerskoi⸗Oſtrog, Nachricht davon, XIX, 
3735 die Einwohner find eigene Leute, 
XIX, 375 
Taſſo, Inſel, das englifche Fort allda wird 
von den Holländern zerftört, II, 261 
Taft, du, ein franzöfifcher Hauptmann, 
wird nach Catarocuy gefchieft, XIV, 282; 
führe: ein Geſchwader nad) Quebec, XIV, 
372 
Tata, die weißen, find von den Tatarın 
unterfchieden, VII, 164 
Tataren, zwo Arten dieſes fonderbaren 
Thieres, XVL, 127 
Tatarn, feltfame Gewohnheit derfelben, 
XI, 512; f Tartarıı. 
Tats, ein erdichtetes Thier der Japoner, 
; XI, 688 
Tatsmaki, ebenfalls ein erdichtetes Thier, 
XI, 688 
Tattaret, was es fir ein Vogel in Gröns 
fand ift, XX, 47 
Tatton, ob. deſſen Befchreibung von 
des Hauptmannes Caſtletons Fahrt nad) 
St. Prianan, 


1, 743 Tautub, was es heißt, 


Tau 

Tarır, ein fonderbares Thier in Naranuan, 
XVI, 130; Eigenſchaften defjulben, XVI, 
270 
Tauben laffen ſich mit der Hand —— 
II, 96; grüne, 5135 die Schwarzen 
haben Feine, IV, 265 
Taubenmiſt, der fich ſelbſt entzünder, XI,ss5 
Täucherinnen in Japan, I, soa 
Taͤucherpapagey, Beſchreibung deffelben, 
XVII, 2g5 
Tiuchertaube, ein fpigbergifcher Wogel, 
XVII, 283 
Taufe, Art derfelben zu Dingle Jcouch in 
Seland, I, 369; eine Art derfelben bey 
den Guanches, II, 30; befondere in Fura, 
I, 1385 wie fie in Kongo gefchiehr, IV, 
539; machet ein fterbendes Kind gefund, 
XIV, 95; Die in dem Jordan wird von 
den Öriechen feyerlich begangen, XIX, 363 
Taulap, ein Sohn des Jenghiz Khan, 
deffen Kriegesunternehmungen, VII, 1495 _ 
wie er mit den Einwohnern in Maru 
umgegangen, VI, 13 
Tauͤlga, ein geheifigter Ort, wo die Tatarn 
ihre Pferde fchlachten, XIX, 153 
Taumalin, was man fo nennet, und deffen 
Zurichtung, XVII, qı5 
Tauna, eine Art Getraide auf der Inſel 
Ceylan, VII, 506 
Taufchen, dadurd) treiben die Groͤnlaͤnder 
ihren Handel, XX, 945 wie auch die 
Mordländer noch oftmals, XX, 599 
Taufendfüße, fehr große, zu Cartageı a, 
IX, 50;  indianifche, Mukade genannt, 

X1, 691; f. auch Centipes. 
Tauſend Inſeln, ipre Einwohner, XVIII, 


570 

Tan tſe, Urfprung diefer Secte in China, 
VI, 353; fie ift nach epikuriſcher Art, 
3543 ruͤhmet fih, einen Trank der Une 
fterblichfeit zn haben, 3545 wird ben ih« 
rer Thorbeie und Gottloſigkeit doc) gedul⸗ 
der, 355; ihre Tafcbenfpielerfünfte, VI, 356 
XVII, 396 
Cauwerk, 








Tacus 
Tarp bung oe, worauf Yes Collegium 
A udn meh am 
Targdt werden Ne mengnieder Ihrer 
geneumet, VRR on, & 
Tar dpo, wor ee far an Th EV 5 
Boeddd Tr 
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Tay kau tyen, was es fuͤr ein Tempel 
iſt, VI. 37 
Tay Fi, was ſolches in der chineſiſchen Phi: 
fofophie bedeute, VI, 384; Lehre davon, 
VI, 385 


Tayki heißen die kalmuckiſchen Oberhäup- . 


ter, VII, 107; in mie fern'ein jeder bey 
dem Khan in Anfehen fteht, VII, 110 
Tayzlistfe, was es für ein Collegium ift, 


VI, 471 
Tayom, eine nusbare Pflanze und Wur- 
zel, XVI, 362 


Tay⸗ postfe, was dieſes Collegium be- 
forgen muß, VI, 43 
Tay quang ning, was es für ein Tempel 
ift, VI, 37 
Taywan wird von demrholländifchen See- 
oberften aufgefordert, fih zu ergeben, V, 
309; dahin begeben ſich die Hollander, 
401; fie befeftigen folches, V, 402 
Tayyan, Khan der Naymanen, fein Krieg 
mit dem Jenghiz Khan, VII, 138, 139; 
er ſtirbt an feinen Wunden, VI, 139 
Tay zins, oder Tayfins, wer fie in China 
find, V,364; fie wollen Feine Gefihenfe 
annehmen, V, 366 
Tazi, die vornehmfte der mericanifchen 
Göttinnen, XI, 574 
Tchirikow, Alexis, deffen Reife nach) 
Norden, XVII, 175 
Te, eine eßbare Mufchel, XI, 701 
Tecames, Befchreibung und Gefährlich- 
feiten diefer Ban, XL 72 
Tecki tſyocku, oder der indianifche Ciſtus, 


XU, 726 
Tecomabuca, Befchreibung diefes Bau— 
mes, XI, 647 


Tecopal pisabusc, oder der Fleinbläftri- 
ge Copal, XII, 647 
Tecnitle werden die Nitter in Mepico ge- 
nennef, XI, 571 
Teganifforens, ein Hauptmann der On- 
nonfaguer , deſſen Unterhandlungen zu 
Montreal, XIV, 272; er wird von den 


Tem 

Huronen gefangen, XIV,297; koͤmmt als 
iroquefifcher Abgeordneter nad) ueber, 
3975 feine fernern Unterhandlungen mit 
den Franzoſen, 470; feine Rede, 471; und 
Frage an den Statthalter, 485; feine 
fernere Erflärung, 4875 er koͤmmt nad) 
Montreal, XIV, 500 
Teguliſchitſch, Nachricht von diefer Art 
Ratten in Kamtſchatka, W, 267 
Teich) voller Fiſche, IV, 633; deſſen Waf 
fer wie Blut wird, V, 263; wunder- 
bare Nachricht von einem auf Hifpaniofa, 
XII, 230 

Teichfifchen, wie es gefchjieht, IV} 149 
Teichkraut, Befchreibung und Nusen def- 
felben, XI, 682 
Tesin, Herr der Honfiraten, warnet den 
Tamujin, VII, 161 
Teift, Befchreibung diefes Vogels, XX, 46 
Teito, eine dem Geißklee ähnliche Staude, 


XI, 726 
Tekholz, wo es wächft, und worzu estauget, 
XVIN, 324 


Tekki Ankan, Bruder des Königes von 
Kommani, IV, 38, 415 ihm wird von 
dem Statthalter zu el Mina übel bege- 
gnet, 38, 415 ergeht zu den Holländern 

‚über, 395 bat an der Ermordung des 
Königes feines Bruders Theil, 41; ver- 
einiget fi) mit den Engländern, Ebend. 
wird zum Könige von Kommani ge: 
macht, IV, 42 

Tellege wird der Saft des Ketulebaumes 
genennet, VIII, 307; deſſen Zuberei- 


tung, Ebend. 
Temifesminger, eine wilde Voͤlkerſchaft, 
XV, ı7 


Tempel, in Japan, I, 804; der Schlan- 
ge wird befchrieben, IV, 3395 ihm darf 
ſich niemand als die Priefter nähern, 3495 
ein berühmter chineſiſcher zu Kan chew, 
V, 245; zu Nan ching, 247; zu Quan 
chew, 256; zu Schan tſu hyen, 261, 354; 

in 
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in finfing, V. 2635 zu Sing fo tfhen 
und Sing ve, 2655 zu Enwa, 293; 
über einen Fluß wie eine Brücke, 259; 
der verftorbenen Kaifer in Chin‘, 501; 
VI,=0; Hyen ghen fu, V, 502; auf 
dem Berge Meylın, 5085 Du gen gu, 
dahin geſchehen Wallfahrten, 5155 Be— 
ſchaffenheit derer in Peking, VI, 14; 
verfchiedene, die zu dem Pallafte gehören, 
375 des Himmels, :8; der Erde, 39; 
der Sonne und des Mondes, 395 des 
Schußgeiftes, 40; praͤchtiger, den der 
Kaifer Hong vu erbauet, 50; der Danf: 
barkeit zu Manfing, 1815 der Bon— 
zen ihre, wie fie ausfehen, 1835 wer den 
erften in China erbauet, 3515 defchreis 
bung derer zu Arrafan, X, 68; der 
Ebinefer ihrer zu Batavia, 134; eines 
ganz befondern zu Pacaffar, 4135 ſieh 
auh Pagoden ; für die Faiferfichen 
Mamen in Japon, X, 5285 der drey— 
faufend drey hundert und drey und drey⸗ 
Fig Gögen, 5295 drey taufend auf einem 
Berge, 5315 Tempel zu Gäbeln, 5345 
Merkwürdigkeiten in einem, 5385 ſehr 
herrlicher bey Canarin, XII, 476, f. Ein- 
gang in denfelben, 478; Geſtalt defjelben 
und andere Geheimnißörter, 479; ein anz 
derer berühmter zu Ponde, 4845 zu Zurien, 
sur; zu Mamen, 515; zu Merico, 5535 
Beſchreibung des großen dafelbft, XI, 
574, f. des zu Bayayulas, XIV, 4785 
des Viracacha feiner, XV, 401; des zu 
Titicaca Pracht und Reichthum, 5835 
in welchem erftaunlich viele Perlen ger 
funden werden, XVI, 442, 443, 5025 der 
Eonne zu Apalache, 500; Befchreis 
bung des Begräbnißtempels zu Talo- 
meco, 500, 5015  prächtiger zu Tiruva- 
malen, feine Befchreibung, XVII, 261,ff. 
ein anderer, ı XVII; 343 
Tempeibürer in Japon, ihre Kleidung 
und unter wem ſie ſtehen, XI, 649 
Tempelmägdchen, oder Goͤttermaͤgdchen, 
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XVII, 2635 luſtige Begebenheit mit 
ihnen, XVill, 263 
Temple, Nieter, plündert die Inſel St. 
Lucia, XV 547 


Temigen, oder Temujin, ift mit dem 
Jenghiz Khan einerley, ſieh Jenghiz 
Khan. 

Tenchaday, Beſchreibung dieſes Goͤtzen— 


bildes, I, 806 
Tendroc, eine Art von Stachelfehweine, 
VIII, 573 

Tendrocoffe, Nusen dieſes Krauteg, 
VII, 588 


Teneriffa, Eyland, deffen Sage und Grö- 
fe, NH, 11; deſſen Fruchtbarfeit, 12; 
deffen Erädre, Ebend, deſſen alte Ein- 
wobner, 13, 715 woher es den Namen 
babe, 125 was es hervor. bringe, 165 
fhöne Weine dafelbft, 17; Waaren, 
die man dahin führen Fann, Ebend, 
Goföbergwerfe dafelbft, 17, 395 Pflan: 
zen und Blubmen, 185 Voͤgel und Fi: 
fhe, Ebend. Einwohner, 205 Feuer 
fpenende Berge, 36; Todtenhoͤlen das 
felbft, 39; von wem e8 entdecket wor: 
den, III, 498 

Tenga, oder Cocuebaum, auch Palmera 
de Cocos genannt, XI, 688 

Tenfa, oder die Gartenmorelle, XI, 738 

Ten Pounders, eine befondere Art Fifche, 

XI. 261 

Ten Bhyne, Wilhelm, Nachricht von 
deffen Befchreibung des Vorgebirges ver 
guten Hoffuung, 'V, 107 

Tenzrusjulos, ein wunderbarer Vogel, 

X], 480 

Tenfewurzel, Nachricht von ihr, VI, 536 

Tenuchrliclan, verfchiedene Gattungen dies 
fer Frucht, und deren Nutzen, XII, 641 

Tepac, der Hauptpallaft des Kaifers in 


Mepico, XII, 460 
Tepesmatl, eine Gattung Fleiner Feigen, 
XIH, 644 

Bbbbb >a Tepesquen, 
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Tepeaquen, ihr Krieg mit den Tlaſcala⸗ 
nern und Spaniern, XIII, 410; Urfprung 
diefes Volkes, und andere Nachrichten 
von ihm, XIN, 607 

Tepecopalli quabuitl, ein Copal brin- 
gender Baum, XII, 646 


Teponafte, eine Art indianifcher Heerpau- 
fen, XI, 541 
Teppich, Manufactur davon in Tay 
ywen fu, VI, 92 
Terasque, ein erdichteres Wunderthier, 
XV, 480 

Terceronen, eine Art Einwohner in Car- 
tagena, IX, 25 
Termed, Graufamfeit, die bey Eroberung 
diefer Stadt vorgenommen worden, VII, 
149 

Termes, des Marfchalls von, Verrichtun— 
gen und Niederlage bey Dünfirchen, 
XXI, 96, f. 

Ternate, der König diefer Inſel wird durch 
die Engländer gerettet, J. 475; deſſen 
Niedertraͤchtigkeit, 476; deflen Schrei- 
ben an den König von England, 477; 
der Prinz von diefem Eylande bleibt im 
Kriege, 790: von da werden die Hol- 
länder vertrieben, gar; Handel der Hol- 
länder dafelbft, VII, 72; Meugier des 
Königes von Ternate, feine Tapferkeit 
und Graufamfeit, 73; feine Hofftatt, 
74; Feuer fpenender Berg dafelbft, 318; 
XVIU, 50; Misvergnügen des Köni- 
ges von Ternate, wegen der Inſel Ceran, 
mit den Holländern, VIII, 327, 3285 er 
erftiche feine Gemablinn, 362; wird 
abgefegt, Ebend. es entfteht ein Erd- 
beben dafelbft, XVII, 51; Pallaſt des 
Königes allda, Ebend. 
Terpuf, was es für ein Fifch iſt, XX, 279 
Terra firma, IX, 675 Goldbergwerke 
dafelbft, warum fie verabfäumer werden, 
1005 Größe diefes Königreiches, 101; 
deffen Befihreibung, XV, 254, 262; &e: 


Teu 


ſtalt der Einwohner beyderley Geſchlechts, 
XV. 263; ſie bemalen ſich den Leib, XV, 264 
Terrapenen, eine Gattung Schildkroͤten, 
deren Fleiſch hochgehalten wird, XIII, 682 
Terreneuf, erſte Bevoͤlkerung dieſer Inſel, 
IX, 643; Beſchaffenheit derſelben, 643, 
6445 Bayen und Fluͤſſe daſelbſt, 644; 
ihre Groͤße und ihre alten Einwohner, 
645; Betragen der Indianer daſelbſt ge⸗ 
gen die Franzoſen, 6495 Stuͤrme in 
diefen Gegenden, IX, 650 
Terrenos, was für Winde alfo heißen, 
XU, 645; ihre Wirfung am perfifcdyen 
Meerbufen, XII, 646; fieh auch) Harz 
mattan. 
Terri, ein Getränf von Palmenfafte, XI, 64 
Terte, P. Dü, feine Beobachtungen auf 
der Inſel Guadeloupe, XVII, 513 
Terzera, DBefchreibung diefer Inſel, und 
Kath wegen des Acdergrundes, XH, 113; 
Seftungswerfe des Havens, Citadelle und 
hohes Fort, 114; andere Werfe, Ge 
ſchuͤtz und Befagung allda, XI, 115 
Teſcatilputza, Befchreibung diefes meri- 
canifchen Gögen, XII, 573 
Teffelins, was diefes für Ceremonien find, 
I, 30 
Teftefole, englifher Statthalter zu Whi⸗— 
dab, fürzer fi) durch Unbedachtſamkeit 
in Ungluͤck II, 566 
Tetie, ein Kraut, IV; 244 
Tetinchus, Großoberhaupt der Miamier, 
pfleget mit dem Perrot Unterhandlungen, 


XIV, 256 
Teuche, ein mit dem Cortez verbundener 
Gacique, XHI, 306 


Teufel, warum er angeberhet wird, III, 
152; ob er weiß oder ſchwarz ift, IV, 408, 
434; wird von den Negern fehr gefürch- 
tet, 174; er foll die Schwarzen prügeln, 
174, 434; wird nicht angebethet oder 
um Rath gefragt, 1755 jährlich aus al 
len Städten verbannet, Ebend. war- 
um ihm geopfert wird, 4575 mit ihm 

reden 


zen 


reden’ bieMegern, IV, 6925 und die Feti⸗ 
fehe haben mit ihm Umgang, 189, 457; 
folhen glauben die Hottentotten, V, 175; 
derfelbe ift ein Arzt, VIE, 453; wo er 
weiß gemalet wird, 4925 Meynungen 
gewiffer Jndianer von ihm, XVIN, 5325 
‚ihm opfern die Tatarn, XIX, 154 


Teufel, oder Teufelchen, eine fonderbare 
"Art Vögel, XVII, 7163 woven fie le- 
ben und wo fie niften, 7165 wie ſie ge: 
jagt und zugerichtet werden, XV, 717 
Teufel, brüllender, ſ. Ho⸗rey. 
Teufelsberg, IV, 86, ff. deſſen Befchrei- 
bung, V, 124; befondere Lufterſcheinung 
auf demfelben, 182 
Teufelsbüfche, was es für Be find, 
‚364 
Teufelsdrec# wird zu Surate unter das 


Brodt gebacken, X, 45 
Teufelsfifch, IV, 284 
Teufelstammer, ' XV, 363 


Teufelskeffel auf dem Pico, II, 29 
Teufelstind, eine Art Marder in Canada, 
XVII, 230 

Teufelsvogel, IV, 286 
Teuthlacozanfquin, eine Art von den 
alferentfeglichften Schlangen, XIII, 877 


Teutile, Feldherr des Motezuma, XII, 280; 
beſuchet den Cortez, 2815 überliefert ihn 
des Kaifers Geſchenk, 284; er wird un- 
willig über den Cortez, und feßet ihn in 
große Hungersnot, XII, 286, 287 
Teutitlan, abfcheuliche Gewohnheit in die: 
fer Sandfchaft, ” XIII, 612 
Tevinig, was es heißt, XVTIT, 197; was 
es für eine Bedienung ift, . XVII, 199 
Terada, ein Auditor, wird aus Peru nach 
Spanien geſchickt, XV, 172; und ſtirbt, 
XV, 174 
Terava, Lizon von, Doctor, wird des Bela 
Auditor, XV, 152 
Tercalamatl, eine Gattung Eleiner Feigen, 
x - XL, 644 
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Texeira, Pedro, deſſen Bemuͤhungen, an 
dem Amazonenfluſſe, oder Matanjon hin⸗ 
auf zu fahren, XV, 4405 XV, 5; feine 
Abreife,s, 7; er koͤmmt nad) Quito, 75 
feger eine Säule, und nimmt von demLande 
im Namen feines Koͤniges Beſitz, XVL 39 

Tezcuco, treuloſes Beginnen des Caciquen 
dafelbft, KIN, 417; welches die Einwoh» 
ner auf des Cortez Seite bringt, XIII, 419 

Tesi, f. Toszifon. 

Thaler, einer von Zinne zieht viel Schaden 


nad) ſich, II, 110 
Thalieteum, canadifches, Beſchreibung 
deſſelben, XVII. 265 


Thalland in Peru, was für ein Strich 
$andes dadurch verftanden wird, XV» 464 ; 
Kleidung der TIhalleute, 4775 Beſchaf⸗ 
fenheit der Luft und Witterung daſelbſt, 
465; warum es daſelbſt nicht regnet, und 
wie doch ohne Regen etwas wachſen fönne, 

XV,.465, 466 

Thalübel, oder Bicho, eine gemeine Krank⸗ 
heit der Indianer, IX, 413;  befonderes 
zu Quito, IX, 216 

Thamalapatra, Malabaftrum, ober Fo⸗ 
lium Indicum, XIII, 688 

Thamas Ruli Khan, oder Nadir Chah, 
Thaten deſſelben in Indien, XI, 229; er 
nimmt den Muhammed Cha gefangen, 
231; feine Vorſichtigkeit zu Dehli, 2313 
232; feine Grauſamkeit und Begierde 
nad) den Reichthuͤmern der Mogolen, 233; 
er bemächtiget fich des Eaiferlihen Scha- 
tzes, 2345 er führe Künftler von Dehfi 
weg, 235; laͤßt müngen, und verheu- 
rathet feinen Sohn, 235; fein Abzug 
von da, 236; wie viel er an Beute mit- 
genommen, 236; Gefahren, aus denen 


ihn fein Glück rettet, 237; außerordent- 
liche That deffeiben, 2375 letzte Kinder 
niffe, die er überroindet, XI, 238 


Thau, großer auf dem Pico, N, 33; gif— 
tiger, IV, 161, 3245 wie man fid) da— 
vor zu verwahren bat, IV, 324 

Bbbbb 3 Thay⸗ 
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Thay⸗Bou, eine Arc blinder Zauberer 
in Tunfin, Äh “ 
Thay bouzstoni, eine andere Art Zau- 
berer dafelbft, X, u 
Thaͤy⸗de⸗lis, noch eine andere Art da— 
felbft, X, 118 
Theca, oder indianifcher Eihbaum, Be— 
fehreibung deffelben, XI, 638 
Ibecada, was es fen, X,94 


Tee, Nachricht von deffen Strauche und 
Eigenfchaften, VI, 5235  verfchiedene Ars 
ten deflelben, 5245 nachgemachter, 5255 
wie er gefammelt wird, 526; 
kommen von einem Baume, 5275 wo 
der vortrefflichfte in China waͤchſt, V, 4415 
was es für Blätter find, VII, 5375 der 

‚von Tunfin, X, 1055 Befchaffenheit des 
gemeinen in Japon, XI, 625; der von 
Ufi ift der befte, 6265 Machricht von 
dem Theeftäudchen, 682, 7045 Beſchrei⸗ 
bung deffelben, 705, f. dreyerley vers 
fehiedener Thee in Japon, 7075 Udſier— 
thee ift der ſchoͤnſte und Foftbarfte, 7075 
artige Zubereitung der Theeblätter, 708; 
wie die Japaner Thee krinfen, 10; Ei 
genfchaften des Thees, 7115 auf den An 
tilfen, Beſchreibung deffelben, XVII. 554; 
feine Aehnlichkeit mit dem chinefifchen, 

! » XVII, 555 
Theeboy ift eine befondere Gattung, XT, 706 


Teer, befondere Art, folches zu befommen, 
XX, 394 

Theerbaum, Befchreibung deffelben, XII, 
689 

Theetoͤpfe, der Japoner ihre, XI, 709 ; fie 
find ungemein tbeuer, XI, 710 
Theil⸗Erſatz, was die Slibuftier fo ge: 
nannt, XVII, 392 
Theodolus, ein Priefter, fuchet den Mangu 
Khan zu betriegen, VII, 3885 wird als 
ein Betrüger beftraft, VII, 389 
Thereſia, die franzöfifche, eine Urfuliner- 
nonne, gebt mit nach Quebec, XIVzı41 


X,17 : 


alle Arten - 


Tho 


Thermometer wird dem chineſiſchen Kal⸗ 
fer überreicht, VI, 302 
Theſoteria, heilſame Abſichten dieſes Schatz⸗ 
amtes zu Quito, IX, 201 
Theurung, wie die Mandarinen dabey für 
das Volk in China forgen, VI, 456; des 
nen Gögenbildern wird dabey übel be— 
gegnet, und die Schutzgeiſter angerufen, 
Vl, 457 
Thevathat, deffen Krieg mit feinem Bru⸗ 
der Sommonofhodem, X, 301 
Thevenor, Nachricht von deffen Befchreis 
bung der holländifchen Geſandtſchaft nach 
Ehina, V, 230 
Thibault ermordet feinen Wopfthärer, den 
$e Baffeur, XVII, 386;  übergiebt die 
Scdildfröteninfel an den Fontenay, 3875 
verliert in einem Gefechte feine moͤrde— 
riſche Hand, XVII, 388 
Tier, ein außerordentlich merfwürdiges, 
III, 3195 fonderbare,- IV, 359; was es 
für welche in China giebt, VI, 545; in 
Korea, was für welche, 594; wie fett 
Die europäifchen in Africa werden, VIIT, 
312; erdichtete in Japon, XI, 6885 ein 
wildes, das faft wie ein Meger ausfieht, 
XII, 673; was für befondere in Cu— 
mana gefunden werden, XV, 125 Abs 
bildungen fehr vieler aus purem Golde 
und Eilber, 578, 583; ihnen eigenen die 
Americaner Schußgeiffer zu, XVII, 31; 
wilde und zahme in Island, XIX, 19; 
gifrige find nicht da, XIX, 36 
Thiergarten, von fechzehn Meilen im Um 
fange, VII, 443, herrlicher Pallaft dar 
innen, VII, 4. 
Thim, Statthalter in Ternate, XVIII 5ı 
Thiuts, befondere Art diefes Baumes, 
VII, 580 
Thomas Cuilcochuga, eine Art großer 
Eydechſen, Me XI, 677 
Thomas, ein hollaͤndiſcher Officier, nimmt 
von St. Martin im Namen der Generals 
ſtaaten Beſitz, XVII, 668 
Thomas, 


— —— 


Tho 
Thomas, St Wunder am Tage ſelnes 
Feſtes zu Meliapor, X,73 


Thomas von St. Martin, Superior des 
Dominicanerflofters zu Los Reyes, av 
12 
Thomasbaum, Befchreibung deffelben, 
XII, 689 
Thompfon, Georg, deffen Reife nach. der 
+ Gambra ift unglücklich, II, 285 er wird 
getödter, III, 29 
Thonerde , mancherley Arten derfelben in 
Grönland, XX, 26 
Thonfifh, fr Bonito. 
Thor, ein Abgott der Islaͤnder, fo viel als 
Jupiter, XIX, 535 ven ihm bat der 
Donnerftag feinen Namen, XIX 53 


Thor von Dornen, IV, 5405 wie folche 
in Peking befchaffen, V. 4535; VI, 13; wie 
in.andern chinefifchen Städten, VI, 181 

Thora, ein Abgott der Tſchuwaſchen, 

XIX, gı 

Thorlacius, Theodor, hat Island be- 

ſchrieben, XIX, 2 
Thorne, feine Reife nach Neuland, Ar 
52 

Thran, wie man ihn aus den Seewölfen 
in Canada ziehe, XVII, 237; wie er 
aus dem Walfifchfpecfe gebrannt werde, 

XVII, 297 

Tränen find beredter, als die Rede, bey 
wilden Voͤlkern, XX, 182 

Thron, dem Faiferlichen in China wird 

‚ Ehrerbiethung ermwiefen, V, 3645 Be: 
fhreibung deffelben, 520, 5345 VI, 30; 
wo er ſteht, 245 des großen Mogols, 
deffen Befchreibung, XI, 7, 85 einer 
von Perlmutter, 37; Nachricht von dem 


zu Sehannabad, XL, 153 
Thronfolge in Kongo, 1 
Thunfifche befinden fich allezeit nahe am 

Sande, “Ws XIL,.532 
Thupa, ob es ein giftiges Fa, 

» 150 
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Thuͤrhuͤter, beſonderes Rathscollegium 
deswegen in China, VI, 473 
Thuri, ein Miſſionar, hindert einen Ver— 
gleich zwifchen ven Wilden und Englän- 
dern, XIV, 401, 402 
Thurm, berühmter von Porcellan, V, 254, 
4015 einvielecfichter in Se chem fu, 4405 
ein großer achtecfichter, VII, 586, 587; 
der einem jungen Mägdchen zu Ehren 
erbauer ift, VI, 80; ein fehöner von Por- 
cellan wird befchrieben, 90, 182; - einige 
zum Zierrathe, 1815 zu) Beobachtung 
des Sonnenftiffeftandes in Cuzco, XV, 558 
Thys, ein Holländer, bleibe in einem Tref- 
fen mit den Portugiefen, XVI, 185 
Tianco, Nutzen diefer Frucht, XI, 693 
Tiber, oder Tibber, "Nachrichten davon, 
VIL, 195; find nur wenig. und mangel- 
haft, 1965  verfchiedene Mamen dieſes 
Landes, 196,.1975 Sage, Groͤße und 
Gränzen veffelben, 1975 es wird abge- 
meffen, 197; die Karte davon ift un- 
vollfommen, 1985. ; das Land iſt fehr 
hoch, 199; Fluͤſſe darinnen, 199, 200; 
und Geen, 200, 2015 Abtheilung def 
felben, 224 ; es wird ’dem großen Sama 
gefchenft, 2255 “neue Staatsveränderung 
darinnen, 2255. Pracht des Königes da- 
feibft, 2275 wie er verehret wird, 228; 
die Kinder aßen ehemals ihre verftorbe- 
nen eltern, 3825: das Volk ift fehr un- 
geftale, VIL 382 
Tibet, das große, oder Butan, deſſen 
Namen, Groͤße, vornehmſte Staͤdte, 
Luft und Boden, VII, 203, 565; Be— 
fhaffenheit der Einwohner. allda, 203; 
ihr Handel, ihre Waaren, und Religion, 
204, 565;3 Befchreibung ihrer famas 
oder Geiftlichen, 204, 205, 5665 Regie⸗ 
rung dafelbft.205;5 Boden und Fruͤchte 
diefes Landes, 2105 Wege der Kara- 
wanen dahin, 2105" Lauf des Handels, 
au; Kuͤnſtlerinnen und Silbergeld da- 
ſelbſt, arı; ſieh auch Laſſa; die Re— 
ligion 
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ligion daſelbſt ift der römifhen ähnlich, 
VI, au, 55°, 557,576; Chriſtenthum 
bafelbft, 2135 Gößenbilder, 214; es 
graͤnzet an Kachemir, XI, 122; "der Kö: 
nig beffelben ſchicket Gefandte an Aus 
rengzeb, Ai⸗ 
Liber, das kleine, oder Baladiſtan, defr 
fen Graͤnze, Größe, und was es hervor— 
bringt, VI 202 
Tiburon, eine Art von Fifchen, XVII, 394; 
wird angebethet, Ebend. 
Tical, eine ſiamiſche Muͤnzſorte, wie viel 
ſie gilt, X, 269 
Tidor, Beſchreibung dieſer Inſel, VIII, 
320, 321; was die Könige daſelbſt be— 
fitzen, XVII, 54 
TiesTie, was es für ein Titel ift, IV, 205; 
deren Verrichtung, 205, 2:9; ihre, Klei 
dung, IV, 205 
Tiefe des Meergrundes, Tabelle der er- 
forfehten von der Doggerbanf big zu den 
Bänfen vor Oftende, XXI, 89 
Tiercery, ein franzöfifches Waarenlager, 
VIII, 603 
Tieres de Natal, Befchreibung diefes Jan- 
bes und deflen Einwohner, V, 139, 209; 
woher es fo genannt worden, I, 42 
Tifa, Handpaufe der Amboiner, XVII, 99 
Tiger, wird befchrieben, II, 3115 IV, 254; 
V, 88,945 einer fämpfer mit einem 
Schweine, IN, zu; ihre Wurh und 
Graufamfeit, zı1, 3125 ‘fie find verfchie- 
dener Art, 3125 fie fönnen zahm gemacht 
werden, doch ift ihnen nicht zu frauen, 
Ebend. ein Fühner, 4525 zahmer, 408; 
fie find in Menge beyfammen, IV, 256; 
er verfolget das Quoggelo, 263; ein 
Weiſſer befieget einen, V, 194; große 
in China, VI, 546; deſſen grimmige 
Natur, VO, 76; - wozu die Tararn und 
Chineſen die Felle davon brauchen, 76; 
wie er gejagt wird, 76, 656; fie find um 
Tartagena zu finden, IX, 45; und zu 
Portobello noch häufiger, 77; wie fie die 


zit 

Megern töten, IX, 78; einer fireitet 
mit dreyen Elepbanten, X, 1545 Wald⸗ 
und Waffertiger in Siam, 316; fie fallen 
die Weißen nicht leicht an, XI, 98; ans 
dere Merfwürdigfeiten von ihnen, 98; 
dreyeriey Arten derfelben in Metabaren, 
AU, 4645 Beſchaffenheit der merica- 
niſchen, XIII, 6725; entſetzlich grauſame 
in Venezuela, XV. 49; ſehr grimmige 

in Chaco, XVI, 120; mas ihnen zuwi⸗ 
der iſt, 1295 mie fie mit den Kroeodil⸗ 
fen fämpfen, 133; Gefahr vor denfelben, 
XVII, 226; fie laffen ſich nicht mehr fe 
ben, feitdem eine chriftliche Capelle ange: 
leget worden ift, 258; einer wird durch 
Geräufc und Feuer vertrieben, 263; wo 
fie find, 3515 wie fie vertrieben werden, 
Ebend. mie die Indianer mit ihnen 
ftreiten, 467; folche werden aus der Kal⸗ 
mucfey nad) Tomsf gebracht, XIX, 163 
Tigerfalle wird befchrieben, IV, 255 
Tigergebirge, deren Befchreibung, V, 124 
Tigerkatze, III, 312; ein fehr wildes und 
grimmiges Thier, XI, 675 
Tigerprobe in Siam, tie fie angefteller 


wird, X, 257 
Tigerfchmaus, IV, 255 
Tigerwolf, Nachricht von diefem Thiere, 

V, 193 


Tigil, Erzählung der Kamtſchadalen von 
diefer Gottheit, XX, 313 
Tigrillo, ein fehr angenehmer Wogel, XI, 
663 

Tihiſondira, ein Namen der Colonie bey 
Mezene, XIX, 488 
Tisbyo, mas diefes für eine obrigkeitliche 
Derfon ift, VI, 208, 469 
Tifu, Befchreibung diefer Stadt, X, 329 
Tikuari, Befchreibung diefer Inſel, I, 124 
Ti Eyang, eine bewundernswürdige Bruͤ⸗ 
cke, Nachricht von ihr, VI, 35 
Tilly de Beauvais hilft Corlar erobern, 
XIV, 338 

Tilly 


zit 


Tilly von Conrtemanche geht wiber bie 
Engländer zu Felde, XIV, 240 
Tilly von St. Pierre foll die Handlung 


bedecken, XIV, 380 
Timbo, eine ſonderbar nuͤtzliche Pflanze, 
AR XVI, 292 


Timbuefen, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 62 
Timitiver, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 323 
Timor, Eiferſucht der Holländer wegen die⸗ 
fer Inſel, XII, 231 5 Schwierigkeit, 
einen Haven und ſuͤßes Waſſer daſelbſt 

zu finden, 231, 232; Geheimniß, das fi) 
die Holländer wegen diefer Inſel vorbe⸗ 
halten, 232; Groͤße und $age wegen die⸗ 

fer Inſel, 253; Canal, der fie von Anabav 
frennet, 253; Nichtung ihrer Küften 
und Bayen, 2545 Bequemlichkeit der- 
ſelben, 2545 befchwerliche Muffonen, Un: 
unterwürfigfeit der Portugieien daferbft, 
Haven und Königreiche auf diefer Inſel, 
256;  graufame innerliche Kriege, 2575 
Abſchilderung der Eyländer in Timor, 2575 
ihre Gebräuche, und Eigenfchaften der 
Inſel, 2585 ihr Gold und Silber, 2585 
Bäume, die ihr eigen find, 259; Sand: 
thiere und fehöne Vögel, II, 260 
Timptam, $age und Befchreibung Diefer 
Stadt, X, 479; Handlung dafelbft, X; 
480 

Timur oder Tamerlan zerftöret Urjenz, 
"VIE, 249; erobert Karazm, 258; er war 
ein Sohn des Afattay Khan, 280; der 
ihm eine Mahlzeit übel geſegnet, 289; 
wird Khan, 322; regieret fechs und 
dreyßig Jahr und ftirbt, VU, 322 
Timur Maleck, deflen Tapferfeit, VH, 147 
Tin, ift ein Titel des Königes zu — 
313 

Beſchreibung dieſer praͤchtigen 
Pagode, X, 470; aberglaͤubiges Weſen, 
Sündenwage und Opferung der Haare 
dafelbit, azı; übrige Zubehör diefes 
Tempels, X, 472 
Tingbisnen, ein wildes Volf, X» 393 


< 
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Tinian, Beſchreibung dieſer Inſel, XTT, 1783 
fie war ſonſt bewohnet, 179; wie fie ent— 
voͤlkert worden, 180; eingefallene Ges 
baͤude und unſicherer Ankerplatz daſelbſt, 

XII, 180 

Tintenfiſch, Beſchreibung deffelben, XX. 56 

Tipa oder Deva, des Dalay Lama Statt— 
balter, VII, 226 

Tıpra, Nachricht von diefem Königreiche, " 
X, 55335. feine $age, einige Landesgebräuche 
und Handlung allda, X, 554 

Tiremenen, Rieſen, XVII, 578° 

Tirichirapoli, Beſchreibung, XVII, 375, ff. 
Pallaſt allda, XVII, 376 

Tirimenen, Nachricht von diefem Volke, 

X, 354 

Tirupati, dafelbft ift die berühmtefte Wall: 
fahrt der Heiden in Spndien, XVII, 233 

Tiſch, wie die Chinefen folche bey ihren 
Gaftmahlen fegen, VI, 197; Befchaffen- 
heit derjelben bey den Indianern auf der 
gandenge, XV, 29 

Tifen bauet eine Echanze bey den Natchi- 
tochen, XIV, 596 

Ti tang, was es für ein Tempel ift, VI, 39 

Titel, des Königes in Kongo, V» 15 was 
für welche dem chinefifchen Kaiser gegeben 
werden, VI, 421; ftolzer und uͤbertrie— 
bener des Königes zu Achen, XVII, 206 

Titu-Autache wird als Gefandter an den 
Pizarro geſchickt, XV, 62; er läßt einige 
gefangene Spanier erwürgen, 866; machet 
mit den andern Frieden, und läßt fie los, 
87; empfiehlt ben feinem Tode den Sei— 
nigen den Frieden aufs befte, XV, 88 

Tituravon, Nutzen der Blätter von dieſem 


Baume, VII, 588 
Tirymag, eine vortreffliche Art Weißfifche, 
| XVII, 273 


Tjumen, von da ift eg gewöhnlich, daß man 
auf der Reife bis Tomsf mit Pferden ab- 


wechfelt, XIX, 112 
Tiuta, bedeutet ein Walroß, XIX, 334 
Cecec Tiuxen, 
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Tiuxen, eine wilde Nation in Sonifiana, XIV; 


6325 fie werden gaͤnzlich aufgerieben, 
XIV, 636 
Ti vang myau, was es für ein Tempel ift, 


VI, 39 

Tiven, ein Stamm unter den heidnifchen 
Malabaren, XI, 450 

Ti whang, was es für eine Wurzel ift, 

\ VI, 536 
Uscaellel, ein berüßmter mericanifcher 
Feldherr, XIII, 559, 560 
Tlachtli, ein ganz beſonderes Spiel der 
Mepicaner, XIII, 598 


Tlalamatl, Befchreibung und Mugen die 
fes Krautes, XUI, 652 
Tlantlacuitlapille, oder die mechanifche 
Purpurwurzel, Befchreibung derfelben, 


XII, 652 
Tlapalezpatli, Nutzen diefer vortrefflichen 
Staude, XIII, 648 


Tlaquatzin, ein fehr befonderes Thier, dem 
man ungemeine Kräfte zufchreibe, XII, 
674, 675 

Tlaſcala, Befchaffenheit diefes Landes, 
XII, 308, 328, 3825 Corte; befrieget 
es und erhält einen wichtigen Sieg, 312; 
ihre Verlegenheit,318 ; fie machen Frieden 
mit dem Cortez, 3245 Cortez koͤmmt da- 
hin, 3275 Beſchreibung diefer Stadt, 
327, 4835 Cortez halt feinen Einzug 
nochmals dafelbft, als er von Merico zu: 
rüc fam, 4075 Anbringen der merica- 
nifchen Gefandten bey den Tlafcalanern, 
4095 ihr Krieg mit den Tepeaquen, 
410; jetziger Zuftand dieſer Stadt, 483, 
484; drey Sprachen, die man dafelbft 
redet, 483; Tugend und $after ihrer Re— 
publif, 608, 6095 ihre Art, Krieg zu 
führen, 610; ihr Gottesdienſt, XII, 611 
Tlateluca, der größte Marftplag in Merico, 
XII, 463 

Tlatlanquair, eine Pflanze, die den langen 
Pfeffer trägt, ZI, 656 


Tod 


Tliloyctic, eine Art Jaſpis, deſſen Tugen- 
den, XII, 692, 693 
Tlilxolchitl, eine Arc von Weine, Nutzen 
ihrer Frucht, XII, 660 
Tlunpunpan, eine Art fiamifcher Trum— 


meln, X, 266 
Tobac, f. Tabak. 
Tobatombabaum, II, 294 


Tobe, ein wohlriechender Baum, XL, 737 
Tobi, was diefes für eine Pflanze fen, 


XU, 733 
Tobirs, eine dem Kirfhbaume ähnliche 
Staude, XI, 716 


Tobolst, Schule dafelbft, XIX, 5375 Bir 
bliochef des Vorftehers über das Klofter, 
537; die Stadt wird alle zehen Jahre 
überfehwernmet, 1215 hat viel Kühe, 121; 
ift volfreich, 1215 faule Einwohner, 121; 
Kegierung dafelbft, 122; Beltimmung 
der Sänge und Breite diefes Ortes, XX, 
486; Höhe deffelben, XX, 490 

Tocamboa, eine den Hunden fihädliche 
Frucht, VII, 585 

Tocantiner, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 22 

Töchter find dem Vater eigen, IV, 453 . 

Tocquet, Beſchreibung diefer Art ſiami— 
ſchen Ungeziefers, X, 316 

Tod, ihn will einer wegzaubern, III, 421; 
vor ſolchem fürchten fih die Negern, IV, 
178, 325, 374, 4335 wie fie fi) den Zu» _ 
ftand nach demfelben einbilden, 176; von 
demfelben darf niemand gegen den König 
fprechen, 325; deſſen Urfache wird unter— 
fuchet, 167, f. und wie, 669; des Königes 
von Whidah zieht große Unorönungen 
nach ſich, 369; graufamer, 394, f. eines 
natürlichen fterben die Priefter in Kongo 
nicht, V; 445  folchen will ein Barfüßer- 
moͤnch für einen Mifferhäter leiden, 67; 
wider denfelben wird eine Effenz diftillie» 
vet, VI, 355 Vorbereitung der Japoner 
dazu, Xl, 661 

Todesftrafe, welche in China ehrlich und 
unehrlich find, VI, 491 

Todesurtheil, 


Tod 


Todesurtheil, wie ſolches in China geſpro⸗ 
chen, und wenn es vollzogen wird, VIL. 485 
Todte, Hrt, wo fie jährlich auferftehen, I; 
176; fie werden gefraget, IV, 165, 168; 
fie werden in China verheurathet, Vl. 162; 
ihnen werden große Ehrenbezeugungen 
erwieſen, 1725 und warum, 1735 fie 
koͤnnen von dem chinefifchen Kaifer ge: 
“adelt werden, 416; fonderbares Merk 
maal der Ehrerbiechung für diefelben,XVI, 
324; was die Wilden für Sorge für fie 
tragen, XVII, 71; wie e8 Die Caraiben 
mit den ihrigen ‚halten, 4815 was die 
Peruaner denfelben mit ins Grab geben, 
XV, 5455 Furcht der Kamtſchadalen 
vor ſolchem, RX, 321 
Todte Menſchenzaͤhne, f. Zahn. 
Todtenfeſt, der. Japaneſer, I, 839; der 
Tunkineſer, X, 115; Beſchreibung deſſen 
bey den Wilden, XVN, 3 
Todteneuf, was dadurch zu verftehen, IV, 


224, f. 
Todſchlag, deffen Strafe, IV, 18, 349 


Togay Bahadur, ein uzbekiſcher Held, 


VII, 273 
Togluk Amur Khan wird ein Muhame— 
daner, VII, 341, 342; Gelegenheit darzu 
und Bekehrung feiner Unterthanen, VII, 
a 342 
Tois, eine Gottheit der alten Floridaner, 
XVI, 499 
To Ren, eine Gattung Geißflee, XII, 727 
Tokki, was es iſt, VI, 304, Kot. t. 
Tokkola, was alfo genennet wird, IV» 658 
Tokkorado, f. Taforarı. 
Toledo, in Cumana, Anlegung Diefer Stadt, 
XV, 7 
Toledo, Andreas von, feine Neife auf dem 
+ Amazonenfluffe, XVI, 5 
Toledo, Franz von, wird Unterfönig: in 
Peru, XV, 433; er rottet das Geſchlecht 
der Yncae aus, 434; fällt deswegen in 
Ungnade, XV, 435 
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Toledo, Friedrich von, ſ. Valdueſa. 
Toledo, Peter von, wird Unterfönig in 
Peru, XV, 490 
Toli, Herr der Caraiten, erwirbt fich großen 
Ruhm, VI, 1605. verbindet fich mir den 
Temujen oder Jenghiz Khan, 1615 ift 
wanfelmüthig, VII, 163 
Tolle, eine Art Getraide auf der Inſel 
Ceylan, VIII, 506 
Tolla⸗ guion, fonderbare Beſchaffenheit 
des Fleiſches von dieſem Thiere, VIII, 515 
Tollnik, ein Baum, traͤgt rothe und gelbe 
Schoten, XIX, 534 
Tollos, eine Art Fifche, die den Seehunden 
nahe koͤmmt, IX, sıg " 
Toluer, Balfam, wo derfelbe waͤchſt, XVI, 


113 
Tom, ein Schwarzer, Nachriche von dem 


Tomana Niagakanel, Goldbergwerfe das 
ſelbſt, II, 509 


Tomani, deſſen Koͤnig koͤmmt zu dem eng⸗ 
liſchen Factore nach Fatatenda, III, 103; 
warum er der Eroberer genannt wird, 
Ebend. ſeine Auffuͤhrung, Ebend. 

Tomback, wie es in Siam gemacht wird, 
X, 3115 recht feines wird in Quito gefun⸗ 
den, IX, 336 

Tombo, ein Hauptmann der Schwarzen, 
deffen Gefchichte, III, 269, 481 

Tombubitfi, ein Baum, deſſen Holz gelb 
ift, VII, 533 

Tomburo, einige Nachrichten von dieſem 
$ande, 1, 376; wer es zu entdecfen.ge= 
fucht, 3785 deffen Neichtbümer, 3795 
Vorſchlaͤge, ſolches zu entdecken, IT, 380 

Tomefen, ein wildes Volf auf Louiſiana, 

XIV, 592 

Tomst, Befchreibung davon, XIX, 160; 
ift zur Handlung bequem, 1605 Religion 
der Einwohner, 1615 übrige $ebensart, 

XIX, 161 


Eeecca Tominejo, 
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Torminejo, ein außerordentlich kleiner Vo⸗ 
gel, XUL, 241; mie der Eolibri, XVI, 279 
Tomomymier, eine fehr wilde Voͤlkerſchaft, 
deren Städte, XVI, 240 
Tomon Pute, Nusen diefer Wurzel, XII, 
694 
Ton, eine Art befchwerlicher Inſecten, 
XVI, 275 


Tonalchiles, eine Art langen Pfeffers, 


XII, 634 
Tonatzulier, Vögel, die das $ob der Sonne 
fingen follen, XVI, 500 
Long, eine Art Trummeln in Siam, X, 267 
Tong chin tfe, was diefes Collegium be- 
forgen muß, VI, 472 
Tony Fong, wer fo heißt, VI, 25 
Tong⸗lau⸗ya, des chinefifchen Kaifers 
Kanghi Gefandrer nach Rußland, VII, 
581; er und fein Soſam reifen dahin.ab, 
5815 f. weiter Sofam und Berbilfon. 
Tong ſchu, was es für ein Baum ift, VI, 515 
Tong⸗ ſchwi⸗tſe, wofür diefes Collegium 
forgen muß, VI, 462 
—— ſyen tyen, was es fuͤr ein Pallaft 
\ VI, 33 
Torte , ein Kraut, weldhes dem Efel 
und Gifte widerfteht, VII, 582 
Tonicaer, ein wildes Volk auf $onifiana, 
XIV, 5895 hält eg mit den Franzofen, 
632; fie werden von den Matfchen über: 
rumpele, XIV, 646 
Tonimae, Raͤthe in Camboja, XVII, 200 
Tonos, werden die Edelleute in Japon ger 
nennet, XI, 581 
Tonppo, ein beiliger Baum in Siam, X, 
300 

Tonſhitſch, Gebrauch diefes Rrautes oder 
Rohres bey den Kamtfchadalen, XX, 262 
Tonti geht mit dem de la Sale nad) Cana- 
da, XIV, 266; leiſtet dem de la Sale 
gute Dienfte, 2675 bauet eine neue 
Schanze, 2695 muß den Sllinefenfluß 
verlaffen, 270; biethet die llinefen 
wider die Iroqueſen auf, 2905 zieht 


Tor 

wider die Tſonnonthuaner zu Felde, XIV, 
3313 hindert die Miamier an dem Handel 
mit den Englaͤndern, 393, 3945 unbe⸗ 
dachtſame That deffelben, XIV, 513 
Ton, eine fehr große Art Eydexen, XVI,273 
Too, eine fehr angenehme Gartenftaude, 
XII, .728 

Too if der japonifche Pfirfingbaum,XUL,716 
Too Sei, Nußen diefes Baumes, XIL, 737 
Topanaer, eine Völferfchaft, XVI, 14 
Topafen, barte und gelbe bey Alapafch, 


IX, 446 
Topssgrube auf Madagafcar wird ent- 
deckt, VII, 546 


Töpfer, ihre Verrichtung bey den Schwar⸗ 
jen, II, 210; die auf der Goldfüfte 
machen gute Waare, IV, 146; unter 
den Hoftentotten, V, 172 

Topiauari, ein Cacique, giebt Raleighen 
gute Nachrichten, XVI, 328, 3325 feine 
Verabredung mit ihm, XVI, 333 

Topilzin, Amt diefes mericanifchen Opfer 
priefters bey den Menfchenopfern, XI, 


57 
Topinsmbuer, eine Völferfchaft, XVI, 9— 
204; fie verläßt ihr Vaterland, 17, 225; 
ihre außerordentliche Gemürbsart, 185 
was fie den Portugiefen für Nachrichten 
gegeben, 18; fie heißen fonft auch Tu- 


pinaben, XV, 237 
Topo, was es heißt, XVII, 219 
Toques, was e8 anzeiget, IV, 304 


Tor oder Tur, einige Nachrichten von dies 


ſem Orte, I, 1575 Befchreibung deffels 
ben, 215; es foll das alte Elana feyn, 
I, arg 


Toranor, Waffen der Alfourier, XVIII, 109 
Tordoya, Gomez von, ftößt zum Alvarado, 
XV, 975 er will feines Sohnes Tod 
rächen, 1255 erhält Befehl, Cuzeo zu 
vertheidigen, 126: bleibt in der re 
bey Chupas, x XV, 
Torfaͤus, dänifcher Geſchichtſchreider, vr 
fen Nachricht von Grönland, XX, 131 
pi Torferde, 





Tor 

Corferde ‚wie die in Grönland befchaffen 
ift, XX, 26 
Tornados, Trovados, find gemiffe ge- 
faͤhrliche Wirbelwinde, IV, 231, ff. XI, 
636, 647; wie fie entftehen, XII, 648 
Tornäus, Johann, fein Tod, XVII, 306; 
und fein Seichenbegängniß, XVII, 330 
Tornauviarſuk, Beſchreibung diefes Vo— 
gels in Groͤnland, XX. 44 
Torneä, Beſchreibung dieſer Stade, XVII, 
2565 Befchaffenheit der Haͤuſer dafeldft, 
XVII, 356 

Torngarnſuk heiße bey den Grönländern 
das gute Wefen, XX, 1095 was fie da- 
von wähnen, - Ebend. 
Toro, Alfonſus von, fuͤhret des Gonzales 
Pizarro Völker wider den Vela an, XV, 
158; wird Statthalter in Cuzco, 1725 
bemühet fich vergebens, eine Empörung 
zu erflicken, 179; wird erftochen, XV, 215 
—— eine Art Pommeranzen, IX, 219 
Torpedo, Eigenfchaft diefes Fifches, XVI, 

133; f au Krampffiſch. 

Torre, Bernd. della, entdecket Neuguinea, 
XVII, 403 

Torre, Johann de la, ein freuer Gefährte 
des Pizarro, XV, 39 
Torre, Johann von, ein Unterofficier ent- 
decket viele Koftbarfeiten, XV, 209; was 
er feinem Beichtvater entdecke, 2095 er 
"will den Pizarro verlaffen, und bringe 
" den Hauptmann Vela ins: Unglück, 209, 
2105 befömmt Geld vom Pizarro, Sol: 
daten anzumerben, 2125 wird gefangen 
und hingerichtet, XV, 240 
Torres » Ferdinand von ’ wird Unrerfönig 
in Peru, XV. 436 
Torres, Anton, bringe dem Columbus $e- 
bensmittel und Kriegsvorrath nach Iſa⸗ 
‚bella, XII, 61 
Torres, Johann, vereiniget ſich mit dem 
Pizarro, XV, 57 
Torch, Nachricht von diefem Fiſche, beſta 
Fange und Zubereitung, © XXI, 25 
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Torwald, ein norwegiſcher Herr und fein 
Sohn Eric entdecken zuerft Grönland, 
XX, 129 
Totenaguen, Nachricht von diefem Volke, 
XII, 299 » 
Toteval, eine Art Schilf oder Seegras, 
IX, 233 
Totma, eine Stadt, wird befchrieben, XIX, 
4585 hat zwo Hauprfirchen, 458; öffent 
liche Gebäude, 4595 ein Syungfrauen- 
flofter, 4595 vierzehen Salzkothen, XIX, 


459 

Totole, bey den Indianern, was es heißt, 
XV, 531 

Totoqueſtal, Beſchreibung diefes mb, 
XII, 667 

Eotors, eine Art Berglilien, xV, 337 
Torti, was es ift, VII, 205 


Toucan, Befchreibung diefes Vogels, defs 
fen Schnabel fo groß, als fein übriger Koͤr⸗ 
per, ift, XI, 57 


Tour, de la, der Vater, fein Anfehen am 


englifchen Hofe, XIV, 241; er geht nad) 
Acadien zu Schiffe, die Engländer in den 
Beſitz deffelben zu feßen, 240, 2415 wird 
von feinem Sohne daran verhindert, 241; 
er bleibt in Acadien, XIV, 241 


Tour, de la, der Sohn, fehöne That dies 
fes Seren, XIV, 2495 et vertheidiget 
Acadien wider feinen eigenen Water, 2415 
wird Statthalter dafelbft, 2425 geräth 
mit dem Radzilly in einen Krieg, 242; 
feine Frau vertheidiget die Johannis— 
ſchanze aufs fapferfte, 2425 er muß fich 
an die Engländer ergeben, XIV, 243 
Tourlourourx, deren Befchreibung, II, 349; 
fie werden für gefährlich gehalten zu effen, 
Ebend. 

Tournon, Earl von, Cardinal, läßt ein - 
Mandat wider die chinefifchen Ceremo- 
nien ergehen, V, 5445 die Jeſuiten find 
ihm feind, 547; deſſen Leichnam wird 
nach Europa gebracht, V, 574 
Cecec3 Tourte, 
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Tourte, ‚eine. Art Holztauben in Canaba, 
XVII 234 
Towack, oder Siri, Gerränf bey den Am: 
boinern, XVNI, 106, 548 
. Zowrfon, Wilb. deffen erfte Neife nach 
Guinea, 1,260; er nimmt eine Caravelle 
und läßt fie wieder los, 262; deſſen 
Handel mit den Schwarzen, 264; zu 
. St. Johannsftadt, 2705 er wird von 
den Portugiefen beunruhiget, 274, f. wird 
von einigen Schwarzen angefallen, 2775 
fie fangen doch wieder an mit ihm zu han- 
deln, Ebend. er nimmt viel Gold ein, 
2785 geht wieder nach) Haufe, 279; 
defien zweyte Reife, 2805 - er vereinigt 
ſich mit drey franzöfifchen Schiffen, 28135 
handele mit denfelben in Gefellfchaft, 2845 
ſchlaͤgt fih mit der portugiefilchen Flotte, 
286 ; ift bey den Schwarzen beliebt, 287; 
zerfällt mit den Sranzofen, 288; bat bey 
dem Könige Abaan Audienz, 2895 gebt 
nach Haufe, 2915 -wird. von einem fran⸗ 
zöffchen Schiffe angegriffen, Ebend, 
deſſen dritte Reife, 292; er bemächfiget 
fih zweyer Schiffe, Ebend, begegnef der 
weftindifchen Flotte, 294; koͤmmt an die 
Küfte von Guinea, 296;  fihlägt mit 
fünf portugiefifchen Schiffen, 297; treibt 
zu Egarnd Handlung, 299; feine Sebens- 
mittel nehmen ab, 3015 er begiebt fid) 
auf den Ruͤckweg, 3025 wird nad Et. 
Thomas verfihlagen, Ebend. fchlechter 
Zuftand feiner Schiffe, 304; er koͤmmt 
glücklich nach Haufe, I, 305 
Towaley, ein Freybeuter, XII, 376; ver: 
einiget fi) mit dem David, 378; feine 
Unternehmungen an der. mepicanifdyen 
Küfte, 3875 er befreyet einige feiner 
Leute von den Spanien, 389; fein 
fühner Anſchlag, ein Schiff zu Acapulco 
wegzunehmen, 399, 391; er geraͤth auf 
den Chametley Eylauden in einen Hinter⸗ 
halt, 3955. er trennet ſich von Swanen, 
Xu, 395 


Tra 


Toxcoatl, oder das Ablaßfeſt der Mexi⸗ 
caner, XI, 583 
Torinamburen, eine Art Erdaͤpfeli in Peru, 
XV, 334 

Toys, eine Gottheit der Soridaner, XIV, 22 
Tosifon, ein König von Ardrah, IV, 4055 
ift der chriftlichen Religion geneigt, 411; 
wird auch Alkeni oder Tezi genannt, IV, 


435 

Trary, Aerander de Prouville, Marquis 
de, wird Unterfönig von America, XIV, 
228; er reifet dahin ab, 229; koͤmmt 
mit einer großen. Verſtaͤrkung nad) 
Quebec, 229; will die Agnier ung 
Onneyuther befriegen, 230; geht felber 
wider fie zu Felde, 2315 richtet aber 
wenig aus, 232; geht nach Frankreich 
zurück, XIV, 233 
Trogefeffel, Beſchaffenheit der fiamifchen, 

X, 
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Das Träge,ein Thier, [-Dotro; Saulchier. 
Träger, diebifche, IV, 301, 302, 303; wie 
ſolche in China gemiethet werden, VL, 2345 
und wie fie tragen, Ebend. des Königeg 

in Peru, XV, 522 
Tragoͤdie, Beſchaffenheit der hinefifchen, 
VI, 316; Nachricht von einer, VI. 317 
Trangivin wird der oberſte Gelehrte in Tune 
fin genennet, X, 103 
Trank der UnfterblichFeit, wer fich ſol⸗ 
chen zu haben ruͤhmet, "VI, 354 
Tranquebar, wie fein eigentlicher Namen 
ift, XVII. 344; der Statthalter Mas 
gnus läßt die Stadt mir Mauern umge⸗ 
ben, 344; fte ift den leberſchwemmungen 
unterworfen, 3445. Einwohner allda, 3445 
Kirchen, 3445  Negierungsform, 3445 
Miffionswerf dafelbft, XVII, 345 
Trapeboat /, deffen Befhreibung, II; 178 
Trapiches, oder Erztmühlen in Paraguay, 
deren Befchaffenheit, XV, 214,594 
Trappen, ſehr geoße Menge derſelben in 
Acadien, 90 
Trauben⸗ 


Tra 


Traubenbaum, Beſchreibung deſſelhen, 
XII, 415 
Trauer, Getümmel bey einer unter den 
Schwarzen zu Queda, II, 4565 wie es 
damit in Whidah gehalten wird, IV, 526; 
worinnen folche in Kongo beſteht, V. 75 
‚wie fie bey den Jaggaern beſchaffen ift, 
105; wie folche b:y den Chinefen ange: 
ſtellet wird, VI, 1645 wie lange folche 
um jeden Anver vandten dauert, 171; wie 
die Kleidung dabey iſt, 1725 wie ſolche 
bey den Koreanern beſchaffen, 597; wie 
bey den Groͤnlaͤndern, XX, 126, 127; 
freywillige der Siamer, X, 305; der Ja⸗ 
poner ihre, XI, 670; der Floridaner, 
XVI, 507; beſondere Art wegen der 
Verftorbenen, XVII, 548 
Trauerbaum, Befhreibung deffelben, — 
89 
Trauerhaus, kaiſerliches, in Mexico, Be— 
ſchreibung deſſelben, XII, 462 
Trauerkleidung auf der Goldfüfte, IV, 168 
Trauerlied eines Örönländers über den Tod 
feines Sohnes,  ıXX, 77 
Traͤume, der Peruaner Meynung davon, 
XV, 556; . Aberglauben der Nordameri- 
. caner davon, XVII, 325 Wirkung der- 
ſelben bey den Grönländern, fich zu befeb- 
ren, XX, 1805 darinnen ſuchen die Kamt— 
ſchadalen viele Geheimniffe, XX, 315 
Traumfeft, wuͤthende Bezeigung der Bil 
den dabey, XVII, 33, 34 
Trauungsceremonien, verfihiedene, XIX, 
163 
Travado, mas es ift, II, 164; VII, 148; 
f. auch Tornado. 
Travancor, Belchreibung, XVII, 352; 
Veränderungen des Staats, XVII, 353 
Treibeis, Geftalt und Zarbe deffelben, X, 
125 Größe und Dicke feiner Flächen, 145 
Unterfuchungen, wie und wo daffelbe ent- 
ſteht, 15; wie es in der Hudfonsbay da- 
mit befchaffen ift, XIV, 275 


* 
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Treibholz, Nachricht von demfelben in 
Grönland, XX, 17; Muthmaßung, wo 
folches herkoͤmmt, ‚AX, 17 
Trejo, wird die Salomonsinfeln zuerft ges 
wahr, XVIII, 493 
Tremepatan, Unſicherheit auf dieſer Inſel 
wegen der Seeraͤuber, X, su 
Tres Puntas, Vorgebirge, woher es den 


Namen bekommen, II, 375 
Tretſakow, Aleris, Mitglied der ruffifchen 
Keifegefellfchaft, XIX, 74 
Tretretretre, ein Thier mit einem Menfchen: 
gefichte, VII, 574 
Treue eines ndianers gegen feinen Heren, 
X 537 


Tresabar, ſ. Mackarellen. 

Tribut, wie hoch er ſich in China belaͤuft, 
VI, 200; der. Unterthanen in Peru, XV, 
5325 Geſetze deshalb, 533; Drdnung 
bey deffen Abtrage, 535; er wird mit Pelzen 
bezahlet, XIX, 172,225 

Trichter, welche die Mannsperfonen auf 
der $andenge fragen, XV, 276 


Trigaltius, Nicol. Nachricht von deffen 
Befihreibung von China, YET 
Trinquemale wird den Franzofen gefchene 
ket, VII, 610 
Trimumpars, König zu Kochin, wird 
von den Portugiefen befchenft, I, 92; der 
Samorin ſuchet ihn wider die Portugie: 
fen aufzubeßen, 935 er bleibt aber ge— 
treu, Ebend. deſſen Großmuth, 1,95 


Trinken, fonderbare Ceremonien bey dem⸗ 
felben vor dem Könige Abaan, I, 290; 
Mangel deffelben, wie man ihm auf dem 
Schiffe abzuhelfen gefucher, 366; öffent: 
liches bey den Megern wird befchrieben, 
IV, 202;  trinfen fehen, Foftet das $eben, 
410, 674, f. demfelben find die Hottens 
totten ergeben, V, 147; wie die alten 
Peruaner die Sonne am Haupffefte der- 
felben zum Trunfe eingeladen, NV, 505; 
wie fie einander felbft zutrinfen, XV, 508 

Trinkge⸗ 


169 zei 
Trinkgeſchirre aus menſchlichen Hirnſcha⸗ 
len, VII. 2833 der alten Indianer, die 
man in ihren Gräbern findet, LX, 344 
Trippel wird in Taſſeewo gefunden, XIX, 
326 
Tripper, eine Krankheit, wird zu Tobolsf 
mit Vitriole curiref, XIX, ı19 
Triffano, ob es die Heutige Viperina fey, 
XVI, 130 
Triumphbogen, deren giebt es viele in 
China, VI, 1835 deren Beſchaffenheit, 
VI, 184 
Triumpbwagen, prächtige, XVII, 375 
Tro, eine Art Stockfiedeln in China, X,266 
Trochi, Joh. Baptifta, deffen Nachfom- 


menfchaft in Paraguay, XVI, 72 
Troene, Befchreibung diefer canadifchen 
Staude, XVII, 266 


Trog, ein wichtiges Hausgeräth bey den 
Kamtfchadalen, XX, 295 
Troitzkaja⸗Jama, eine Grube, wo reiche 
Anbrüche find,- XIX, 206 
Trombss, eine Art Rohr, VIII, 149 
Trompete, f. Blaſehorn. 
Trompeten, eine fonderbare Luftbegeben⸗ 


beit, X, 126 
Trompetenvogel, ein befonderer Vogel, 
III, 233 

Trompeter, der geringſte Hofbediente, IV, 
205 

Trompeter, ein peruanifcher Vogel, XVI, i37 
Tromk, was es beveutet, IV, 363 


Troncoſo, Benito, fhläge die Chunchas 
zuruͤck, XV, 4585 eilet dem Bartholi zu 


fpät zu Hülfe, XV, 461 
Tropifvogel, IV, sır 
Trott, Statthalter zu Providence, XVII, 

648, 649 


Troye, Ritter de, will die Engländer aus 
der Hudfonsbay verjagen, XIV,288 ; wird 
Befehlshaber in der Niagarafchanze, 291; 
ftirbt mit feineriganzen Bejakung, XIV, 

294 

Treummel, woraus und wie ſie gemacht 


| Tſch 
werden, IV, 158, 322, 716; deren Acten, 
© 158, 222, 3235 wie fie gefchlagen werden, 
3225 ‚deren Befcyaffenheie zu Pefing, 
VI, 1735. darnad) tanzen die Megern, 
XVU, 441; DBefchreibung der grönläns 
eifehen, .XX, 05 
Trummelfchläger hat eine gute Hofbedie- 
nung, © IV, 205 
Trunkenbolde, große, _ III, 166 
Trunkenheit wird verabfcheuet, III. 257; 
beftrafet, 661 5; wie fie die Mericaner 
ehedem beftrafeten, XII, 598, 608; die 
von Tabade, U, 233 
Trurhähne, wilde, in Neufpanien, XII, 
\ 664 
Truxillo, Beſchreibung diefer Stadt und 
Gerichtsbarkeit darinnen, IX, 367; Eins 
wohner, Luft, Witterung und Früchte das 
felbft, 368; Nachricht von dem Bisthume 
Trurillo und deffen Eorregimente, 446, fr 
Gegend um diefelbe, XVI, 321 
Tfangusmangbits, eine Art Hirfchzunge, 
VII, 587 
Tſay tſe, einige Nachrichten von diefem 
DBaume, V, 461 
Tſchactaer, ein wildes Volk auf fouifiana, 
XIV, 528, 5925 ihre Treue gegen die 
Sranzofen, 616; es verfchmwört fich zum 
Theile nachher wider diefelben, 622, 623, 
6295 die andern rüften fich wider die 
Narfihen, 631; fie erhalten einen großen 
Vortheil über diefelben, 632; ihr Ueber- 
muth, 635; ſie wollen fich von den Eng⸗ 
ländern nicht gewinnen laffen, 636; ihre 
Unterhandlung mit dem Perrier, XIV, 
637, 638, 647 
Tſchagban, mozu man die Brühe diefes 
Krautes braucher, XX, 261 
Tſchaiki, was es für ein Vogel in Kamt⸗ 
fchatfa iſt, ine AR, 284 
Tſchakin, NMicafar, Feldmeffer bey der 
Heifegefellfchaft, XIX, 74 
Tſchandar, eine Art gemeines weißes 
baumwollenes Zeug, XIX, 163 
Tſchao⸗ 
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Tſchaowitſcha, einige Nachricht von die- 
ſem Fiſche, XX, 280 
Tſchaſewna heißt eine Kapelle, XIX, 160 
Than. cu, wen die Siamer alfo nennen, 
X, 2785 fo werden auch die Talapoinen 
genannt, X, 289, 
Tſchau⸗Menang, was diefes für ein Eh— 
rentitel in Siam fen, X, 254 
Tſchau-Vat heißen die Klofteräbte in 
Ciam, X, 290 
Tſcheſchkak, einige Nachricht von dieſem 
Fiſche, XX, 278 
Tichobafi, eine Art Fiſche, XIX, 404 
Tfeheremiffen, Nachricht von ihnen, XIX, 
1045 ihre Tracht bey einer Hochzeit, 1045 

. fie find reinlich, 1055 ihre Lichter und 
ESpeifen, XIX, 105 
Tſchernoslyw find ruſſiſche Zwerfchen, 
} XIX, 212 

Tſchudi war ehemals ein Beynamen der 
Finnen, XIX, 497 
Tfebutfchi, ein Wolf, wohnet an den 
nordoftlichen Gegenden des Eismeeres, 
XIX, ıı 

Tſchuktſchi, eine Art Ramtfhadalen, XX, 
362; einige Machriche von ihrer Lebens— 
art, 2835 fie biethen ihre Weiber und 

- Töchter den Gälten an, XX, 284 


Tſchunkas, eine Art des Weitenmaaßes’ 


bey den Nuffen, XIX, 106, 107 
Tſchupriki, wovon, und wie diefe Speife 
der Ramtfchadalen gemacht wird, XX, 291 
Tſchuwaſchen treiben Abgötteren, XIX, 
90; Gebräuche bey dem Gottesdienfte, 
91; fie legen fich auf das Etehlen, 90; 
ihre Befehrung it ſchwer, 92; fie find 
zahlreih, Ebend. feyern jährlich ein 
großes Feft, 935 ihre Kleidung, 5525 
‚ihre Gewohnheiten, 5535 die von Za- 
bakſaar find ohne Religion und Priefter, 
5535 wie fie effen, heurathen und begra- 
ben, 5535 fie find reinlic), XIX, 554 
Tfe tan, was es für Holz ift, VI, 533 
Allgem. Reifebefchr. XXI Band, 
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Tſetſe, was es fuͤr eine Frucht iſt, und 
wo fie gefunden wird, VI, 88; Beſchrei— 
bung verfelben, VI, sır 

Tſe⸗tſong, Befchreibung diefes Baumes, 

VI, 522 

Tfe s tyen s tfe, was diefes Collegium zu 
beforgen bat, VI, 462 

Te; vangsvaptan wird Khan der Kalk 
mucden, VII, 1035 feine weitläuftigen 
Herriinaften, VI, 104 

Tſjakalile, eine Art vom Tanze bey den 
Amboinern, XVII, 196 

Tſianoki, oder die jäponifche Theeſtaude, 

XI, 683 

Tejaskels, eine Gattung Feigenbaum, XII, 

689 

Tfifu, das Belvedere der Italiener, XII 733 

Tſikin, was es ift, und wie es beym Pors 
cellane gebraucht wird, VI, 259 

Tſiku ift das Bambusrohr, XI, 735 

Tſimadan, Nugen diefes Baumes für 
die Peft, VII, 586 

Tſimandats, Kraft diefes Krautes wider 


die Wenusfeuche, VII, 584 
Tfio, oder weißer Hanf, XI, 734 
Tsſoo, gemeiner Epheu, XI, 733 


Tiofijufs, eine Arc Eifenfrauf, XII, 733 
Tſio Tei, eine Art Myrtenbaumes, XIT,713 
Tſitſibi, eine Art grauer Eichhörnchen, 
VII, 574 

Tſitſikar, dahin werden viele Chinefen vers 
wiefen, VII, 16 
To chwen, Befchreibung diefer Art Bars 
fen, VI, 230 
Tſong jin fir, was diefes Collegium zu bez 
forgen bat, VI, 468 
Tſonnons, mas biefes für eine Frucht fey, 
XIV, 316 

Tonnontbuan, ein Stamm der Iroque⸗ 
fen, Nachricht von demfelben, XIV, 178; 
ihre Feindfeligfeiten gegen die Huronen, 
1865 fie verlangen einen Miffionar und 
erhalten ihn, 238; ihr Krieg mit den 
Purnuatamiern, 2545 Schlacht mit den 
Ddddd Fran⸗ 
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Franzoſen, XIV. 290; 
an den Großſtatthalter, 499; Eigenſchaft 
ihrer Sprache, XVII, 19 
Too Sju, ein dem Iſop aͤhnliches Kraut, 
XII, 731 

To Meguſa, eine Are Hauswurz, XII, 
733 

Tſuübaki, Arten diefer Bluhme, XI, 685 
Tſu nen fong, was es für ein Pallaft ift, 
VL 33 

Tſus⸗no⸗ki, der allgemeine Namen der 
Lorbeerbaͤume in Japon, XII, 708 
Tſwa, eine Gattung von Doronico, XII, 723 
Tuscan, eine befondere Art Getränke, 
VII, 336 

Tual, eine befondere Art Getränfe, VIII, 316 
Tuarequen, Gewohnheit derfelben, XII, 
"613 

Tubson, Hofftatt des Königes dafelbft, 
VII, 785 Befchreibung feiner Gemächer, 
79; und Marftälle, VIII, 80 
Quberones, was für Fiſche es find, J. 333 
Tubra - Tubusluf, oder Ulug-Tay, 
tage dieſes Gebirges, "VI, 84 
Tucan, ein ſehr fonderbarer Vogel, XVI, 
137; Befchreibung deffelben, XVI, 138, 278 
Tuͤcanůcaer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 238 


Tucapacha, ein Goͤtze der Mechoacaner, 
XIII, 604 

Tuch aus Grafe, VI, 113; unverbrennli- 
ches, VII, 4395 aus Baumrinden, VII, 


455 
- Tuscharywen, morauf diefes Collegium 
Acht haben muß, VI, 469 
Tuchfabrifen zu Cafan, XIX, 101; an dem 
Fluſſe Telma, .. XIX, 317 
Tucker, Daniel, Statthalter auf Bermu— 
das, deffen Strenge, XVII, 638; tritt 
feine Regierung dem Hauptmanne But— 

ler ab, XVII, 639 
Tucama, oder Tucuman, deffen Gefandt- 
fehaft an den Viracocha Ynca, XV, 403 
Tucuara, eine Are Schilfes, XVI, 293 
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Tucuman, Sage und Größe'diefer Stadt, 
IX, 480 

Tufane, ſieh Sifane. 
Tuffaer, Völker, IV. 438 


Tugend, Erempel einer befondern von ei- 
nem Raifer, VI, 34; die Ehinefen find 

große Berwunderer derfelben, VI, 133 
Tuglek, Befchreibung diefes Vogels, XX, 45 
Tugub, eine Art fehr großer Caftanien, 
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Tuila, was es bey den Kamtſchadalen für 
eine Gortheit ift, AN, 313 
Tuin, eine Eleine Are Papageyen, XVI,277 
Tuir, eine Art Papageyen, XVI, 277 
Tula, Beſchafſenheit der Einwohner die- 
fer- Provinz, XVI, 467; ihr bloßer 
Namen macher die Kinder zu fürchten, 
XVI, 469 

Tulcan, oder der Prediger, Befchreibung 
diefes Vogels mit einem außerordentlie 
chen fchönen Schnabel, IX, 46; warum 

er dev Prediger genennet wird, IX, 47 
Tulipenbaum, Beſchreibung beffelben, 
XV, 255 

Tulpa, fo beißt der Donnerftag vor Dfing« 
ften, fonft Sodnik, IX,ng . 
Tumafi, ein Beynamen der Nertſchinsker, 
XIX, 168 

Tumbez, aftronomifche Breite diefes File 
ckens, Befchreibung deffelben, und Wit: 
terung allda, IX, 358;  dafelbft landen 
die Spanier zuerft, 3595 Undanfbarfeit 
der Indianer dafelbft gegen den Pizarro, 


» 58 

Tümmimiver, eine Völferfchaft, XVI, 237 
Tuna, eine Are Difteln von felrfamer Ge- 
ftalt, XUI, 252 
Tuna, ein Baum, worauf die Cochenille 
wächft, XII, 637 
Tuncy ift in Tunfin fo viel, als ein Doctor, 
X, 103 

Tungufen bemalen fi), XIX, 100, 170, 3115 
fie wohnen zu Slinsf, 239; führen vers 
fehiedene Namen, 222; fie fpannen Renn- 
thiere 
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thiere vor bie Schlitten, XIX, 240; wie 
fie Barfen bauen, 241; fie find arm, 2,1; 
ihre Religion, und Art, Todte zu begra; 
ben, 2415 bey Mangafen, ihre Ge: 
wohnheiten und Tributeinnehmer, 311 5 
bey dem Klofter Ona, ihre Gewohnbei- 
ten und ihre Tracht, 3775 wie fie die 
Hehe und Bifamthiere fangen, 246; 
Klagen wegen des Zobelfanges dafelbft, 
253, 2545 an der $ena, ihre "Befchaffen- 
beit, 2605 ihre Heimath und Jagd, 
261; ihre Eidfchwüre, 2615  pafomifche 
ftreiten mit den Jafuten, XIX, 270 
Tung wha fong, was es für ein Vogel 
ift, VI, 543 
Tunkin, Befchreibung diefes Landes, X, 
90, ff. warum folches nicht eher befannt 
geworden, 92; Befchaffenbeit der Luft, 
und Gränzen deffelben, 925 Größe Die- 
fes Reiches, 93; feine Kriegesmacht 
und deren-Befchaffenbeit, 95; Gemüthg- 
art und Eitten der Tunfinefer, 965 ihre 
perfönliche Befchaffenheit, Kleidung und 
Elend der Armen, 97; inſonderheit der 
Einwohner in den Flecken, 98; Hoͤflich— 
keit der Tunfinefer, 995 ihre Befuche, 
Umgang und Speifen, 100; ihre Er— 
göglichfeiten, Tanzen, Singen und Schau> 
fpiele, 101; fie halten die Wiffenfchaften 
hoc), 1035; Würden der Gelehrten bey 
ihnen, 1035 Urfprung und Alterehum 
der Tunfinefer, 105; verfchiedene Staats: 
veränderungen in Tunfin, 106, 107; wie 
fange, und auf was für Bedingungen fie 
frey find, 106, 1075 der König dafelbft 
ift nur ein Schattenfönig, 1085 Ein: 
theilung des Königreiches in fehs Pro- 
vinzen, 108,109; verfchiedene Gerichte 
für verfchiedene Gebrechen, 100; meife 
Vorſichtigkeit vor Werrätherey , 112; 
Mufterung der Soldaten, ı12; Krö- 
nung des Kaifers, und Erbfolge auf dem 
Throne, 113; ihre $ehre vom Tode, und 
ihre Seihenbegängnifle, 1145 ihre Res 
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ligion, Tempel, Gögen und Aberglaus 
ben, X, 116: 118; Landesfruͤchte daſelbſt, 
118:1205 Das Sand ift Holland ähnlich, 
118; Handel und Münzen in Tunfin, 
121, 1225 Unterfchied zwifchen den Chi— 
nefern und Tunfinefern, 121; ſchlimme 
Staatsklugheit dafelbft, 1225 Befchrei- 
bung der Ban dafeibjt, XIT, 440; Ein: 
theilung des Königreiches in verfchiedene 
Sandfchaften, XI, 442 
Tupac Amaru, Pnca, XV, 433; deffen 
Hinrichtung, XV, 434 
Tupac Pupanqui, eilfter Ynca, XV, 
410; feine Eroberungen, gut, 412; Treu: 
lofigfeit einiger Völfer gegen ihn, 412; 
‚feine Gedanfen von der Sonne, XV, 414 
Tuͤhara, eine dem Gifte widerftehende 
Wurzel, XVI, 327 
Tupelo, zweyerley Arten deffelben in Ca- 
rolina, XVIl, 266; BBefchreibung def: 
felben und feiner Frucht, Ebend. 
Tupinambaulte, fonft Topinambuer, eine 
Voͤlkerſchaft, . XV, 165 
Tupinaquen, eine Wölferfchaft, XVI, 237, 


241 
Tupiniknifer, eine Bölkerfchaft, XVI, * 
Tuͤpioier, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 238 
Tuͤpiquen, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 237 
Turan wird die große Bukharey genannt, 


VII, 308 
Turbonaden wird eine Art von Nebeln 
genennet, IX, 508 


Turfan, eine Sandfchaft in der Fleinen Bu- 
harey, VI, 3335 Städte darinnen, 
VII, 334 

Turinsk, Befchreibung diefer Stadt, und 
ihrer Einwohner, XIX, 448 
Turkaken, ein fehr zahlreicher tararifcher 
Stamm, VI, no 
Turkeſtan, Namen und Gränzen diefes 
Sandes, VII, 344; wird durch den Khan 
der Karafitay erobert, 3465 Fluͤſſe, 
348; und Städte in demfelben, 349; 
Abtheilung deffelben, 3495 wer den oft- 
Ddddd2 lichen 
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lichen Theil davon bewohnet, VII, 350; 
wer den weftlichen, VI, 351 
Turkeſtan, Alterthum diefer Stadt,VII,305 


Türken, deren verrätherifches Verfahren 
mit Middleton, I; 609, f. fie wollen fich 
des englifchen Schiffes bemädhtigen, 611; 
werden aber nieder gemacht, Ebend. ei- 
nige gütige, 616; Mistrauen derfelben, 
663; ihre Lift, die Engländer zu hinter- 
gehen, 6655 deren Urfprung, VII, 114, 
252; fie hießen anfänglich Tuque, undbrei- 
teten fich in wenig Jahren fehr aus, 1645 
ihr Urfprung und plögliche Eroberungen, 
345; fie uͤberſchwemmen Perfien zeitig, 
3475 ihre befondere Staatsflugheit, X, 9 

Tuͤrkey, Staat von derfelben, 

Turki bedeuten ruffifche Büchfen, XIX, 

138, 419 

Türkifche Huͤhner haben die Schwarzen 
nicht, IV, 265, f. 

Tuͤrkiſcher Weizen, II, 305 

Türkiffe, wo diefelben gegraben werden, 

XI, 700 

Turkmanen, oder Turkomanen, deren 
Namen und Urfprung, VII, 251; zweene 
Aeſte von ihnen, 252; die orientalifchen 
wenden ſich nad) Karazm, 252; ihre 
perfönliche Geftalt und Lebensart, 252; 
ihre Gemürhsbefchaffenheit und Anzahl, 
253; ihre Stämme, Ebend. 
werfen fich dem Khane von Karazm, 269 ; 
fhlagen die Uzbeker, 294; viele wer- 
den vom Abulghazi Khan treulofer Weife 
hingerichtet, VIE 300 

Turlurux, eine Art Sandfrabben, XVII, 712; 
fieh ferner Äraben, 

Turniere, Beihafenheit derer zu Ma- 
taram, XI, 317 

Turpan, eine Art Enten, XIX, 186 

Turfis, Karl, ein Milfionarius in Cana- 
da, koͤmmt ums geben, XIV,148 

Turteltaube, auf der Goföfüfte, IV, 267; 
auf der Sflavenfüfte, 38985 dreyerley 


VI, 409 


fie unter⸗ 


Typ 


Gattungen derfelben in Neufpanien, XII, 
666; wie die Wilden ſolche fangen, 

e XVIL, 86 
Tufche, mo die beften gemacht werden, 
VI, 112; fieh aud) Dinte, 
Tuſchetu Khan, wird von den Kaldom 
gefchlegen, VIL 66, 675 ſuchet Zu« 
flucht bey dem chinefifchen Kaifer, VL, 67 
Tutaneg, Turenague, eine Bermifhung 
von Zinn und Gallmey, X. 3125 XII, 
444, 497 

Tutia, deren Verfertigung, VI, 434 
Twer, dafelbft fchiffen die Afademiften ein, 
XIX, 45, 84 

Twerza ift mit der Mfta durch einen Ca» 
nal vereiniget, XIX, 84 
Twi⸗pira, ein Fluß, verliert fih in die 


rde, VI, 49 
Twonbene, Vortheile diefes Enlandes, 
X, 93 


Tyau⸗li, Königinn von $nau:tong, deren 
Gerechtigkeit und Klugheit, VI, 189 
Tydor wird abgebrannt, I, 139; des da— 
figen Königes Schreiben an den König 
von England, I, 478 
Tye be myen, was es für ein Zeug tft, 


| VI, 97 
Tye li mu, was es für ein Baum ift, 
VI, 533 

Typen, was die Chinefen eigenelich darunter 
verftehen, VI, 386 
Tyen rang, was es für ein Tempel ift, 
VI, 38 


Tyen wha, eine Pflanze, wo die befte 
waͤchſt, VI, 58; Machricht davon, VI; 537 
Tpe tfe, was es bey den Chinefen iſt, VI; 142 
Tyne, ernannter Statthalter von Acadien, 
wird von den Franzofen gefangen, XIV, 377 
Typhon, was für eine Art von Wind es 
ift, V, 432; Urfprung diefes Wortes, 
X, 406; Beſchaffenheit diefes Windes, 
XII, 6455 was er für eine Zeit halt, 
647; Gefährlichkeit derfelben auf den 
Küften von Tunfin, X, 93 
Tyrann, 


Tyr 


— ‚gratfamer, IV, 6125 wird er- 

ſchlagen, IV, 613 

Trannıp wird von den Chinefen verab- 

fcheuet, VI, 414 

Tproqui, Tugenden diefer Pflanze, XVI, 291 
U. 

U, und Spen, eine Gattung bes Phleos, 

XII, 723 

Wuscuri, eine. fonderbare Art Palmen, 

XVI, 295 


Uagra, mas es für ein Thier ift, XVI, 134 
Uaiyanaſſer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 240; 

fonderbare Geftalt derfelben, XVI, 241 
Wanderons, eine ganz befondere Art Affen, 


ji VII, gır 
Uarauarier, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 323 
Uariva, eine Art großer Affen, XVI, 271 


Ubis, Nachricht von diefer Art Wurzeln, 
XI, 435 

Ubitre, ein fonderbarer Fiſch, XVI, 281 
Ubosbamban, ein Kraut, XL 418 
Vebel des Tages und der Nacht, wie 
die alten Peruaner diefelben verjagten, 
XV, sıı, 512 

Alebermuh, großer, III, 4005 eines 
Minds, IV, 592 
Ueberſchwemmung der Gambra, III, 


112, 1235 woher folche entfteht, 283; 
große zu Kay fong fu, VI, 86; was fie 
in Siam wirfen, X, 312 


Ueberwundene, ihnen wird graufam be- 


gegnet, I, 152 
Uebungsgefechte der Hottentotten, wie fie 
befchaffen find, V, 180 
Uchu, eine Arc -indianifchen Pfeffers, 
XV, 525 

Vchmari, ob diefe Thiere Bären find, 
XVI, 134 

Udinskaja⸗Saſcha, ein Veynamen der 
Udinsker, XIX, 168 
Udiquas, eine hörtentortifche Nation,V, ı14 
Uechuc, eine Art zarten Grafes, XV, 616 


ul 765 


Uelacaer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 164,243 
Uffeln, van, Haupt des Comtors zu Ban 
fam, XVII, 10 
Ugar, oder Schad, eine Art des Schwer 
feldunftes, XIX, 170 
Uhr, wie man in China wiffen kann, wie 
hoch es an derfelben ift, VI, 289; folche 
haben die Islaͤnder nicht, XIX, 50 
hu, gefrönter, und großer weißer auf 
der Hudfonsban, XVI, 652, Not. z. 
Ut- antan, eine Gattung brafilianifchen 
Mehles, XVI, 246, Not. z. 
Uiapaſſa, eine heilfame Wurzel, XVI, 342 
Uienta, eine Speife der Brafilianer, XVI, 


291 
Mike: Bokje, Befchreibung diefes Baus 
mes, XVI, 308 


Uilamek, ein putenatamifches Oberhaupt, 
XIV, 413, 490; geht wider die Iroque— 
fen zu Selbe, XIV, 414 

Ui⸗ pu heiße im Brafilianifchen eine gewiſſe 
Arc Mehl, XVI, 246, Not. z. 

Ukſuk, eine Art Seehunde, wird befchrie- 
ben, XX, 62 

Ula war ehemals der Sig des tatariſchen 
Kaiſers, VII, 33 

Ulana, Befchreibung und Nutzen diefer 


Frucht, VII, 601 
Ulatay, ein beruͤhmter Jagdplatz in 
VII, 661 


um, Beſchreibung diefes Harzes, XII, 647 
Ulie heißen Ortfchaften bey den Molucken, 
XVII, 68 

Ulkami, Völker, IV. 437 
Ulken, Beſchreibung dieſes Fiſches, XX. 53 
Ulloa, ein Hauptmann des Gonz. Pizarro, 
ſoll den Montemayor nach Chili gefangen 
fuͤhren, XV, 188; der ihm aber ent: 
wilcht, XV, 188 
Ulloa, Anton de, wird den franzöfifchen 
Akademiften jiigegeben, IX, 8; er reiſet 
nad) Cartagena, 10; ſieh ferner Aka⸗ 
demijten; und XV, 252,455; er geht 
nad) Quito zurücf, IX, 503, 5055 muß 
Ddddd3 wieder 
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wieder nad) Lima zuruͤck kommen, IX, 505; 
er ſoll die Kuͤſten von Chile und die In— 
ſel Fernandez bedecken, 505; er wird 
Befehlshaber auf dem Schiffe la Roſa, 
506; er ſegelt ab, und koͤmmt zu den 
Inſeln Fernandez, 5073 Stuͤrme, die 
er ausgeſtanden, 510, 511; er durch— 
ſuchet die Inſel, 519; fährt nebſt Don 
Juan nad) der Inſel St. Maria, 5195 
Fahrt, die fie gehalten, Ebend. fie ges 
ben von Concepcion unter Segel, und 
fommen in VBalparanfo an, 5585 fie ger 
Hen wieder zu Schiffe und kommen nach 
Gallao, 562; Nachricht von diefer Fahrt, 
Ebend. Vorſicht bey derfelben, 5635 
fie gehen wieder nad) Quito zurüc, 5645 
fie gehen nochmals nad) Lima, 565; fie 
ſchicken ſich zur Abreife, und geben an 
Bord, 567; fegeln nach) Concepcion auf 
verſchiedenen Schiffen ab, 568; ſchlech⸗ 
ter Zuftand ihrer Schiffe, Ebend. Nach— 
richt von ihrer Fahre, 568, 5695. Ulloa 
iſt auf der Fregatte, die Befreyung, 568; 
muf einen Sturm- ausftehen, 509; fer= 
nere Befchreibung ihrer Fahrt, 570, 571; 
ſein Schiff, worauf er ſich befindet, wird 
laͤck, 572; ihre Bemühungen, das Ein— 
dringen des Waflers abzuhalten, 572, 
573; fie laufen an. ber Inſel Fernando 
de Moronja in einen Haven ein, 574,584 5 
Betrachtungen über die Reife über Horns 
Vorgebirge, 576, ff. Irrthum in den 
Hechnungen ihrer Fahrt, 5765 Urſache 
von deren mannichfaltigem Unterfchiede 
577; wie fie zu verbeflern, 5785 Be 
ſchafſenheit der Winde auf diefer Faber, 
5795 imgleichen der Eisflutben, 582 5 fie 
werden genau ausgefragt, und mit großer 
Vorſicht ans Land gelaffen, 5895 Fort—⸗ 
feßung ihrer Fahrt nach den fpanifihen 
Häven, und Wahrnehmungen auf der- 
felben, 590; fie bemerken einen Unter: 
ſchied in der Breite, 5915 fein Schiff 
wird wieder ſehr laͤck, die Oeffnung aber 


Una 


verftopfet fich von felbft etwas, IX, 593; 
ihr Gefecht mit zweyen englifchen Raub— 
fhiffen, 5945 fie verlieren in demfelben 
zwey Schiffe, 5955 fein Schiff ſoll nach 
Capbreton gehen, 596; ihre Fahrt das 
hin, 5975 Befchaffenheit des Windes, 
5985 fie gerathen in die Sandbanf, 5995 
Tiefe und Beſchaffenheit des Grundes 
und Waffers um die Sandbanf, 599; 
fie werden in $udwigsburg von den Eng- 
ländern gefangen, 6025 Werfahren der 
Engländer gegen fie, 603; Schickſal der 
Papiere des Ulloa, 604, 642; ihm wird 
gut begegnet, 641; man fehicfet ihn nach 
England, 6425 Nachricht von feiner 
Baht, 642, 643; fie gehen von Terres 
neuf nad) Plymouth, 650; er wird nach 
Sarehan gebracht, 6515; Großmuth der 
engliſchen Auffeber über die Gefangenen, 
651; guͤtige Erflärung der Admiralitaͤt 
gegen ihn, 652; er geht nach London und 
muß zum Grafen Harrington fommen, 
653; feine Papiere werden wieder aufge 
ſucht, 6535 und er erhält fie wieder, 655; 
er wird zum Mitgliede der Gefellfchaft 
der Wiffenfchaften aufgenommen, 655; 
er koͤmmt wieder nady Epanien, IX, 655 
Ulloa, Peter von, ein Dominicaner, geht 
auf Kundfchaft aus, und wird gefangen, 
XV, 214 

Ulng- Tag, ſieh Tubra⸗Tubusluk. 


Ulus bedeutet ein Dorf, XIX, 1745 feine 
Bauart, Ebend, 
Umboz, eine Art Quittenbäume, XII, 717 


Umbria unterfucher die mericanifchen Gold: 
bergwerfe, XIIL, 631 
Umiak, Beſchreibung diefer Art Boote 
bey den Grönlandern, XX, 76 
Umis Safe, eine eßbare Muſchel, X], 701 
Ummasuten, ein mogulifches Volk, ihre 
Seitenäfte, VIE 134 
Uns Sanna, was es für eine Staude iſt, 
XII, 738 

Unau, 








Ana 


Unau, ein Stuͤck der Eöniglichen Kleidung 
in Peru, XV, 524 
Unan } brafilianifcher. Namen des Faul- 
thieres, XVI, 135 
Unbedachtſamkeit wird graufam befktaft, 
III, 566 

Undantbarkeit eines Engländers gegen 
eine Indianerinn, XV, 605 
Unehrlich, dafür werden. die Guirioten 


gehalten, II, 204 
Unempfindlichkeit bey Glück und Un- 
gluͤcke, IV, 116 


Unerſchrockenheit, merkwuͤrdiges Bey⸗ 
fpiel von der öffentlichen Aufſeher in Chi: 
na ihrer, in Beftrafung eines Kaifers, 
VI, 466; ein anderes in Verklagung ei- 
nes Unterföniges, VI, 480 

Unflath des Dalay Lama, wird als eine 
Eoftbare Reliquie getragen, VII, 219, 630 

Unflatfiſch, ſ. Bemora. 

Ungaro, Bernardino, pflanzet die roͤ— 
—— Religion zuerſt in $o- 
ango, V, 65 

Ungebeuer mit einem Arme und Beine, 
VII, 366; von Fifchen in Cumana, wel- 
che die Menfchen freffen, XV, 

Ungewitter thut Schaden, AIII. 92 
Ungeziefer, gefluͤgeltes, das die Serfah- 

“renden quälet, VII, 187; verfchiedene 

Arten deffelben zu Cartagena, IX, 49,515 

vier Hauptgattungen davon, 525 abfcheu- 
liche Menge deffelben, 159; zu Quito 

giebt es deffelben nicht fo viel, 2155 Gat— 
tungen des japanifchen, XI, 693 

Ungutti, eine tatarifche Nation, was von 
ihr zu merfen, VI, 130 

Uniger, eine Völferfchaft, XVI. 713 

Univerfalpflanze, Nachricht von derſel⸗ 


ben, XIV, 179 
Univerfi itaͤt in Sima, Befchreibung derfel- 
ben, XV, 288 


Unkeuſchheit ver Weiber, IV, 430, 492; 
Zeichen derfelben, 7205 wird mit dem 
Lben beftvaft, 699; durch was für eine 
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Salbe man folhe zu entdecken glauber, 
VI, 5445 Villegagnons Gefeß dawider, 
XVI, 168 

Unnoperquen, eine Art Senerblätter, 
XVI, 150 

UnreinlichEeir der. Grönländer bey ihren 
Speifen, XX, 69 
Unſchuld, wie folhe bey den Schwarzen 
bewiefen wird, III, 117, ı71, 627; wird 
auf untetfehledene Art geprüfer, IV, 352, 
462, 491 

Unfichtbar will ein Betrüger der Schwar- 
zen ſeyn, I, 392 
UnfterblichEeit, Trank derfelben, wer fich 
folchen zu baben rühmef, VI, 354; da— 
mit werden einige Kaifer Bintergangen, 
Ebend. der Spanier ihre wird probierer, 
XII, 163 

Unfterblichkeit der Seele, ſolche glau- 
ben die Hottentosten, V, 173 


Untercommiſſar, oder Linterfactor, deſ⸗ 
fen Verrichtung und Befoldung, IV, 53, f. 


Unterfifcal, f. Angeber. 


Unterhandlungen,, Gefchicklichfeit der 
Wilden dabey, XVII, 62; Gefahr der 
Unterhändler, XVII, 64 

Unterkoͤnig zu Kanton, bewirthet die hol- 
landifchen Gefandten, V, 2385 Ord— 
nung bey diefem Gaftmahle, 239; ber 
zu Hokſyew will mit den Holländern han: 
deln, 3155 deren Pracht, wenn fie aus- 
gehen, VI, 174; die in Neufpanien fön- 
nen große Schäße ſammlen, XIII, 478; 
wie Die in Peru aufeinander gefolget find, 
XV, 424, ff. wie die zu Lima empfan- 
gen werden, IX, 388, f. wie feine An: 
meldung geſchieht, 3885 wie ihm gehuf- 
diget und Gluͤck gewünfcher wird, 389; 
wie er feinen Einzug halt, und den Adel 

und das Frauenzimmer bewirthet, 390; 
Stiergefechte und Seyerlichkeit der Uni- 
verfität Dabey, 3915 wie auch der Cof- 
legien und der Mönchsflöfter, 392; nach 

andere 
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andere Feyerlichkeiten dabey, IX, 393; 
Größe Des Gebierhes der Unterfönige von 
Peru, IX, 441 
Unterricht für Schiffhauptleute, III, 380; 
für die Kauffahrer an der Goldfüfte, 
I II, 423 
Unterſchleif der Zolleinnehmer, wie er be: 
ſtraft wird, 
Unterſucher, ſ. Auffeber. 
Unterſtatthalter zu Irkutzk, wer ihm un- 
terworfen ift, XIX, 231 
Unterthan, deren Pflichten gegen ihre Für- 
ften, VI, 320; und gesen einander, Ebend. 
Untiefe in der Gambra, II, 745 in der 
Day zu Cartagena, IX, 23 
Untreu, ber: geringfte Verdacht derfelben 
wird geftraft, IV, 317; ſ. Ehebruch. 
Unzuche ift zu Madera eine Scyande, I, 
52; dazu leihen die Männer zu Rufifco 
ihre Weiber aus, II, 302 
“ Wprawirel, wer fie find, XIX, 106 
Upſala, Befchaffenheic des Landes um die 
fe Stadt herum, XX, 588 
Urs, eine fehr gefunde Art Seefrebfe, XVI, 
282 
Urbanetta, mas diefer Mönch in Anfe: 
hung der philippinifchen Inſeln gethan, 
IX, 419, 420 
Urbina, feine Verrichtung beym Puellos, 
XV, 223 
Ureuharn, ein Haupfmann der Goyo- 
gouiner, was ihm der Graf Frontenac auf 
getragen, XIV, 3045 Vorwuͤrfe, die, er 
ihm gemacht, und feine Antwort darauf, 
348; er reiniget fich auf immer von allem 
Verdachte, 368 ; er geht wider Die Einglän- 
ber zu Felde, 373; vortreffliche That def- 
felben, 3775 feine Unterhandlungen zu 
Quebec, 399; fein Tod, XIV, 455 
Urjenz, die Hauptftadt in Karazm, deren 
verfallener Zuftand, VIL, 2475 ihr Handel 
heißt nichts, fie ift auch nicht allezeit die 
Hauptftadf gewefen, 248; fie wird ver- 
ſchiedene Male eingenommen, 274; iſt 


1V, 360° 
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fehr groß und volkreich geweſen, VIT, 2495 
erfchredfliches Niedermegeln bey Erobe— 
tung derfelben, ducd) den Jenghiz Khan, 
148, 149, 249; fie wird vom Timur gänze 
lid) zerftöret, 2495 ihr jegiger Zuſtand, 
249; und bemerfte Polböhe, VII, 249 
Uril, eine Arc Wofferraben, deren Ber 
fehreibung, — XX, 285 
Urlaub, was man in Neufranfreich. alfo 


nennet, XIV, 447 
Urizar, Eftevan du, feine Reife nach 
Chaco, XVI, 77 


Urmankat, ein mogulifches wenig befann: 
tes Vol, VII, 128, 138 
Uroſchiſchtſcha, beißen ſolche Derter, ‚die 
etwas Fenntliches an ſich haben, XIX, 130 
Urpaneſendo, Beſchreibung diefes Goͤtzen, 


X, 475 

Urfins wird nach Quebec geſchickt, XIV. 451 
Urfulinerinnen, verfcjiedene, gehen nach 
Quebec, XIV, 1415 erſte Arbeiten diefer 
Kiofterfrauen, 1425 man bringe auch 
welche auf fouifiana, 621; zu Martinif, 
XVII, 500 

Urſuta, eine. Art pernanifcher Schuhe, 
“ XV, 381 
Urtheil, wie folhes in China über einen 
gefprocdyen wird, VI, 484 
Uru, Befchreibung diefes Vogels, XVI, 296 
Uruſi ift der fo.genannte Firnißbaum, XT, 
681 

Uſaſchwarze, ihre Handthierung und 
$ebensart, IV, 479 
Uſchakow, Mofes, Feldmeffer bey der 
ruffifchen Reifegefei'fchaft, XIX, 74 
Uskunzlugz tugra, wie weit fic) diefes 
Gebirge erſtrecket, VII, 85 
Uſſai, ein Ehrennamen auf der Inſel Cey— 
lan, VII, 495 
Uſt⸗Welikoi, Beſchreibung diefer Stadt, 
XIX, 4565 fie hat neunzehn Kirchen und 
fünf Klöfter, 4575 man erzähler daſelbſt 
ein Wunder des heil. Johannis Jurido⸗ 
"0,457; Handlung dafelbft, XIX, 458 
um 





- brennen, 553; 


Ufu 


Uſum Gier: fein Krieg mit Abuchaid, 
XI, 224 

Utagamier, ein wildes Volk in Canada, 
XIV, 235; einige von ihnen. befehren 
fih, 235; Beſchreibung ihres Landes, 
261, 262; ihre Gemütbsart, 553; fie 
wollen die Schanze an der Sandenge ab- 
werden cber in ihrer 
Schanze angegriffen, 554;3 Begebenbeit 
dafelöft, 555, ff. fie entfliehen und wer: 
den faft alle niedergehauen, 5585 Frucht: 
fofer Zug der Franzoſen wider fie, XIV,582 
Utauais, Nachricht von diefem wilden 
Volke, XIV, 201; man giebt ihnen Mif 

‚ fionarien, 202; ſie werden von den Ag- 
niern angegriffen, 202; der Pater Mes- 
nard reifet zu ihnen, 218; nach beffen 
Tode bitten fie fi) andere Miffionarien 
aus, 233; ihr Aberglauben, 233, 234; 


2 ihre Sitten und Gebräuche, 2345 ihre 


Unterhandlungen mit den Jroqueſen, 306; 
fie fehlagen verfchiedene derfelben todt, 
467; neuer Zwift mit ihnen, 485; ihre 
Verſoͤhnung mit den roquefen, 510; 
welchen fie Genugthuung leiften, 512; 
Seindfeligkeiten der Miamier gegen fie, 
512; warum fie die Franzofen im Ver 
dachte gehalten, 513; ſie rächen ſich an 
den Miamiern, 513, 514; ſchicken Abge- 
ordnete nach Montreal, XIV, 516 
Urawaker. oder Urswaier, eine wilde 
Voͤlkerſchaft, XVII. ı7 
Utina verbindet ſich mit den Franzoſen, 
XIV, 34; ſieget vermittelſt derſelben, 
XIV, 40 

U tong ſchu, Nachricht von dieſem Baume, 
VI, 513 

Utſe hitktſchu, Nachricht und Anmerkung 
von dieſer Pflanze, XX, 260 
Uuaenri, eine fonderbare Art Palmen, 
XVI, 295 

Hoidambus, Nutzen dieferWBurzel,VIII,578 
——* wilde wohlſchmeckende Wur⸗ 
be VI, 578 
Allgem, Reifebefchr. XXI Bond, 
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Hoifusghi, eine fehr dicke nahrhafte Wur⸗ 
zel, VIII, 578 
Uvilaſſa, eine Art Jalappa, VIII, 587 
Uvirandres, wilde wohlſchmeckende Wur: 
zeln, VIII. 578 
Uvivave, eine Art knotichtes Rohr, VIII.5gg 
Uyatanuer, ob ſie mit den Illineſen einerley 
Voͤlkerſchaft ausgemacht haben, XVII, 18 
Uycu, Verfertigung und Gebrauch dieſes 
Getraͤnkes, XVII, 571, 7ı1 
Uyil, eine Arc fonderbarer Schmetterlinge, 
XVI, 298 

Uyra, ein ungeheurer Raubvogel, XV1,296 
Uzbeck wird dieBucharey genannt, VII,308 


V. 


Vacca von Caftro, Lieutenant, wird vom 
Kaifer nah Peru geſchickt, XV, 1145 
wird Statthalter daſelbſt, 126, 424; er 
koͤmmt in Peru an, und begiebt fich zum 
Holguin und Alvarade ins, $ager, 1285 
will den Gonzales Pizarro nicht fehen, 
128; ruͤſtet fich zu Los Reyes zum 
Kriege, 130; feine Macht, 1305 er gebt 
dem Almagro enfgegen, und läßt ihn auf: 
fordern, 131; erfläret ihn für einen Auf⸗ 
rührer, 1325 liefert ihm das Treffen bey 
Ehupas, 133, 1345 gewinnt daffelbe, 
1255 belohner die tapfern Spanier, 136, 
fäßt den jungen Almagro enthaupten, 1385 
fehicfet feine Untergebenen auf neue Ent 
decfungen aus, 138, 135 5. feine weife Auf- 
führung wegen ber neuen Verordnungen, 

die aus Epanien für Peru angefommen, 
151, 154; er feßet eine Verfammlung an, 
1515. feine Befehlshaber erklären ſich 
wider den Bela, 1545 er begiebt ſich nad) 
Los Reyes, 155; wird vom Bela gefan- 
gen, 155, 1585 und auf einem Echiffe 
verwahret, 163, 1675 flüchtet fich mie 
fommt dem Schiffe, 173; gebt nach 
Nombre de Dios, 174; und von da nach 
Epanien, 1755 wird gefangen genom⸗— 
men, XV, 175 
Eeeee le Dacher 


270 Dar 
le Dacher de Ta Cafe, Gefchichte deffel- 
ben, VIII, 523; feine großen Eigenfchaf- 
ten und Kriegesverrichtungen, 523, 524; 
fein Misvergnügen über den Chamargu, 
24; er heurathet eine Negerprinzeffinn, 
5245 Chamargu will ihn umbringen laf 
fen, 5245 er wird in das Fort Dauphin 
zurück berufen, 526; errettet durch feine 
Herzhaftigfeie den Chamargu, Ebend. 
verfolge den Dian Manangue, 527,5 be: 
ſuchet nebft feiner Gemahlinn die Fran: 
zofen im Fort Dauphin, 5405; neue Kric- 
gesthaten deffelben, 547; Die Beute, die er 
gemacht hat, eignet ſich Chamargu zu, 5415 
befondere Ehre, die ihm vom Rathe er— 
zeiget worden, und feine Großmuth, 549, 
560; er wird Major auf der Inſel, 5635 
fein Tod, VII, 565, 566, 592 
Vacos, fonderbare Eigenfchaft diefer Art 
Ameiſen, ———3 
Vahalaies, Wurzeln, die wie Birnen 
ſchmecken, VIII, 578 


Vahalamma, indiſche Prinzeſſinn, bekehrt 
einen Bedienten ihres Vaters, XVIII, 
253; ſtirbt, ohne die Erlaubniß zu erlan— 
gen, eine Chriſtinn zu werden, 253; Fol—⸗ 
gen davon, VII, 253 

Vahia, eine Art wohlriechendes Epheu, 

| VII, 587 

Vahon⸗ ranu, oder Linghiruts, Nugen 
dieſer Pflanze, VIII, 584 

Vahots, Nutzen dieſer Staude zum Faͤr— 
ben, VII, 585 

Vaillant de Bunslis wird an den Ober: 
ften Dongan geſchickt, XIV, 3925 ber: 
nac) zu den Tfonnonthuanern, XIV, 502 

Valaza, eine Art Ropfpuges der Ereolin- 
nen, XV, 490 

Valdez, Diego Faris des, wie feine Fahrt 
nach der magellanifchen Straße abgelau- 
fen, XI, 9 

Valdez, Pedro de, geht mit dem Menendez 
nad) Florida zu Schiffe, XIV,‘ 47 


Bal 
Valdivia, Peter, wird nach Spanien ge- 
ſchickt, Lebensmittel zu holen, XIH, 180 ; 
bringe Mannfchaft und Vorrath nad) 
Darien zurück, XIII, 1815. ° wohnet der 
Schlacht bey den Salzwerken bey, XV, 
1035 mird nach Chili geſchickt, 107; 
leget eine neue Pflanzftade dafelbft an, 
und vertheidiget felbige tapfer, 107, 305; 
erhält Beyſtand durch den Manroh, 139; 
ftöße zum la Gafca, 2305 erhält die 
Beſtaͤtigung feiner Statthalterfchaft in 
Chili, 2455 Empörung wider ihn, 4315 
fein ungluͤckliches Ende, XIU, 182; XV, 


305 

Daldivia, Stadt und Haven, Befchreibung 
derfelben, XV, 304; die Holländer neh: 
men fie ein, verlaffen fie aber wieder, 305 5 
Beſchaffenheit der Befasung, 3055 An: 
zahl der Einwohner, XV, 305 
Valdueſa, Friedrich von Toledo, Dforio, 
Marquis von, geht mit einer Flotte nad) 
Braſilien, XVI, 1845 richtet aber wenig 


aus, XV], 185 
Valero, Marquis von, Unterfönig in Me- 
=’ fico, XIV, 605 


Valette Eimme in fehfechtem Zuftande auf 
der Dauphineninfel an, XIV, 615 
Dolle, la, wird Enambucs erfter Haupt: 
mann auf Martinif, XV, 451 
Valli, Befchreibung diefer Staude, XI, 689 
Volliere, de la, warum er nad) England 
geſchickt worden, XIV, 466 
Valmeinier, Ludwig von Coqueray, Königs» 
fieutenant auf St. Chriſtoph, was er im 
Kriegesrathe vorgefchlagen, XVII, 4705 
er geht nach Frankreich zurück, 4725 ' wird 
hernach Königslieutenant zu Martinif, 
473; Statthalter in Grenada, XVII, 538 
Valonea, eine Art Eicheln, deren Nutzen, 
v3. XV, 557 

Valparayſo, Sage und Anbauung diefes 
Havens, IX, 559; Klöfter, Einwohner 
und Handlung dafelbft, wie fie beſchaffen, 
5595 der Dre hat viel Lebensmittel und 
einen 


Val 


einen ziemlich guten Haven, IR, bo; Ein⸗ 
fahrt in denfelben, Sicherheit und Unſicher—⸗ 
heit darinnen 561; deſſen und der Stadt 
dabey Belchreibung, XV, 302, ff 
Valrenes b:vecfer Chambly, XIV, 3735 
° feine Heldenthat, XIV, 374 
Vaitrie de la, bedecket eine Kaufmanns: 
gelellichaft, XIV, 39135 
Iroqueſen erfchlagen, XIV, 391 
Valverde, Vincent von, wer er gewefen, 
XV, 65, 675 - landet auf der Inſel Tum— 
bes, 385 bekrieget die Indianer dafelbft, 
59; feine Rede an den Atahualipa, 65, 
66, 705 deflen Antwort darauf, 67, 79; 
er wird erfchlagen, XV, 320 
Vambel, daͤniſcher Statthalter zu St. Tho- 
mug, XVII 666 
Vancoho, eine Art fehr giffiger Spinnen, 
VUL 54 
Vanderoque, wird Statthalter zu St. 
Lucia, XVII, 545 
Vangban, feine Niederlaffung auf der In— 
fel Neuland, XVIL 655 
Vang ⸗Khan, ftellet dem Temujin nad) 
dem $eben, VII, 135, 137, 1625 wird von 
demfelben geſchlagen, 1375 und ermordet, 
VI, 138, 163 

Don Meldert wird zu einem Vergleiche 
mit den: Ehinefen abgeſchickt, V, 2955 
kann aber damit nicht zu Stande kom— 
men, PNVarag7 
Vanilla, oder Mechafuchil, XII, 61; 


wo fie gefunden wird, XII, 388; "Ber 
fhreibung derfelben, 388 5 XII, 631 
Vanilleraupe, Beſchreibung derſelben, 
XVI, 303 

Dan ſchew tyen, was ſolches für ein 
Pallaſt iſt, VI, 35 
Dan yew tyen, was folches für ein Pallaſt 
iſt, VI. 36 
Varaucoco, Nutzen dieſer Staude, VIII, 
— 585 
Varbaum, Beſchreibung dieſes Baumes, 


X, 41 


wird von den .. 
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Parco, Peter von, warum er vom Nizatro 
nad) Euzco ’gefchieft worden, NV, 72; 
was ihm Huafcar unterwegens für Aner- 
biethungen gethan, 72; er ſetzet feine 
Reiſe fort, 73; feine Zuruͤckkunft, XV, 76 

Vares, eine Art wilder Schweine, XVI-It5 

Darga, Johann von, des Gomez von Tor: 

daya Sohn, XV, 118; wird ermordet, 

XV, ug 

Vargas verläßt den Gonz. Pizarro, XV, 220 

Vargas, Ludwig von, warum er enrhaup- 
fet worden, XV, 425 

Varila, Diego, feine Reife nad) der magel- 
lanifchen Küfte, XVI, 89 

Varvartes, eine Pflanze, davon ſich die 
Eeidenwürmer nähren, VII, 979 

Vaſco Calvo, ein Portugiefe, laͤßt fid) in 
Ehina nieder, X, 4165 feine Unterredung 
mit dem Pinto, und was er den Portus 
giefen thur, X, 420 

Vasquez, Thomas, verläßt den Giron, 

XV, 430 

Vaſſeur, le, feine Verrichtungen zu Tima- 
goa, XIV, 335 er wird franzöfifcher State 
halter auf der Schildfröteninfel, XVII, 
3835  bemächtiget ſich derfelben, 3835 
feine Elugen Anftalten dafelbft, 3845 er 

weiſet die Spanier garftig ab, die ihn ver- 
freiben wollen, 3845 entgeht den Fall: 
ſtricken, die ihm Poinch feget, 3855 machet 
ſich aber durch feine Aufführung verhaßt, 
3855 zerfällt mit dem Poinch wegen einer 
fübernen Bildfäule, 385; wird ermorder, 
XVII, 386 

Vat werden die Klöfter der Talapoinen ge- 
nannt, X, 289 

Vater Unſer in fiamifcher Sprache, N, 326 

Vaͤter, wie fie bey den Kalmucken von ih⸗ 
ven Kindern geehret werden, VII, ga 

Vaucouleur, Soyer de, franzöfifcher Haupt⸗ 
mann eines Branders, geht mit Rergue- 
len Tremaree in das Nordmeer, XXI, 82 

Vaud reuil verfundfchafter die Engländer, 
XIV, 356; fein Gefecht mit den Kroque- 

Eeeee 2 fen, 


772 Bau Be 
fen, XIV, 368; er geht nochmals wiber fit Weja, Garcias de (a, nimmt die Verthei⸗ 


zu Felde, 381, 392, 4175 ruͤcket nad) 
Onneyuth, und verheeret daſſelbe, 420; 


wird Statthalter zu Montreal, 4655 und Veilles, was es ift, 


digung der Stadt Euzco über ſich, XV, 
126; geht zum la Gaſca über, XV, 235,237 
IV, 460 - 


endlich Großftatthalter zu Quebec, 499; Vela, Blafco Nugnez von, wird Unterfönig« 


feine Unternehmung gegen Neuengland, 
500; Unterhandlungen mit dem Dudley 
wegen Ausmwechfelung der Gefangenen, 
508; er verfühner die Utauais mit den 
Iroqueſen, 510; feine Verlegenheit we: 
gen eines neu bevorftehenden Krieges, 515; 
feine Befchwerden über den Statthalter 
zu Orange, Schuyler, 527; die Iroque— 
fen berücken ihn, 5315 er lagert fich zu 
Chambly, 5335 feine Antwort auf Nel- 
fons Schreiben an ihn, 541; feine Gorg- 
falt, 5425 und Rede an die Sjroquefen, 
540, 5445 er geht mit einem Herrn nach 
Montreal, 5475 pfleget mit den Iroque⸗ 
fen Unterhandlung, 553; fein Borfchlag, 
Neufrankreich zu bevölkern, 579; frucht—⸗ 
fofer Zug wider die Utagamier, 5815 er 
ftirbe zu Quebec, XIV, 584 
Vaudricour führet das Schiff, der Luſtige 
genannt, als Hauptmann‘ und Befehls» 
haber der ganzen Flotte, nach Siam, X, 
1765 was für Schiffe und Hauprleute 
er unter fich gehabt, 177; nie er von 
den Holländern am Cap aufgenommen 
worden, 1795 er leifter ihnen einen guten 
Dienft, 1815 Weg feiner Flotte, 1915 fie 
. wird zerftveuet und es fterben viele Leute 
darauf, 182; feine Anfunft zu Batavia, 
182; und fchlechte Aufnahme vafelbft,1g3; 
feine Ankunft zu Siam, 196; er reifet 
wieder ab, 2095 mas er für Schiffe am 
Vorgebirge der guten Hoffnung antrifft, 
210; feine Anfunfe zu Brefl, X, ar 
Vaux, von, Reife deffelben nach Brafilien, 


präfident für Peru, XV, 152, 424; feine 
Abreife dahin, 1535 bochmürhiges und 
hartes Betragen veffelben, 1535 was er 
für Veränderungen machet, 1535 er finde 
eine Schrife unterwegens, 154; hinter: 
gehe die Einwohner von Los Neyes, und 
koͤmmt mit Lift in die Stadt, 155; leget 
die Verftellung ab, 155, 165; ruͤſtet fich 
zum Kriege, 1575 trauet dem Vacca 
von Caſtro nicht, 1585 das Glück führet 
ihm zwey Schiffe zu, 1585 er ermordet 
den Suarez von Carvajal, 162; ſuchet 
fi) vergebens zu rechtfertigen, 162; will 
08 Reyes zerftören, und läßt des Pizarro 
Kinder aufheben, 1635 wird in feinem 
Pallafte eingefchloffen, 1645 und von 
feiner Leibwacht verlaffen, 164; wird nad) 
Spanien eingefchiffet, 1675 von feiner 
Wache befrenet, und geht nach Tuin Fez, 
1685 er verliert feine Flotte, 1735 und 
flieht nach Quito, 1755 geht aus Jrr- 
thume nah St. Michael, 176; ſchlaͤgt 
den Diaz und den Villegas, 176; fein 
übereilter Rückzug, 1775 er ruͤcket gegen 
Quito an, 184; feine Liſt, 1845 er be: 
mächtiget fih Quito, 185; feine über» 
mäßige Hige,185; er verliert die Schlacht 
und fein geben bey Quito, 1865  verfchies 
dene Erzählungen von feinem Tode, XV, 

186, 187 


Vela, Johann von, des Blaſco Bruder, 


wird General feiner Truppen, XV, 158; 
wie er fich verhalten, nachdem fein Bru- 
der gefangen worden, XV, 166 


XVI, 225 Vela, Nugnez, ein Hauptmann, des Blafco 


Das, Gonzalo, deffen graufame That, J. ırı 
Deer, Gerhard von, deffen Reife nach Nord: 
weft, XVII, 1103 er wird von Heems- 
Ferfen getrennet, XVII, 139 


Bruder, wird gefangen, XV, 166, 167, 
1815; und nad) Panama gebracht, 1885 - 
Pizarro verzeiht ihm, 1895 Degebenheit, 
die ihm den Tod gebracht, XV, 209, 210 

Velaſco 


Bel 
Velaſco foll den St. Lorenzfluß entdecket 
haben, XV, 23 
Delafeo, Ludwig von, wird Unterfönig in 
Peru, XV, 4375 befchüget die Indianer 
und laͤßt Dliviern de Nort auffuchen, XV, 


— 

Velaſquez, Diego, ſoll die Inſel Cuba be- 
‚völfern, XIII, 186; er läßt den Hatuay 
dafeldft verbrennen, und die Inſel unter: 
wirft fich ihm, 1875 ſchicket den Hernan- 
dez auf neue Enidecfungen aus, 2555 im⸗ 
gleihen den Grijalva, 2585 warum er 
über den letztern misvergnügt geworden, 
263; er rüfter noch mehr Schiffe aus, 
2645 und träge die Führung derfelben 
dem Ferdinand Cortez auf, 2645 er wird 
Adelantade, 2675 wirft Verdacht auf 
den Cortez, 2675 will ihn fortfchaffen, 
welches aber derfelbe vermeidet, 209; er 
befiegfe, ihn gefangen zu nehmen, 270; 
will ihm ein Schiff wegnehmen, 361; 
bekoͤmmt Nachricht, wie des Corte; Sa- 
chen am Hofe ftehen, 369; verdrüßliche 

- Zeitungen für ihn, XI, 450 
DVelafques, Zohan, Lieutenant des Franz 
Pizarro, XV, 114; flieht bey deffen Er- 
mordung mit dem Commandoftabe im 
Munde, 118; wird gefangen genommen, 

, XV, 124 
Delafaues, Johann von Lon, ſuchet Frieden 
zwiſchen dem Corte; und dem Diego Ve- 
fafquez zu ftiften, XI, 378; foll die Land⸗ 
fchaft Panuco bezwingen, 384; bleibe 
im Treffen bey dem Abzuge aus Merico, 
“XI, 401 

Velur, der Nabab dafelbft ift ein Freund 
der Chriſten, XVII, 2595 giebf dem 
P. Saignes gnadiges Gehör, XVII, 263 
Venables, fein fruchtlofes Unternehmen 
auf St. Domingo, XVH, 580; er geht 
wieder nad) England, 5815 wird gefan- 
gen gefegt, XVI, 581 
Venados, eine Art Eleiner Hirfche in Peru, 
XV, 341 
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Vencatiguiry, Fürft von, wird gewaltſam 
getödter, XVII, 2545 feine Stadt wird 
erobert, 254; dafelbft wird eine Kirche 
gebauer, XVII, 254 

Vendavalen, eine Gattung von Paffat- 
winden, IX, 68 

Denen, Nugen diefes Baumes, XI, 689 

Denefare, eine Art Kaufleute, XL 95 

DVenetisner, wenn fie die Handlung am 
ſtaͤrkſten getrieben, I, 6; fie werden von 
den Türken zu Alerandria weggenommen, 
1555 werden auf die rürfifchen Schiffe 
vertheilet, 1765 ihre Anfprüche auf die 
Ehre, das nordliche America entdesft zu 


haben, XIU, 108 
Venezuela, Anlegung einer fpanifchen 
Pflanzſtadt dafelbft, XV, 49 


Denradour, Herzog von, wird Unterfönig 
in Canada, XIV, 112 
Venus, Gedanfen der Peruaner von diefem 
Sterne, XV, 560; Eoftbares Gebäude 
für diefelbe,5g1; Beobachtung des Durch- 
ganges derjelben durd) die Sonne, XX, 
499 

Venusfeuche, wie fie bey den Negern cu- 
riret wird, IV, 1595 iſt in Kongo nicht 
fo gefährlich, als in Europa, und wie man 
fie hebt, 7245 Urtheil von der auf den 
maldivifchen Sjnfeln, VII, 206;5- ift zu 
Quito fehr gemein, IX, 216;  imgleichen 
zu fima, 4245 zu Tobofsf, XIX, 119; 
zu Merfchinsf, 2015 zu Oſtrog, 2125 
fie wird zu Piura leicht curiret, IX, 362; 
wie ſich die Eylander auf Hifpaniola da« 
bey geholfen, XII, 233; fie ift in ganz 
Rußland und der Tatarey mehr ausgebrei- 
tet, als irgendwo. XX, 473, f 
Den wha tyen, was diefes für ein Pallaft 
it, VI, 32 
Vera Cruz, Krieg der fpanifchen Coloniſten 
dafelbft mit den Mericanern, XII, 351; 
heißt aud) St. Sean d'ülua, 4845 Ber 
fhreibung des Havens und der Stadt, 
484, 485, 487; XVII, 529; Befchaffen- 
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heit der Einwohner dafelbft, XII, 488; 
große Handlung dafelbft, XII, 488 
era, Domingo von, nimmt Beſitz von 
Öuinea, XVI, 338, 339 
Veränderung, eine fonderbare, XI, 495 


Verazani, Johann, wird nach America 
geſchickt, XIV, 3; Nachricht von feiner 
erften und zweyten Neife, 4; feine erfte 
gandung, 45 ober in Madrit aufge: 
knuͤpfet worden, 5; er ftirbe auf feiner 
dritten Reife, XIV, 6; einige Erläute- 
rungen wegen feiner Neife, XV, 23; er 
umfaͤhrt die Küften von Nordamerica, 
24; entdecket Meufranfreid), 24, 28; 
doch weiß man feine Entdeckung nicht 
recht, 255 wie weit er gefommen, 28; 
feine Küdkehr, XV, 29 


Verbannte werden nach jehen oder zwölf 
Jahren in Kongo wieder begnadiget und 
zu Eprenftellen erheben, v,8 


Verbieſt, Ferdinand, ein Jeſuit, wird von 
dem chinefifchen Kaifer nebft feinen Vor— 
fahren in den Adelftand erhoben, VI; 204; 
zeiget die Fehler des chinefifchen Calen: 
ders an, 294; deſſen Vorherfagung von 
der Sage des Sonnenfchattens wird wahr 
befunden, 295; er wird befohnet, 298; 
wird Präfident in dem mathematifchen 
Rathe, 4035 muß Kanonen gießen, 503; 
wird von dem Kaifer geehrt, 5045 weihet 
Die Kanonen, 5055 ſchreibt wegen ver 
neuankommenden Milltonarien an den 
Kaifer, V, 434; deſſen Reiſe in die oft- 
liche Tatarey, VII, 2gu. ff. Ehre, die 
er dabey vom Kaifer Kanghi geniefit, 29, 
345; feine andere Reife in die weftliche 
Tatarey, VI, 255, 578 

Verbrechen wird mit Sflaverey beitraft, 
II, 142, 171, 1965 wie fie fonft geftrafet 
werden, IV, 3525 welche die Wilden 
mit dem Tode beftrafen, XVH, 27 

Verbrennung der Todten, wo fie einge 
führer ift, VII, 44,438, 4555 wie fie auf 
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der Inſel Ceylan-gefchieht, VITT, 302% 
einiger ndianerinnen, - xl, 79 
Verdeſale, Herr von, franzöfifcher Befehls⸗ 
baber in Bancok, XVIII, 176 
Verdugo, Franz, hilft Merico befriegen, 
Xlil, 430 
Verdugo, Melchior, verläßt des Gonz. 
Dizarro Paortey, XV, 1925; fonderbare 
Art feiner Rache, 182, 183; feine ver⸗ 
gebenen Unternehmungen wider den Hino⸗ 
jofa, XV, 188, 195 
DVerebelichungen der Todten bey den Tas 
tarn, VI, 471 
Verehrung mit bloßen Füßen, wo fie ge: 
braͤuchlich ift, I, 443 
Derer, Oberfter des Comtors der franzöfl- 
fen oftindijchen Compagnie zu Sum, 
XVII, 153 
Vergara, Peter, ftößt zum Gomez Noyas, 
XV, 1285 wird in der Schlacht bey 
Ehupas verwundet, 1355 wird auf neue 
Entdeckungen ausgefihife, XV, 138 
Vergaza, eine Art Pflanzen, wovon Seile 
gemacht werden, XV, 236 
Vergleich, feyerlicher, IV, 353 
DVergieichung, dadurch muß man den 
Grönländern das beybringen, was fie 
noch nicht gefehen haben, XX, 92 
Vergolder in Eiam, X, 268 
Verguenzoſa, befonderes Fuͤhlkraut, Xl.a37 
Verguin, ein franzöfifcher Aſtronomus, 
deſſen Reiſe nach Peru, XV, 61; Be— 
ſchaͤfftigung zu Quito, IX, 173; wird 
daſelbſt krank, XV, 633; ſeine Ruͤckreiſe 
nach Frankreich, XV, 634 
Verheurathungen der Yncae, XV, 5385 
der Öemeinen, 5385 der Euracae, X 
Verhoͤrſaal, Eaiferlicher, in dem Pallafte 
zu Pefing, wie er befchaffen iſt VI, 30 
Derboeven, Peter Willemfen, führer eine 
bolländifche Flotte nach Dftindien, VIII, 
10; feine Abreife, 3475 fein Verhals 
tungsbefehl und Ratbfihlag darüber, 348; 
er geht nach Mozambick, und belagert das 


Schloß 
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Schloß Taffafo, VIII, 3495 muß aber 
die Belagerung aufheben, 350; unmenfch- 
fiche That von ihm, 350; er nimmt den 
“Portugiefen zwey Schiffe weg, Ebend. 
geht nad) Calecut, und wird dafelbft wohl 
empfangen, 3515 _ erhält Gehör beym 
Samorin, 3525 Anerbierhen deffelben 
und Verhoevens Antwort, 353; er wird 
einer Nachlaͤßigkeit befehuldiget, aber da— 
von frey gefprochen, 3535 Buͤndniß zwi⸗ 
fehen den Holländern und dem Samorin, 
3545 er befümme Nachricht von dem 
Zuftande in Malacca, und läßt den Bor- 
faß zur Belagerung fahren, 3545 gebt 
nad) Johor und will eine Schanze bauen, 
355; „welches ihm aber abgefchlagen, und 
ein anderer Vorfchlag gethan wird, den 
er auch annimmt, 356; ergeht nah Ban 
tam, und erhält daſelbſt neue Verdal- 
tungsbefehle, 3575 er geht nach Bande, 
und finde die Engländer dafelbit, 3585 
wird von den Inſulanern dafelbft über 
liftet, 3595 und nebft feinem Gefolge er- 
mordet, VIII, 360 
Veriner Taback, befondere Güte deſſelben, 
XVII, 691, 692 
Derlaffen, einen Menfchen zur See verlaf: 
ſen, was es heiße, X], 345 
Perlobung, wie fie in Whidah geſchieht, 
€ IV, 316 
Vermaͤhlung des chinefifchen Kaifers, wie 
es daben jugeht, VI, 429 
Vermögen der Siamer, warum fie es vor 
© ihrem Könige verhelfen, X, 271 
Vermudez, Gabriel, begleitet den Diego 
von Royas auf feinen Entdeckungen, XV, 
189; wird nad) feinem Tode Befehls- 
haber über des Royas Völker, 190; wird 
vom Carvajal gefihlagen, 190; verläßt 
den Gonz. Pizarro, V, 220 
Vernon, engländifcher Admiral, nimme den 
Spaniern Portobeflo weg, IN, 71; XV, 
“4555 geht wieder zurück, XV, 456, 462 
Vernunft, befonveres Gericht derfelben, 
und der Gerechtigkeit in China, VI, 471; 
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folhe eignen die Mordamericaner den 
Thieren zu, XV, 31 
DVernunftlehre, Beſchaffenheit der chine- 
ſiſchen, VI, 316 
Veron d’&leron, commandieret das Schiff 
St. Paul, VII, 5305 fein Befüch bey 
dem Alcado, VIN, 531 
Derräther, wie fie in Korea beftrafet wer 
den, VI, 606; wie fich einer in Indo⸗ 
ftan ftrafet, XI, 232 
Verraͤtherey der Holländer gegen die Eng: 
länder, I, 363; der Franzoſen, 563; 
der Dortugiefen gegen die Holländer, IV, 

9, 105 eines Eonftablers, 36; ſolche 
wird beftrafet, XV, 4 
Derre, ein Fort, erfte Niederlaffung der Hol- 
länder dafelbft, XVII, 2 
Verrenkung der Glieder, wie die Hottens 
totten damit umgeben, V, 165 
Verſchlagenheit der Ehinefen, - VI, 133 
Verſchnittene, in dem Faiferlichen Pallafte 
zu Peking, wie viel deren gewefen, VI, 21; 

in Tunfin, und deren Bedienung, X, 111; 
von befondern Werdienften, 1125 einer 
wird den Efephanten vorgeworfen, XI, 14 
Verſchoor, hollaͤndiſcher Contreadmiral, 
XII, 24 

Verſe, wie der Chineſen ihre‘ befchaffen 
find, VI, 3155 Beyſpiel von peruanifchen, 
——— XV, 554, f 
Verſteckungen zu Martinique, XVII, 5ı2 
DVerfteinerter Menſch, einer wird gezeis 
gef, XVII, 369 
Verfteinerung, fonderbare einer Quelle, 
XI, 396; XVL 143 

Derftorbene werden von den Hottentotten 
verehret, V, 1755 ihnen wird in dem 
Saale der Vorfahren große Ehre erwie- 
fen, VI, 1725 und bey ihren Gräbern, 
VL 173 

Verwandte haften für einander, IV, 215; 
wie es mit des Kaifers in China feinen 
vom männlichen Geſchlechte gehaften 
wird, VI, 4325 wie mit denen vom weib- 


lichen 
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fichen Gefchlechte, VI, 4335 beſonderes 
Eoffegium für diefelben, VI. 468 


Verwirrung, große, nach des Königes 


von Whidah Tode, IV, 369 
Verwünfchungen, feyerlihe, IV, 681 
Verwuͤſtung, naͤrriſche, III, 583 


Verzweiflung, heftige Wirkung derſelben, 
X, 489 

Vefche, warum er nad) Bofton gefchickt 
worden, XIV, 5325 warum fein Unter: 
nehmen wider die Sranzofen nicht gelun- 
gen, XIV, 534 
Vefpusius, Ymericus, feitt mit dem Djeda 
und Coſa in Gefellfchaft, neue Entdeckun⸗ 
gen zu machen, XII, 955 und fchreibe 
fi) die Entdecfung des feſten Sandes von 
America zu, 995 er geht auf neue Ent: 
deckungen aus, 124; verfertiget See— 
karten, 157; falſche Nachrichten deffel- 
ben von Braſilien, VI, 157 
Dereres, Völker, ihr Wohnplatz, II, 456; 
ihre Sitten, Ebend, wie fie ſich von den 
Iſſineſen unterfcheiden, 456, 458; wie 
ihre Regierungsform befchaffen ift, 456; 
ihre Waffen, 457; Fiſcherey, Ebend, fie 
treiben ftarfen Fifchhandel, Ebend, 
Vertagadu, eine Beerenftaude, XII.689 


Vetten, das größte Gewicht der Islaͤnder, 
XIX, 51 

Veruco, eine ganz befondere Art Rohre, 
Xl,.435 

Des Cabuli, Nugen diefer Wurzel, XI, 
689 

Vezu, was man auf Zuderfiedereyen fo 
nenne, XVII, 565 


Viador, diefes Wortes Bedeutung, IV, 52; 
weſſen Titel bey den Megern, 204, 459; 
Amt und Staat, IV, 204 

Viani, deffen Nachricht von Mezzabarbas 
chinefifchen Legation, V, 5315 wer er ges 
wefen, Ebend. feine Werke, 542; feine 
Vertheidigung derfelben, 544; und Anz 
preifung, Ebend. 

Distanen, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 236 


Die 
Dicieili, ein ungemein Fleiner Vogel, fo 
groß als eine Wefpe, XII, 663 
Dicunja, eine Art Schafe in Quito, IX, 
328; XV, 
Beſchaffenheit diefes Bene, 
I, 19 
Vieh, Befchaffenheit deffen am Vorgebirge 
der guten Hoffnung, V, 1905 wie. die 
Hottentotten folches erhalten, vermehren 
und befchneiden, 168; wie fie folches hei⸗ 
len, 170; ſehr fettes, und luſtige Art, es 
au ſchlachten, IX, 530; wo es mit Fiſchen 
gefüttert wird, . X, 50 
Viehaͤrzte unter den Hottentotten, V, 170 
Diehbude, was es in Rordland ift,XX, 593 
Viehhandel, ftarfer, wo er getrieben wird, 
VI, 99, fi 
Diehzucht der Peruaner, XV, 573 
Diel, Nicolaus, ein Barfüßer, feine Wer- 
richtung bey den Huronen, XIV, ıı 
Vielfraß, zweene, II, 551; Beſchreibung 
dieſes Thieres, VII, 88; XIX, 383; 
deſſen Fell wird in Kamtſchatka ſehr hoch 
geſchaͤtzet, und das Frauenzimmer machet 
ſich einen Kopfputz daraus, XX, 265; 
wie er die Gemſen faͤngt und toͤdtet, 376 


Vidonia, 


iſt auch eine Art Fiſche, XVI, ng 
Vielmaͤnnerey ift in Tibet erfauber, VII, 
209, 567 


Dielweiberey, unmäfige, IV, 315, 408; 
Urfache derfelben, 319; iſt ein unübers 
windliches Hinderniß der hriftlichen Ber 
fehrung, 3315  ift in Angola eingeführr, 
V, 33; bey den Hottentotten erlauber, 
160; ift bey den Kalmucken gewöhnlich, 
VIL, gı; in Tibet wird fie verworfen, 
2045 desgleichen aud) in der Bucharen, 
3375 bey den Mongolen, 363; iſt in 
Bali erlauber, VIIT, 60; auch in Ban- 
fam, 84; und auf den Moluden, 316; 
fie wird in Tunfin gedulder, X,99 ; Kegeln 
derfelben im Königreiche Afem, 557; iſt 
in Siam erlaubet, 2705 und zu Achem, 
347; wie aud) ben Bifayas, XI, 4395 

den 
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den Merieanern, XII, 5945 iftbey den Villadan, ein Befehlshaber des Gonz. 


Judlanern auf der Landenge, AV, 276, 


Pizarro, verläßt denfelben, 


XV, 220, 


“ 277; Manco Capac verbierhet fie, halte Villafagna, Anton, Verſchwoͤrung deffel- 
ben wider den Cortez, XIII, 426; er wird 


ſich aber jelber Benfchläferinnen, 381; 
fie ft bey den Siuſen eingefübret, XV, 


gehenft, 


AI, 428 


15; auc) bey den meiften elgonquiniihen de Villa Barcia geht als Unterfönig von 


Voͤlkerſchaften, 355 fie wird auch ben 


Peru dahin unter Segel, 


IX, 8 


den Diegern zu Barbados verjtattet, 617; Dilleiobos, Marcel von, leget auf ver 
Mergaretheninfel eine Pflanzſtadt an, 
XV, 475 wird Eratthalter zu Tumbez 


iſt in Grönland gebraͤuchlich, XX, 845 
auch in Kamtſchatka erlauber, 3015 Ddesz 
gleichen bey den Kurilen, 356; wie aud) - 


206; laͤßt den Pamaga anhal 


ten, XV.206 


bey den Korjafen, XX,365 Villalobos, Vincent de los Neyes, will 
den Amazonenflüß befahren, XVI, 4 
Dierebeilen, eine Strafe, welche Philip- Ville Nueva, Anfegung diefer Stadt, 


Viereckichte Haͤuſer, II, 214 


po ausftehen müffen, XV, 48, 92; aud) 


XV, 245 


viele Anhänger des Almagro, XV,137,138 Nitter Villault, Herr von Bellefond, 
Auszug aus feiner Reife nad) den Küften 
von Africa und Guinea, IN, 357; 
Veranlaſſung zu diefer Neife, 3595 Ans 
kunft auf der africanifchen Küfte, 360; 
der Alkair von Rio Frefeo koͤmmt an 
Bord, 361; er langer zu Eierra $eona 


Dierzigjüpe, ſ. Centepees. 

Dieurpont, Alexander von, ein Jeſuit, 
‚gebt nach Quebec zu Edhiffe, XIV, 117; 
feidee Echifibrud), und begiebt fich nad) 
Cap Breton, XIV, 117 

Vignolen, eine Art großer Seemuſcheln, 

XVI, 245 

Vigognes auf dem Patagonenlande, XIT, 

129 

Viguren, oder Öyguren, deren Gefchic)- 
te, VII, 130; ihr fand, 333; ihre Sei⸗ 
tenaͤſte und Gelebrf‘ mfeit, 1315 fie ver- 
binden fich mit dem Jenghiz Khan, 1405 
die in Karazm werden hingerichtet, VII, 
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Vijahuas, eine Art langer und breiter Blät- 

ter, zu Betten und Tafeltüchern dienlich, 
IX, 171 

Dilaoms, foll fo viel, als Villac - Umu, 
beißen, XV, 5co 

Dilefcas, Pedro de, deffen Unterhandfung 
mit dem St. Denys, XIV, ‘590 

Vllinville ſchlaͤgt die Spanier bey Mau- 

bile, XIV, 607 

Villa Andesds, Jean d’, wird vom 
Aguierre umgebracht, XV, 3 

Villac⸗ Umu beißt der Oberprieſter in 
Pen, XV, 91,500 


Allgem Beifebefchr. XXI Sand, 


- an, 362; ſchicket dem Könige von Bur- 


ve Gefchenfe, Ebend, er wird vom Haupt: 
manne Thomas angegriffen, Ebend. er 


fchlägt die Schwarzen, 363; 


er koͤmmt 


nad) dem Vorgebirge Monte, 365; def 
fen König mit großem Staate und Cere- 
monie anlanget,265, 366; Villault war- 
tet ihm auf, 366; er wird von dem Haupt⸗ 
manne auf dem Vorgebirge Miferado 
freundfehaftlich tractirer, 368; er koͤmmt 
nad) Rio Junco, 3685 geht nach Rio 


Sertos, 3695 trifft zwey 


Schiffe an, 


372; imgleichen ein franzöfifches Privat: 
fHiff, 3745 er nimmt Waffer ein, 375; 


kraͤnket fich über ein ruinirres 
Fort, 376; er erreichet die 


franzöfifches 
Rheede von 


Eommendo, Ebend. befömmt Gefchen- 
fe vom Könige, Ebend. er befegelt dag 


Vorgebirge Corfe, Ebenv. 


der Statt⸗ 


halter fchicket jemand an Bord, Ebend. 


Villault fomme ans Sand, 
nach) der St. Thomas 
f 


Ebend, geht 
r 377; ihm 
iſt 
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ift nur vom Statthalter erlaubt, ans Ufer 
zu geben, IIl, 377; er Fehret wieder heim, 
II, 377 

Villavicentio, Oberwachtmeiſter nimmt 
den Gonzales Pizarro gefangen, XV, 
237, 238 

Villebon, ein franzoͤſiſcher Hauptmann, 
koͤmmt nach Koͤnigshaven, XIV, 3515 
fälle ven Engländern in die Hände, 352; 
er reifet nach Quebec, und vermeldet den 
Verluſt Acadiens, 3545 
Englaͤndern ein Schiff weg, 3773 wird 
Befehlshaber in Acadien, 3785 nimmt 
Königshaven in Befiß, 378; er ift in 
Gefahr, aufgehoben zu werden, 3855 er 
hilft Pemfuit wegnehmen, 424; wird 
von den ngfändern gefangen, 4255 
koͤmmt wieder los, 426; er ruͤſtet fich 
zu Naroat wider die Engländer, und 
vertheidiger fich tapfer, 4275 und nöthi- 
get fie, wieder ab zu ziehen, 428; fein 
Tod, XIV, 498 
Dilledonne, ein franzöfifcher Officier, wird 
von den Iroqueſen gefangen, entwifchee 
ihnen aber wieder, XIV, 381 
Villegagnon, Nicolas Durand von, will 
eine Pflanzftade in Braſilien anlegen, 
XVI, 159; erbauet die Colignyſchanze, 
165; wie er die Protefianten aufgenom- 
men, 165, 166; er ftellet fi) fromm, 166, 
167; fuͤhret öffentliche Bethſtunden ein, 
167; ändert feine Aufführung, 1685 ſei⸗ 
ne Streitigkeiten, 169; er wird der 
Graufamfeit beſchuldiget, Ebend. ſchicket 
die Proteftanten zurüd, 172; feine Ber- 
rätherey an ihnen, Ebend. feine Ruͤck— 
fehr nad) Sranfreih, und fein Tod, 
XVI, 182 

Dillegas wird Statthalter in Pinfa, XV; 
172; wird vom Vela gefchlagen, 176; 
vereiniget fi) mit dem Centeno, XV, 216 
Dillelongus, Georg de, wird Unterfönig 
in Neugrenada, XV, 450 


er nimmt den » 


Vin 
Villeperdry, de, iſt in Gefahr, ermor- 


det zu werden, - XV 314 


Villieu ſcharmuziret mit den Englaͤndern 
vor Quebec, XIV, 362; zernichtet ihre 
Friedenshandlungen mit den Abenaqui⸗ 
ern, 4015 nimmt ihnen zwo Schanzen 
weg, 4015 berenner Pemfuit, XIV, 424 

Pilluns, Titel des Oberpriefters in dem 
Nonnentempel, XV, 295 

Vimond, Bartholomaͤus, ein Jeſuit, 
geht nach Quebec zu Schiffe, XIV, 141 

Pinay Huayna, eine Pflanze, die ihre 
grüne Farbe behält, wenn fie gleich tro— 
cfen geworden ift, XV, 529 

Vincellotte, was er dem Grafen Fronte- 
nac für Befehle nach Quebec gebracht, 

XIV, 429 

Vincennes , ein canadifcher Edelmann, 
und Officer, wird von den Chicachaern 
hingerichtet, XIV, 648 

Vincent, Unterfuchungen diefes franzoͤſi⸗ 
fehen Arztes in Siam, X, zıı 

Vince, feine Reife, XVII, 537 


Vinnapu, ein ftarf beraufchendes Getränf 


aus Mais, XV, 573 
Vino de Bordon, ober Pardon, ein 
vorfrefflicher Bein, IV, 449 
Dino de Palie, IV, 449 


Din fchen fü, was folches für ein Colle⸗ 
gium ift, VI, 462 
Vintain wird befchrieben, IN, 92; die 
Einwohner, und ihre Kleidung ‚ Ebend. 
ihr Hausgerärhe, 935 ſie Fönnen Hun- 
ger leiden, Ebend. fie lieben den Ta- 
baf,-Ebend, ihre Hütten, Ebend, das 
felbft wird eine neue englifche Factorey 

- angelegt, 895 auf dem Fluffe werden 
Entdeckungen gemadt, II, 144 
Vintimiglia, Nachricht deffelben von der 
Inſel Borneo, XI, 491, 492; fein Tod, 
XII, 496 

Dintine, eine Art Münze in Oftindien, 
VIH, 100 

- Diolaca; 
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Violaca⸗ laca, Kraft dieſes Baumes, 


—— VOR 558 
Viperina, ob es des Diofcorides Triffago 
fen, & XVI, 120 
Virscas, ein gewiffer Wind, IV, 624 


Viracocha Rica, achter Mea, XV, 471; 
wie ihm fein Vater feines Hochmuthes 
wegen beftrafet, 397, 398; fein Geſicht 
vom BViracocha, "98 ; er fchläge die Auf- 
rührer gegen feinen Vater, und maßet 
fih der Regierung an, 400; er bauef 
dem Viracocha einen Tempel, 401; ihm 
wird göttliche Ehre erwiefen, 4025 feine 
Eroberungen, 402, 4035 er prophe- 
zeihet die Ankunft der Spanier, XV, 403 
Viraten, ein tatarifcher Stamm, und fei- 
ne Seitenäfte, VII, 129 
‚Dirasverds, eine Art Heliochryſum, 
XVI, 150 

Virginien, deffen Entdefung und Beſitz⸗ 
nehmung der Engländer davon, IX, 636; 
Urſprung diefes Namens, XVI, 512; er« 
ſte NMiederlaffung der Engländer dafelbft, 
513; warum in Birginien eigentlich Feine 
Stadt iſt, 53505 Unruhen dafelbit durch 
Karls des eriten Tod, 533; buͤrgerli— 
der Krieg, 534; Handlung diefer Co- 
lonie, 5365 Größe diefes Landes, und 
Beſchaffenheit feiner Küfte, 5385 Ein- 
theilung des $andes, 5395 allgemeine 
Beobachtung davon, 5465 andere Ein- 
theilung von Virginien, 549;  wirkli- 
cher Zuftand diefes Landes, 5495 Re— 

“ gierungsform, 5505  Gerechtfamen des 
Statthalters, Ebend. fein Gehalt, 551; 
Rath, und veffen Vorrechte, 5515 allge 
meine Verfammlung, Ebend. andere 
öffentliche Aemter, 5525 gewiffe und 
Öffentliche Einfünfte, 5535 Gerichte, 
5555 Religion und Kirchenfachen,, 555, 
556; Soldatenmwefen, 5575 Geſindeord⸗ 
nung, 5585 Bevoͤlkerung, 5595 ' ges 
maͤßigte Luft dafelbft, 560; Befchwerlich- 
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keiten bes Landes, XVT, 561; Krankheiten, 
5615 Beſchaffenheit des Erdreiches, 562; 
befondere Jandpflanzen, 564; ihre Opfer, 
5745 ihre Feſte und Jahreszeiten, 576; 
Münze, 5775 Zuftand und Namen der 


indianifchen lecken, XVI. 578 
Viſapur, Beſchaffenheit diefes Königrei- 
es, X, 509, 598 


Pijapur, Befhreibung diefer Stadt, I, 92 
Viſter, Johann, preuffifcher Director in 
Friedrichsburg, wird umgebracht, IV, 23 
Viſtnum, eine Gottheit der Indoſtaner, 
Xl, 275 
Vitachuco, Händel diefes Caciquen mie 
den Spaniern, XVI, 414; er will fie 
heimlich ermorden, 4155 wird aber ſelbſt 
ergriffen, 416; iſt nicht zu gewinnen, 
417 ;, neue Verraͤtherey deſſelben, und fein 
Tod, XVI, 418 
Vitzlipusli, ein mericanifcher Goͤtze, XUT, 
5575 Befchreibung deffelben, XIII, 573 
Vitzliputzli, zweyter König der Merica- 
ner, XI, 558 
Vlaming, Adam, deffen Handel zu Achin, 
VIN, 1055 feine Keife, XVII, 542 
Voachits, eine Art Weinreben, VIIT, 581 
Voaduru, oder Voafontſi, Nutzen die 
ſer Frucht, VIII, 580 
Voahe, eine Arc Lilium convallium, VII, 


Voalelats, eine Art weißer Maulbeen 
VIII, 580 

Voamenes, eine Art Erbſen, zum Gold⸗ 
loͤthen dienlich, VIII, 582 
Voanane, Kraft dieſer Frucht fuͤr den 


Bauchfluß, VII, 584 
Voanato,ʒ Beſchreibung diefer nahrhaften 
Frucht, VII, 579 
Voandſorus, eine Arc kleiner Exbfen, 
VIN, 529 

Voandzu, eine Art Bohnen, VI, 579 


Voangbembes, eine Art Fleiner Bohnen, 


Sffffa VIN; 579 


Voanunue, 
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Voanunue‘, eine Gattung Feigen, von 
fonderbarer Art, VUI, 580 
Voaravendzara, eine Frucht, die wie 
Naͤgelein ſchmecket, VII, 581 
Voarodul, eine gelbe Frucht, VIII, 585 


Voarots, eine Art magere Kirſchen, 


VIII, 579 

Voaſatre, eine wohlſchmeckende Frucht, 
VII, 581 

Voaſutre, eine Frucht, die wie Caſtanien 
ſchmecket, VIII, 580 
Dostolalec, eine dornichte Staude, VII, 
586 

Voatrimon, eine vortrefflihe Art Citro- 
nen, VUI, 581 


Vosvalıts, oder Durion, eine wohl- 
ſchmeckende Frucht, VII, 580 


Voaverome, Nugen diefer Fleinen Frucht, 
£ VII, 379 
Vogel mit vier Flügeln, wird befchrieben, 
I, 371; I, 334; ein außerordentlicher 
blauer, 3345 allerley Eleine, Ebend. 
ohne Füße, 337; wo die Canarienvo- 
gel ausgebrütet werden, II, 18; fchöne, 
feltene, 1V, 270, f. fonderbare, 278, 
547; welche ihreNefter an den äußerften 
Enden Fleiner Baumäfte bauen, 126, 
267; tanzende in Kongo, V, 805 bie 
den Namen Chriſti foft deutlich aus- 
fprechen, 80; die andere verftändliche 
Töne von ſich geben, 80; der blaue, 
deffen Befchreibung, 2035 verſchiedene 
Arten am DVorgebirge der guten Hoff- 
nung, 2015 wie man in China Fifche 
mit ihnen fängt, 2605 was es für euro⸗ 
päifche in China giebt, VI, 5415 man- 
cherley befondere in Cartagena, IX, 46; 

- Befchreibung derer, die man nur beym 
Sturme auf der See fieht, 512; fie find 
gewife Merfmaale eines fommenden 
Nordwindes, 525 ſehr große in Siam, 
werden befchrieben, X, 3155 fonderbare 
auf den philippinifchen Inſeln, XL, 428; 
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auf der Inſel Ceiram, XII, 2503 
der Inſel Timor, XII, 260 - — 
keit und Mannichfaltigkeit derſelben in 
Neuſpanien, XIII, 662, ff, einer, der 
von Aaſe lebet, und einen Mufcusgerud) 
von ſich giebt, XV, 12; eine fonderbare 
Art derfelben, 323; unterfchiedliche Ei: 
genfchaften derer auf Spigbergen, XVII, 
282; von fonderbarer Are, XVII, 78; 
von außerordentlicher Gattung, XVII, 555 
Vogelbeeren werden in Grönland reif, 
XX, 33 
Vogeleyer, erftaunliche Menge derfelben, 
XI, 453 

PVogelfang, angenehmer zur See, XI, 591 

Vogelmift, ſ. Guana. 

Vogelneſter, fünf hundert auf einem Bau⸗ 
me, III, 274; auf einem andern taufend, 
639; eine chinefifche Speife, VI, 154; 
wie ſolche befchaffen find, VII, 120; ans 
dere eßbare, X, 75, 119; XT, 407, 4185 
XI, 494,739; von ganz befonderer Art, 
XI, 665; XVII, 6715 davon follen 
Bäume verdorren, XIX, 199 

Vogelpfeffer auf der Sandenge, XVL 113 

DVogelpfeil, DBefchreibung deffelben bey 
den Grönländern, X, 76 

Vogelwahrfagerey ift in Angola üblich, 


” 2 ’ * V, 35 
Poifin, ein junger Officier, fehöne That 
deffelben, XIV, 648 


Voloſpa, ein altes von der Edda übrig 
gebliebenes Gedicht, XIX, 55 
Volk, daswie Hunde geſtaltet ift, VIL, 365; 
ein anderes feltfames, Ebend. 
Voͤlkerſchaft, eine indianiſche, die eifer- 
nes Gewehr hatte, XVI, 16; ſehr viele 
milde am Amazonenfluffe, 9, 10; alte 
riftliche in Paraguay, 815 andere, 
die fich nicht Fönnen kennen lernen, 825 
Nachricht von denen in Brafilien, 235, ff. 
Nachricht von denen am Fluſſe Caroli, 
529; von vielen-in Ouiana, 355; ſon⸗ 
derlich 


Bi 

derlich auf der Küfte deffelben, 368, f. 
vieler in Neu: Andalufien,' XVI, 379; 
Unterfehied einiger in der neuen Welt, 
XVI, 5 
Völlerey wird in Jeniſeisk nicht geduldet, 

XIX, 169; fieh auch Trunkenheit. 
Vollſaufen, Beftrafung deffelben, XI, 33 
Volverene, ein fonderbares Thier auf der 
Hudfonsbay, XVI, 653 
Vondſira, eine Art Wiefel, VII, 574 
Vontaca, Mugen diefer Frucht, VIII, 379 
Vontaquier, ein Baum, den die Sei- 
denmwürmer lieben, VII, 575 
Vorbedeutungen, fonderbarer Gebrauch 
zu Vifapur, diefelben zu finden, X, 599 
PVorbedeutungsvogel, III, 673 
Vorfabren, ihnen zu Ehren werden in 
China Säle erbauef, VI, 185 
Vorgebirge, das grüne, wird zuerſt ent- 
deckt, I, 24; ift der befte Platz, einzukeh— 
ren für die Schiffe, die nach Oftindien ge- 
hen, 604; wird beſchrieben, II, 90; In— 
feln deffelben, werden entdecket 96 ; woher 
fie ven Namen haben, II, 158; deren 
Anzahl und Sage, Ebend. Befchaffen- 
heit der Luft und des Erdreiches dafelbft, 
19; deren Früchte und Viehzucht, 1595 
Ueberfluß an gebensmitteln auf denfelben, 
1605 Handlung, Ebend. veren Ent- 
deckung und Bevölkerung, 1575 wie 
die Schwarzen darauf gefommen, Ebend. 
deren Regierung, Ebend. Kroneinfünfte, 
162; Salpeter, den man da gefunden, 
Ebend. Ebbe und Fluch dafelbft, Ebend. 
Jahreszeiten dafeldft, I, 163 
Vorgebirge, das weiße, wird entdecker, 


I, 225 und befchrieben, I, 72, 253 
Vorgebirge del Refcare wird entdeder, 
I, 24 


Vorgebirge der dreyen Spisen, woher 
es den Namen befommen, IV, 24; wird 
befchrieben, IV; 24, f 


Bor 781 


Vorgebirge der guten Hoffnung, wird 
entdecfet,I,33; warum es das Borgebirge 
des Todes heißen follte, IV, 535; wer es be⸗ 
fehrieben, V, 107; wer es zuerft entdecket, 
1115 wer meiter dahin gefommen, 1125 
wenn und wie fic) die Holländer dafelbft 
geſetzet, 112, 121; wie weit ſich ſolches er- 
ftrecket, 122; deſſen beobachtete wahre 
Breite und $änge, 127; berechnete Brei- 
te und Laͤnge, 1285 Megierungsart der 
Holländer dafelbft, 1415 wie diejenigen, 
die fich bier fegen wollen, von den Hol- 
landern aufgenommen werden, 1435 ‚wie 
die Jahreszeiten und Witterung dafelbft be⸗ 
ſchaffen find, 182; Tafelwolke dafelbft, und 
deren Erklärung, 1835 Befchaffenbeit 
des dafigen Waffers, 184; wie der Bo» 
den dafelbft befchaffen ift, u.mas er hervor 
bring, 187; ausländifche Gewaͤchſe fom- 
men dafelbft guet fort, 1905 Arten von 
zahmen und wilden Thieren dafelbft, 190 ; 
DBefchreibung des berühmten Gartens der 
hollaͤndiſchen Gefellfchaft dafelbft, X, 128; 
Beftimmung der $änge diefes Worgebirs 
ges, 1295 Beſchaffenheit der Ebbe und 
Fluch dafelbft, 180, 1815 Kluge Eins 
richtung der Holländer allda, XI, 785 
anfehnliches Schloß, XI, 79 

Vorhang, wie folche bey den Chinefen be- 
ſchaffen find, VI, 188 

Vorberbeftimmung , folche glauben die 
Schwarzen, III, 234 

Vorrathsbarken, was folhes für welche 
find, VI, 229 

Vorrarbsbäufer der Peruaner , dreyerlen 
Arten derfelben, XV, 571, 572; der Groͤn⸗ 
länder ihre, XX, 73 

Vorſchlaͤge, verfchiedene bey der Unter- 
fuchung der Bergwerfe, XIX, 207 

Voruzamba, ein feltfamer Nachtoogel, 


VII, 576 

Voruchorfi , oder die Ochſenreyher, 
VIU, 576 

öffff 3 Vorudul, 
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Vorudul, eine Art Beinbrecher, befon 

dere Eigenfchaft diefes Wogels, VIII, 576 
Vorupatra, eine Art Straußen, VIII, 576 
Voſo wird vom Pizarro an den Centeno 


geſchickt, XV, 224 
Vojterbof, Cornelius van, geht mit Graa- 
fen nach Pirna, X, 583 


Vredenburg, ein bolländifches Fort, def: 
fen Befchreibung und Schicffal, IV, 36 
Du ing tyen, was diefes für ein Pallaft 
iſt, VI, 33 
Vu⸗i-cha, ober Theeboy, mas es für 
welcher ift, VI, 521; iſt dem grünen 


vorzuziehen, 5245 deſſen Beſchaffenheit, 
VI. 526 

Vu⸗ka⸗ſu, was es fuͤr ein Collegium iſt, 
VI, 462 


Vulcane, was man fo nennef, IX, 419; 
wie fie die Urſache der Erdbeben find, 


IX, 419 
Vulibohits, Nugen diefes Krautes, VIIL 
582 


Vuli⸗ vaſa, eine Pflanze mit einer unges 
mein wohlriechenden Bluhme, VI, 587 
Vulu, Nugen diefes Baumes, weldyer 
fonft Mambu, oder Bambu genannt wird, 


VII, 588 
Durfivenzfü, was es für ein Rathscol— 
legium ift, VI, 461 


Vyaca, befonderer Gebrauch) diefes Holzes 
bey den Deruanern, XV, 507 
Dyolos, eine fonderbare Art Wögel, 
XVL 149 


m. 


Waage und Gewicht der Schwarzen, wird 
beſchrieben, IV, 154 
Waagoe, Nachricht von dieſer J nfel,XX we 
Wagaren, Preiſe derſelben in Surate, J, 
773; worinnen die nach Guinea beſtehen, 
HUT, 4975 wo die europaͤiſchen unter den 
Schwarzen am meiſten verkaufet werden 
IV, 82; was für welche in Angola ge- 
ben, V, 32; was für welche bey den Hot⸗ 


Wad 
tentotten, V. 1735 was fir welche bie 
Ehinefen aus Fopan bringen, VI, 2215 
was für welche fie aus andern Laͤndern 
holen, 2225 und was für welche fie da= 
bin bringen, Ebend.  verfchiedene, weldye 
aus Island geführer, XIX, 505 und das 


bin gebracht werden, 515. womit man 
fie bezablet, sı; welche die Caramwane 
nad) Tomsf brinat, 163; Verjzeichniß 


derfelben, Die in dem Handel zwifchen Chi⸗ 
na und Rußland vorfonimen, XIX, 319 


Waagrenmaaß, wie es an der Gambra 
befchaffen ift, I, 146 
Wachen werden in China an den Fluͤſſen 
für die Schiffe gehalten, V, 537; und 
zu Pefing auf den Strafen, VI, 15; 
wie ſtark die in dem Faiferlichen Pallafte 
zu Peking find, 20, 215 längft an ven 
Fluͤſſen in China, 455; befonderes Nathe- 
colfegium wegen der Eöniglichen in China 
474; wie esmit derfelben auf den 2* 
diſchen Schiffen gehalten wird, X, 580 
Wachs, mie es zu probieren, III, 143; iſt 
ein arfer Handel an der Gambra, 1435 
‚weißes, wird in China von einigen Wür- 
mern gemacht, VI, 8ı, 112, 5215 Be 
fhaffenheit des wilden zu Macas, IX, 
272; grünes, aus Beeren gemacht, XVI, 
567, 7185 wie es aus den bichtmyrthen 
gezogen werde, und deffen Befchaffenbeit, 
XVII, 257, 258 

Wachsbaum, Nachricht von ihm, VI; zar 

Waͤchteln, große, II, 337; erſtaunliche 
Menge verfelben, ‚VII, 39, 616 

Wachchurm ſolche ſtehen auf —* or 
ftraßen in China, VI, 190 

Wache, fied Rronvogel. 

Wadaer, oder Bedaer, Wadas, hei 
fen die älteften und wilden Einwohner 
auf der Inſel Ceylan, VIII. 18; 

XVIII, 488 

Waden, Nachricht von einem Volke, das 

feine hat, XVI, 78 
Wad⸗ 


Wad 


Wadferan, Nachricht von dieſem Pulver, 
XI; 532 
Wadmel, was es iſt, XXI, 27 
Waffen der Javaner, I, 485; der Ara— 
ber, II, 486, 491; der erften Einwohner 
der Canarien, 5; ber Syalofer, 81; der 
Einwohner in Angola, V, 30, 425 der 
Anjifer, 985 der Jaggaer, 102; der 
Hottentotten, 1805 der Einwohner auf 
der Inſel Haynan, VI, 110; der $olo, 
1165 der chinefifchen Soldaten, 502; der 
Kalmucken, wie fie geführee werden, VII, 
110; der uzbefifchen Tatarn, 318; der 
Mongalen, 366, 367; des Kaifers in 
Ehina und feiner Soldaten, 651, 652; 
der mogolifchen Reiterey und des Fußvol- 
kes, XI, 246; der Indianer am Ama— 
zonenfluffe, XVI, 10; der Einwohner 
in Ebhiaco, 795 der Sloridaner, 506; der 
Mordamericaner, worinnen fie beftehen, 
XV, 52; der Caraiben, 489; der Al- 
fourier, XVII, 109; fieh auch Gewebr. 
Waffer, Konnel, leider Schiffbruch, XUT, 
5485 feine Befchreibung der Sandenge zwi- 
fehen Portobello und Panama, XV, 255; 
feine Reife mit dem Seeräuber Sharp, 
265; fonderbare Begebenheiten deflelben, 
Ebend. er laͤßt fich bemalen, wie die 
Sjndianerz 2715 er geht auf eine engli- 


ſche delude zu Schiffe, XV, 272 
Wagehaͤlſe, ihrer zween unternehmen eine 
feltfame Fahrt, XI, 137 


Wagen, fegeinde, in Korea, 1,855; ein 


anderer, der dem Kaifer in China ge 
fehenfet wird, VI, 3025 wie der Kal- 
mucden ihre oder deren Karren befchaf- 
fen find, VII, 93 
Wagner, Zacharias, deſſen Verſuche, den 
Hollaͤndern einen Handel i in China zu ver- 
ſchaffen, V,235 
Wager, engiifhes Schiff, fein ungluͤck— 
liches Schickſal, XVII, 4385 Uneinigfeit 
auf demfelben, XVII, 438, f 


Wal 783 
Wagersſtraße, Beobachtungen wegen 


derfelben, XV, 205 
Wahlreich; dergleichen haben aud) die 
Schwarzen, II, 166 


Wahrheit, wie die Richter in Kongo fol- 
che heraus zu "bringen fuchen, V,ır 


Wabrbeitsfpiegel, Nachricht von dieſem 
Buche, XI, 48, 49 
Wahrnehmungen des Wetters zu Man- 
gafea, XIX, 343 
Wahrſagen ift bey den Ehinefen gemöhn- 
lich, VI, 388 
Wobrfager der Chinefer, I, 4885 der: 
gleichen wollen die Priefter in ‘Kongo 
feyn, V, 445  indianifche, ihre Are, zu: 
fünftige Dinge vorher zu verfündigen, 
XV, 271, 2725 der ndianer am Ama 
zonenfluffe, fteben in großem Anfehen, 
XVI, ı1, 12; der Brafilianer, 242, 2555 
Nachricht von den caraibifchen, XVII, 
488; wie die bey den Grönlandern zu 
ihrer Kunſt eingeweihee werden, XX, 1115 
wie fie die Geifter bannen, 112; deren 


eigentlicher Charafter, XX, 133 
Wahrſagung aus Schulterblaͤttern, VII, 
390, 526 


Wahrzeichen der iroqueſiſchen Nationen 
bey ihren Vergleichsunterſchriften, XIV, 


473 
Wahrzeichengerichte auf den ſpaniſchen 
Galionen, AI, 169, 532, 533 
Waiſen, deren unglücfeliger Zuftand bey 
den Grönländern, XX, 1035 werden les 
bendig begraben, wenn fie noch nicht effen 


fünnen, XX, 224 
Walcop bringt die Nachricht vom Frieden 
nad) Bilori, XIV, 616 


Wald voller Ameifen, III, 328; Bienen, 
Ebend. heiliger, IV, 186, 328, 4545 
einem Geifte darinnen werben alle Zwils 
linge geopfert, 4535 ihre. Befchaffenheie 
in Island, XIX, 19; fie werden in Lapp⸗ 
land abgebrannt, XX, 615 

Waldeſel, 
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Waldeſel, wie fie zu Mira gefangen wer 
den, IX, 2315 fie find fehr wild, werden 
aber bald zahm, 2325 fie koͤnnen Feine 
Pferde leiden, Ebend. 

Waldhuhn, IV, 267 

Waldmar, eine Art groben Tuches, 

XVII, 319 

Waldratten, die ihre ungen tragen, 

VI, 312 

Walfiſche findet man an der Inſel St. 
Johann, IT, 216; woher fie fehwerlich 
ein Schiff ummerfen, III, 338; find 
häufig am Vorgebirge St. Auguftin, 
IV, 5345. auch in Kongo, V,94; wie 
fie gefangen werden, VII, 495;  erftaun- 
fie Menge derfelben, VIII, 169; X], 
453; XIV, 2085 wer ben Fang berfel- 
ben zu St. Salvator gepachtet, VIII, 
192; loͤblicher Eifer eines Walfiſches, 
193; fie follen in Japon unbefannt feyn, 
X, 500; wie man fie da fängt, XT,695; 
deren Eigenfchaften, XVII, 2905 und 
ausführlihe Beſchreibung, 291, 292; 
XX, 59; wie vieldie Weibchen junge brin- 
gen, XVIL, 293; Beſchaffenheit ihrer Kno⸗ 
chen und ihres Fleifches, 2935 auch ihres 
Fettes oder Speckes, 293, 2975 und ihres 
Gedärmes, 2945 ihre Sitten und ihr größ- 
fer Feind, 294; mie er gefangen wird, 
294; wenn ihm am beften bey zu kom— 
men, 295; fein Bezeigen, wenn er ver: 
wundet worden, 296; wie er behandelt 
wird, wenn er tod ift, 296, ff. ver: 
fehjiedene Arten in Island, XIX, 345 er 
wurde ehemals mit einer Harpune ges 
fangen, 355° Fang deffelben von den 
Europäern, XX, 595 von den Gröns 
fändern, 615 ein fodfer wird von 
denfelben mit Gefahr ihres Lebens ge— 
geflen, 1795 wie Die Kamtfchadalen 
folchen fangen, 2765 wie fie ihn nußen, 
277; er flieht vor dem Schwerdt— 
fiihe, 2785 an den isländifchen Kuͤ— 
ften giebt es viele, XXI, 26 
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Walfiſchfang wird von den Franzoſen 
vernachlaͤßiget, XVII, 90; wie ſich die 
Kamtſchadalen dazu bereiten, XX., 321 
Walfiſchfraß, Nachricht von demſelben, 
XX, 56 
Walfiſchfutter, was man fo nenne, XVII, 
205 
Walfiſchlaus, Befihreibung derfelben, 
. XVII, 299; XX, 56 


Welgvogel, Befchreibung verfelben, 
VIN, 65 

Walk, Jacob, feine Reife nah Mord: 
welt, XVII, 105 


Wolfen, verfchiedene Arten in Island, 
XIX, 495 Walfmühle ift nad) stand 
gebracht worden, XIX, 50 

Waller, Edmund, deffen Gedicht auf die 
bermubdifchen Inſeln, XVII, 643 

Wallfahrt, nach dem Schlangenhaufe, 
IV, 341; der Chinefer nad) Yugangu, 
V, 5155 von den Anhängern der Bon: 
zen, VI, 363;  japonifhe, Nachricht 
von denfelben, XI, 6525 von der fich 
aber doch der Kaifer und die Fürften aus— 
föhließen, 6535 mie arme $eute ihre ans 
ftellen, 6535 Befchreibung einer recht 
feltfamen, 661; der Heiden, nad) dem 
Gebirge Adamspic, XVII, 126; die 
berühmtefte in Indien, wo fie iſt, 233; 
nad) Jangrenat, XVII. 362 

Wallwurz, Befchreibung diefer Pflanze, 

XVII, 251 

Walroſſe beunruhigen die Schiffe, IIT, 34, 
5, 40, 575 werden von den Edywars 
zen gegeflen, 355 wie folche abzutreiben 
find, 40,58; große, 74, 78 ; durch eineg 
verfinft ein Boot, 1065 fo nennen die 
Holländer die Geefühe, XVII, 107,286; 
und andere Wölfer wieder anders, 286; 
fie find fehr ſchwer zu tödten, 2875 ihre 
Kühndeit, 2875 Nutzen ihrer Zähne, 
287; worinnen die fpißbergifchen von 
denen inandern Meeren unterfchieden find, 
288; Beſchreibung diefes Thieres, 289; 
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XX, 635 wo es fich aufhalte, XIX, 334; 
aus feinen Knochen und Zähnen werden 
verſchiedene Dinge verfertiget, 3345 find 
Seefühe, XIX, 489 
Walzen werden gebraucht, die Schiffe 
von einem Meerbuſen zu dem andern 
zu ziehen, : XVII, 69 
Wan ewalle, der Herren, Vaters und 
Sohnes, aus Duͤnkirchen, glücliche 
Streifereyen zur Eee, XXT, 99 
Wandos, eine befondere Art Erbfen, IV, 


663 

Wanhom, eine Art von Plantanen, 
XI, 736 

Wanotra, ein Thier, das Bezoarfteine 
trägt, XVl, 129 


Wan yen, Befehlshaber in Den: fing, 
deffen Thorbeit, VII, 176 
Wanzen, mag fie für Feinde haben, IV, 
2755 folche viechen die Chinefen gern, VI, 
545; giebt es fehr viele zu Lima, IX, 413; 
Hofpital für diefelben bey den Banianen, 
X, 37 
Wapen des Röniges von. Kongo, woher, 
V, 53; was der chinefifche Kaifer für 
eines führer, VI, 423 
Wapnefiord, Befhreibung — Bay, 
XXI, 
Warga entdecket ven Holländern den An- 
fhlag der Javaner auf Batavia,NVIII,44 


Waͤrme, Unterfchied derfeiben in einerley 
Breite, XI. 152; . wie man in Sibirien 
ſolche durch Kunft verurfacher, XX, 444 

Warner, Thomas, ein engländifcher Rit— 
ter, landet zu St. Chriftoph, XVII. 3805 
wird von den Spaniern verjagt, kehret 
aber bald wieder zurück, 280, 382, 4505 
fein Tod, XVIL 456 

Warner, Thomas, ein Sohn des Haupt: 
mannes Warner, kaufet die Inſel St. 
$ucia von den Caraiben, XVII, 5465 leget 
eine Cofonie zu Montferrat an, 630; im- 
gleichen zu Antego und Nevis, XVII, 632 

Allgem. Beiſebeſchr. XXI Band 
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Warren, Peter, Oberbefehlshaber an der 
Küfte von Meuengland, IX, 670; feine 
Unternehmung auf Ludwigsburg, IX, 631 

Warte bing, Dierrich von, nimmt Dlin- 
da in Brafilien weg, XVI. 184 

van Warwyck, Woborne oder Wibrand, 
deſſen böfliches Bezeugen gegen die Eng» 

- länder, I, 4895 er führet ein hollaͤndi— 
ſches Schiff nach) Dftindien, VII, 9, 63; 
er richtet das hollaͤndiſche Wapen auf der 
Inſel Cirne auf, 65; er geht nad) Ban 
fam, Ebend. von da nach den molucki— 
ſchen Inſeln, 66, 69; fein widriges 
Schickſal zu Madura, 685 auf der 
Inſel Amboina erhält er Handlungs» 
frenbeit, 695 er fihicfer zwo Schiffe 
nad) Banda, 70; errichtet das erfte 
Waarenlager in Oftindien, 71; ſchiffet 
nad) Ternate, 72; er fehrer nach Ban 
fam, und von da nad) Europa zurück, 755 
er geht aufs neue, als Admiral, mit diere 
zehen Schiffen unter Segel, 244; plüns 
dert das Eyland Annobon, 245; koͤmmt 
nad) Banfam, 246; bemühet fich, den 
Holländern einen feften Sitz allda zu vera 
fhaffen, 247; er ſchicket zwo Schiffe 
nad) China, 246, 2515 errichtet zu Greſ⸗ 
fif ein Comptoir, 252; fein Schreiben 
an den König von Ciam,254; er bringe 
den Chineſen vorrheilhafte Begriffe von 
den Holländern bey, 235; er koͤmmt wies 
der nad) Holland zurück, VIN, 255 

Wochen der Wäfche, bey den Islaͤn— 
dern, . XIX, 50 

Wa ſchin, Fürft der Hongfiraten, ein 
Schwager des Jenghiz Khan, VII, 169 

Waſchwerke in Peru, Befchreibung der: 
felben, R XV, 596 

Wafelowis, Joan ,. der Stifter der Kir- 
che zu Cafan, XIX, 101 

Waſili⸗Turuchanskoi, ein Heiliger in 
einem Klofter, XIX, 344 

Waſſer, damit wird die Inſel Ferro durch 
Bäume verforgt, U, 215 Kraft desje- 
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nigen, was im Schiffsboben ift, IL, 352; 
ſechs Monat frifch erhalten, I, 3485 das 
ſtark nach) Muſcus riecht und ſchmecket, 
II, 35, 43, 585 heißes, eine Probe der 
Unfchuld, 117, 1715 wie folches zu Loanda 
geholet wird, V, 16; wie es auf dem Ey- 
lande $oanda befchaffen ift, 185 Wor- 
trefflichfeie defjelben am Vorgebirge der 
guten Hoffnung, 1855 deffen Wirfung, 
wenn es mit Tamarinden vermifche 
wird, VII, 494; grünliches, IX, ı1, 509; 
der Unterfchied der Farbe des Waſſers ift 
den Seeleuten zu beobachten fehr nörbig, 
13; Machriche von einem auf der Inſel 
Fernandez, das den Magen ftärfet, 514; 
welches die Kräße verurfacher, XIII, 693; 
eines, das fich verfteinert, 6945 des 
füßen Bufens, 694; befondere Art, daf- 
felbe auf der Küfte von Arica einzuneh- 
men, XV, 336; ſolches findet man ftets 
auf einem gewiffen Baume, XVI, 288; 
heißes und Fochendes in der See zu Gua- 
deloupe, XVII, 522; wie man füßes auf 
der Inſel Aves befommen fönne, 679, 
671; weißes auf den amboinifchen Mees 
ren, XVII, 96;  verfchiedene Meynun- 
gen davon, 96; Beſchaffenheit defjelben 
in dem Fluffe Iritſch und Tobol, XIX, 
1215  vothes, ſ. Reinigungstranf. 
Waſſerbehaͤltniſſe auf hoben Bergen, 
VII, sos 
Waſſerbley, wo es in Grönland gefunden 
wird, XX, 29 
Waſſerdrachen, eine fonderbare $uftbe- 
gebenheit, X, 126 
Waſſereiche, Befchreibung derfelben, XVII, 
250 
Waſſerelephant, II, 612 
Waſſerente, nordifche, wird in Kamt— 
fehatfa haufig angetroffen, XX, 283 
Waſſerfahrt, wie fic) die Grönländer dazu 
üben, XX. 78 
Waſſerfall zu Felu, U, 3745 vor Govina, 
375; verſchiedene auf der Gambra, II, 
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73, 75, 775 natuͤrliche, XI, 113; von 
einer großen Hoͤhe, XV, 109; verſchie— 
dene oder Sprünge in Neuland, XV. 31; 
großer bey Niagora, XVI, 683; was in 
Sibirien fo heißt, u XIX, 86 
Waſſerhoſen, deren Befchaffenbeit,I, 257; 
XVI, 935 außerordentliche, II, 500; 
eine fonderbare Luftbegebenheit, X, 126; 
DBefchreibung einer ganz erftaunlichen, 
XIL 248, 425; fechfe auf einmal, XII, 5gı 
Wafferbühner, große Menge verfelben 
bey der Inſel Santa Maria, IX, zaı 
Waſſerkaſtlein, was dadurch zu verftehen, 
IV, 721 
Waſſerkunſt, ein finnteiches Fahrzeug der 
Ehinefen dazu, IV, 218 
Waſſerleitungen in Indien, IX,373; vor 
freffliche in Peru, XV, 295 


Waſſermelonen, I, 303; IV, 243 
Waſſermongalen, was es für ein Volk 
iſt, VI, 394 
Waſſermuͤhle, wo fie bequem anzulegen 
iſt, IV, 45 
Waſſermutter, eine ungeheure Schlange, 
XVL 135 


Waſſerpferd, wird befchrieben, II, 101 
Waſſerprobe, wie fie zu Whidah gefchieht, 
IV, 3525 wie in Siam, X, 257 
Waſſerrabe, deffen Arten in Kamtſchatka 
und deren Befchreibung, XX, 284 
Waſſerſalamander, Beſchreibung deffel- 
ben, XVI. 145 
Waſſerſau, was es für ein Fiſch ift, V, 94 
Waſſerſchlangen, deren Beſchreibung, 
VIII, 348 
Waſſerſchneiden, Abſchaffung dieſes laͤ⸗ 
cherlichen Gebrauches zu Siam, X, 145 
Waſſerſcorpione auf Madagaſcar, VIII, 
574; Beſchreibung deſſelben, XVI, 309 
Waſſerſtuͤrze, Nachricht von verſchiede⸗ 
nen, XVI, 679 
Waſſerſucht, Mittel darwider, XII, 390 
Waſſervoͤgel, wie fie die Wilden fangen, 
XV, 86; find überflüßig in Zsland, 
XIX, 
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"XIX, 215° die Gefahr, wenn man fie mit 
Eyern ausnehmen will, XIX, 23 
Vater, Eduard, befondere Begebenheit, 
deffelben, XVN, 636; 
Watlin, Haupt der Freybeuter, XVII, 433 
Watteville, Here von, berenbutifcher Bi- 
ſchof, befucher die Miffionen in Grönland, 
XX, 1935  deffen Tagebud) von feiner 
Reiſe und feinen Berrichtungen in Grön- 
land, XX, 195 
Waveren, Tolonie, am Vorgebirge der 
guten’ Hoffnung, deren Anlegung, V, 
1385 deren Befchaffenbeit, V, 139 
Wawo, eine Art von Würmern in den 
amboinifchen Meeren, XVII, 97; werden 
eingemache von den Amboinen, XVII, 97 
Waxel, ein ruſſiſcher Echiffslieufenant, 
begiebt ſich auf eine americanifche Inſel, 
XX, 3885 mit was für Americanern er 
ſich da unterhält, 3895 er feige mit Stel» 
lern ans Land, und machet da Höhlen 
zum Aufenthalte für Menfchen zu Rechte, 
3915 wird zulegt vom Scharbocfe ange: 
griffen, 3925 bauet ein neues Schiff und 


bringt die noch übergebliebenen $eute wie: . 


der nach Ramtfchatfa, XX, aa 
Wapang bey den Chineſen, was es it, V i 
322 

Way⸗ kau, deffen Krieg mit den Sifanen, 
VI, 225, 2:6 

Weber; Eünftliche, IV, um, 146; welche 
die beften find, 147; wo man fie haufig 
finder, XVIII. 327, ff. f auch Zeuge; 
fie werden von dem Könige von Daͤnne⸗ 
marf nach Island gefchickt, XIX, 49 
Decker, Befchreibung diefes fonderbaren 
Vogels, IX, 531 
Veen, Cornelius van, reiſet nad) Oftin- 
dien, VIIT, 1445 tapfere Thaten deffel: 
ben auf der Inſel Annobon, Ebend. er 
ift fo wohl ein Seeräuber, als ein Reiſen⸗ 
der, VII, 145 
Der t, Sebald von, kann die magellanifche 
Straße nicht befahren, XI, 2; feine Ab. 
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fahrt dahin, XIT, 13; ausgeftandene Wider- 
wärtigfeiten, 145 er giebt verfch edenen 
Drten Namen, 145 ſtiftet den Ritters 
orden des entfeffelten $öwen, 155 feine 
Ruͤckkunft noch Rotterdam, 17; er wird 
mic feinen Leuten niedergehauen, VII, 
24, f 
Des, fehöne, in Japon, I, 8045 in China, 
VI, 189, 2325 hohe giebt es viele Das 
ſelbſt, V» 4455 deren Befchaffenheit, 
455, 466, 540; ein durch Felfen gemach⸗ 
ter, 465;  volfreicher, 4855 fie find uns 
gemein ftaubicht, VI, 2335 Nachricht 
von denen nach Katay, VII, 531 u. ff 
Anmerkungen davon, 5485 der von Patna 
nad) Zutan, X, 5485 von Palparanfo 
nach Sant ago, XV, 312, 313; von 
Duito nach Tomebambo, 3255 von 
Duito nad) Pafto, 329; von pi nach 
Buenavenfura, 3315 von Cobija nad) 
den Bergwerfen zu Lipes und Potofi, 3345 
Art der Indianer, dieſelben zu zeigen, XV, 
279; zween große und prächrige der Yn⸗ 
cae, 583, 5845 Herbergen an denfelben, 
XV. 584 
Weger, Jacob, ein Wundarzt, deffen Vers 
brechen und harte Beftrafung, XII, 28, 29 
Wehrhaftmachung der jungen Yncae, 
XV, 509, ;28, 529 
Weiber, zu Sofotra, find Amazonen, I, 
1105 fie verbrennen ſich, 193, 5925 Tas 
pferfeit einiger portugiefifchen, 180, 1815 
wie viel ein Javaner nehmen darf, 4845 
javanifche fehneiden ihren Männern die 
Köpfe ab, und verfaufen ſolche, 302; fie 
werden von den Arabern gekauft, II, 491; 
find Soldaten, I, 7835 wie der Talofer 
ihre gehalten werden, Il, 80; des Bus 
domels, 835 ſie werden zu Nufisfo von 
ihren Männern zur Unzucht ausgeliehen, 
302; der Zulier lieben den Puß fehr, 
356; wodurch fich die zu Pereja des 
Pauderns enthalten, 3905 der Megern 
find der Buhlerey fehr ergeben, II, 196; 
fin® 
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find arbeitfam, IN, 1965 leben in großer 
Dienftdarfeit, 152, 197;  beforgen die 
Handlung, 159; . gebähren leicht, 1975 
warum fie ſich nach ihrer Schwangerfchaft 
des Beyſchlafes enthalten, 185; imglei⸗ 
chen nach ihrer Miederfunft, 1985 fie lie: 
ben das Tanzen, 2055 laſſen ſich nicht 
ohne Schleyer fehen, 1385 werden in 
Furcht gehalten, 1005 der Mandingoer 
ihre fürchten fich vor den Weißen, 1805 
find ehrerbiethig gegen ihre Männer, 1825 
werden lebendig verbrannt, 637; wie 
viel derfelben ein Neger heuratben Fann, 
IV, 1315 ihre Verrichtung, 128, f. 131, 
310, 3175 ob fie fruchtbar find, 1335 
ſchwangere werden hochgehalten, Ebend. 
453; ihre Gebraͤuche bey der Schwanger⸗ 
ſchaft, 133, 453; ſie gebaͤhren leicht und 
öffentlich, 133; wie fie ihre Kinder ſaͤu— 
gen, 135; fie halten folche hart, Ebend. 
ihre Gewohnheit nach der Geburt des zehen- 
ten Kindes, 1375 fie wohnen mit den 
Kindern in befondern Haͤuſern, 123 ; effen 
befonders, 1275 find gute Wirchinnen, 
120, 128, f. 
fondern, 317, 4535 ihre Siebeshändel 
werden vertheidigef, 1415 fie Eönnen fich 
nach Gefallen von ihren Männern fihei- 
den, 3175; müffen alle Arbeit thun, 153, 
455; werden fflavifch gehalten, 317, 319, 
452, 6435  freiben Handlung, 57, 303, 
449,.f. Unterſchied zwifchen vornehmen 
und geringen, 4525 find Priefterinnen, 
3455. baden fich bey den Begräbniffen 
der Männer, 1675 werden lebendig be- 
graben, 3705 fuchen ihren Männern zu 
gefallen, 4295 halten ihrer Männer 
Schläge für Zeichen der Siebe, 656; ba- 
ben zu Kabinda große Vorrechte, 662; 
zu Gobbi große Freyheit, 6555 „richten 
viel Unglüc an, 616; Feufche, 720; un- 
züchtige, 430, 7205 wo die unverfchäm- 
teften find, 492, 4995 des Königes von 
Ardrah feine werden als Sklaven verfauft, 
368, 410, 430; welche den Tirel einer 


müffen ſich alle Monate ab⸗ 
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Koͤniginn fuͤhret, IV, 410; was ſie für 


Gewalt hat, 410, 4305 wie viel ihrer 
der König in Whidah hält, 395 5 fie 
vollftreen feine Befehle, 351, fi ihr 
Schickſal nad) feinem Tode, 354, 3705 
fie darf niemanden anfehen noch beruͤh— 
ven, 316, 3675. fie werden fklavifch 
gehalten, 3675 mit des Koͤniges von 
Loano feinen reden koſtet das geben, 
657, f. warum der Europäer ihre auf 
der Goldkuͤſte nicht lange leben, IV»53,68; 
des DOberpriefters zu Ardrah feine darf 
niemand fehen, 4085 der porfugiefifchen 
zu Soanda Herefchfucht, V, 23,5 woher 
fie fid) fo gern zu Haufe halten, 245 ihr 
Staat, wenn fie ausgeben, 245. die in 
Angola werden oft vertaufchet, 265 wie 
fie in Benguela gebraucht werden, Skla⸗ 
ven zu machen, 29; die in Angola treiben 
Handel und Wandel, 335. mwiderfeßen 
fi) der Einführung der chriftlichen Reli- 
gion in Kongo, 525 des Kaifers in Mo- 
nomotapa, 2265 wie die hottentottifchen 
ſich nach der Geburt eines Kindes reinis 
gen, 1615. Amt derfelben bey den Hotten⸗ 
totten, 163; ſolche werden bey den Ehi- 
nefen aus den Spitälern gehofet, VI, 1575 
die zweyten bey den Chinefen und ihre - 
Kinder, wie ſie angefehen: werden, 1595 
einige werden zu der zweyten Ehe gezwun⸗ 
gen, 160; werden verfauft, 1605 deren 


" Eingezogenheit in China, 163; ihr Aber- 


glauben, 1635 der Tatarn erhenfen fich 
nad) ihres Mannes Tode, 1665 wie die 
in Korea gehalten werden, 5975; wie der 
Mongolen ihre geftalter find, VII, 445 
der Eluther oder Kalmucken, 90, 5575 
die meiften in Laſſa haben gefchmwollene 
Hälfe, 208; und find fehr ſaͤuiſch, 209; 
der Bufharen ihre find fehr angenehm, 
316; der uzbedifchen Tatarn ihre beherzt 


und wohlgebildet, 3185 die in der Fleinen 


Bucharey halten fich ſehr Foftbar in ‚der 
Kleidung, 3355 fie färben fich ihre Nägel 
und tragen Beinkleider, 3355 der Khafa- 

ten 
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ten ihre, wie fie ſich kleiden, VII, z54; der 
Mongalen ihre find ſehr keuſch, 3625 ihre 
- Kleidung, 410; der Malabaren ihre ver- 
brennen ſich mit ihren Männern, 491; 
der Kalkaer ihre fehen furchtbar aus, 
6075 der fremden Kaufleute zu Bantam 
ihre, wie fie gefaufet und verfaufet wer- 
den, VIII, 90; wie die maldivifchen ge: 
Eleidet gehen, 1995 ihr Haarpug, Ebend. 
die in Ehichiri biethen ihre Töchter den 
Fremden zu ihrem Gebrauche an, 416; 
wo fie ſich mit ihren Männern verbren- 
nen laffen, 61, 43355 DBefchreibung derer 
zu Batavia, 454; ihre üppige Pracht, 
455, 456; wie es theils holländifche Wei⸗ 
besbilder machen, daß fie nad) Batavia 
kommen, 457; was am Vorgebirge der 
guten Hoffnung aus ihnen wird, Ebend, 
große Freyheit derer auf Ceylan, und 
Hochachtung für fie, 5025 Geſtalt und 
heftige Liebe derer auf Madagafcar, 5685 
fie heurathen fehr jung, 569; der Ne- 
gern, wie fie ihre Kinder fäugen, IX, 26; 
die Indianer vertaufchen ihre gar öfters, 
3095 biein &ima, f. Frauenzimmer; 
Kleidung der fiamifchen, X, 243; ihre 


+. Eittfamfeit und übriger Schmuck, 243; 


Keufchheit, 2725 welche die Reifenden 
in Indien über die Gebirge fragen, X, 
5495 warum fich die in Golfonda ver- 
brennen, 565; die zu Macaffar ſollen 
mit Kindern und Crocodilen zugleich nies 
derkommen, XI, 97; der Banianen ihre 
haben drey Männer, 2065 Nachricht 
von denen zu Guſurate, 210; wie die 
mogolifchen gefleider gehen, 2655 Weis 
ber eines Mannes an verfchiedenen Orten, 
© 268; der Banianen ihre, 2715 fie fön- 
nen Priefterinnen feyn, 2745 der Sa- 
marathen ihre verbrennen fich mit den 
geichen ihrer Männer, 275; auch der 
Rasbuten ihre, 2785 der Bisnaur ihre 
hingegen müffen Witwen bleiben, 276; 
Beſchreibung derer zu Moda, 2995 Ber 
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ſchaffenheit derer im Koͤnigreiche Yemen, 
XI, 3075 auf den marianifchen Inſeln, 
381; ihr Zeitvertreib, 384; ihre unerhörte 
Herrfchaft über ihre Männer, 3855 Be— 
fhaffenheie der Weiber auf der Inſel Ca» 
fanduanes, 3985 imgleichen auf den 
philippinifchen Inſeln, 4395 ſonderlich 
auf Mindanao, 4435 auf der Inſel 
Gelebes, 488; von fonderbarer $eibes- 
geftalt in Japon, 5145 Haß eines japo- 
nifchen Kaiſers wider die Weibesbilder, 
534; warum man fie zu Geiffeln nimmt, 
5345 die Japoner dürfen fo viel neh— 
men, als fie wollen, 666; der Wilden 
auf der Inſel Hifpaniola, deren Umftände, _ 
XI, 2345 Machricht von den merica- 
nifchen, 460, 469, 590; große Brüfte 
derfelben, 590; fie haben zwo ſchaͤdliche 
Gewohnheiten an ſich, 5925 in Cumana, 
ihre Kleidung und Schmuf, XV, 11; 
ihre Heurathen und Niederfunft, 11, 125 
fie werden von ihren Männern oft den 
Gäften angebothen, 115 müffen das Feld 
bauen, 12, 135 andere Eigenfchaften dev 
felben in Terra firma, 2635 ihr Puß, 
273; der peruanifchen Niederfunft, 5415 
manche laffen fich mit ihren Männern le- 
bendig begraben, 546; ver Einwohner 
in Chaco, XVI, 805 Beſchaffenheit 
derfelben, 80; Befchäfftigungen der bra⸗ 
ſilianiſchen, 260; fie haben faft bey allen 
wilden Nationen die vornehmfte Gewalt, 
XVII, 25; ihre Pflichten, und wie es 
bey ihrer Miederfunft gehalten wird, 38, 
39; kleine Befchäfftigungen derfelben, 
44; ihre Entrüftung gegen die Krieges: 
gefangenen, 56, 57; Vertraulichkeit der 
englifchen zuSt.Chriftoph mit den Franzo⸗ 
fen daſelbſt, 455, 456 5 ihre Pracht, 464; 
Befchreibung der caraibifchen, 4775 Ware 
um fie nicht mit ihren Männern effen 
dürfen, 4835 wenn der Amboiner ihre 
von einem andern ſchwanger werden, fo 
halten fie es für eine Gluͤckſeligkeit, XVII, 

©9993 3 105; 
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105; fie dürfen nicht mit den Männern 
effen, XVII, 105; haben fid) nad) dem 
Tode ihrer Männer lebendig verbrannt, 
22355 ſehr fehöne Weiber bey gewiffen 
Indianern, 5195 ihre Trachf zu Jaluͤm, 
XIX, 108; fie erfuftigen fic) in der Butter- 
woche zu Tobolsk mit Schlittenfahrten, 1135 
eine wird halb nacend ausgezogen und 
mit der Rage zerprügelt, 1135 der teleu- 
tifchen Tatarn ihre muchen Taback, 153; 
fie feyern allein das Feſt Maria Opfe- 
zung, 300; foldye werden in Grönland 
feicht verftoßen, und wie, XX, 845 find 
daſelbſt nicht fruchtbar, gebähren aber 
feiht, 855 ihr unglücklicher Zuftand 
daſelbſt, 87; fie leben jedoch länger, als 
die Männer, 885 wollen nur ihre eigenen 
Kinder fäugen, 2045 die Korjäfen bie- 
then ihre ihren Gäften an, 362; dieß 
hun auch die Tſchuktſchi mit ihren und 
ihren Töchtern, XX, 384 
Weiberfiſch, was es für einer ift, V» 94 
Weiberinfel, wo fie liegt, VII, 495 
Veiberregiment, dafür foll fih die Wild. 
heit der barbarifchen Völker am beiten 
ſchicken, XX, 461 
Weibertans, IV, 157 
Weibesperjon, eine ift ein Soldat, III, 
382; find als Soldaten bewaffnet, 565; 
werden befchnitten, 240, 6315 wie bes 
feilene gebeilet werden, 243; vor ihnen 
fürchtet fich der Löwe, 3085 fie werden 
von Affen angefallen, IV, 262; wie fie 
unterwiefen werden, 356, 411; warum fie 
lange unverbeurather bleiben, 142; folche 
haben große Freyheit, 317, f. auch wenn 
fie bereits gebohren haben, im Verheu⸗ 
rathen einen Vorzug, 315, 3185 mo fie 
die Kaufleute auf ihren Echultern fragen, 
VII, 210; erſte bolländifche in Indien, 
VI, 3635 Begebenheit mit denen auf 
Marigalante, XIII, 66 
Weichftein, Nachricht von demfelben und 
deſſen Beſchaffenheit, XX, 28 


Wei 


Weiden, feltfame in Quany tong, VI; 1025 
arten und Defchaffenheit diefer Bäume 
in Grönland, i XX, 33 


-Weideneiche, Befchreibung derfeiben,” 


XVII, 250 

Weidenfchlange, Befchreibung derfelben, 
IX, 49 

YDeidenftauden, deren Befchaffenheit in 
$appland, XX, 619; deren abgefchabte 
Rinde wird ftatt der Windeln gebraucher, 


XX, 627 

Weihnachtsfeyertage, ihre Feyer zu Ses 
nifeisf, XIX, 169 
Weihnachtsſchiffe, welche fo genennet 
werden, VIU, 46x 
Weihrauch, weißer, wie derſelbe wächft, 
VI, 498 

Weihrauchbaum, III, 298 
Weihwaſſer der Negern, IV, 188 
Weihmouth, Georg, deffen Reife nach 
Nordweſt, XVII, 144 


Wein, Belchaffenheie der canarifchen; II, 
175 ber auf der Goldfüfte wird befchrie- 
ben, IV, 240; veflen Befchaffenheit und 
Bau am Vorgebirge der guten Hoffnung, 
V, 188; wie er aus Reiße gemacht wird, 
VI, 1565 wie ihn der Kaifer in China 
aufträgt, VII, 6505 iſt in Batavia fehr 
theuer, XI, 1885 richtet unter den Site 
dianern viel Unheil an, XV, 85 Bes 

ſchaffenheit deffelben in Chili, XVI, 1475 
in Peru, 1255 in Birginien, 5055 mit 
was für welchen auf den franzöfifchen 
Inſeln gehandelt werde, XVII, 5525 Were 
both der Spanier, an vielen Orten Wein 


zu bauen, XVII, 705, 
Weinlaube, Eünftlihe, in einem Feuer: 
werfe, VI, 179 
einfach, ein Thier, VI, 259 


Weinſtoͤcke werden in Japon wenig ges 
pflanzet, XI, 6835 Befcbaffenheit der 
milden auf Hifpaniola, XII, 251; derer 
in Neufpanien, 4625 Beobachtungen 
wegen derfelben in Virginien, XVI, 565; 

und 
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und in Neufrankreich ‚XV, 681; auf 
den Antillen, XVII, 704 


Weintrauben, verfehiedene Arten um Lima, 
IX, 427; Beſchaffenheit der furinami- 
ſchen, XVI, 304; weiße und fehr große 
von Naapura, X, 39 

Weisheits brunnen in Japon, XI, 529 

Weiſſagung, eine fügenhafte, VII, 4055 
die den Einwohnern der Inſel Hifpaniola 
die Eroberung derfelben verfündiger, 

XII, 239 

wendorn in Canada, vortreffliche Wir. 
° fung deffelben wider den Scharbock, 
XIV, 10 

Weiße in Angola verkaufen ihre Kinder 
mit den Schwarzen zu Sklaven, V, 25 

Weiße Eiche, Befchreibung derſelben, 

XVII, 250 

wein e Rinder von Negerältern, IV, 599, 


666; ihre Srenheit, 666; wie fie ver 
fehiedentlich genennet werden, 666, 667; 
ihr Urfprung, IV, 667 

Weiße Negerinn, II, 552 


Weißes Vorgebirge, deffen Lage, IT, 156; 
woher der Namen entftanden, Ebend. 
wird die Sandfee genannt, Ebend. an 

deſſen Spige iſt der Meerbüfen Arguin, 

Ebend. was das fand da herum für 
- Güter giebt, II, 158 
Weißfiſch, eine Art fehr lecferhafter, XVII, 


2365 eine andere fehr große in dem Eis: 


zomeete,® XVI, 301 
Weißholz, ein Baum, deffen Rinde Fäden, 
- wie Hanf, giebt, XVIL 44 

Weißnaſe, f. Meerkatze. 

Waizen, tuͤrkiſcher, II, zos; große Menge 
auf der Inſel Sante Maria, IX, 529; 
iſt in Japon fehr wohlfeil, XI, 687; 
ſ. auch Maiz. 

Waizenkorn/ erſtaunliche Fruchtbarkeit 
eines einzigen, XIV, gı 

Welltome, oder Willkommen, Be: 
ſchaffenheit des Sandes an diefem Vorge— 

„birge, XVII, 203 
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Wellen, ſieben ſehr fuͤrchterliche, XVII, 493 
Welſch, Jacob, deſſen erſte Reiſe nach 
Benin, I, 3445 was er für Guͤter mit- 
genommen, Ebend, deſſen zweyte Reiſe 
dahin, 350; iſt gluͤcklicher, als die erſte, 
I 354 

Welſer, Kaufleute in Augsburg, ihnen 
wird die Stadt Coro in America abgetre- 
ten, XV, 50; fie laffen fie in Beſitz 
nehmen, 51; ;_ ihre Goldbegierde und Ver— 
fall .diefer Stadt unter ihnen, XV, 51 
Welt, Gedanken ver Siamer von einer 
neuen, X, 3005 was die Grönländer 
von deren Ende glauben, XX, 1085 die 
Kamtſchadalen halten fie für ewig, 3175 
ihre Meynung von einer unterirdifchen, . 
XX, 313 

Weltgebaͤude, wie es die Peruaner ein: 
theilen, XV, 546 
Weltbau, Begriffe der Siamer von dem⸗ 
felben, X, 265 
Weltweisheit, natuͤrliche, ein chinefifhes 
Buch, was es enthält, VI, 3835 ihre 
Befchaffenheit in Siam, X, 263 
Wendekreiſe, gewaltige Hige ben denfelben, 
XI, 632; ob es unter den benden Feine 
Ebde und Fluth gebe, XVII, 510 
Wendekreisvogel, Beſchreibung diefes 
ſeltſamen Vogels, XII, 667 
YDerboturfe, wird befchrieben, XIX, 448; 
dafelbft find ziwo Zollwachen, 4495 ihre 
Sage, 4495 bandeft mit Cedern, 449; 
ihre Einwohner werden befehrieben, XIX, 
450 

Werfen, geſchicktes, der erften Einwohner 
der Canarien, IE 7, 725 der Hottentoe: 
ten, V, 157 
Waofpfeil, Beſchreibung dieſes Gewehrs 
bey den Groͤnlaͤndern, XX, 76 
Werkzenge der Indianer am Amazonen⸗ 


fluſſe, XVI, 103 auf der Hudfonsban, 
XVI. 655 

Wermuth iſt den Fafanen angenehm, 
> I, 685 


ak ſchock, 
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Werfchock, der Namen eines Maafes, 

XIX, 241 

Werft, ein ruffifches Meilenmaaf, wie — 
ſolches Fuß beträgt, xx; 

Wert, Sebaftian, deffen Reife nach on. 


indien, XI, 356 
Wefpenneft, Befihreibung eines furina= 
mifchen, XVI, 308 


Weſtock, bedeutet den Oftwind, XIX, 335 
Weſtrafirth, Anmerkung wegen diefer 
Straße, XXI, zı 
Wetter, ſolches wollen die Pfaffen in Kongo 
machen £önnen, V, 45 
Wetterbeobachtungen in Lappland, XVII, 
359 

Wetterprophezeyungen der Lappen, XX, 
542 

Wetterſtrahl, wofür ihn die Peruaner 
hielten, XV, 581, 582 
Wertjsgen, ein großes, wird vom Zuzi 
Khan angefteller, VI, 155 
Wettkampf, wie er in China angeftellee 


wird, VII, 640 
Wettringen in China, VII, 654 
Wey man, wie er Rönig in Korea geriet 

R den, VI, 562 
Whali, was es für Holz ift, VI, 108 


Whang, was folches für ein Fifch if, VL, 74 
bang bew, wer fo beifit, VI, 25 
Whangſin, was Biefes Collegium zu be— 
forgen hat, VI, 468 
Wbangzyang, find die gelben Ziegen in 
der Tatarey, VIL 75 
Wha ſche, was es ift, und wie es beym 
Porcellane gebraucht wird, VI, 258 
Whaſchu⸗ baum, Nutzen der Rinde von 
demfelben, VII, 617 
Whebuhaſu, ein Baum mit Kohl ähnli- 
chen Blättern, XVI, 290 
Wheyhe Tatarn, brechen den Frieden 
mit China, VII, 232 
Wbidab, Whidav, Ouedaw, II, 409; 
hat diebifche Einwohner, Eben. uner- 
trägliche Mufquitos, 4105 des Königeg 


Whi 


Thron und Staat, III; 41; er iſt verſchla⸗ 
gen, 412; bekoͤmmt Zoll für die von feinen 
Kabofchiven verfauften Sklaven, 4155; Die 
Art, hierfelbft die Sklaven zu Faufen und 
zu bezeichnen, 413;  worinnen das Amt 
eines Sflavenhauptmanns und eines Lands 
hauptmanns allbier befteht, 4145 die 
Einwohner verabfcheuen die Sflaveren, 
Ebend. ihre Art zu vergiften, au5; des 
Königes Serail, 416; er iſt eiferfüchrig, 
Ebend, feine Perfon, 422; Kaboſchi— 
ten, Ebend. an der Rheede iſt eine 
fhlechte gefährliche $andung, 1423, 528, 
30; deſſen blühender Zuftand wird bes 
fhrieben, 543; es geräch durch Schwelges 
vey und des Königes weichliches Wefen 
ins Verderben, Ebend, wird vom Könige 
Dahome angegriffen und erobert, 5445 
des Königes Reſidenz wird’ zerflört, 5455 
große Hungersnorh-dafelbfl, -— AI, 559 
Whidah, das Königreid, IV, 295; def 
fen verfchiedene Benennung, Ebend. deffen 
Größe, Öranzen und Fluͤſſe, 296; hat 
eine ſchoͤne Ausficht zu Lande und von der 
See, 297; Erdreich und Fruchebarfeit, 
297, 3823 Bäume, 382; Wurzeln und 
Küchenfräuter, 3835 Getraide, 3845 
Thiere, 3855 Voͤgel, 3875 Fifche, 389; 
deffen Eintheilung, 297; iſt voller Fle⸗ 
fen, und volkreich, 2985 Jahreszeiten, 
3815 wie die Rheede befchaffen, 2995 
ift ein freyer Haven, 302; giebt feinen 
Eredit, 3035 ihr Geldim Handel, 3045 
Art, dafelbft zu reifen, 305, fk hat un⸗ 
gefunde Luft, 3245 ob demfelben Die 
koͤnigliche Wuͤrde erblich ift, 354, 368, 
369; es führer Krieg mit Groß - Popp, 
0 1940293 
Whidabſchwarzen, ihre Perfonen, IV, 
50735 deren Geſchicklichkeit, Ebend. fie 
find ungemein höflich, 3085 Geremonien 
beym Beſuche eines Obern, 309 ; bes 
obachten den Wohlſtand, 310; ihre Are 
beitfamfeit und Lebensart, Eb, fie find 


ſehr 
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ſehr feige, IV» 3745 find geſchickte White, Thomas, deffen Eroberung zweyer 


Diebe, zu1, f. Kleidung der Manns»  fpanifcyer < chiffe, l, 435, f. 
perfonen, 312, f. der, Weiber, Ebend. Widder, wilde, deren Beſchaffenheit in 
und ihr Pus, 313; und der Maͤgdchen, Kamtſchatka, XX, 264 


„312 ; ihre Sebensart, 313; fie effen Hunde» Widiak Rama, König zu Jacatra, XVII, 
fleifh, 314; baben unmäßig viel Wei— 5,18 
ber, 315; ihre Verbeurathungsceremo- Wiederholungsvogel, Befchreibung def: 
nien, 335, f. die Männer find ungemein felben, XI, 260 
eiferfüchtig, 316;  Fönnen ſich nach Ger Wiedervergeltungsrecht, wo es ges 
fallen ſcheiden, 3175 fie haben öffentlie  bräuchlich ft, IV, 353; folches beobach— 
he Huren, 3185 große Anzahl Kinder, fen die Brofilianer forgfältig, XVI, 260 
319; fie verfaufen oft Die Knaben als Wiedros, ein Maaß, ungefähr fechs und 
Sflaven, Ebend. fie haben die Befchnei- zwanzig Pfund Waffer, XIX, ııy 
dung eingeführef, 320, 327,,3485 wie Wiegen der Mordamericaner, deren Be: 
ihr Erbfchaftsrecht eingerichtet ift, 320; fhaffenbeit, XVII, 42; Befchreibung 
ſie lieben das Spielen, Ebend. ihre Er- einer lappländifchen, XV, 327 
gögungen, 3225 ihre Kranfheiten, 324; Wieſel, weiße, deren Befchaffenbeit, N, 512 
fie fürchten ſich vor dem Tode, 325, 374; Wikirier, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 327 
‚ihre Begräbniffe und Trauer, 3265 ihr Wild ift ehemals viel um Kusnetzk gewe— 
Begriff von Gott, 326, f. ihre.Ein- fen, XIX, 157 
bildung von der Hölle, 3275 ihre Fe Wilde, Belchreibung derfelben in Aca— 
eifche, 328, ff. ihre Priefter und Prie- dien, XIV, 88; fie find niemals Men- 
flerinnen, 344, ff. ihre Regierung, 3495 ſchenfreſſer gewefen, 885 wie fie ihre 

‚ Strofgefege, Ebend. ihr König, deffen ; Streitigkeiten abthun, 88; fie halten 
Nachfolger und Krönung, 354, ff deffen ihre Weiber fehr hart, 88; ihre übri- 
Einkuͤnfte, 359, f. 361, fe Ausgaben, gen Gebräuche, fonderlich mit ihren Tod- 
362; wird als eine Gottheit angefehen, ten, 89; ihr Stolj, go, 91; feltfame 
363; Pracht deifelben, 3635 Kennzeichen Einbildung eines unter ihnen, 9; fie 


der Eöniglihen Würde, 365;  $ebensart, 
366; Weiber, 366, f. ihre Kinder, und 
deren Erziehung, 3685 fein Tod verur- 
ſachet große Verwirrung, 369; ein neuer 
wird erwählt, 354, 268, 369; wie es bey 
bes Königes Begräbniffe gehalten wird, 
370, Kriegesmacht, 3735 ihre Art 
zu fechten, 3755 ihre Waffen, 376; 
ihre Kriege, IV, 377 
Whiddon, deffen Caperreife, I, 339 
Whitburn, Richard, deſſen Reife nach 
Neuland, XVII, 6525 feine Begeben- 
heit, XVII, 654 


White, Johann, deſſen Reiſe nach Vir⸗ 


ginien, XVI. 514 


Allgem. Beiſebeſchr. XXI Band, 


haben die Franzoſen lieber, als die Eng— 
länder, 125; fchöne That eines Wilden, 
der vor Furzem ein Chriſt geworden, 162; 
fie nehmen zuweilen Chriften an Kindes: 
ftatt an, 208; man will die Wilden fron: 
zöffch machen, 232; verfchiedene Voͤl— 
Ferfchaften" derfelben in Meufranfre ch, 
XV,25,265 Vorſtellung von denen in 
America, vor ihrer Entdecfung, XVII, 8; 
ihre Geſtalt und natürliche Eigenfchaften, 
Ebend. Verderben ihrer Eitten, und 
ihre Wortbeile vor uns, 9; ihre große 
Deftändigfeit in Schmerzen, ı1,:61; 
wie fie Sreundfchaft unter einander auf- 
richten, 125 ihre Farbe, Ebend. ihre 
Haare, 13;  verfchiedene Arten der wil- 

den 
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den Voͤlkerſchaften, XVII, 13; ihre Spra⸗ 
che, Regierung und Religion, 19, ff. ihre 
Eintheilung in Stämme, 23, 24; Er: 
nennung ihres Oberhauptes, 245 Ge: 
fhäffte und Unterhandlung, 25, 265 ihre 
Gerichte und Strafen, 26; ob fie grie- 
chiſchen Urfprunges find, 35, 625 Quel⸗ 
fe ihres Verderbens, 925 Wirkungen 
des Branntweines unter ihnen, Ebend. 
ihre Enefchuldigung deswegen, 935 ihre 
Slücfeligfeit, Ebend, unterſchiedene 
Meynungen von ihnen, XIX, 486 
Wilder Mann, ein Thier, TIL, 123,321 
Wildſchuͤtzen, die franzöfifchen, ftiften Un⸗ 
heil, XIV, 446 ; neue DVerordnungen 
wider diefelben, nebft den Vorftellungen 
Dagegen, und deren Beantworfung, XIV, 


454 
Wilhelm von Rubruquis geht als Ge- 
fandter zu dem Mangu Khan, VII, 353, 
370; er befchreibe feine Reife, Auszug 
davon, 372; er verläßt Conftantinopel, 
und landet bey Soldaja, 3735 er geht 
durch Bazaria, und koͤmmt nad) Khavaf, 
3745 wie fein Dolmetſcher gefinnet gewe⸗ 
fen, 3755 er geht über den Tanais, 375; 
Nachricht von der Gegend und den Ein- 
wohnern da herum, 3755 er koͤmmt an 
den Hof des Sartafs, der ihn zu dem 
Baatu ſchicket, 3765 er wird beym Ver- 
bör verhöhnet, geht weiter und ſtirbt bald 
Hunger, 377; ev reifet weiter durch das 
$and der Juguren, 3805 durch Tangur, 
Tibet, 3825 Merfmaal feiner $eicht- 
gläubigkeit, VII, 384, 395, 4215 er 
langet endlich bey Hofe an, 3855 wird 
ausgeftagt, 386; er erhalt beym Man- 
gu Khan Gehör, 3875 fein Anfuchen, 
387; er erhält Zeitungen von Ehriften, 
Ebend. er muß einer Streitunterredung 
wegen der Religion mit beywohnen, 3995 
er bekoͤmmt Befehl, zurück zu gehen, 400; 
er ruͤſtet ſich zur Rückkehr, 4015 er ver- 
läßt Kavakarum, 4025 koͤmmt an den 


Win 

Hof des Baatu, VII, 402; er erhält einen 
Paß, 403; gebt nach der Türfey, 4015 
er koͤmmt nad) Tripoli in Syrien, 
VII, 408 
Wilhelmsinſel, angenehmer Geruch von 
derfelben, XI, 249 
Willekens, Jacob, reifet nach Oſtindien, 
VIII, 5; beunruhiget die portugiefi- 
ſchen Kuͤſten, XVI, 183; ſeine Unter⸗ 
— und Eroberungen Be 
lien, VI, 183 
Willismburg, Befhreibung un Stadt, 
XVI. 54x 
Williams, englifher Admiral, fordert 
Plaifance auf, XIV, 383; greift es an, 
— hebt aber die Belagerung wieder 
XIV, 385 
wul is wird englänbifcher Befehlshaber auf 
der Schilöfröteninfel, XVII, 383; wird 
vom le Vaſſeur vertrieben, Ebend. 
Willkommen, feltfame Gewohnheit da« 
bey zu Kazegut, II, 428 
Willougbby wird Statthalter der carai⸗ 
bifchen Inſeln, XVII, 5455  feßet ſich 
durch Liſt in den Beſitz von St. Lucia, 
"XVII, "546 
Wind, murhwilliger und heißer, I, zır, 
heißer, der den Athem verfeßet, 679; 
II, 66; beftändige, und deren Urſachen, 
IV, 509, ff. Befchaffenbeit derfelben 
in Kongo, V, 685 Nachricht von den 

ordentlichen auf der Tynfel Java, 
92; deren Befchaffenheit auf dem ſtillen 
Meere, IX, 5105 Zeichen, menn fie 
ftarf blaſen wollen, zuu; noch andere 
Anmerfungen davon, 5135  beftändige, 
verfchiedene Erflärung derfelben, X, 1785 
Veränderung bey den ordentlichen am 
Vorgebirge der guten Hoffnung, 1815 
Befchaffenbeit derer in Siam, 3075 
die einander zunvider find, XT, 114; Ans 
merfungen über diefelben, XI, 106, 1075 
ihre Eintheilung, 6345 Beobachtungen 
wegen der Winde in verfihiedenen Mee⸗ 
ven, 


Bin 


ren, XII, 637, 639; Zeitwinde an ber 
africanifchen Küfte, 64 ; des rothen 
Meeres, und in Oſtindien, 641, wie 
die Muffonen daraus werden, 6415 was 
für Winde mon Briten nennet, 643,6445 
imgleichen Dopogajos und Terrenos, 6455 
Die ordentlichen regieren die Ströme, 652; 
weiche auf den mericanifchen Küften we: 
ben, XII, 6255 ſehr ungeftüme in Cha 
co, XVI, 75; heftige in Grönland, wo— 
durch fie angefündiget werden, XX, 22; 
herrſchen über die Jahreszeiten in Ram- 
efchatfa, 254; was ihnen die Kamtſcha— 
dalen für Namen geben, 370; deſſen 
Urfache bey der Sonnen Aufgange, 

2 XXI, 38 

Wind und Waſſer, was foldhes für ein 
Aberglauben bey den Chineſen ift, VI. 389 


Windberg, oder Teufelsberg, deſſen Ber 
ſchreibung, V, 124 
Windel, was die Lappen bey ihren Kin: 
dern dazu brauchen, XX, 627 
Windham, Thomas, deffen Reife nad) 
der Barbarey, I, 2445 nad) Guinea 
und Benin, 246; deſſen Charafter, 
247; deffen Uebermuth, Ebend. er 
ſtirbt, I, 250 
Windig, caroliniſcher, deflen Beſchrei- 
bung, XVII, 256; und heilſame Kraft, 

: XV, 256 

Windknoten, was von den vermennten 
zauberifchen der Lappen zu halten fen, 
XX, 564 

Windſo, Nachricht von dem Denfmaale 
dafelbft, NVIT, 372; Befchreibung def: 
felben und Meynung davon, XVII, 374 


Winöftillenbreiten,, wie man am beften 
durch fie durchkommen Fann, IV, sıı 


„Winter, wie er um den Fluß Benin bes 
ſchaffen ift, I, 2485 wie an der Gambra, 
IH, 95; wie auf der Goldkuͤſte, V, 229, f. 
zu Guayaquil, IX, 1315 zu Quito, 215; 
XV,618; woran es die Wilden merfen, 
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0b er länger oder kuͤrzer ſeyn werde, 
XVII 80; welche Sayreszeit man «uf 
den Antellen fo nenne, 652; wie er in 
Grönland befchaffen ift, XX, ar, 22; 
war im 1752ften Jahre fehr ſtreng das 
felbft, XX, 194 

Wintovka, eine Art Buͤchſen, XIX, 419 
Wubel, Nachridye von ganz fonderbaren, 
XI, 249 

MWirefound, Anmerfung wegen dieſes 
Anferplages, XXL, qı 
WPitbinn, fehöne, was man auf Guades 
loupe fo nenne, XVII. 529 
Wirthsbhaͤuſer, Föniglihe, deren Be— 
ſchaffenheit in China, VI, 189; find 
fhlecht dafelbft, 2725 mie diejenigen 
darinnen bewirther werden, die in kaiſer⸗ 
lichen Gefchäfften reifen, 4555 Raths⸗ 
collegium wegen derfelben, VI, 473 


Wiſſoccan, ein dumm machender Tranf, 
XVI, 575 

Wiſſenſchaften, eigentliche, ver Chinefen, 
welche es find, VI, 318; wie hod) fie 
am mogolifhen Hofe geachtet werden, 
XI, 257; der alten Peruaner, XV, 548 
Witſchunthurm, VII, 261 
Witfen, ein holländifches Fort, deſſen 
Schickſale, IV, 29 


Wittert, ein hollaͤndiſcher Admiral, wird 


von den Spaniern getoͤdtet, VIII, 363 


Witterung an der Gambra, wie ſolche bes 
fehaffen ift, IH, 282;  unordencliche, IV, 
230; deren Befchaffenheit in Kongo, V, 
68; am Vorgebirge der guten Hoffnung, 
182; verfchiedene zugleich an einem Orte, 
IX, 162, 2135 wie fie in Indien beſchaf⸗ 
fen ift, XII, 3125 Beſchaffenheit derfel: 
ben in dem heißen und gemäßigten Stris 
che, 628; ungemein großer Unterfchied 
derfelben auf den Gebirgen und in den 
Thälern in Peru, XV, 234, 465, 4675 
zu Quito, 617; in Nordamerica, XVII, 


Shhhh> oicwe, 
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Witwe, gräflihe, in Sogno, derſelben 
Vorſchrift wegen der Keuſchheit, IV, 6985 
was eine hoftentottifche bey ihrer Wie: 
derverheurathung hun muß, V, 160; 
warum. die mongalifchen niche wieder 
beurathen, VII, 4155 S$ebensart und 
Vorrechte derer in Peru, XV, 5445 deren 
unglückfeliger Zuftand zu Golfonda, X, 
"564; bey den Grönländern, XX, 103; fie 
werden lebendig begraben, wenn fie alt und 
unvermögend find, fich zu erhalten, X, 126 

MWirwen, eine befondere Art Mufcheln, 

XVII, 431 

Witzkapukka, heilſame Wirkung Diefer 
Pflanze, XVII, 267 

MWöchnerinnen, tie fie auf der Inſel 
Eayenne gehalten werden, XII, 58 

Wodenoi⸗Worobrie, ein Waflerfper- 
ling, XIX, 368 

Wodianitſa, eine Art Heidelbeeren, wozu 
man fie in Kamtſchatka brauchet, XX,257 

Woelock, eine Art eines Gitters, XIX, 
186; flarfen Zeuges, XIX, 197 

Wogulen, ein Volk, XIX, 444 

Wogulzen, ein Volk, XIX, 518 

Woblgemurb, canadifcher, Vefchreibung 
deffelben, XVII, 258 

Wohnplatz, Vorſchlag, einen rechten 
ſchoͤnen und nüglichen anzulegen, XVII, 
561, ff. Geſtalt der fpanifchen in dem 
Grunde der Inſel Avache, XVII, 429 

Wohnung der Araber, I, 487; der 
Earaiben, XVII, 4805 der Grönländer 
für den Winter, XX, 725 für den Som: 
mer, 74; der Kamtfchadalen für bende 
Jahreszeiten, 293, f. der herumziehen⸗ 
den KRorjäfen, 363; die fappländer ha- 
ben feine feſte, 5335 Befchaffenheit der» 
felben bey ihnen, 622; 
dern, XXL 28 

Wolf, einer tödter eine Kuh, TIL, 106; fie 
ziehen die Todten aus der Erde, 895 Be— 
fchaffenheit diefer Thiere in Kongo, V, 885 
Arten derfelben am Vorgebirge der gu: 


bey den Islaͤn⸗ 


Wor 

ten Hoffnung, V,192; fie gehenden 
gelben Ziegen nad), VI, 598; Befchaf- 
fenheif der mepicarifchen,  XIN, 673 
Wolkenbruch, ein erſchrecklicher, XI, 19 
Wolle, wie ſie bey den Islaͤndern geſpon⸗ 
nen, und Zeug daraus gemacht wird, 
XIX, 49 

Wollenmanufacturen in China, VI,246 
Wolly, warum er mit Frobifchern zu 
Schiffe gegangen, XV, 97 
Wolock bedeutet ein Sand zwifchen zwee— 
nen Fluͤſſen, XIX, 239 
Wologda, DBefchreibung davon, XIX, 
460; handelt nach Ardyangel, 4615 es 


brannte ab, Ebend, ihre öffentlichen 
Gebäude, XIX, 461 
Wolot, eine Gegend von fechs bis fieben 
Jurten, XIX, 526 


Wolphart, ein. holländifcher Admiral, 
fehläge den Don Andreas Furtado de 
Mendoza, VII, 9 

Wood, Benjamin, deſſen unglücliche 

- Neife, I, 4315 feine Gefährten werden 
von einigen Spaniern beraubet und er- 
mordet, 4325 Reiſe deffelben durch, die 
magellanifche Straße, XII, go; feine 
Abreife und Gefchwindigfeit feiner Fahre 
bis nach dem verlangten Haven , 805 
feine Anmerfungen über denfelben, 81; 
imgleichen über den Haven St. Yulian, 
835 und die magellanifche Iteerenge, 86; 
feine Zurücfunft nad) England, XI., qu 

Woods, Johann, Bewegungsgründe fei- 
ner Reife, XVII, 1675 feine Abfahrt, 
169; fein Schiffbruch, 1705 deſſen Be- 
obachtungen von Nova Semlia, XIX, 68 

Worofchei, oder Worofcheis, fo nen 
nen die Nuffen die Priefter der Tſchu— 
wafchen, XIX, gr 

Wort, Verzeichniß einiger angelifchen, 
V,35; ob die chinefifchen gefungen wer⸗ 
den, VI, 335; ſolche haben verfchiedene 
Bedeutung, Ebend. ein jedes hat feinen 
eigenen Schriftzug, Ebend. die hinefi- 

ſchen 
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ſchen Können in andern Sprachen nicht . 


recht geſchrieben werden, VI, 342; wie 
ſich ſolche endigen, 3435 mie gewiſſe 
Woͤrter Davon ausgeſprochen werden, 343; 
Verzeichniß aller chineſiſchen, 3445 viel⸗ 
ſylbige und verworrene hat die geönlän- 
difhe Sprache, XX, 117; mie ſolche 
darinnen zufammen gefeget werden, 1195 
die Famtfchadalifchen haben eine Aehnlich⸗ 
keit mit den englifchen, XX, 374 
Woͤrterbuch der Jalofer und Fulier, III, 
222; ein ungeheuer großes, VI, 336; 
manchewiſches, II, 22 
Woͤrterverzeichniß wilder Sprachen, deſ⸗ 
© fen Nutzen, XX, 367 
Wotaiken, ein Volk, wo es wohnet, XIX, 
. 5165 ihr Gortesdienft, Ebend. ihre Heu— 
rathen, XIX, 516 
otiaken, wie ſie ihren Eid ſchwoͤren, 
XIX, 100; ihre Beſchaͤfftigung iſt ja— 
gen, 104; ihre Kleidung, 103; ihrer 
Weiber Putz, Ebend. ſie haben faſt 
gar keine Religion, Ebend. ſind arm, 
104; ihnen fehlet es nicht an Verſtande, 
XIX, 104 

Wrechnajas DPerfebers ift der Namen 
* der obern Höhle am Jeniſei, XIX, 173 
Wright, ein Freybeufer, machet mit den 
Indianern einen Vertrag, XI, 375 
Wundarze, Geſchicklichkeit eines hollän- 
difhen zu Golfonda, X, 5385 Groß: 
muth eines franzöfifchen, X, 578 
Wundarzeney bey den Hottentotten, wie 
- folche befchaffen ift,V, 164; deren Befchaf- 
fenheit in Tunfin, X, 1045 mit der fia- 
mifchen ift es ſchlecht beſtellt, X, 264 
Wunden, vergiftere, wie die Hottentot— 
ten folche heilen, V, 164 
Wunder, fügenhaftes, IV, 570, 610; thun 
zweene Miffionarien, 628; EBEN die 
Schwarzen alles außerordentliche, 192; 
Erzählung eines Tügenhaften, von zurück 
gehaltenem Regen, V, 46; von einem 
Zauberer, der ein Kind gefund machen 
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will, V, 475 von einem gefochten Hahne, 
der wieder lebendig wird, 495 ob folche 
zu China der Mifftonarien wegen gefcbe- 
ben, 417; von Baramoulay, XI, 120; 
fieben auf der Halbinfel Dfefra, XL 501 
Wunderbrunnen in Rachemir, XI, ug, f. 
Wundererbſe, Befchreibung derfelben, 
XII, 66 
Wundergeſchichte, VIII, 621 
Wunderwerke bey den Schwarzen, III, 
568; ein großes in Canada, XIV, 212 
Wunderzeichen drohen den Untergang des 
mericanifchen Reiches, XIII, 290 
Wuͤnſchelruthe mache lächerlich, 1, 58 
Würfel, ein cryftallener, wird in Virginien 
verehret, XVI, 577 
Wurm, Kranfheit, wie er curieret wird, 
IV, 159; fi auch Fleiſchwurm. 
Würmer in Händen und Fußfohlen, IL 
529; im Fleiſche, Ebend. ſolche nährer 
ein chinefifcher Heiliger ſorgfaͤltig in fei- 
nem Fleiſche, V, 2425 einige, die Wachs 
machen, VI, 81,112; Nachricht von fol- 
chen, 5215 befondere Art, womit die Eins 
wohner der großen Buckharey befchweret 
find, VII, 3105 welche die Schiffe durch— 
bohren, VII, 575; XI, 410; deren De: 
ſchaffenheit, 41; die in. den Schenfeln 
wachfen, XI, 102; die in den Lippen der 
Menfchen erzeuget werden, XII, 693; 
fhadliche, in den Flüffen von Virginien, 
XVI, 330 
Wurmſamen waͤchſt häufig in Tibet, VIE, 
210; wo er fonft herfömmt, und wie er 
gefammlet wird, XI, 609 
Wurſt, was man eine Tabackswurſt nenne, 
XVH, 603 
MWürsbaum, II, 296 
Wurzeln wachfen auf Bäumen, IV, 549 ; 
Nachricht von den chinefifchen, VI, 5345 
fehr große, die auf Ceylan wachfen, VIE, 
510; in Virginien, die zum Färben die- . 
nen, XVI, 567; die heilſame Kräfte be-— 
ſitzen, XVL 568 
Sb Wuͤrz⸗ 
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Wuͤrznelken, wie fie wachſen, VII, 451; 
Werordnung wegen ihrer Anbauung auf 
Amboina, VI, 328, 3295 wachſen in 
erftaunficher Menge dafelbft, 333; Ges 
ſtalt der Pflanze, und wie man die Frucht 
fannmelt, 3345 fonderbare Eigenfchaften 
des Würznelfenbaumes, 335; mas ihre 
Vervielfältigung befördert, Ebend. wie 
die Indianer diefelben brauchen, 336; 
ftarfer Handel mit denfelben zu Cam: 
helle auf den Molucken, XVII, 82; die 
Holländer entdecken viel ſolche Bäume in 
den Gegenden des Fluffes Beiron, 87; 
find Häufig in der Inſel Honimoa, 

XVII, 9a 

Wüfte in &nbien, III, 156; der Barba, 
rey, was alfo genennet wird, 162; oͤde, 
in China, VI, 506 

MWuftbof, Gerhard van, hollaͤndiſcher 
Gefandter in Laos, XVII, 197 

Wyat, Statthalter in Virginien, deſſen 
fhlechte Verwaltung, XVI, 527; ver 
drüßliche Folgen davon, XVI, 528 

Wynne, Reife diefes Hauptmannes nad 


der Inſel Neuland, XVIII, 656 
X. 

Xaca, Erzählung der Japoner von ihm, 
XI, 659 

Xagua, Nutzen diefes Baumes und feiner 
Frucht, XII, 248 
Xachuali, Beſchreibung dieſes fchönen 
Baumes, XII, 644 


Xalapa, eine Purgierwurzel, XII, 653 
Zalrocosel, verſchiedene Gattungen dies 
fes Baumes, XII, 645 
XRantoigne, Alphonſus von, geht als Steu— 
ermannmit dem Roberval nad) Neufranf- 
reich, XV, 33; fell eine Fahrt nach Oft: 
indien entdecken, XV, 34 
Zanrus,wag es ift, Handel damit, XVII,347 
Xaragua, ein Königreich in Hiſpaniola, 
XIII, 223 


-Zocbioconolquaribuitl, 


ot 


Xaragua, Eee, verfchiedene Meynungen 
wegen derfelben, XII, 229 
Xarapiſoa, Belchreibung diefes Baumes, 
ee XII, 647 

Xaver, Franz, des indianifchen Apoftels 
Grab, wo es ift, VI, 1055 Beſtreitung 
einer Nachricht von diefem Heiligen, X, 
84; er befehret einen vornehmen Ehine« 
fer, 4935 machet Freundfchaft mit dem 
Pinto, X, 494 
Xavier, Hieronymus, ein Jeſuit, wird 
bey dem. Mogol Efbar beliebt, XI, 495 
darf Kirchen in deſſen Sande bauen, 49; 
Nachricht von feinem Buche, der Wahre 
heitsfpiegel, XI, 48, 49 
&Xeres, Garcia, ein Gefährte des Pizarro, 


= » 39 
&ibarver, eine Völferfhaft, XVI, 30 
&icamas, eine Art Rüben, XI, 435 


Xicotencatl neiget die Tlafcalaner auf den 
Krieg wider den Cortez, XII, 310; wird 
gefchlagen, 313, 314, 3175 er greift den 
Corte; nochmals bey der Nacht an, 3195 
wird aber nochmals gefchlagen, 319 ; wis 
derfeßet fi) aber dennoch dem Frieden, 
320; er geht ins fpanifche $ager, 322; 
feine Verſchwoͤrung wider die Spanier, 
409, 410, 4295 und feine Beftrafung, 
XII, 429 

&imenes, Cardinal, wird Regent von 
Epanien, XII, 205; er machet neue 
Verordnungen fir Indien, und vertraut 
die Verwaltung der Inſel Hifpaniola den 
Hieronymiten an, 205; machet nod) an: 
dere Einrichtungen wegen Indien, XII, 
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&ipbarans, Märtyrer des Teufels, ihre 
Unmenfchlichfeit gegen ſich felbft,. X, 471 

Xochicopalli, oder der Bluhmencopal, 

| XII, 647 

Befchreibung 
und Nutzen dieſes vortrefflichen Baumes, 
XII, 646 

ocotta, 


Xoc 

xocotta⸗ eine Art indianiſcher Pflaumen, 
XIII, 525 

xocopodhitl, oder Pfeffer von Tabafco, 
Beſchreibung deſſelben, XIII, 655 
xolo, eine von den philippiniſchen Inſeln, 
XI, 413, 417; wird von den Spaniern 
erobert, 4215 fie werden aber wieder dar- 
aus verjagt, XI, 421 
Zolorochitl, Bluhmen, wie Herzen ge: 


ſtaltet, XIH, 659 
KXorome, ‚eine Are Priefter zu Arrafan, 
X, 69 

Zuchinscageli , eine Bluhme, die wie ein 
Menfchenohr ausfiebt, XI, .659 
Zula, Inſeln, Charafter ihrer Einwoh- 
net, XVII, 60 


. 


Dachtan, Entdecfung diefer Inſel, XIIT, 157 
Nacu Mamas, Belhreibung diefer Art 
ungeheuer großer Schlangen, IX, 300; 

f XV], 133 
Nadigar Khan, ift der Vater des Burga 
Soltan, VI, 264 
Nagnar Cocha, ein merfwürdiger See, 
| IX, 210 
Nahuarhuacac, fiebenter Ynca, beftrafet 
feinen ungerathenen Eohn, XV, 3975 
Empörung wider ihn, 3995 muß fei- 
nem Sohne die Regierung abtreten, 4005 
fein Tod, 4015 was deffen älteftem Soh— 

ne für ein Gefpenft erfehienen, XV, 61 
Dabus, Völker, I, 568 
Dameser, eine wilde Voͤlkerſchaft, XVI, 
34, 1345 ihre Sprache, 34; undihr Jagd» 
gewehr, XVI, 35 
Namyamakunda, die dafige englifche Fa- 
etorey wird durch Ueberſchwemmung der 
Gambra zerftörer, IN, 1125 wieder auf- 
gebauet, UI, 113 
Nanaconas, was für Indianer fo genen. 
net werden, XV., 192 
‚aan *8 fu, Beſchreibung dieſer ah 
V, 256 
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Dany ztfe:; Eyang ‚ was foldhes für ein 


Fiſch iſt, VI, 550 
Bangeriph ‚ was folhes für ein Rarint 
I, 93 

rad eine Art Papagene, xvL 277 


Naramacaruͤ, eine ungeheure Pflanze, 
XVI, 296 

Nardly, Statthalter in Birginien, deffen 
Nachlaͤßigkeit, XVI, 525 
Narico, deren Siebe wird mit Undanfe bes 
lohnet, XVII, 605 
Narkian, Schloß und Handel dieſer Haupt⸗ 
ſtadt, in Kaſchgar, VII. 331 
Naruma, cauſtiſche Kraft dieſes Baumes, 
I, 249 

Naſuer, ein wildes Volk in $ouifi ana, XIV, 
528, 5925 XVI, 709; ihre Verrätheren 
gegen die Franzofen, XIV, 626 
Achma, Schminke der Peruanerinnen, 


XV. 540 
Nchu, eine Art Stroh, oder Riedtgras, 
deffen Nutzen, XV, 599 


Decotl, oder der Gebirgpalmbaum, Bes 
ſchreibung deffelben, XII, 645 
Dellow, was es bedeutet, IV, 431 


Demen, Nachrichten von diefem König- 
reiche, XT, 300, 3015 Abfchilderung des 
Königes dafelbft und feiner Krankheit, 
304; er führet den Titel eines Priefters, 

306; Thronfolge dafelbft, 306, 3075 
Urfprung des Fönigfichen Haufes, und 
Weiber des Königes, XI, 307 

Nendaten find die eigentlichen Huronen, 

XIV, 128 

Denz king wird vom Jenghiz Khan er 
ober, VH, 176; große Beute, die da- 
felbft gefunden wird, Ebend, 

Den ping fir, Befchreibung diefer Stadt, 


25 
Denwang, ein Gott des Schickſals, nach 
der Meynung der Anhänger des Fo, VI, 
376; wie er einmal hintergangen wor— 
den, VI, 377 
Serva 
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Yerva de Palos, eine Art des Paraguar⸗ 
Frautes, XV], 122 


Yervade Urina, Kraͤfte diefes Krautes, 
XVI, 76 


Neſſo, Belhaffenheit der Einwohner dies 


fes Landes, VI, 14 
Verin find mit den Mofquiten einerley, 
u XV, 275 


Neuinpotli, ein Kraut mit einer febr brens 
nenden Frucht, . XII, 660 
New tfe, was es für eine Frucht ift, VI, 510 
Nanes Bravo, des Ribera Gemahlinn, 
erhält ihrem Bruder Lagunas das Leben, 
XV, 219 

Nguanas, ein Thier, welches in Cumana 
die Gärten verwuͤſtet, XV, 12 


Yllsnes, ein Haupfmann, des Aldana, 
kreuzet an den Küften von £os eyes, 
XV, »221 

VYllapa, deutet bey den Peruanern Donner, 
Blig-und Werterftrahl zugleich an, XV, 

E 581 

Vnca, heißt ein peruaniſcher Fuͤrſt, XV, 66, 
379; fie haben gefchorne Köpfe, 66; 
deren Abftammung, XV, 289; vers 
fihiedene Fabeln von ihrem Urfprunge, 
377, ff. ſonderlich von den erften, 3775 
Dauer ihres Neiches , 3785 Nachricht 
von dem erſten Ynca, Manco Capac, 379, 
384; und feinen Machfolgern, 384, ff. 
Ausrottung ihres ganzen Gefchlechts, 4345 
Ehrerbiethung der Spanier gegen einen 
Abfömmling derfelben, 477, 4785 Ehr⸗ 


furcht der alten Peruaner gegen diefelben, 


497; ihre Kleidung, 524 ; ebemalige Pruͤ⸗ 
fung der jungen Meae, 524; ihrer Erb: 
prinzen, 5275 und Wehrhaftmachung 
derfelben, 5285 ihr Betragen gegen ihre 
neuen Unterthanen, 530; ihre Verheu⸗ 
rathungen, 5385 Erbfolge unter ihnen, 
5475 wie die ‚Söhne ‚der; vornehmen 
Herren an ihrem Hofe erzogen worden, 


Yım 


XV, 5505  Anmerfungen über die, in 
Guiana, XVI, 337 
Inca Roca, fehfter Ynea, feine Feldzüge, 
XV, 395, 396; er machet Gefege und 


ftiftee Schulen, 396; feine Sprüche, 
396; fein Tod, XV, 397 
Incafpiel, eine Art peruanifcher Steine, 
2 XV, 360 


Intieufi Huallpa, ſ. Huaſcar. 
Nong⸗tſy, Kaiſer der Kin, zerfällt mit 
dem Jenghiz Khan, VII, 163; fein Krieg 
mit ihm, 170; er wird ermordet, VI, 171 
Donots, Befchreibung diefes Baumes, XI, 


—— 44 
Norimauxer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 15 
Norkeyland, der engliſche Factor daſelbſt 
hat mit dem Könige von Sherbero Haͤn⸗ 
def, IH, 5:4; die Factorey wird nach 
der Stadt Jamaica verlegt, III, 519 
Noudal, Hauptmann, XVII, 152; wird 
mic fünf Stichen durchbohret, XVII, 154 
Ppupispra, Befchreibung diefes Meere 
wunders, XVI, 281 
Nquitoer, eine Völferfchaft, XVI, 12 
Nralez, deffen Entdeefungen und Anfunfr 
zu Peru, XV, 245 
NPri, eine Art Palmbaume, XVI, 286 
Iscostl, König in-Merico, bezwingt Die 
Tepeanequen, XII, 559 
Au, wo das Grab diefes Kaifers ift, VI, 77 
Nuca, eine Wurzel, woraus Mehl und 
Brodt bereitet wird, IX, 56, 5875 
XIII, 96 

Nucatan, warum es fo-fpät entdecfet wird, 
XII, 2545. von wen es. entdecfet wor— 
den, 255; dunkele Gebräuche der India⸗ 
ner, 2 ß XII, 256: 
Nucayer Thal, Annehmlichkeiten deffel- 
ben, * XV, 301 
Nu gangu, ein berühmter Tempel iin Ehina, 
V, 5155 Wallfaheren dahin, - Ebend, 
Nu⸗hong⸗tſe, wofür dies Collegium for» 
gen muß, A et VI 
Numa-⸗Guarier, eine Volkerſchaft, XVI, 15 
Qun 


* 


Yun 


Yun nan,.eine Provinz in China, deren 
ausführlihe Beichreibung, VI, 114, ff. 
$age der Derter darinnen, 

Yıunus Soiten nimmt Urjenz ein, VI, 
274; wird Khan, 274; laßt den Afatay 
Khan fpießen, VIL 275 

Nupanqui, zehnter Mea, feine Kriege, 
XV, 408, 4095 


4105 feine Familie, XV, 410 
Nurimoer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 14 
Nuruſmnier, eine Voͤlkerſchaf,, XVI, 12 


Du ſche, was es für eine Art von Steine 
ift, VI, 93 
NYwen⸗pe, Beſchreibung diefes Baumes, 
I, 522 


NYwen wben tyen, was es für ein Pallaft 


ift, VL, 33 
Ywe tang, was ſolches für ein Tempel ift, 
VI,.39 


Yzcatlanerz, Nachricht von diefem Wolfe, 
und ihrem hoben Priefter, XIU, 612 
Nzipequen, verfihiedene befondere Ges 
braͤuche derfelben, X, 612 


3. 


Saal, was es für eine Speife bey den Kamt- 
ſchadalen ift, XX, 291 
Sackener Kosfifcy, deſſen Befchreibung, 
XVN, 303 

Zaghaftigkeit, große, IV, 222, 225, 3745 
wird von den Wilden verabſcheuet, XVII, 
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Zahl neune, ift bey den Chineſen geheim- 
nißvoll, VI, 180 
Zahmes Vieh ift haͤufig an der Gambra, 
IL, 323 

Zahn, große, I, 2565 Schnüre von todten 
Menfchenzähnen find ein Zeichen der fa: 
pfern Helden, III, 549; wie die Schwar- 
zen ihre weiß erhalten, 296; fie wer- 
den roth oder grün gemalef, XI, 487; 
die Cumaner ſchwaͤrzen ſich folche, XV, 


1,13 


Allgem. Reifebefchr. XXT hand. 


VI, 19. 


Sorge für fein $and,- 
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Zahnweh, ein befonderes Mittel darwider, 
IX, 518; mie fi die Mordamericaner 
davor zu verwahren fuchen, XVII, 415 
Daum, welcher dafür hilft, 2465 im— 
gleichen eine Wurzel, XVII, 680 

Zain Khan, Fürft der Mongolen, deffen 
Krieg mit dem Bofto Khan, VII, 70 u.f. 

Zaire, Fluß, woher folder Namen koͤmmt, 


IV, 689; fein Urfprung und Anwachs, 
IV, 69 

Zambales, Nachricht von diefem Wolke, 
XI, 393 


Zampaga, eine Art weißer Roſen, XI, 436 
Zampoala, Beſchreibung diefer Stadr, 
XII, 2955 Befchwerden des Cacique 
dafelbft wider den Montezuma, XIII, 296 
Zamudio, warum er vom Nugneg nach 
Hifpaniola gefchicft worden, _ XIII, 180 
Zandraha, ein Baum, beffen Horn wie 


Holz iſt VII, 584. 
ZanjenerLabe, ein Holz, das wie Kümmel 
riecht, VII, 583 
Zankſucht der Ehinefen, VI, 133 


Zanzibar, der Haven auf diefer Inſel wird 
wegen der Erfrifchungen angepriefen, I, - 


405 

Zapez, was es fuͤr Voͤlker ſind, II, 446 
Zapfengold, was man fo nennet, XV, 595 
Zapotaer, eine Völkerfchaft, XVL, 12 
Zapotecas, ein fehr ftreitbares Volk, XIIT, 
606 

Sara, beißt fo viel als Mais, XV, 372 
Sarate, Alvarez von, Licentiat, wird des 
Vela Auditor für Peru, XV, 1525 fol 
ihn als einen Gefangenen nach Spanien 
führen, 1675 befreyet ihn unterwegens 
von feiner Wache, und übergiebe ihm die 
Befehlshaberfchaft des Schiffes, 168; 
wird gefangen und mit Gifte hingerichter, 
XV, 187 

Zarate, Auguftin von, wird fpanifcher Ge- 
neralrechnungsführer in Peru und Terra 
firma, XV» 152; ſchreibt die Gefchichte 
von Peru, 153; was er für Antheil an 
iiii dem 


Jar 
dem Unternehmen der Auditoren wider den 
Bela gehabt, XV, 163, ff. was er beym 
Gonz. Pizarro auszurichten gehabt, 169 ; 
feine liſtige Aufführung daben, XV, 169 
Zarate, Juan Ortiz von, ftellee Buenos 
Ayres wieder her, XVI, 83 
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Zarate, Ortiz von, Großprobft von Se 


govia, wird des Bela Auditor für Peru, 
XV, 152 
Sauberer, indianifhe, was fie follen für 
Wunder thun Eönnen, I, 110, YTot. große, 
MI, 169, 629; find die Fongoifchen Prie- 
fter, IV, 573; deren giebt es eine große 
Menge, 549, 654; fie freffen einen capu= 
einifchen Miffionär, 5725 widerſetzen fich 
der chriftlichen Befehrung, 600; Die 
felben befiehle der König von Kongo zu 
verbrennen, 572; etliche werden ergriffen, 
583, fe einer wird befehrt, 5855 fie er- 
regen einen Aufruhr, 602; wollen zu: 
Fünftige Dinge wiffen, 723; einer, der ein 
Kind gefund machen will, wird beftrafer, 


V,47; fie fürchten ſich vor den Miffto- 
narien, 47: einer fuchee ſich zu rechtfer- 


tigen, 485 wie fie in Sogno beftraft 
werden, 485 dafür geben fich einige 
Bettler bey den Chinefen aus, 350; zwo 
Gattungen derfelben in Schaudu, VIE 
444; verſchiedene in Tunfin, X, 117; 
bey den Wilden in Acadien, deren Betrü- 
gerey, XIV, 102; ihre Bemühungen, 
den Fortgang des Glaubens zu hindern, 
1315 Machricht von einem lapplandi- 
fhen, XVII, 352; Eitelfeit feiner Runft, 
326; Nachricht von einem tatarifchen, XIX, 
1555 Anmerfung über diefelben, 361; 
wie einer aus der Baraba feine Zauberen 
verrichtet, 404; feine Zaubertrommel, 
405; einer hat drey Hauptteufel, 4065 
feine Gaukeleyen, 406; nod) ein anderer, 
408; ein Jacuteraͤter oder ein folcher, 
der mit dem Bogen zaubert, 409; wie die 
ben den Korjäfen befchaffen find, XX, 264 
Sanberey, wie folche in Kongo beftraft 
wird, V, 8; wie man folche dafelbft zu 
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entdecken fuchet, V, u; folche glauben bie 
Hottentotten, 1755 darinnen follen die 
Bonzen geübet ſeyn, VI, 374; neftoria- 
nifche, VII, 3925 der mongalifhen Prie- 
fter, 4205 der Indianer in Virginien, 
XVI, 573, 574; fie ift in der Tatarey ge- 
wöhnlich, XIX, 153; Betrachtung wegen 
folder, 3615 fie wird bey den Örön- 
ländern nur aus Rache beftrafet, XX, 103; 
von wen, und wie folche in Kamtfchatfa 
ausgeübet wird, 3145 davon werden die 
$appen frey gefprochen, XX, 561 
Zauberinn frielet einen Betrug, XIX; 197; 
ein Kind böret einer aufmerffam zu, 
XIX, 361 

Zauberkraft foll der Biß der heiligen 
Schlange haben, IV, 333 
Saubertrommel, wird bey den Tatarn 
den Prieftern mit in das Grab gelegt, 
XIX, 154; Geſtalt diefer Trommel, 1555 
der $appen ihre wird befchrieben, XX, 563 
Zavallos, ein Hauptmann des Vela, bes 
gleitet den $foayfa, XV, 1605 Pizarro 
läßt ihn hinrichten, XV, 161 
Zayri, der König dafelbft, wird von Laſſeneu⸗ 
ven um die Handelsfreyheit erfucht, IV, 
6395 was für Gewohnheit hier in der 
Handlung ift, Ebend. er wird hintergan- 
gen, IV, 643 
Zayri, Stadt, wird befchrieben, IV, 6445 
Eigenfchaft der dafigen Einwohner, 64335 


ihre Heurathen, 6445 DBegräbniffe, 
IV, 644 

Zaziguemeju, ein. Thier, deffen Haupt fehr 
beliebt ift, XVI, 284 


Zebid, DBefchreibung diefes Orts, I, 171 
Zebra oder Zevera, Beſchreibung dieſes 
Thieres, V, 86; iſt mit dem wilden Eſel 
am Vorgebirge der guten Hoffnung einer⸗ 
ley, 195; wo es gefunden wird, IV,539,664 
deche, wo man feine bezahlet, XI, 135 
Sechinen, wie viel fie in Oftindien gelten, 
VII, 101; X, 623 

3edern, wachfen um Werchoturje, XIX, 449 
Zehnpfuͤnder, ein Fifh, I, 073 
Seichen, 


ei 


zech— Ordnung derſelben bey 
den Chineſen, VI, 294 
Zeimoro, Diego, Iehret die Japoneſer 
fehießen, X, 440 
Zeit, wie folche die Schwarzen meffen, III, 
623 ; wie fie diefelbe eintheilen, IV, 185, ff. 
wie es die Peruaner hun, XV, 559; wie 
die Islaͤnder, XIX, 50; wie nöthig die 
Aenderung in derfelben zu merfen, XI], 412 
Zeitmaaß der Einwohner auf der Inſel Cey⸗ 


lan, VII, 499 
Zeitpunct der Bevölkerung in Island, 
XIX, 53 


Zeitrechnung in China, wie folche befchaf: 
fen, VI, 288; was von der Gewißheit 
derfelben in der chinefifchen Hiftorie zu 
halten, 410; Deren Beſchaffenheit bey 
den Koreanern, 4005 der Siamer ihre, 
X, 2395; der Sjaponefer, Xi, 602; der 

Mexicaner, XIU, 5605 ver Peruaner 

durch Knoten, XV, 3785 der Grönlän- 
der, XX, 1215 der Mericaner befonderes 
Rad dazu und feine Abrheilung, XIII, 
5615 deren Gebräuche bey Endigung 
eines Zeitlaufes, XI, 563 
deitung, Faiferliche, deren Befchaffenheit 
und Inhalt in China, VI, 4485 ihr 
Mugen und Anfehen, VI, 449 

Zeitwinde, an den Küften von Peru und 
Africa, von Merico und Guinea, XII, 
6395 abwechſelnde an der africanifchen 
Küfte, 6405 des rothen Meeres und in 
Oſtindien, 6415 wie Muffone daraus 
werden, 6415 Unterſchied zwifchen denen 
in Morden und Süden der Sinie, 6425 
Vortheile der Seefahrer davon, XII, 642 

Zeitwort, deren Beſchaffenheit bey den 
Sappländern, XX, 523 

Zeland, wie die Holländer diefe Feſtung er: 

- bauer, VI, 68 

Zelte bey den Arabern, II, 4895 der mon« 

goliſchen Tatarn, wie fie geftalter, VII, 
44, 935 der Kalmuden, 93; wie des 
Kaiſers in China feines ausfieht, 602, 
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6443 Pracht der mogoliſchen, XI, 37, 
103; darinnen wohnen die Örönländer 
den Sommer über, XX, 745 Bejchaffen 
beit derfelben bey den Lappen, XX, 534 
Zemez, was es für Goͤtzen geweſen, XIII, 237 
Zenjibar, einige Nachricht von dieſer Inſel, 
1,705 fie wird von den Portugiefen ges 
plündert, I; 122 
Sergliederungsfunft, darinnen find die 
Hottentotten geübt, V, 1713 Beſchaffen⸗ 
heit der indianiſchen, XI, 280 
Zerritzungen des Leibes und Geſichtes der 
Nordamericaner, wie ſie ſelbige machen, 


XVII, ar 
Zerumbet, Tugenden dieſer Wurzel, VIIT, 
96; XII, 689; heißt fonft Canjor. 


deuge, feine, wo fie gemacht werden, IV, 
310, 4445 mit Golde gemirfte, 107; 
durchfichtige für Frauenzimmer, XI, 142; 

. baummollene, wie fie die Indianer auf 
der Landenge machen, XV, 276; bunt 
geftreifte, wie fie in Island gemad)t wer« 


den, . XIX, so 
Seugenverhör, wie es in Peru angeftellet 
wird, XV, sız 


Zeughaus des großen Mogols, XI, 2, 246 
deunser, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 13 
Zevera, f. Zebra. 
Zeyba, 3eybo, ein erftaunfich großer Baum, 

XIN, 6555 andere Merfwürvigfeiten an 

ihm, XVI, 392 
Zeyla, Befchreibung der Einwohner und 


Schafe an diefer Küfte, V. 213 
ögate, eine Wurzel in Kamtſchatka, deren 
Saft fehr giftig ift, XX, 261 
diaer, eine Wölferfchaft, " XV], 14 


Zibeth, wie man ihn nimme, IV, 258; 
welcher der befte ift, Ebend, 
Zibethkatze, II, 2755 verfchiedene Be- 
fhreibungen derfelben, 322; XII, 466: 
wie man den Mufcus von dem Thiere be- 
fommt, Ebend. womit fie gefüttert wer⸗ 
den, Ebend. mo die beften anzutreffen, 
523; wie fie zu fangen find, IV, 358; wie 
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ihre Jungen aufzuziehen find, IV, 258; 
deren giebt es in Kongo, V, 86; fieheißen 
auch Caftoris, VI, 93; werden in Sa- 
va und Guinea gefunden, 93; Eigen: 
fhaft derfelben, XI, 4275 Hochachtung 
der Malabaren für fie, XII, 466 
Siegelfteine der Peruaner, deren Beſchaf—⸗ 
fenbeit, XV, 5775 welche mit Buch- 
ſtaben, XVIII, 448 
Ziegen, deren giebt es viele zu Bona Viſta, 
J. 325; wie fie auf St. Helena zu fan- 
gen find, 471; Beſchaffenheit derer auf 
der Goldfüfte, IV, 2505 närrifche Meys 
nung von denfelben, 250, f. fie find wohl: 
feil, 386; Befchreibung der wilden, V, 85; 
verfchiedene Arten am Worgebirge der 
guten Hoffnung, und deren Befchreibung, 
196; gelbe, in der Tatarey, find fehr 
gefehwind, VII, 75,586; Befchreibung 
derfelben, 598, 656; fehr alte auf der 
Inſel Juan Fernandez, XI, 1385 wie 
die mericanifchen genußet werden, XII, 
670 
Siegen, hüpfende, find Nordlichter, II, 477 
Ziegenbalk, erfter Miffionar in Tranque- 
bar, XVII, 245 
Ziegenbock beſiegt einen $öwen, III, 310 
Sierrarben, der Megern, IV, 117, 119; der 
Manns: und Weibesperfonen aufder Sand- 
enge, XV, 273; imgleichen der Ober: 
häupter, XV, 274 
Zigan Areptan, ein Falmudifher Prinz, 
fliegt von dem Hofe des Boflo Khan, VII, 
705 wird deſſelben Machfolser, 735 
Proben feiner Mäßigung, 73; er erobert 
Tibet, 745 feine Händel mit den Chine- 
fen, VI, 74 

Zigana, Zigene, f. Aammerfifch. 
Zimber, eine Arc Dolche, XI, 210 
Zimbi oder Simbo, eine Art Mufcheln, 
die ftatt des Geldes gebraucht wird, IV, 
654; wo ſie gefangen werden, V, 185 
deren Werth, 325 deren Arten, 32; 
Befchreibung derfelben, V, 93 
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Simbo, ein Heerführer der Jaggaer, fpot- 
tet der Mifftonarien, V, 60 
Zimmerholz bey den Chinefen, aus was 
für Bäumen, VI, 533 
Simmerleute, in Peru, und deren Werf- 
zeuge, XV, 565, 566 
Zimmermann, der, wird auf Hifpaniofa 
der Grundfpecht genannt, XII, 241 
Zimmet, wie der chinefifche befchaffen ift, VI, 
514; wilder auf Java, VII, 96; auf 
der Inſel Mindanao, XI, 414; der ma- 
labarifche ift nicht fo gut, als der ceylani» 
fhe, XU, 4615 Tugenden deffelben, 
XII, 633; er wird in der Provinz Zumaco- 
gefunden, XV, 108; unechter auf der 
Landenge, XVI, 112 


Zimmetapfel, Beſchreibung deſſelben, XU, 
8 

Zimmetbaum, deſſen Beſchreibung, IV, 
240; VHI, 508; XI, 690; Befchaf: 
fenheit derer zu Quiros, IX, 269; derer 
zu Macas, 2715 Geſtalt derfelben in 
Zumaco, XV; 1085 Befchreibung deffen 
auf den franzöfifchen Snfeln, XVH, 556; 
ob von dem wilden der Cortex Winte- 
ranus herfomme, XV, 594 


Sinn, fiamifches, deſſen Befchaffenheit, X, 


- 3115 das japanifche gleicht dem Silber, 
- XI, 678 
Zinnbergwerke in Karihin, VI, 38 


Sinnerner Thaler zieht großes Unheil nach 
ſich, II, 110 
Zinnober, wozu ihn die Japoner brauchen, 
XI, 679 
Bitter der Negern, ein mufifalifch Inſtru— 
ment, IV, 158 
Sirterer, oder Quaͤcker in England, gehen 
nach Penfplvanien, IX, 6375 mas biefes 
für Leute find, IX, 646 
Sohel, in Kongo, V, 895 eine Art Furz- 
baarichter, XIX, 1495 Befchaffenheit der⸗ 
ſelben in Kamtſchatka, XX, 264 
Zobelfang, 
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Zobelfang, in Kanskoi, XIX, 178} in 
Mortfehinse, 202; ° bey Irkutzk, 253; 
bey Bogatoi-⸗Nowotock, XIX, 276 
Zobeljagd, Befchreibung derfelben, xx, 464 
Sobeljäger, VII, ıg 
Zocothla, Stolz des Caciquen dafelbft, 
XII, 307 

Zoll an der Gambra, wie er befchaffen ift, 


II, 146; wie er in Whidah eingerichtet 
ift, IV, 3605 mer davon ausgenommen 
ift, 3615 wie ſolche in China beforgt 


werden, vr, 2355 befonderes Narbscol- 
legium deswegen in China, 4755 der 
Spanier in Neufpanien, XII, 690; er 
wird nicht zu Tomsf entrichtet, XIX, 163; 
durch Zobel und andere Felle, XIX, 254 
Zollbediente in China, deren Befchaffen- 
heit, V, 4885 wie fie die Boote fchägen, 
489; fie find niche fcharf, VI, 235 
Zollhaͤuſer in Podglinvi-Gori und Ver: 
choturien, XIX, 109; zu Saftawa, XIX, 
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Zollwachen, deren find zwo zu Katharinen- ° 
burg, XIX, 449 
Zorillo, ein ftinkendes Tier in Chaco, 
XVI, 130 
Zorocha, eine Art Silbererzt, XV, 600 


Zou tay zius, wer fie in China find, V, 
- 364; fie wollen feine Gefchenfe anneh- 
men, V, 367 
Zuazo, Alfonfo, wird Adminiſtrator von 
NHifpaniola, XIII, 206; er geht dahin ab, 
2075 feine Fluge und ſtandhafte Auf 
führung, 208; was ihn in Ungnade ge- 
bracht, 2105 er entſchließt fich zu einem 
Neivacleben, “XII, 2ı2 
Zucht der Negerkinder, IV, 136 
Zucker, wie er waͤchſt und gemacht wird, IT, 
9; wie er zu Jamaica waͤchſt und ge 
macht wird, 105 auf den Blättern einer 
Staude, VIII, 5895 ob er endlich zu 
Gifte werde, XII, 696; er wird fehr viel 
zu Cap Sransois gebauet, XVII, 420; 
eine febr feine Art von St. Chriſtoph, 456; 
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allgemeiner Fehler des englaͤndiſchen 
Zuckers, XVII, 5315 der von Jamaica 
iſt feiner, als der von Barbados, 591; 
deſſen Preis haben die Hollaͤnder ſehr 
verderbet, 625; der zu St. Thomas iſt 
ſehr fchon, 6665 Urſprung und Befchaf: 
fenheit des americanifchen Zuckers, eh 


Sucferbaummollenftaude, Befihreibung, 
derfelben, XVII, 242 
Öuckerbranntewein ift in Quito fehr ge- 
mein, IX, 209; wie er gemacht werde, 
XVII, 603, 687, f. Geſtalt deffelben, 
6835 Unterfchied zwifchen dem Zuder- 
rohre und Schiffe, 6835 mie es gepflan⸗ 
jet wird, und was fich für Erdreich für 
daſſelbe fehicket, 684, 696; die befte Zeit, 
folches zu pflanzen, 686; wie es gewar⸗ 
ter werde, und was es für Feinde habe, 
6875 mas es heiffe, wenn man faget: 
das Rohr ift im Mfeile, oder: es hat ge 
pfeilet, 687; warum man es infonder> 
beit des Sonnabends fchneide, XVII, 688 
Zuckerhut, was von den Bootsleuten alfo 
genannt wird, IV, 33; foldye werden den 
getrauten Eheleuten bey den Tatarn zum 
Hochzeitgefchenfe gegeben, XIX, 116 
Zuckermuͤhle, deren Befchreibung, IV, 5355 _ 
häufige in Brafilien, XVI, 210 
Zuckerrohr, Nachricht von demfelben, IV, 


241; deſſen Nutzen auf Mapdagafcar, 
VIII, 579; es wächft häufig in Tunfin, 
X, 1205 wie auch um Cartagena, IX, 
575 auch in der Provinz Quito, 231, 
2345  befonders zu Riobamba, 2405 


deffen Gebrauch auf der amertcanifchen 
$andenge, XVI, ıo 
Zuckerwerk, tie viel man $eute bey einem 
brauche, XVH, 565; Rechnung von dem 
Gewinnfte aus einem, 572, 575; ob man 
mehr Vortheil habe, wenn man weißen 
oder wenn man rothen Zucker machet, 
VI, 574 

Sitiiz öufali, 
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Zufall, ungluͤcklicher, mit dem Laudano, 
II, 96; mit einem Elephanten, 317; 
fehr wunderbarer mit einem Ediffe, X, 
81, 1355 ein anderer, der Dem Pinto be- 
gegnet, 3675 ein fonderbarer, der fich mit 
Herrn de Lisle, da er zu Tobolsf in einem 
Bette gefchlafen, eräuget hat, XIX, 520 

Zubizorua, ein fehr großer Baum, VII, 585 

Zurifa, Nugen diefes Krautes für das 


Fieber, VII, 583 
Zumbador oder Summer, Beſchreibung 

dieſes feltfamen Vogels, XI, 326 
Zumbi, was es bedeutet, IV, 725 


Zumontſni, Nugen diefes Baumes zum 


Färben, VI, 589 
Zunge, ſchaben fich die Augans alle Mors 
gen, XI, 206 
Zungentaback, Befchreibung deflelben, 
XVII, 691 


Zunigs, Cafpar von, wird Unterfönig in 
Peru, XV, 4335 ftirbt eines gewaltfamen 


Todes, XV, 433 
Zuniga, Lopez von, ein Befehlshaber des 
Gonz. Pizarro, XV, 225 


Zurbano, was ihm vom Cueto aufgetragen 
worden, XV, 1665 er begiebt fich mit 
demfelben zum Bacca von Caftro, XV, 174 

Zurinaer, eine geſchickte Voͤlkerſchaft, XVI, 16 

Zurſack, was dieſes fuͤr eine Frucht ſey, 

XVI, 298 

Zurucheitu, bedeutet einen Hecht, XIX, 216 

Zuruͤſtung zum Kriege, wie ſie geſchieht, 

IV, 2ıg 

Zufammengefellungen der Einwohner zu 
St. Domingo, XVII, 395 

Zufammenfunft, füderlihe, IV, 202 





Zyl 


Zuſtand nach dem Tode, was die Negern 
davon glauben, IV, 176 
Zuzi Khan, ein Sohn des Jenghiz Khan, 
deffen Tapferkeit, VII, 1445 er erobert 
Eaganaf, 147; und Urjenz, 148; ſtellet 
ein grofies Jagen an, VII, 155 
Zwerge, IV. 655, 678, 684; ein Geſchlecht 
davon, VII, 394; bey den Esfimaur, 


XIV, 135  $ebensart derer auf der Hude . 
fonsban, XIV, 3 
Swergreiber, was das für eine. Art iſt, 
III, 333 


Zweydeutige Wörter, deren Unbequem⸗ 
lichfeie zur Bekehrung der Unmiffenden, 
XX, 223 

Zwepkampf wird in Japan fehr beftraft, 
1, 799; auf der Gofdfüfte, IV, 2095 
wird zugelaffen, 210; bey den Kurilen 
wegen des Ehebruchs 
Sweplebige Thiere, Betrachtungen dar: 


Swiebel, Nachricht von einer chinefifchen 
Urt, VI, 535 


Swiefalter, die man am chinefifchen Hofe 
zu Auszierungen braucht, IV, 106 
Zwillinge werden als Zeichen des Ehebruchs 
angefehen, IV,4305 mit ihnen wird grau« 
fam verfahren, 4535 fie werden für eine 
gute Vorbedeutung gehalten, Ebend. 
eins von denfelben wird bey den Kurilen 
umgebracht, XX, 357 
Swifchenlänfer, f. nterlopers. 
Zwitter, Unterfuchung zweener, XIX, 422 


Zyll, van, Holländifcher Statthalter, XVIIT, 
116 





. Alpha: 


XX, 356 
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Alphabetiſche Anzeige 


aller derer Karten, Ausfihten und Grundriffe, welche in diefer 
Sammlung vorkommen. 





a. 
Most, Vorftellung der Kirche mit 
fünf Kuppeln dafelbft, XIX, 539 


Ablakait, Grundriß von denGegenden u.dem 
Bezirfe des Tempels dafelbft, XIX, 143 
Acadia, Karte davon, XIV, 9 
‚Acspulco, Grundriß diefes Havens, XII, 
4805 Ausficht von der Einfahrt in den— 
felben, XVII, zu Ende. 
Achem, Ausſicht von diefer Stadt, XVII, 
202 


Adams Pic, Vorftellung deffelben, XVII, 
126 

Africa, Karte von deffen weftlicher Kuͤſte 
von der Meerenge bey Gibraltar bis zum 
eilften Grade Morderbreite, welche die 
canarifchen Eylande und die Inſeln des 
grünen Vorgebirges enthält, I 27;  fer- 
ner vom zwölften Grade MNorderbreite 
bis zum eilften Grade Suͤderbreite nebft 
den benachbarten Inſeln, 241;  meiter 
von bem eilften Grade Süderbreite bis zu 
dem Vorgebirge der guten Hoffnung, 3305 
Karte von deſſen oftlichen Küfte von dem 
Borgebirge der guten Hoffnung bis zudem 
Vorgebirge del Gada, 401; ferner vom 
drenzebnten Grade Süderbreite bis zu 
dem ſechzehnten Grade Norderbreite, 564; 
Karte von deffen weftlicher Küfte von dem 
weißen Vorgebirge bis Tanit, IL, 247; 
ferner von Tanit bis an den Fluß Sene— 
gal, 2575 von deffen Küfte und deren 
- Eylanden zwifchen dem Vorgebirge Roxo 
und dem Fluſſe Nuncho, II, 407 





Akkra, nordliche Ausſicht des englifchen und 
holländifchen Fortes daſelbſt, IV, 92 
Amboina, beſondere Karte von dieſem Ey⸗ 
lande, XVIII, 67 
America, ins Kleine gebrachte Karte von 
dem ſuͤdlichen Theile deſſelben, XII, 67; 
eine andere davon, XV, 1; Karte von 
den nordweftlihen Theilen deffelben, 
XVII, 186 

Amfterdam, Ausficht diefes Fortes von 
Cormantin, IH, 404; Ausſicht diefes 


Eylandes, XVII, 543 
Anamabo, das englifche Caftell dafelbft, 
III, 404 


Angola, Karte von diefem Königreiche, 
nebft Kongo und Benguela, IV, 651; 
von deffen Küfte von dem Fluffe Bengo 
bis an den Fluß Quanza, V. 1⸗ 

Anjouan, Karte von dieſem Eylande, V. 216 

Annapolis royale, Grundriß von demſel⸗ 
ben, XIV, 505 

Arabien, Karte von deſſen Küfte, I, 190 

Arguim, Abriß diefer Bay und des Eylan- 
des, II, 253; Grundriß des dafigen Forts, 

II, 268 

Avanillas, Ausfiht der Spige de las, 

IX, 166 
Awsatfchabay, Vorftellung derfelben, XX, 
243 


D. 
Badenftein, das Fort zu Boutri, III, 400 
Daly, Vorftellung diefes Eylandes oder 


Klein: Yava, VII, 59 
Banda, 
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Bande, Karte von diefer Straße, nebft 
den Inſeln Java u. a. I, 730; Borftel- 
fung diefer Eylande, VIII. 3585; des hol- 
ländifchen Fortes dafelbft, VIII, 360 
Barbade, Karte von diefem Eylande, Fr 
©1 
Batavia, Grundriß von diefer Stadt und 
dem Schloffe, VII, 4465 Karte von den 
Gegenden da herum, 4505 Ausficht des 
Schloſſes von der Seite des Zucernias 
gazins, —A7 
Bengala, Karte von deſſen Meerbufen, J. 
718; neue Karte von dieſem Koͤnigreiche, 
XVII, zu Ende. 

Benguela, Karte davon nebft Kongo und 
Angola, IV, 6515 von deffen Rheede und 
dem Fluſſe Cantonbelle, V..27 
Benin, Rartevon diefem Meerbufen, TV,439 
Benfe, Ausſicht diefes Eylandes und des 
Fortes, III, 261 
Berefow, Ausſichten dieſes Ortes von 
zwoen Seiten, XIX, 524; der Sternwarte 
und der Kirche daſelbſt, 5255 des Oſtroges 
des dafigen Woywoden, Ebend. 
Bergen, Grundriß der Rheede und der Ge— 
: genden diefes Havens in Norwegen, XXT, 
47, a. d. VIIPI. 

Biobio, Ausſicht dieſer Kuͤſe, IX, 523 
Bombay, Grundriß dieſer Stadt, X, 32 
Bomel, Ausficht diefes Berges auf der 
Inſel Bomel, XXI, 9,4.0.11 Pl. 
Borneo, Karte von diefer Inſel nebft Java, 
und andern, I, 730 
Bofton,Grundriß vondieferStadt, XVI587 
Bochniſche Meerbuſen, Karte von dem— 
ſelben, XVI 334; deſſen fernere Vorſtel⸗ 
lung, XVII, 336 
Bouchon, Karte von dieſer Inſel, ſonſt 
Maſcaregne genannt, VII, 598 
Brandſoom an der norwegiſchen Kuͤſte, 
geometriſcher Grundriß davon, XXT, 87, 
a. 8. XII DL 

Brafilien, einige Karten von dieſer Pro- 
vinz, XVI. 199, 204, 212 


Anzeige der Karken,  - 


Brennende Inſel, Worftellung derfelben, - 
XVII, 549 
Brüche, Vorftellung der fehwebenden in 
China, V, 460 
Duenos aires, Grundriß diefer Stadty 
XVI, 83 
Buksrey, Karte von der großen, nebft Ka— 
tazm und QTurfeftan, VII, 2415 von der 
fleinen_ und den benacdybarten $ändern, 
VIL 327 
Burgerfiord, Ausſicht der Südfpige der» 
felben, XXI, 74, 6.6. VPI. der Laͤnder 
von da bis nah Wapenfiord, 77, a. d. 
X 


r . €, j 
Cabo de Is Dela, Ausficht deffelben, IX, 16, 
UPI. eine andere, Ebend. IVPI. 
Callao, Vorftellung diefes Havens in dem 
ftillen Meere, IX, 417 
Callo, Abbildung diefes koͤniglichen Palla- 
ftes der Dnga, IX, 3465 Grunoriß 
deffelben und Ausficht, IX, 348 
Canada, Karte von dem oftlichen Stüde 
defjelben, XIV, 257; von den Seen in 
diefem Sande, XVI, 680. 
Cananor, Ausficht diefer Stadt, X, 510; 
eine andere, XVII, 531 
Canarien, Karte von diefen Eylanden nach 
den Tagebüchern der Schifffahrer, II, 2 
Canton, Karte von der Einfahrt in diefen 
Fluß, V, 233; Ausſicht von diefer Stadt, 
240; Karte von den Eylanden in der 
Mündung diefes Fluffes, VI, 87 
Cantonbelle, Karte von diefem Fluſſe, V,27 
Cap Corfe, Grundriß von dem englifchen 
Fort und der Stadt dafelbft, IV, 585 
nordweftliche Ausſicht deffelben, 59 ; oft- 
fiche Ausficht, IV, 60 
Cap francois, oder franzöfifche Vorgebirge, 
deffen Grundriß, IX, 610 
Caracas, Karte von diefer Provinz nebft 
Comana und Paria, - XI, go 
Carolina, Karte von diefer Provinz und 
Georgien, Rn XVI, 618 
Caro; 





Ausfichten und Grundriſſe. 


Caroliniſche Eylande, neue Karte von 
© denfelben, XVII, 390 
Cartagena, Ausficht der Küften vor dieſer 
Ban,IX:16, II Pl. andere davon, Eb.VPI. 
Grundriß diefer Stadt, IX, 185 der Bay, 
225 Karte von diefer Provinz nebft St. 
Martha und Wenezuela, XIU. 94; eine 
andere von Cartagena nebft Darien und 
Meugrenada, XV, 254 
Cayenne, Karte von diefem Eylande, XII, 
55; Grundriß diefer Stadt, AU, 56 
Celebes, Karte von denfelben nebft den 
pbilippinifchen Inſeln, I, 780; eine an- 
dere von diefer Inſel, XI, 478 
Ceylan, Karte von diefem Eylande, VIII, 484 
Grundriß von dieſer Feſtung, XVIII, 584 
Chang, Karte von den Einfahrten in die— 
fen Fluß, VI 57 
Charcas, Karte v. dieſer Audiencia, XV,106 
Chau chew fu, Ausſicht dieſer Stadt, V. 250 
Chedabuctu, Grundriß dieſer Bay, XIV-551 
Chequetan oder Seguataneo, Ausſicht 
von der Einfahrt und in den Haven Aca— 
pulco, XVII, zu Ende. 
Chefapesk, Karte vondiefer Bay, XVI, 538 
Cheu chan oder Chu fan, Karte von dies 
ſem Eylande, VL 75 
Chiapa, Karte diefer Provinz nebft andern, 
XI, 254 
Ebile, Grundriß von der Einfahrt in dies 
fen Meerbufen, IX, 545 
China, Karte von deffen Küften von Pefin 
bis nach Canton, I, 793; von einem anz 
dern Theile nebft ven Küften Cochin— 
china, ꝛc. ꝛc. 814; von Diefem Reiche nebft 
Corea und den benachbarten $ändern der 
Tatarey, V, 2295 eine andere nad) den 
Beobachtungen der Jeſuiten, VL 6 
Ebin chew oder Chang cbew, Karte von 
diefer Bay nebft den Eylanden Am wi 
und Que mwi, V, 393 
Ehin ywen fü, Vorftellung diefer Stadt, 
VI, 96 
Chwang lan, Sage und Grundriß der Ring- 
mauer diefer Stadt, VI 94 
Allgern. Reifebefchr. XXI Band. 
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Cochin, Grundriß diefer Stadt, XVTII, 5g3 
Cochinchina, Karre von deffen Küften 
nebft Tunfin ꝛc. ꝛc. I, 814 
Comana, Karte von diefer Provinz nebft 
Caracas und Paria, XIII, go. 
Commendo, Grundriß von dem englifchen 
Fort dafelbft, IV, 35; ſuͤdliche Ausfiche 
deffelben und des holländifchen, IV, 5 
Comore, Karte don diefem Eylande nebft 
Johanna oder Anjeuan u.a. V, 215: 
Concepcionsbay, Grundriß derfelben, IX, 


534 - 

Tores, Karte von diefer Halbinfel nebft der 
Inſel Japon ꝛc. 2c. I, 7935 eine andere 
nebft der Provinz; Quan tong, VI, 556 
Cormantin, das holländifche Fort dafelbfk, 
Amfterdam genannt, II, 404 
Coromandel, Karte von diefem Sande, 
XVIN, 293 

Coſta ricca, Karte davon und Nicaragua, 
XI, 534 
Cotopaxi, mie diefer Schneeberg ausge- 
ſehen, ehe er gefpalten, IX, 330 
Cranganor, Grundriß von diefer Feſtung, 
XVIII, 583 

Curazao, Ausſicht dieſes Eylandes, IX, 16; 
eine andere, Ebend. IIIPI. 
Cuzco, Grundriß dieſer Stadt, XV, 294 


Dabul, Ausſicht dieſer Stadt, XVII, 
zu Ende. 

Darien, Karte davon nebſt der Erdenge Pa: 
nama, XII. 1255 eine andere, XV, 254 
Daupbin, Grundriß diefes Fortes, VII, 
5195; dieſes Havens, XIV, 569 
Dickscove, füdliche Ausfiche diefes Forces, 


IV, 255 Grundriß deffelben, IV, 26 
Din, Abbildung diefer Stadt, l, ı7 
— 


Eauweck, Abbildung dieſer Hauptſtadt 

von Camboya, XVII, 199 

Kismeer, Stüf von demfelben, welches 

Neu⸗Zembla enthaͤlt, —— 

Erdkugel, Verſuch einer kurzgefaßten Karte 

von den — Theilen derſelben, VIL,ı; 
kkk 


zuſam⸗ 
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zufammengezogene Karte von den nordli« 
chen Theilen derfelben, XVII, 156 


F. 

Faͤroe, Ausſichten dieſer Inſeln, XXI, 9, 
a.d. UIPI. 

Fairehil, Ausſicht dieſes Eylandes, XXI, 
68, IX PI. ein Paar andere, 77, XPlI. 
Faleme, Karte von demaufe dieſes Fluſſes 
in dem Sande Bambuck ꝛc. ꝛc. 498 
Fernando de Loronha, Vorſtellung die⸗ 
ſer Inſel, IX, 555 
Servo, Ausficht dieſer Inſel unter den Ca- 
narien, IX, ı6, IIDI, 
Slorida, Karte von den Küften des fran- 
zöfifchen, XIV, 16 
Formoſa, Karte von dieſem Eylande und 
einem Stuͤcke der chineſiſchen Küfte,V, 300 
Frankreich, Karte von dieſer Inſel, oder 


Moritz, VII, 64 
Stiedrichsburg, Ausſicht diefes Dänifdjen 
Fortes, IT, 407 


Su chew fi, oder Hok ſyew, Hauprftade 
von Fofyen, V, 335 
Fuego oder St. Philipp, Ausficht diefes 
Enlandes mit feinem - Feuerfpeyenden 


Berge, II, 205 
Fulo, —— he dieſer Inſel, XXL, 74, VPI. 
eine andere, 68, a. d. IXPI. 


Funchal, Ausſicht dieſer Stadt ei oe 
Rheede, 45 
Sünf Pferdetspfe, Ausſicht diefes BR 
ges bey Chau chew fu, VI, 107 


©. 

Galle, Ausfiht von diefer Spitze, XVIII, ı1y 
Gambra oder Gambia, Karte von der 
Mindung diefes Fluffes bis nach) Ero- 
pina, III, 7; ferner von Eropina bis nach 
Barrofonda, IU, 20 
Gegenwinde, Vorſtellung des ordentlichen 
Striches derſelben im atlantiſchen Meere, 
XII, 635; in dem großen Suͤdmeere, XII, 
638 

Geldern, Ausſicht dieſes hollaͤndiſchen 
Fortes, X, 531 


Anzeige der Karten, 


Georgien, Karte von biefer Provinz und 
Carolina, XVI, 618 
Goa, Ausficht von diefer Stadt, VIII, 2135 
Grundriß derfelben, VII, 216 
Goeree, Boree, Ausfiht von dieſem Ey— 
lande, I, 3225 Grundriß von demfelben 
nad) des Heren Compagnon Zeichnungen, 
I, 275; dergleichen nebft deffen Feftungs- 
werfen, 276; Ausſicht von deffen Rheede, 
II, 458 
Gomera, Ausſicht diefes Eylandes, IX, 165 
eine andere, Ebend. IIDL 
Grenada, Karte von diefem Eylande, 
XV, 537 
Grönland, Karte von demfelben, XX, x 
Groß; Thiber, Karte von diefem Sande, 
VH, 196 
Guadelupe, Karte von diefer nfel,XVIEsız 
Bustimäls, Karte von diefer Provinz 
nebft andern, XI, 254 
Öuines, Karte von einem Stücke der Kuͤſte 
deffelben von dem Fluſſe Sierra Leona bis 
an das Vorgebirge Palmas, II.357; Wer: 
folg diefer Küfte, 5045 ferner von dem 
Vorgebirge Monte bis an Has Vorgebirge 
der Untiefen, 595; Fortfegung derfelben 
von dem Vorgebirge Apollonia bis an den 


Fluß Volta, IV. 1; ferner von dem Fluſſe 
Volta bis Zain, 285; 3. von deſſen Meere 
bufen, IV, 466 


Guyana, Karte von diefer Provinz, XV, 353 
Guzaratte, Karte von deffen Küften, I, 51 


la Haive, Grundriß dieſes Havens, XIV, 537 
Hang chew fu, Grundriß dieſer Stadt, 
VI, 72 

Hayti, Karte von diefer Inſel oder San 
Domingo, XUI, ar 
Hekla, Ausfichten diefes Berges, XXI, 
8 1IPl. 

Senne, Ausficht diefer Inſel, XXL, 74, V DL, 
Hokſieu, Karte von diefer Bay und den Ein⸗ 
fabrren in den Fluß Chang, VI, 57 
Hok ſyew, oder Fu chew fi, Hauptſtadt 
von Fo kyen, V, 355 
FONdUTKS, 





Ausſichten und Grundriffe. 


Honduras, Karte biefer Provinz nebft an- 
dern, XII, 254 
Zu chew fi, Hou Tcheou-Sou, Örund- 
viß des Umfanges vdiefer Stadt, Vz gar 
Sudſonsbay, Karte von derfeiben, XIV, 
274; vondem Ende derfelben, 288; noch 
eine Karte von derfelben, XVI, 6341 
Hu kew byen, Ausficht diefer Stadt, V- 249 
Sya, Karte von diefem Reiche und einem 
Stüde von Tangut, VI, 164 


I 


Jaffenapatam, Borfiellung diefer Stadt, 
XVII, 123 


Jamaica, Karte von diefem Eylande, 
XVII. 573 

Tames oder Jacob, Grundriß diefer In⸗ 
fel auf der Gambra, II, 383 
Tapon, Karte von diefer Inſel und der 
Halbinfel Corea nebit den Küften von 
China, von Pefin bis nach Canton, T, 7935 
eine andere von diefem Reiche, XI, 501 
Teva, Karte von diefer Inſel nebft Su- 
matra, Borneo, der Meerenge de la Eon- 
de, Malacka, und Banda, 1,7705 Bor 
ftellung von diefem Eylande, VII, 765° 
neue Karte von demfelben, XVIN, 5 
edo, Grundriß diefer Stadt, XI, 541 
Jenifei, Karte von den Armen diefes Fluf 
fes in den Gegenden von Mangafea, XIX, 
338 

Jerum oder Ormus, Vorftellung diefer 
Inſel, 58 
Indoſtan, zwo Karten von dieſem?ande, Xl, 1 
ngefon, Grundriß dieſes Havens, XXI, 
22, 0.6. IPI. 
Johann Mayen, Karte diefes Eylandes, 
XIX, ı9 

Jokel, Ausficht Diefes Berges, XXI, 9, a. d. 
IL DI. eine andere, 84, a. d. XIDIL. 
Jo ſi wo, Ausficht diefer Stadt zwiſchen 
Tyen tfing wey und Pefing, VI, 41 
Tsland, Karte von demfelben, XIX, 6 
Isle voyale, Karte von derfelben, XIV. 567 
Juan Sernandes, Abriß von diefem Ey: 


sit 


lande, IX, 5135 Ausſicht deſſelben und 

St. Maria, 5205 befondere Karte von 

dieſer Inſel, XI, 125; deren Küfie von 

Nordoſt, 36; Ausſicht dieſer Inſei, XII, 137 
Juida, ſ. Whidah. 


R. 

Kachao, Ausficht diefer Stade und des 
Fortes don der Morofeite, II, 404 
Kalbar, Karte von diefem Fluffe, IV, 482 
Kalbaſſin, Ruinen von dieſemOrte, XIX, 140 
Kamtſchatka, Karte von dieſem Lande, 
XX, 241 

Kamtſchatkoi, Vorftellung des Feuer 
fpenenden Berges dafelbft, XX, 248 
Kanchew, Sage und Negierungsform die— 
fer Stadt, VJ, 96 
Ran tang- byen,. Vorftellung diefes Or⸗ 
tes unweit Kan chem fu, VI, 641 
Karaguai, Vorftellung diefer alten Feftung, 
XIX, 402 

Karazm, Rarte von diefem Lande, Turke— 
ftan und der großen Bufaren, VI, 241 
Katap, Karte von diefen Sande oder dem 


Reihe Kin, Vu, 135 
Kauli, f. Corvea. 
Kin, Karte von diefem Reiche, VIT, 135 


Klein Tara, Vorftellung diefes Eylan— 
des, VIN, 59 
Kongo, Karte von diefem Königreiche nebft 
Angola und Benguela, IV, 657; ‚von 
der Mündung diefes Fluffes, IV, 690 
Kon jan fiam, Vorſtellung diefes Tem: 
pels, ’ V, 243 
Rores, ſ. Corea. 
Kulu, Abbildung dieſes Waſſerſchloſſes, 
VL, ı 
Kungur, Grundriß der Höhle dafeldft, 
: XIX, 107 
Aurilen, Karten von diefen Inſeln, XX, 
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Kya kya, Ausficht diefes Dorfes, VI, 89 
ß. 

Lanchew, Sage und Grundriß der Ringe 
mauer diefer Stadt, VI, g6 
KREfEF a Lichten⸗ 
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Lichtenfels, Ausficht diefer herrnhutiſchen 
Miſſion, XX, 228 

Lims, feenographifcher Abriß diefer Stadt, 
IX, 376; Karte von diefer Audiencia, 

XV, 284 

Poango, Vorftellung diefer Stadt, IV, 657 

Long men bien, Grundriß diefer Stadt, 

VI, 126 

Louisbourg, Ludwigsburg, Grundriß 
diefes Havens und diefer Stadt, IX, 625; 
ein anderer, XIV, 568 
Luovo, Grundriß diefer Stadt, X, 148 
Luiſiana, Karte davon und von dem Sau: 
fe des Miſſiſſipi und den benachbarten 


$ändern, . XIV, 308 
Lusbay, Vorftellung derfelben, XXI, 14, 
e.d. IVDI. 


Lyau tong, oder Duantong, Karte von 
diefer Provinz, VI, 556 


Macao, Grundriß diefer Stadt und des 
Havens, V, 236 
Macaſſer, Karte von diefer Inſel, XI, 478 
Madagaſcar, Karte von allen befannten 
Inſeln an deffen Küfte, die man auf dem 
Wege nad) Indien antrifft, I, 4475 Kar 
te von diefer Inſel felbft, V,214 
Madera, Karte von diefem Eylande und 
Porto Santo, I, 42 
Madras, Grundriß von diefer Stadt und 
dem Fort St. Georg, XVII, 280 
Magdalenenfluß, Ausfiht der Küfte bey 
der Mündung deffelben, IX, 16, II Pl. ati: 
dere davon, Ebend. V DI. 
Megellansfiraße, ins Kleine gebrachte 
Karte von derfelben, XI, ı 
le Maire, Karte von diefer Straße, XII, gr 
Malabar, Karte von deffen Küfte, I, 51 
Malakka, Karte von diefer Straße nebft 
den Inſeln Java, u, a. 1,7305 Grund: 
riß dieſer Stadt und Fefte, VIII, 282; 
Ausſicht derfelben, XVII, 200 
Maldiven, Karte von diefen Inſeln, VII, 


195 
Manfro, Ausfichtdiefes Zortes, III, 404 


Anzeige der Karten, 


Maragnon, Karte von dem Laufe dieſes 
Fluſſes, XV, 371 
Martinique, Karte von biefer Inſel, XVII, 


495 

Maſulipatan, Ausfichediefer Stadt, X, 61 
Mauer, Ausficht eines Stückes der großen 
in China, V, 512; eines andern Stuͤckes 
derfelben, VI, 126 
Mayo, Ausficht diefes Enlandes, U, 173 
Mayore, Karte von diefem Eylande nebft 
* Komore, u.a. V, 215 
Meaco, Grundriß diefer Stadt, Xl, 525 
Meer, Karte von dem mittellaͤndiſchen, I, 1; 
von dem indianifchen, Ebend, neue und 
richtige von dem ftillen, IX, 6155 ins 
Kleine — „von dem mittaͤglichen, 
XII, 118 

Menam, Karte dem Laufe dieſes Flufe 
ſes, X, 236 
Meſurado/ Ausſicht von dieſem Vorgebirge, 
III, 609 

Merico, Karte von deffen Meerbufen, XII, 
10; vondiefemsande, 289; vondeflen See, 
3425 von den umliegenden Öegenden der 
Stadt, 4715 das alte, 459; das neue, 
III, 466 

Ming, Ausficht der Küfte von da bis nad) 
Maure, IN, 527 
Miſſiſſipi, Karte von dem Laufe diefes Fluſ⸗ 
fes, Luiſiana und den benachbarten $än- 
dern, XIV, 308 
Mirtsgeslinie, Karte von der gemeffenen, 
in dem Koͤnigreiche Quito, IX, 183 
Mobille, oder Moaly, Karte von diefem 
Enlande nebft Comore u. a. V,215 
Molucken, Karte von denfelben, nebft den 
philippinifchen Inſeln, I, 780; befondere 
Karte von denfelben, VII, 314; von den 
an denfelben liegenden Eylanden, VII, 322 
Monbaſa, Karte von dieſem Eylande, 
V, 213 
Monomotapa, Karte von dieſem Reiche, 
und deſſen benachbarten Staaten, V, 218 
Montreal, Karte von diefem Eylande, 
XIV, 151 
Morig, 





Ausſichten und Grundriffe. 


Worig, Vorfteltung dieſer Inſel er Ste 
de France, I, 64 
Mosambik, Ausſicht davon aus * Her⸗ 
bert, I, 44; Riß von deſſen Forte aus dem 


Faria, 89; Karte von dieſer Bay, V, ar 


IT. 
Nangaſaki, Grundriß von diefem Haven 
und der Stadt, XI, 551 
Yang byong fir, Ausſicht von diefer 
Stadt, V, 243 
Nanking, Ausfiht von diefer Stadt, V, 
254; von einer Straße darinnen, 252; von 
dem Porcellanthurme vdafelbft , 2545 
Grundriß von der Ningmauer dieſer 
Stadt, V, 344 
Naſſau, das Fort zu Maure, II, 377 
Neuengland, Karte von diefer Provinz 
nebft Neuyork u. Penfylvanien, XVI, 584 
Neufrankreich, oder Canada, Karte von 
dem oftlihen Stücke deffelben, XIV, 257 
Neugrenada, Karte von diefem Königrei- 
che nebft Darien u. a. XV, 254 
Neu⸗Herrnhut, Ausſicht deſſelben, XX,226 
Neuorleans, Grundriß dieſer Stadt, XIV, 
601 

Neuyork, Karte von dieſer Provinz nebſt 
Neuengland und Penſylvanien, XVI, 584 
Neuzembla, Karte von demſelben, XVII. 116 
Niagara, Vorſtellung des Waſſerfalles 
daſelbſt, XVI, 684 
Nicaragua, Karte von dieſer Landſchaft 
und Coſta ricca, XII, 534 
Nordamerica, Karte davon, XIV, ı 
Nordmeer, zufammengezogene Karte von 
demfelben, XVI, 94; eine andere, XXI, ı 
Norwegen, Karte von der Küfte deffel- 
ben, von Bergen bis nad) Nootholm, XXT, 
40, VII DI. ferner von Rootholm bis 
nach Münfterhaven, Ebend. 


©. 

Ocean, Karte von dem abendländifchen, 
I, 1; von dem morgenländifchen oder dem 
indianifchen Meere, Ebend, deren Fort: 
fegung, Ebend. 
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Ormus, oder Terun, Vorſtellung diefer 
Inſel, I, 1133 


Orua, Ausſicht diefer Inſel unter den Ca: 
raiben, IX, 16, IV Pl. 
Oruba, Ausfiche diefer Inſel, IX, 16, IPI. 
Oſſa, Ausficht diefer Stade von der Mor: 
genfeite, XIX, 547 
Oſtiaken, Karte der Sänder, welche fie be- 
wohnen, IX, 488 


.p, 
Paliacate, Ausfiht diefes hoffändifchen 
Fortes, X, 531 
Palma, Ausſicht dieſes Eylandes, IX, 16, 
eine andere, Ebend. in pi. 
Panama, Karte von deſſen Erdenge, und 
den Provinzen Veragua, Terra firma 
und Darien, XII, 125 
Papaweſtra ‚, Ausfichten dieſer Inſel, 
XXI, 68, IX DI. 

Paraguay, Karte von Diefer Provinz, 
XV, 452 

Paris, Karte von diefer Provinz nebft Cas 
vacas und Comana, XII, go 
Patagonen, Ausfiht von dem Lande 
derfelben ein wenig gegen Morden von 
der St. Yuliansbay, XVII, 437 
Paterfiord, Grundriß diefer Ban, XXI, 
13, IIDI. 

Pegu, Karte von diefem Königreiche nebft 
Siam, Tunfin u. a. X, 63 
Peking, Grundriß diefer Stadt, V, 268; 
Ausfiht von derfelben, Ebend. 
Penſylvanien, Karte von dieſer Provinz 
nebſt Neuengland u. Neuyork, XVL 584 
Perſien, Karte von deſſen Kuͤſten, J, 51; 
von den Kuͤſten feines Meerbuſens, I, 190 
Philippinifche Inſeln, Karte von denfel- 
ben nebft den Molucken und Celebes, I, 
780; zwo Karten von denfelben, XI, 3905 
eine von Den neuen, XVII, 386 
Pleifance, Rare von den Bayen, Rheeden 
und Haven deffelben, XIV, 247 
Plate, Ausficht diefer Inſel, IX, 108 
de Ia Plats, Karte von diefem Fluffe, 


REEFE S Pondis 


— 
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Pondicherp, Grundriß diefer Stadt, X. 621 
Portendic, Grundriß davon, IL, 270 


Anzeige der Karten, 


Samojeden, Karte der Sander, “ fie 
bewohnen, XIX, 488 


Porto grande, Ausficht dieſes Havens auf Samoroßkoy⸗Jam, Ausfiche diefes Or⸗ 


dem Eylande St. Vincent, II, 233 
Porto Santo, Karte davon nebft dem 
-  Eylande Madera, II, 42 
Porrovelo, Grundriß diefer Bay und 
Stadt, IX, 70 
Portroyal Grundriß von dieſem Eylan⸗ 
de und deſſen Gegenden in der Campe— 
chebay, XII, 505; Grundriß von demſel⸗ 
“ben oder Annapolis rohale, XIV, 505 
Praya, Ausfiche diefes Havens auf der 


Inſel St. Jacob, I, 173 
Dutals, Vorſtellung] diefes Schloffes, 
VII, 208 


©. 
Ouang chew fir, oder Canton, Ausficht 
von diefee Etabt, V, 240 
Quang qua myau, Worftellung diefes 
Tempels, VI, ıgı 
Quantong oder Lyautong, Karte von 
diefer Provinz, VI, 556 
Quebec, Grundriß diefer Stadt, xvi 670 
Ouiloa, Grundriß dieſer Inſel und der 
Stadt, V, 212 
Quito, Karte von dieſer Provinz, XV 302 


RB. 

Raͤuber⸗Inſeln, Ausſicht der beyden, 
XVII, 505 

Richelien, Rarte von diefemäluffe, XIV, 102 
Rio San Andere, Ausficht von der Küfte 
deffelben, II, 525 
Rothe Meer, Karte von deſſen Küfte, I, 190 
Bufiſco, Ausfiche davon, Il, 300 


S. 

Saint Domingue, Karte von diefer Inſel, 
XVII, 379 

Saldana, oder Saldane, Karte von Die- 
fer Bay, V, ıı 
Samba, Ausſicht diefer Spise, IX, 166 
Sambupo, Ausſicht von diefer Stadt, 
XVII, 15 


tes an dem Srtifch, FOXIX. sar 
Sunaga, Senegal, Karte von denen an 
diefem Fluffe und der Gambra liegenden 
$ändern, I, 299; von dem $aufe diefes 
Fluſſes, 325; von deſſen Muͤndung, 3265 
von einem Eleinen Arme defleiben, 3285 
von feinem $aufe von der Mündung bie 
an die Wüften, 3415 ferner von der Wüs 
fte bis an das Eyland Morfil, nebft der 
See von Pania Fuli, 3615 von deffen 
£aufe in dem Sande Bambuk und Tamba 
Ara, I, 498 
San Domingo, Karte von diefer Inſel, 
XI, 21; Abbildung dieſer Stadt, XIII,223 
St. Catharina, Ausficht von der Norda 
ſpitze dieſer Inſel und der nordlichen Ein⸗ 
fahrt in den Haven, XVIII, 357 
St. Chriſtoph, Karte von dieſem Eylande, 
XVII, 455 

St. Clara, Ausſicht dieſer Inſel, IX, 108 
St, Srancıfco del Quito, Grundrif die 
fer Stadt, IX, 196 
St. Beorg von Mina, Ausficht diefes 
Caſtells, I, 398 
St. Helena, Karte von diefer Bay, V,209 
St. Tage, oder Jacob, Ausficht diefes 
Eylandes, I, 173; Grundriß der Stade 
und des Fortes deflelben, Il, 182 
St. Joſeph, Grundriß dieſes Fortes, IT, 328 
St. TJulisnsbay, Ausficht von derfelben, 
XVIII, 437 

St. Laur entius, oder Madagaſcar, Kar⸗ 
te von dieſer Inſel, V 214 
St. Laurenz, Karte dieſes Meerbuſens, 
XV, 29; Karte von dem Laufe dieſes 
Fluſſes von ſeiner Muͤndung an, bis uͤber 
Quebeck, XVI, 666; ferner von Quebeck 
bis an den See Ontario, XVI, 676 


St. Lazarus, Karte von dieſem Archipe⸗ 


lagus, X], 377 
St. Lucis, Karte von dieſer Inſel, Wr 
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Ausſichten und Grundriſſe. 


St. Ludwig, Grundriß dieſes Fortes auf 
dem Eylande Sanaga, II, 329 
St 27 Borftellung diefer Inſel, II, 
328 

St. Martha, Ausſicht der Schneegebirge 
dafelbft, IX, 16, IV PI. Karte davon 
nebſt Cartagen und Venezuela, XIII, 94 
St. Psul, Ausſicht diefes Eylandes, 
XVII, 543 

Et. Philipp, oder Fuego, Ausfiche diefes 
Eylandes mit feinem Feuer fpeyenden 
Berge, II, 205 
St. Salvador, Ausfiht und Grundriß 
diefer Stadt, XVI, 209 
St. Sebaftian, das Fort zu Schama, II, 
400 

St. Vincent, Ausfiht von dem großen 
Haven diefer Inſel, II, 2325 Grundriß 
von der Bay derfelben, II, 234 
Sang wban bab, Vorſtellung diefes Ge- 
birges und defjen engen Pafles, V, 241 


Santjago, Grundriß diefer Stadt, XV, 312 


Saypan, Ausfihe der Noröweftküfte diefer 
Inſel, XVII, 505 
Scerbro, Karte von der Küfte und den 
benachbarten $ändern diefes Fluffes, II, 
248; von der Mündung deffelben, II, 514 
Schorskarskoi⸗Pogoſt, Ausficht deffel- 
ben, XIX, 528 
Sempalat, Ruinen von diefem Hrte, XIX, 
138 

Seſtos, Vorftellung der Mündung diefes 
öluffes, III, 479 
Siam, Karte von deffen Meerbufen, nebft 
den Inſeln Java u. a. 1,730; von Sie: 
ſem Königreiche nebft Tunfin, Pegu u, a. 
X,63; Örundriß diefer Stadt, 238; Aus- 


ſicht derfelben, X, 276 
Sibirien, Karte von diefem Lande, XIX, 64; 
Verfolg derfelben, XIX, 71 


Sierra Leons, die Bay und die Ausſicht 
der Einfahrt in diefelbe, I, 529; der Ge- 
birge und Häufer daſelbſt, 5315 Karte 
von der Küfte und den benachbarten Laͤn⸗ 
dern diefes Fluſſes, U, 2485 von der 
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Mündung deffelben, TII,262; von einem 
Stüde deffelben bis an das Vorgebirge 
Palmas, II, 357 
Singan fü, Grundriß der Ringmauer Die- 
ſer Stadt, W4 
de la Sonda, Karte von diefer Meerenge, 
nebft den Inſeln Java u. a. L 730 
Sor, Stüd von diefem Eylande, II, 328 
Spisbergen, Karte von demfelben, XVII, 
172 

Suͤdlaͤnder, ins Kleine gebrachte Karte 
von denfelben, XI, 207 
Sutonds, Grundriß von dem englifchen 
Sort dafelbft, IV, 29; ſuͤdweſtliche Aus- 
ficht deffelben und des helländifchen, IV,30 
Sumatra, Karte von diefer Inſel nebft 
java u. a. J. 7305 eine andere nad) den 
Tagebüchern der Schiffer, X, 343 
Suratte, Musſicht diefer Stadt von der 
Flußſeite, X,5 
Su Tcheou Son, Grundriß diefer Stadt, 
V. 344 


T 


+ 


Tobafco, Karte diefer Provinz nebſt an- 
dern, XII, 254 
Tafelbay, Karte von derfelben, V, 122 
Tangut, Karte von einem Stüce diefes 
$andes, VII, 164 
Tantumgueri, ſuͤdliche Ausficht diefes 
Fortes, I, 527 
Tartarey, Karte von der öftlichen, VII, 
608; von der weftlichen, 5775 zu des 
Rubruquis, Marco Polo, Jenkinſons 
u. a. Reifen darinnen, VII, 370 
Teibes, Ausficht des Pico auf demfelben 
gegen ESW. IX, 16, II, PL. 
Teneriffa, Karte von diefem Eylande, I, 11; 
Ausficht des Pico auf demfelben, U, 28; 
IX, 16 

Ternste, Ausfiht von diefer Inſel, und 
deren Feuer fpeyendem Berge, XVII, 50 
Terra firma, Karte davon nebft der Erd» 
enge Panama, XI, 125; eine andere 
davon, XV, 254 
Terreneuve, 


in 
— 


ug 


Terreneuve, Karte von diefem Eylande, 
XIV, 246 

Tiniam, Ausfiht von der Südmeftfüfte 
diefes Eylandes und der dafigen Rhede, 
XVII, zu Ende 

Tobolst, Grundriß von diefer Feftung, 
XIX, 120 

Tong chew, Ausficht diefer Stadt, V,267 
Torneä, Karte von den Gegenden um diefe 
Stadt, XVUL, 338 
Tranquebar, Karte von diefem Diftricte, 
XVII, 344 

Trinquemale⸗Bay, Karte von derfelben, 
XVII, 122 

Tunkin, Karte von deffen Küften, nebft 
Cochinchina zc. ꝛc. I, 8145 von diefem Lan⸗ 
de nebft den Königreichen Siam, Pegu 
u. a. X, 63; von dem Laufe diefes Fluß 
fes, X, 94 
Turkeftan, Karte von dieſem Sande nebft 
Karazım und der großen Bukharey, VII, 


a 
Tyen tſing wey, Vorſtellung dieſer Fe— 
ſtung, VI, 192 


u. 
Unft, ein Paar Ausfichten eines Stuͤckes 
diefer Inſel, XXL, 7, X Pi. 


Dalparaifo, Grundriß von diefem Meer- 
bufen und Haven, IX, 559 
Venezuela, Karte von demfelben nebft Car- 
tagena und St. Martha, XII, 94 
Vera Cruz, Grundriß von diefer Stadt 
und deren Rheede, XII, 262 
Veragua, Karte von diefer Provinz nebft 
der Erdenge Panama, XIII, 125 
Verapaz, Karte diefer Provinz nebft an- 
dern, XII, 254 
vo gelinfel, Ausfiche derfelben, XXI, 84, 
a. d. XIPI. 


Vorgebirge, das grüne, Karte von def: 


fen Küfte nebft der Ausficht von dem 
Worgebirge Emanuel und dem Eylande 
Goeree, I, 3225 Ausficht dejfelben auf 


ee N 


Anzeige der Karten, Ausfichken und Grundriffe, 


zweyerley Art, T, 604; folche von Südfids 
weft und Sudfüdoft, 7145 Karte von 
den Eylanden deffelben, II, 106 
Vorgebirge der guten Hoffnung, Auss 
fiht deffelben, I, 652; Karte von dem 
Lande der Hoftentotten dafelbft, V, 111; 
von der dafigen Rheede, 1225 Grundriß 
e dem Fort und der Stadt auf demfel- 
V, 126 

Du — fu, Grundriß von der Ringmauer 
dieſer Stadt, V, 473 
Dur fi hyen, Grundriß von der Ningmauer 
diefer Stadt, V, 441 


ed. 
Waigats, Karte von diefer Straße, XVII, 
106 
Wang chew fu, Sage und Ringmauer die: 
fer Stadt, V, 472 
Wejterman, Ausſichten diefer Inſeln, XXT, 
7, a. d. IPl. 
Whidah, Karte von dieſem Koͤnigreiche, 
IV, 323; franzoͤſiſches Fort daſelbſt, 3915 
engliſches allda, IV, 392 
Williamsfort, zu Whidah, deſſen ſuͤdweſt⸗ 
liche Ausſicht, IV, 392 
Winnebra, ſuͤdweſtliche Ausſicht dieſes 
Fortes, HI, 527 
Witim, Karte von der Gegend da herum, 
XIX, 262 

v2 

Zavier,Ausficht vonden europäifchen Comp» 
toren dafelbft, IV, 396 


Dong chew fu, Grundriß der Ringmauer 
dieſer Stadt, V, 472 
Nucatan, Karte von diefer Provinz nebft 
andern, 3 R XIU, 254 


Same, Grundriß des engländifchen Fortes 
dafelbft, IV, 32 

dunguebar, Karte von allen befannten 
Inſeln an deffen Küfte, I, 447° 

Zayre, Karte von der Mündung diefes Flufs 
fes, IV, 690 


a €. 

















